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BibliothekwissenBchaft,  fiaudsclirifteiikaiide  und 

ältere  Litteratur. 

Im  Yeroiae  mit  Bibli<^6karon  mid  littemtuifreimden 

herausgegeben 

von 

Br.  Robert  NaumaniL 

Jß  1.  Lei]>ziii\  den  15.  Januar  1865. 


Die  Vadianisohe  Bibliothek  ia  SL  Galiea. 

Dereu  Mauut>cnpte  uud  lucuiiabelu. 

Mitgetheilt 
von 

Dr.  Aiktou  Itulaiiil, 
k.  OberbibliokhekAr  sn  Wiirsburg. 

Die  Stadt-  oder  Rathsbibliothek  In  St  O-allen,  begründet 
im  Jabre  15d6»  und  wobl  ait  nnterseheiden  von  der  St.  Galle* 
ner  Stiftsbibliothek,  wird  dieVadianische  genannt,  und  führt 
diesen  Kamen  von  dem  Manne,  der  als  „Poeta,  Orator,  Medi- 
eos, Consul  Sangallensis'*  seiner  Zeit  einen  grossen  Namen 
batte,  indessen  ihn  die  neueste  Zeit  auch  in  die  Gallerie  „der 
Vllter  und  Begründer  der  reformirten  Kirehe^*  aufnahm  von 


1)  Ueber  V'adian  haben  Verschiedene  geschrieben,  iiKlcssori  die 
Bauptquftlle  eine  Lebensbeschreibung  bildet,  welche  ein  anUeier  St. 
OaH«ner  Reformator,  Johannes  Kessler  handfebriftlich  gefertigt. 
„Vadiani  vita  ex  Joh.  Kesleri  Vita  Vndiani  MS.  et  aliis  deprompta" 
findet  sich  in  M.  ADAMI  Vitae  medicornm  pag.  24,  von  da  in  die 
„M^moires  de  Niccron"  Tom.  XXXVII.  pag.  15  übertragen^  Die  weitere 
Littentnr  fin<1et  eich  in  der  neoesten  Arbeit:  „JoaGhim  Vadian.  Nach 
handschriftlichen  und  gleichseitigen  Quellen  von  Dr.  Theodor  Pres- 
tel,  ArchidiaeoTiu«;  in  Tübiniien.  Elberfeld»  im,*'  Via.  103  8.,  welche 
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loacliimQi  Vadianiis,  oder  Joacbim  von  Watt,  aus  einem 
AdelsgescUechte  von  St.  Gallen,  daselbst  am  SO.December  1484 
geboren,  welcher  1502  die  Wiener  Universität  besog,  wo  Con- 
radus  Celtis  und  Johann  Cnspinian  wirkten,  denen  er 
sieb,  wie  sie  selbst  begeistert  vom  Humanismus  jener  Zeit,  an- 
schloss,  wobei  auch  Mathematik  und  Astrologie  nicht  fehlen 
durften,  wesshalb  der  dritte  im  Bunde  seiner  Lehrer  Magister 
(.Tcorg  Collimitius  (Taniisülttcr)  ward .  dem  der  Humanist 
seine  Liebe  zur  Astrologie,  diesem  privilegirten  Aberglauben, 
der  zur  Zeit  der  Heformation  unselige  J' niciite  trug,  —  haupt- 
s;u  lilich  verdankte.  Als  CommiUtouen  fand  er  bereits  zwei  sei- 
ner Landsleute  Ulrich  Zwingli,  deu  nachherigen  Refor- 
mator, und  den  später  berühmt  gewordenen  H  einrieb  Lo- 
re ttus  Glareanus.  Durch  seine  Sprach-  und  Alterthuras- 
kenntnissu  auHgezeichnct  konnte  er  schon  seit  1507  zwei  Jahre 
lang  statt  des  durch  kaiserliehe  Gesandtendienste  verhinderten 
Cnspinian  Poetik  nnd  Rhetorik  Öffentlich  lehren,  indessen  er 
von  1510  bis  1518  Professor  der  Philologie,  d.  i  der  Griechi- 
schen nnd  Römischen  Litteratur  an  der  Hochschule  war,  deren 
Rectorat,  vorher  im  Jahre  1514  vom  Kaiser  Maximilian  xum 
Dichter  gekrönt,  er  anch  1516  versah.  Allein  Vadian  war 
nicht  blos  Philologe,  er  hatte  anch  Jurisprudenz  und  Theo- 
logie, zu  allem  Ueberflusse  aber  auch  Medicin  studirt,  in  der 
er  am  14.  October  1517,  bereits  in  Würde  nnd  Amt  stehend, 
als  Licentiat  der  Wiener  Facultät  promovirte,  und  der  er  sich 
auch  hauptsächlich  widmete,  als  er  Wien  im  Herbste,  getrieben, 
wie  es  scheint,  durch  reformatorische  Pläne,  1518  für  immer 
verliess,  um  in  seiner  Vaterstadt  die  Stelle  eines  Stadtarztes 
(Stadtphysikus)  anzunehmen,  die  ihm  der  Magistrat  übertrug, 
in  welchen  er,  naciidem  er  voiher  sich  1519  verehelicht  hatte, 
1520  als  Rathsherr  eintrat,  und  endlich  selbst  1526  die  Würde 
des  Bürgermeisters  erhielt,  die  er  beiuit/te  die  Refonnaiion  in 
der  Stadt  St.  Gallen  im  Zwinglischcu  Sinne  durchzutulueii, 
nachdem  er  für  solche  heimlich  und  i3ffentiich,  am  Kraukenbette 
wie  an  der  Bathstafel  gewirkt  hatte,  sich  zumeist  im  Hinter- 
gmnde  haltend,  dabei  aber  die  Triebfeder  der  ganzen  Be- 
wegung. 

Diesem  Manne  verdankt  die  Stadt  nnn  ihre  Bibliothek. 

auch  znglcicli  <  iae  Abthcilung,  näiulicli  IX  (Supplement-)  Thcil  der 
„Lebea  und  ausgewählte  öchriftcn  der  Viitcr  uoü  Begründer  der  refor- 
mirteo  Kirche.  Herausgegeben  Ton  Dr.  J.  W.  Baam  etc.  etc.  Einge- 
leitet von  Dr.  K.  R.  Hagenbach"  ausmacht,  Seite  V  und  VI  aufgeiithrt 
In  dieser  übrigens  (inseitig  geschriebenen  und  das  katholisrhe  Leben 
nicht  verstehenden  Schrift  finden  sich  Ö.  100 — 103  auch  Vatliaus  Schrif- 
ten unter  27  Nomraem  aufgeführt  Eine  genaue  bibliograiiliische  Be- 
schreibung diesor  Seltenheiten,  worunter  sich  ^0  in  Wien  von  1510  bis 
1518  ^oH nickte  befinden,  oder  doch  v/enigstens  eine  vergleich!  luie  Hin- 
weisung auf  M.  Denis'  Buchdruckergebcbichte  von  Wien,  wäre  wohl 
eehr  erwünscht  gewesen. 


Digitized  by  Googl 


—  3  — 

„Im  Geftihle  des  nahen  Todes**  —  so  eriäblt  PmmI  ^)  — 
▼enanunelte  Vadian  den  22.  Januar   1551  die  vornebrnstoi 
Herren  des  Raths  und  die  würdigsten  Pfarrer  der  Stadt  um 
sein  Lager,  ihnen  das  Beste  der  Stadt  und  das  Wohl  der  Kirche 
auf  die  Seele  zu  binden,  sich  über  seinen  letzten  Willen  zu 
erklären   und    dem  Bürgermeisttir  Schhimpf  das  Verzeichniss 
seiner   ans  45  1    Bänden'^)   ^»stehenden   Bibliothek  mit  den 
Worten  zu  überrei(  hen :     Sehet  da,   liebste   Herren,  meinen 
Schatz  ,  die  fürtreäiiciisteu  Bücher  in  allen  Kiiuöten  und  Wis- 
senschaften, wf'lche  ich  hiemit  Testaments  weise  dem  gemeinen 
Wesen  der  btadL  St.  Gallen  vermacht  haben  will ,  doch  mit 
diesem  Beding  und  Begehren,  datss  ein  ehrsamer  Rath  die  Sorg 
und  Mühe  aut nehme,  dieselbigen  aa  einem  auserlesenen  Urte 
zum  gemeinen  Nutzen  der  Bürgerschaft  fleissig  aufzubehalten 
und  SU  bewehien.**   ,,Sein  Toätennann  —  fUhrt  die  Enih* 
hing  fort  —  hatte  sehen  vorher  seuie  fimwilligung  dasn  gege- 
beD  und  sich  aus  dem  gansen  Vomth  nur  swei  Btieher,  eine 
deatsdie  Chronik  und  «ne  deutoche  Bibel  vorbehalten,  wogegen 
ihm  und  seinen  Kindern  nnd  Erben  das  Becht  angesichert  weide, 
die  der  Stadt  veigabten  Bücher  naeh  Gefallen  brauchen  zu 
dürfen«  Vadian  sprach  die  Hoffiinng  ans^  dass  man  die  Biblio- 
thek auch  nach  seinen  Absichten  gebrauchen,  und  besonders 
die  Praktikanten  und  Schullehrer  darüber  geben,  sie  lesen  und 
darin  studiren  werden/*  Wobei  er  den  Wunsch  äusserte:  „dasa 
die  Bücher  wohl  versorgt  in  einem  Gemache  unzertiennt  und 
unzertheilt  bei  ein^ntler  liegen  und  des  Jahro«?  meistens  znci- 
mal  durchgangeu  und  von  dem  Staub  gesäubert  und  erluftet 
werden  mochten." 

Ist  einmal  eine  solche  Sammlung  begründet,  so  tindet  sie 
schnelle  Vermehrvmg.  So  ging  es  auch  hier.  Es  findet  sich 
bis  herab  auf  die  neueste  Zeit  eine  succcssive  Vermehrung  der 
Büchersammlung,  theiLs  durch  einzelne  rtivate,  theils  durch  den 
Rath  gelbst ^)  und  diese  Sammlung,  theils  gut,  theils  lässig  im 
Veriaufe  der  Jahrhunderte  dnrck  ihre  verschiedeneu  Vorsteher 
verwaltet,  und  von  da  bis  1855  öfters  versetat,  wirdhente  noeb 
als  die  Vadianisehe  Bibliothek  beseichnet»  und  hat  nnn  naeh 
300  Jahren  das  Gltiek,  annäehst  doreh  Gustav  8  eh  er  er, 


1)  a.  a.  O.  8.  9S. 

3)  Nach  den  urtprfinclliehen  Bücherverxeiehniifse  wären  es  455 
Binde  gewesen,  «Hc  su-h  nach  anderer  Berechnang  wiedes  aof  450  re- 
dnciren.    Vergl.  t^chcrer's  Bcmerknng  S    1.  Codex  Nr.  2. 

3)  Vergl.  Dr.  Julius  Petzholdt,  HanUbuch  der  deutsciton  Bibliuthe- 
k«n.  Halle  1853.  S.  132^133,  wo  gesagt  wird:  die  Bibliothek  enthalte 
gelten  20000  Druck-  und  über  400  Handschriften,  meist  Geschenke,  auf 
welche  das  Wachsthnm  der  Rihliotbek  überhaupt  zum  grüssern  Thoil 
angewiesen  sei,  da  ausserdem  nur  jührlich  Ute  Zinsen  eines  Capitals 
TOB  6000  II.  Rh.  snn&chst  for  Poriaetzun^  disponibel  seien.  Jedoch 
mache  der  Magietrat  snweilen  seihet  Ankäufe.  Man  sieht  den  Schwei* 
seriscben  Bfirgersian  auch  hier. 

1* 
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dessen  Name  Bcbon  mit  der  St.  Gallener  Stiftsbibliothek  rfibtai- 
liebst  verbunden  ist  ein 

Verzeichniss  der  Manuscripte  und.  Iiicunabeln  der 
Vadianischen  Bibliothek  in  St.  Gallen.  St.  Galleu. 
Drnek  der  Zollikofer^seben  Officin.  1864.  XIU  u. 
352  Seiten.   Gr.  8'». 

zu  erhalten,  wodurch  ihr  Inhalt,  so  weit  er  Vadian  und  seiner 
nächsten  Zeit  angeht^  schriftlich  <i:eHichert,  aber  auch  zum  Ge- 
meingute der  gelehrten  Welt  u( macht  wird.  „Auf  Vcranstal- 
tnng  des  um  die  Stadtbibliothuk  thätigst  bemühten  St.  Galli- 
schen Verwaltungsraths  erscheint'*  —  so  beginnt  Scherer  sein 
Vorwort  —  »^gegenwärtiges  erstes  gedrucktes  Haudschriftenver* 
zeiebniss  der  Vadiana.  Um  etwelcbe  systematische  Anordnung 
des  Venraths  an  bewurken,  mnsste  gleichzeitig  eine  nene  Signa- 
tar der  Bände  vorgenommen  werden,  damit  jedoch  HaneFs  ge- 
druckter Katalog,  der  in  den  Händen  all^r  Gelehrten  ist,  seine 
Brauchbarkeit  nicht  einbttsse  und  weil  unsere  namhaftesten 
Manuscripte  im  „Archiv  für  ältere  deutsche  Geschichtskunde" 
und  anderwärts  unter  den  bisherigen  Nummern  beschrieben  sind, 
fügte  man  die  vergleichende  Tabelle  bei,  die  der  Leser  auf 
Seite  XII  liudet."  So  der  Verfasser!  Die  Umänderung  von 
Bibliotheks-Signaturen  und  Nummern  h'egt  bei  der  Neubearbei- 
tung einer  Bibliothek  oder  bedeutender  'J'lieile  derselben  sehr 
uahe,  und  wirkt  dann  ofr  sehr  verführerisch ,  und  doch  sollte 
man  sich  tausendmal  l)esinuen,  ehe  man  auf  eine  solche  ein- 
geht, weil  die  Nachtheile  beim  Gebrauche  und  die  Wirren  bei 
einmal  vorliandener  doppelter  Hozeichnung  uiiveimeidbar  snni, 
wenn  ;iucli  dnich  die  beigegebene  Vergleicljungstafel  die  Be- 
richtigung alsbald  ermöglicht  werden  kann.  Eine  streng  syste- 
matische Aufstellung  von  Handschriften  ist  ohnehin  schon  durch 
die  häufige  Vermischung  des  Inhaltes  ein  und  deraelben  Hand- 
schrift eine  reine  Unmöglichkeit,  es  sei  denn  man  käme  anf 
den  Gedanken,  der  einst  in  dem  Hanpte  eines  irregewordenen 
sflddentschen  Bibliotheksvorstandes  spukte,  alle  Handschriften 
zerschneiden  und  das  Gleichartige  zusammenstellen  zu  lassen. 
Unserer  Ansicht  nach  ist  bei  Handschriften  das  Alter  der 
Handschrift  immw  der  Hauptfactor.  Sollte  und  müsste  eine 
gleichsam  historisch  gewordene  Bezeichnung  der  Haudschriften 
.den  obwaltenden  Verhältnissen  weichen,  dann  ist  die  chrono- 
logische Aufstellung,  bei  welcher  selbst  bei  verschiedenalterigen 
zusammengebundenen  Handschriften  das  Alter  den  Ausschlag 
giebt,  immer  die  richtigste,  auch  fjanz  abgesehen  von  dem  Um- 
stände, dass  jeder  Kopf  niicli  seine  eigene  Systematik  hat,  und 
es  in  der  That  so  viele  liibiiothekssysteme  gi übt  hIs  eben  selbst- 
denkende und  selbstwollendd  Bibliotheksmänuer  vorhanden  sind, 


1)  Vergl.  Serapeum  im.  Nr.  8.  Seite  12$. 
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von  denen  Jeder  ein  Maaas  voll  Eigensinn  besitsen  wird,  wie 
die  Erfahrung  lehrt,  nnd  wie  es  anch  nicht  anders  sein  kann 
nnd  —  darf. 

Anlangend  nnn  das  vom  Hoim  Verfasser  eingehaltene 
System,  so  giebt  er  solches  mit  den  Worten:  „Durch  den  über- 
wiegend localen  Charakter  der  Sammlung  ist  es  bedingt,  dass 
dieselbe  in  eiue  St.  gallisch-sehweizerische  Abtheilung  und  eine 
solche  allgemeineren  Inhalts  geschieden  ward.  Letztere  beginnt 
bei  Xr.  292  mit  den  Pergament handschriften ,  von  denen  r>3 
Bände  vorhanden  sind,  au  welche  sich  die  Papicrhandschriften 
der  theologischen,  medicinischen  und  litteraiiijchen  Klasse  an- 
reiben. Die  wenigen  juristischen  Stücke  gehören  theils  den  St. 
Gallischen  Autographen,  theils  den  Pergamenteu  an.  Den  An- 
fang unseres  Verzeichnisses  machen  21  Nuramern  zur  Biblio- 
theksgeschichte ,  hierauf  (olgini  die  Originalhandächriftcn  und 
Gorrespondensen  der  bekanntesten  St.  Galler  Litteraten."  War 
einmal  ein  neues  System  der  Aufstellung  durchsoflihren,  so  ist 
offenbar  das  so  eben  angedcntete  das  richtige.  Gerade  bei  sol- 
chen Stadt-  und  Baths-Bibliotheken  ist  das  locale  Interesse 
das  überwiegende,  analog  den  Sammlungen  bestimmter  Local- 
vereine,  z.  ß.  der  historischen  Vereine.  Haben  aber  solche 
Sammlungen  Producte,  die  sich  auf  deren  Geschichte  selbst 
beziehen,  also  haben  Bibliotheken  Acten,  welche  bereits  archi- 
valiscbes  Interesse  gewähren,  so  gehören  solche  der  Natur  ge- 
mäss voraus,  weil  sie  gleichsam  eine  Beschreibung  des  Gelasses 
bilden,  in  welchem  ein  kostbarer  Schatz  aufbewahrt  wird. 

Kbeaso  ist  die  Son<lerung  der  Pergament-  von  den  Papier- 
haudschriften  schon  um  des  Materiales  willen  vollkoramen 
rechtfertigt,  gleichwie  in  jeder  nur  einigermassen  umsichtig 
verwalteten  Bibliotliek  selbst  Pergamentdrucke  von  Paj)Icr- 
drucken  geschieden  aind,  selbbt  wenn  der  Papierdruck  seltener 
wäre  als  der  Pergame utdruck,  wie  z.  B.  bei  der  Mainzer  Bibel 
von  1462. 

Was  die  von  Scherer  in  zweifacher  Richtung  angestrebte 
Bestimmung  des  Katalogs  betrifipt,  indem  derselbe  als  Local- 
katalog  und  zugleich  als  „räsonnirendes*'  Verzeichniss  dienen 
soll,  so  begründet  er  solche  in  folgender  Weise:  „Zwei  Rfick> 
sichten,  die  sich  für  eine  kleine  Sammlung  wie  diese  leicht 
vereinigen  lassen.  Die  erstere  Rücksicht  verlangt  vollständige 
Aufzählung  alles  dessen,  was  vorhanden  ist,  sowohl  des  Un- 
wichtigeren als  des  Bedeutenden  nach  der  Reihenfolge  der  Auf- 
stellung, die  zweite  erlaubt  Bemerkungen  und  Nachweise  ver- 
schiedener Art,  die  einerseits  das  Verstäudniss  werthvolh  r 
Mannsvripte,  anderseits  die  Kenntniss  der  St.  Gallischen  Ge- 
schichte fordern  können.**  So  der  Verfasser,  dem  hier  unbe- 
dingt beigestimmt  werden  mn^^f^.  Mit  einer  blossen  Aufzählung 
der  Handschriften  ist  wenif:;  gethan.  Diuch  das  ZusfimTucn- 
fUgeu  dessen,  was  auf  die  äussere  Geschichte  des  diplomatisch 
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treu  beschriebenen  Baches  Bezng  hat,  was  den  kritischen  Werth 
desselben  betrifft»  was  schon  aus  ihm  gewonnen,  was  noch  aus 
ihm  zu  gewinnen  ist,  steigert  sich  das  Utteraturgescbichtliche 
Interesse  selbst 

Dieses  in  Anwendung  auf  den  vorliegenden  Manuscripten- 
Eatalog  der  Vadiana  selbst  gebracht,  so  folgt  man  den  Anmer^ 

kungen  Scherer's  mit  dem  grössten  Interesse,  auch  wenn  man 
kein  St.  Gallener  Bürger  ist.  Wie  iateressant  dag^en  muss 
erst  Alles  dem  St.  Gallischen  Angehörigen  sein ,  der  sich  durch 
die  Manuscripte  wie  durch  die  beigefügten  Bemerkungen  un- 
mittelbar in  die  verschiedensten  historischen  Perioden  St.  Gal- 
lens versetzt  tiiblt.  Wenn  Scherer  beifügt:  „Den  übergrossen 
Ivaum,  den  die  Alchymie  einnimmt,  erklärt  der  Umstand,  dass 
im  16.  (und  17.)  Jahrhundert  die  St.  Gallische  gelehrte  Welt 
tief  in  diesen  nichtifj^en  BestrcbunjErcn  verfangen  war",  so  bedarf 
es  kaum  dieser  einer  Entschuldigung  ähnelnden  Bemerkung. 
Gerade  diese  nichtigen  Dinge  sind  für  Cultur  und  Sittenge- 
schichte von  grossem  Werthe.  Die  Alchymie  hatte  in  den  Augen 
jener  Jahriinnderte  den  grtaten  Werth,  und  Ihre  Vereraer 
waren  von  deren  BealitKt,  Wahrheit  nnd  Wichtigkeit  so  tief 
flbeneugt,  wie  honte  unsere  Geologen,  Paläontographen,  Mikro- 
skopieten  n.  s.  w.  von  der  Bealität»  Wahrheit  nnd  Wichtigkeit 
ihrer  Untersnchongen  llberzengt  sind,  ttber  welche  eine  spittere 
Zeit  vielleicht  einst  gerade  so  urtheilt,  wie  wir  heute  fiber 
Alchymie  I 

Mit  den  Mannscripten  haben  nun  anoh  die  ersten  Drucke 
eine  gewiase  Aehnlich&eit.  Auch  sie  sind  nicht  mehr  aum  ge- 
wöhnlichen Gebrauche  verwendbar.  Ihr  Werth  ist,  in  so  ferne 
neuere  Ausgaben  vorhanden,  nur  ein  hialorisch-artistischer  oder 
wi  kritischer,  es  würde  denn  der  Fall  eintreten,  daas  von 
einem  solchen  Werke  nur  eine  einzige  Ausgabe  ezistirte,  s.  B. 
von  den  meisten  Schriften  des  Conradua  Oeltis  u.  a.  Im  Be- 
treff dieser  Drucke  bemerkt  nun  Scherer:  „Unsere  Incunabeln, 
unter  denen  sich  mancher  schöne  und  seltene  Druck,  aber  auch 
viele  schlecht  conservirte  Bände  befinden,  sind  hier  ebenfalls 
zum  erstenmal  genauer  verzeichnet  und  bestimmt;  deu  hierzu 
nüthigeu  bibliographischen  Apparat  lieferten  in  ziemlicher  Voll- 
ständigkeit die  beiden  St.  Gallischen  Bibliotheken.  Einige 
musterhafte  Verzeichnisse  schweizerischer  Büchersammlungen 
(Aarau,  Zürich  u.  a.)  wurden  auch  beip^ezogeu."  Auch  antiqua- 
rische Kataloge  wur  den  nicht  verschmäht,  zunächst  um  augen- 
blickliche Preisbestiimniingen  beizubringen,  deren  Werth  trcilich 
ein  höchst  relativer  selbst  in  einem  bestimmten  Zeitpimkte  ist, 
man  vergleiche  nur  Preise  eines  und  desselben  Buches  in  den 
Katalogen  verschiedener  Antiquare,  obschon  diese  Kataloge 
einem  und  demselben  «Fahre  angehören! 

Schliesslich  bemerkt  rühmend  der  Verfasser  den  lebhaften 
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Aütheil ,  we  1  (  h  e  n  T  j  i  1 1 1 1  a  t  urfreuude,  besonders  Präsident  A.  Naef 
an  dieser  Aib*  it  imhuu'u. 

Was  nun  die  Arbeit  selbst  betrifft,  so  darf  sie  eine  voll- 
kommen f^elungene  genauat  werden  und  der  eigentliche  Biblio- 
theksciiätze- Freund  wird  mit  wahrer  Lu.st  Scherer  s  Arbeit  durch- 
gehen. Wir  selbst  wollen  aui*  die  eiazeluen  Merkwürdigkeiteu 
aufmerksam  machen. 

An  erster  SteUe  (Nr.  1.)  steht  wohl  die  »VUa  Vadiant^ 
von  der  Hjuaä  des  Refoimators  Jobannes  Kessler  selbst  ge> 
schrieben,  der  der  Index  generoHa  tothu  BihMoikeea€  Bmp* 
SangalL,  von  seinem  Sohne  den  St  GMlener  Prediger  nnd 
Stadtsehreiber  Josne  Kessler  (1527^1680)  beigehgt  Ist 
(Nr.  2)  enthält  den:  Index  lAbrarum  omitUum  Biblicikeeae 
'  Joachimi  Vadiani  von  demselben  Jos.  Kessler  geschrieben  nnd 
von  Vadiau  1549  unterschrieben,  wohl  das  eigentliche  Instm- 
meut  der  Uebergabe,  besflglich  welcher  Sclierer  sehr  interes- 
sante Notizen  in  den  Bemerkungen  beibringt. 

Nicht  minder  wichtig  ist  (Nr.  5)  ein  „Rodel  aller  Bücher", 
die  vor  der  Vadiana  dem  Käthe  irohnrten.  Es  warerj  dieses 
1 3  2  Bände  des  W  o  1  i'  g  a  n  g-  Wetters,  ehedem  Frühmessers 
zn  St.  Mang,  seit  1519  Pfarrer  zu  St.  Lorenz,  f  1536  am  10. 
März;  dann  70  Bände  des  Dominicus  Zill,  seit  1521  Schul- 
meisters, seit  1521  Predigers  in  St.  Gallen,  +  1542  am  17.  Aug.; 
und  137  Bände  des  Dr.  Christ   Schappeler,  f  1551. 

Die  (Nr.  2S;  „uneinge  bände  neu  Hefte  in  Fol. 
meist  von  Vadian's  Hand  hätten  wohl  eine  genauere  Zäh* 
lung  und  Speeification  verdient  Derselbe  Wunsch  gilt  besüg- 
lieh  (Nr.  30—41)  „Liierae  mUceUaneae^  des  Vadian,  seiner 
Comspondenten  und  anderer  spltor  lunsngekommenen  Briefe. 
Beträgt  anch  die  Sammlnng  4100  Blätter ,  so  wäre  doeh  eine 
spccielle  Angabe,  ähnlich  dem  von  Irmisoher  im  Erlanger 
Handschriftenkatalog  specificiiten  Briefwechsel  von  höchstem 
Interesse  gewesen.  Im  Allgemeinen  jedoch  ist  die  Beschrei- 
bung, die  Scherer  S.  6—7  giebt,  sehr  instructiv.  Dieses  gilt 
anch  von  den  übrigen  Briefsammlungen,  so  Kr.  94  Sehobinger's. 

Ebenso  interessant  und  gut  beschrieben  ist  (Nr.  42)  Va- 
diani historische  Celle  ctanea  und  Tagebuch.  Dass 
VarÜan  sieb  auch  eigenhändig  Abschriften  der  Wt^rke  dritter 
Autoren  fertigte ,  zeigt  'Nr.  55)  Galeotti  Marlii  Narnieruns 
ad  Mathiam  Hungariae  regem  liber  de  vulgo  tncognitis.^*  Merk- 
würdig sind  ferner  (Nr  Bn"»  Casus  moiKisterii  S.  Galliy  Papier- 
handschrift des  XV.  Jaliiliunderts  aus  der  Stiftsbibliothek  St. 
Gallens  stannnend;  ebenso  (Nr.  70)  mit  uralten  deutsch  glos- 
sirtem  Vorsatzblatte,  gleichfalls  auf  das  Stift  liinweiseud,  wo  sich 
16  Blätter  und  Schriften  derselben  Bibclhandschrift  finden. 
(Nr.  72)  enthält  die  flir  St  Gallen  wichtige  nnd  bertthmte 
Handschrift:  Johann  KeBsler*s  Sabhata^  —  eine  vielge- 
branchte  Chronik,  deren  Abfassung  in  die  Jahre  1523 — 1529 
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fällt.  VortrefFlich  sind  die  Nachweisungen  Sclierer's,  aus  denen 
hervorgeht,  dass  dieses  der  Kessler  scheu  Familie  bestimmte 
Originalmanuscript  i.  J.  1660  durch  Christoph  Gmünder,  Enkel 
des  jüngeren  Städtschreibers  Kessler,  der  Vadiaiia  überlassen 
wurde.  (Nr.  104)  ^yHi/jwinnemata  in  Aulicorinn  Poetarnua  car- 
mina  sive  Odas  eroficas*^  von  Goldast  eigi'enliandi»  p:e8chrieben 
wird  von  Scherer  mit  iteehl  als  älteste  Spur  gekibrter  Bemühung 
um  den  Minnegesang  des  Manessischen  Codex  bczeicbuct.  Je- 
denfalls wichtig  erscheinen  die  Nr.  111b  bis  115  aufgefülirten 
St.  Gallener  Wappenbticlier,  deren  jüngstes  von  L.  D.  W.  Hart- 
mann  erat  1861  vollendet  ward,  wie  denn  2.  B.  (Kr.  116) 
,,Civilegitim  Sangallense*'  von  1823 — 182S  und  andere  Hand- 
schriften den  Beweis  erbringen ,  dass  man  in  St.  Gallen  immer 
bedacht  war,  auch  für  die  Geschichte  zu  arbeiten,  man  ver- 
gleiche u.  a.  Nr.  143.  144  „Chronik  oder  Denkwihrdi<^k eilen 
der  Stadt  und  Landschaft  St.  Gallen  von  August  Naef« 
die  zwar  1850  im  Drucke  herausgekommen,  hier  aber  vom 
Verfasser  handschriftlich  vervollständigt  und  fortgesetzt  sind. 
Unter  den  manchen  das  Stift  oder  Kloster  St.  Gallen  beti*ef- 
fenden  Handschriften  erscheint  (Nr.  151)  Tlifttoriae  Reriim 
S.  Galli  Tomtis  TV.  Authore  Patre  ^fa'ir^fio  ( onv.  >S'.  Galli, 
enthaltend  das  XIV.  Hucli  mit  der  Geschif  iiie  des  63.  Abtes 
Pius,  252  Folio.seiten  in  zierlicher  Schrift  jeiieufalls  von  Wich- 
tigkeit; so  auch  (Nr.  203>  St.  Galli  öchcs  Zins  und  Lehen- 
buch, bej2^onnen  1451.  Wichtip:  föi*  die  Geschichte  Constauz 
sind  die  dem  XVI.  und  XVII.  JahiliiiudurL  angoborigen  Co- 
dices Nr.  208.  209 ,  so  wie  von  acht  schweizerischem  Interesse 
(Kr.  210)  Das  Sempacher  Schlacht-  und  Wappenbuch, 
340  Folioblätter  stark,  geschrieben  durch  J.  H.  St.  Ao.  1657, 
besonders  durch  seine  Zeichnungen,  womit  jedoch  Scherer^s  Be- 
merknngen  veiglichen  werden  müssen,  die  sich  S.  57  und  58 
bilden.  Eine  speciellere  Beschreibung  der  Handschrift  (Nr.  216) 
vom  Jahre  1445,  welche,  155  Papierifblioblätter  stark,  Schen- 
kungsurkunden für  den  Basler  Münsterbau  enthftk, 
würde  wohl  besonderes  Interesse  gefunden  haben. 

Mit  dem  im  IX.  bis  XL  Jahrhundert  gefertigten  180 
Folioblätter  zählenden  Psalterium  laUnum  cum  Hymnis  (Nr.  292) 
beginnt  die  Beschreibung  der  Pergament  -  Mannscripte ,  und  ge- 
rade dieses  erfreut  sich  einer  sehr  genauen,  aus  der  wir  die 
Beschreibung  der  Rückseite  des  175.  Blattes  hervorheben:  „iSie 
zeigt  eine  Miniatur  in  Blattgrööse  und  in  byzantiu.  Styl:  Auf 
einer  Buhne  Lliroiiend  links  (vom  Beschauer;  „Gregorius",  durch 
die  auf  seiner  bchuiter  sitzende  Taube  inspirirt,  recliN  ..(Talius", 
welch  letzterm  der  am  Fusse  der  Stufen  im  braunen  (Tcwande 
küieende  „Eberliart"  als  Schreiber  dieser  Handschrift  ein 
Buch  darreicht;  über  dem  Bilde  die  Verse;  „Librum  Galle  tibi 
prior  hunc  eberhait  operatur.  ut  per  te  scribi  libro  vite  merea- 
tur/'   Wir  haben  also  hier,  wofür  auch  die  starke  Abnutzung 


üiyiiizeo  by  Google 


—  9  — 

der  Handschrift  setigt,  ein  bereits  im  IX.  Jahrliimdert  im  Chor- 
gebraach des  Klosters  8t.  Gallea  geweseoes  Choralbuch,  bes'.üg- 
Sch  der  Hymnea  sicherlich  wichtig  för  dea  Cantas  Oregoriaaas, 
abgesehea  yoo  der  kfiostlerischen  Ansstattting  der  Haudschrift. 
O^r.  293)  ist  oia  Psalteriam  des  XI.  Jahrhaodeiis.    Nr.  294) 
fiadea  sich  „Quatuor  Evangeliu  latine*'^  ausgezeichnet  schöne 
aus  322  Quartblättern  bestehende  Handschriflt  des  X.  Jahrbun-  ^ 
derts  von  artistischem  Werthe,  wahrscheinlich  auch  ein  Product 
des  Klosters.    D(?r  Codex  (Nr.  295),  aus  dem  X  —  XI.  Jahr- 
hundert, aus  193  Octavbiättern  bestehend,  enthalt  ein  Antlpho- 
narimn  und  Mtssrffe.    Das  Format  fl*  utet  auf  den  Mission«ge- 
brauch,  die  in  den  Litaneien   vorkonnnondeu  Heiligen  weisen 
auf  das  Stift  St.  Gallen  hin.    Gebraucht  ward  das  Buch  nach 
eingeschriebener  Notiz :  „in  der  Kappellc  uff  dem  liudnionten." 
(Nr.  296)  ist  ein  Boethius  de  Arithmetica  et  Afusica  von  108 
Kleinfolio-Blättern  aus  dem  XII.  Jahrhundert,  ein  scliöner  Codex, 
der  durch  Jahrhunderte  in  den  Kaialogeu  als  Ptolemaeub  tign- 
rirt,  bis  8  eher  er  seinen  wirklichen  Inhalt  bestinunte.  Sehr 
mteressant  ist  (Nr.  297)  ein  altfraasttsischer  Codex  des  XIII. 
Jahrhanderts,   enthaltend  die  „Ckirurffia  des  RogeriuB  de 
SaUmoy  Ici  commence  le  tracteis  de  tres  excellent  seigneor 
maistre  Bogier  de  Saleme  cirargien*S  sagt  dessen  Aafschrift! 
Der  Codex  (Nr.  299)  eine  merkwürdige  Handschrift  der  Summa 
dictammis  Petri  de  Vineis^  geschrieben  1 303»  ist  schon  aus  dem 
Archiv  ftir  ältere  Geschichtskunde  (V.  392)  dureli  Portz  be- 
kannt.   Ebenso  bekannt  ist  (Nr.  302)  die  dem  XIII.  Jahrhun- 
dert angehörige  mit  vielen  Miniaturen  auf  Goldgrund  versierte 
Handschrift  der  Weltchronik  des  Kudolf  von  Ems  und 
Ötrikers  Karl.    Codex  (Nr.  303)  enthalt  in  einem  Codex 
von  1 76  Pergainentfoliohlattem,  geschrieben  1J^03,  die  IVagoerliae 
X  Sene<  aßf  geschrieben  von  „(leor^ius  Niciensis  il"/>i  (fiseifjura 
Pauiae  ''    Codex  (Nr.  304)  zeigt  auf  40  Folioblaiteru :  Dictt/s 
Cretenstü  bellum  Trojanum  aus  dem  XV.  Jahrluindert.  dapeg^cn 
Codex  (Nr.  305)  C  »/.  Caes-nn^  Commentarii  de  btilo  Gcdlico 
tt  civili,  Alexandr.^  African.  et  Hisp.  aus  dem  XV.  Jahrhun- 
dert, nach  Öcherer  ,,Ein  Schanstfick  ohne  philolog.  Bedeutung** 
wie  viele  Italienische  Schaucodices  der  Zeit,    als  die  Buch 
dmckerkunst  bereits  erfunden  war.    „Die  schönste  Hand- 
Bchrift  der  Btadthibliothek,  in  vollständig  gutem  Zustande,  ist 
(Nr.  306—308)  em  dreibändiger  Livias  in  Folio  zn  270,  231 
tmd  187  Pergamentblättem,  geschrieben  hi  dea  Jahren  1442 — 
1443.   Die  exsle  Decade  fttbi  die  Schlnssschriflt:  Niedaus  de 
Sahteldia  MCCCCXLIII  ohMoluU  patauij  vaUas  qui  legis.  Vir- 
ifiliui  findet  sich  in  drei  Pergamenthandschriften  vertreten.  Cod. 
Nr.  309)   in   180  Folioblättem  aas  dem  XIII.  Jahrhundeii, 
Xr.  310)  in  221  Quartblättem  aus  dem  XV.  und  (Nr.  311) 
mit  der  Schlussschrift:  „Scriptus  iussn  et  impensa  loh.  came^ 
rarii  dalhttrgij  per  lo   Nicolai  de  coniluentia  Paduae  Anno 


Digitized  by  Google 


dm.  1477.**  Es  stammt  somit  dieser  Codex  ans  der  Bttcher- 
Sammlung  des  grossen  Littemtnrfreimdes  und  MKoens  der  G«- 
lebrten,  des  Johannes  von  Dalberg,  Biscbofs  von  Wonns,  der' 
ihn  sicherlich  abschreiben  Hess,  —  nm  eine  Unterstfttsong  bie- 
ten zu  können.  Die  unter  (Nr.  312)  vorfindliche  aus  15S  Quart« 
blättern  bestehende  Handschrift  des  Horatius  ans  dem  X.Jahr' 
Jiundert  ist  eine  bekannte  Zierde  der  Vadiana)  YOn  den  neue- 
sten HerauHgebem  öfters  besprochen. 

Von  besonderer  Wichtigkeit  ist  Nr.  313  die  Rhetorica  ad 
Herenniuni ,  dann  Boethius  de  differentiis  topids  und  dessen 
^^Locoruiii  rhetoricorum  distinctio^'  —  bekanntlich  zuerst  von 
Angelo  Mai  in  „Classici  autores.  Tom.  III.  pag.  317 — 330" 
herausgegeben  ^)  —  in  einer  155  Blätter  zählenden  Quarthand- 
schrift des  X.  Jahrliundert.4 ,  derselben  von  der  J.  C  Orelli 
1833  schrieb:  „Aliis  vel  temporlbuis  vel  nianibus  permittend  um 
censebam  codicem  oppidanum  librorum  ad  Hereuuium  et  du 
inyentione,  satis  antiqunm."  Bezüglich  des  Boethius  bemerkt 
Scherer  gana  richtig:  ,,Obstehende  St:  Gall.  Hs.  ist 
demnach  eine  grosse  Seltenheit  und  bis  jetst  völlig 
U'nbekannt  geblieben.**  Die  Handschrift  (Nr.  315)  Cbrne- 
Inu  Nepo$  im  XV.  Jahrhundert  auf  108  Quartblätter  geschrie* 
ben,  scheint  dem  Herausgeber  in  Italien  gefertigL  Die  unter 
('Nr.  316)  aufgeführte  Handschrift  Juvenals  aus  dem  XV. 
Jahrhundert  hat  ihre  Vergleicher  an  Oreili  1829  und  Jahn  183S 
gefunden.  Der  Codex  (Nr.  317)  aus  verschiedenen  Bestand- 
theilen  des  IX.  Jahrhunderts  zusammengesetzt,  als  Basilii  ad- 
monitiones,  —  Hymni  VI.  —  Vita  S.  Findani,  —  Acta  aposto- 
lorum  5  bis  XXVITT.  20  —  Visio  S.  Pauli  —  Cassiodorus 
de  aninia;  —  und  Andreae  Freshyteri  Chronicon  ^Wi  als  der 
älteste  Codex  der  Bibliothek,  für  Andreas  aber  als  der  einzige 
aus  dem  C.  Greith,  der  jetzige  Bischof  von  St.  Gnllcu,  der 
auch  als  Bischof  seine  Liebe  zur  Litteratur  und  für  das  Biblio- 
thekswesen in  löblicher  Weise  beibehielt,  die  neueste  Ausgabe 
in  den  Monument.  Germauiae  historic.  Tom.  V.  231 — 238  be- 
sorgte, wo  Greith  auch  eine  Beschreibung  des  Codex  giebt. 
(Nr«  319)  enihllt  PäOadii  Opus  agrictUiuraey  ans  dem  Xm. 
Jahrhundert,  106  Qnartblätter  stark.  Der  Codex  (Nr.  321)  iie<a 
eeclesiae  Si.  Petri  tn  Augia^  450  Oeta^blBtter,  aus  dem  XIII. 
und  XIV.  Jahrhundert  ist  ftir  d^e  Geschichte  der  Prämonstra- 
tenser- Abtei  Weissenan  bei  Ravensburg  eine  wahre»  wenn 
auch  theil weise  benutzte  Urkunde.  Das  unter  (Nr.  327)  er- 
scheinen Ic  ,,Diurnale**  des  XV.  Jahrhunderts  zeichnet  sich  durch 
some  trefflichen  Miniaturen  aus,  und  gehört  in  die  Seihe  jener 


1)  Nach  der  Berichtigung  iialtns  sind  die  von  Aug.  Mai  alü  uu- 
edtrte  heran sgegebeaen  StScke  des  Bo«thina  nur  Theile  seiner  Schrift: 
De  differentiis  topiois.  Allein  der  Umstand,  dass  sie  sich  in  mehreren 
Haad  Schriften  finden,  deatet  doch  auf  ein  eigenes  Verhältniss  hin. 
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vielfach  vorkommenden,  glänzend  ausgestatteten  „Ileurcs/^ 
JkBt  Codex  (Nr.  331}  Kirch enkalen der  des  XII.  Jahrhun- 
dert, ane  9  Oetavhlftttem  hestehend,  dürfte  wohl  nur  Fragment 
eines  alten  Breviarinms  sein!  Der  Codex  (Nr.  332)  auf  Per- 
gament in  4**.  entfaSlt  die  ganze  Bibel  lateinisch  in  „kleinster 
Ifl^nchsschrift.*'  Der  Codex  (Nr.  336)  ans  118  Peigamentqnart- 
biSttem  bestehend  (der  Fehler  Pap.  ist  zn  verbessern)  enthttlt 
Arator  in  Actus  Äpostolorum  aus  dein  X.  Jahrhundert  mit 
dentscben  Glossen,  die  bereits  in  Graftes  Diutisca  III.  S.  434 
und  bei  Hattemer  Denkmäler  II.  2.  8.  594  ihren  Abdruck 
fanden.  Der  Codex  Nr.  337  aus  dem  XL  Jahrhundert  giebt 
liiR  ,,Vita  Dunstani"  und  ist  bereits  von  Bethmann  im  Archiv 
f.  a.  d.  G,  IX.  588  beschrieben.  Der  bcriihinte  Ood(;x  der 
„Lea^  Salica.  Lex  Bipuariornm.  Lex  Alamanno?  u  n  ,  Nr.  33S) 
aus  dvm  X.  Jahrhundert  war  Vadian's  Ei^onthuni  und  war  seit- 
her fleissig  benutzt,  selbst  1841  in  Paris  der  ganzen  Lanp;e 
nach  rait  Ool  getränkt!  Scherer  giebt  hier  die  interessautesten 
Nachrichten!  (Nr.  339)  enthält  drs  Rainerim  de  Perusio  Ars 
notariatus  aus  dem  XTll.  Jahrhundert,  eine  vorzügliche  Hand- 
schrift, einst  von  N.  Schobinger  „auf  dem  Tandl  Markt  zu 
Wien  in  Osetr.  kanflfc.** 

Ans  den  Papierfaandsehriften  erwähnen  wir  hesondets:  Den 
Codex  (Nr.  344a)  diUceÜanea  Juris  Cananiei  ans  der  ersten 
Hälfte  des  XV.  Jahrhunderts;  er  gehörte  lant  Insehrift:  ,Jste  über 
pertinet  ad  se.  Egidinm.  In  Numberga*^  dem  Küniberger  S. 
Egidt-EJoster,  ebenso  wie  der  folgende  Codex  (Nr.  344b)  Tra- 
(tatus  theologici  XIV  ans  dem  XV.  Jahrhundert,  in  wel- 
cbem  sieb  am  Schlnsse  des  Bandes  11  Blätter  ^^Statvta  per 
Dominum  Lampertnm  Ept,  Bamber  ,  .  ,  publicata^^  finden.  Die 
Handschrift  (Nr.  351)  „Deutsche  Predigten"  aus  dem  XV 
Jahrhundert,  146  zweis})altigc  Folioblätter  stark  ,  iTiöchte  einer 
näheren  Untersuchung  bedürfen.  Als  sehr  interessante  Pajiier- 
haiidschrift  erscheint  Nr.  352  „Conrad  von  Helmsdorfs  deut- 
scher Ueilspiegel",  aus  dem  XV.  Jaiirhundert  in  Versen  und 
mit  Federzeichnungen,  ist  das  von  Lassberg  ^Liedersaal  II. 
S.XXVI — XXIX  der  Einleitung)  vermisste  Gedicht,  dab  Goldast 
(Paraenet.  vet.  pag.  370)  besass  und  das  seither  verschollen 
war.  Eine  Mittheilung,  ftir  die  man  Herrn  Professor  Schcrer 
gewiss  dankher  sein  inrd.  Der  Codex  (Nr.  356),  48  Blätter, 
ans  dem  XV.  Jahrhnndert,  enthält  Mittelhochdentsehe 
Oediehte,  die  bereits  Scherer  in  seinwi:  St.  Gallische  Uand» 
sehriften  S.  28  nnd  33  besciuieb.  Sehr  interessant  nnd  beleh- 
rend ist  S.  105 — 106  Scherers  Bemerkung  über  Christoph 
Schappeler  (geh,  1472)  nnd  die  ihm  auf  Grund  der  Hand- 
schrift von  ersterem  zugeschriebenen  Collectaneen.  Der  unter 
(Nr.  387)  aufgeführte  Theil  des  Alcorans,  der  jedenfalls  in's 
XVI.  Jahrhundert  zurückgehen  muss,  ist  durch  die  Note  merk- 
würdig: „Dieses  Buch  hab  ich  Johannes  Marquartt  yon  Augs- 
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purk  Freyherr  .  .  .?  «1»  Carolus  der  fünfft  .  .  Thunis  erobert 
raitt  mir  herausB  gefiertt .  .  MDXXXV  21  Juli."  Die  Alehymi- 
stifichen  Tractate,  von  (Nr.  388  —  Nr.  410)  mühevoll  susain* 
mengestellt,  gewähren  tiefe  Blicke  in  jene  bereits  oben  ange- 
deutete eigenthümliche  Zeit,  wozu  die  Astrologischen  und 
Planeten-Büchlein  eine  wichtige  Ergänzung  bieten.  Eine  der 
merkwürdigsten  Öchriften  dieser  Art  ist  wohl  der  (Nr.  129? 
aufgefiilirto  CoUectaneen-Band ,  im  J.  1464  —  65  zusammenge- 
tragen diueli  Ulrich  EUeubog  ans  Fehlkirch,  1481  als 
Stadtphysicus  nach  Memmingen  bernfen.  Unter  den  niediciui- 
schen  Handschritten  steht  als  merkwürdig  (Nr.  130j  die  Chi- 
i  urgia  uiayna  et  parva  des  Guido  de  Cauliaco  in  einer  Hand-. 
Schrift  das  XV.  Jahrh.  oben  an,  der  sich  dann  ältere  medicini- 
ische  Schriften  desselben  und  des  XVI.  Jahrh.  bis  (Nr.  454; 
anreihen.  Mit  Uebergehung  mancher  Gollegienhefte  u.  dergl. 
muss  eine  Papierkandsclirift  des  Apulejus  ^  Metamorphoses  et 
de  Deo  Soeratis  (Nr.  483)  aas  dem  XV.  Jahrkundert  erwähnt 
werden,  so  wie  (Nr.  484)  Blumen  der  Tngend  Heynrick 
Scblflsselfelders  von  1468.  Als  Schluss  der  499  Hand- 
Bcbriften,  aus  denen  nur  eben  diejenigen  henrorgehoben  wur- 
den,  die  von  allgemeinem  Interesse  zu  sein  schienen,  folgt  noch 
ein  anf  170  Folioblätter  im  Jahre  1471 — 72  geschriebener 
.^Comment.  in  AristoteV\  nicht  um  des  Inhaltes,  sondern  um 
der  SchluBSScbrift  willen:  „Hunc  librnm  .  .  Dedit  .  .  Georgios 
Ichenstarfer  ....  Capellanus  Cimum  ligsaltz  in  monaco  Con- 
ventni  fratr.  heremitar.  S  Augusdni  ibidem  a.  1476.*^ 

(Schlau«  fojgt.) 


Die  LeiBtungen  der  Jesuiten  auf  dem  Gebiete  der 

dramatischen  Kunst. 

Bibliographisch  dargestellt 
von 

Emil  Weller  in  Augsburg. 

(F  ortsetz  u  ng.) 

222.  Ezemplnm  Amiddae  .  .  Beyfpil,  Bewehrter  Freundt- 
fchafit  vnd  Liebe  an  David  vnd  Jonatha  znerfehen,  aufs  dem 
erften  Bnch  der  Königen  gezogen.  OiFentlich  anff  dem  Theatro 
fUrgefteUt  dnreh  -die  Jugent  de!s  Gymnalij  der  Societet  JEIu 
zw  Angfpurg.  Anno  M.  VC.  XXXXVI.  Den  6.  Septjmb.  Ge- 
druckt zu  Augfpnrg  durch  Andream  Aperger,  aufip  vnler  lieben 
Frawen  Thor.  o.  J.  (1646).  4  Bl.  4.  mit  Titeleinf.  —  In 
Angsburg. 

223.  Ezechias  Hebraeorum  Rex  .  Fizcchias  Der  fromme 
König  in  Jemfalem,  Ift  von  den  Anfrieren  belägert,  von  der 
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Peftilentz  ergiiffen,  von  Gott  gantz  glorwürilit,'  erledigt.  An 
jetzo  Von  der  Itudirenden  Jn<rcn(l  dels  Gyuiiia'ij  der  Societ: 
Jesu  in  einem  Öchawfpil  fürgelteilt  zu  Laiidtf]K  ij^.  Den  10 
Tag-  im  Herbftraonat.  hü  Jahr  Clirifti  l(i4t>.  Cum  l'acultaU 
Superiorura.  Getruckt  zu  Diliugen,  in  der  Acadetuirchen  Trucke- 
rej,  1646.  4  Bl.  4.  —  In  München. 

224.  Gualterus  .  .  Gualterus,  Graf  von  Elch  Ibach  Trague 
difcher  weifs  vorgel'telt  vnd  gehalten  von  dem  Churfttrftl.  Gjm- 
nafio  der  Soeietet  Jesu  su  BareUuraTeD.  Im  Jalir  M.DC.XLVI. 
Getnickt  zu  Manchen,  bey  Lucas  Straub,  o.  J.  (1646).   4  Bl 
4.  mit  Titeleinf.  —  In  Bfilnchen. 

225.  Heroum  fortuna.  Das  ift  VnbeftändIgeB  HeldcnglUck . . 
Gedruckt  zu  Lucem,  hey  David  Hautten.  1646.  6  BL  4.  Be 
trifil  Judas  Maccaheus,  Jonathan  u.  Simon.  —  Geschiehtsfreund. 
XVn.  S.  126. 

226.  Leben  vnd  Todt  Dels  Reichen  Manns  vnnd  Armen 
Lazari  Auls  Chrifti  Mund,  von  S.  Luca  c.  16.  bel'chriben.  Au 
jetzt  in  dem  Ertzfürftlichen  Gymnafio  der  Soeietet  Jefu,  zu 
Ynfsprug-g,  in  die  Augen  gerichtet.  Anno  1^16.  den  3.  vnd  5. 
Septembris.  Getruckt  zu  Yulsprugg,  boy  Michael  Wagner,  o.  J. 
(164*6;.  4  Bl   4.  Latein,  u.  deutsch.  —  In  München. 

227.  Schohi  Cliristi  ac  Diaboli  Comoedia,  .  .  Cuuiucdia 
Von  der  Schuel  Clirifti,  vnd  dein  bülen  Feinds.  In  welcher 
bayder  Lehrmaifter  Sinn,  Art,  Sitten  vnd  Manier  voigeftelt 
werden,  dardurch  Tie  jhn;  Schueler  bringen,  wohin  He  wollen : 
Jener  zwar  in  Abgrund  der  Lalter  vnd  ewiges  Verderben, 
Difer  aber  zu  Vollkonienheit  der  Tugent  vnd  Seeligkeit.  An- 
geftelt: In  dem  GhurfÜrftL  Gymnallo  der  Soc.  Jesu,  zu  Mfin- 
ehen.  Den  4.  ynd  6.  Septembris,  1646.  Getruckt  zu  München, 
bey  Lucas  Straub,  o.  J.  (1646).  6  Bl.  4.  mit  Titeleinf.  —  In 
München. 

228.  S.  Tiburtius  Martyr  Defs  ChuHÜrftl:  Chorßims  Pa- 
tron .  .  Tragicfe  vorgeftclt  Von  dem  Gymnaßo  der  Soeietet  Jesu. 
In  der  Churfürftl:  Hauptftatt  Straubing  Den  5.  Septemb.  Anuu 
1646.  Straubing  bey  Simon  Haan.  o.  J.  (1646).  6  Bl.  8.  —  In 
München. 

229.  Tragoedia  de  Gundeberto  Longo bardorum  Rege.  Da» 
ift  Trauriges  Schawfpill  Welches  die  Verrätherey  vnnd  Mainay 
digkeit  in  Gundebrecht  der  Longöbarder  König  angericht.  Re 
praelentiert  In  dem  Acadeniilchen  Gyninalio  zu  IngoUlatt  Den 
6.  Septembris.  Im  Jahr  164G.   Gedruckt  bey  Gregorio  Hänlin. 
0.  J.  (1646).  4  Bl.  4.  —  In  München. 

230.  Adniirandum  divinae  providentiae  theati'um.  Scliaw 
Ipil,  Kiätftiger  vnd  alles  zu  feinen)  End  richtender  Göttlicheu 
Fürlichtigkeit,  welche  licli  an  Cumadi»  dem  Dritten  Kömifchen 
Kayfer,  vnd  Leopolde  Grafen  in  Schwaben  mercklicb  erzaigt. 
Vorgeftellt  Von  der  Jugent  defs  Ertsftfrltiichen  GymuaHj  der 
Soeietet  Jefu  zu  Hall  im  Ynthal.  Den      September,  1647.  Ge- 
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tiuckt  SU  Ynfsprugg  bej  Michael  Wagner,  o«  J.  (1647)*  4  Bl. 
4.  —  In  München. 

231.  Clodoaldus  ..  (an  Ehren  Ferdinands  IV,  der  Königin 
▼on  Spanien  n.  des  EIrsherzogB  Leopold)  Von  dem  Kayf:  vnd 
Academifchen  der  Soc:  JeBuCoUegio,  durch  delieu  (tudiereiicle 
Jugendt  auff  offentlicbr  iii  Theatro  färgeftellt  Im  Jahr  Chrifti 
M.  DC.  XLVII.  den  XXII.  Auguftmonaths.  Gedruckt  zuWienn 
in  OefteiTcIch  bey  Matthaeo  Cofmerovio.  o.  J.  (L647).  6  Bl.  4. 
—  In  München. 

232  Joannes  Gualbertus  speculum  prodigiosae  animi  mo- 
destiae  Advcrsus  Parricidam  Excrcitae  .  .  Joannes  Gualbertus 
•Spiegel.  Wunderfamor  Sanfimuet  gegen  feinem  Feind  in  einem 
fchawj'pil  fÜrgeftellt,  von  der  Studirenden  jugendt  dela  Gym- 
nanj  der  Societet  Jesu,  zu  Landj'perg,  Den  9,  Tag  HerbJ't- 
iiiunatb  iiii  Jahr  Chrifti  1647.  Cum  FacnltaLe  Superiorum.  Ge- 
druckt zu  Dilingen,  in  der  Academifcheu  Truckerey,  1Ö47.  4  Bl. 
8.  —  In  München. 

233.  Tcawrigee  Schawfpil  Darinn  WenceeUuia  Difs  Namens 
erfter  König  in  Böhem,  wegen  defs  Chriftlichen  glaubens,  von 
feinem  eignen  Bruder  Boleslao,  aufs  anftifftang  vnd  Verhetzung 
feiner  leiblichen  Mutter  Drahomirae  jämerlich  entleibt:  Vnd 
Mit  dem  Gottsförchtigen  König  Dauid  veiglichen  wirdt  Beprae- 
fentiert  In  dem  Academifehen  Gymnaßo  zu  Ingolftatt.  Den  5. 
Septembris.  Im  Jahr  1647.  Gedruckt  bey  Gregorio  Hänlin. 
o,  J.  (1647).  4  Bl.  4.  —  In  Mtinchen. 

234.  Trophaeum  innocentiae  .  .  Sigaaichen  der  ynlcbuld. 
Welches  Pecchio,  einem  Mayländifchen  Gebiets  Edelmann,  fo 
von  einem  andern  defs  Adels,  aufs  Neyd  in  einen  Kereker 
verfteckt,  vnd  endtlich  vber  18.  Jahr  widerurab  heraul's  gezo- 
gen worden.  Durch  em  Action  auffgericht  hat  Die  itudierende 
Jugendt  in  dem  GymnaÜo  Soc.  JESV,  bey  S.  Saluator  in 
Augfpurg.  Anno  M.  DC.  XXXXVII.  Den  5.  Septemb.  Ge- 
druckt zu  Anglpurg,  durch  Andream  Aperger,  aufi'  vnfer  lieben 
Frawen  Thor.  o.  J.  (1647).  4  Bl  4.  mit  Titeleinf.  —  In  Augs- 
burg u.  München. 

235.  Vinea  Euangelici  Patrisfamilias  per  ti-agoediam  re- 
praesentata  Weingarten  Defs  Evangelifchen  Hanfsvattm  In  ein 
Traurfpil  gericht  In  dem  ChurftlrlU:  Gymnaßo  der  Soc.  Jesu, 
zu  München.  Gehalten  Den  3.  4.  5.  Septembris,  1647.  Ge- 
truekt  zu  München,  Bey  Lucas  Straub,  o.  J.  (1647)  6  Bl.  4. 
mit  Titeldn£      In  München. 

236.  Aufferziehung  der  Jugend  Spielsweifs  vorgeftellt  in 
gegenwart  der  Herren  Bhrenge  fand  ton  von  ävn  drey  Hochlöb- 
lichen alten  Catholit'chen  zu  Bellentz  Regierenden  Ürthen  Vry, 
Schwytz,  Vnderwalden.  Von  der  Jugend  defs  löblichen  Gym- 
nafij  der  Societet  JElit  zu  Bellentz.  Gedruckt  zu  Lucem,  bey 
David  Hautten,  Im  Jahr  Chrifti  1648.  16  Bl.  4.  Lateinisch, 
italienisch  a.  deutsch.  —  In  Freiburg  i.  Br. 
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237.  Carbonarius  veridicus  Das  ift:  Auffrecbte  vnnd  wol- 
mainende  Warheit,  welche  jhm  gelieben  lalieu  Der  Chriftlichn 
König  in  Frauckrcich  Carolas  difs  Namens  der  Sechfte.  Vud 
Vmb  welcher  wegen  «r  eioen  Kolbramer  fambt  allon  feinen 
Erben  za  d«m  G&sflPaiirtond  erbOeht;  An  jetso  ab«r  Tm  ainer 
Comofsdi  ftlr  ein  Sobawfpil  in  dem  ErtsfUrftlicboi  Gyinnaßo 
der  So<Netot  Jesu  ftoeHtollt  Zo  Tufsprugg  den  1.  vnnd  3.  Sep- 
tember, Aiino  1648.  Getmekt  xu  Ynlsprugg  bey  Micbael  Wag- 
ner, o.  J.  (1648).  4  Bl.  4.  —  In  München. 

238.  S.  Josephus  Stotffoqfog.  Das  iil  Joseph  Ein  anfser^ 
wöhlter  Nähr-  vnd  Ziechvatter  JESV  CHrifti.  Ein  Junckfräw- 
lieher  Ehemann  der  Mütter  Gattes  Mariae.  Ein  hellglantzender 
reiner  Spiegel  aller  Glaubigen.  Zum  Exempel  Spilweifs  fürge- 
ftellt  von  der  {'tnäierenten  Jiigenrl  flofs  Neo  Gymnanj  der  So- 
cietet  JiiiÖV  zu  Sollotbum.  Öainct  Joseph  T*ere  nourillcur  de 
Jesns  .  .  Le  5.  Öeptembre  L'an  1648.  Getruckt  zu  Freyburg 
in  Vchtland,  bey  Wilhelm  Darbollay.  o.  J.  (1648).  6  Bl.  4. 
Deutsch  u.  französisch.  —  In  München. 

239.  Kosimunda,  Die  Heyli^e  Jungfraw,  vnd  Älartyrin  .  . 
Auff  offen tli che m  Theatro    fürgcl tollt    Von  Der  Academitclien 
Wienerifchen  Jugendt.  Im  Horuung,  vor  der  Falsnacht.  164S.  x 
Gedmckt  an  Wienn  in  Oefteireiob,  bey  Matthaeo  Cofsmerovio, 

im  Cdllnerboff.  o.  J.  (1648).  6  BL  4.  —  In  Hflnehen. 

240.  S.  Anemne  eremita  .  .  auff  dem  Theatro  TOigertall.  . 
Von  dem  Gymnafio  der  Soeaetet  Jean,  In  der  Chnr  fHirftI: 
Ham»tftatt  Stianbing.  Ben  6.  Sapt«mb.  Anno  1649.  Gedmckt 
an  »branbing,  bey  &mon  Haan.  o.  J.  (1649).  8  BL  8.  —  In 
MSnchen. 

241.  Olodoaldus.  Das  ift:  Clodoaldi  Eines  Denneniärckifchen 
IfWtens  vnnd  feiner  drejen  Kindern  vnglückfeeliger  Zoftand, 
aber  glücklicher  Aufsgang.  Durch  ein  Tragi  Comoediam  öffent- 
lich fürgertellt  von  der  Jugendt  defs  Gymnafij  Societatis  JESV 
in  Augfpnrr^.  M.  DC.XLIX.  Den  6.  Septembris.  Gedruckt  zu 
Augfpurg,  durch  Andream  Aperger,  auö  vnler  lieben  Frawen 
Thor.  o.  J.  (1649).  4  Bl.  4.  mit  Titeleinf.  —  In  Augsburg. 

242.  Conftantiuopt'1  Oder  Constantiiius  der  Achte.  Griechi- 
fche  Kayfer  Tragoediweifs,  Ainer  Hochiöbiicheu  Laudlchatlt 
Hocbaiilehenlichen  Herren  vnd  »Stände  des  Ertz  Herzogthum bs 
Steyer  zc.  Von  der  Academifcben  Jug-end  in  dem  Ertzhertzog- 
lichen  CoUegio  vnd  Univerfitet  der  Societet  JESU.  Gratz  den 
Erften  September  1649.  Gedruckt  bey  Fraotz  WidmanHetter. 
0.  J.  (1649).  2  BL  4.  ^  In  Mfineben. 

243.  ()reutz-Spiegl  Oder  Comoedia  Von  dem  Ohril^icben 
Job  Eniltacbio,  Wie  dil'er  Cbriftlicb  Held  durch  vil  ranke  Crettta- 
Weeg  wunderbarlich  von  GOtt  geitilut,  Letatlich  zu  groITen 
Ebren  vnd  Gloiy  widerumb  gelanget.  Allen  hartbeladnen 
Creutatragera  au  einem  Troft  Vorgetragen  Von  der  Jugent 
defe  Cbur  FürlUicben  Gynmalij  der  Societet  Jesu  an  Borck- 
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häufen  Den  2.  Septembris»  1049.  Getruckt  zu  Müucben,  bey 
Lacas  Straub,  o.  J.  (1649).  4  Bl.  4.  mit  Titeleinf.  ^  In 
München. 

244.  Ironia  vitae  humanae.  In  welcher  Der  Fehler  vnd 
Iirthnmb  der  verlofifenen  ynd  jetzigen  Zeitten  In  Joviana  Ei- 
nem Vbermühtigen  König,  za  Schaw :  vnnd  Beyfpil  Höchen  vnd 
Nideren  Ständen,  wie  man  ßch  vor  GOtt  I'olle  demfihtigen, 

fürgeftellt,  ron  der  Ertzhertzogifchen  Vniuerntet  zu  Freyburg 
im  Breyfsgaw,  den  5.  Septembriß,  Anno  M.  DC.  XLIX.  Ge- 
truckt zu  Freyburg  im  Breyfsgaw,  durch  Theodorum  Meyer. 
O.  J.  (1619).  4  Bl.  4.  —  In  München. 

245.  Tragoedia  De  SS.  Cnfma  &  Damiano  MM.  Traur- 
Öpil  Von  (kill  H  II.  i\rartyrern  Colma  vnd  Damian.  In  dem  Ohur 
Fürftlicluui  (iyiiiiiafio  der  Societet  Jesu  gehalten  M.  1)0.  XLIX, 
Getruckt  /u  Miiudieii,  bey  Lucas  8traub.  0.  J.  (1649).  4  Bl. 
4.  mit  Titeleinf.  —  In  München. 

246.  Victiraa  obedicntiae,  in  Isaaco,  Abrahae  lilio,  Das 
ift  SchlachtopfTer  defs  Geliarfambs  in  Ifaac  Abrahams  vSohu, 
Von  Der  Academiichen  Jugendt  zu  Dilingen,  in  einem  Schaw- 
fpil  Vorgeftelt.  Anno  1649.  Den  2.  Sept.  Dilingae,  Formis 
Aeademicis.  o.  J.  (1649).  4  Bl.  8.  —  In  München. 

247.  Achadatus  sen  Status  animae  Peocantis  &  Poenitentia. 
Filio  prodigo  adumbratus.  Einer  fündigen  vnd  büffenden  Seel 
übel-  vnd  wolftand,  Durch  die  Parabel  defs  Verlohmen  Sohns 
Lucae  am  15.  Gapitel.  Abgebildet  Tnd  öffentlich  fSrgeftellet 
Von  dem  Ertzhertzoglichen  Gymnaßo  der  Societet  JEfu  zu 
Hall  Den  2.  vnd  5.  Seprembris.  1650.  Gretruckt  zu  Ynfprugg 
bey  Michael  Wagner,  o.  J.  (1650)»  4  Bl.  4.  —  In  München. 

248.  Carcer  et  mors  heroicorum  juvenum  Pergentini  et 
Laurentini  fratrum  sub  Decio  Imperatore  et  Tibm'tio  Praeside 
AretJi  in  Thuscia  martyrio  affectorum.  lu  sceuam  datns  in 
gynmasio  academico  Inp^olRtadionsi,  Dfifs  ift:  Kercker  vnd  Todt 
Der  HIT.  Gcbiiidcr  Pergentini  vnd  Laurentini,  F'ir  ein  Öchaw- 
fpil  füigelt(!llt.  Anno  M.  DC.  L.  Sept.  VI.  Cum  tacultatc  Öu- 
perioruni.  lugolsiadii ,  Xu  Typographia  Ederiana,  excudebat 
Joannes  Oltermayr.  o.  J.  ri650).  4  Bl.  8.  —  In  München. 

219.  Conradinus  Letster  Hertzog  in  Scliwaben,  Durch  Ein 
trawriges  Klag-^efang,  Von  der  Academirchen  Jugent  zu  Di- 
lingen fürgeftellt.  Dqn  vierten  September,  Anno  M.  DC.  L. 
Cum  faoultate  Superiorum.  Getruckt  in  Dilingen,  in  der  Aca* 
deniifchen  Truckerey.  Anno  1650.  4  Bl.  8.  —  In  München. 

I 

(Fortsetzung  tolgt.) 


Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  R.  Naumann. 
Verleger:  T.  O.  Weigel.  Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 
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jbibiiuUiekwissenscliaft,  Haadsclirifteiikuiide  und 

ältere  litteratur. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaaren  und  LitlieiatQifreimdeii 

herausgegeben 

Dr.  Robert  Naumann. 


Jli  2.  Leipzig,  den  31.  Januar  1865. 


Die  Vadiaaisohe  Bibliotbek  ia  St  Gallen. 

Deren  Manuscripte  und  Inconabeln. 

Mitgetbeilt 
Ton 

Dr.  Aat^B  KnlM^t 

k.  Oberbibliothekar  so  Wliraborg, 

(Sc  hin  IS.) 

Mit  Seite  139  beginnt  nun  das  „V erseichniss  der 
alten  Drucke",  weiches  sieb  nicht  Mos,  wie  man  dem  Hetipi- 
titel  entsprechend  yennatiien  sollte ,  auf  die  Presserzeugnisse 
des  XV.  und  beginnenden  XVI.  Jahrhunderts  erstreckt, 
sondern  auch  spätere  Producte  selbst  des  XVTT.  Jahrhunderts 
giebt,  wie  sie  eben  die  V,adiauische  Bibliothek,  deren  Merk- 
würdigkeiten mm  einmal  zu  beschreiben  waren,  bieti  t.  Die 
Ordnung  der  Autiiülirung  ist  die  alphabetische,  wobei  bei  Jedem 
Buibe  grössere  oder  kleinere  litterarhistorische  und  bibliogra- 
phische Bemerkungen  gemacht  werden.  Jcd^iifalls  findet  sich 
doch  wenigstens  eine  Verweisung  auf  irgend  ein  bibliographi- 
sches Werk,  in  welchem  weitere  Belehrung  gesucht  werden 
kenn.  Ist  des  «nfgefiihrte  Exemplar  ducb  einen  seiner  ftHbe- 
len  Beettser  merkwQrdig,  so  wird  eneh  dieser  Moment  ange- 
fahrt, was  um  so  anerkennnngswertber  ist,  als  ja  oft  die  ge- 
XXTI,  Jahrgang.  2 
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schichtliche  P^rinuerung  —  der  Act  der  Pietät  —  ein  grösseres 
Interesse  hat,  als  das  Buch  selbst.  Wie  interessant  würde  es 
z.  B.  sein,  Vadians  Büchervorrath  zu  kennen,  den  er  bereits  in 
Wien  als  Professor  Humanioruni  besass ,  zu  wissen,  welche 
Öcliriften  er  In  den  einzelnen  Banden  vereinigte,  welche  Auto- 
reu oder  Ijiierarische  l>eunde  ihn  mit  ihren  Arbeiten  beschenk- 
ten, wie  sich  z.  B.  mit 

Nr,  15  zeigt:  7'ei\  Matheo    Langio  l'/ii'^-rirp,  Gurcensi 

SUuula  p.  Rud.  Agr  ir  olam  K  he  tum  Hydro- 
burgnm.  Viennae  Hieronym.  Victor.  26.  Fe(bruar 

1515;.  4^ 

aut  welchem  Exemplar  sich  die  Note  findet:  Pro  dorn.  Joach. 
Vadiano  Hehielio  1515.  27.  Febr.,  also  jedeulklls  Geschenk 
des  Verfassers. 

Als  besonders  seltene  Bücher  sind  zu  bezeichnen: 

Nr.  28.  Alberii  Magni  Lilicr  aggregationis  s.  über  secretorum 
de  virtutibus  herbarum.  (Bolog.  Job.  Schreiber)  1478. 
4*».  (Hain  535). 

-  65.  Aneinorinus  Ue  thermis  et  earum  origine.  Vien- 

nae p.  Hieron.  l'hilovallum  et  Job.  Öingrenium.  1511.  4*^. 

-  91.  Aristophanis  Comoediae  novero  graece.    Parisiis  Gor- 

mont  1524.  4". 

-  98.  Aristotelis  Textus  triura  librorum  de  anima.  etc.  Impr. 

Conr.  Baumgarten.  1507.  14.  April.  Fol. 

-  1B3.  Jo.  Baderi  ad  .  .  Liidov.  com.  Palat.  de  aaeere  q. 

Sacramentnin  dicitar  epistola.  Argentor.  1526.  8". 
•  135.  Hiercnymi  BaUn  .  .  .  Opascalum  epigrammaton.  In- 
dustrJa  Johannis  Winterbuxg  in  .  •  vrbe  Wtennen.  A. 
d.  1494.  Kai.  Aug.  4". 

-  173.  Bewährung  dass  die  Juden  irren.  Djrss  bucli  hat  gedruckt 

Fricz  CreoBsner  zu  Nürnberg  *  .  M.CCCG.L.XZIIII. 
Fol, 

-  191.  Biblia  /a<ma. Basileae  in  aedib.  Thom.  Volfij.  1522.  40. 

Merkwürdig  als  Handexemplar  Ohristoj)h  Schappelers, 
mit  vielen  Kaudnoten  und  Zettein  seiner  Hand  veisebeu. 

-  199.  Bible  en  francoya.  Lyon  p.  Pierre  Baillj.  1521.  Vol. 

1.  n.  Fol. 

-  229.  Joli.  ßoccacius  Von  etlichen  frowen  in  latin  beschrie- 

ben .  .  vnd  doctor  hainricus  steiuhüwel  getütschet  .  , 
Vlm.  Joh.  Zainer  (1473).  Fol. 

-  276.  Burgo  {Luc.)  Diuina  proportioue  delle  Matematiche. 

Venet.  1509  p.  Pagan.  de  Paganin.  Fol. 
.  278.  Bwehn  {Herrn,)  Pasiphili  Lipsica.   S.  L.  e.  A.  (Lips.) 
A\  14  B]M;ter. 

-  332.  Champern  Symphoriani  HoBa  gallica  aggregatoris  Lng^ 

dunensis.  Ex  ofBc.  Ascens.  1518.  Kai.  Non.  8'*.  Eine 
Beitber  bezweifelte  Angabe! 
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Nr.  337.  Cir  er  Ollis  1f  T.  Liber  de  (^ratore,    Mediol.  iinpeos. 
Phil   La  laiiiae   a.  d.  1477.  spxto  id.  Nouemb.  Fol. 

IIjCiI  k  i  muss  bemerkt  weidt  n,  dass  Cicero  ver- 
liältiiis.sinaÄSig;  in  alteil  Ausgaben  des  XV.  und  XVI. 
Jahrhundorts  reich  vertreten  if?t.  Unter  diesen  findet 
sich  niir  eine  ein'/Jge  Aldiiia,  nämlich  ^JSpititolae  ad 
Atticum.*'  1513. 

-  3B2.  Colummu  (Franc.)  Hypnerotomadiia  PoHphili.  Venet 

Aid.  1499.  Fol. 

-  398.  De  Pruenti  hello  Prutenieo.       rOm.  4  BIL  Ohne  Ans. 

Laut  Randrabnim  wiire  die  Schrift  von  Andr. 
Oritzios;  das  Bl.  2b  vorfindliche  „In  SxereitQm  Ger- 
mannm  Polonos  fagientem**  .  .  naeh  beigesehriebener 

gleichzeitiger  Note  von:  Joannes  Dantiseus. 

-  410.  Defensorium  inuiolate  .  .  virginitatis  .  .  Marie.  8.  L. 

e.  A.  Jedoch  die  bei  Hain  Nr.  6086  verzeichnete 
Ausgabe  dieses  merkwürdigen  mit  rohen  Holsschnit* 
ten  versehenen  Bfichleins. 

-  434a.  Donatus.  32  Blätter.   Signatur  ])is  d.  ^.  20  Zeilen 

in  grossoTi  goth.  Typen  Seite  I  in  t  iner  geblümten 
Randleiste  mit  c-rossrni  eingedruckten  Antan»'««hnrh- 
stabou.  Alle  weiuu ü  kloinen  Anfangsbuchstaben  sind 
auch  eingedruckt  und  je  das  erste  Wort  eines  Ab- 
schnittes in  ganz  grossen  Missalen.  Stimmt  mit  kei- 
ner Ausgabe  bei  Hain,  kommt  aber  am  nächsten  der 
Nr.  6358  (Leips.  Lotter). 

-  436.  Pastio  damirU  etc.  per  frair.  Chelidoninm  colleeta  cnm 

fignris  Mberti  Dureri  Norici  pietoris.   Impr.  Nnnib. 
p.  Alb.  Dürer  1511. 
•  487.  ApaeaUpsis  cum  ßguris  AJherU  Dureri*  Impress.  de* 
nno  Nnmbei^.  1511. 

Beide  zusammengebundene  Stücke  —  die  grosse 
Passion  und  die  Apocaiipsis  geboren  unbezweifelt 
au  den  Glanapnnkten  der  Vadiana,  die  übrigens  auch 
noch  Dürers  messung  mit  dem  zirckel  u.  richt- 
scheyt.  Nümb.  1525.  —  l>nrcrs  Etliche  %nidemcht 
zu  befestigung  der  stett  ii  s.  w.  Niirbg.  1527,  ferner 
dessen  Vier  Bücher  von  menschlic]i('rPro[)ortion.  Nürbg. 
1528,  so  wie  die  späteren  Ausgaben  nebst  der  Came- 
rarius'schon  Uebersetzung :  „De  Symetria  partium. 
Norbg.  1532  in  aedib.  viduae  Durerianao"  säramt- 
lich  in  Folio  —  besitzt. 

-  454.  Enderung  vn  scbmach   der  bildung  Marie  von  de 

Jnde  bewissen  .  .  verscha£fet  In  der  Itthliehe  stst 
Kolmer  .  .  .  Titel  in  Randveraierang.  34  BU.  4*'. 
goth.   Nirgends  Terseiehnet 

Beichlich  Tertreten,  Ton  Nr.  464 — 504  erscheint 
Eraemu  durch  seine  aumeist  kleinem  Schriften. 


Digitized  by  Google 


Nr.  519.  Eiäropü  decem  libri.  Ciacoviae  Job.  Haller  1510.  4'\ 
Mit  liaudnoten  von  ,,Conr.  Grebel ,  Tigur.  Helvet" 
von  dem  das  Exemplar  an  Vadiau  überging'. 

-  522.  Albrecht  von  Eybe  .  .  Ob  einem  Mann  sey  zu  nemen 

ein  eelich  weib  oder  nit.  61  Blätter  in  Folio.  (Augsb. 
Gtint.  Zainer  um  1472.)  Hain  Nr.  6827. 

Ein  Bueb,  welcbes  zu  den  allerBeltensten  derVa- 
dianisoben  BibUoibek  und  Überall  an  aXblen  ist,  und 
obne  Zweifel  den  siebaiger  Jabren  angebdrt,  ist: 
.  •  566.  St.  Fridolins  Leben,  dentscb,  mit  Holzschnitten.  Fol. 
gotb.  28  Blätter  statt  40,  au  28  Zeilen  mit  Signatur, 
o«  O,  u.  J. 

Hierüber  sind  Scherer'ä  bibliographische  Bemer- 
kungen über  die  Eigenheiten  des  Druckes,  der  einen 
grossen,  fetten  und  scharfen  Typus  zeigt,  wobei  das 
„M"  aus  zwei  in  der  Iditte  sich  kreuzenden  Giebeln 
besteht  und  das  „V"  mit  zwei  angesetzten  Ötrichlein 
am  linken  Schenkel  erscheint,  u.  s.  w.  selbst  zu  ver- 
erl  eichen. 

-  569.  Index  librorum  quos  Christoph.  Froschouerus  Tiguri 

.     excudit  r  15)43.  18  Bll.  S". 

-  572.  Ain  .  .  aufang  der  .  .  JJialectica,   durch  Ortolphum 

Fuchsperger  von  Ditmoning  k.  Kechts  Lic.  .  .  Augs- 
purg.  Alex.  Weyssenbom  1534.  153  BU.  4^ 

-  604.  Warbafitige  y.  merkliche  Oeschichte  v.  d.  SebweTtaem  etc. 

(den  Cappelerkrieg  betr.)  1532.  4^. 
«   618.  Jki  Metoria  genertU  de  las  Indias,  Caragoca  1554  ein 
seltenes  Werk  des  Franc.  Lopez  de  Qomara. 

-  619.  Feman  Goinez  de  Cibda  Real  Oenton.  Epistolario. 

Burgos  MCDXCIX,  4".  166  Blätter,  wohl  weit  jün- 
ger als  die  Jahrzahl,  aber  „Ein  Buch,  das  wenige 
Bibliotheken  besitzen.** 
'  623.  Das  buocli  lert  vns  wie  wir  got  vnsern  Herren  söllen 
beb  haben  vber  alle  Ding.  Fol  Goth.  44  Bll.  zu  30 
Zeilen,  o.  O.  u.  J.  (Conr.  1  yner.) 

-  663.  Das  Helden  buch  mit  synen  Fi^ren  —  hat  gedruckt 

Henrich  Granburgcr  zu  lla^cjnaw  in  dem  Kosten 
des  .  .  .  Hansen  Kih>Maii(}i  zu  Strassburg.  A.  1509 
vff  Samptag  nach  Assunipt.  Fol. 

-  711.         Jlolbein)  Imagines  mortis.    Lugd.  Excud.  Joan. 

Frellonius  1547.  8'^  Dieses  merkwürdige  Exemplar 
ist  von  Scberer  vorsüglicb  bescbrieben. 

-  712.  Todtentantz,  MDLXI.   Qetmckt  Inn  .  .  .  Augspurg 

dnreb  Danidt  Denecker,  Formscbneyder.  FoL 

-  722.  Q.  EoraUi  Epodon  Liber.  Einsd.  de  arte  poetica.  Item 

Epistolar.  Liber  II.  Am  Ende:  Basileae  apud  Pam- 
pbilum  G(engenbach.)  Mense  Junio  MDXVU.  4^  54 
Blätter.  „Fehlt  in  Gödekes  Gengenbaeh  nnd  überall.*' 
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Auch  Ulrich  von  Hutten  findet  sich  von  Nr. 
734 — 7-43  vertreten!  So  Nr.  734  mit  der  Ausgabe: 
Laorentii  Vallae  De  donatione  Coiistaatini  (Ex  arce 
Steckelberg  1517.)  4^.  mit  Zwingii  s  eigenhändiger 
Dedication:  jfjoaehimo  suö  Vadiano  Zufin^usJ'  Wei- 
ter sind  anfsofilliren : 
Nr.  755.  JngM,  das  goldene  Spiel  .  .  .  getriickt  von  gintliero 
Zeiner  MCCCCLXXII.  (Angab.)  Fol  —  Bei  Hain 
Nr.  755. 

•  776.  Bie  Epistel  S.  Pauls  zu  den  Epbesiera  .  .  getütscht 

durch  Meister  Leo  Jud  liitpriester  an  jBynsidlen.  Zü- 
rich. Chr.  Froschoaer  1521.  u.  s.  w. 

Eine  weitere  vorzügliche  Seltenheit  der  Vadiana 
ist  das  ^ßpeculum  humancte  iSeUvaUonis*^'  in  fianzösi- 

scher  Sprache. 

779.  Oy  comraence  le  mirouer  dt  la  reäempfton  de  htinhui 
liguage.  Am  Ende :  Trauslate  par  frere  iulyen  etc. 
des  au^ustins  de  lyon  imprime  Lan  .  .  .  Mille 
CCCCLXXVm.  le  XXVI  iour  daoust.  201)  BU.  in 
Folio. 

Worüber  Scherer's  Bemerkungen  S.  254  selbst  zu 
leaen  und. 

Merkwürdig  erseheint  auch  ein  Autographon  Va- 
dian's  in 

-  785.  Digetilum  veius  c.  glosa  .  .  .  Impress.  Ant.  Kobniger 

Nnrenbergae  1482.  10.  Dec. 

Welches  lautet:  „Ego  Joachimus  Vadianus  .  . 
libros  DigeBtorum  Quibua  iani  quinquennio  commo 
diter  usus  sum  Demum  a  Compatre  meo  opt.  viro 
D.  AugUBtino  Fechter  Notario  pablico  et  Scriba  San- 
gallensi  .  .  .  emi  aureis  rheneu  qüatuor  in  promptu 
.  .  .  persolutis  Calendis  Auirusti  A.  1538." 

-  806.  Küchenmeister i,  6trassburg  1.  Knoblauch.  1519.  46  ßU. 

4^.  Eine  von  F.  Pfeiffer  in  der  Litteratur  der  Koch- 
bücher (Serapeum  1848.  Nr.  18.  1849.  Nr.  4  u.  21) 
nicht  erwähnte  Ausgabe. 

•  825.  Constant.Lascaris  de  octo  pai  tibub  uraLiuairi  4'\  Graece 

et  lat.  298  Bll.  (Aldus  zwischen  149S  uud  1503.) 

•  870.  R.  Lullus.  Ars  brevis.  1485.  14.  Febr.  4".  31  Blätter. 

-  904.  Macer  Floridas  de  viribua  herbaru.  4*'.  51  Bll.  zu 

33  Zdlen.  Sign,  b  bis  g  mit  64  ^naenabbildangen, 
Yon  Harn  10417  yersohieden. 

-  920.  {Luc7  Marineug  Sieuhu)  Cronica  d'Aragon  «  .  .  Va- 

lencia .  .  Juan  Jofre  9  Jnn.  1524.  Fol.  67  BL 

-  982.  Le  premier  lim  de  Chansons  Gafllazdes,  Pavannes  etc. 

reduicts  en  tabulature  de  Guiteme  par  Maistre  GuU- 
lauine  Morlaye,  Paris  de  Timpr.  de  Robert  Granion 
et  Mich.  Fessaadat  .1552.  —  Le  weond  livre  1553.  — 
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Le  troysieme  Irm  par  /Xnum  Chrlier,  1551.  —  Quft- 
trieme  Uvre  .  .  t552.  —  Vielleiobt  zur  Zeit  ein  Üni- 
cnm,  je  selteneF  sieh  solche  Cotnpositio&en  erhalten 
haben. 

Nr.  1059.  (Hßridi  BTangeHomm  liber.   (Ed.  FladuB.)  Basil. 

1571.  8». 

-  1084.  Von  der  Kinthait  vnDsers  liencii  iesn  cristi  genannt 

vita  cbrigti.   Angsb.  Hanns  Schanr,  1494.   kl.  Fol. 

59  Bll. 

-  1099.  Petri  de  Argeliata,  Opus  chimrgiae.  Venet  per  Bened. 

Geniiens.  1480.  9.  Aug. 

-  1109.  Francisci   Philelü   Kpistoiarum    Liber    primus,  Fol. 

(Venet.  WpüdfM       .'pira  um  1472.)  Hain  12926. 

Als  schöne  Eiiuuerung  traulichen  Zusammenlebens 
der  Lehrer  und  Schüler  nui^  ein  unter  Nr.  456  auf- 
geführter Polybius.  Venet.  1504  in  Fol.  mit  Kand- 
noten  Vadian  ?,  gelten,  der  die  Bemerkung  beischrieb; 
„Hoc  Polybio  me  donavit  Melchior  Suiter  Lantsper- 
gensis  discipul.  An.  1511.  15,  Janl.** 

-  1170.  lo.  lAchtenherg  .  .  Eyn  F^nosticatio  zu  thentseb  jm 

jar  LXXXVIII  gemacht.  Am  Bnde:  gedruckt  jm 
jar  1492  20  Jal.  in  Mencz.  40  Folioblfttter,  welche 
Scherer  mit  keiner  anderen  Ausgabe  übereinstimmend 
findet. 

-  1202.  Remissormm  mit  miiiht  dem  wetchpilde  vnd  lehenrecht. 

Augsb.  H.  Otmar.  1508.  Fol.  „Diese  Ausgabe  fehlt 
überall.'* 

Das  Nr.  1204  aufgeführte  Exemplar  von  ,,Rabt 
Joseph  Ifi/ssopaeus  .  *'x  hebraica  ling.  in  iat.  trad. 
a  S  Keuchliri.  Tubin^:.  Th.  Anselm  1512."  erhält 
besondere  Bcrfentung-  diiich  Vadian's  Zeugniss:  „Hoc 
exemplari  douatus  sum  a  Capnione  vh-o  Arabicae 
Graecae  et  Latinae  Doctissimo  XI  Kaien.  Julii  1512." 
"  122G.  Congestorium  ilrtificiosac  memorie  Joannis  lioinherch 
de  Kyrpse.  Veuet.  in  aedib.  Georgii  de  Kusconibus 
1520.  9  Jul.  8*'.  „Der  Verfasser,  ein  Deutscher,  war 
Gegner  Luthers.'* 

-  1242.  REchte  wäre  History,  Legend  vnd  lehen  des  Nico- 

lausen  v<m  der  Flü  .  .  .  J.(ohann)  S.(alat)  GKerichts- 
Schreiber)  2.(n)  L.(uzem)  M.D.XXXVn.  22  BU.  4». 
(Nirgends  verzeichnete  Ausgabe.) 

-  1259.  Richardi  SbruUi  .  ,  in  Maximiliani  obitum  Nenia. 

(Augsb.  Febr.  1519.)  Ein  Bogen  Royal* Folio  mit 
einem  Holzschnitt  des  Hans  Springinklee.  „Dieser 
Einblattdruck  ist  wahrscheinlich  die  Originalausgabe^ 
bemerkt  Scherer  zu  dieser  Seltenheit. 
In  der  Nr.  1274  „Scriptores  rel  militari.s.  Bononiae  1503. 
Fol.",  schon  au  und  für  sich  unvollständig,  weil  sich  nur  Jb'ron- 


-  83 


ttans  und  Vegetiaa  vorfittden,  erscheint  das  Merkwürdige,  dass 
Vadian,  dessen  Randnoten  beigesehrieben  sind,  ei^i^händig  6 
Blätter  er^zte. 

Zur  Ausgabe  des  Silius  Italien  r  Interpret.  Pctri  Marsi. 
Venet.  per  Bapt.  de  Fortis  1483  (Nr.  1291)  machte  Vadianus 
die  eigenhändige  Bemerkung:  „Hacc  carmina  desunt  oetavo 
libro.  Reperit  Baptista  Veronensis  e  Gallia  petiti(?):  Nunc  ad 
DOS  mag-ni  descondet  corporis  umbra."  Nicht  minder  merk- 
würdig ist  die  Editio  Aldina  des  Suetojilus  von  1516  mit  hand- 
schriftlichen Randnoteii  ihres  ersten  f5esitz(Ms,  des  in  der  St. 
Gallif?chen  Returmaiiousgeschiehte  bckauntcu  Doininicus  Zili^ 
der  das  Buch  IT)  19  in  Wien  „Oriiei^'cris  43"  erkauft  hatte. 
Nr.  1440.  Buch  <ler  WeUht^ii.    Fol.     110  Blätter  zu  42  —  44 

Zeilen,  o.  ü.  u.  J.  mit  125  roliea  Uolzüchuitteu. 

(Hain  4028.) 

-  1454.  XenophtnOU  Histona  giaeca.  Editb  Aldina.  1503. 
graece.  In  einen  semr  schönen  Exemplar. 
Mit  Nr.  1458  schUessen  die  von  Soherer  aufgeführten  Drack- 
stücke,  Yon  denen  hier  die  der  neueren  Zelt,  obsclMMi  sieh  sehr 
seltene  nnter  ihnen  finden,  absiehtlich  fibeigangen  wurden^  weil 
nicht  weit  ttber  Vadianus  Lebenszeit  hinaus  gegriffen  werden 
wollte.  Aber  schon  ans  diesen  Mittheilungen,  die  natürlich 
jeder  Epitomator  nach  seinem  Gesebmacke  ändern  würde,  Tie- 
les  beifügend,  was  hier  weggelassen  wurde,  wird  der  Sachkun- 
dige ersehen,  wie  ungemein  schätzbar  diese  Publication  des 
Herrn  Professors  Gustav  Scherer  ist,  eine  Publication,  welche 
kein  Bibliotheksmanii  und  Litteratui  freund  ungeleseu  lassen 
darf.  Allein  auch  dem  St.  Gallischen  Verwaltungsrath  gereicht 
das  Üuternehmeu  zur  Ehre,  dass  er  sowohl  d(Mi  Manu  zu  finden 
wusste,  der  das  Werk  mit  Sachkonnviiiss  und  sichtbarer  Liebe 
iertigte,  als  auch  dass  er  nicht  die  Kosten  scheute,  die  mit 
der  Drucklegung  eines  äolcheu  Werkes,  dessen  Werth  Hun- 
derte von  gebildeten  Leuten  nicht  einmal  zu  beurtheiien  ver- 
stehen nnd  Ton  dessen  Mühseligkeit  sie  kaum  einen  Begriff 
haben,  verbunden  sind. 

Dieses  Scherer'sche  Buch  ist  wuldch  das  schönste  Monu- 
ment, welches  St.  .  Gallen  seinem  Vadian  setsen  konnte,  und  es 
xeSgt  dadurch,  dass  auch  ihm  naeh  Jahrhunderten  die  Mahnung 
des  Sterbenden  heilig  Ist:  „Sehet  da,  liebste  Herren,  meinen 
Schatz,  welchen  ich  dem  gemeinen  Wesen  der  Stadt  St  Gallen 
vermacht  haben  will!^*  v 
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Die  Handschriften-Sammlimpf  des  Cardinais 

Nicolans  ?.  Casa. 

Von 

I>r.  Fr.  3£*V.  Kimiu  ia  Tner. 
(Fortsetinng.) 

26. 

Cod.  partim  ohart.,  partim  membr.  fol.  Gont: 

2^  (Eiasd.)  de  eaniemplatione  —  de  arte  EUethnis, 
3^  Eztract.  ex  libris  medUaticmm  BaymutuU  quoB  propria 
manu  Bcripsit  et  declit  fratribns  caitusienribo«  Fariaüs.  per 
me  Niooktum  Ousze  1428.  inceptimi  feris  II.  post  Judica 
in  XL.  —  Seq.  (ipaiiis  Cardinal»  manu:)  «Jstud  alpha- 
betum  fuit  ad  libros  testamenti  et  codieilü  Baymundi** 
4®  Rayminidi  Travt.  de  contemplatione. 

Eiusd.  Lib.  de  modo  natunili  itUeUigendi  etc.  (1310  finit. 
a  Raym.) 

6**  Eiusd.  B.kt'fnricmn  novam.  In  calce:  ,,Istum  librum  com- 
pilauit  magister  iiaymuadus  Catbolanus  primo  vulgari 
stilo  in  insula  cypro  in  monasterio  B.  Job.  Obiys.  a.  d. 
130t.  etc. 

7^  Extract.  de  Lihro  de  vonsilio  mag.  Raymundi  (finivit  K. 

hunc  librum  in  monte  Pessulauo  1303.) 
b'^  Extract.  ex  liaymundi  arte  mysticae  theoLogiae  et  philo- 

sophiae. 

90  Ezceipta  e  diversis  l&ris  Eaymmdi. 
IQO  Ezceipt.  e  fibr.  mixHofU$  generale  prindpiorum  Ra^ 
mmdn» 

11*  Excerpt.  e  Ubr*  Baymundi  de  potenUa,  dbieeiu  et  aetu^ 
12*^  Excei^  e  Uhr,  eiuad,  de  sdentia  inguisitiva  veri  ei  htmi, 
13^  Excerpt.  e  libr.  eiusd,  memonae, 

14"  Excerpt.  e  libr.  eiusd.  de  arte  reali  et  rationis» 
15®  Excerpt  e  libr.  eiusd.  de  memoria  artißeiaiL 
1%^  Maymundi  Tract.  s,  Esu^aosit,  de  modo  suo  inteUigendip 
Bcr.  1310. 

170  Eiusd.  Hbr.  de  ^gllogismie  eontradictorüe^  scr.  1310. 
18*^  Libr,  reprob^rtionis  aliqq,  errorum  Äverroyt^  »er,  in  ciT. 
Messana,  a.  1314. 

19*^  Raymundi  libr  de  obiecto  finito  et  infinite. 

.  20"  Eiusd.  Libell.  de  condicionibus  eiynißctUioms, 

21"  Eiusd.  Libr.  de  praedicatione, 

22^  Eiusd.  Libr.  ^^Arbor.  philosoph.^*^  variis  picturis  exornat. 

23*^  Investigationem  de  quadratura  ei  triangulatura  circuU. 
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24®  Investigationem  de  principiis  philosophiae. 
25®  Raymundi  Lib.  de  vit.  divina^  scr.  in  civ.  Messana,  a. 
1313. 

26®  Eiusd.  Investigationem  mper  sensum^  scr.  in  civ.  Napo- 
Ht.  1294. 

27 0  Ehisd.  Lib.  de  C  signis  Deiy  bot.  in  cit.  PisaD«,  a.  1308. 
28*  IBxeerpt.  ex  libro  Baymundi  de  perversüme  ent  toUenda. 
29*  Maymundi  Ub.  de  Deo  et  rd>U8  ereatis;  scr.  in  Monte- 
pessnl.  1304. 

30®  Eiusd.  Artem  iuris,  scr.  in  Montepessnlano  1303. 
31*  Eiusd.  Lib.  de  Lumine^  ser«  ibid.  1303. 

Codex  integer  ab  ipso  Cusano  exaratns  esse  Tidetnr, 
enins  passim  ocearrant  adnotationes. 

27. 

Cod.  Chart.  foL  Cent: 
1*  Beeeium  sup,  senteiUias  Mreviatas, 
2**  Trad,  sup,  SentenUas, 
Saeeol.  XV. 

28. 

Cod.  ciiartac.  l'ui.  niaxim.  Cont. : 
1®  Joh.  de  Lignano  Mediolanens.  excellentissimi  doctoris  et 
utriusqne  Inns  doctoris  Traei,  de  Censura  eedesiastica, 
de  a.  d.  1361. 
2*  Tract.  de  prineipatu. 
3*  Traet»  iuridivtm  eine  HkUo. 

40  Tract.  repressäUarum^  edit  per  magne  senctitatis  vimni 
d.  Bartohmeum  de  Saxoferraio^  legnm  dignissimnm  pro- 

fessorem. 

5*  De  Beligione  firatrum  minomm,  s.  Tract  8.  libelL  Mino- 

ritarom. 

6®  SaxoferrcUi  Tract.  de  aUuvione. 

7®  Eiusd.  Tract.  de  armis. 

8®  Eiusd.  Tract.  de  iustitia  et  iure.  In  fiiie.  „per  me  bar- 
tolomeum  de  naxo  ferrato,  legum  doctorem,  nunc  d.  dy- 
gestorum  nec  aou  legum  in  alma  civitate  parisü.  sub 
anuo  1354. 

9®  Tract.  de  Testihus. 

10®  Tract.  ine:  Glösas  aut  ordinal ias  coutrarietates  in  iure 
canonico  et  earum  soluciones  quas  in  praesenti  colligere 
potui  sub  compendio  quo  valeo  et  stilo  describo  da- 
riori  etc." 

11**  QfMesHones  de  iure  caitumieo. 

12^  ^QmaesHim.  que  de  facto  occurrit  disputat.  per  dnm  An- 
güum  de  CasteÜione  Aretina  utriusq.  inr.  doctorem,  arcbi- 
presbytemm  padnannm  et  canonicum  Aretinam,  acta  le- 
gentem  decretales  ordinario  in  studio  paduano,  curren- 
tibuB  annis  domini  1369  sq.*' 
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13^  QfKiestioneß  diaputataa  per  yarios  doetoroB,  ex.  gr.  Vber- 
tinum  de  Terzio^  Mediolan.  1357.,  per  jSb&rtanum  a.  1358. 
1359  et  1360.,  per  Bartholomaeum  monachum  S.  Jastioae 
de  Padua.  1369.  per  Joh,  de  Orujns  Mediolan. 
Saec.  XUIX— XV. 

29. 

Cod.  membr.  fol.  Cont.: 

l*^  Commvniloquium^  tract.  theol.  —  moralem. 

2  ^  Afimonilorium . 

3^  Breviloquium  de  virtutibus  antiqq.  pnncipum. 
4^  Compendiloquium. 

Tract.  de  correctione  vel  discipHna. 
6**  Legifoquium.  In  oalcc:  ,,Ex|)l.  tract.  de  X  praeceptis  qui 
dicitur  Legiloquium  et  per  ^His  üuiö  totius  libris.  Deo 
laus  et  gratia.  Amen.   Et  est  editom  a  reverendo  fratre 
Johanne  QaUnsi^  miiUBtro  ybemie.** 

,;Corpiui  Scriptom  servet  Deas  omiubiu  lods, 
Assit  ei  lumen  qni  acripsit  tale  ▼olnmen.'* 
7^  MiehaeUe  de  Maeea  ord.  8.  Angiutiiii  Tract,  de  IV  vir- 
tut,  cardinalibus. 

Saec  XV.  videtiir  ease. 

30. 

Cod.  chartac.  fol.  Cont.: 

1®  Raymundi  Lulli  Dialog,  c.  ErEiuita,  in  cniiis  fine  legitur: 
„ad  Imirlem  et  honorem  Üei  liniui  Rajmundus  istiim  libnim 
in  civitate  Wi«  ime,  dum  ibidem  erat  concilium  generale, 
m.  Mart.  a.  1312. 
2®  (Eiusd,)  Lihr.  de  Pracdesünatione  et  libero  arbitrio.  Scr. 

in  Moütepessitlauo,  ra.  april.  a.  IHÜ4. 
3^  Raymundi  Tract»  de  articulis  ßdei,  scr.  Komae  a.  1296. 

31. 

Cod.  membr.  fol.  max.  Cont: 

Fr.  Bonaventurae  Comm,  in  II,  8entent, 

Cod.  saee.  Xlin.  multas  ezhibet  notas  ab  ipso  forsaa 
Casano  adiectas. 

Cod.  membr.  fol.  min.  Cont: 

Fr,  Franeisei  de  Meronie  de  provincia  provineiae  ord.  fr. 
minor,  etc.    Comment.  sup,  I,  SetUent, 
Saec.  Xmi— XV. 

33. 

Cod.  membr.  fol.  Cont.: 

1®  ^^rticulos  condempnationis  a  dno.  Si^hano  Epiac,  Pa- 
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risiensi  de  consilio  magistrorum  theologiae»  a.  d.  1277. 
di^  domin.  qua  caatatur  letare  iherusalem,  in  curia  pari- 
siensi." 

2®  JSenriei  de  QaruUwo  Quaesi.  ordinär,  s.  Summam  Theo- 
logiae. 

3**  (Eiusd*)  lAb,  8,  quodUbei  in  quo  snnt  Quaestiones  de  S. 
Tlieolog.  et  pMosoph. 
Saee.  XIII— Xmi. 

Cod.  membr.  fol.  Cont.: 

1®  Prologum  Algert  scolasüci,  postea  monachi,  quem  impo- 
^mt,  Übro  seq.  de  sacramento  Corporis  et  Sanguinis  Dni. 
2^  Algert  Trart.  s.  libr.  III.  de  Sa  -ravi^Corp^etSang^Dhii 

3*  Pa.^chaf.  Eü'lhert,  de  hlui  harintia. 

In  calce  codicis  iiitide  exar^in"  Ictritnr:  „8mpt.  per  me 
Job.  Öchalck,  de  l  ilesaiia,  elericum  Ueverens. 
dioec.  a.  d.  1445  martiij  die  ultima. 

85. 

Cod.  chart.  fol.  Cont.: 
1*  Dionysiwn  Carthusian,  eonira  Alcoran,  et  MnJumetU 

legem. 

20  Fratrü  RicMi  crd.  praedic.  Ubell.  conlra  Legem  Sar- 

racenoriim. 
Saea  XV. 

36. 

Cod.  chart.  fol.  Cont.: 
nOpus  de  eausa  Dei  contra  PtHagium  et  de  yirtate,  edit. 
per  mag.  Thomam  Embredoardi  quondam  archiepiscop.  Can- 
toarenaem  in  Anglia.'^  scr.  Pari&iis  etc. 

In  calce  Cod.  aaec.  XV.  ipse  Cardinalis  Cusanus  ad- 
notault:  „Nunc  qni  sanctiBsimus  diis  noster  papa 
Nieoiaus  ^ntus  moderne  vidit  hnnc  librnm  Fran- 
cofordie  anno  lapso  quum  non  fnit  adhuc  nec  Car- 
dinalis  ncc  papa;  et  scripsit  mihi  Nicolas:  lioc  opus 
multiim  per  aiis^'licos  oxtolli  et  hic  epse  abbreviatum 
et  hoc  in  multorum  locorum  partibus  atque  qui  contra 

 prebet.  inlta  scripsisse  mag.  Henricum  de 

Hasaia  in  opere  super  Geuesin'" 

87. 

Cod.  membr.  foL  Cont: 

1*  GutUhni  Pariaiensü  Wf,  de  fide  ei  legibus, 

2>  Eivsd.  Rketoricam  dhfmam, 

3*  Eiusd.  de  CoUatione  henefieiorum. 

Cod.  capite  et  fine  tnmcatoB  aaec.  XV.  videtnr  esse. 
Involncmm  Cusani  notulam  ezhibet. 
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Cod.  partim  membr.,  partim  chart.  foL  Cont.: 

1*^  Albertum  de  officio  Missae. 

2®  Matth,  de  Crakoina  Tract.  de  acredendo  ad  Eucharisttam. 
3**  Albert I  Magni  TravL  de  Corpore  Cti,  cum  oratione  qua- 

dam  fciusd. 

4**  Regulas  quasdnm  Connlio  Constantieiisi  oblatas  de  usu 
ficripturae  s.  contra  haereticos  illius  tem})üris. 

5®  Mesponsorium  haeretici  post  dülosisaimaa  i'alsiiates  ad 
praefatam  uudam  et  lucidam  veritatem. 

6^  Bationeß  et  rwtiva  ad  reprohationea  XLV  arHculanm 
Joh.  WicUff  et  Buorum  seqaacium,  compilat.  per  egregios 
doctoreB  et  mag^tros  nobOes  universitatiB  FarisieitfiB. 

7^  8ent€niiam  deßnitivam  CondUi  Constantiefuis  circa  me- 
moriam  Johannie  Wideff, 
Saec.  XV. 

39. 

Ood.  membr.  in  4^.  mai.  Cont: 
J^.  AJherti  M,  Expantion.  in  caefe^t.  MierarckUm  et  plures 
all.  Eizpositiones. 

Saec.  XIIII  videtiir  esse.  In  calce  Cfusanus  adnotaait: 
^Dedit  mihi  N.  Cardinali  8.  Petri  Epo  Brizinensi 
hunc  libmm  snffiraganeas  mens  1453.  9.  angiuti.** 

40. 

Cod.  Chart  fol.  Cont: 
Incipit:  tfProlog,  in  Dyähgum  X  praeceptoram  Domini  (Ge- 
nes. LXTTI.)  Noll  timere.'* 
„£fm  Gespräch  über  die  10  Gebote  i*'  Lingua  vemacnla  ezaiat 
Saec  XV  yidetnr  eese. 

41. 

Cod.  ohart.  fol.  Cont; 

\^  Betrachtungen  Uber  das  Leiden  CSkristi  in  Form  eines  ge- 

Bpriicbs  awiseben  dem  diener  tu  der  ewigen  wisbeit 
2'  daz  andere  deil  dieses  hoiehelgyns^  dat  leret  van  irste 

wie  man  sterve. 
30  hie  geit  an  eyns  mrde  in  dat  hoichdgyn  van  WM  h^em 

ihu  xpe  mjfnentlieken  lyden. 
4®  hie  hegynnet  die  passie  uns  Uwen  heren  ihu  xpi.  (Aece- 
dnnt  .Horae  lingtia  vernae.  Tagseiten) 
Betrachtungen  Uker  Texte  aus  der  Schrift ^  ling.  vemac. 
capp.  XXVII.  exarat. 

Saec.  XV.  Involacmm  notnlas  ipnns  nt  yidetnr  Cu- 
sausi  ezhibet 
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42. 

Cod.  chart.  in  8^.  Cont.: 
1*  Tract.  de  Decalogo, 

2^  JVaeU  de  digno  aeeesm  ad  8,  Eucharieiiam, 
Tract,  de  VII  peceaHa  eapiUUibuB. 
Ood.  flaec.  XV.  capite  et  fine  trancatas,  omnino  pes- 
■  Birne  consenratoB  est 

43. 

Cod  chart.  in  8**.  Cont.  varios  Tract.  ascetieo*^  inter  quos: 
1^  Quaesiion.  An  corpus  Christi  possit  comburiy  post  all: 
20  Ea^siUon,  snp.  Terba:  „Potens  ait  exhortaii  in  doctrina 
Sana  et  eoa  qni  eontradictint  etc."  —  Seqq.  all.,  ex.  gr, 

loco  ultimo : 

3^  Fixposition,  Aup.  verba:  „Cur  transgredimim  verbum  Do- 
mim. 

4*^  Exposition,  de  obedieutia  et  de  semine  verbi  Dei. 

5^  Tract.  de  Contractibus  et  de  emptione  ei  de  venditioney 

per  mag.  Johannem  de  Franco/ordia  s.  theol.  doct.,  com- 

pil.  ab  eo  Heidelbergiae. 
6"  Tract.  sup.  Cluaestione :  „Utnim  mala  in  Eicciesia  Dei 

contingentia  sint  a  clero  vei  a  populo/^ 
Saec.  XV. 

44. 

Cod.  chart.  in  4^.  min.  Cont.: 

l''  Lihell.  de  vifa  Christi  per  modum  meditationum  et  per 

exempla  quaedam  cnanata. 
2*  Tract.  de  X  praeceptis  Dni.    In  capitp  hv^ritur:  .„Henri- 
cus  de  ^amaria.  —  (al:  manu):  Auetore  JSicoiao  de  Lyra. 
Saec.  XV. 

45. 

Cod.  merabr.  in  4^.  Cent.: 
Aegidii  Romani  fr.  heremitarum  S.  Augastini  Lihr.  de  Re- 
gimine  Prtncipwn  III.  per  manns  Friderioi  completoa. 
Cod.  saec.  XIII — XIIII,  ciiius  in  ultima  pagina  legun« 
tur  liaec  ab  ipso  fortasse  Cardinali  Cusano  con- 
scripta: 

„St  carcer  taüs  Dens,  o  tua  mansio  qualis, 

Ep8  Cameracensis 
Absit  ut  hoc  credam  qnoa  pars  sit  putnda  quaedam 
Corporis  virginei  quod  fuit  anla  Dei." 

4Ö. 

Codicill.  membr.  minimae  formae  in  18".  Cont.: 
M<m.  Johis  Bonaventurae  BrevUoquiwn. 

Cod.  nitidissime  exaratus  saec,  e^e  videtur  XIJLL.  exennt.. 
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fine  trnncatiu  est,  cum  in '  cap.  2.  libr.  VI.  (de  me- 
dieinft  sacrtunentali)  sabsistat. 

47. 

Cod.  chart.  in  4".  Coiit.: 

1®  Maymundi  Froverbia  (tract.  philos.  de  Dei  ezistentta  etc.), 

quae  finivit  Romae  a.  1249. 
2^  Eiusd.  de  arte  demonstrativ .  inventionis.    In  calce  ipse 

Cusanvs  adiecisse  videtiir,  Riymundi  libros  snmmaxime 
inveiilii  in  monasterio  Carthus.  Parisiis  et  apud  nobilem 
quemdam  ciiiitatis  Janue(?)  et  apud  nobilem  quniiidam  in- 
sulae  Maioricarum.  Seqq.  tituli  aliquorum  librorum  (uu- 
mero  75). 

Saee.  Xmi—XV. 

48. 

Cod.  membr.  foL  Cont: 

1®  Amdmi  ArchiepUc»  OmUam  in  Ulud  Lueae:  Jok  ülo 

tempore  intraidt  JeBns  qooddam  castellum  etc.'* 
2^  Einsd.  Tract,  de  verüate, 
30  Eiusd.  Tract  de  Ubero  arbUrio, 
4^  Eiusd.  Tract,  de  casu  diaiboU, 
5^  Eiusd.  Meditationem  humanae  BedempHfmU. 
6^  Eiusd.  Libr,  de  conceptu  vir^nali  et  de  peccato  origt- 
nali. 

7^  Eiusd.  Libr.  de  pracessione  SpiriiM»  eanetL 
Saec  Xn.  in. 

49. 

Cod.  chart.  in  4".  Cont.: 

1**  Mag.  Heynrici  de  Campo  Suinmarium  Compassionis  do- 

minicae,  dedicatiini  l'beodorico  de  Andel. 
2*^  Einsd.  Tract.  brevem  super  peregrinatione  umltorum  iuve- 
nuiii  et  adultoruui  utiiusque  sexus  cateruatim  confluentium 
ad  8.  Micbaelem  iu  Fraucia.  a.  149^. 
Saec.  XV. 

Cod.  chart  in  4^.  Cont: 

lO  Tract,  mysHcum,  dictum  ^^Epithcdamihm  ämm  amoria,*' 
2^  Leonie  Bapiietae  Atberti  Etementa  picturae,  (Scripttira 
nov.  miniiBCQ].  Ital  ezarata.) 
Saec.  XV.  ex. 

51. 

Cod.  membr.  in  12*^.  Cont.: 

JSummulam  tkeologicam  VII  libris  comprebeuBam. 
Saec.  XLLLL  vid. 
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as. 

Cod.  chart.  fol.  Cont: 
Bertrandi  Episc.^  venerabü.  paui»,  l'usculani  Episcopi,  Car- 
diualis,  s.  theol.  doct.,  de  ord.  fr.  minor.,  Sermones  de 
Tempore  et  de  Sanctis, 
Saec.  XV. 

5a 

Cod.  chart.  fol.  Cont.: 
Semion  es  in  festa  Dni  nostri,  et  item  ^aadra^^esimales »  et 
de  rebus  uovissimis. 
Saec  XV, 

54. 

Cod.  Chart  fol.  Cont: 
1^  Sermones  mag,  Ludolfi.  3er.  a.  1470. 
2®  Sermones  festivales  ex  collectione  DisdpuU, 
3^  Prompiuarium  exemphrtm. 
Saec.  XV.  ez. 

(FortnetsQog  folgt.) 


Die  Leistungen  der  Jesuiten  auf  dem  Gebiete  der 

dramatischen  Kunst* 

Bibliographisch  dargestellt 

von 

Emil  Weller  in  Augsburg. 

(FortsetsuDg.) 

250.  ExcUatio  Lazari  Joan.  XI.  Comoedia  V^on  Auffer- 
weckoDf!^  Lazari.  Johannis  am  eylflflen.  Jedermännigklich  wol- 
maiaendt,  vund  giitheitzig  zu  Nutzen ,  vuii  der  Itudierenden 
Jngendt  defs  Gyiimaiij  der  Societet  JESV  in  Anglpurg  fiirge- 
fteUt  vnd  gehalten  des  2.  vnd  6.  Herbftmonats.  M.  DC.  L.  Ge- 
dnekt  su  Augfpurg,  durch  Andream  Aperger  aaff  ynter  liehen 
Priwen  Thor.  o.  J.  (1650).  4  Bl.  4.  mit  Titeleinf.  —  In  Augs- 
hoig  and  Hänchen. 

251.  Jodocns  Britannid  Regni  k  Fratre  Bodichafile  Rege 
oblati  Contemptor.  Das  ift  EitterÜcher  Strextt  Jodoci  Mit  feinem 
Binder  Rodichaele  König  des  kleinern  Brittannien,  In  Verach- 
tung der  Regierang  des  Königreichs  Durch  ein  Comoedia.  Vor- 
geftelt  Von  der  Catholifchen  Jugend  des  Löbl:  Gymnalij  der 
Societet -Jesu  bey  8.  Paul  In  Regenfpurg,  den  f>.  Septembris 
Im  Jahr  CHrifti  !G50.  o.  0.  ii.  J.  (1650).  4  Bi.  4.  mit  Titel- 
«öf.  —  In  München. 
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252.  S.  Nicephorus  Martyr  Antioehenos.  Tragoedia.  Chrift- 
liebes  Scbawfpilj  Von  dem  heiligen  Alezandrinifeheii  Märtyrer 
Nicepboro  Welcher  die  Marterl  tu,  fo  Sapriciiis  wegen  feiiies 
gehabten  Hafs  vnd  FeindlchaflFt  verlohren,  mit  feiner  Tugend 
ynd  Demuet  erhalten  hat.  Jedermänniglich  zum  Exempel  flBr- 
geftellt  Von  dem  Churfürftl.  Gymnafio  der  Spcietet  Jesu,  zu 
Landshuet.    Den       vnd       Septembr.  Anno  1650.  Getruckt 

^[ünchea,  Bey  Lucas  iStraub.  o.  J.  (1650).  4  Bl.  4.  —  In 
München. 

253.  Ö.  Forphyrins  Bifchoff  zu  Gaza  .  .  Comic^  Von  dem 
Gymnafio  der  öocietet  J'^sn  Gehalten.  In  der  Churfiirf'tl:  Haupt- 
ftatt  t^traubing  den  6.  Öepteinbris.  Anno  1650.  Gedruckt  in 
der  Chur  FürlU:  Hauptftatt  Straubing,  Bey  Simon  Haan.  o.  J. 
(1650).  4  Bl.  4.  —  In  Münclien. 

254.  Schola  oblivionis  .  .  Das  ilt  Schuel  der  vergeffenheit 
od'  verzeyhuug  der  Vnbilden :  Welclie  Cliriftus  vni'er  Hayland 
am  Creutz  eröffnet:  vnd  darinnen  ein  Adeliche  Matron  ge- 
lihrnig  vnderwilen.  An  jetzo  für  ein  Comoedi  in  dem  Ertz- 
fÜrftl.  Gynnuillu  der  Societät  JEfu  zu  Ynfprugg  fürgeftellt. 
Anno  Christi  M.  DC.  L.  MenTe  Septeiabris  die  2.,  &  6.  Ge- 
truckt zu  Ynfprugg  bey  Michael  Wagner,  o.  J.  (1650;.  4  Bl. 
4.  —  In  München. 

255.  Male  tuta  securitas  dal's  ift  Vngewile  Sicherheit  Auff 
die  Jich  ein  muthwilligtii  Jüngling  verlaifen ,  vnd  zu  Grundt 
gangen.  Fürgeilelt*  Von  dem  Chuifilrrtl:  Gymnaßo  der  Societet 
JESV  au  Amberg,  den  9.  Septembris,  im  Jahr  1650,  Ge- 
druckt in  der  Ober  Chnr-Pfliltzifeben  Haupt  Statt  Amberg, 
bey  Georgen  Haugenhofer.  o.  J.  (1650).  4  BL  4.  —  £i 
Müneben. 

256.  Sttsanna  literata  .  .  Ferijs  Autumnalibus  A  Nobili  & 
Studiofa  Juventute  Gymnalg  Leoblenfis.  Anno  k  parta  falute 
M.  DC.  L.  Menfe  Die  GraeeQ,  Apud  Fran- 
cifeum  Widmanftadium.  o.  J.  (1650).  7  BL  4.  Latein,  u.  deulBch« 
—  In  Müneben. 

257.  Tragico-Oomoedia  P&itacuB  Leonis  assertor.  Das  ift 
Ein  trawriges  Frewden  verm&ngtes  Scbaw-Spil  PAFPENGEY 
Defs  Löwens  Erlbfer,  Voigetragen  Von  blüender  Jugend  defs 
Neo-Gymnafij  der  Societet  JiSv  zu  SoUothum.  den  HerpDt- 

monat.  1650.  Comedie  tragique,  .  .  Getruckt  zu  Freyburg  in 
Vcbtland,  bey  Wilhelm  Darbellay.  o,  J.  (1650).  8  BL  8. 
Deutsch  u.  iranzösiscb.  —  In  München« 

(Fortsetzung  folgt.) 


Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  K.  Naumann. 
Verleger:  T.  O,  WeigeL  Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 
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BibliotbiekwiBBeiifiehaft,  Handselrnfteiikimde  und 

ältere  Litteratur. 

Im  Vereine  mit  Bibliotliekaien  und  Litttratuiüeimcieu 

]i  er  ausgegeben 

Dr.  Bobert  Naumann. 


Jd  3,  Leipzig,  den  15.    ebruar  1865« 

Die  Handschriften-Sammlimg  des  Oardinals 

Nicolaus  V.  Casa.  ^ 

▼od 

Dr.  Fr.  Xav,  Kran«  ia  Trier. 
(Fortsetsnng.) 

55. 

Cod.  rnembr.  fol.  Cont.: 
\^  Ma^tnundi  LuUi  Tract.  de  praedicatione  cam  0  sermo- 
mbus  in  fest»  el  dominicM  aani.  Fimvit  Biymimdiis  L 

in  Montepessnlano  1304. 

2^  Guillelmi  de  Laniceo  viam      diaetam  sahäia. 

3^  Eiusd.  Opus  nobile  pro  saiute  hommum  et  piapdioationi- 
buB  Bive  sennonibus  dominicalibus  et  festivitatibus  sol- 
lemnitor  faciendis.  Edit.  a  famosissimo  et  solIeDini  Reli- 
giöse tratro  videUcet  GuiUelmo  de  Laniceo  Aquitauico 
ord.  fr.  minor. 
Sa«c.  XillL 

56, 

Cod.  memltf.  in  8**.  Cont.: 
1^  Btrmonea  dt  SaneÜM  et  de  tempore, 
um.  Jahrgang« 

/,'■•'•■•'• 
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2^  Themata  in  festis  Sanctorum  quorum  festa  in  Calendario 
ordin.  fr.  praeJicat.  continentur. 
Script,  a.  12^3. 

57. 

Codiclll.  membr.  in  8®.  OoBt: 

Fr,  OiberH  de  Ancel  Sermanes  de  festis  Sanctonun. , 

Codex  flaec.  XIIL  in  fine  a  venmbns  miwre  ▼ezatns  est 

Cod.  iiienibr.  in  8**.  Coiu. : 

1®  Senaones  dominicales  per  annum. 

2**  Sermones  in  festa  per  annum,  daplici  cursu. 

3*  Lihr,  de  doctrina  Cordts. 

4®  Mag.  Jacobi  de  Vitri.  Exercilationea  tt  exempla, 
Saec.  XIII.  vid. 

50. 

Cod.  membr.  in  12^.  Cont.: 

Sermones  dominicales  totius  anni. 
2"  JSurmones  in  SS.  festa  tot.  anni. 
3 Alber ti  M.  libr.  III.  mp,  Libr,  Meteorum, 
4**  ßonaventurae  Breviloquium. 

Cod.  saec.  XIIU.  Involucro  ioscripta  haec  sunt:  „Istum 
librum  ©mi  ego  Jo.  Ötaiu  1426.  Est  erga  unum 
mon|gbum  ord.  B.  M.  V.  dorn.  fr.  Henricus  de  Co- 
ionia  m  praesentia  quam  piurimorum  sacerdotem  in 
Ljnceriis  apud  ecclesiam  parochialem."  1426.  (?) 

60. 

CodicSlL  membr.  in  24^.  Oont: 
Sermofnu  pro  dominieu  et  festis  per  annmn. 

Saec  XTTTT — XV.  Job.  Stein  emit  m  florenis. 

61. 

Cod.  membr.  in  12^.  Cent.: 
Sermones  in  dowinicas  et  festa  per  aanmn. 
Saec.  XIIL  in. 

62. 

Cod.  membr.  iu  S^.  Cont.: 

Sermones  de  Sanctis  et  Kuplanationes  in  St.  Scripturam. 

Saec.  Xiiii.  Vid.  Catalogus  habet  de  anno  1293,  sed 
nusqaam  hoc  datum  invenio. 

63. 

Codioia  cbait.  in  12*'.  Cent: 

1^  Een  deuote  epUtl  van  ene  inwendige  volcoutm  gkeeste^ 
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2®  Eine  geistL  Erhortation. 
3®  Vom  abendtnal  uns  heim  J.  a 
4**  Die  passie  ons  heren  J.  C.  tut  den  4  evanytliaten. 
5*  Verschiedene  Sermonen,  —  Omuia  lingua  vemacuia  acr. 
Saec.  XV. 

Cod.  cbart  foL  Cont: 

1^  Legem  s,  doetrinam  MahomtH  nmlta  mirabilia  ezlii- 
benteiB. 

Lifo*,  Boberti  Keten.  de  erroribus  MctkometL   In  fine: 
nlllustri  gloriosisahno  viro  docto  Petro  Claniaeend 
abbate  praecipieote  ....  Robertits  Ketenensis  libram 
transtnlit  a.  d.  1143.  a.  AJexandri  11o:i  a.  Albigens, 
do.  XXX».  VU«.  anno  persarum  d^xio.*'  —  „Hunc 

libnim  fecit  dnaa  petnu  Clnn«  abb.  transfeiri  do  ara- 
bico  in  iaturam  a  petaro  magiatro  Toletano,  petro  mo- 

nacho  scriptore,  cam  esset  idem  dnus  ac  venerabüis 
abbas  in  FTiftpAnüg  eonstitatos  cum  gloriose  impeia- 
tore  AdefoDSO  eo  anno  quo  idem  gloriosus  imperator 
Choriane  civitatem  cepH  et  sanracenös  inde  tngatrit 

3®  Lih.  de  eodem  obiecto  ineerti  auctoris. 

4*  Dni  Fetri  abb.  Cluniacens.  Epistulam  ad  Dnum  Bemar- 
dum  abb,  OlarevaUens.  de  impta  eecta  Mabometi  filü  Dya- 
boli  et  primo^eniti  sathane.  etc. 
Saec  XIIII.  videtor  eeao. 

05. 

Cod.  membr.  maximae  formae.  Cont:   

^oniißcale  Romanum  a  SS^  Nicoiao  V.  Eiamo^  Cardinali 
Cusano  '•Ifmatwn  proiit  ipse  in  nota  propria  manu  ad- 
scripta  lest at III.''  Öic  Cataiogus  aiitiquus.  Sed  hniusce- 
modi  notae  nihil  invcni.  Codex  splendiditaime  scriptos 
et  pictoris  eleganter  oruatns  est* 
Saec.  XV. 

ea 

Cod.  membr.  foL  Cont: 

1**  Ncvdki»  9.  Commenft.  in  Hin*.  T.  Daeretal.  Johannm  An- 
dreae. 

2^  Dni  ChiiUelmi  de  Monte  Lauduno  SaeramenUde, 

SaecuH  XTTII.  —  In  calee  leg. :  j^Magister  Mat^beos  de 
Kettenb^ynnB  etc.*' 

67. 

Cod.  pait.  obart.,  part.  membr.  foi  min.  Cont: 

1*  ^^Itbfiortttni  a  Teap,  sabb.  paedmÜB,  ser.  per  fr.  Sjfri* 
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dum  Straten,  canon.  et  pzofemm  in  inrala  b.  Viig.  Marie 
in  oppo8ito  Valender.^  a.  d.  1441. 
2^  Sufimam  eawum^  K  6.  Titalonun  compendiom  ioxta  ordi- 
nem  Decretalinm  scr.  a.  1808. 

Librum  vendiderant  canonid  B,  M.  V.  sub  Confinent» 
Hospitali  8.  Nicolai. 

69. 

Qod.  membr.  in  8^.  Cont.: 

1^  Lihr.  ritualem  versibns  expressum  notisque  illustratum. 
2®  Sermon,  et  Exj^siUon.  varias  (ex.  gr.  sup.  „Ave  maris 
Stella.") 

3^  Ä  Anselmi  interrogationes  de  passione  Domioi. 
4®  Expositionem  orationis  dominicae, 
Saec.  Xini. 

69. 

Cod.  membr.  in  24 Cont.: 

Ordinem  s.  Directorium  MUm  cddn'ondi  per  annam,  aecnn- 
dwn  ritum  Trevereruem, 
Saee.  X  im  videtur  esse. 

70. 

Cod.  membr.  in  8^.  Cont.: 

Pariem  Breviarii  antiqui,  ritus  ut  videtnr  Trevermsis^  qaia 

Sancti  Treverenses  in  litaniis  ubiqne  occumint. 

Olim  pertinuit  ad  Ecelesiam  S.  Castoris  Confluentiae. 
Plura  desunt  in  capite,  in  calendario  et  fine. 
Saec  videtur  ease  X.ITTL 

71. 

Cod.  membr.  fol.  mai.  Cont. : 

liectioiianum  pro  choro  per  annura  cum  uotulis.  Ex  Calen- 
dario tautum  extaiit  mens,  rruirt.  et  aprilis ,  ceteri  deside- 
rantur.    Festa  Treverensia  rubre  notata  sunt. 
Saec.  XV, 

72. 

Cod.  membr.  fol  Cont: 
PßoUerium  pro  choro.  Ex  CäUndaria  äuo  nltimi  menaea  mbro 
notatia  rostia  Treverensibas  eztant.  Breviarii  antiqui  Tre- 
verensia pars  foisse  videtnr. 
.  Saec  XV-XVI. 

73. 

Cod.  membr.  in  fol.  Cont: 

1®  Officium  deßinctomm  pro  choro.    „Ex  libxia  cantualibna 
bosp.  S.  Nicolai  prope  Casam." 
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2^  Aecrologium  hospitaiis  Cusani,  Sic  CaUU.  anÜqmu. 
Codex  deMeratur, 

74. 

Cod.  membr.  fol.,  non  compactus.  Cont. : 

^JUectionarium  de  Sanctis  pro  rhoro  ^   in  quo  Psalmi  et  Le- 
ctiones  continentur  cum  antiphouis  et  nitide  adpictis  notulis. 
Calendariura  est  integnrum  cum  Sanctis  Ecclesiae  Tre- 
voiensis  minio  uotatis.    Incip  :  de  Sanctis  tempore 
paschali.    In  üne  qoaedam  deaunt,^'    Sic  Cat&log. 
antiquuä. 
Codex  desideratur. 

Cod.  membr.  in  fol  Cont : 

^^Lectumarium  pro  ekoro  Dioec.  Tioverensis.  Calendarinm  Mt 
mtegrom*   Feita  Treverensia  rubro  notata,  notnlao  ad 
antipfaonas.  Inc.  a  Vesp.  Pasckae.**  Sie  Catalog.  yetiis. 
Chdex  denderatur, 

76. 

Cod.  membr.  in  8**.  Cont.: 

Ordtnarmm  totius  annt  qualiter  tenendae  sunt  horae  in 

choro  Dioec.  Treverensis. 
2**  Statuta  Conc'iUi  provincialis  Treverensis.  a.  1310.  XX.V1II. 
m.  apr.  sub  Baldcwino  Archiep.  celebrati. 
Saec.  XIIII.  videtur  esee. 

77. 

Cod.  membr.  in  4^.  Cont: 

Ordmarium  teetmdum  riiim  EeeUsiae  TreverensU  in  m 
Sectiones  divisum.  In  V*  agitur  de  Dominieis  et  festis 
fixis,  in  n<*  de  Oommnni  Sanctorom;  in        de  Fh>- 

prio  SS. 

Addit  Catalog.  vetns:  „Adinngitur  praeparatio  ad  Missam  et 
modus  celebrandi  Missas.  In  fine  quaedam  deanni.**  Sed 
baec  „praeparatio"  etc.  desiderantnr  nunc. 

Cod.  saec.  XIV  ez.  s.  XV.  fiue  mutilos  est. 

78. 

Cod.  membr.  in  12*.  Cont: 

JSreviarium  Treverense  cum  integro  Oalendario. 
Saec.  XV.  videtur  esse. 

7». 

(Catalog.  Snpplem.  theolog.  1.) 

Cod.  membr.  fol.  Cont: 

Hüdegardis  XAhrtm  ScMaa  Btmplicis  Hominis,  in  crnns 
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fin©  leguntur  haec:  „Finit  ITT.  pars  libri  Seivias.  expl. 
Uber  Scivias  simplicis  iioEüiiiiri.  Amio  Doinliiicae  inciir- 
nationis  M.  CO.  X.  scriptus  est  hie  libur  apul(!)  S.  Ea- 
charium  sub  Godefrido  ab  bäte  a  iiionacho  et  sacerdote 
Ottoue  ad  laudem  omnium  Sanctorum.  Si  quis  abstulerit 
eum  anaüiema  tat  Amen.'*  Qnem  libroin  a.  1837  K  D. 
Mariini  tone  HospitaBs  Cnsani  Rector  comparavit  5  tba- 
leris  bornsBids. 

Codex  eleganüfidme  scriptus  eet  lavolnero  amnla 
sunt  qnaedam  Fxanmeiita  Faraplmunfi«  ut  videtiir, 
metricae  de  rebus  a  Dn.  nostto  J.  0.  et  Paolo 
apostolo  etc.  gestis,  saec.  X  seripta^ 

80. 

(Gatalog.  Sappl,  fcheol.  2.) 

Cod.  cheit.  in  4*.  Cont.: 

Librum  historialem  de  vita  et  morte  D.  N.  J.  C.  per  modum 
meditationis  mentalis  et  contemplatioms  compositum. 
In  capite  codicis  neglegenter  saec.  XV.  ezarati  legi- 
tor:  „Mei  loannis  Stain  qni  emi  pro  floreno.** 

81. 

(Catalog.  Suppl.  tbeol.  3.) 

Cod.  Chart,  in  4®.  Cont.: 

1®  Sermones  in  festa  Sanctorum. 

2^  De  Sacramenti  Baptismi  ministratione. 

3^  Sermones  de  Sanctis, 

4®  HistorioB  et  Eocempla  ex  antiqnitate  collect». 

Codex  pessime  exaratus  et  üne  mutüus  saec.  XV.  est. 

82a. 

(Catalog.  Sopph  theo!.  4.) 

Codex  hic  errore  inter  libros  roanu  scriptos  relatus  est.  In 
tergo  involncri  legnntur  haec:  ,,Brcviariuin  hocce  antü 
quum  Trcvirense  sub  R"^"  D.  Baldtiwiüo  Archiepiscopo 
iisitatum  —  1345  —  bibliothecae  Hospitalis  S.  Nicolai 
prope  Cusam  hac  die  27.  Aug.  1853  donavii  Jf,  Matiim^ 
canonicQS  eod.  cathedr.  Ttvnm  et  Yicarina  m  Spiiitua- 
libiifl  Geneiafis.*« 

über  impresspB  eet  circa  finem  saec.  XV.  Calenda- 

rinm      secmidtim  normam  iUios  quod  Baldewintu 

Areblepiscopus  composuit  a«  1345 
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n  ^ 

OodicilL  membr.  min.  fonn.,  in  24®.  Cont.: 

Sretiariumy  incip.  a  „Hodie  si  voeem  eins  andieiitls*'  (Imrir 
tetor.),  fine  nititil.  Calendario  praemisso. 
Videtor  esse  saec.  XIH— Xim. 

63. 

Cod.  Chart,  i'n  8".  Oont: 

^^Iteram  parte m  Ord'niarii  de  tempore,  ine.  de  Adyenta;  etc. 
Codex  male  scriptos  saec.  XV.  est. 

84. 

Cod.  chart.  in  4^,  Cont.: 

Tract.  d^'  occtdendo  ad  altatis  Sacramentum  per  Mos,  Met- 
tbaeum  de  Crakowia,  s.  iih,  profess. 

Hic  codex  saec.  XV.  compactus  est  cum  libro  impresso 
et  inter  iiiciniabnl.  relato,  sc.  Job.  de  Tombaco  Coa- 
solatioue  theologica. 

Coä,  Chart.  foL  Oont; 
Speeuhm  Saeerdokm, 

Hie  codex  saec.  XT.  compactits  est  cum  Otddonis  de 
monte  Riioterii  maiiij^iil.  cnratoram  8.  Officü  pastor. 
impiesao  a.  1476  et  inter  incimalml.  relato  (n^  8.). 

NI^,  79 — 82a  in  CaUdogo  veteri  inter  Libros  SuppUmenti 
reeementur,  NN,  82b — 85  mmno  Widern  dendercmiur. 


Emm.  Cardiualis  Cufiani  Opera. 

I. 

Cod.  Chart,  fol.  Cont.: 

Ouaani  Cribrationem  AJkorani, 
Saec.  XV. 

2. 

Cod.  membr.  in  fol.  Cont: 

De  Daeta  Ign&rainUa  libr,  HL  ciim4po%>tf  doctaeljgno- 

rantiae. 
2®  De  Otmieciuris  libr.  II. 

De  qwurendo  Deum, 

De  FiUadom  Dei, 
50  i>e  Dato  patris  li/minwmt 
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6**  Dialo(prm  de  Oenesi, 
7»  Jdiotae  libr.  mi. 

Codex  elegaatissime  scriptus  et  compactus,  initio  colo- 

ribus   pictiis  est.  Subscripsit  „in  fabriano  13a.  Sept. 

iVr.  Cardinalis  §.  Petri       (a.  1450;. 

Ood«  membr.  fol.  Cont.:  » 
De  V%9unu  Bei. 
2^  De  Face  ßdei. 

3^  B^araHon,  CalendarÜ  (ledtatam  in  Condlo  Basfl.  1436). 

4®  De  mathematicis  Complementis. 

5^  Crihration.  AVcorani  Ubr.  III. 

6"  De  apice  Theoriae, 

1^  De  Venatione  Sapientiae, 
De  IwJo  Ghbi  libri  U. 

S*'  Compendium. 
10®  Trialogum  de  Possest. 
11«  Contra  Bohenws  (a.  1452) 
12"  De  mathematica  JPer/ectione, 
iZ^  De  Beryllo. 

In  calce  codicis  nitide  exarati  et  eleganter  compacti 

subscripsit  Cusanus:  „1448.  18.  Augusti  in  Castro 
Scti  Kaphaelis.**  (al  man. :)  „alio  vocabulo  dicto  Boe* 
thensteyn.'* 


1*. 

Jus  canonicum. 

■ 

Cod.  membr.  fol.  max.  Cont.: 

Chatinni  Decretum  c.  Glo88a|  sed  non  oüdliuuna,  in  margine 
adBcripta. 

Saec.  Xim— XV. 

2. 

Cod.  membr.  fol.  Cont.: 

„Gratiani  Decreium  cara  adpaiatu  Bartholomei  Brixiensis 
cum  aliis  al.  mauu  bcriptis. 

Saec.  xnn— XV. 

3, 

Cod*  membr,  fol.  mal*  Cont.: 
Qrtakmi  Decretum  c.  Glossa  ab  fd.  mann  adieista« 
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4. 

Cod.  membr.  fol.  Cont.: 

•  1®  Sigehardi  magistri  Summam  super  Dtciet  Grratiani. 
2®  Bernhardt  Episcopi  Faventini  ßummam  ßup.  Decretal. 
Saec.  XU!,  vid. 

Cod.  Chart,  fol.  Cont: 

1®  Joh,  JohannU  de  mante  IHmUs  lUportaia  $up,  Deereto 
in  Spiritü  DecretL 
Jbeept  a.  d.  XTiTIT. 
Saee.  XV. 

Cod.  membr.  fol.  Cont.: 

Chtgorii  IX.  Eom.  Pontif.  Libr.  Dseretai,  Ub.  V. 
Saee.  XIUI. 

7. 

Cod.  membr.  fol.  Cont.: 

Dni  Johis  Andreae  exceü,  doctoris  XI  Libr.  I.  partem  iVo- 

veüae. 

Scripsit  Matb.  de  Ketbenbeyn  saec.  XV. 

8. 

Cod.  membr.  fol.  max.  Cout.: 
Jahis  Andreae  ApparaUm  süp.  VL  Decret.  et  Clementinas. 
Saec  Xim— XV. 

9. 

Cod.  membr.  fol.  Cont.: 

1^  ,yHugiäani$  Librum  quo  eonatns  ftdt  teztmn  DeeretaHnm 
exponere  et  auctoritates  redvoere  ad  propoBitom  Ghratiani." 
2®  Tnict  qiii  incipit:  „Qtcoedam  legee  et  pemUntieJ^ 

Saec.  xnn— XV. 

10. 

Cod.  membr.  fol.  Cont.: 

1^  Abbatis  Leduras  in  Deereiai  GhregorH  IX. 
2^  NokUnlia  sup.  textum  Decretal.  Giegoni  IX. 
Saec  XnU— XV. 

II. 

Cod.  membr.  fol.  Cont: 

OregorU  /X  DtcreUdes  c  GHoasa  0,  apparatn  /oA.  de 
•Perrona. 
Saec  XV. 
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Chregorii  IX  DecrclaJp^.  c.  Glossa. 
2®  „Seqq.  duae  coUectiones   pnhlicata   altera  per  Innoren- 
tium  IHT,  altera  per  Gregorium  antecessorem  ex  conciliis 
generalibus  pariter  cuüi  Glossa.** 

30  Nicolai  Papae  Constitution,  c.  fi^lossa;   quae  constitutio 
incipit:  „Ciipietites  ecclesiarum  yacatioaibus.** 
Saec  Xmi. 

IS. 

Cod.  membr.  fol.  Cont.: 
P.  SaxonU  Ledurm  m  Deeratal.  Gregoifi  IX 
Saec.  zun— XY. 

14 

Cod.  membr.  fol.  Cont.: 

Benrici  Bohic  DistineHonea  8up.  I.  et  II.  Deeretal.  cum  ta- 
buUs  distinctionum  snp.  libr.  DecretaL 
„Script,  a.  1348  a  Q,  GuSnoY.'' 

15. 

Cod.  monbr.  fol.  Cont.: 
Senrici  Bohic  Distinctionen  aap.  III.  DecretaL 

Saec.  xnn. 

16. 

* 

Cod.  membr.  fol.  Cont.:  ' 

Henrici  Bohic  Distinctiones  sup.  III.  Decretal.  (in  üne  matil.). 
Saec.  XnU. 

(FortBBtsnng  folgt) 


Zur  Geschichte  seltener  Bücher  der  Neuzeit 

Von 

Dr.  Anton  Ralan4» 

K.  Oberbibliothekac  sa  Würsbuzg. 

3.  Diplomatische  Nachrichten  von  dem  Ursprung  und  Stifftung 
de»  Clo8ters  Neustatt  am  Mayn.  Typia  HonasterS  1767.  Fol. 

Das  vom  Kaiser  Karl  dem  Grossen  gestiftete  Benedictiner^ 
k]o0ter  Nenatatt  am  Main,  das  1803  sttcolarisirt  ward  und  an 


1)  Verglt  Serapenm  1862.  ^r,  23. 


Digitized  by  Google 


—  43  - 

4ea  Fteten  von  Lövmtm-WertheiiQ  (Bomta^)  fiel,  gerielli 

im  Verlaufe  der  Zdt  mit  dem  Hoohstifte  WOrzburg  in  P^qmm 
bezüglich  der  Spessarts -WaldtulgOB,  der  Ja^  allda,  der  Juris- 
diction auf  aeinea  fiöf^n  n.  s.  w.,  PioMse,  die  sich  durch 
Jahrhunderte  zogen  und  erst  unter  dem  gwechtigkeitsliebendoB 
Fürstbischöfe  Franz  Ludwig  durch  einen  Vergleich  vom  21. 
Novemb.  1794  ihre  glückliche  Beendigung  fHuden.  Im  Jahre 
1727  hatte  nun  das  Keichskammergericht  die  Klage  der  Abtei 
dahin  beschiedm,  dass  es  ihr  vorbehielt,  „ihre  fernere  Noth- 
diiift  in  petitorio  zu  verhandeln,"  Von  da  an  nahm  aber  die 
Willkübr  der  hochfstittlit  beu  Beamten  gegen  das  Kloster,  ohne 
dass  der  FürRt  Ablnilfe  <reboten  hätte,  in  dem  Maasse  zu,  dass 
eich  der  bedrängte  Benedict  Lurz  ^geb.  1708.  15.  Dec,  er- 
wählt 1764.  14.  Nov.,  gest.  1768.  29.  Oct)  mit  »einem  Con- 
venta  geiittthigt  sah,  im  Jahre  1766  die  kammeigerichtliche 
Hülfe  abermiS  imd  vwwi  gegen  den  damaligen  Ffirrtblsehof 
Adam  Friedricb  aaswofea.  Zugldch  wollte  aber  aneh  die 
Abtei  ttber  das  ganae  SadiyerbitltiuBe  der  Oelfoiitlicbkeiit  Be* 
«]ieii0chaft  ablegen,  um  m  B«gea,  wie  sie  nur  dnreh  die  äus- 
aente  Noth  gedmagen  worden  sei,  gegen  ihren  Laudesherm 
den  JRechtsweg  zu  beschreiten  Sie  liess  nun  durch  den 
ersten  Kechteconsulenten  des  fränkischen  Kitter-Cantons  Rhön- 
Werra  Job.  Christ.  Schmidt  (geb.  1720  bei  Rügheim,  gest. 
1794),  der  sich  als  ausgezeichneter  Publicist  in  Schweinfurt  auf- 
hielt, eine  Dednction  ,,DiploTnHt?Rohe  Nachrichten"  u.  s.  w.  be- 
titelt entwerfen  und  fasste  ddi  Entschluss  dieselbe  in  ihrem  eige- 
nen Kloster  durcli  die  Hand  der  A[üiiclie  setzen  und  dmcken 
zu  lassen.  Wirklich  schaßte  sich  die  Abtei  Typen  und  T'resse 
an,  und  druckte  die  Deduction,  von  der  die  Holzschuher  sehe 
,J)ecluctiü II si -Bibliothek  von  Teutschland  nebst  dazu  gehörigen 
Nachrichten.  Erster  Band.  Frankfiut  u.  Leipzig.  1778."  S.  354 
aagt:  ,)Die  Deduction  aber  ifit,  nach  dem  Bericht  eines  Ken- 
nen, ttnsserBt  eelten  nnd  gar  nieht  mehr  an  bekomm 
aen.  Deu  vor  einigen  Jahren  fiel  Wttrabnrg  mit 
Hasaren  in  daa  Kloster  nnd  Hess  die  vorhanden 
geweaene  Exemplare  wegnehmen,  so  dass  nnr  gaaa 
wenige  übrig  blieben." 

Uebijgeas  ward  von  Wiirzburg  ylbst  eine  EegieningB- 
Conmiission  nach  Neustatt  geschickt,  welche  am  4.  März  1768 
eine  Unteranehnng  Buchdmckerpresse  allda  betreffend*' 
begann.  Ans  diesem  Protokolle  ergiebt  sich  nun  Fole:endes. 
Auf  die  Frage:  „Wo  die  klösterliche  Pr  i  vatdru*  k  erci 
sich  befinde,  auch  worin  solche  bestehe?'*  antworte 


1)  Vergl.:  „Die  Benediktiner- Abtei  Neastadt  am  Main.  Historische 
Monographie  von  Adolph  Kraus,  PAirrer  hu  Pflochsbach.  WBrRbtnrg. 
1856.  In  Commisaion  d.  il^tlinger.  Verlagshandlang.'*  S.  83.  —  Leider 
ist  diese  verdienstvolle  250  Seiten  zähl m de  and  aaf  Kosten  def  V«r« 
iaiflers  gedrockte  Schrift  fast  gai»  nnbekaont  gebU^l^eii, 
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der  Abt ,  nachdem  er  sieli  gegen  die  gft&ze  IVoeednr  Terwsftbtt 

hatte:  „Er  hätte  eine  Buclidruckerei  gehabt,  selbige  aber  wäre 
nicht  mehr  vorhanden ;  eigentlich  seye  es  im  Anfang  eine  Musik- 
Drnckerei  gewesen.  Nachdem  er  vorgehabt ^  die  Spectem 
facti  des  bekannten  Processes  abdrucken  zu  lassen,  so  hätte  er 
noch  mehre  Buchstahen  clazn  angeschafft,  vor  4  Wochen  aber 
dem  KlöKterlichen  Kellerer  P.  Franz  anbefohlen,  die  Buch- 
druckerei wegzuschaffen  "  Der  hierauf  coiistitnlrte  P.  Cellarins 
Franz  sagte  aus:  Er  habe  auf  Befehl  des  Herrn  Prälaten  vor 
6  Tagen  die  Druckerey  zu  Wasser  nach  Frankfurt,  woher  sie 
auch  gekommen,  wieder  zurückgeschickt.  Er  selbst  habe  die 
Buclistabeii  in  abgesondeiteu  Säckleiu,  deren  ohngefahr  8  ge- 
wesen Seyen,  die  er  selbst  in  Frankfurt  bestellt  und  von  dort 
in  der  Aiizahl  als  sie  zn  dem 'vorgehabten  Werk,  nemHch  der 
Species  facti  n^thig  gewesen,  mitgebiaeht^  wieder  in  das  Schiff 
getragen.  Die  Buchstabe  selbst  sollen  nach  Angabe  des  Pril» 
laten  97  fl.  2  Pf.  27  hlr.  gdcostet  haben. 

Auf  die  weitere  Frage  „Ob  von  dieser  Buchdrucke- 
rei nichts  mehr  vorhanden?",  antwortete  der  „Keller**: 
Ja!  Jedoch  nur  ledigUch  anr  Musik,  als  au  denen  Noten  und 
Text,  wie  solche  von  dem  Musico  Hemmerlein  au  Bamberg 
vor  mehren  Jahren  gekauft  worden"^). 

Der  Prälat  weiter  befragt:  .,Wer  die  so  betitelte 
Diplom  at  is  c  he  Nachrichten,  und  auf  Wessen  Ge- 
he i  s  s  gedruckt  habe?"  gab  die  in  litteraturge  s  c  1 1  ichlicher 
Bezielnmg  merkwürdige  Antwort:  „Die  P.P.  Kilian.,  Erwin 
und  Mauras  hätten  gesetzt  und  die  anderen  Religiösen 
des  Convents,  statt  der  sonst  gewöhnlichen  11  and- Aibeit  im 
Galten,  an  den  Abdiuck  mit  Hand  angelegt,  übrigens  sey  Er 
Prälat  —  auf  vieles  Andringen  des  Convents  veranlasst  wor- 
den seine  XSnwilligung  daau  zu  gelm.** 

Demnaeh  war  es  eine  besimdere  Liebhaberei  der  SHoster- 
henen  einmal  selbst  drucken  au  wollen!  „Der  PiSlat  setKte 
übrigens  bei:  n^ass  Er  in  dieser  Saehe  gana  ohnbedenklieh 
und  ohne  Etwas  Widriges  zu  besagen»  auch  etwas  VerfiKog- 
liches  zu  unternehmen,  zu  Werck  gegangen  seye,  wftode  von 
seinem  Betragen  von  selbst  abzunehmen  seyn,  da  er  vorgehabt 
habe,  das  erste  Ezemp}^  fiochfürstlichen  Gnaden  zu  höch- 
sten Händen  zu  geben  und  verschiedentlich  dessen  H.H.  Rathen 
zuzustellen,  damit  ein  Teder  von  denen  TiPt7:teren  einen  Be- 
gri£['  wegen  der  Klösterlichen  Gerechtsamen  daraus  nebnien 
könne,  um  allenfalls  in  der  Güte  aus  der  fciache  zu  kommen.'' 
Die  Fragen:  „Wie  viele  Exemplare  von  dem  gedach- 
ten Werk  in  demKloster  gedruckt  worden  seyen?" 


\')  Bisher  wollte  es  dem  Schreiber  dieser  Zeilen  nioTit  f»elingen,  ein 
weiteres ,  wenn  auch  nur  musikaUschcs  Fro4ac(  4i9ser  Klo«terpreMC 
ausfindig  zu  maciieii. 
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•^nnd — „Ob  solche  Exemplaren  noch  Bämmtlleh  to^- 
banden  oder  ob  nicht  Einige  und  wie  Viele  schon 
in  das  Publikum  ansgeatreut  worden  seien?*'  beant- 
wortete der  PrSlat  dabin:  „Naeh  Aussage  des  P.  Frsni  seien 
beülliiiSg  viert halbhundert  gedmckt**  —  ,,E8  wären  einige 
an  gelehrte  Männer  abgesehickt,  auch  einige  in  dem  Convent 
aoBgetheilt  worden;  aach  seycn  noch  einige  vorhanden/^  Die 
Zahl  der  anders  wohin  verschickten  Exemplare  setzte  er  auf 
8  bis  10  Stücke  fest,  wobei  er  beifügte:  „Es  würde  ihm  hof- 
fentlich nicht  zugemuthet  werden,  Jene  namhaft  zu  machoii, 
wohin  solche  abeeschickt  worden.  SelbiL^e  seyen  durchaus 
seine  gute  und  bewährte  Freunde,  bei  welchen  er  sich  Kaths 
habe  erholen  wollen.  Uebrigens  habe  er  die  mehrste  und  zwar 
alle  Abdrücke,  so  nicht  dahier  iu  dem  Convent  befindlich  seyen, 
atif  Wetzlar  geschickt."  Diese  Absendung  fand  nach  Ang-abe 
des  P.  Franz  etliche  Tage  vor  Eintreffen  der  Commissiou  statt. 

Hierauf  folgt  nmi  der  merkwtirdige  Commissions-Beschluss, 
dnieh  welchen  dem  Prtiaten  und  Conyent  auferlegt  wurde: 

„die  in  dem  Convent  ausgetheilte  Ezemplaxien  sogleich 
herbeizugeben,  nicht  minder  in  Zeit  .  .  yon  4  Wochen 
die  nacher  JPrankfbrt  angeblieh  abgeschickte  Bmekeiei' 
sehiiflten,  als  welche  ihrer  eigenen  GestKndniss  nach  da- 
selbst ledi^ich  in  deposito,  somit  in  ihrem  Eigenthume 
sich  annoch  befinden,  hei  Strafe  100  Dukaten  herbeizu- 
schaffen: wo  in  Widrigem  die  in  dem  Convent  seyende 
Exemplarien  mit  Gewalt  zu  Händen  gebracht,  übrigens 
aber  weg^en  denen  abgeführten  und  nach  Verfluss  der 
bestimmten  Frist  nicht  beigebrachten  Rcbriften  die  an- 
p'esctzte  Strafe  gegen  das  Kloster  werde  voUaogen 
werden. 

^V^^IcL(Jmuach  schliesslich  auuoch  dem  Prälaten  und 
Convent  die  Bedeutung  geschähe ,  dass  vwegen  dem 
Reichsgeset'z  widrigen  Unternehmen  einer,  in  des 
Klosters  liin^maueru  untci  liültcucn,  Winkel- 
buchdruckerei und  davon  ohne  einige  obrigkeitliche 
Censur  nnd  Approbation  in  Druck  und  an  das  Licht 
gestellter  Abdrücke  dem  Pkaeiaten  und  Convent  die 
obrigkeitliche  fiestrafbng  nach  Vorschrift  deren  geist- 
und  weltlichen  Oesetsen  noch  insbesondere  vorbehal- 
ten seye.** 

Allein  Prälat  und  Convent  weigei-ten  sich^  die  in  ihren 
Händen  nocli  befindlichen  Exemplarien  herauszugeben  Das  « 
Protokoll  fährt  deshalb  fort:  „Nachdem  abseiten  des  Klosters 
die  nnter  den  Conventualen  ausgetheilte  Exemplarien  aur  hoch- 
fürsthchen  Commission  nicht  haben  geliefert  werden  woDeo, 
sondern  in  dem  Druckerei -Zimmer  aufbehalten  waren;  so  wturde 
der  Vorbescheid  zu  Vollzug-  o^ebracht  und  der  weltliche  Regie- 
rm^FiscaUs.  dahin  abgeschickt ,  welcher  bei  der  verweigerten 
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Herausgabe  des  Schlüssels  die  Tbiire  mit  eiüem  Bell  aut'spreu- 
gen  lassen  und  12  dwelbat  gelegene  Exempiarieu  aurückge- 
bracht  hat."  ' 

Sehen  wir  nun  auf  die  verpönte  in  einer  „WinkelbuoJi^ 
druckerei"  gedruckte  Schrift,  so  führte  dieaeibe  den  Titel: 

DIPLOMATtfd^ 

Urfpnmg  iwb  ®ttfftiiiid 
tlUfler  9leu^att  am  Stabil 

.  Ord.  3.  Beuedicti 
3n  aöflrC^iltger  Diooes  gelegen 

8eioei|  ber  bem  Slofier  |ufiel(ienben 

Immuuitaeten  %xtTfyt\im  uub  SSotjtigen 
IN  T£MPOBALIBUd 

Seroftlafftmg  ein«^  in  AugaltUKunA 

Camera  pnnoto  Subjectioiiis  & 
Adyoeaf!»   contra    bOiS  ^od^fUfft 

SBüröburi]  Anno  1559  anhängig  ge^ 

tnad^ten   uub  Anno    1766  veailu- 

mirten  ^d^t$  Sti^eitö 
Sin 

Sott 

Slbtett,  Priorn  unb  Convent 


Typifl  Monaiterii  Anno  1767. 


und  besteht  aus  08  Foüoblättem.  Die  ewten  aeha  Bogjn  ooft 
der  Signatur  21— Ä  und  den  SeileiwaUen  oder  Pag,  2—42 
enthalten  die  Deduction.  Die  folgenden  23  B^^^^^^^, 
fi;<...af..n  A— Y  und  nline  Pasinixiuifi:  geben  die  .MemmoHm 
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an  der  Zahl  33.  Der  lahalt  der  Scluift  eaÜiXlft  ladil  dag 
Ifindeste  fax  ixgend  Jemand  Beleidigende. 

Was  nun  den  Druck  selbst  betrifft,  so  ist  derMibe  wirk* 
Heb  schön  und  würde  der  grössten  und  best  eingerichteten 

Buchdruckerei  nicht  zur  Unehre  jrcreichen.  Es  sind  drei  ver- 
schiedene lateinische  und  vier  verschiedene  deutsche  Typea- 
arten  gebraucht.  Der  Satz  ist  freschmackvoll  ausgetüiirt  — 
einzehie  Wort*'  des  Titelblattes  ausgenommen,  in  welchem  sich, 
wie  oben  ersiciüich,  iateiniBclie  und  deutsche  Typen  in  einem 
und  demselben  Worte  nach  damaligem  Gel  »rauche  vermengt 
finden,  und  7.^^"dY  noch  überdies  grosse  und.  kleine  Buchstaben 
zügleich  DIPLOM  AT  i]c^e  —  realTumirteil  —  Priortl. 
Nor  im  gleichmässigen  Vertheilen  der  Dmckerschwärze  lasst 
bier  und  da  dne  Bkttseite  etwas  an  wilnsehen  Ubrig,  so  wia 
auch,  die  Glätte  des  Bum  Dmek  angefeacbleteii  Papiers  iMA 
irieder  durcLgauglg  Lcrgestellt  worden  aa  sein  sch«nt 

ünsei6B  Wissens  war  diese  Kloster  MNenstatter**  Bvuctk^ 
drackerei  die  einaige,  deren  sieb  ein  frttnkiselies  Kloster 
eifrent  batte,  um  so  bedauerlicher  aber  war  es  aiidi,  dass  ein 
so  onfreundlicber  Conflict  mit  der  Landes  -  Eegienmg  so  bald 
dem  kaum  begonnenai  Untemebmen  ein  Ende  setaen  mnsste. 


Die  Leistungen  der  Jesuiten  auf  dem  Gebiete  der 

dramatischen  Kunst. 

Bibliograpbiscb  dargestellt 
Emil  Weller  in  Augsburg. 

(Fortsetsang.) 

258.  Vanitas  mundi  Per  Jacoponum  triumphata.  Dafs  ift: 
Ein  Scbaufpil,  Wie  Jacoponus  vmb  Obrifö  Willen  aum  Tboren 
worden^  Der  eytlen  Welt  tborecbte  Wetfsbeit  snTerfpotten.  Be- 
praefentiert  Von  der  Jugcnt^defs  Aeademifeben  Gymnaßj  So- 
detatb  JESY  za  AvcbftKt^  Anno  1650.  Qedmckt  an  Ingol- 
lUity  in  der  Ederifchen  Tniekerey«  dnreb  Jobann  Oftennayr, 
o.  J.  (1650).  6  Bl.  8."  —  In  München. 

259.  Abfall  vnd  Widerkehr  Zu  dem  Grenta  Chrifti  Eines 
Egyptifcben  heiligen  Jünglings,  deffen  Namen  vnbekandt  .  . 
Höchltermelter  beeden  Dnrcbleaobtigkeiten  (Ferd.  Maria  u.  Al- 
brecht Sigmund  Herzogen  in  Baiem)  von  jetzt  ernannter  Con 
gregation  (U.  L.  F.  Verkündigung  zu  Freisifi;^)  »rimdif^rteu 
Wolgefaüen  vnd  fchuldiglter  bauckbarkeit  viiterthäiiiglt  gehal- 
ten vnd  türgeitelt.  Im  Hornung.  Anno  M.  DO,  LL  o  0.  u.  J. 
(1651).  4  Bl  4.  —  In  München. 
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200.  Codnis  evangelicus,  magister  beatitatis.  Das  ift  Der 
rechte  Weeg  zu  Chriftlicber  Vollkomenbeit,  wie  jhn  vor  zeiten 
ein  vnbekanter  Bettler  dem  hochgelehrten  Mann  Joanni  Thau- 
lero  all  Ts  rondcrbaror  Icbickung"  Gottes  angedeutet  vnnd  erklärt 
bat.  i'üi'gel teilt  dmxh  die  Itud irrende  Ju^ent  de(s  Gymnalij 
bociet.  Jesu  zu  Freyburg  in  Vchtland,  den  29.  vuod  letzten 
tag  im  Augftmonat  xViino  1651.  Le  droict  chemin  pour  par- 
venir  a  la  perfection  <  Hu cftieiine,  .  .  Getruckt  zu  Freyburg  in 
Vchtland,  bey  Wiibeiai  iJarbellay.  o.  J.  (1651).  4  ßl.  4. 
Deutsch  und  lianzösisch.  —  In  München. 

261.  Comoedia  Von  Alberto  Gräften  von  Falckenberg, 
Denen  WolEhrwürdigen  in  Gott  (TüiTtlichen,  vnd  Hochgelehrten 
Hen*n,  Gcorgio  Rieger  \\  olbeftelten  Dcchant,  vnd  Pfarrherrn 
zu  Sinching:  Wie  auch  Herrn  JStephano  Schleich  Wolbeftelten 
Herrn  Pfanrherm  ztt  Atting.  Als  der  Jugend  fonderbar  bey- 
gethanen  freygebigen  Herrn  Praemlatoren  zu  Ebren  dedidret, 
vnd  gehalten,  Von  dem  Gymnafio  Sodetat.  Jesu.  In  derOhnr- 
Idrftl:  Hanptftatt  Straubing,  den  5.  Septemb.  165t.  Oedmckl 
an  Straubing,  bej  Simon  Haan.  o.  J.(1651).  4  Bl.  4.  m.  Titel- 
einf.      in  München. 

262.  Oonversio  Anrelii  Augustini  Das  ill  Wunderlidie  Bekeb- 
rang  Angaftini' Darnach  Bilchoffo  an  Hippon,  vnd  iürtreffiicben 
Kircbenlehrers,  Füigeftellt  von  dem  Churftirrtlicben  Gymnaßo 
Societatis  JESV  zu  Amberg,  den  6.  Septembris  im  Jahr  1651. 
Gedrackt  in  der  Chnrfurftlichen  Hauptftatt  Ambeig  bey  Geor- 
gen Haugenhofer.  o.  J.  (1651).  4  Bl.  4.  —  In  München. 

263.  Conversio  S.  Justini  philosophi  .  .  Schawfpil  Von  der 
Bekehrung  defs  heiligen  Justini.  Gehalten  Von  dem  Churfürft- 
liehen  Gymnafio  der  Societet  Jesu  zu  München.  In  dem  Jahr, 
1651.  den  4  vnd  6.  Herbftmonat.  Getruckt  zu  München,  bey 
Lucas  Straub,  o.  J.  (1651).  4  BL  4.  m.  Titeiciuf.  —  In 
München. 

264.  Ludus  divinac  providentiae  Cum  Henrico  Lupoid! 

Comitiß  Calwensis  hlio  Von  Henrico  Lui^olrli  defs  Grafens  vou 
Calb  vnd  Nagolt  Sohn  wie  folcher  durch  \s  undcrbarliche  Schi- 
ckung GüTTES  auls  vilen  BetrangnuHen  zu  höeblten  Ehren 
erlu  bt  worden.  Gehalten  vou  der  Jugent  rlels  Churfürftlichen 
Gymuafij  der  Societet  Jesu  zu  Landsliuet.  Den  5.  vnd  6. 
Septembris,  1651.  Getruckt  zu  München,  bey  Lucas  Straub. 
0.  J.  (1651).  4  Bl.  4.  m.  Titeleiuf.  —  lu  München. 

(Fortsetsnng  folgt.) 


Verantwortlicher  Redactenr:  Dr.  K.  Naumann. 
Verleger;  T.  0.  W  eigel.  Druck  von  G.  P.  MeUer  in  Leipzig. 
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fiibliotliekwiaaiengchaft,  Haudscluiftfflikiuidio  und 

Slteie  Litteratui. 

Im  TtniM  mit  BiUioäMkMmi  und  UttentatftwiBdaB 

Dr.  Robert  Naumann. 


.üipzig,  den  2S.  Februar  1865. 
Die  Handschriiten-Sammlimg  dea  Cardinala 

lio^his  f.  GiM. 

Von 

Or.  Fr«  X«v.  KnMU  in  Trier. 

(F  or  tsets  ang.) 

17. 

Cod.  membr.  fol.  Coat: 

Qoffredi  Sumviam  sup.  Titulis  Decretaliiim 

Cod.  saec.  XTIIL  acr.  fuit  olim  Dni  Automi  BmArdini. 

r  j 

Cod.  membr.  fol.  min.  Cont. : 
1*  Margaritam  DecretaUum, 
2^  Beati  Compostolani  Apostiüas  in  libr.  Decrotal. 

3®  Florem  super  Testameriiis. 

4'^  „Librum  contraciuum  grout  Boiiouiaö  iusütutiombufl  in-; 

venitur.**  .    v .  . 

Joh*  de  Deo  ffupani  Fhrp»  Decreti, 

Traet.  de  Feudis.      '  ' 
7*  AbbaiU  DietmeIhMe, 
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19. 

Cod.  membr.  fol.  Cont: 

Oamfridi  Collectarium  stip.  Decretales. 

Scripsit  M,  de  Ketteahcjn  aMc.  XV. 

Cod.  membr.  fol.  Cont.: 

'  Luddffi  de  Treg§a  CMi^mriiim  tap.  IIII.  et  V.  Dact»- 
tiJiam. 

Schpt.  a.  1414. 


Cod.  Chart,  in  fol.  Cont.: 

Reportationes  sup.  II.  Libr.  Decretal.  coUectaa  sub  dno  Jo- 
hanne de  Lignanu  uüiuät^.  iiu'.  doct. 
Saec.  Xim. 

Ood.  aembr.  foL  Cont:    - 

•ToA.  d€  LignoMQ  LSk,  EUpartaäeimm  ivp.  III.  im.  V, 
cretaL 

In  cake:  „Anno  dni  1875.**  S«4  |ioc  dato  paene  eraso 

sequitur:  Tempore  pontificatus  Gregorii  Pape  et 
KaroU  Imperatoiia.  Anno  dni  LXXVII.  a  die 
m.  epiil  (1377.). 

Cod.  cbart  fol.  Cont.: 
Joh.  de  Lignano  Lib,  MqMrtation.  anp.  m.  HTI,  V.  Decre- 
tal  GrepTorii  Villi. 

Incipit  a  titul.  libr.  III   de  praebendis  et  dignitatibna, 
Quae  istum  titolum  praecediinty  desiderantur. 
Saec.  Xim. 

24. 

Cod.  cbart.  in  4®.  mai.  Cont.: 

Joh,  Andreae  Novell,  sup.  Decretal 

Codex  pessime  faec.  XV.  scriptus  est. 


Cod.  cbart.  formae  oblougae.  Cont: 
Tract  in  II.  III.  IIII,  Decretal. 

Saec.  XV.  —  Lib.  IUI.  Decr.  a  vermibus  vel  piu^ibufl 
misere  laceratuä  est. 
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Cod.  membr.  foL  Coat: 

1^  VI,  Decretal.  (ine.  Bonifac.  etc.  cum  ngiiUs  inifB). 

2^  VII.  Decretal.  (ine.  Job.  Ep.  etc.). 

3*^  ^floh.  Ouiüelmi  qtii  est  filios  Aceupfi  IVaet,  imria  qni 

inscribitur  Casw  InitiiutumimJ^ 
4^  RegvIoLs  iuris, 
Saee.  XV. 

Cod.  membr.  fol.  Cont.: 

FZ  lUcretaL  c.  ^2o«#.  Andrea», 
Saee.  XTTTT. 

2a 

Cod.  membr.  fol.  Cont.: 

1®  Pß^n*  de  Saxonia  Dhtinct.  sup.  V.  Decretal. 

2"   Uherti  de  Bo7iacursw  Cavillationed. 

3^  Joh.  Faxeiii  de  civitate  Pisana  dr.  Decr.  Tract.  Summa- 

ii«e  oogidtionw  in  quibnsdam  caubiu. 
4^  Jok,  de  Deo  Bupam  doot  Tract,  de  DispetuoHoni^ 

PatriaiehariiiD. 

5^  MargarUam  DecretaHum  0.  Breyiariam  ad  onmea  raate* 

Yiaa  ftfifle  inyaniendaB. 
6®  Barthol&maei  Brixinensis  QuaeHiöne»  doniml'oUe, 
1^  Sermon,  sup.:  »Qni  audiunt  me  non  confuiidüntur,** 

Äegidii  de  Foscarariis  lAbeü,  de  procedendo  tu  cannB 

civilibus  et  ecclesiasticis. 
9®  Mag.  Damasi  Brocardiea  sup.  toto  corpore  Decretal 
Saec.  Xim— XV. 

Cod.  membr.  fol.  Cont.: 

(ftstiensis)  Summarum  de  titulis  Decretalium  (libns  V.). 
Saec  XIUl— XV. 

90. 

Cod.  membr.  fol.  Oont: 
1*  CUmen^m»  ei  Extravag,  Joh,  ZXfL  e.  glosi.  0.  a^paimta 
mag.  OeeeeUno  de  Caeeanirüe  utr.  imr.  dr.  et  d&i  (po 

capellan. 

2^  £iu8d.  Apparatum  mp*  Conatitiit  Job.  XXII.  ppe. 
Saec.  Xmi. 


Cod.  menibr.  fol.  Cont. : 
Joh,  Andreae  Adpai-atum  sup.  Clement  in.  et  Constü,  Joh, 
XXII.,  uotis  ab  alia  manu  in  mai^^ne  a4iectia.     .  ; 
SaecXim^XV,       .1  . 

4* 


—  6t  — 

n. 

Cod.  Chart,  in  4"  .  mai.  Coat.: 

Jndicem  generalem  in  Decr^taleBi  ^uod  vocatur  RemiflBorium 
in  DecrcLalös, 

Sciiptum  Erfordiae  1414.  ^ei  Joli.  paätorem  Solchey. 

33. 

Cod.  membr.  in  8^.  Oont: 

1*  Bmrnardi  BrtiHaTwm  9A  omaes  maletuui  in  iure  eanonico 

2*  y^Precepta  sifnodatia  tempore  Seffmaldi,  Episc.  Pari- 

Saee.  XIH— XnU. 

34. 

Cod.  membr.  fol.  Cont. : 

Traei,  sup,  Regulas  iurU  in  VI.  Decretal. 
Saeo.  XnU  rid. 

3^ 

Cod.  Chart   in  8^.  Cont: 

Truct.  dö  poit6tatt  6U/uuii  Pontificis  et  Co?irilii.    In  specie: 
,}Aii  Papa  sit  supra  Concilium,  an  Concilium  supia  Papam/^ 
Saec.  XV.  In  capite  Cktsanus  adnotavit:  „Hunc  librom 
donavit  mihi  mgr.  Gotfiidmr  habhans  in  CoUegio  «. 
Hieronymi  Colonie  t445.  in  die  's.  Florini. 

83. 

6od.  Chart,  fol.  mai.  Cont.: 

Tabulam  auctoritatum  v,  textonm  bibHce  addaetunun  in 
Decreto  Gratiani  et  Deeretalibns. 
2»  Tract.  de  Beüo  bano. 
3**  Tract,  de  BepressalibM, 
4^  Tract.  de  Duello  bono. 
5*  Traft,  de  ecclesiasfica  Censura. 

6^  Tract,  de  eccL  Interdicto^  edit.  a  JoA.  de  Lignano  de 

Mediolano. 
7®  De  Mescriptis  Rubricam. 

8"  Tract,  de  usihv.<^  /eudorum,  compil.  per  Jacob  de  Belviso 

pro!'.  Bononiae. 

9*^'  Tracit.  aliquot  mmorts   ius  eaiion.  spectantea,  i^uoruin 
unus  est  edSt.  per  Barthol.  de  Saxoferrato.  ' 
10*  Tract,  de  Formia  AppelUUionum, 
Saec  XY. 

37. 

Cod.  membr.  in  8^.  Cont.:  .  * 

1^  ßummulam  iuris  can.  IUI  übris  distinotam, 

1 
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2*  Lib,  de  VII.  Sacrameniiß^  impr.  de  Poenitentia. 
Sa«e.  Xm.  ex,  et  XITIT. 

CocL  membr.  foL  Conl:   

1*  Jokannis  LectorU  Summam  Ctn^(6$äarum  in  nil  pp. 

distinet  (sap.  gnmmAtn  Re^fmundt). 
2*  Tabuiam  tummae  cnnfessorum  es  Vn*^.  DecretaL 

Saec.  xm— xim. 

39. 

Cod.  membr.  in  H^.  Oont. : 

Tract.  iuris  canonici  rrmtorias  ordine  alphahetico  complectens. 
lu  calce  quaedam  (^uaeatioues  iur.  cau.  et  index  xoate- 
liamin. 

Saec.  xm. 

40. 

Cod.  Chart,  in  form,  quadrangidari,  cont: 
1*  Repariata  sup,  V,  Decretal,,  peracta  a.  1339.  in  monie 

Pessulano.  > 
2*  ReiM>rtaUiwp,  OUmentmaSf  einsd,  aaet  el  eod.  mann  Sjcr. 
8aee.  Xtm. 

■ 

41. 

Cod.  membr.  fol.  Cont.: 
Oldradi  varias  Quaestiones  et  Kesolatioiies  ex  Jure. 
Saec.  XTITL 

42. 

Cod.  cbart.  fol.  Cont. . 

l*'  Tract.  de  fratribus  minoriäus,  CtQnid  sit  ioxia  tt  fr.  min. 

haereditates  obveniant.**) 
2**  {Barthol.  de  Saxoferratof)  Casus  iuris  civilis. 
3®  Consilia  iuridica,  ©d.  per  Barth,  de  SaxoferratOy  Jacob, 

de  Belviso,  Eich,  de  CaUxto^  Petrum  de  Perusia^  Oldra- 

dum  et  all. 

Saec.  Xnil— XV. 

43. 

Cod.  chart.  fol.  Cont.: 
1®  Äntonii  de  Butrio  Eepetitiones,  de  ann.  1402. 
2*  Bertrandi  de  Amassano^  u.  i.  Dr  .,  palatü  api.  audii.  etc.^ 

^tSurmnariu/ii  nov.  decigionum  Kotae.^* 
Saec  XV.  vid. 

44. 

Cod.  cbait  fol.  Cont: 
/dA.  Andreae  Additionen  enp.  Specolo.  * 
Scripsü  Jok  Eystatt  mo.  XY; 
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Cod.  membr.  In  4*.  G<mt: 

V  „Pasiarah  #•  Summarhm  OraHani^  qao  varia  tum  ex 

GratiAno  deddit,  enius  ordmem  seqnitar/' 
2*  „Varias  habei  Decretales,  sed  decurtatas  prout  in  De- 
eratdhmi^  Corp.  ban  can.  habentor.^  Catal.  vet. 
Saec.  XU  ex. 

46. 

Cod.  part.  membr.,  partim  cbart.  fol.  Cont: 
Apparatum  tn  ius  canonicum,  (Tital.  desuut.; 
Saec.  XV. 

47. 

Cod.  membr.  in  4^.  Cont: 

!•  Quidonis  fiartUnaUa  Cofutüutianes  in  conaUio  Viennensi 

a.  1268. 

2*  ConsHtutiones  Concilii  Salzburg,  provinciae.  a.  d.  1274, 
3**  Constitutianes  concil  Salzburg,  prov.  a.  1281. 
4"  Constitutiones  Johcimiis  Tusculani  Episcopi. 
50  Constitutiones  Dm  i  'huonradi  ven.  Archiep.  Salzburgens. 
6®  Concilium  Chuonradi  Archiep.  Salzburg,  a.  1310. 
7«  Instituta  Dni  I'ilgrimi  Archiep,  Salabarg»  in  concil.  prov. 
1386. 

Saec.  XV.  in. 

48. 

Cod.  chart.  in  fol.  Cont. : 

1»  Durandi  Tr.  de  modo  generali  Concilium  celebrandi, 
2®  Dni  Episcopi  Concen.  Functationes  in  conc.  Constantiensi. 
8*  AU.  plurimorum  Episcoporum  et  magistrorum  Functationts 

m  concil.  Constantiensi  et  Basileensi. 
40  Puncta  visitationis  et  statuta  pro  ecclesia  BatUemui  per 

Julianum  Cardinalem,  apost.  sed.  legatom  dite. 
5»  Avisamenta  reformatiom  fnonodlortMi  aomnnodnte  (4n* 

rante  eoneilie  BaBÜeenri  scripta  -videntta). 
6*  AbtuuB  pravineiae  NarbotinnB  (tempore  eone^  BaoL 

pnnet.) 

7*  Ckmeephu  amsamiinJtorwn  mper  Belonnatione  statna  ecele- 
dastici 

8*  De  ConciUis  generdUbua      adversus  fdtura  scbismata. 
9^  Plura  aoUamMa  in  eonei  'Baaü,  data  et  in  fine  de  te- 
formatione  eurifle  etc. 

Saee.  XV.,  nonnnUa  ab  ipio  Cnsano  scripta  Yidentor. 

49, 

Cod.  cbart.  in  fol.  min.  Cont.: 

1»  Bull.  Pii  II.  in  causa  Nu^olai  ömam  c,  iSigmnunäum 
comitem  Tjrolensdnk 
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2®  Plura  daemMhiä  da  eadem  causa. 

30  BuU,  Eaecommunicationu  e.  ^unniiidnii.  de  die  IS.  mag. 

1460. 

i^'  Bull.  Pii  IL  qiiA  oora  ecelesiae  Brixio.  revooatar,  d.  15. 

aug.  1460 

5*^  Bull.  Fn  II.  qua  doo  Sal2sbiirgeiiai  commisaio  datar,  de 

15.  aug.  1460. 

6*  BuU.  Pii  II.  qua  Sigismund us  dux  et  quidam  alii  decla- 
rantur  incidisBe  poenas  fautoriae  haeresis.  10.  nov  1460. 
7®  BtUL  Fit  II.  qua  maudatur,  ut  nnllus  per  Athesin  et  do- 
minia  Öigismundi  viara  faciat.  13.  iiov.  1460. 

Codex  Owani  iussu  procul  dubio  äcriptus  a  v.  cL 
Alberto  Jäger  prof.  Vindoboaensi  coulatas  est. 

50. 

O^d»  ninflhr,  &i  4^«  Oottl*s 
1*  Begbnm  eameimiiM  s.  in  qmo  cndiiie  alphaMeo  vaiiae 
qoaeilloiiee  ex  Hn^  eea,  explieMltiir. 

%9  OmkUmÜones  Clementinai. 

Seee^  vid.  ^M^^- 

Cod.  membr.  in  4*.  Oont.: 
Burehardi  Sumnam  Uli  Ubxis. 
Saec  Xm  in. 

Cod.  membr.  in  4^.  min.  Cont: 

1**  Suimnam  fr.  /?(  ayinundi)  fr.  praed.  tribus  pp.  const  la 
inc.  de  äimouia;   2a  dü  homicidio ;   3a  dö  paenitöutia. 
Praecedit  fol.  18^.  fragm.  tract.  dß  Parabol.  oalomonis. 
itrad,  de  MaHrnmUß, 
3^  Ma^.  Taneredi  Ordk$mn  Judidarhim. 

Cod.  videbir  esse  saec»  XTTT.  In  folüs  «dleetii  non- 
nidlae  ooeDimnt  notae,  qnaram  quaedem  Ungva. 
^  eoiMana  oonacripte  snnt 

Cod.  cbart.  foL  Oont: 

1®  Fasciculum  Sermomm  Ousani,  in  4** 

2^  Cusani  Sermon,  varios,  eiosd.  maan  exaratos.  Sunt  Ser- 
mones  festivales  ab  Mino  1431 — 1445  maxima  e-x  parte 
Confluentiae  habiti.  „Et  est  totus  manu  Cardinalis  scri- 
ptus,  prout  etiam  in  principio  notatiu",  excepto  opusculo 
in  fine  posito,  quod  aiiam  habet  auctorem  et  scriptorem.** 
(Kota  codici  inserta.) 

3*  Epistulam  ad  vener abUem  Cassinensem  abbatem  in  opu- 
scui.  de  Bono  Facis  a  Magr,  Rußno  editam. 
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A^Vartos  Cusani  Cardinalis  in  JuM  WWnufUVi  TUuios  (66 
i^so  iteiD  0«cdia«U  sciiptos). 

54. 

* 

Cod.  chart.  in  4°.  Cont.: 

.   1^  Bartholomaei  Fisani  orcL  praedic.  Sumrnam  de  casibuiä 
conscientiae. 

2^  LSb$Uum  Büigiosorum^  immo  oniimia  D«o  iwira  Tolfii- 
tiiiin.  locifit:  „BeligiositM  euitodiet  et  ivttifieftbit  oor/ 
Smc.  Tidetox  esse  XV» 

55. 

Cod.  membr.  in  4^.  Cooi: 
Fr,  Baiffumdi  ord,  praed.  Summam. 

In  ealce  cod.  saec.  XIIIL  ax.  leg^tar  haee:  ,j8te  Uber 
est  dfii  AniAiidii  de  boBeo.  jffBi)  qoi        sibi  datus 

pro  Deo  ut  oraret  deam  pro  animo  illius  cviiis  ftiit, 
sc.  Symoonis  de  sticangiis  ciuis  metensis."  —  (AI; 
manu:):  „Theodericus  qui  dicitur  le  beguiii  etc."  — 
(AI.  man:):  „Ego  Job.  dictus  Stain  capelianus  sete  t 
in  Berncastcl  concessi  dno  Tlieoderico  pastori  in  Ber- 
perch  saper  istum  iibrum  uuum  tiorenum,  a.  d.  1427." 
—  (AI:  man.):  „Antbomus  dux.Br^iM^cie  vei^t  com 

Elysabedi  vzore  sna  a.  XllllXT.  XL  die  m.  Jan,  in 
Luccenbaig  (1411.)  etc. 

56. 

Cod.  cbart.  foL  min.  Cont: 

Quaestiones  tn  Summam  Raymundu 
2*  Librum  Gene^tos  yersibus  conscriptum. 

Codex  saec.  XV.    Tn  fine  n<>  1  leg^tur;  uDetur  pro 
pena  aciiptori  paichra  puellfu" 

•    57.  ' 

Cod.  membr.  in  4®.  Cont.: 

1**  Statuta  concilii  Treverensis ,   edita    soUemnitür  per 

Dnm  etc.  Baldewinum  archiepiäcupum. 
2®  Ckuu$  ii$p§Matiom9  st  tiAsoltUumis  in  curia  Bomona. 
Saec.  XTTTT. 

68. 

{Otisleg.  6appl.  Jor.  eea.  1.) 

Cod.  cbart,  in  foL  min.  Cont.: 
„OoneiUum  BatiUense^  additis  in  fine  Spistolis  et  Besponsio- 
nibtts  buius  concilii** 

Codex  iste  tempore  Concilii  Basileensis  nitidissime  exa- 
ratus  „fbit  olim  litt  nuTeraitatis  Coloniensis,  postea 
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R.  D.  Gratz,  couaiiiarii  ecclesiastici  in  Re^mine  Tre- 
vereusi.  Anno  1839  demum  emptas  oat  pretio  ilXX 
tbalcr.  pro  bibl.  Cusana." 

Foiio  1".  notautnr  hacc:  „Epistolae  et  Responsio- 
nes  praedictae  prinuun  ex  hoc  Codicc  typis  expressae 
sunt  in  Editione  Conciliorum  Coloniensi  a.  t538.  toni. 
n.,  quod  tjpograpbi  siguaturae  additus(|uc  |>agmarum 
numerus,  ut  in  hoc  oodice  adhuc  inveniuutur,  locu- 
leater  prodiint  Denno  lypis  exeuMe  in  Edhiona 
Parinn»  de  anno  17  t  4.,  quod  in  mugine  hie  notetur: 
Ez  bibliotlieca  ikeultatis  «rtiam  Coloniensls/' 
Quem  codicem  R,  B.  Scharpff  contofit 

Jus  ciyile. 
1. 

God.  membr.  foL  Cent.: 
1®  Justinimii  Institutiones  iuris  civiligj  cum  gloiMi. 

2**  Jtistintani  Novell,  c.  ^lossa  rariori. 
3'  Cod.  Justiniani.  libr,  X«  XJL  Xll.  c.  glossa. 
Saeo.  vid.  XH. 

2. 

Cöd.  membr.  fol.  Cont. : 
Digestorum  libr.  XXllil.  priores  c.  glossa  ei  aüis  notis  re- 
eentaons  manus  adiectis. 
S«6C.  vid.  Xn. 

Ood.  membr.  fol.  Cont : 
Digeaiorum  libr.  XXTTIT.  priores  e.  gloMa.  »»Littene  capitales 
elegantissime  adpictae  et  plures  auro  eiSbnnatae.  mnlta 
.  reeentiori  mann  adscripta.'^  (Oatalog.  vet.) 
Saee.  vid.  XII. 

4. 

Cod.  momhr.  fol.  Cont : 
Üigutorum  libr.  XX 11  LI.  pnocea  c«  gloiisa. 
3aec  Tid.  XIH. 

5. 

Cod.  membr.  fol.  Cont: 
Digestorum  libr,  XX IUI.  priores  c.  giossa. 
Saec.  vid.  XU.  u,  XlUI. 
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6. 

Cod.  membr.  fol.  maadm.  Oopl; 
Digestorum  libr.  XSX.V11II — L  (cam  reigiilis  inrif .)  cum 
gloflsa;  «coedit  glom  maign»Iis  a  recentiori  mana  ad- 
iecta. 

Saec.  yid.  XSL  8.  XUL 

7. 

Cod.  membr.  fol.  Cont. : 

Cod.  Jnstinian.  libr.  priores  Villi,  cum  glossa  recentiori  mann 
adscripta.    Iii  calce  legitur: 

„Fiiiis  codicia  comparati  iu  padua  M.  C.  LXXVI., 
indict.  VIUL,  mens,  ang.^  et  tunc  Imperator  Fride- 
mm  erat  in  Lomibaxdia  et  lombaidk  guenam  Ibcie- 
bat,  et  60  tempore  Oremona  dindslt  flocietatein  Lom* 
bardie  et  Friderieo  r^  adhedt* 
Oodicem  scripsit  Jobannee  quiilaia  aaeo.  XIL 

Cod.  membr,  fol.  Cont.: 

Dni  Azzonis  Summ,  in  cod  Justiniau.,  Institut,  et  Pandeotae« 
Senpsit  Johannes  Bbenanus  saec.  XiL  s.  XIII. 

Cod.  menibr.  fol.  Cont.: 

Dni  Azzonis  ^Suj/uji.  in  cod.  Justinian.,  Institut.  I — XI.,  Pan- 
decLas  et  Authent.,  addit.  in  fine  Indice  in  Digeat.  Vet. 
et  Not.,  Libr.  codicis  Authent.  et  Institntionuiii. 
Scripait  Job.  Bhenanne  saec.  Xn.  s.  ZDX 

10. 

Ood.  Chart  foL  nuudiii.  Cont: 
Sepertoritan  iuri$  cwäis^  alpbabetieo  oidine,  yoee  nLabecin- 
thna^  mcimens. 

Saee.  XIHL  s.  XV.  . 

11. 

Cod.  Chart,  (membr.  involutus),  Cont.: 

Tractat.  de  Testibus^  per  Barth,  de  Saxoferrato;  aeripait 

in  civitate  Pisana  a,  l?)5l. 
2''  Repertorium  iuris  cirilis  per  Joh.  de  Masticione. 
3«  duaestiones  de  AppeUationihuR  per  M.  Sa  Aurelian» 
4**  Tract.  de  signis  et  anms  per  Barth,  de  Saxoferrato^  eon- 

siliarium  Karoli  regis  Bohemorum  et  princ.  Rom. 
5**  Repetitiones  varias  eiusd.  Barthol.  de  Saxoferrato  et  Joh, 

de  Masticione. 

6*^  ^^Repetitiones  pw  Barth,  de  Saxo/errato,  consiliarii  Karoli 
jmperatoria  qni  ribi  comeeiait  at  ipse  et  cetan  de  agoa- 
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done  nun  Leonem  rnbnim  cum  eandk  dnabwi  m  oampo 
amreo  poiterent  ut  hl  in  suo  tiaetet«  cU  iaalgaltet  «nnit 

qui  obiit,  a.  d.  1357.  dial/*  etc. 
7®  Tract.  de  En^thne  tt  Venditione  per  leg.  dr.  Joh.  de 

jLfa«£tctone. 

Codex  scr.  est  per  manus  Job.  de  Boncaria  Ambion. 
a.  d.  1^96.  la  calce  ab  eadem  manu  adiecta  soiit 
haec: 

,  J>etur  pro  pena  scriptori  pulcra  puella 
iBzplicit  ezpÜceati  ladere  Bciiptor  eat**  (I). 

12. 

Cod.  cbart.  fol  Cont.: 
Peiri  Jacobi  de  Aurdiaco  Summam  LibeUorum  fonnandontm 

ad  Justinianum  de  actibns. 

R.  D.  Martiai  addit  in  Catalogo  f^at.  1311,  quod  in- 
venire  non  possum.   Scriptas  Über  saec.  XIHL 

13. 

Cod.  cbart.  in  4'*.  mai.  Cont: 
Land-  und  Lehnrecht  (Sachsenspie^^el).    Inc.:   „Hie  begint 
dat  bucb  dat  uns  bewiset  und  lerdt  na  rächte  rechten.** 
Saoc  XIIT.  8.  XIIII.  Tid. 

14. 

Cod.  membr.  in  4*^.  niin.  Cont.: 

1*  CompendiuM  ex  Cod.  et  Digestis  extractum,  foliis  27  ordme 
alpbabetico,  a  litt.  A  usq  ad  vocem  „Cohercia.*' 

^  Poi^^itiaia  ludicjariani ;  iiue  mutil. 
Saec.  vid.  eäse  XIUI. 

(Forts eil ang  folgt.) 


Bibliothfeque  de  TEcole  des  Charte»,  revue 
d'Erudition,  consacree  specialement  a 
TEtude  du  Moyea-Age«  24.  aunöe.  5.  Serie, 
tom.  VI.  5.  et  6.  livraisort  (Mai — Juin,  Juille^ 
Aoüt)  1863.  Paris.  A.  Herold^  67  rne  Rickeliea. 

Die  erste  der  beiden  Lieferungon,  welche  wir  hiermit  an- 
wm\  Lesern  anzeis'en.  enthält  zwei  AnfsStze: 

1)  Les  Etudes  de  AI.  Littr^  sur  Thistoire  dela  langue  hd^n- 
9^86,  par  M.  Paul  Mejer; 
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2)  Notices  sTxr  les  divisions  territoriales  et  la  topograpUe 

de  ranciennn  province  de  Touraine,  par 

In  dem  eretgenannteu  Artikel  liefert  Hcit  Paul  Meyer  eine 
Analyse  der  Littre^'schen  StTidieii  liber  die  Geschichte  der  fran- 
züsischeu  Sprache,  welche  sich  unseres  Wissens  im  Ganzen  an 
die  deutgehen  Leistungen  auf  diesem  Gebiete  anschliessen;  die 
Bedeutung,  welche  die  Arbeiten  Littr(^'s  ohne  Zweifel  haben, 
und  die  Klarheit,  mit  welcher  Meyer  dieselben  aiuilysirt,  machen 
diesen  ersten  Aufßatz  unseres  Heftes  allen  Denjenigen  empfeh- 
lenswerth,  welebe  sieh  für  romanische  Litteratur  u^ersssiren. 
leh  maclie  bier  namenüieb  auf  die  Besprechung  des  Baaem- 
lat^ns  und  der  Anfinge  der  fsanzösischen  Sprache  aufmerk- 
sam. Ich  werde  übrigens  bei  einem  meiner  folgenden  Befei^it^ 
auf  die  romanische  Philologie  in  Frankreich  inrttckkommeiiit^^ 
'  Die  bibliographische  Abtheilnng  des  Heftes  ^eb^  nadi- 
Btehende  Kecensionen: 

M^moires  de  Nicolas- Joseph  Foucault,  publ.  et  annot^ 
par  F.  Baudry,  bibliotb.  k  la  Eibl,  de  l* Arsenal.  Paris,  Xmpr. 
imperiale  1862,  rec.  von  Gabriel  Demante.  Foucault  war  unter 
LudwiiT  XrV.  Intendant  zu  Montauban,  Pau,  Poitiers  und  Caen. 
Als  Freund  und  Günstling  Colbert's  war  er  in  die  Htaatsge-^^ 
heimnisso  eiimeweiht.  Die  Memoiren,  welche  er  zurückgelas- 
sen, enthalten  werthvolle  Nacluichteii  über  die  von  Foucault 
verwalteten  Provinzen  und  über  das  Edict  von  Nantes,  so  wie 
die  damit  zusammenhängenden  religiösen  Händel.  Bemier, 
Clement  uud  Chernel  hatten  diese  Denkwürdigkeiten  bereits 
auszüglich  benutzt,  doch  erscheinen  sie  hier  zum  ersteiimale 
vollständig  auf  Befehl  des  Cultusmioisteriums  in  der  Gollection 
des  dneoments  in^its  snr  rhistoire  de  France  ▼eiCffeptliehl. 
Dem  Texte  liegt  die  Handschrift  6700  dar  kaisefL  BibUotek 
(Fonds  fran^ais)  an  Gmnde.  ,      r  -, 

Das  sweite  Beferat  ist  ehie  Anzeige  der  »«Jahrbttcher  der 
deutschen  G^chichte,  I.  Abih.:  Greschichte  des  Ostfirftnkischeii 
Reiches  von  Dümmler,  Berlin  1862.  Die  sehr  lobende  Be- 
nrtheilnng  ist  von  Prof.  Th.  Sickel  in  Wien.  Den  Schluss- 
worten desselben  über  den  Zweck  der  Pseado*  Isidorischen 
Decretalen  möchte  ich  nicht  unbedingt  beistimmmen.  Ich  freue 
mich,  hier  auf  die  werth vollen  Untersuchungen  meines  Freundes 
Prof.  Hinschins  in  Halle,  des  neueiiten  Schriftstellers  über  Psendo- 
Isidor,  hinweisen  zu  können. 

An  dritter  und  vierter  Stelle  ist  reforii-t  über  Fleury's 
,^anuscritB  k  miniature  de  la  Bihliotheque  de  Laon,  etudies 
au  point  de  vue  de  leur  illustration"  (Laon  1863)  und  über 
Aug.  Theiiiers  „Vetera  monumenta  Slavorum  meridioualium 
historiam  illutitrautia''  (Rom  1863),  Das  letztere,  von  L.  De- 
lislc  herrührende  Referat  enthält  einige  nützliche  Bemerkuu-^ 
gen  anr  Correspondenz  Papst  Innocenz  HI.  und  zur  Bischofs- 
geschichte von  Anch. 
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Die  seehffee  und  leiste  Liefenrng  des  Jkbrg,  1863.  bietet 
«nnt  einen  Anfats  des  ArehiTistra  Arboia  de  Jnbain- 
yille  ttber  die  Areluye  des  Departemente  de  TAube  nebat 
einer  Anzabl  yon  Urkunden.  Auf  ihn  folgen  Notices  ex- 
traites  des  archives  communales  de  Compügne,  von  H.  de 
TEpinois.  Die  Arbeit  enthält  Beiträge  zur  Geschichte  der 
Kziejge  zwischen  England  und  Frankreich  zur  Zeit  der  Jung- 
irau  von  Orlf^ans.  An  dritter  Stelle  erseheint  „£x^cution  du 
Testament  cVAm^dde  III,  comte  de  Genevois,  en  1371,  von 
dem  Archivisten  Lecoy  de  la  Mar  che  in  Ober-Savoyen. 

In  der  bibliographischen  Abtheiluug  beurtbeilt  Paul 
Meyer  die  Potthast'sche  Bibliotheca  historica  mcdii 
aevi  (Berl.  1862.)  und  erkennt  die  Vorzüge  und  grossen  Ver- 
cLienfite  dieses  für  alle  Freunde  der  roittelalterlichen  Historio- 
graphie nunmehr  unentbehrlichen  Wep:weiser8  an.  Während 
indessen  die  mir  zu  Gesicht  gekommenen  Recensioueu  des 
Werkes  in  deutschen  Zeitschriften  sämmtlich  auf  Allgemein- 
Initen  binauafiefen  und  meist  ianzeigten,  dasa  ihre  Verfasser 
Ikeine  epexiellen  bistoriachen  Stadien  ttbör  daa  Mittelalter  ge- 
macht, darmn  besser  gethan  blltten,  derartige  Bücher  nicbt  an 
recenairen»  gebt  die  Meyer'acbe  Beortbeilung  im  Gegentbeil 
in's  Detail  ein  mid  liefert  eine  Menge  Ton  Bemerkongen,  £e 
Herrn  Potthast  ftir  eine  etwaige  zweite  Auflage  seines  Weg- 
weiaers  oder  für  ein  jeden&lla  notbweudigea  Supplement  Ton 
nicht  geringem  Nutzen  sein  werden.  Die  von  Meyer  ange- 
ftihrten  Data  beweisen,  dass  Heir  Potthast  die  Quellen  fttr 
französische  Geschichte  noch  lange  nicht  in  der  wtinschens- 
werthen  Vollständigkeit  beigebracht  hat,  wie  ich  dies  auch  flir 
i^einische  Kirchengeschichte  glaube  bezeugen  zu  dürfen. 

■  Den  Schluss  der  Lieferung  und  somit  des  ganzen  Bandes 
bilden  Anzeigen  des  18.  Bandes  der  Monum.  von  Pertz 
(Script.)  und  des  3.  Bandes  der  Leges  ,  welche  beide  1863 
erschienen,  ferner  zweier  französischer  Schriften:  1)  La  grande 
gnerre,  fi-agments  d'une  histoirc  de  France  au  14.  etl5.  si^cles, 
par  Ren^  du  Belleval.  Paris.  Durand  1862,  und  2)  Recber- 
ehes  surie  livre  anonyme,  ouvrage  in^dit  de  Gkiichenon,  par 
le  marqnia  Costa  de  Beaaregard,  (Eztr.  des  m^moifea  de 
FAeadtefe  imperiale  de  SaveieX  Okanibery,  1861.  Als  GKdeke^ 
non  seine  geuealogitebe  Geadbiebte  dea.Hanaea  Savojen  ver- 
gÜMlüdite  (im  Jabie  1653),  anb  er  aieb,  nm  gewiaae  poli- 
tische SnaeeptibiHtttlea  nicbt  sm  veiietsen,  zur  Unteidrttckung 
der  Kapp.  13.  und  14.  genötUgt,  welche  die  Frage  nach  dem 
^VÜel  dies  Königs  yon  Oy^m  und  den  VoxaitB  der  Herzöge 
von  Savoyen  über  mehrere  chriatiiche  Fürsten  und  die  HepubUk 
Venedig  betrafen..'  Die  Stadien,  welche  er  in  dieser  Biobtong 
gemacht,  legte,  er  in  dem  sog.  anonymen  Briefe  nieder,  von 
.welchem  in  Turin  zwei  und  in  Paiia  eine  Abschrift  existiren. 

fsü  IWburg.  in>  fi^ceiagaiL  Dr.  F.  X.  JKr(m8n[^ 
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Die  Leistungen  der  Jesuiten  auf  dem  Gebiete  der 

dramatisclxeix  Kunst. 

Bibiiographibcli  dargeäteilt 
von 

lall  Weilar  in  Augsburg. 
(FordetBuag.) 

265.  Marianus  iimoeens  a  flammis  vindicatus  .  .  Das  iil 
SehawrpU  Van  ^nem  vnfchiildigen  Knaben,  der  wnnderlicfa 
dem  Fewr  entgangen.  Gehalten  von  dem  CburMrftl.  G^mnafio 
der  Societet  Jesu  zu  Burghaufsen.  Anno  1651.  im  September. 
Getruckt  zu  München ,  bey  Lucas  Straub,  o.  J.  (1651).  4  BL 
8.  m.  Titeleinf.  —  In  München. 

266.  Mauritius  tragaedia  Das  il't  Errchröckliche,  vnerh5rte 

Straff  Gottes;  vber  Mauritium  Böm:  Kayfer  zu  Conftantinopel 
ergangen.  Vnnd  als  ein  bittere  Frucht  der  geitzie:en  Vnbarm- 
hertzi{;keit  förgeftelt.  Von  dem  lL)itz}Kiitzo>.';]iclieii  GjTunafio 
der  Societet  JEfu  zu  Hall.  Den  5.  JSeptember  Anno  1651. 
Getruckt  zu  Ynlsprugg  bey  Michael  Wagner,  o.  J.  (1651). 
4  BL  4.  —  In  München. 

267.  B.  Pbilemonis  tibicinis  et  gentilis  in  christianum  et 
raariyiein  subita  metamorpiiosis  .  .  S.  Philemonis  Defs  Pfeiffers 
vnnd  Heydens,  in  ein  Chriften  vnud  Märtyrer  Wunderbarliche 
Veränderung.  Von  der  Jii^'-eut  dels  i'Urlü;  Gyuinafij  der  So- 
cietet Jesu  zu  iNcwbui^^  iürgeltclt.  den  6.  bepteb.  Anno 
M.  DC.  LI.  Getruckt  zu  Newburg  bey  Johann  Straffer,  o.  J. 
(1651).  6  Bl.  4.  —  In  München. 

268.  Rationaria.  fiue  Homo  iiübiiis.  Luc.  19.  Das  ift: 
Cüuioedia  Die  Rechnerin  geiiauiit.  Genommen  auls  der  Para- 
bel Luc.  am  19.  Gap.  Vom  Heiren,  dar  ipit  feinden  Knechjten 
rechnet,  etc.  Yoit  der  ftudisnsndeii  Jngasdt  deb  Qymnailg  der 
Sodetet  JESY  iE  Augfpuig  ftweMlt  yad  gobakoi  äm  4. 
TBd  6.  Herbftnianiito.  Anno  M.  BC,  HL  Gadniofct  «n  Aagf- 
pnrg,  dnrcli  Andream  Aperger»  auf  Tnfer  lieben  Frawen  Tlior. 
o.  J.  (1661).  4  BL  4.  m.  TSleleinf.  —  Iii  Angabivg. 

269.  TrinmpkiM  veiae  vlrtatils  IIlustEjtanio  et  rowqadk- 
flimo  Paridi  S.  B.  J.  Fkmdpi  Archiepiscopo  Salislmiigeiiri  oosr 
seeiatus  a  PP.  Academieis  CNrdiniB  B.  Benedieti  ex  debile  o)i^ 
feqnio  in  Theatro  dieatos.  A.  StodiofH  luventute  adomatus 
Anno  M.  DC.  LI.  Die  13.  NovembriB.  Salisburgi,  In  Officinä 
Obristophori  Katzenbergeri  Typographi  Anlici  &  Acadennei. 
0.  J.  (1661).  6  Bl.  4.  Latein,  n.  de«lich*  —  In  München. 

270.  Abraham  et  Isaac  Tragico-Comoedia  .  .  Dafs  ift 
Abrabae  vnd  baad  WnnderbarUeber  Oeborftunb.  Yen  Der 
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AMMnandfla  J«c«Bit  in  Bsttenlraw  am  Ncoicar  wm  «inm 
Schawfpü  flligtOaDt  Jm  Jabr  nach  der  OsadMireiobai  OeVnii 
Clirifti  1652.  An  dem  3.  vnd  5.  Tag  im  Herbftmonat  Con- 
•laatiaa,  Ex  Tjpograpliäo  Episcopali,  Apvd  Joapimü  Chsng. 
0,  jr.  (1652).  4  BL  4.  —  In  MttacheiL 

271.  Adalphi  Parricidaa  Das  ift  Zween  Brüder  Vatteif 
Iförder  Licentius  Vnd  Liberius.  Aofs  deren  WolEhrwflrdigeni 
in  Gott  Oeiftlichen,  vnd  Hochgelehrten  Herrn  Dechant,  Oame- 
rer,  vnnd  wolbeftelten  Herrn  Pfanrherm  defs  löblichen  Gamtult 
^pfm^^ing  Als  hochdanckwürdigen  Freygebigkeit  Herrn  Frae- 
adatoren  Der  Jugendt  ftir  ein  Beyfpil^  vnd  Lehr  Tragic^  Auff 
dem  Theatro  von  dem  Gymnafio  der  Societet  Jesu  vorgeftellt. 
In  der  ChorfÜrftl:  Hauptftatt  »Straubing,  5.  Septemb.  1652. 
Gedruckt  zu  Straubing,  bey  Simon  Haan.  o.  J.  (1652).  4  BL 
4.  m.  Titeleinf.  —  In  München. 

272.  Aman  Tragoedia  Das  ift:  Wunderbarliche  Straff 
Gottes,  vber  den  hochmütigen  Aman  zu  Sufa  in  der  Hauptftatt 
Perfiae  ergangen.  An  jetzt  in  dem  Gymnafio  der  Societet 
JESV  zu  Augfpurg  in  die  Augen  gerichtet.    Anno  1652.  den 

3.  vnd  5.  Septembris.  Gedruckt  zu  Augfpurg,  durch  Andream 
Aperger,  auff  vnfer  lieben  Frawen  Thor.   o.  J.  (1652).  4  Bl. 

4.  m.  Titeleinf.  u.  ilolzsch.  —  In  Augsburg  u.  München. 

273.  Mein  Anfchlag  wird  beftehen,  vnd  mein  Will  wird 
gefchehen,  Isai  46.  Das  ift:  Henricus  Ein  Aiden  vnd  Erb 
Uonradi  II.  Römifchen  Kayfers.  Seltzame  Gefchichten,  So  von 
einer  Academifchen  Jugendt,  der  Hochlöblicheu  Luiversitet  zu 

fir^y  künllUch  Itirgeftellt,  .  .  Gedruckt  zu  Giütz,  bey 
llf^nanftätte^  Im  Jabr  1652.  9  BL  4*  Ai^i  Spinae; 
K.  !D.  G.  —  Id  München. 

{.(  274.  BerthnlphiiB  Durch  Ansberta  Von  Ottomani  Gefaug- 
vmi  Bas  EönnCeli  Bddi  Jhmk  Oefteneioli  Y<m  Jo^  Maitis 
«rl»refc  . .  Ben^  KajAHrBfih:  Majeftüttan  .  .  Vmlint  Von 
dm  SchnDän  im  fxofeÜbKab  der  Societet  Jean  in  Wienn. 
Dama&bi  ala  die  Piaemia  der  ftodirenden  Ji^nt  anfagethdlt 
worden,  im  Jahr  Chiifti  1652.  Gedruckt  zn  Wienn,  my  Jo- 
hann Jacob  Kümer,  finer  Löbl.  N.  0.  Ii^dr<iha|pfc  ^^^^budmokea. 
0.  J.  (1652).  4  BL  4.  —  In  Mfinohen. 

275.  Bnefa-SpiegeL  In  .laalahem  Ben  jnrenden  der  Weeg 
tUT  wahren  GlÜckfeeligkeit  durch  das  Ibcempel  vnd  Buefs 
Manassia  Eines  Jüdifchen  Königs  wirdt  Inn  einem  Scfaawfpil 
▼orgehalteni  von  der  Ertzhertzogifchen  Vniverfitet  zu  Freyburg 
im  Breyfsgaw  den  5.  Septembris,  Anno  M.  DC.  LU.  Getruckt 
SQ  Freyburg  im  Breyfsgaw,  durch  Theodonun  Meyer.  4  BL  4. 
—  In  München. 

276,  Fabula  Chrysomisus  Das  ift:  Ein  Gedicht,  genannt 
Der  Goldhaffer  Von  dem  Churfürftlichen  Gymnafio  der  So- 
ciatet  ;J^^  in  einf^  ßcliawfpil  voif  eiteh.   Zn  der  ai^  Chur- 
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ftria  EMxiptiktai  Boiii^üunilbit.  Den  S^tember.  Im  Jalir 
Chrifti,  1652.  €klniät  zu  MflnchoD,  Bej  Lnoas  Straab.  o.  J. 
(1652).  4  Bl  8.  m.  Titddtif:  ^  Itt  MUnehen. 

277.  Ferdhiaiidliut  Die  Hezicanifebe  InHiL  Du-eb  BeybOff 
der  Gottes  G^bXrerin  Mariae  zum  CbrilUiebeii  GUrabea  bekehrt 
.  .  Vorg^iUnt  Von  dem  OoUegio  der  Sodetet  Jesu,  .  .  Diurch 
Defs  Churftirrtlichen  Gymnaßj  Jugendt  in  Mfinchen.  Anno 
1652.  Getniekt  bey  Lueas  Straab.  o.  J.  (1652),  4  Bl  4.  — 
in  Münehen. 

278.  SS.  Getulias  et  Sympborosa  .  .  Das  ift  Scbawfpfl 

Von  denn  HH.  Märtyrern  Getulio  vnd  Sympborosa  Mit  jhren 
Siben  Söhnen.  Gehalten  Von  dem  Chuifürftl.  Gjmnafio  der 
Societet  Jesu  zu  Landshuet.  Im  September,  Anno  1652.  Qe- 
trnckt  zu  München,  Bey  Lucas  Straub,  o.  J.  (1652).  4  Bl.  4. 
m.  Titeleinf.  —  In  München. 

279.  Landelinus  latro  educatas,  sednctos,  rednetos.  Das 
ift  Landelinus  der  Mörder,  Wol  erzogen,  Vbel  -  verftlhrt, 
Widerumb  zü  recht -gebracht,  Von  der  ftudierenden  Jugent 
dpfs  Gymnafii  der  Societet  JESV  zu  Sollothurn  Comoedi- 
weifs  vor^nftelt  im  Uerbitmonat,  Anno  1652.  Landelin  le  bri- 
grad  bieii  eleve,  puls  debaucb^,  en  fin  coiiverty .  .  Cum  facul- 
täte  supcriorum.  Getrnckt  zü  Frey  bürg  in  Vcbtland,  bey  Dauid 
Irrbiich.  o.  J.  (1652.  4  Bl.  4.  —  In  München. 

280.  Septem  Machabaeorum  viitiis  et  in  fide  constantia  .  . 
Der  Siben  Machabeilcben  Brfider  in  dem  wahren  Glauben  Be- 
itändi^^keit  ftirgeftelt.  Von  der  Jugent  defs  Fiirftl.  Gymualij 
der  Öocietet  Jesu  zu  Newburg.  den  5.  Septemb.  Aimo  M.DC.LII. 
Getrnckt  zu  Newburg  bey  Johan  StralTer.  o.  J.  (1652).  4  BL 
4.  —  In  München .  *        •  ' 

281.  Tellus  suo  Eriuopbiio  reconciliata  .  .  A  RR.  PP. 
Ord.  S.  Benedict!  Professoribus  humillim^  dedicata  .  .  Liebe 
Friedwünfciiuiig ,  Deren  Chur-  vnd  Hocbfüiftl.  Durchleuchten 
gnädig  Iten  Gegeuwarth,  demütigift:  vnd  vnderthänigifter  Ebr, 
in  Poetifchem  Gedicht,  praefentiert  vnd  gehalten.  Salisburgi, 
In  Typographia  Obriltopbori  KAtaenbergeri,  TypograpM  AuBet 
d  Academif».  o.  J.  (1652).  8  Bl  4.  —  In  Mtincbeo. 

.  (ForftteltBng  folgt) 


Verantwortlicher  Kedaoteur:  Dr.  R.  Naumann. 
Verleger:  T.  0.  W  eigel.  Dxvtek  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 
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BibliothekwiBsenschaft,  Handschriftenkiuide  und 

ältere  Litteratur. 

Im  Vereine  mit  Bibliotbekareu  mid  Litteraturireimdeii 

heratiBgegeben 

▼OB 

Dr.  Bobert  Naumann. 

J(i  5.  Leipzig,  den  15.  März  1865. 

Die  Handschrifiten-Sammlimg  des  Gardinals 

Nicolaus  Y.  Gasa. 

Von 

Dr.  Fr.  Xav.  Hrau»  in  Trier. 
(Fortsets  nng.) 


Geographia  et  llistoria  geueralis. 

1. 

Cod.  Chart,  in  fol.  min.  Cont.: 
Strabonis  Geograph»  a  Gregorio  Tripiioruio  trausiat.  Libr. 
XI~XVIL 

Cod.  llteris  cursiv.  nitide  saec.  XV.  scriptus  est. 

2. 

Cod.  chart.  fol.  Cont. : 
1®  Blondi   Foriantnais  liurnae   inatauratae  libr.  IH. ,  fioe 
truucai.  vid. 

Eiusd.  Italiae  iüustratae  libr.  VI  (non  VII,  ut  Catal. 
_  Tgt.),  praemiflsa  Epistnla  ad  Nicolamn  V.  p. 
XXn.  Jahrgang.  5 
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3*  Poggii  Florentim  de  veritate  Fortunae  libr.  IUI  prae- 

num  Eplstiiia  ad  Nieokam  V.  pp. 
4*  OregorU  Caatdlan  ad  NiooUiUD  Y.  pantlf.  max.  trans- 

lation.  in  Tknaeum. 

CocL  nitidiiB,  Saec  XV. 

Codd.  membr.  fol.  Continet  tiniisqiiMqiie: 

Fetri  Trecensis  prtabyteri  Ilistoriam  scholasticam  QuiUarmo 
Episcopo  Senonensi  dedicatam  (tract.  HUtor.  creatione 
mundi  usque  ad  martyriom  bb.  apostolomm  Petii  et 

Pauli), 

Hi  codd.  ole^antcr  c  xarati,  quorum  nitidissirnus  est  cod. 
4.,  multis  oruati  sunt  notis  marginalibus.  Eodem 
tempore  videutar  esse  schpti^  sc.  saec.  XII.  II. 

6. 

Cod.  membr.  fol.  Cout.: 

Oreg.  Türen»  Libr.  ndramUmtm  €t  de  glor.  martyr,  bb.  op, 
Grßgorii  Floraneü. 
Codex  saec.  XI.  es.  fine  troneatos  est.  SabuBtit  teztqs 
in  cap.  61.  libri  Vm.  Olim  hoc  YolnmeB  alia  quo* 
que  contmiusse  Tidetm,  seüicet  miracnla  8.  Nicolai, 
originem  Treveroram  etc. 

7. 

Cod.  membr.  fol.  Cont.: 

1^  Flor  es  temporum  8,  maDipulam  historianun  per  modam 

Chronici. 

2^  Tract.  brevem  et  utüem  de  horis  canomcis  et  de-^missa 
in  genere. 

Cod.  saec.  XV.  In  calce  Eegistrum  illarum  historia- 
rum.  Codieem  tiue  truucatum  esse  (ut  Catal.  vet. 
dicit)  non  videu. 

a 

Cod.  ebart.  fol.  Cent  Varia  de  condUo  Baaüeeiui^  bc: 

\^  Sermonem  factum  ttt  aynodo  Banleenisi  ifi  die  8.  ^^^gfuatini 

per  mag.  Emertanum^  dr.  Talentbsiinnm  b.  pagixma« 
2^  ytQfMxdriparUtum  Tract^  theoL  Boper  UIL  UbiOB  Senten* 

tiamm  a  mo^.  de  Campo  et  Ariuno  Coloniae  eeU^ 
3®  Mag*  de  Campo  Sum.  sup.  libros  philosophiae  laiionalis 

in  umversitatibuB  Parisina  et  Ooloniensi  legi  consuetos. 
4®  Mag.  de  Campo  Theoremata  totiuB  onlverai  fnndamenta- 

liter  doctrinalia,  ed.  Coloniae. 
5®  Majj.  de    Campo  Tract*  de  sigiU.  aeternitatis  omnium 

artiiim  et  scientiarum  ezemplari,  ed.  Basileae  tempore 

conciüi. 
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Afeig,  M,  de  Campo  DUputatumes  de  .  .  ,  EncaiuitioQ. 
7^  TrcLct.  cui  inscrihiiur:  ^Vincat  ventas,^* 
%^  J'iures  all,  Tractatus  ^ptonm  in  fine  index  iiabetnr. 
Saee.  XV. 

9. 

Cod.  cbart.  fol.  Coiit.: 

!•  „Tncipit  propositio  mag.  Joh.  de  Rtcusana  Bohemi  in  ma- 
teria  I.  ariiculi  Flussttai  utn  stilitua  de  commuiiione  sub 
utraque  specie  Eukaristie  laycis  necessaria,  dis|jutata  in 
coucilio  Basüecüsi  ao.  14  Ii 3*^.  in  meuse  Januarii  iuci- 
piendo  et  Xni.  die  mense  Aprilis  termiuando  in  isto  I. 
articiilo  et  alüs  tribos  artictdiB  aqu** 

1^  ^fAä  deeUmatknem  maierie  IL  articali  qul  est  de  pimi- 
done  pecGatomm  pubfieomm,*^ 

3*  ^QeMiorum  per  eeeumdem  legaHonem  «.  eoncUü  generaUe 
htevem  6t  yeram  onAirationeiD.'' 

4**  Tract.  sup,  propoaitionem,  Inc.  „In  nomine  Dui  et 
salTatoris  h.  J.  C.  de  cuius  bs.  Encbaristie  sacramento 
tractatnri  snmns  etc/* 

5*  Sermon.  Mag.  Stanislai  de  Znoi/ma,  contin.  V.  articulos 
WteUffy  in  die  b.  Angnstini  a.  d.  1412. 

6*  Sennon.  aUu^.  Stephani  de  Palecz ,  s.  theoL  prof.,  cont. 
II  articulos  Johis  Wicleff,  m  die  öxaltationis  S.  Crucis 
a.  d.  1404.  Subficripsit:  „Albertus  dei  gratia  Episcopus 
posonamenBiB.*' 

7®  Mag.  Stanislai  Tract.  de  corpore  Chri^ttf  tiuervant. 

yigorepi  tractati  priorb. 
Saee.  XV. 

10. 

Cod.  ehart.  foL  Cont: 
Acta  m  ConciUo  Gmetantiene^  tneertie  nonrndUs  ad  caneÜ. 

JPisanum  spectantibns. 

Cod.  diffienlter  legendus  capite  praesertim  miBefe  la- 
ceratus  est.  „Quantum  ad  partem  priorem  et  maxi- 
mam  Acta  concil.  Constant.  contineutem  videtor 
mann  Cardinatis  Cueani  Bcriptos.^*  (OataL  vet) 

11. 

Cod,  Chart,  in  4".  Cont.: 

^^hilon.  in  Genesin  ^  praemisso  eius  Elogio  ex  S.  Hiero- 
nym\  ('atalogo  vir.  ill.  conscriptum  et  finitum  in  mona- 
öterio  üottwicensi  ord.  S.  Bonedicti  pataviensis  dyceseos 
et  constructum  a  divc  memorie  Altmanno  oliui  episcopo 
pataviensif  per  Fr.  Ecchardum  professum  ibidem  in  Gottw. 
a.  d.  1451.^* 

5* 
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2*  Historiam  Apollonn  Tyri.  Finitam  m  eodein  monasterio 
8ub  pontificatu  Nicolai  V.  a.  eius  V*>.  3a  die  m.  apr.  a.  1451. 

8*  Lihrum  Quaestionum  et  soiuiionuin  rhiiotiis  in  Gen^ain, 
Eodem  tempore  scriptum. 

12. 

Cod.  eliart.  in  8^.  Cont.: 

1^  Tract.  contra  arHeulos  Husntarum^  collectum  In  miiver^ 
sitate  WiennenBi  per  egregios  s.  theoL  profesflores. 

2®  Fragmentum  eorUra  arüctdoa  JSustUarum^  lingua  venia* 
cula  a.  1430  seriptnni.  Sabscripsenmt :  yffacdb  Smohars, 
Conrad  Swiat  sonolicli  houptlute  zu  Bohomen/' 

3^  Formam  induiffeniiarum  concilü  BasüeensiB. 

4^  Decretum  de  IS  caL  nun  —  14  apr,  1436  de  Electione 
et  confirmatione  epiacoponnii  et  praelatorum ,  in  seasione 
XII.  (Cone.  BaaU.) 

5^  DiatineHanei  ordinum  et  BdigiMonm^  ed.  in  Condl. 
Basfl. 

6**  Errores  Qraeeorum  peratrictoa  In  eonc.  Ba^Ü.  idib.  oet« 
1435. 

Saec.  XV.   Inyolucro  diploma  Oriunm  abbatis  ann- 
tum  est. 

la. 

Cod.  chart.  fol.  Cent.: 

^0  Yaria  ad  Concilium  Constantiense  spectaatia,  praesertim 

circa  VIII.  et  VTITT.  Session. 
2*^  Cardinalis  Cameracensis  Tract,  de  ecdesia^tica  poiestate, 

1442. 

3**  Somnimn  morale  Fhai'aonis.  Inc.:  „Gloriosissimo  principi 
potestaies  debellanti  Dno  Theobald©  Kee:i  Navanae, 
magnifico  Companiae  ac  Umbriae  comiti  palatioo  servus 
Johannes  vocatus  Lemocaeensis.^^  etc. 

Codex  ab  ipso  fumau  Cusano  scriptus  est. 

14. 

Cod.  diart.  fol.  Cont.: 

1^  Peir€arehae  rerum  memorandarum  Lihr. 

2^  Einsd.  de  secreto  eanfiietu  curarum  tuarim  libr.  III. 

3^  £jiusd.  de  OHo  Religiosonm» 

Eiusd.  TJb.  sine  Nomine. 
50  Eiusd.  IVact,  de  sui  ^sius  et  aÜ,  ignorantia  ad  Dona- 

tum  a  Pemmugena  gnunmatieum. 
Saec.  XV. 
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Cod.  duurt.  in  4®.  Cent : 
Ltgendtm  8.  Dommtet,  lingaa  yemaoiila  anno  a  14(^7 

flcriptam.  Haec  enim  foL  1^  leguatur,  lia.  5 : 
„Santa  Dominieas  layan  ovardreit  sich  an  vil  pnatau 
mit  senta  mertyns  levan  und  besunder  dar  ane  dat 
domynicus  haet  in  synen  sterfflichen  dagen  dry  doiden 
erwecket  als  euch  sente  incrtin  vur  ymo  gcdaen 
hatte  Dammb  waiit  ich  nur  cyrae  iaire  gcdntzhot 
haen  sonte  inertins  levcns,  der  eynre  von  den  aideu 
heiigen  ist,  und  byniien  dusent  und  LXVI.  iairen 
nyet  in  hait  gelebt  uff  erden,  begoreu  ich  euch  nu 
als  man  schribet  na  cristus  geburte  dusent  vier  hun- 
dert und  LXVli.  iaire  in  dat  dutzhe  zo  setzen  »eut 
dominicus  leveu,  der  einre  van  den  nuwen  heiigen 
lit  Q.  bjonen  dritte  halff  hundart  iaian  off  arden  ga- 
labet  hiut  Want  «bar  dai  ktynsebe  boadi  van  syma 
Uvea  gar  groes  ist,  so  will  iah  hy  cyn  dritta  aayl 
daros  lahan  n.  dat  andar  laissan  staan.'*  ata. 


I. 

Madicia«. 
1. 

Cod.  membr.  f'ol.  Cout. : 
1*  Gcdeni  Lihr.  de  Cr  ist. 
2^  (Eiusd.)  Libr.  de  Virtutü>us  dborum, 
3*  nOuaHem  (sie!)  Uhr,  de  JuvamenÜs  mambroram/* 
4*  Eiosd.  Ub,  da  EUmenÜs  sacandiun  santaatiam  Tpp.  (Hip- 

5*  Avieennae  TraeL  de  medicinis  cordiaUbue  tiansUiliim  a 

mag.  Amoldo  de  Villanora. 
6*^  Galeni  IVact.  de  Cibis  et  potu, 

7*  Traci,  medicinalem  da  Cifais  ata  (sina  titnlo);  fina  mntiL 
Saaa.  Xm. 

2. 

Cod.  membr.  in  4**.  Cent: 
1*  Avicennae  Tract.  de  Alchimia. 

2^  Tract,  de  Secretia  naturae  qui  coutiuet  vaiia  ad  ciximiam 

et  madicinam  spectantia. 
3®  Z4&r.  kfhfr^  contin.  omnia  sacrata  naturae.   Inc.:  ,,Etinai 

aostnun  santentlam.*' 
4^  Duo  firagmemia  UM  madioinalis. 
5^  ^fiibrum  qtd  doeet  modwn  legendi  WtroB  fio«arot,*^ 


6^  Raymundi  chis  Jfa#'«8tf^nB  Theoriea  OeeuUmm,  e 

ehaldaeo  in  W^- 
70  Fraamep*-  (i^edicin.  (fine  mutü.). 

3. 

Cod.  membr.  fol.  Cont. : 

1®  ^tCo}i6lantiiii  Ajricani  monachi  Cassineüsid  Commeiitarium 
in  Aphorismos  Hippocratis,  cum  commontario  Galeni  et 
praefatioQe  ad  GUmconem  discipaliiiD»  abi  dlcit  as  «z 
arabioo  tradnxiBae."  (BSst  potioa  0ahid  Cbmm.  m  £tp* 
^oo*.  ex  interpretaHone  (änstaniini). 

2^  fii^jMwrofw  Uhr,  pranosticarum  c.  eomm,  (7<xfem*. 

3^  Galeni  Meffimentum  c.  eomm.  JSfci^« 

4*  Mippocraiis  Regimenium  acuUnnm  c.  comm. .  (Ta^^*. 
Saee.  ZU.  a.  XIH. 

4. 

Cod.  membr.  fol.  Cent. : 

1**  Galeni  commentar.  in  Hippocratis  Äphorism,  ex  inter- 

pretatiouü  Constantini  (=  3,  a). 
2®  Hippocratis  Pronostica  c.  comm.  Galeni, 
3®  Galeni  Regimentum, 

4®  Eiusd.  Comment.  in  Hippocratis  regim.  acuLorum, 
Saec.  XU.  ö.  XHI. 

Cod.  membr,  fol.  Cont: 

1°  Bernardi  de  Gordonio  Ith.  de  pronoßticationt, 

2©  Qiraldinum  de  modo  medendi. 

3®  Matth.  Ferarium  de  modo  medendi. 

De  diaetendis  Infirmie  s,  de  praeparatione  ciborum  et 

potuum. 

5"  Popkimontani  philosophi   peripatetici  pagellaö  ^uasdam 

de  Confortatione  menibrorum. 

De  iis  qui  maleficiis  impediti  sunt. 
7^  ABugäU  araib,  de  medieinie  nmpUdiiue        «k  iateq^- 

tatiolie  siag.  Amoldi  de  Villa  noya. 
go  Experimenia  numtU  PesnUam  CanedlarH, 
9^  Modum  praeparandi  aqwm  vitae, 
Saec  XSL  a.  XIH. 

6. 

Cod.  membr.  fol.  Cont.: 

1*^  Galeni  Comm.  in  Uhr.  Pronosticornm, 
2^  Hippocratis  Regimentum  acutorum. 
3^  neophiU  Traet,  de  wwim. 
4^  Einad.  Traei.  de  puletbus. 
8flec  Xm.  a.  XIHL 


7. 


Cod.  membr.  fol.  Cont: 
Mag.  Gilleberti  Ub.  marhorum     eompendimii  medieiiuie.  lib. 

I— VII. 

Saec.  Xim.  viel 

a 

Cod.  membr.  in  fol.  Cont. : 
1**  Tractat.  rnedicinnlan. 
2^  Oaleni  üb.  de  Urisi,  scriptum  a.  1356. 
3"  Eitisd.  lib.  de  virtutibus  ciborum  etc.  scr.  a.  1358. 
4®  (Eiusd.)  „Zi6,  dt  iiiyenio  sanitatis ,    qui   continet  XIIII 

particalas,   translatum   a  maj^.  Gerctrdo  Cremonenai  in 

Toleto  in  arabico  (die!)  in  iatinum." 
5*  GaUm  de  simpUdbua  medichus  libr.  V. 
6*  lAbdL  de  SommU. 

7^  CkUeni  Üb,  de  dijfereniia  fd>rium ,  a  BurgundioiM  indiee 

dve  Fiaano  de  Qimeoo  in  Latinimi  ttailatoin. 
8^  ChUm  üb,  de  maUiia  comptototw. 
Smo.  Xin.  8.  XTTTT. 

Cod.  membr.  foL  Cont: 

Jak,  Heben  Mesaue  libr,  de  mediccunenÜB  sin^pUtibue  (me.: 
Lib.  de  mediciiüa  benedictie  in  qtubos  non  est  yeneoo- 
sitas). 

2^  Avicennae  lib.  de  mediemie  cordUMbus^  tranekU,  A  ibMg, 

Amaudo  de  Villanova. 
8*  Mag.  Averroys  Hb.  de  Tyriaca. 

Saec.  XIII.  8.  XITIT,  In  veteh  Catabgo  8  ei  9  con- 
funduntur. 

Cod.  membr.  fol.  Cont.: 
Tractatus  varioa  medicmalee^  tMcr  quoe  Andeiaeh  lib.  VII 
In  fine  Imeo  legoniiir: 

„Completos  est  Uber  n.  d.  1339.  Xin.  kdL  Janoar. 
die  Venerie  in  IV  tempeiilnia  ante  NaIaL  Bombi. 
Noete  lila  snper  diem  Teneris  Ohometi  ean  elieni- 
Beationibns  fnerimt'^ 

IL 

Cod.  membr.  fol.  min.  Cent.: 
1^  Galeni  lib.  de  medicina  eimplid, 

2*  Eiusd.  lib.  de  ingenio  sanitatiSf  a  mag,  Geralde  Cremo- 

nensi  in  Toleto  de  arabico  translatum. 
$0  Eniad,  lib.  de  tnpamentw  mmbrorum. 


4^  Einscl.  Hb.  de  con^>lexumtbuB  od  eod.  tranaUthm, 

5®  Eiusd.  lib.  de  tnaUHa  eomplexionia  dhUme. 

6^  Eiusd.  lib.  de  EHemenÜe  eeeundum  Iltppoeratem, 

1^  Eiusd.  ^t6.  de  differentia  fehrium,  a  Bot^uadione  ia^ce 

sive  Fisano  e  Graeco  in  Latin«  iimiuii. 

Eiusd.  lib.  de  virtutibu»  dborum. 
9**  ^Kiusd.)  lib.  de  regimine  sanitatis. 

10^  Eiusd.  lib.  de  diferentia  pulsuSy  ab  eod.  Bttigandione 
versum. 

Saec.  Xin.  8.  XIIU. 

12. 

Cod.  membr.  in  fol  Coiit. : 

Librum  qui  dicitui  Ahucmaor ,  ex  arabico  iu  latiuum  traas- 
latnm  a  mag.  Geraldo  apud  Toletum. 

In  capite  eo^as  nitidissime  scripti  R.  D.  Marüm 
notam  ajßiecit  de  Abubekr  Arasi  et  de  magiatro 
Geimldo  (sub  a.  183t.) 
Saee.  Xin. 

Cod.  membr.  in  fol.  Cent.: 

Viantii  CanstanUni  Tretet,        diatur  Viatieue,  c.  glosnla 
Clyrandi. 

Saee.  XIUI. 

14 

Cod.  membr.  fol.  Cont.: 

1®  Johajuiicii  Tract.  medicinaLem. 

2®  Ä'oiulaä  et  expositiones  super  Tegm.  GaUni  a  Feiro 

Hispano  editas. 
3"  Mag,  laaac  Tract.  de  urinis. 
Saee.  XHI  s.  XIIQ. 

15. 

Cod.  membr.  fol.  min.  Coatr 

Mag,  Jeaac  Tract,  de  firtnw,  edit»  per  Petrom  Bodmüle. 
2«  Diaetäs  utOee. 

3^  Gi/rar di  glossatos  anp,  Vialieo., 
4®  Galent  Secreta  et  aU. 
3aec  XUU. 

16. 

Cod.  membr.  fol.  Cont.: 

1<*  Johan7Üs  Damasceni,  filii  Öerapionis  Apbonsmoa,  c  com- 

mentario. 

2"  Alag.  Bemardiju  de  Gordonio  lib.  de  conservattone  vitae 
humanae^  edit.  in  pracciaio  studio  moutis  PessulaoLi. 
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3^  MpUtulaa  Hyesse  medieo  Haly  delegcUas  de  morbU  ock- 

lorum. 

4°  Mag.  Arnandi  de    ^'ifliumrrf  medilationea  para^olas 

etc.  canone^  et  de  curatione  morborum. 
5"  Auctoritates  diver sorum  librorum  logicas  et  pbilosopbicas. 

scr.  a.  1325. 

6"  Mag.   Bernardi   de   Gordonio  Tract.  sup.  regimentum 

acutai'uui  aegriludiuum. 
7®  Eiosd.  lib.  de  gradibus. 
8«  Einsd.  Itb,  de  Tyriaca, 
9^  Eitud.  W>,  mp.  pranosHea^  s.  de  erisi. 
10®  Einsd.        de  tnarasmane» 
Saec.  XTTTT. 

17. 

Cod.  membr.  Fol.  Cont.: 
TreKt.  rnedicinalem,  ine:  „Interrogatns  Sorvales**  ete.  scr.  a. 
1304.  in  studio  Montipessnlani, 

18. 

Cod.  membr.  fol.  Cent.: 

1®  Ä'otabilia  super  casus  IUI.  Deere tai, 
2*  Data  de  regulis  iuris  VI,  DecretaL 

3*^  Johannieii  lib.  chirurgicos, 

4^  Consiantim  Alonachi  Cassinensis  de  medicina  lib.  a.  Theo- 

riam  pantechuic. 
5*  TraH,  de  eorporis  parübus  ei  nth  «egrituditiibtis. 
%^  Traet,  de  operaHonUtus  medieinarum. 
7*  MehemH  Äverrojfs  fib.  ^ni  yfColUge^^  mmcuj^atiir. 
8**  Johanma  Damaeeem  fiUi  Serapioois  Aphorismoa  c  com. 

leidori, 

Script  a.  13S3. 

10. 

Cod.  Chart,  in  8<».  Cent.: 

1®  ^^Cheynhche  Rerept^^\  Wn^wn,  vornacula. 
2®  ^^Tractat  über  das  Münzwesen j  nebst  Veri;^lnichiing  ver- 
Bcbiedcner  Münzen,  bes,  der  Gulden".  Lingua  vernacula. 
3®  „Chemische  itecepte^\  ling.  vemac. 

Cod.  male  cousenratus.  äaec.  XV.  est 

20. 

Cod.  membr.  in  4".  Cont.: 
1*  Cardinalis  (Ouaani)  Qlossam  sup,  Librtm  Philareti, 
2^  Etnsd.  iScrtpla  super  PronosHca, 
3  Binsd,  Scripta  super  JUgimentum  acutarunh, 

Haec  onmla  ab  ipso  Cardintdi  €kisa$U)  ezarata  yi- 
dentnr. 
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21. 

Cod.  Chart,  fol.  Cont: 
„  Verhandlung  Über  Abwehrung.  resp.  Vorkehrung  gegen  Ver- 
breitung der  Cholera  aeiaUea  im  J.  183  t  a.  1832. 
Qnae  acta  ooUecta  Bunt  a  R  D.  Marimi,  13.  aog.  1833* 


Philosophia. 
1. 

Cod.  chavt.  fol.  Cont.: 

1*^  PlatonU  PhaedonerUy  lal.  reddit  per  Leonardim  Aretinum^ 
praemissa  Epist.  ad  Innocflütliim  papam. 

2*^  Eiusd.  Apologia  äocreU, 

3®  Eiusd.  Criton.  ex  Interpret  Leo7i.  AreUnü 

4^  Luriani  Opusntla^  ex  interpr.  Rineri. 

5**  Plutarchi  Üb.  ad  princip.  magnum. 

6^  Piatonis  Phaedon.f  ex  Interpret.  lUia. 

7^  Eiusd.  Menon. 

8®  Eiusd.  Phaedrum. 

Script,  in  ItaÜa  saec.  XV.,  ütteria  pernitidis. 

2. 

Cod.  cliart.  fol.  min.  Cont: 

1^  ,^Introduction.  in  Piatonis  Folitiani,  a  duo  I  rancisco  Piz- 

zoipassi  Mediolan.  Archipresulis  ad  Principera  Humfredom 

ducem  Cloacestrensem  Auglie  et  Fsanoie  re^is  firitiem.** 
2^  Ini^TodueHoMm  m  novam  verdomm  PlatofUe  JPdUiiaey  per 

Candidum  Deeemhr,  ad  enndem  priaclpeiii. 
3^  Bumfredi  Beeponetmee, 
4*  Candidi  JUeponeionem, 
5°  Piatonis  Poliiiam^  X  libris. 

Oandidi  Epistuku  diias  alL  ad  HiitiifredimL 
Saec.  XV. 

3. 

Cod.  chart  in  fol.  Cont.: 
Prodi  Theolog.  Piatonis, 
Saec.  XV. 

4 

Cod.  chart.  in  4",  Cont: 

Prodi  Expositionem  in  Piatonis  Patmeniden, 
Saec  XV. 
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5. 

Cod.  membr,  in  4^.  Cont. : 

1^  Mag.  Älbertani,  causidia  Brixiueuäiü,  Summam  de  docuiua 
dicendi  et  tacendi;  a.  1246. 

2®  Einsd.  Ubr,  dt  amort  Dei,  proseimi  et  aXL  verum  III.  In 
fine:  „Explie.  libr.  de  amore  et  düectioae  Dei,  proximi 
et  aJiamm  lertun  et  de  fonna  vitae,  quem  AlbertanoB 
Gaoflidieiis  Biüimisis  de  lioni  8.  Agathae  compflanit  et 
Bcripsit,  cum  esset  in  careere  domini  Imperatoris  Fiide- 
rici  in  civitate  Cremonaef  in  qao  poflitiis  Imt,  cum  esset 
capitaneuB  Canardi  ad  defendendom  locum  ipsum  ad  utili- 
tatem  communitatis  Briiuiiensis  a.  d*  1288.  de  m.  Aug. 
in  die  S.  Alexandri,  quo  obsidebatur  civitas  Brizineiisis 
per  eundem  imperatorem  indictiono  iiiidecima, 

3^  Sermon,  quem  Albrrtanus  campilavit  et  edidit  iuter  cau- 
sidicos  Jann.  et  quostlam  alios  a.  1243. 

40  Sermon,  quem  Alhertanus  gup.  iiluminatione  spirituali 
corporali  refectione  habuit. 

50  iSer?non.  quem  Alhertanus  compilavit  et  edid.  iiiter  fr. 
minores  et  cauäldicos  Ürixiucuäus. 

6^  Btrmon,  Albertafii  factum  ad  cognoscendum  quae  sunt 
neeesBaiia  m  eomdo. 

7*  Sermon,  quem  Albertamu  compomiit  et  edidtt  iater  caa- 
sidieos  Brizm.  apud  fr.  minores  m  cougregatione  soCta 
sub  a.  125d. 

8**  Disputation.  corjHtria  et  anmae, 

9^  Fenicuhan  Jtosae, 
W  Facetum  morcde, 
11®  Viridarium  emsokUionis. 

Saec.  XI Iii.  8cr.  videtor. 

Cod.  membr.  In  8®.  Coni  i 

Commentarium  in  Boethii  Uhr,  de  CkmsoUUione, 

Cod.  saec.  XIL  Utteris  admodam  miBnBcnlb  scriptas  est. 

7. 

Cod.  Chart,  fol.  Cont.: 
l®  AtistütdU  Politii,  per  Leonard.  Aretinum  translat 
2^  Siiiifld.  Eihicam^  noviter  trad.,  praemissa  pnelatione  et 

erisi  aeri  prioram  tiadnctionimi.  In  fine:  f^Finit  per  me 

Petr.  Ereklents  in  vimi,  SS.  Svmeonis  et  Inde  apt  a. 

d.  1453.  Bnnxa^% 
%^  Leonardi  Aretini  Üb.  de  ArisiateUs  vita. 
4®  £iu8d.  Epiaiidaa  ad  Poggium  et  Hugmem  Hedic*  prin- 

eipem. 

I)  Ercklentz  LcodieoBUl  fait  Secretarins  Cardinalis  Casaoi  eini* 

qne  Testameuti  Executor. 
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5®  Iso(  ratis  Grat,  ad  N^icocl.  et  Epaines,  ad  Demonicum^ 
ab  eod.  Leonardo  Aretiiio  trauslat. 

Codex  litteria  iiitidis  saec.  XV.  iu  italia  et  Brixinae 
scr.  est. 

a 

Cod.  Chart,  in  fol.  med.  Cont: 
Ariatoielis  Bhetoricam,  traoBlat.  per  Franeisd  PidUykm; 
praemias.  Epüt.  dedieatoria  ad  Alfonsum  Cardinalem. 
Saec  XV« 

9. 

Cod.  membr.  fol.  Cont: 
Aristotelis  Ethicam^  textum  latinum  e.  C^ant,  nt  videtnr, 
glossis  marginalibua. 
Saec.  XIIU. 

10. 

Cod.  membr.  fol.  Cent.: 
1®  Aristotelis  Metnphysic. 
2"  Eiusd.  Etkicam. 

3^  Eiusd.  Lih.  de  Aniinalibusy  tiauslat.  a  Mag.  Michacio 
Scoto  ToUto^  de  arabico  in  latinum. 
Saec.  XriTT.  vid. 

(Fortsetzung  folgt.) 


Die  Leistungen  der  Jesuiten  auf  dem  Gebiete  der 

dramatischen  Kunst 

Bibliographifich  dargestellt 

▼OB 

Emil  Weiler  in  Augsburg. 
(Fortsetzung.) 

282.  Theodoras  sapiens,  Dafs  ift:  Von  einem  vnbekand- 
ten  Tiicodoro,  Welcher  dels  H.  Pauli  Spruch  ad  Heb.  9.  Cap. 
(Statutum  eft  omuibus  horninibus  femel  mori.)  (Es  ift  Allen 
zu  fterben  aaffgefetzt.)  Kecht  behertzigt,  vnd  dadnrch'^nit  allein 
die  Welt  verlaflen ,  fonder  aucB  feinen  Herrn  Vattem,  welcher 
ßch  lang  geweigert,  feinem  Sohn  folches  zugeftatten,  felbften 
dahin  Tcrmögt.  Wird  in  einer  Comoedi  für  ein  Spiegel  der 
klnegen  Betrachter  defs  Todts,  Von  dem  Chur  FürftUchen  ymd 
Academifchen  Gymnafio  der  Soc.  Jesu  Zu  Ingolftatt,  den  3. 
vnd  5.  Septemb.  ftirgeftellt  Anno  M.  DC.  LU^  Gedruckt  au 
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Iiig;oirtatt,  In  der  Ederifchen  Truckerey,  durch  Jobann  Ofter- 
VAjr,  o.  J.  (1652).  4  Bl  4.  —  In  Mtfnehen. 

283. .  Trmnm  perfeetum  Oder  Summarifcber  Inhalt  der 
Comioötxagoedi  von  drey  ▼ollkommnen  Männern.  Quodvnltden«» 
Was  Gott  will,  Densdedit,  Gott  bats  geben,  Deogratias,  Gott 
fe^  danck.  ]\Gt  fchönen  ffiftorien  eigner  Yerlaugnung,  Hoff- 
Qong  auff  Gott,  vnnd  Danckbarkeit ,  auff  die  Scbawbüimc  ge- 
bracht, Von  der  Jugendt  defs  Gymnafij  Societatis  JESV  za 
Coftantz.  Den  5.  Tag  HerbCtmonat  Anno  1652.  Oonstantiae, 
Ex  Typographdo  Episcopali,  Apud  Joannem  Geng.  o.  J.  (1652). 
4  Bl.  4,  —  In  München. 

284.  Abrabamus  Der  Vatter  aller  Gläubigen.  In  einer 
Comoedia  oder  frölichem  Schawipil  repraelentiert  vnnd  vorge- 
ftellt.  Durch  die  Ju^eudt  dels  Academifchen  Gymnafij  der 
Societet  JESV  in  Eicbftett.  Den  9.ten  Tag  Ilerbftmouats  Cum 
Facultatc  iSuperiorum.  Gedruckt  Zu  IngoUtatt  in  der  Ederi- 
fchen Truckeicy  durch  Johann  Oltermayr.  In  dem  Jahr  Chrii'ti 
1653.  4  Bl.  4.  —  In  München. 

285.  ComieO'Tragoedia.  Pidacns  Qarsia8|  comes  de  viridi 
Talle,  .  .  Schimpff  vnd  enüQtliclies  Spül  Von  einem  Spanifchen 
Graffen,  Namens  Didacna  Qaraiaa.  So  In  fleifchlicher  Ueb  ge- 
gen  einer  Gott  verlobten  Perfon  verfoffen,  nach  manicherley 
Göttlichen  Ermahnungen  vnbuersfertig,  von  dnem  höUifchen 
Hondt  zerriHen  worden.  Gehalten,  vnd  getruckt  zu  lugolftatt 
den  9.  September  Anno,  M.  DC.  LUX.  Bey  Geoigio  Hänlin. 
0.  J.  (1653),  4  Bl.  4.  »  In  München. 

286.  Ephrem  Syms  adolescens  illustre  divinae  piovidentiae 
ae  justitiac  argumentum,  Comoedi  In  welcher  Ephrem  zu  einem 
Spiegel  \Tind  Beylpil  der  Gf3ttlichen  Fiirfichtig  vnd  Gerechtig- 
keit fürgeltellt  wird  Von  der  JiiL'eut  dels  ChurtLirltl.  Gynuiafij 
der  Societet  Jesu  zu  Landshuet.  Den  2.  vnd  4.  Septem br. 
Anno  1653.  Getruckt  zu  München,  bey  Lucas  iStraub.  o.  J, 
(1653).  4  Bl.  4  m.  Titeleinf.  —  In  München. 

Der  „iiilialt"  dem  Drucke  von  1644  entnommen. 

287.  Innocentia  upprcbsa  .  .  Dafs  ilt,  Die  vndertruckte 
Vnfchuldt  Oder  Wie  Naboth  von  dem  König  Achab  wegen 
feines  Weinbergs  vnfchnldiger  Weifs  vmbgebradit  worden. 
Von  Der  Studierenden  Jugendt  zn  Bottenbnrg  am  Necker  zu 
einem  Schawfpi]  ftirgeAellt.  Im  Jahr  nach  der  Gnadenreiclien 
Geburt  Ghrifö  1653.  An  dem  vnd  defs  Herbismonats. 
Oedrackt  zu  Coftantz  am  BodenTee,  in  der  Pürftl.  Bifchoill: 
Truckerey,  bey  Johann  Geng.  o.  J.  (1653).  4  BL  4.  —  In 
Mtinchen. 

288.  Marinus  Senatoris  Romani  Filius  in  Puero  Vir.  Mann- 
liche beftändigkeit  eines  Römifchen  Knabens.  Marini.  So  nach 
vnderfchidlicher  Marter  vmb  bekandtnufs  defs  Catholii'chen  Glau- 
bens zu  Rom  entbaiipt  worden.  Von  der  l'tudierenden  Jugendt 
deÜB  GymnaHj  der  jSocietet  Jesu  zu  Landrperg.  in  einer  Action 
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vor^eftellt.  Im  Jahr  Cbrifti,  1653.  den  2.  vnd  4.  Septemb.  Ge- 
tiuckt  zu  Ariinchen,  bey  Lucas  Straub,  ü.  J.  (iG53).  4  BL  4. 
m.  Titeleiüf.  —  in  MüncbeD. 

289.  Pakocinium  Divi  Jose^jhi  Dafs  ift:  Vätterliclie  Vor- 
forg  defa  JonekfrKwlielien  Gefponfs  Vnfer  Lieben  Frawea.  Vber 
Seine,  jhme  mit  Andacht  zugetbane  Kinder  AnfP  offentlicber 
Scbawbtne  flirgellelt,  von  der  defs  Jofepb  liebenden  Jn- 
gendt  defs  Gymnafij  Soe.  JESV.  Zu  Yeldkircb.  Den  2*  vnd  4. 
September,  1553.  Gedruckt  zn  Coftantz  am  Bodenfee,  in  der 
Fürftl.  Bifcbom :  Tiuckerey,  bey  Johann  Geng.  o.  J.  (165a). 
4  BI.  4.  —  In  München. 

290.  Purpura  Dibapha  Hermenegildi.  Das  i[t:  Doppelt 
gefärbte  Purpur  In  welcher  Als  ein  König  vnrl  Märtyrer  Her- 
menegildiis  Gantz  Triumphierlich  in  einer  Tragoedi  oder  Trawr- 
fpil  fürgelteit  wird.  Von  dem  Churfürl'tl.  Gymnaßo  der  Societet 
Jesu,  in  der  auch  Churfürltl.  Hauptftatt  Burckhaufen.  Anno 
M.  DC.  LIII.  Den  September.  Getruckt  zu  München,  durch 
Lucam  Straub,  o.  J.  (1653).  4  BL  8.  m.  Titeleiüf.  —  In 
München. 

291.  öuperbia  correcta  Oder  Gedempte  Hoffart  Von  der 
Jugend  defs  ErtzfOrftlichen  Gymnalij  der  Sodetet  JRTn 
Hall  fiirgeftelt  Im  Jahr  Cbrifti  1653.  Den  dritten  vnd  fUnfiften 
SeptembriB.  Getmckt  an  Ynfprugg  bey  Michael  Wagner,  o«  J. 
(1653).  4  Bl.  4.  —  In  München. 

292.  Trophaea  viitutibus  .  .  Erecta  .  .  Das  Iii  FOnff  Ehr- 
vnd  Sigfaulen,  So  von  den  H.  Propheten  Daniel  den  Tugen- 
den zn  ehren  fchon  vor  langi't  riiiff-enVht,  vnd  an  jetzo  von 
der  ftudierenden  Jngendt  defs  GymnaGj  der  Societet  Jefu  an 
Augspurg.  Zu  einem  Schaw-  vnd  Beyl'pill  fiirgeftelt  worden. 
Den  2.  vnd  4.  Tag.  Herbftmonats.  Gedruckt  zu  Augfpurg, 
durch  Andream  Aperger,  auff  vnfer  lieben  Frawen  Thor. 
Anno  M.  DC.  LHL  4  Bl.  4.  VfL  Titeleinf.  —  In  Augsburg 
und  München. 

293.  Vorftellung.  Der  Adelichen,  iiitterlichen  Thaten,  vnd 
Tugenden  Defs  H.  Pantaleon is  Welche  er  durch  den  Aller- 
heiligften  Namen  Jesus  gewirckt,  vnd  mit  der  Marter  geziert  . . 
Tiiigic^  Von  dem  Gymnalio  der  Öocietet  Jesu  gehalten,  In 
der  Churfürftl:  Hauptftatt  Straubing,  den  4.  Septemb:  1653. 
Gedruckt  zu  Straubing,  bey  Simon  Haan.  o.  J.  (1653).  4  Bl. 
4.  m.  Titeleinf.  —  In  Mlinchen. 

294.  Oassanns  Scythiae  Bez,  Anno  AErae  Chril}tianae  1298. 
prodigiofo  filioli  Baptifmo  ad  verum  caeli  Denm  Deiq;  Ecde- 
Harn  addnctns,  .  .  So  an  jetzo  nach  456.  Jahren  durch  die' 
ftudirende  Jngent  in  d^berg  m  einer  Gomedia  vorgelWllt, 
den  7.  vnd  9.  Tag  Septembns,  Anno  1654.  o.  0.  u.  J.(1654). 
4  Bl.  4.  —  In  München. 

295.  Christus  viator,  amissus,  repertns,  redux,  obediena. 
Dafs  ili  Heyhges  Leben  Chrifti  in  dem  swölffi^  Jahr  feines 
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Alters ,  da  er  nach  Jerufalem  verraifst ,  verlohren  vnd  wider 
gefouden  ift  worden,  auch  wie  er  nach  llaimkehrung  (einen 
Eltern  vnderthfinig  gewefen.  Von  Der  Itiidierenden  Jugendt  zu 
Rottenburg  am  Necker  zu  einem  Schawfpil  fiirgeltellt  im  Jahr 
Chrifti  M.  DC.  LIV.  Den  1.  vnd  3.  Herbftmonats.  Gtidruckt 
zu  Coftantz  am  Bodenlee,  bey  Johann  Geng.  o.  J.  (1654). 
4  Bl.  4.  —  In  München. 

996.  Pfe  Hejlige  Gosmas  vnd  Damian  Chrifti  Märtyrer. 
Dmcli  ein  Tragoeoiam,  oder  trawriges  Sehawfpil  Ton  der  Ju> 
gendt  in  d^  GymiiaGo  der  Societet  JE8V  zu  Angfpurg  für- 
geftellt.  La  Jßbr  Chpfü  M.  DC.  LLV.  Den  2.  vnd  4.  Herbft- 
nonat.  Gedruckt  an  Augfpnxg,  durch  Andream  Apeiger,  anff 
vnfer  lieben  Frawen  Thor.  o.  J.  (1654).  4  Bl.  4.  m.  Titel- 
einf.  —  In  Augsburg. 

297.  Exercitatio  seenica  .  .  Neunfacher  Schaw-PIatz,  Nach 
zahl  d&p  Neun  freyen  Künlten  Darauff  iich  Neun  vnderfchid- 
liche  Schneien,  To  in  dem  Churfürftlichen  Gymuafio  der  Societ : 
Jesu  zu  München  fich  befinden,  abfönderlich  hören  vnud  leben 
laffen.  Anno  M.  DC.  LIV.  Den  3.  vnd  4.  September.  Ge- 
truckt  zu  München,  bey  Lucas  Straub,  o.  J.  (1654).  8  BL  4. 
m.  Titeleinf.  —  In  München. 

298.  Juditha  et  Holofurnes  Tragico-Comoedia  Das  ift  Wun- 
derbarllcher  vnd  frewdenreicher  Sig  der  Gottsforchtigen  vnd 
keufchen  Judith:  Schmächlicher  vnud  fcbändlicher  vndergang 
defs  (Mtzen,  grawramen,  Gotflofen  Tmnnen  Holofemla.  Vor- 
geftellt  Von  der  Jugend  de&  Chwflirm:  Gymnalij  der  Societet 
Jesn  sn  Landshnet  Den  8«  Septemb.  Anno  M.  DC  LIV.  Gte- 
iTQckt  zu  Mflnchen,  bey  Lucas  Straub,  o.  J.  (1654).  4  BL  4. 
m.  Titeleinf.  —  In  If finchen. 

299.  Maria  mulier  amicta  sole  et  luna  sub  pedibus  ejus,  4bc 
Herrlicher  Sig  vnd  Victori,  fo  die  Chriften  durch  Fürbitt  vnnd 
Beyftandt  Mainae  Der  Himmelkönigin  wider  jhrcn  Ertzfeiad 
Den  Türcken  Im  Jahr  1571.  zu  Waffer  erobert  haben.  Von 
der  ftudirenden  Jugent  defs  Gymnafij  der  Societet  Jesu  zu 
Landlperg,  in  einer  Action  vorgeftellt.  Im  Jahr  Chrifti  1654. 
den  3.  vnd  9.  Sept.  Getruckt  zu  München,  bey  Lucas  Straub. 
0.  J.  (1654).  4  BL  4.  m.  Titeleinf.  -  In  München. 

300.  Moyses  dux  populi  electi  Das  ift:  Moyses  Ein  Füh- 
rer dels  aurierwöhlten  Voicks  GOTTES  aufs  der  fchweren 
Egyptifchen  Dienftbarkeit  in  einem  Schawfpil  repraefentiert 
▼ad  vorgeftellt.  Durch  die  Jugendt  defs  Academiichen  Gym- 
nafii  4er  Societet  JESY  In  Eychftett.  Gehalten  den  9.  Tag 
HerUtmonats.  Anno  M.  DC.  UV.  Gedruckt  «u  Ingolftatt,  bej 
Georgio  Hänlin.  o.  J.  (1654).  4  BL  4.  —  In  München. 

301.  NemeBiB  tragoedia  Das  id:  Gerechte  Straff  Gottes 
Vber  den  Gottsrauberifchen  Heliodomm,  Venftiheiirchen  Jalb- 
nem,  Ghrimigen  Tyrannen  Antiochum  ergangen.  Genommen  aufs 
dem  2.Buech  der  Machab.  Anjetao  von  dem  ChurftbrlÜ.  Gym- 
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naßo  der  Societet  Jesu  zuBurgkhaufen  in  die  Augen  geiiehtet 
Anno  1654.  Im  September.  Getruckt  zu  München,  bey  Lucas 
Stranb.  o.  J.  (1654).  4  Bl.  8.  m.  Titeleinf.  —  In  München. 

r^02.  Andronicns  juvonis  AcjLrvptius  ex  apostata  Christi 
martyr.  iJafs  ift  LcIjou  vmi  Wandel  Androuici  eines  Egypti- 
Ichen  Jünglings  To  auis  einem  Abtrünnigen  vom  Glauben,  her- 
nach ein  herrlicher  Chril'ti  Blut  Zeug  worden.  Von  der  ftudie- 
renden  Jugendt  zu  Rottenburg  am  Necker  zu  einem  Schawlpil 
furgeftelt  im  Jalii  (Ihrilti  M.  DC.  LV.  Den  5.  Horbltmonats. 
Cum  facultate  luperiorum.  Getruckt  zu  Coftantz  am  Boden fee, 
bey  Johann  Qeng,  im  Jahiv  1655.  4  Bl.  4.  —  In  München. 

303.  Comoedia  Oder  firöliches  Sehawfptt  Von  dem  heiligen 
Tito,  Welcher  durch  Ermahnimg  einer  mmmeliichen  Stimm, 
vnd  lefung  der  H.  Scbrifft  Cbril'tum  sn  Jemialem  gefunden. 
In  dem  G^rmnafio  der  Sod^et  JESV  zu  Auglpurg  gehalten 
Im  Jahr  Chrifti  M.  DC.  LV.  Den  3.  vnd  6.  Herbftmonat. 
Gedruckt  zu  Augfpuig,  durch  Audream  Aperger,  auff  vnfer 
lieben  Frawen  Thor.  o.  J.  (1655).  4  Bl.  4.  m.  Titeleinfl  — • 
lu  Augsburg  und  München. 

304.  Crux  triumphahs.  Oder  Creutz  -  Triumph.  Welchen 
Kayfer  Conftantinus  der  Grolle  durch  jhme  am  Himmel  ge- 
zaigtes  Creutz  wider  den  Tyrannen  Maxentium  getühret  hat. 
Vorgeftellt  In  eiuer  Tragico- comoedia  von  dem  Cburltirftl. 
Gyranalio  der  Societet  JESV  zu  Burghauien.  Im  S(  ptember 
M.  DC.  LV.  Getruckt  zu  München,  durch  Lucam  Straub,  o.  J. 
(1655).  4  HL  8.  m.  Titeleinf.  —  In  München. 

305.  Fiiiis  aloriosus.  kS.  Leuiiidiö  Alexaudrini  martyris  et 
ejusdem  filii.  Ongeuis  scriptoris  ecclesiaätici  felix  initium,  Spie- 
gel Der  ynergründten  Vrtheilen  60TT£S  Oder  Mifstraw  eines 
gueten  AohigB  Vnnd  Bewerbung  eines  Seeligen  Elndts,  In 
dem  EL  Marterer  Leonide,  vnnd  feinem  Sohn  Origene,  offent- 
lieh Vorgeftelt  Von  dem  ChuxftirAlichen  vnd  Academifchen 
Gymnafio  der  Sod^t  Jesu  Zu  Bigolßatt  den  3.  vnd  6*  Sep« 
temher»  Anno  M.  DC.  LV.  gedruckt  Bey  Geoigio  HSiüln  o.  J« 
(1655).  4  BL  4.  —  In  München. 

306.  S.  Jacobus  Intercisus  Martjrr.  IVagoedia,  Das  ift  Ein 
Traurigs  Schawfpil,  Von  dem  Vnüberwindlichiften  Fürften  in 
Perfia  Jacobe,  Wegen  des  Chriftlichen  Glaubens  von  dem 
Grofsmächtigen  Perfil'chen  König  Isdegerde,  in  vil  Stuck  glid- 
weifs  zerhawen.  i'ürgel teilt  Von  der  Jugendt  des  Gymnafij  der 
Societet  Jesu  in  Veldkirch,  Den  3.  vnd  6.  September  1655. 
Gedruckt  im  Gräflichen  Marckt  Embs,  Bey  Gregorio  WaibeU 
o.  J.  (1655).  4  BL  4.  —  In  München. 

(Fortteuong  folgt) 


Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  R.  Naumann. 
Verleger:  T.  0.  WeigeL  Druck  von  C.  P.  Meizeriu  Leipzig. 
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Die  Uuudächriften-Samailuilg  des  Cardinals 

Nicolaas  v.  Casa. 

Von 

Ur.  Ww.  X»v.  Krmui  in  Trier. 
(For  lieft»  ang.) 

11. 

Cod.  membr.  fol.  Cont: 
1®  Aristotelis  Meiaphysic. 

2*  Eiusd.  dt  anirna  Ith.  c.  Glossa  (ipsiuh  ibrbau  Cusani). 
3®  £)iasd.  lib.  de  coelo  et  mundo, 

4*  Eimd.  de  generaUane  et  conmpüone  «t  de  natura  gene- 
tatonmi.  In  oapite  Iii.  Tractatns  inveiiitur  «imus  do 
nationis  h.  L  1325. 

Seriptos  est  saec  XIIIL  in.  a.  XIIL  ex, 

12. 

Coi  membr.  fol.  Cont.: 
1**  Arxstotelis  Ubr,  de  propnetaiHme  EkmeifiUorum, 
2^  Eiusd.  de  generalume  Ubr, 
3**  Eiusd.  Meiaphysic. 
4»  Eiugd.  de  Anma  Ubr,  HL 
mL  Jafcrgai«.  6 
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5®  Eiusd.  de  nutrimento  et  nufrito  üb. 

Script.  8aec.  XV.  In  cake    ,,Iste  liber  pertiuet  Mattheo 
JobU  deMe^en,  reetori  scholaram  Treveris,  a.  1412.^ 

la. 

Cod.  membr.  part.  duurt.,  partim  membr.,  Gont. : 

^flAbr,  earrespondeni,  V  W^ris  naiuralibu*  prindpiMlibuß,** 
Saec  XV. 

14. 

Cod.  chart  fol.  Cont.: 

Aristoielis  iib.  XIIII.  Metophysicorum. 

In  calce  libri  uitidiasime  exarati  leguatur  b»ec:  „Istam 
trauslationem  fecit  Reverendissimus  Dominus  Cardi- 
nalis Nicenus  quae  non  posset  esse  melior  et  feci 
corrigi  librum  ex  oriu^inali  de  manu  eiusdem  D.  Car- 
diualiä.  1453/'  (Hic  Caidiiialiä  Nicaesuus  eöt  cl.  Bes- 
sarion.) 

15. 

Cod.  cbart  in  4^.  Cont: 

AriHoieK»  Iß.  parvorum  naturaltum  «.  quaeBtiones  par- 
vornm  natnralinm. 
20  QuoMtwnes  drea  librum  AriHoUUs  de  gmarmücne, 
Lib.  de  somno  et  ingiUa  —  de  iM^gitußme  et  hremtaie 
vitae. 

4^  Quaestiones  drea  IUI,  Alberti  flommitlar. 
5^  AriatoteL  de  meteor. 

%^  Textum  parvar,  naturaltum  (non  completnm). 
Codex  pessime  scriptoB  saec.  XV. 

Cod*  ihembr.  fol  Gont.: 

Fr^  Aegidii  Romanik  herem.  S.  Angn^ni,  Cemmemlariu'm 
super  Libros  Physic,  ArietoteUe, 
Saec«  XIII.  vid. 

17. 

Cod.  membr.  fol.  Cont: 

Alberti  Magni  Phync.  Ubr:  VIIL 
Saec.  Tid.  XUL  s.  XTTTL  in. 

IB. 

Cod.  Chart  fol.  Cont: 

Baymundi  LuUi  Artem  mpentionis. 

Cod.  nitidiBBimiiB  Baec.  XTfU.  «.  XV. 
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19. 

Cod.  Chart.  Cont. : 

1**  (Bai/7nu?i(Uf)  Logicam. 

2®  Raymundi  Hb,  de  ente  reali  et  rationis.  Script,  a.  1311. 
3*^  Eiusd.  Physic,  Uhr.  bcr.  Vieniiae  in  Gallia  a.  !309. 
4*  (Eiusd.)  de  Ettentia  animae  rationalU,  comp,  et  finit. 
Komae  a.  1294. 

Cod.  sdiptos  eft  saec  XIDI.  s.  ZV. 

Cod.  Chart.  foL  min.  Cont.: 
1*  Prodi  Diadoehi  Lycei  pktoniei  pMloBopbi  EXmentat. 

theolog, 

2*  Illnstrissimi  Z>fti  Egiäü  CofUgiati  nobilem  Traet,  de  Bite 

et  Essentia. 

3®  Dnt  Petri  de  Candia  Lib,  de  terrmnU  theologoHbue  (dm 
person.  et  essent.  Dei.) 
Saec.  Xim.  8.  XV. 

21. 

Cod.  ehart  in  4<*.  Cont.: 
1**  Libr.  qo!  didtnr  j^Rosarku^^  oanl  Plij«ica  qnaedaiii  et 

Chimica. 

2^  Amoldi  de  Villa  nova  Lib»  de  seereHa  nakurae» 

3"  Speculum  alchimiae. 
4**  Albaali  philosophi  libr. 

&^  Lib.  Malay,  qai  dicitur.  „Semtom  onmitim  seeretonim 

omnium  philosophortini. 

6^  f'^ccrefffni  Tlernietis, 
1^  Clavem  jSapientiae. 

8®  Zibr.  fr.  Wilhelmi  provincial.  ord.  praedicatorum. 

9»  Libr.  Bulyd,  filii  Isidori. 
10*  Libr.  Hei 
>\\^  Libr.  Morigeni  ad  regem  CalkL 
12**  Lilium  Flori. 

19*  Zf&rtim  Mariae  sororia  Mojsis. 

14*  Merü  Magni  Traet.  Phaewmenorum. 

Inyolncro  eodieis  8a«c.  XTTTT.  XV.  exarati  aseutam 
eet  fragmentom  BuUae  Jokamnie  ^XTT.  Y*  anno 
eins  pontifieat.  datae. 

22. 

Cod.  Chart,  fol.  Cont.: 
Libr  qui  dicitur  .yClavis  Physicae^*. 
Saec.  Xim.  8.  XV. 

2S. 

Cod.  Chart,  in  4^.  Cont. : 
1*  Saifmundi  8abaudi  dr^  <<c.  Libr.  naiuriu  #.  ereaturarum. 


—  -84  — 

2*  EiuBd.  Ub,  de  8acramenti$, 

3*  EitiBcL  Ub,  de  ludieio» 

In  fine:  ,»FlDit.  per  fr.  Joh.  FUiolani,  ft.  d.  1450.  1.  d. 
ootobr/'  InTofuero  assutum  est  fragmentam  contiiieiis 
Bemedia  contra  pestilentiam .  hac  notitia  adiecta: 
„A^.  1451^  fmt  maadma  pestilentia  in  Goloouw** 

24. 

Cod.  chart  fol.  Cent. : 

1®  Compendiutn  artis  äemonstrativae  (Ma^mundi), 

2®  Raymundi  artem  iuris. 

3^  Raymundi  hb.  de  iure  naturali.   Scr,  1303.  in  u.  Pea- 

sulano. 

4**  Raymundi  Hb.  dt  lumine,  Scr.  1303.  in  m.  Pessulauo. 
5^  Libell.  aup,  Fsalm.(f)  ^^Qjuicumque  vult  salvub  lieri".  a.  1314. 
6®  Lib.  qui  dicitur  Compendiutn  de  SS.  Trinitate^  scr.  1314. 

Neapol.   

Saeo.  Xim. 

Codicill.  mambr.  in  12**.  Cont: 

1*  lAbeHL  de  naturis  diver sorum  animaHum  et  aü,  rerum, 
2^  Tract,  avtreiogiam  de  fialivfta<t6iM  sob  Lana  eanunque 

virtutibus. 

3^  Fr.  Johannis  de  Planocarpini  ord»  fr.  min.,  sed  apostoL 
nuncius  ad  Tataros  et  ad  nationes  alias  oneotis  Litteras 

de  statu  Tatarorum  et  eorum  vivendi  et  agendi  ratione. 
(Iq  calce:  «fMissus  ab  lunocentio  pp.  —  Aeta  Johanme 
a.  d.  1248.") 

Saec.  XTIT.  8.  XIJII.  —  N^.  3  est  optime  scriptn«. 


Codicill.  chart.  iu  8".  Cont.: 

1  ^  ^fExcerptum  ex  diversis  libris  autii^uoiuni  piiilosopliürum 
ac  etiam  modemorum  doctorum  speculative  et  practice 
da  invoBtigationey  praaparattone  et  operatione  Lapidia  pbi- 
losopboram  pretiosi.*^ 

2*'  Jlberti  Tract,  Btip.  meteor. 

3^  ^If^fantiam  SahMUarie,*^ 

4^  NotUum  geograpMeam^  eonL:  Komina  mnltonim  Epigeo- 
pomm  et  Principnm. 
Saec.  XV. 

Bie  codex  tn  QaUdogo  veien  nm  reeemeiur. 
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Mathesis  et  Astronomia. 


1. 

Cod.  membr.  fol.  Cont. : 

Librum  Hcdy  filii  Hyberagel,  indicia  steUamm  exhibea- 
tem.  a.  1301. 

2*  Tract.  astronomicum  de  signis  caelestibus^  figans  uitidis- 
simiä  illüstratum^ 

Script  auuo  d.  1334.  1.  Aug. 

2. 

Cod.  membr.  fol.  Ooni: 

IfUroäucHimm  ZeM  de  signis  caelestlbiis. 
2^  Idb,  eUdionum  m  omtit  re. 

3®  Tract.  «•  primam  ei  generalem  iniroducHanem  ad  iadicla 
astrorom  8.  astronomiM^  quantam  pertiaek  ad  medimn. 

4*^  Hippocratis  Astronomtam, 

5^  Lib.  IL  Omar  Bm^argan  de  naHvttatibus. 

6®  Lib.  iutroductionum  in  Almagest.  Ptolemaei. 

7*  Lih.  Allcindn  de  impressionihus  aeri.9^  finit.  a  tJ^IO. 

8*  Comnientarium  Haly  super  C  verba  Ptolemaei ,  in  cuius 

fine  legitur:  perfecta  est  buius  libri  trauslatio  17.  d.  m. 

mart.  12.  d.  mens.  Xumedi  sub  anno  Arabam  220,  finit. 

a.  1310." 

9^^  Lib.  Messahalach  de  interro^ationibus. 
10®  Lib.  individuorum  supenorum  s.  de  situ  astrorum.  Tract. 

astrologicum ,  qui  dicitur:  editus  a  Jafar  astrologo  qui 

dietiui  est  Äßtmatar, 
\i*  Ai^umagar  Jahear  ßlH  Ifahometis  Ahalei  Lib,  camun^ 

etumum, 

12*  ISnscl*  Idhr,  rewfluUamm  amonm  namdL 
18*  Eiüsd.  Hb.  jfortiiii,  de  iudieUe^ßn.  1311. 
U*  Ütilitatis  AstroMH  Becondom  Editioiiem  Mercuriodis, 

astrologi.  1311. 
15^  Tract.  var.,  ex  gr.  Aleahni  de  divisione  Zodiaci. 
De  8teUi8  tometis. 
,  17®  AOcahicii  Introd.  de  mtieOe,  ex  interpr.  Job.  Hispani, 
äaec.  XniL 

S. 

Oed.  membr.  fol.  Cont: 
1*  Ptohmaei  Judieia. 

2*  ColUcta  et  extracta  de.  libro  Dispositoris  anni  quem  fe- 
cit  Albumasar  ad  Darium  regem  Indiae  ante  Imperium 
Alexandri 
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^0  Opinion.  quorundam  philosophorum  huius  artis  de  significa- 
tione  capitis  Draconis  et  de  caadft«  ut  ASkyndi^  Zaeiis^ 

Alkabicii,  Zapharis. 
4**  Regul.  cTtract.  c  libro  Alhumazar  de  medifa tione  cordts. 
5®  i\  f(yg.  Bartkolomaei  de  Parma  UbelL  de  electionibus  hora- 

rum  et  ascendentium. 
6®  Ascendentes  anni  omni  anno  et  de  fligxii£icatioiie  imius- 

coiusque  sigoi  ascendentis. 
7*  Verha  collecta  de  libro  Ahnansoris  noiabi/ia  oh\?kiAvatLgiXO 

regi  Sarracenorum,  a  Piatone  Tihuris  transiata. 
8^  Campfnu  [ihr.  de  signis  pianetarum. 
9**  Dicta  Wilhelmi  Scoii  de  quaestionibua  pianetarum. 
10®  Alherti  SpeciUum,  c.  Epta  Messalach  et  Astronomia  me- 

dicorum, 

Saec.  XTTTI. 

4 

Cod.  membr.  in  4^  mai.  Oont: 

1®  CanoMB  de  motibus  eorp&rum  eoeUstkm  (de  aere  ehri- 
stiano  et  aimbico). 

2^  CanoMM  taMarum  aaitcnmniae  y  ordinat  per  mag.  Juk» 
de  Fjfchard  de  14/neme^  et  complet  ^a»  1322. 

3^  Iin  Tabulae  quae  de  teetimomie  vel  aegoationiboa  nnn- 
cupantur. 

Boipt.  a.  1340. 

Cod.  membr.  in  4^.  mai.  Cent: 

Tcdtulas  de  maUbua  pianetarum  ^  earum  stationibua  et  di- 
rectionibus.  partim  extractus  ex  tabulia  AJffonei^  partim 

ex  tabulis  Joh.  de  Lyneriis. 
2®  Canonti  omnimod.  ascensionum. 

In  capite  codicis  saee.  XIIU.  a.  XV.  seripti  Outanus 

haec  adnotavit: 
„1445  £go  Nicolaus  de  Cusza^  prtpesUue  moaasterü 
Treverensis  dioecesis,  orator  papae  Engenii  in  dieta 
Nurembergensi  qui  erat  ibidem  de  menae  Septembris 
ob  erectionem  antipape  Felicis  Ducia  Sabaudii  factam 
Basilee  per  paucos  sub  titulo  concilii,  in  qna  dieta 
erat  Fridericus  romanorum  Kex  cum  Klectoribus,  emi 
spheram  solidam  magnam,  astrolabium  et  turicettim, 
librum  sup.  Almagesti  cum  aliis  Ubris  15:  pro 
XXXVIIT.  florinis  renensibua "  Folio  ultimo  Eins- 
dem  Cusmu  occurrit  notitia  de  motu  Ötellarum ,  ine: 
„Consideraiites  quod  non  est  possibilis (1)  quod  aliquis 
motus  praeciee  sit  regiüaris.** 
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6. 

Oed.  patt>  mfiml«.,  p«ct  «hart.  fol.  Cont.: 
1*  Mfonsi  BtgU  Tahulas. 

2*  TVac^  de  AstroUMo  Me$telaekii,  e.  multifl  figoiiB  MlrO' 

nomicis. 
3<»  rrac<.  de  Sphera. 

4*  T'rar^.  osfron.  de  Astrolabio,  compilalani  per  ^r.  Joh*  de 
Stendal,  ord.  praed«,  domus  Bf agdeborgensis ,  ad  inatan- 
tiam  DD.  magistromm  et  atadentiam  £rffardiae.  8or. 
Eiffordiae  a.  1359. 

5*  Duos  all.  Tractatus  astrotwmieoB, 

6**  Alkindi  Tract  de  pluviis. 

7«  Messelachii  Epistulam  de  eclips.  Solis  et  Lunae. 

S'*  Hipporratis  Lih.  secret.  de  Astronomia.  8cr,  a.  1419. 

9^  AucAoris  incerti  Tract.  nstronornicum. 
10**  TabuLas  pluriuiorum  de  rn.otibus  stellarum. 
11"  Tract.  inscr.  Paditem  Quadratur,  etc. —  Traet. /wopor- 
tionum.  Scr.  1418. 

12^  Dicta  auetorum  antiqq,  in  Aatronomia.  Ser.  1418* 

13*'  Albidaznr  Uhr.  introductorem. 

14^  Compendium  de  signis  stellarum.  öcr.  1416. 

15®  Alkabicii  Tract.  (düereacia  III.). 

16«  Tract.  Tebyth. 

17^  HaLy  Albenragkel  Tract.  de  indi>'iis  astrologiae^  traoalat. 
ex  arabico  per  Aegidium  de  Theobaldie. 

18"  Tract.  de  aritkemitica. 

19^  Tract.  de  comhustionibue  planetarum^  c.  aliis  tractat.  min. 
Saec.  XV. 

7. 

Cod.  membr.  in  4^'.  Cont. : 
1^  Gyrardi  Cremonensis  Tract.  theor,  planetarum^  scr.  per 

Nicholaum  de  Erfordia,  a.  1392. 
2«  Tract.  de  motu  planetarum ^  de  numero  annorum^  m«n» 

sium  et  horarum.  • 
3®  Canonis  quarti  aspectum. 

4^  Al/omt  Tabulas  Scr.  Nicholaus  de  Heybach  de  £rford. 
a.  1392. 

5'  Joh.  de  Lyneriis  Pycardi  Tabulas  sinuum  ei  chordarum 
—  AscensionutTi,  signorum  et  Eclipsium.  Scr.  A.  1322. 

6®  Modum  quaerendi  tempus  verum  comunctionifi  et  opposi- 
tionis  SoHb  et  Lunae. 
Saec.  XIUI. 

a 

Cod.  mandiff.  in  4^  Cont. : 
1^  Petri  de  Saneto  Andomaro  Opue  etiiroMmieum  de  com- 
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positione  instrumeuti  cuiugdam  ad  iuvenienda  varia  loca 

pianetarum. 
2^  De  diversis  locis  pianetarum, 
3^  De  Signis  Zodiaci  c.  tabnil. 

4®  Titbvhu  ine:  „Medius  motus  solis  in  «nnia  Christi  -sola- 

ribns  ad  dTitatem  Tolosae.** 
5**  7Vac#.  c.  icihul:  „Qui  planetamm  praoBiuit  boris  noctis 

et  boris  diei.**  (sie!) 
6*  CamparU  Theor,  de  sigmB  caeUst&us, 
Saec.  Xim. 

9. 

Cod.  membr.  in  4**.  mai.  Cont.: 

1  *^  Fr,  Joh,  de  Peeham  Kantoarieosis  quondam  Arofaiepiseopi 

Perspectivarriy  cum  figuris  opticis. 
2^  Mag.  EmiL  de  s,  Clodoaldo  Canon,  sup.  Almanack.  c. 
permultis  tabulis  in  Almanacb  planetamm  et  computatio- 
nibus  (de  annis  1300—1350). 

3"  Prooemium  in  Almanach  perpetinim  Profacii  Judaei  de 
monte  Pessulano  c  capitulo  de  tribus  saperiohbus  pla- 
netis. 

4'^  Doctrinam  Canonum  super  Aimaoacb  peipetatim. 

5*^  Tabulatn  F  pianetarum. 

6"  Lib.  Tebith  de  quantitafihus  ste.Uarum  et  ipsius  terrae^ 

7*  Lib.  Tebith  de  motu  Vlll  sphaerae  diverso. 

8®  Lib.  Tebith  de  his  quae  indigent  exposiUont  anteguam 

legatur  Almagestus. 
9®  Lib.  Tebith  de  Imagmationp  sphaerae. 
10^  Tahulas  permultas  de  raotibus  Astrorum  etc.,  lingua  Qal- 

lica  conscript. 

1 1  •  Traetat.  idiomate  Qallico  conscr.,  ine. ;  „L««  canons  des 
planetes.** 

Codex  eleganter  scr.  saec.  XTTTT.  est 

JO. 

Cod.  membr.  in  4**.  Cont: 

Traetat.  de  ArithmeU,  Geometr.,  Music.y  Astronom.,  ine: 
„Calculum  Victorii  dum  quondam  fratribus  qui  manu  sancti 
desiderii  pulsabant  intima  mei  pectoris  pro  modulo  mee 
parvitatis  traJerem  siiinmis  eonim  precibuR  etc.  etc."  (!). 
Cod.  elegantissimufi  Saec.  X.  yidetur  esae  Bcriptos. 

II. 

Cod.  membr.  in  4^.  Cont.: 

1^  Paginas  quasdam  de  Geomelria, 

2®  Anieü  ManUi  Severim  Boetii  viri  darissimi  ex  Congreg. 
S.  ordinis  Patrieii  in  Isagogas  Porphyrii  ei  /ntro^fticlto* 
nem  a  se  tzanslatM  editionis  U.  Commentarium  II.  lib.  Y. 
Baee.  yvL  XI 
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12. 

Cod.  membr.  fol.  Cont.: 
1®  Lib.  de  animaUbus  s,  bUtor.  natural. 

2°  Lib,  de  Physiognomia, 

3®  {Raymundi^)  Tract.  philos.  de  intentianibus  scientiarum 

logicarum,  c.  glossis  frequentibus. 
4*  Äricm7iae  Metapliysic.  translat.  ex  arabico  in  latiaum  per 

archidiaconum  Simdicalmmn  Toleti. 
5®  Lih.  de  vausis  et  principiis  natalium. 
6^  Avh  ennae  lib,  de  cooperatione  corporis  et  animaCf  s,  de 

aniina  et  eius  yiribus.  ♦ 

7*  Definifionis  Ysa.nc. 

8*  Lib.  de  Elementis  Isaac. 

9**  Algazel  Logicam,  c.  eiusd.  lihro  de  universali  philosopkia, 
10"  Incerti  Auctoris  Geometriam  c.  Commeut. 

Fol.  ultimo  occurrit  Serie.9  Romanornm  Pontificum  a 
Petro  ad  Nicolaum  III  (46—1277;,  cum  clironologia 
a  Yulgari  paallum  differente. 

saec.  xnn. 

la. 

Cod.  membr.  et  cbart.  fol.  Cont.: 
„Äppollonii  mag.  artium  Trart.  de  Cognitione  omnium  libe- 
Valium  artium  et  Astronomiae'^  \  cum  commeutario  am- 
plissimo. 

tSaec  vid.  ÄUII.  s.  XV. 

,  (Schlnfi  folgt.) 


n  x  e  i  e« 

Bibliotbeque  de  TEcole  des  Charles.  25.  annöe, 
5.  S^rie,  tom.  V.  3.  et  4.  iivraison.  Janv. — Fevr. 
et  Mars— Avnl  1864.   Paria.  Herold  etc.  1864. 

Die  erste  Stelle  in  dor  dritten  Lieferung^  nimmt  die  Fort- 
setzung des  anziehenden  Aufsatzes  von  Paul  Meyer:  Les 
Ltudes  de  M.  Littr^  sor  THistoire  de  la  langue  fran<;ai8e  ein. 
Es  werden  hier  die  Aufnahme  der  Schrift  für  das  Romanische,  * 
die  Stellung  des  gallisch  -  Romanischen  zwischen  den  verwand- 
ten Idiomen  und  endlich  die  romaDische  Conjugatiou  abgehan- 
delt, —  DeMasLatrie  bespricht  sodann  den  Handel  von 
Ephesus  und  Milet  im  Mittelalter,  anknüpfend  au  den  Vertrag 
dar  VeDetianer  mit  dem  Emir  von  Palatcha.  —  Es  folgen  dar- 
wf:  Notke  sur  la  topographie  de  la  Touraine  (3.  Artikel)  voii 
Mabille,  —  Examen  chronologiqae  des  ohartes  du  eartulaare 
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de  Redoii,  aut^rieurrs  au  onzi^me  si^cle,  von  A.  de  la  Bor- 
dcrie.  In  dem  bibliographischen  Abschnitte  beurtheilt  Bou- 
taric  die  Schrift  L.  Gautier' s  ßenoit  XI,  ^tude  sur  la  pa- 
paut^  an  cornmeucement  du  14  siecle  (Paris  1863),  die  nach 
den  mitgetheilten  Proben  allei  dini^^s  mehr  ein  liedestück,  als 
eine  historisch- kritische  Untersuch ung-  zu  sein  scheint.  Interes- 
santer ist  die  Recension  des  Buches:  Marie  Antoinette  et  le 
proces  du  Collier,  dapr^s  ia  procddme  instruite  devant  le 
parlement  de  J^aris;  par  Emile  Carapardon,  archiviste  aux 
archives  de  TEmpire.  Paris  1863.  (451  S.  in  8*'.,  bei  Plön). 
Der  Zweck  dieser  Schrift  ist,  den  Nachweis  zu  liefern,  dasb 
das  Diamauthalsband,  welches  der  Cardinal  Rohan  im  Namen 
und  ohne  Vorwissen  der  Königin  Marie  Aatoiueite  gekauft,  von 
dem  Grafen  und  der  Griitin  de  Lamotte-Valois  gestohlen  und 
verkauit  wurde;  dieser  Nacliweis  soll  durch  eine  genaue  Prü- 
fung des  von  dem  Pariser  Parlament  in  dieser  heillosen  Affaire 
angestrengten  Processes  geliefert  werden  ^  es  sull  auf  diesem 
Wege  ferner  die  Königin  gegen  die  Verläumdungen  in  Schute 
genommen  werden,  welche  gleichzeitige  Schriftsteller  rerbreitet 
und  einige  der  neuesten  wiederholt  haben.  Einen  besondern 
Werth  geben  dem  Bach  die  auf  240  Seiten  beigefügten  Urknn< 
den,  welche  das  Verhör  des  OanUnaU  Bohan,  der  Griffin  de 
la  Motte,  0agliogtro*8  nnd  Böteanx  de  Villette  eo  wie  Doca- 
mente  enthalten,  mit  Hülfe  deren  die  Pariaer  Poliaei  bei  Ge- 
legenheit des  Halsbandprocesses  festanatellen  sachte,  dass  Ca- 
gliostro  nor  ein  gemeiner  Abentenerer  Namens  Joseph  Balsame 
(der  sich  1772  in  Paris  angehalten)  sei.  Eine  Zdchnong  des 
Halsschmnckes  nebst  einigen  Antographen,  anter  denen  daa^ 
Billet  der  Königin  an  die  Heraogin  von  PoUgnac  hervorsticht, 
sind  eine  schätzbare  Zugabe  zu  dem  Werfcehen,  das  auch  in 
Deutschland  Abnehmer  finden  dfirfle. 

In  der  vierten  Lieferung  richtet  zunächst  Bourquelot 
ein  Schreiben  an  Anatole  de  Barth^lemj,  betitelt:  Projet  d'^ttt- 
des  pal^ographJques.  Mit  Kecht  erinnert  fiourquelot  daran, 
wie  sehr  es  trotz  der  groesartigen  Leistungen  berühmter  Gre- 
lehrten  noch  an  einer  allen  billigen  Anforderungen  und  dem 
'  heutigen  Stande  der  Wissenschaften  entsprechenden  Barstellung 
der  Paläographie  gebricht.  Die  bisherigen  Arbeiten  dieser  Art 
fassen  in  der  Begel  nur  eine  oder  einige  Seiten  der  paläogra- 
phischen  Wissenschaft  in's  Auge:  die  einen  die  Scbrifl,  in  so 
fern  sie  uns  auf  dem  Papyrus,  Pergament,  Baumwollen  oder 
Linnenpapier  durch  den  Calarnus  oder  dir;  Feder  überliefert 
ist;  andere  dir  Eingrabimgen  auf  Stein,  Erz,  Wachs,  Thon, 
wieder  andere  die  in  Erz  geg-osseiKj  Schrift  auf  Münzen,  Kuust- 
gegenständen  u.  s.  f.  Es  versteht  sich  von  selbst,  dass  ein 
Gesammtbild,  darum  aber  auch  ein  richtiges  und  erschöpfendes 
Bild  der  Schrift ,  dieser  merkwürdi|?sten  menschlichen  Selbst- 
offenbarang  allein  dann  gegeben  werden  kann,  wenn  man  jene 
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lentrenten  Momente  and  Blemente  unter  allumfassenden  Ge- 
dditBpnnkten  sammelt  und  untersucht.  Dies  ist  im  Wesent* 
Bdien  der  Plan ,  nach  welchem  Herr  Bonrqnelot  zu  arbei« 
tea  vorschlägt.  Er  würde  dann  bei  Veranlagung  seines  Werket 
almmtlicbe  schriftliche  Denkmäler  in  swei  Klassen  eintheilen: 
die  efstm  nmfasste  die  Inschriften  oder  Schriften,  die  er 
direete  nennt,  weil  sie  unmittelbar  durch  die  Hand  des  Men- 
schen auf  irg-end  eine  Materie  gezeichnet  worden  sind ;  die 
zweite  Klasse  begriffe  die  mittelbaren,  i  n  d  i  r  e  c  te  n  Insclirif- 
ten,  also  Sioij^el  ,  Münzen  u.  8.  f.,  welche  zuerst  in  eine  harte 
Materie  einf^'crrrabüü,  dann  in  einer  weirlien  odc!-  fliissjfren 
Substanz  abgedruckt  wurden.  Beide  Kategorien  unterliegen 
wiederum  einer  Eintheilung:  die  erstere  zerfiele  l)  in  InBchrif- 
tea  auf  harte  Materie,  ausgeführt  mittelst  cisiuner,  süihlerner 
oder  ähnlicher  Instrumente;  die  Matrikeln  der  Sief^^el  und  Mün- 
zen ausgeschlossen ;  2)  Inschriften  auf  weiclien  Stoffen ,  wie 
Thon;  3)  Inschriften,  die  auf  meiir  oder  weniger  widerstands- 
fähigen Stoffen  mittelst  des  Pinsels  hervorgebracht  werden,  und 
4)  Inschriften  auf  Mosaik:  die  zweite  Klasse  zerliele  1)  in  In- 
schriften aui  Siegeln,  2)  in  solche  auf  Münzen,  und  3)  in  solche 
auf  Blei,  Thon,  u.  s.  w. 

Wenn  man  diesem  Rahmen  noch  die  mit  der  Feder  und 
dem  Calamus  gefertigten  Schriften  einreiht,  ho  dürfte  der  Plan 
in  Hinsicht  des  Umfanges  nichts  zu  wünschen  lassen.  Es  ver- 
itaht  sich  fast  von  selbst,  wovon  auch  Bouquelot  überzeugt  ist, 
das«  ^ne  ao  grosse  und  schwierige  Aufgabe  nur  durch  daB 
ZmainmiiwIrkeB  Mehrerer  gel(Sat  werden  könne,  floffen  wir, 
ian  der  sehQne  Gedanke  auch  sur  AusfKbmng  kommen  und 
die  firanaöeischen  Heransgeber  sich  als  wttrdige  Nachfulger  der 
Ibbittons,  Montfanoone  n.  e.  f.  erwensen.  Man  wird  angeben 
iDfiHen  —  um  noch  eine  Bemerkung  hieran  zu  knüpfen  — , 
daia  die  palftographischen  Studien,  so  weit  sie  das  Mittelalter 
Wtvefien,  in  Frankreich  lange  mit  yiel  grösserem  Eifo  als  bei 
nns  betrieben  wurden^  und  dass  die  £cole  des  Ghartes  gerade 
heute  noch  sehr  Anerkennenswerthes  wirkt  und  fördert  hk 
Deutschland  fehlt  uns  leider  eine  solche  Schule,  die  sich  hier 
öbrigens  nur  an  die  Universität  anschliessen  könnte.  Gleich- 
▼ol  ist  in  einzelnen  Zweigen  der  Paläographie ,  so  namentlich 
ia  der  Epigraphik,  Ton  deutschar  Grttn^chkeit  und  deutschem 
Fleias  so  Bedeutendes  geleistet  worden,  dass  wir  auch  hierin 
die  Thätigkeit  anderer  Nationen  überflügelt  haben.  Leider 
warten  die  anderen  Disciplinen  noch  auf  ihren  Moromsen  und 
^tschl,  allein  bedeutende  Vorarbeiten  stellen  doch  auch  in 
diesem  Punkte  Glänzendes  in  Aussicht,  sobald  dieses  Gebiet 
einmal  von  einer  grösseren  Zahl  von  Gelehrten  mit  derselben 
Accnrat(^ssc  und  Sicherheit  der  Methode  wird  in  Angriff  ge- 
nommen sein. 

An  aweiter  Stelle  veröffentlicht  Casati  ITiagmente  einer 
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alten  französischen  Uehenetzung  des  Dante,  auf  welche  M&- 
bille^s  vierte  Fortsetzung  des  Artikels  über  die  Touraine, 
und  ein  Nachruf  an  Hase  von  Bourquelot  folgen.  In  der 
Biblioj^rapliie  finden  eine  Benrtheilung :  T.es  vrayes  chroniques 
de  Jehan  le  Bei,  heransgegeben  von  Poiain  fBrüssel  1863), 
L'abbaye  de  Marmoutier  et  le  couvent  de  Sindclsbers:,  von  L*. 
Spach  (Stiassb.  1861),  die  Tableanx  f!:endaluiri(jues  des  soii- 
veraius  de  la  France  et  de  ses  grands  t'eudataires ,  von  Gar- 
nier (Paris,  bei  Herold,  1863),  die  Recberches  sur  la  biblio- 
th^ue  publique  de  IN-L^lise  de  Notre-Dame  de  Paris,  au  13. 
Si^cle,  von  Alf.  Franklin  (PariR,  1863)  und  Renaus  de 
Montaubau,  oder  die  Haimonakinder ,  altfranzösiaches  Ge- 
dicht, nach  den  Handschriften  zum  orstenmale  herausgegeben 
vuu  Dr.  G.  Michelant  (Stuttg.  1862.;.  Die  poetische  Le- 
bende von  den  vier  Haimonskiuderu  existirt  in  einer  dreifachen 
Kcdaction.  Die  erste,  welche  in  den  zahlreichsten  Handschrif- 
ten aufbewahrt  ist,  zählt  über  17000  Versu  und  ist  iu  dem 
augeführten  Werke  zum  erstenmale  abgedruckt.  Eine  andere 
Recension,  welche  noch  umfangreicher  ist,  enthält  der  Codex 
764  (ol.  7182)  der  kais.  Bibliothek.  Im.  Bekker  hat  in  der 
Vorrede  zum  Ferabras  einige  AiiBzUge  d^ns  gegeben.  Dm 
dritte  Bedection,  die  kürzeste  Ton  allen,  akhlt  nnr  13000  Verse 
nnd  fand  rieh  bisher  nnr  in  einer  Oxforder  Handschrift  Sie 
soll  demnSehst  in  der  Sammlung  der  Anclens  po€tes  de  France 
abgedrnekt  werden.  Bmchsttlcke  theilte  Hippean  (^1.  Archive« 
des  Missions,  V  157  f.)  mit. 

Zorn  Schlüsse  mtissen  wir  noch  nnser  Bedauern  Uber  den 
Tod  des  Verl^;ers  der  Zeitschrift  ansdrflcken.  Herr  Herold 
unterlag  zn  Aiämg  des  J.  1865  in  Pisa  an  den  Folgen  einer 
Lungentoberculose.  Die  Wissenschaft  muss  den  Tod  des  treff- 
lichen Mannes  beklagen,  der  in  der  fernen  Weltstadt  so  eifing 
und  erfolgreich  für  die  Verbreitung  deutscher  Litteratnr  und 
Gelehrsamkeit  wirkte. 

Bonn.  Dr.  F.  X.  Kram. 


Die  Leistungen  der  Jesuiten  auf  dem  Gebiete  der 

dramatisclien  Kirnst 

Bibliographisch  dargestellt 

▼on 

Emil  Weller  in  Augsburg. 
iFortsetsDDg.) 

307.  Joannes  Baptista  Der  Tauffer  vnnd  Vorlauffer  ChriHi 
Durch  Ein  Öchawipil  repräsentiert  vnnd  vorgerteiit.  Durch  die 
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Jogendt  des  Academilchon  Gynui.ilij  der  Socieiet  Jesu  iu  Kych- 
ftett.  Gelialteu  don  3.  vud  Ü.  Hürbitmuiiats.  Auno  M.  DC.  LV. 
Getruckt  zu  liigoiitatt,  bey  Geoi^o  Häuim.  o.  J.  (1655).  4  Bl. 
4.  —  In  Müncbeu. 

308.  Landelinus  Staiis,  Cadens,  KefurgeuB.  liaudeJinus. 
erzogen,  böfslich  verführt,   cytierig'  bülTendt.    Von  der 

laudierenden  Jut^eat  duis  Gymnalij  der  iSocietet  Jesu  zu  Landf- 
perg  in  einer  Action  fürgeltellt.  im  Jahi  (Jbrilli  M.  DC.  LV. 
dn  3.  vad,  6.  September.  Getruckt  zu  München,  durch  Lucaui 
StfÄob.  o.  J,  (1655).  4  Bl.  4.  m.  Titeleiuf.  —  In  München. 

309.  Maria  Die  Himmelfl-Tlitir  durch  welche  Theophilus 
Der  Statt  Adami.  in  Cilteia  Verwalter  m  die  ewige  Seebgkeit 
eingangen  .  .  Von  dem  Ldbl.  GymnAno  der  Sodelet  Jefu  In 
gemelter  OhurOirrtl.  Hauptltott  Straubing,  Den  6.  Septemb. 
1655.  Gedruckt  zu  Straubing,  bey  Simon  Haan,  o.  J.  (1655). 
4  Bl.  4.  m.  Titeleinf.  ^  In  München. 

310.  Microcosmue  tempori  et  aetemitati  conditua.  Das  ift 
Zihl  TU  End  defs  Menfche  Wie  er  iich  nemblich  der  Zeit  an* 
gebrauchen  damit  er  der  ewigen  Seeligheit  au  welcher  er  er- 
Jehaffen  nit  verfehle.  Spilweis  von  der  Jugendt  defs  Gymnalij 
zu  Coltanti  am  Bodeniee,  vorgef^llt  den  3.  vnnd  6«  Septem- 
bris.  Anno  M.  DC.  LV.  Cum  facultate  ruperioram.  Getruckt 
zu  Coftants  am  Bodenfee,  bey  Johann  Geng,  im  Jahr  1655. 
4  Bl.  4.  —  In  München. 

311.  Pamphilus  Vnd  Gelasinus  £in  aurserlefcns  par  Co- 
maediante  vnd  Gauggler,  welche  aufs  Landläuffern  Wunderbar- 
lieber  Weifs  ClauCaner  vnd  BülTer  worden.  Widerumb  auff  die 
Bpilbine  gebracht  von  der  Studierenden  Jugendt  defs  Gymnalij 
Societatis  Jesu  in  der  defs  H.  Hömif:  Reichftatt  Rottwey  1  den 
2.  vud  5.  Septembris.  Anno  M.  DC  LV.  Cum  facultate  fupe- 
riorum.  Getruckt  zu  Coftantz  am  Bodenfee,  bey  Johann  Geng, 
im  Jahr  1655.  4  Bl.  4.  —  In  München. 

312  Pandulphus  Capiiae  Princeps  Comico-Tragaedia  .  . 
In  Sceuaiii  producta.  A  Diicipulis  JElectoralis  Gymnalij  8oc ; 
Jesu.  Monachij  1655.  6.  Septemb.  Pandulphus,  Jb'ürft  zuCapua. 
Das  ift:  Ein  trawrig^es  Schawi'pill  Vber  den  hochwichtigen 
Spruch  vnl'era  iieylands  Was  nutzet  es  dem  Menichen  ?  Wann 
er  die  gantze  Welt  p^ewinnet;  aber  an  feiner  8eel  fchadeu 
leydet  ..  Getruckt  zu  München,  bey  Lucas  Straub,  o.  J.  ;lü55)« 
^  IM.  4.  m,  Titeleinf.  —  In  München. 

313.  Tragoedia  Petrus  Castellae  Rex,  .  .  Petrus,  König 
inCaftilia,  Mit  dem  Zunamen  genant  der  Tyrann,  In  einem 
tfawrigen  8chawJ])iljl  fürgeftellt  von  dem  Uliur  i^'ürftl.  Gymna- 
fio  der  Soc.  Jesu  zu  Amberg  Den  Septumbris  Anno  1655. 
Gedruckt  in  der  Über  Pfältzifchen  Haupt  Statt  Aiüberg,  bey 
Georgen  Haiigenhofer.  o.  J.  (1055).  4  Bl.  4. —  In  München. 

314,  Alexander  et  Aristobulus  Tra^uedia.  Ein  trawriges 
MiawfpUl  Von  Aiexandro  vnnd  Axistobulo  zween  in  jkrer 
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bittenden  Jng'endt  von  aigiiem  Vatter  Merode  ermöi'dten  Brü- 
,  dem.  Abgebildet  vund  fürgel'tellt.    In  dem  Cliurftirftl.  Gyinna- 
lio  Soc.  Jesu  zu  München.  Den  6.  September.  M.  DU.  LVl.  Ge 
truckt  zu  München,  bey  Lucaa  Straub,  o.  J.  (1656).  4  Bl.  4. 
m.  Titeleinf.  —  In  München. 

315.  Sanctus  Dacbatius  T'alaestinus  Martyr.  Tragoedia 
Spiegel  Einos  rechten  Nac}itol;^prs  Chrilti  In  Verzeihung  der 
Feinden  oÖentiick  vürgeltellt  V  on  dem  Chnr- Fürltlichen  vnnd 
Academilchen  Gymnalio  der  Societet  JESV.  Zu  Ingolftatt  den 
4.  vnnd  6.  September.  Anno  M.  DO.  LVI.  Gedruckt  Bey  Georgio 
HÄnlin.  o.  J.  (1656\  4  Bl.  4.  —  In  Mflnehen. 

316.  'S.  Gallicanus  Martyr  Alexandriuus  Das  ift  Cbiift- 
liclier,  vnd  Gott  feiiger  Wandl,  vnd  Todt  Dels  Heiligen,  vnd 
zum  Andenimahl  erwöhlten  Röniifehei^  PairgeiTnaifters ,  vnnd 
Märtyrers,  (lalllcani  .  .  gehalten  Von  dem  Löbl.  Gymnafio  der 
Societet  Jesu  In  der  Churfiirrtlichen  Hauptl'tatt  Straubing,  Den 
G.  Septemb.  1656.  Gedruckt  zu  Straubing,  bey  Simon  Haan. 
0.  J.  (1656).  4  Bl.  4.  m.  Titeleinf.  —  In  MüiK-hen. 

317.  Maria  rclugium  peccatorum,  Oder  Mai  Inns  ein  I^'rey- 
gelar(oner  der  Muttor  der  Gnaden,  Wunderbarlich  durch  ein 
Marien-Bild,  als  er  zur  ßichtltatt  hinaufs  geführt  vom  zeit- 
lichen vnnd  ewigen  Todt  erledigt,  In  eiiiein  Schawfpil  Von 
dem  Churfürftl.  Gymnalio  der  Societet  Jesu  zu  Burgkhaulen 
vorgtltcllt.  Den  September,  Anno  M.  DC.  LVL  Getruckt 
zu  München,  bey  Lucas  Straub,  o.  J.  (1656).  4  BL  8.  m.  Titel- 
einf. —  In  München. 

318.  Zwey  Parallela  Oder  Gegengelätz  Gezogen  Auls  dem 
Spruch  Chrilti.  Wer  lein  Seel  findet  wird  sie  verlieren ,  vnd 
wer  lein  Seel  verlieren  wird  vmb  meinet  willen,  der  wird  fie 
linden,  Matth.  10.  .  .  Füigeftellt  In  dem  Gymnalio  der  Societet 
JESV  zu  Auglpui Im  Jahr  Chrifti  M.  DC.  LVL  den  4.  vnd 
6.  Herbftm(mat.  Gedruckt  zu  Augipurg,  durch  Andream  Aper- 
ger,  auti^  vnier  lieben  Frawen  Thor.  o.  J.  (1656).  4  BL  4.  m. 
Titeleinf.  —  In  Augsburg. 

319.  Prodi^us  Aiiüiiyrnus  seductus,  damnatus,  absolutus. 
Das  ift  ein  vnbeuanter  verlohruer  Sohn,  verführt,  verdampt, 
vnd  widerumb  begnadet.  In  einer  Comicotragoedia  repraefen- 
tirt  oder  vorgeiieilt.  Durch  die  Jugend  dels  Academilchen  Gym 
nalij  der  Societet  Jesn  in  Eycbltett.  Den  6.  Tag  Herbltmunat. 
Cum  facultate  Superiorum.  Gedruckt  Zu  Ingolftatt  in  der  Ede- 
rifchen  Truckerey,  durch  Johann  Uitermayr.  Anno  M.  DC.  LVL 
4  BL  8.  —  In  Müncheu. 

320.  Seelen-Eyfer  Das  ift:  P.  Gonzahis  Sylveria  JSocieta- 
tis  Jesu  Sacerdos:  Wie  er  fich  newe  Königreich  Chrifto  zu 
gewinnen  bemühet  vnd  für  den  Glauben  das  Leben  vmb  Cbrifti 
willen  gelassen.  Fiirgeftellt :  Von  der  Jugent  defs  Cl\jur-Bay* 
rifchen  Gymuaiij   der  Societet  Jesu  zu  Mindlhaimb«  Am» 
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M.  DC.  LVI.  Getruckt  zu  München,  bcy  LacM^aab.  o.  J,(1656.) 

4.  Bl.  8.  m.  Titeleint.  —  In  München. 

321.  Mariarane  tragoedia  Das  il't  Gedult  vnnd  Trawrlpill 
Ton  der  kenfchen  Königin  Mariamne  Vorgftellt  Von  der  studi- 
renden  Ju^'^t nt  (lels  Gymnafij  der  Societut  Jesu  zu  Landtperg. 
Den  4.  vud  tl.  St  ptcmbris.  M.  DC.  LVI.  Getrnckt  zu  München, 
bey  Lncas  Ötraub.  o.  J.  (IboÖ).  4  Bl.  4.  m.  Titeleini'.  —  in 
München. 

322.  Fortanae  theatrum.  Schawplatz  Dels  wanckelbaren 
Giücka,  AuflP  weichern  Demetrius  Grols  Heilzog  in  Mulcaw 
allerley  Personen  vertretten.  Welche  nun  wideruinb  iSpihveifs 
förgoftellt  werden  durch  die  itudirendc  J ugcud  dclb  OhurFürltl: 
Gymiialij  der  Öocietet  JESU  in  Amberg  den  4.  vud  6.  Sep- 
tember im  Jahr  Chrifti,  165().  Gedruckt  in  der  Ober  ITältzi- 
fchen  Haupt  Statt  Arnberg,  bey  Georgen  Haugenhofer.  o.  J, 
(1656).  4  Bl.  4.  —  In  München, 

323.  Saaetm  Torpes  Mai^,  Ingoedia  .  .  Grofle  Stmk- 
mttetigkeil  In  dem  Cliriftlidi*CatlioHrcli*  allein  Seelignachendeo 
Glauben  beftendlg^  aaeh  Ritterlich  snßerben  Von  der  Studie- 
renden  Jugend  des  Gyiiinanj  der  Societet  JESY  so  Veldkircli 
anff  Gemeiner  Statt  Badihaafs  dafelbß  in  einem  Traurigen 
Gefdiidit  Von  dem  H.  Ftirften  nad  Märtyrer  Torpes,  Vom 
Wfietterieh  Nero  greulich  hingerieht,  Spillweife  flHige[ßellt  Den 
4.  and  6.  Tag  des  Herbftmonats  1656.  Getrnckt  im  Griflichen 
ICarekt  Embs,  bey  Gregorio  Waibel.  o.  J.  (1656).  6  BL  4. 
In  Mlinehen. 

324.  Regiae  virtutes  seu  initia  legni  Salomonis  Pietate  & 

Juftitia,  Confilio  &  Induftria,  Doce  Sapienti&  femper  felida» . . 
A  Nobiliilima  Oael':  Acad  :  Coli:  See:  Jesn  Oratoria  repraefen* 
tatae.  Viennae  Auffcriae,  XX.  Feb.  Anno  M.  DC.  LVI.  Am 
£nde:  Viennae  Anllriaey  Typis  Joannis  Jacobi  Ktimer,  In- 
fivioris  Aul'triae  Tjpograpbt  o.  J.  (1656).  6  Bl  4.  Latm.  n. 
dentscb.  —  In  München. 

325.  Absalon  Davidis  Trewlofer  Sohn,  Dem  Edlen  vnd 
Geftrengen  Herrn,  Joanni  Thomae  Dyrnizl  zum  Hienbart,  der 
CburfUrrtl:  Dorchl:  in  Baym  Rath^  vnnd  Pfleger  zur  Linden. 
Als  Freygebigen  Herrn  Praemiatom  zu  Ehren  vnd  Nutz  der 
Jugendt,  Tragic^  Auff  dem  Theatro  von  demLöbl:  Gymnalio 
der  Societet  Jesu  vorgestelt,  In  der  Churftirftlichen  Haiiptfratt 
Straubing,  Den  6.  Septemb.  1657.  Gedruckt  in  der  Chur  1' üi  Itl : 
Hauptl'tatt  Straubing,  bey  Simon  Haan,  o.  J.  (1657).  4  Bl.  4. 
m.  Titeieinf.  —  In  München. 

326.  Heihg  Brodt,  vnd  eingewickeltes  Schwerdt,  Das  ilt: 
Starke  Spei/'s,  vnd  verborgene  Stärcke  defs  hochheiligften  Ge- 
heitnbnuls  dels  Altars,  .  .  vorgebildet  Von  Einer  Edlen  Schuel 
Jugendt  dels  Profeslhaufs  in  Wienn  der  Societet  Jesu.  Ge- 
druckt zu  Wienn,  bey  Johann  Jacob  Kürner ^  1657.  2  Bl.  4. 
Gebalien  den  3.  Joni.  —  In  München. 


Digitized  by  Google 


—  96 


327.  Floiimunduö.  Das  ift:  Ein  Spiegl  der  eines  Jungen 
Adelicbeii  Jünglings  Vnbulbitiitigkeit  In  einem  kurtzen  Scbaw- 
gpil  Löblichen  Gymnalij  in  LandtCperg.  Anno  1657.  O,  O.  2 
Bl.  8.  Ohne  besonderes  Titelblatt.  ^  lü  München. 

328.  Keneliuus  puei*  Per  dolum  nutritij  Et  aoibitionem 
G^rmanae  lororis  Innocu^  &  crudeliter  necatus.  Erbärmlicher 
Mordt  Kenelmi  Eines  ynlchuldigcu  Knaben  vnud  Königs  ia 
Mercieu ;  durcli  Lii't  l'eines  Nöhr  Vatters,  durch  anltifHung  vnd 
Ehrgeitz  Icurier  aignen  Schweiler  vollbracht,  Öffentlich  vorge- 
Itellt  Von  dem  Chur  Füiitlichen  vnd  Acaderairchen  Gymiialio 
der  Sücietet  JESV  In  IngoUtatt,  den  4.  vnd  6.  beptember. 
Anno  M.  DG.  LVII,  Cum  Facultate  Superiorum.  Gedruckt  zu 
Ingolftatt,  in  der  Ederil'cben  Truckerey ,  durch  Johann  Oster- 
mayr.  o.  J.  (1657).  4  BL  4,  — In  Mfinchai. 

329.  Pbikmon  ex  tibidne  martvr.  Comieo-Tragoedia  Phi- 
lemon,  Aufs  einem  beydnifchen  SpUmaim  ein  Märtyrer  Cbriliti. 
Voigeftellt  Von  dar  Jngend  defs  Cimr  Ffirftl.  Qymnailj  der  So- 
cietet  Jesu  in  Landshnett  Den  4.  vnd  6.  September.  H.DC.LVIL 
Gedruckt  zu  Mflnehen,  bey  Jobann  Wilhelm  Sdiell.  ö.  J.  (1657)« 
4  Bl.  4.  m.  Titeleinf.  —  In  Mfinehen. 

330.  Philothes  .  .  Das  id:  Die  GottHebende  Gbiiftfiche 
Seel,  Welche  von  der  Catholifchen  Jugendt  defa  GymnaHj  der 
Societet  JESV  in  Augfpurg,  Gefangweifs  anfs  heyli^  Gött- 
licher Scbrifft  fürgeftelit  worden  Den  4,  vnd  6.  September, 
Anno  1657.  Gedruckt  an  Augfpurg,  durch  Andream  Aperger, 
anff  vnfer  lieben  Frawen  Thor.  Anno  M.  DC.  LVII.  8  BL  4. 
m.  Titeleinf.  —  In  Augsbuig, 

331.  Rogerius  adolescens  vana  longioris  vitae  spe  delusus 
Et  aetemis  flammis  addictus  .  .  Das  ilt:  Trawriges  Schawfpil 
Von  einem  Jüngling,  fo  aufs  freventlichem  Verfprechen  länge- 
rers  Lebens  fich  felbft  in  den  ewigen  Todt  geütflrtzt.  Vorgeftelt 
Von  dem  Churfürltl.  Gymnafio  der  Societet  Jesu  zu  Burghaufen. 
Anno  M.  DC.  LYU.  Menfe  Septembri.  Getruckt  zu  München, 
bey  Lucas  Straub,  o.  J.  (1657).  4  BL  4.  m.  Titelionf.  —  In 
München. 

332.  Tra^co-Comoedia  Titus  Japon  Fünffacher  aber  leben- 
diger Märtyrer.  Uurcb  ein  Öchawfpil  von  der  Jui?endt  deJs 
Acaderniichen  Gyranalij  der  Societet  JESV  in  Eycbltett  fiir- 
gel'tellt.  Den  4.  vnd  6.  Tag  Herbitmonat.  Anno  M.  DC.  LVII. 
Zu  Ingolftatt,  In  der  Ederil'cben  Truckercy,  durch  Johann 
Oitermayr.  o.  J.  (1657).  7  Bl.  8.  —  In  München, 

(Fortsetftnng  folgt.) 


Verantwortlicher  Bedacteur:  Dr.  R,  Naumann. 
Verleger:  T.  0.  WeigeL  Diiick  von  C.  P.  Mola  er  in  Leipzig. 
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SERAPEUM. 

15.  ApriL  Jfs  7.  1865. 

ilfclM]iek«i4»iuigeB  et«.»  MWtte  te-  wtä  MsUUillsehe  Lltteratar 

AatelgMi  et«. 


Su  BMorrang  alter  in  BMhitoh«Bdm  BibUogr»phlMi  ▼•rMletaciMi  BflclMr 
mtikiU$  fab  nick  asiar  g<tteh<WMig  MMbi«r  oad  biWiiter  B^ainuif  i  dtM«, 
«lieht        ditvol  «tt  mp.  BwrtelliuMiaft  bM^cwi,  aMMM  l«h  dl«  fNtaitm  Ym«. 

tUOt  ML 

T.  0.  Waigel  iu  Leipsig. 

Ji^eaeres  Verzeichnis»  dar  Bücher  der  Domkirche 

za  Lübeck.  —  1633. 

(So  hl  Sil.) 

palpilo  Nr.  XXX. 

454.  Pap.  gefchr.  klein  fol.  Metaphys.  Direct.  de  foro. 

455.  Pap.  ^edr.  fol.  Epist.  Aeneae  Sylvii. 

456.  Perg.  fol.  dec€m  libri  Ethic.  Aristot.  de  bone  fortuiUL 

457.  Perg.  ful.  ejusdera  de  Aninud. 

458.  Perg.  8.  de  Metaphys. 

459.  Peig.  4.   Boetioft  de  consolet  prophetarum  et  aliii 

direnis  materiis. 

460.  Pap.  gedr.  gros  4.  Albert.  Magii.  de  anima. 

461.  Perg.  4.  Oomputus  propheticus  textus  sphaerae  mundL 

462.  Perg.  klein  fol.  Circa  VI.  libros  physic. 

463.  Perg.  klein  fol.  Aimanack  Saxoniae  Waltzen&torf  tab. 
Continuatio  motus  solig. 

464.  Perg.  klein  fol.  Logica  Wilh.  Aetrani. 

465.  Perg.  klein  fol.  Coinmentator  coeli  et  nundi. 

466.  Perg.  4.  de  Generaüoue,  Bona  fortuna  et  pbytiioguomia 
Aegidii  de  Borna. 

467.  Pap.  gefchr.  klein  fol.   Exerok.  physic.  de  coelo  et 

mundo. 

468.  Perg.  alt  Buch  4.  ohne  tittd  obfcor  ^fcbr« 
XlVl.  Jalir|[aB|f. 
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469.  Perg.  ft>L  Granttnat,  Ut^^^uun  dejit  Niool.  Bodeker 
Can.  Lub.  et  episcop.  Verd.  ^) 

470.  Pap.  gedr.  gros»  4.  Liber  dictna  an  dicendl. 

471.  Pap.  gedr.  gros  4.  Aurea  Grammat 

472.  Perg.  8.  OnmoMt  Th<i^«B.  Itali. 

473.  Pap.  gefcbr,  6.  <3rauimaticalia. 

474.  Pap.  gefcbr.  gros  8.  Cannm%  Seholastica. 
415.  Perg.  gros  4.  Grammat  Petri  de  Vivers. 
478.'  Peig.  gros  8.  de  Oonstnictioiiibus. 

Att    Pa«»   mmULm^L^m  ^  ^  Q-1 — 1 — *1 — 

Folgende  liUclier  leia  lolsgelegte,  ^)  von  denen  lo  Anno  1633. 
hemider  durchs  Gewelbe  gefallen. 

478.  Perg.  gros  fol.  Novella  tertii  lib.  Decret.  Nie.  Vordes. 
(Vgl  die  Anm.  au  Nr.  48.) 

479.  Perg.  klein  £»1.  Postüla  Nieokd  de  Lyra  super  Esaiam 
et  Jeremiam. 

480.  Perg.  gros  dick  fol.  Lectura  decreti  Guldouis  Arclii- 
diafioui,  appellatur  Rosarium  deoretorum. 

481.  JPeig.  Vnd  papier  dihrob  ebauder  Aano  1415.  ia  die 
Olrid  complirt,  föne  absque  tüailo. 

482«  Peig.  foL  absque  titulo. 

483.  Pap.  gedr.  gros  M.  Vocabularium. 

484.  Peig.  fol.  Scholastica  bystoria, 

485.  Pap.  gefchr.  fol.  Leci  aup.  IV.  lib.  Bog.  Item  eup. 
Tobiam,  et  Oatena  Diaboli. 

456.  Perg.  fol.  Potitilla  super  Eecles.  Hugonis,  -et  super 
£pist.  ad  Rom.  Gorra. 

457.  Peig.  foL  dick ,  incip.  Agitus  (sie)  de  justit.  uatumfi 
et  positiva,  tarn  constituta,  quam  hiBtitnta. 

488.  Peig«  fol.  absque  titulo. 


1)  Litt:  Zwerinensif.  Nachdem  er  auf  sein  ßistham  resignirt  hatte, 
tiarb  er  i«  Lfibtelc  am  3.  Stpl.  1459.  Za  teinem  Tode«t«ge  itl  im 
Lib.  nemor.  «cd.  Lnb.  bemerktt 

III.  Non.  Septembris.  Obiit  ßev.  pater  dominot  Nicolaus  Bodeker 

quondam  dccanns  Lubicensis  (1439  — 1444)  posfra  cpiscopus  Szwcri- 
nensi»,  qui  dedit  Canonici^  etinm  Liuonis  et  Vicariis  priiiio  XI.  mar- 
narum  redUitus  in  et  ex  curia  isiagistri  Johannis  Brejden  pro  memoria 
tna.  Item  tolom  pro  Canoiiieis  IV  nutrearom  III  «ol.  III  den.  redditnt 
cum  [=  a]  Duce  Bemardo  Saxonie  [emptos]  in  villia  Boken  etc.  pro 
LX  [sir]  marcis,  qaas  d.  Arnf>]f!ns  Westfae)!  sfrutl  sncccssor  dicti  d. 
Nicolai  in  Decanatu ,  pnst*  a  Kpiscopus  Lubicensis  eft'ectas,  exposuit 
pro  memoria  dicti  ü.  NicoUi  ratiune  curie  DecanatuK.  £t  est  ttcpultus 
la  eapella  prope  armariam  apnd  d.  Johannem  Muell  Epiacopom. 

2)  Da«  beliti  walutehtinliGl^:  lud^  «ehr  an  Kettta  befindliche. 
Vgl.  Nr,  8. 
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489.  Per*?,  ^ros  fol.  tit.  Decretoium  disfordantimn  concor- 
dantia,  ac  pnimim  de  jure  coustiiuiiunis  ut  uaturae,  lome  dw 
Vmblchlagk  daiuon  vnd  hinten  zerbrochea,  coonpieC 

490.  Perg.  gros  4.  Casus  Bernhardi, 

^9L  Perg.  gros  4.  Postilla  super  Johauaem,  hinten  sein 
die  bretter  wegk. 

492.  Perg.  gros  4.  Postilla  Nicolai  de  Lyra  super  Genesin 
Eiodum  Psalt.  Ecclcsiasten  et  Cantic. 

41)3.  Perg.  klein  fol.  Lyra  super Lib.  Sapient.Ecclesiasticum. 

494.  Perg.  4.  VoL  1.  continet  primam  partem  Biblior. 

495.  Perg.  4.  secundum  vol.  Bibl. 

496.  Perg.  4.  tertinm  vol.  Bibl. 

497.  Perg.  4.  quaitam  vol.  Bibl.  (Vgl.  die  Bände  C,  D, 
E  und  F  des  Kit  Vers.) 

498.  Perg.  gros  8.  Panb.  Ecdenastes  cum  gl.  Levtt  glos- 
sat  (Vgl.  den  Band  O  des  ftlferen  Vers.) 

499.  Pap.  gefchr.  8*  EzpUcat.  snper  Pater  iiostor. 

500.  Pap.  g^fohr.  foL  absqne  ttt 

&0t.  Pap.  gefelir.  foL  super  XI  capita  Geneiii. 

502.  Pap.  gefchr.  4.  Postilla  et  Homeliae  de  oral.  Angd 

503.  Pap.  g^chr.  4.  Tabula  somnantm  Bibl. 

504.  Pap,  gpefebr.  4.  De  Jadio.  damoa  ein  brat 

505.  Pap.  gefchr.  4.  absque  tit. 

506.  Pap.  gefchr.  4.  Bepert.  Bald,  super  Innoeent. 

507.  Pap.  gefchr.  gros  4.  fem  ift  das  bret  wegk,  tnustirt 
Jura  £ccle$iast. 

5 OS.  Pap.  gefchr.  4.  Tobias  et  Jßpist.  ad  Rom.  cum  Lectura. 

509.  Pap.  gefchr.  4.  Besolata  super  Iii.  libr.  DecretaL 

510.  Perg.  gros  8.  Licip.  De  Bumma  Tiüiit.  Gregonua 
episcopus  servus  servorum  Dei. 

511.  Pap.  alt  buch  4.  cum  aanezo  Itb.  Casus  Decieterum 
Bartholom. 

512.  Pap.  gedr.  grös  fol.  Plin. 

513.  Pap.  gedr.  gros  fol.  Wilhelm.  Speculista  tu  Jus  Ca- 
nonicum. 

514.  I.  n.  TTT.  TV  V.  VL  et  VIL  pars  opecis  (sie),  et 
postilla  Hogouis  super  Biblis. 

Huc  usque  notarius  supra  nominatus. 


Nach  diesen  Worten  hat  Heistermann  noch  folgenden  Re- 
vers über  einige,  wie  es  scheint,  in  dem  Veraeichniss  nicht 
aofgefiihrte  Bttcher  nachgetragen; 

Becognitio  D.  Jodod  Delbruggen  cauomci  Lubieeuais  de 
dato  30.  Mardi  aano  1631. 

Das  der  Wolerw.  Woledler  Geftrenp:  Vnd  Vefter  H.  Chri- 
stof Von  Wiuterfelt,  Tliuiiibdechdut  iu  Lübeck,  mibr  endtsbe* 
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nennten  anf  mein  pitliclis  Anfnchen,  consentionte  Ven.  Capitulo, 
ex  Bibliotheca  nach  speciticiite  bücher  nachfolgen,  Ynd  ad 
tejnpug  Zugebrttucben  einantw orten  lassen,  Ais: 

51  5—520.  Opera  Panormit  cum  repertoiio  eonmdem  Cor- 

seti,  in  6  teile  gebunden  in  folio. 

52  t,  Consilia  Oldimdi  et  Abbatin  In  foL  in  ein  teil  fro» 

blinden. 

522.  Consilia  LudoWci  Born,  et  Angeli  Pernsini  in  ein 

teil  in  fol. 

523.  Consilia  Philipp!  Decii,  et  Benedict!  de  Benedictie  in 

ein  teil  gebunden  in  fol. 

524.  Consilia  Ancharani  in  ein  teil  gebunden  in  fol. 

525.  Consilia  Calderini ,  Antonium  de  Butrio,  Fridericnm 

de  Senis  diefse  3  in  ein  teil  gebunden  in  fol. 
526 — 528.  Kepei-torium  Bertachini  in  3  teil  gebunden  in  foL 
[Vgl.  Nr.  68—70.] 

Welebe  obgemelte  Tierzehn  Folianten  Ich  in  guter  coetodia 
Ynd  acht  haben  Ynd  halten,  Wie  auch  diefelbe  allemhal  auf 
gefinnen  Ynd  becheren  Wolg.  Ven.  Capitnli  Wieder  aufsfolgen 
laffen  Will,  Detfen  zu  Vrkunt  hab  ich  dief'sen  Kcuers  mit 
meiner  Hant  Ynterfchrieben,  Ynd  gewhontichen  pitfcbafil  Ver» 
(iglet  Dat.  nl  sup.  Jodoena  DelbrQgge. 


Uebandtdit  d«r  nraettan  littentor. 


DEUTSCHLAND. 

AetCn  der  Universitäten  n.  der  Geistlichkeit  Dcntschliinds  in  der  Schles- 
wig-Holtftciniseben  LanitesMche.  2.  a.  3.  Abth.  gr.8.  Kiel.  %  Thir. 

(cplt.  :  1  Thlr.) 

Inhalt:  2.  Die  Ericlargn.  betr.  die  Kreuzpeilung.    3.  Sonstige 
Brklirgn.  drr  evangel.  Geistlichkeit  Deutschlands  ansserhaJb 
8chleiwlg.Uoltt€iiis.  (XIV  S.  o.  8.  43—289.) 
Inder,  Prof.  Dr.  Jos ,  de  vcterum  Prutenoram  düs.  Dtsierlatio  hislo- 

rica  critic«.  gr.  8.  (26  S.)  Braunsberg.  n.  4  Kgr. 

Berg,  Prof.  Dr  Oeto,  die  Chi  narinden  der  pharmakognostischon  Satnm- 
luQg  sa  Berlin.  Mit  10  (litb)  Taf.  Abbildgn.  gr.  4.  (IV  u.  4S  8.) 
Berlin.  n.  2^,  Thlr. 

BlhliOgraphie,  hebräiiche.  Blätter  f.  neuere  a.  ältere  Littcratur  d.  Ju- 
denihumt.  Red.  r.  Dr.  If.  StemMchnnder.  8.  Jahrg.  1865.  6  Nrn. 
[Nr.  43-48.1      1—1%  B.)  gr.  8.  Berlin.  baar  n.  \%  Thlr. 

BibUetbeca  ^eographico-statifftica  et  oecunomico-politica  od.  systema- 
tisch-geordnete Uebersicht  der  in  Oentschland  u.  dem  Antdande 
avf  dem  Gebiete  der  gesammten  Geographie,  Statistik  n.  der 
Staatswissen »chaften  neu  erschienenen  Bacher  hrsg.  v.  Biblioth.- 
!5ecreM>r.  W.  MüMener.  12.  Jahrg.  1864.  2.  Hft.  Jali— Decbr.  gr.8. 
(S.  78-174.)  Göttingen  n   8  Ngr. 

historica  od.  8;i>temati8ch'>geordDete  Ueber«icht  der  iu  i>eutsch- 
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Und  n.  dem  Äaslande  auf  dem  Gebiete  der  gesammtcn  Geschichte 
neu  erKcbieneoen  Bücher  hrsg.  v.  Biblioih.-becret.  Dr.  W.  Mülde- 
nrr.  12.  Jahrg.  1804.  2.  Hft.  Joli-^Decbr.  gr.  8.  (S.  135--38$.) 
Ebd.  a.  n  N|nr. 

BibUotheCd  historico-natnraliü,  physicO'chemica  et  Tnathcmatrca  od.  ^ysr« - 
matisch  {rcurdnete  Uebcrsicht  der  in  1  )pu(«*thlHnd  u.  dem  Auslände 
auf  dem  Gebiete  der  gedämmten  Naturwitiüeuschaftcn  o.  der  Matbe- 
nMik  neu  enchlen^iieii  BSdier,  hrtg.  t«  Emti  Zmekotd,  14.  Jfthrg. 
M4.  2.  Hft.  Juli-Dccbr.  gr.  8.  (S.  S5— SU.)  Bbd.      n.  V,  Thlr. 

■  mpchanico-technoloprica  et  oeconomica  od.  svsrcinatisch  geord- 
nete Uebersicht  aller  der  auf  flem  0»^hietp  «ir  r  in«  ch«n  n  feohn. 
Künste  u.  Gevrerbe,  der  Fabriken,  Manutacturcn  u.  ü&nd werke 
etc.  sowie  der  gesammten  Havt-,  Lud-,  Berg^,  Fomt-  «.  Jagd- 
wisaenschaft  in  Deutschland  n.  denl  Auslände  nen  eraefaienenen 
Bücher  hrsp.  v.  niMiorh  -Setret  Dr.  W,  Siuidmtr.  3,  Jahrg.  1S64. 
gr.  8.  (16j^  iy.)  Gut:iri^:rri,  n.  14  Ngr 

— —  medicoocbiriirgica,  phannaceuticO'-chemica  et  veterinaria  od.  geord- 
nete Ueberaieht  aller  in  Deatichlaad  a.  im  Aasland  nen  erschiene* 
nen  roediciniach-chirurgisch-gebartsfafilfl. ,  pharmaeentisch-chem.  u. 
veicrinär-wisscnschaftl.  Bücher.  Hr«g.  v.  Carl  Joh.  Fr  \V  Rftprrrht. 
18.  Jahrg.  Ib64.  2,  Hfl.  Jnli— Decbr.  gr.  8.  (S.  47-Ul  J  üuttm- 
fen.  n.  %  Thlr. 

philologiea  od.  geordnete  Uebersicht  aller  anf  dem  Gebiete  der 
classischen  Alterthumftwissenachaft  wie  der  älteren  n.  neueren  Sprach- 
wi<»Ben8chait  in  Deutschland  w.  dem  Ausland  neu  erschienonon  Bü- 
cher. Hrag.  V.  Dr.  Gunt.  Öckmidt.  17.  Jahrg.  18Ö4.  2.  lUt.  Juli  — 
Decbr.  gr.  8.  (S.  75—169.)  Ebd.  n.  «  Ngr. 

—  theologica  od.  geordnete  Uebersicht  aller  anf  dem  Gebiete  der 
cvangel.  Theologie  in  Deatschland  neu  er^•^h^e^c^on  Bücher.  Hrsg. 
V.  Carl  Joh.  /K  W.  RuprmM,  17.  Jahrg.  1864.  2.  Hft.  Juli-Oerbr. 
gr.  8.  (S.  33-72.)  Ebd.  n.  4  Kpr. 

libiwthtk  der  grieehischeii  n.  rdmlschen  SehrifUteller  Ob.  Judenthnm 
B,  Jaden  in  neaen  Uebertragungen  v.  Sammloagea.  1.  Bd.  8.  (UA 

S.)  Leipzif^.  bnnr  ''t  'I  hlr. 

BftCk »  StilUherr  Ur.  Frz.,  die  Kleinodien  d.  heil  römiscficn  Ueichs 
deutscher  Nation  nebst  den  Kroninsignien  Buhmena,  Ungarns  und 
der  Lombardei.  Mit  knnsthistor.  BrKntergn.  gr.  Fol.  (XVn  n.  270 
8.  m.  eingedr.  Holaaehn.  n.  48  Chromolith.)  Wien  1S61.   <  art. 

n.  220  Thlr. 

BoeÜm,  Jos.,  Wird  das  Saftsteigen  in  don  Pflanzen  durch  Diffusion, 

Cspillarität  od.  dorch  den  Lnfidruck  bewirkt?    [Mit  1  zinkograph. 

Taf.J  (Abdr.  ans  d.  Sltaagsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-$.  (39  8.) 

Wien  1864.  n.n.  Thlr. 

GluSlker,  deutsche,  d.  Mittelalters.  Mit  Wort-  o.  Sacherkliirgn.  Hrsg. 

V.  Frz.  Pfeif  er,  2.  Bd.  8.  Leipsig,  (ä)  n.  1  Thlr.; 

in  engl.  Einb.  (k)  n.  \%  Thlr. 
taie,  A.,  Reise  aof  der  Insel  I^esbos.  Mit  e.  Anh.  o.  22  lith.  Taf. 

(wovon  1  in  Bantdr.  in  gr.  4.  «.  qn.  Fol.)  gr.  4.  (VIII  u  64  S.) 

Hannover.  n.  SVs  Thlr. 

Offtil,  Gjrmu.-Oberiehr.  Mor.,  üb.  die  Composition  der  Plautinischen 

Oaotica  nebst  Beiträgen  sor  Kritik  derselben,  gr.  8.  (53  8.)  BeHill. 

n.  12  Ngr. 

ÜMk,  Frz.  V.,  ein  Bcirraf^  zum  ungarischen  Staatsrecht    T^t  merk un gen 

üb.  Wen7,el   Lti-tkandl'g    „ungarisch  -  österreichisches  iStaatsrecht." 

Vom  Standpunkte  der  Geschichte  d.  ungar.  Staatsrechts.  Uebers. 

aas  dem  angar.  Orig.  gr.  8.  (2.34  S )  Pest.  Leipzig.  n.  i%  Thlr. 
KlkBUer,  Fm^kllgmi  l.  Berichte  als  Fortsetzung  der  archiiologi- 

achen  Zeitung  hr^t  v.  (Pr(jr.  Dr.)  £d.  Gerhard.   65— GS.  Lfg  (od. 

Jahrg.  186$.)  (ca.24B.)  MitKpfr.-n.ßteiotaf.  gr.4.  Berlin,  n.  4  Thlr. 
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Diltbey,  Carol.»  Analecta  CallimAchea.  gr.      (44  S.)  Bonn.  n.  %  Thir. 

Fontes  rerum  ftaitriacAruni.  Oesterreichische  Gefichichtä'Quellen.  Hrsg. 
V.  der  bistor.  CommiMioB  dflr  k.  Akmdeoit«  der  Wf8»eii»chaften  in 
Wien»  2*  Abth.    Diplomataria  et  acta.    23.  Bd.    Lex. -8.  Wien. 

n.  \%  Thlr.  n.  1-5.  II,  1-23.:  n.  48  Thlr.  7  Ngr.) 

fftritamailO,  Gymn.-Obet-lchr.  Prof.  Dr.  KrnMt,  üb.  Einrichtung  n.  Ver- 
waltung V.  Schul bibliotheken.  gr.  8.  (33  S.)  NordhaaMD.     6  Kgr. 

Fri9k€.  Prof.  Dr.,  Zur  Lage.  Bturachtangen  angeknüpft  an  die  Acten 
der  Univcrtiitätcn  n.  der  Geihtliehkf  it  Dcntschlaad«  in  der  Schles- 
wig-Holstein.  Lanilessache.  iö.  (28  8.)  Kiel.  3  Ngr. 

Fürst,  Prot.  Dr.  Jul.,  Geitcbicbte  d.  Karäertbums.  Von  900  bis  1575 
der  gewohnl.  Zeitrechog.  Eine  karte  Darttelig.  aeiiier  Entwlcklg., 
Lehre  u.  Literatur,  m.  deo  daan  gehör.  QoelleDiiachweisen.  e:r.  8. 
fX  u.  44»)  8.)  Leipzig.  hnar  n    1",  Thlr. 

fisrhard ,  ,  üb.  ilen  Bilderkreis  v.  Kleusis.  3,  Abliandig.  [Mit  3 
Kpfrtat.  (lu  gr.  4.  u.  Fol.)]  [Aus  den  Abhandlgn.  d.  k.  Akad.  d. 
WiM.  so  Berlia  1864.]  gr.  4.  (54  S.)  Berlin,  cart.         n.  1  TMr. 

(1—3.:  n.  2  Thlr.  16  Ngr.) 

Gompers,  Thdr.,  HerkuUnisch^  Studien.  1.  Hit.  A.  u.  d.  T.:  Philodern 
üh.  luduktionNschlüifse  nach  der  Oxforder  n.  Neapolitaner  Aljsehrift 
hrsg.  gr.  8.  (XX  u.  52  S.)  Leipxig.  n.  16  Ngr. 

6raA0r,  Cand.  Leop, ,  Versuch  e.  Flora  Allentaekens  n.  d.  Im  Süden 
angrenzenden  'J  heilos  v.  Nord-Liviand.  [Aus  dem  Archiv  f.  die  Na- 
turkunde Liv-,  £hat^  a.  Karland's  abgedr.j  gr.  8.  (162  S.)  Dorpat 
1864.  n.  1  Thlr.  6  Ngr. 

Hartniig,  J.  A.,  die  Religion  u.  Mythologie  der  Griechen.  1.  Tbl.  Na* 
turgesi'biehte  der  beldnlechen  Religionen,  beeondera  der  griechi* 
M  ri  n.  gr.  8.  (X  u.  218  S.)  Leipzig.  \%  Thlr. 

MaUSlab,  Feldseugni!«tr,  Frz.  Kitter  v.,  üb.  die  charakteristischen  Kenn- 
zeichen der  geschichtlichen  Eatwickelungs-Abschnitte  der  Krieger- 
tracbe  vom  Beginn  d.  16.  bis  an  jenem  d.  19.  Jahrh.  (Mit  5  (lith.) 
Taf.  (in  Fol.  u.  qn.  gr.  Fol.)]  [Abdrack  aas  d.  österr.  militär.  Zeic- 
sehrirt  IS64.]  gr.      (13  S.)  Wien  1864.  '  <  Thlr. 

ficJffericb  ,  Adf.,  der  Erbacker.  £ine  culiurgeschirhtl.  Untersuchg.  2. 
Uältte.  U&a  Standes-  n.  Erbrecht  der  Germanen,  gr.  8.  (III  u.  213 
S.)  Leipzig.  (k)  B.  IH  'l'bir. 

BinM-im  Rbjn,  Eantonsarchivar  Otto.  Geschiebte  d.  Schweiaenrolkes 
u.  seiner  Kultur  von  den  älteslen  Zeiten  bis  aar  Gegenwart.  (In  3 
Bdn.)  1.  Bd.  gr.  8.  Leipzig.  Thir. 
Inhalt:  Ilerkanft  d.  Schweizervolkes.  Rnt$tehnng  u.  Ausbrei- 
tung der  Eidgenossenschaft,  UeldenkSiDpfe  der  Schweiaer  um 
Freiheit  n.  um  Ruhm.  Von  den  iltesten  Zeiten  bis  aar  Los- 
reissg.  der  bchweia  vom  deotschen  Reiche  [1499].  (VllI  n. 
568  S.) 

flfirtX,  Mart.,  Renaissance  u.  Kococo  in  der  römischen  Litteratur.  Ein 
Vortrag  im  wissenschsftl.  Verein  an  Berlin  am  25.  Märs  1865  ge* 
halten,  gr.  8.  (50  ß.)  Berlin.  n.  8  Ngr. 

Bistoire  de  Jules  Cdsnr.  (Par  NapoUon  IIL)  (Nonvelle  ^dit.)  Tome  1. 
gr.  8.  (Vlll  u.  409  S.)  Paris.  n.  2%  Thlr. 

fllftSawitz,  Prof.  H.,  üb.  das  Catechu  n.  das  Catechin.  [Abdr.  ans  d. 
Sitsnngsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wlss.)   Lex.-S.  (4  6.)  Wien  1864. 

IV,  Ngr. 

flj08S6,  Dr.  Friedr.,  die  Weissngnngen  d.  Propheten  Jesaia  Prolegomena 
zu  e.neuen  Handbuch  der  Auslegg.  gr.  b.  (SO  8.)  Berlin,   n.  \2^/^  Ngr. 

JüCblel,  weil.  Eabb ,  Seder  Hadorot.  Chronologisch -bibliographisches 
Lexicon,  enCfa.  die  Biografien  aller  hervorragenden  israelit.  from* 

men  u.  gelehrten  Männer  nebst  Aufzählg.  der  v.  ihnen  verfassten 
Werke,  von  der  Sehöpfungs  -  Geschichte  bis  in  die  neuere  Zeit.  2 
Bde.  (In  hebr.  Sprache.)  gr.  ö.  (905  B,)  Wien,    baar  n.  2%  Thlr. 
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11^  J.  L.,  Getchidite  d.  DtmiiMif«.  II.  gr.  &  Ltipai^r.       n.  4  Thir. 

(1.  II.:  n.  7  Thlr. 

Inhalt:    0««chicbl«   d.  griechitchea  n.  römischen  Drama'«. 
2.  Bd.  Die  grieehiache  Komödie  n.  du  DraoM  d«r  Börner. 

(III  a.  706  S.) 

inesebeck,  Gen  -Major  E.  y.  dem,  Leben  d.  Freiherrn  Hagh  v.  Ilalketf, 
k.  haaaover'scher  General  der  Infanterie.    Nach  desien  hinterlas«. 

Papieren  n.  nndem  Quellen  entworfen.  6.  (VII  o.  70  S.)  Btott* 
gart  12  Ngr. 

Klbn,  Dr.  Emil,  <1in  stäiUiiche  u.  b!ir2:eHichr  Verfassung  d.  römilchen 

Reichs  bis  anf  die  Zeiten  Jnstimans.  i  Thl.  gr.  8.  (IV  u.  511  S.) 

Leipzig.  2  Thit.  27  Ngr.  (cplt.:  4  Thlr.  Is  Ngr.) 

lults,  Aug.,  Gesefafclite  der  Botanik  In  Ungm.  [SkiezeuJ.  16.  (III  u. 

199  S.)  Hannover  1863.  (Wien.)  n.  3%  Thlr. 

LifihmaiUI,  Karl,  Berrnchtnnp^en  üb.  Homers  lÜM.  Mit  Znt&lsen  v.  Mor, 

Haupt.  2.  Anfi.  gr.  b.  (110  S.)  Berlin.  %  Thlr. 

Itttras,  Prof.  Dr.  M.,  üb.  die  Ideen  in  der  Geschichte.  Kectoratsrede 

am  14.  Novbr.  1863  in  der  Anln  der  Hoeheehnle  an  Bern  gehalten. 

[Abdr.  aas  der  ZcitH-hrift  f.  Völkerpsychologie  n.  Spraekwi»«.]  gr.8. 

(III  n.  102  S.)  Berlin.  n.  %  Thlr. 

L(tter,  Dr.  Otto,  Tafeln  der  Mens,  ra.  Berücksicht  der  Storuujxen 

durch  Jupiter  n.  Satnm  entworfen.  Pablication  der  astronom.  Ge« 

Seilschaft  IL  gr.  4  (X  n.  55  8.)  Letpsig.  n.  i%  Thlr. 

Ubri,  Goill.,  Hintoire  des  iciences  math^matiqnei  en  Italic,  depnis  la 

renaissance  des  lettres  jasqn'h  la  fin  da  17.  si^cle.  2.  Edit.  (En  4 

tomes.)  Tome  I  et  2.     ^XXXVill  u.  m  b.  m.  eii^dr.  liuUtichn.) 

Halle.  n.  2%  Thlr. 

llNhfliMt,  J.,  Krystallbesthnmnngen  einiger  Oxnlsftnre  -  Verbindungen. 

[Mit  1  (lith.)  Taf  ]  [Abdr.  ane  d.  Sitsangsber.  d.  k.  Aknd.  d.  Wiss.] 

Lex.-8.  (9  S.)  Wien.  3  Ngr. 

liercker,  F.  A.,  da«  alte  a.  das  neue  Rom.    Vortrag  gehalten  am  8. 

Febr.  1M5  hn  Coneerttaale  d.  kgi.  Schraepielkftnses.  gr.  8.  (43  8.) 

Berlin.  %  Thlr. 

Mirtin,  Frld.,  de  filiquot  Iloratii  carminnm  mtione  MItistraphica  et  in- 

tprpolationibus.  4.  (37  S.)  Posen.  n.  %  Thlr, 

BiklosicLi,  (Prof  Dr.]  Franc.,  et  (Prof.)  Jos.  MÜÜer ,  Acta  et  diplo- 
mala  graeca  mcdii  aevi  sacra  et  prui'ana.  Vui.  III.   Le.x.-8.  Wien. 

n.  A%  Thlr.  (I-^HI.:  n.  17%  Thlr.) 
Inhalt:  Acta  et  diplonanta  res  graecas  italasquc  illnstrantia  e 
tabnlariis  Anconitano,  Florentino,  Melitensii  üenpolitMIO| 
Veneto,  Vindobonensi.  <XXII  u.  393  S.) 

mttheilllllgeo  ans  Justus  Perthes  geographischer  Anstalt  üb.  wichtige 
neue  Erforschuugeu  auf  dem  Gesammtgebietc  der  Geographie  v. 
Dr.  A.  jPetermatm,  InhnltsTemeiehniss  v.  1855—1864.  [10  Jahresbde. 
n.  3  Br^blKangsbde.]  Nebst  (chromolith.)  Ucbersichtskarte  der  in 
•  deneelben  enthnU.  350  einseinen  Karten  n.  Pläne  (in  qo.  Fol.)  gr.  4. 
(III  u.  47  JS.)  Gotha.  n.  %  Thlr. 

BNler,  Uauptlchr.  L.,  Fauna  Mulhusioa.    IL  Die  Käfer  Mühlhausens, 
gr.  8.  (98  S.)  Miihlhaosen  1863.  n.  W/t  Ngr. 

L  Die  Sehmetterlingi-Fnnna  erichien  1854  in  der  Zeitschrift  f. 

gcsammte  Naturwissenschaften. 
Itliinsen,  Th.,  die  Annexion  Schleswig-Holsteins.   Ein  Sendschreiben 
an  die  Wahlmänner  der  Stadt  Hallo  u.  d.  Saalkreises.  gr.  8.  (31  S.) 
Berlin.  n.  %  Thlr. 

UUer,  Doc.  Dr.  Frdr.,  Beiträge  snr  Kenntniii  der  neoperiiiehen  Dia- 
lekte* ni.  [Abdr.  ans  d.  Sitsnngsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wise.]  Lex  -8. 

Wien.  n.  4  Ngr.  (I^HI.:  nji.  14  Ngr.) 

Xnhalt:  Zaza-Dialekt  4er  lUrdenspiiache.  (^ii  b.) 
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PMtb,  Jobs.,  üb.  den  Gebraach  d.  Xodicftlivusiiutfiri  »U  Modus  jüssivug 
bei  Uoraer.  4.  (33  S.)  Breslao.  ba&r  o.  8  ^^^r. 

—  de  vetert  eo^Jiioctivi  graeci  fonnatioM.  Dlsieilatio  inaagarmlii 
philologita.  gr.  ».  (39  S.)  Ebd.  baar  n.  6  Ngr, 

Plato&is  operft  omnia.  Kecenbuit,  prolegomeni«  et  commentariis  in- 
Btruxit  Üodo/r,  Stailbaum.  Vol.  iL  6ecL  2.  £dit.  Hl.  malus  parti- 
bvf  aoeia  «t  emeodata.  Et.  8.  t:  Protagorat.  Becognovit  et  cam 
Godofr.  Stallbaumi  suisque  aattotaiionibo«  ed.  Dr.  J.  S,  KromeM, 
pr.  8.  (VI  u.  195  S  )  Leipzig.  IS  Ngr. 

Kfti&i^cb ,  Privatdoc.  Dr.  S.,  die  ägyptischen  Denkmäler  in  Miraraar. 
BeächriebcD,  erläutert  u.  br^ig.  Mit  43  litb.  Taf.  (wovoa  3  in  Bunt- 
Q.  40  in  Tondr.  in  gr.  8.  n.  qa.  Ful.),  29  in  dea  Text  eiagedr. 
Uolaachn.  n.  1  TlielvigneMe  (in  UolaMhn.).  gr.  6.  (XII  u.  320  s.) 
Wion.  n.  12  Thlr. 

Aettig,  Prof.  Dr.  G.  F.,  üb.  einen  Aaaapmch  Ueraklito  in  JPlaioua  Sym- 
posion. 4.  (12  S.)  Bern.  n.  6  Ngr. 

ReVSCbCf»  A.  L.,  der  fiechtaiCr«it  fib.  daa  Bigeatbam  an  den  Domänen 
d.  Heraogth.  Sacbsen-Meiningen.  Gegen  Zopfl,  Zachariä  u.  e. 
anonyme  Regiernngsschrift.  gr  8   (IV  u.  244  8.)  L(  i|izi^^  n.  28  Ngr. 

Aittcr,  Dr.  Imm.  Ueinr.,  GeMcbicble  der  jüdischen  lieturiDaticm.  3.  Tbl. 
gr.  8.  Berlin.  n.  1%  Tblr.  (1—3.:  u.  2/,  Thlr.) 

Atdllirt,  Fr.  M.,  Getehichce  der  Oper  am  Hofe  ra  MQnchea.  Nach 
archival.  Quellen  bearb.  1.  Tbl.:  Die  italiftn,  Opet  1654—17^7. 
gr.  S   (XII  u.  r)4  S  )  Freisiug.  n,  1  Thlr. 

Sobirren«  C;.,  die  Capuulationen  der  livländischen  Eitler-  n.  Landschaft 
n.  der  Stadt  Eiga  vom  4  Jali  1710  nebst  deren  Contirmaiionen. 
Nach  den  Orig.-Docnmenlen  m.  Voraoaetellg.  d.  Privilegium  Sigia* 
mnndi  Aagnatl  n.  einigen  Beilagen  lireg.  gr*  (IV  n.  117  S.) 
Dorpat.  n.  1  Thlr. 

Schoeoi&JUll  I  G.  F.,  qaaestiouum  grammaticarum  capita  1  et  2.  gr.  4. 
Greiftwald.  ii  n.  4  ^i^r. 

Inhalt:  1.  De  partictdae  qne  origine  et  aignificattone  copnladva. 

•   *  (14  S.)  —  2.  De  ptfticniae  qne  aigniäeatione  in  compoaitii, 

(16  8.) 

Scbnelder,  Dr.  Gast,  de  cansa  an&ii  Aristotelea.  gr.8.  (VIU  n.  120  S.) 

Berlin.  18  Ngr. 

Sohllze,  Prof.  Dr.  Herrn.,  System  d.  deutschen  SCaalerechts.    1.  Abih. 

Einleitung  in  das  deutsche  Staaurechl.   gr.  8.   (XVI  u.  36S  S.) 

Leipzig.  2  Thlr. 

&t4AteAgeSCtlii6llt6  der  ncucüten  Zeit.    9.  Bd.    gr.  b.  Leipzig. 

n.  1  Thlr.  18  Ngr.  (1—9.:  10  Thlr.  21  Ngr.) 
Inhalt:  Geschichte  Spaoiene  Yom  Anebrach  der  franidaiaehen 
Revolution  bis  auf  unsere  Tage.  Von  Btrwt,  Bmmgmrtm, 
1.  ThI.  (XII  u.  583  S.) 
StÖCkl,  Pro£.  Dr.  Alb.,  Geschichte  der  Philosophie  d.  Mittelalters.  2.  Bd. 

Periode  der  Herrschaft  der  Scholastik.   1.  Abth.   gr.  8.   (512  S.) 

Mainz.  2  Thlr.  (I— 11,^  1.:  3%  Thlr.) 

Tobias,  Gymn.-OberloTir.  Dr.  Cnrl  Anf.,  Regestcn  d    llanses  Schönhurg 

vom  urkundlichen  Aultreten  desselben  bis  zum  J,  132Ö.  Ein  Bei- 
trag zur  Adelä-  u.  Special  geschiebte  Sachsens  u.  Böhmens.  [Abiir. 

aue  dem  Programm  d.  Gxronaainme  a.  Realeehole  in  Zittau.)  4. 

(VI  n.  42  S.)  Zittau.  baar  n.  ?i  Tlilr. 

leitlChrift.  historische  ,   hrsg.  von  Prof.  Heinr.  Sybel.    13.  0.  14.  Bd. 

Od.  7.  Jahrg.  Ibb5.  4  afte.  gr.8.  (1.  UA.  308  S.j  München,  n.  7  Thlr. 


Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  R  Naumailll, 
Verl^g«r:  T.  0.  Weige).  Druck  von  C.  F.  Malsor  in  Leipaig. 
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für 

Bibliotliekwißsenschaft,  HandBcliriftenkimde  und 

ältere  litteratar. 

Im  Yereiue  mit  Bibüoihekarea  und  litteiatur^comiddn 

herausgegeben 

Dr.  Bobert  NaamaniL 


M  8.  Leipzig,  den  30.  AprO  1865. 

Etwas  über  die  Geschichte  der  Stadt-Bibliothek 
der  freien  Stadt  Bremen. 

Sie  fordern  mich  auf,  Ihnen  und  Ihren  Lesern  Etwas  über 
die  Geschichte  unserer  alten  Bremischen  Stadtbibliothek  mitsn- 
theilen.  Ich  erwiedere  Ihnen  darauf,  dass  ich  diesen  Gegen- 
stand schon  seit  einiger  Zeit  In  einer  grösseren  Schrift  zu  be> 
arbeiten  angefangen  habe,  aus  welcher  ich  als  mehr  oder  weni- 
ger  allgemein  interessant  etwa  Folgendes  für  Sie  md  Ihre  Leser 
ausheben  kann. 

Da  die  civilisirten  Börner  sich  im  Lande  unserer  barbari- 
schen Altvordern  nicht  dauernd  festsetzten,  so  kamen  uns 
Korddeutschen  ScLrift,  Litteratur  und  Bibliotheken  erst  lange 

nach  dem  Tlnterf^^au^e  Roms.  Karl  der  Grosse,  Kaisur  Ludwig 
öei  Fromme,  und  ihre  Frankeit ,  welche  den  wilden  Freibeits 
siüu  der  Sachsen  uiederwarfeu ,  brachten  uns  die  Anfänge  zu 
diesem  Allen  mit  dem  ChristeiithuMi  erst  seit  dem  9.  Jahrhun- 
derte. Sie  gründeten  Schulen  bei  den  von  ihnen  gestifteten 
Domhirchen  zu  Osnabrück,  Paderborn,  Cors^ey,  Verden,  Ham- 
burg, Bremen  etc.  und  sorgton  auch  für  kleine  bei  diesen  Schu- 
lea  unentbehrliclie  Biichersammlungeu.  — 

Leider  hatten  jene  anfänglich  aus  Holz  gebauten  Doia- 
kirchen  und  Schulen  häufig  das  Unglück  mit  sammt  ihren 
XXVi.  Jalirgang.  8 
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Büchei*schätzen  durch  Feuer  zerstört  zu  werden ,  und  so  ist 
denn  meist  wenig  oder  nicht«  von  jenen  in  unsere  Städte  her- 
gestifteten interessanten  Büchern  auf  uns  gekommen.  — 

Eine  glückliche  Ausnahme  macht  liiorvuu  für  En  nien  ein 
kobtbarcs  und  berühmtes  Buch,  ein  mit  goldener  »Schrift  ge- 
schriebener und  mit  kunstvoll  geschnitzten  Klfeub ein -Deckeln 
geschmückter  Psalter,  den  Karl  der  Grosse  dem  ersten  Bremi- 
schen Bischöfe,  dem  frommen  Willhadus  and  seiner  Dom-Kirche 
schenkte,  mid  der  800  Jahre  lang  daselhst  imvetsefarfc  ezistirte 
und  jührtieh  als  me  hochyerehrte  Beliqiiie  nebst  andern  kirch- 
liehen  Koefthärkeiton  von  ^den  Priestern  dem  Vol)Le  geaeigt 
wurde.  SpXterist  diese  litterarische  nnd  historische  IVetiose  der 
Stadt  Bremen,  abhanden  gekommen,  entweder  anr  Zeit  der 
Reformation  oder  vielleicht  noeh  spüter  während  des  drelssig^ 
jährigen  Krieges.  Im  Jahre  1666  fand  Lambecias,  jener  be- 
rühmte Wiener  Gelehrte  und  kaiserlicher  Ober-Bibliothekar, 
aus  Bremens  Schwesterstadt  Hamburg  gebürtig,  das  goldene 
Buch  Karls  des  Grossen  in  der  kaiserlichen  Bibliothek  und 
dort  liegt  es  noch  heutigen  Tage«,  als  eine  der  Juwelen  dieser 
reichen  Sammlung,  ohne  dass  man  au  sagen  wüsste,  wie  es 
Ton  Bremen  an  die  Donau  verschleppt  wurde. 

Die  Chroniken  Bremens  melden  ,auch  noch  von  einigen 
anderen  einst  in  der  Stadt  vorhandenen,  jetzt  yerschwundenen 
Büchern,  die,  wenn  sie  noch  da  wären,  ein  rarer  Schmuck  der 
heutigen  Stadtbibliothek  sein  würden.    So  von  einem  ebenfalls 
mit  güldenen  Buchstaben  geschriebenen  Buche,  welches  Kaiser 
Heinrich  IV.  dem  Bremischen  Dom  geschenkt  haben  soll.  Und 
femer  von    einem   vollständigen  Manuscripte   der  Kömischen 
Geschichte  des  Livius,  bei  welchem  sich  auch  noch  die  verlor- 
nen und  von  allen  Gelehrten  schmerz  Heb  vermissten  Partien 
dieses  so  wichtigen  Werkes  betunden  haben  sollen.    Ein  ge- 
lehrter Bremischer  Doctor  Herr  Maitinus  Gröning   soll  einst 
dieses  Buch  in  Norwegen  gefunden  und  nach  Bremen  gebracht 
haben.   Der  Papst  —  sagt  Renner,  der  alte  Chronist  der  Stadt 
—  habe  dem   besagten  Bremer  Doctor  1000  Dueatcn  dafür 
geboten,  doch  sei,  noch  ehe  der  Handel  zu  Stande  gekommen, 
der  glückliche  Besitzer  gestorben,  und  von  den  Kindern  und 
Dienern  seiner  unwissenden  Erben  sei  dann  das  Buch  zerris- 
sen und  zerschlissen  und"  an  die  Krämer  zum  Tütenmachen 
verhandelt  worden,  „welkes**,  setzt  der  genannte  Renner  hinzu, 
„sehr  thü    bckhigende  isö,  un   aind   also    dussc  eddeln  Hök.e 
„wedderum  verioren  und  nicht  an  den  Dagh  gekomen."  — 

Da  die  Bremisch-Hamburgischen  Erzbischöfe  in  der  ersten 
HXlfte  des  Mittelalters  eine  Zeitlang  die  mäcl^tigsten  Kiroheu- 
fürsten  im  Norden  waren,  ihre  DomBchnlen  als  „scholae  ^oren- 
tifisimae"  bezeichnet  werden,  auf  den^  spätere  Bischlife  und 
Erzbischöfe  «nsgehildet  nnd  sogar  auch  ochwediBche  Prinsen 
nnd  Dänische  Königssöhne  Untenicht  lud  Bildung  empfin^n. 
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HO  kann  man  sich  denken,  dass  sie  in  ihren  Bibliotheken  manche 
BUcher  haben  mochlen  ,  die  uns  j(  tzt  ,  wenn  wir  sie  noch  be- 
sassen ,  bcLr  merkwürdig"  und  iiibturiiscli  interessant  erscheinen 
würden.  Allein  auch  ditise  alten  Bücher  sind  fast  alle  in  wie- 
derholten Feuersbrünsten  nnd  Elriegsnöthen  «ibhauden  gekom- 
men und  zerstöirt  worden.    Nach  jeder  Zerstörung  sammelte 

mBnmatJkm  fircdUch  T0^^«1lenl  wieder  Bficl^r.  Docti 
Tenchleiig  snletit  Alles,  was  bei  dlesefi  emeoerten  Apetren* 
gangen  insaniinen  kaoi,  pder  was  man  nod^  von  Allen  aps  dsn 
Fjsuer  gerettet  beben  moehte,  das  Wasser*  Um  die  Uj^e  d^ 
P^^El^j^^derls  befahl  nttmlicb  die  büebiarljebende  Königin  Cbris- 
BjEibved^  die  dnreb  den  Wes^bäliscben  Frieden  die 
jmi^^ipit  fiber  den  Bremer  Dom  erbauen  bette,  alle  seltene^ 
.Bflclier  imd  Sebiiften,  weldie  skb  noeb  ans  alter  Zeit  bd  die- 
ser Kirche  Yorfifnden,  nacb  Sdiweden  an  bringen.  Es  wurde 
juit  diesen-  nnd  anderen  Baritäten  ein  Fahraeng  befira(ßhtet, 
welches  leider  Schiffbruch  erlitt  und  mit  sammt  dem  ältesjben 
Bremer  Bücherschatae  in  den  Wellen  unterging.  Nur  einige 
wenige  alte  Schriften,  Manuscripte  nnd  Druckwerke  aus  den 
Anfangen  der  Buchdracker-Kunst  sind  hierbei  noch  der  Köni- 
gin Cbristine  nnd  ihrem  unheilvollen  Schiffe  entgangen  nnd 
haben  sich  spftter  anf  die  jetzige  Lateinische  Schule  vererbt, 
woselbst  sie  noib  aufbewahrt  iferden.  Habentfua  sata  libellil  — 

Wie  bei  den  Domkirchen,  so  legten  die  Priester  und  Mönche 
in  der  katholischen  Zeit  auch  bei  den  anderen  Klöstern  un- 
serer Städte  kleine  „Büchereien"  oder  „Libcreien"  an. 
In  Bremen  entstanden  dergleii.  lieu  bei  der  dortigen  Öt.  An- 
scharius-,  sowie  bei  der  Heilipicn  8tepbn,n's-Kirche,  —  bei  dem 
Katharinen-Kloster  der  Dominikaner  oder  sogenannten  Schwar- 
zen Mönche,  —  bei  dem  St  Paol's- Kloster  —  und  anderen 
kirchlichen  Stiftung^en.  — 

Doch  auch  diese  „Büchereien"  wurden  fast  alle  —  meistens 
snr  Zeit  der  Deformation  —  wieder  zerstört  und  zerstreut. 
Theils  verbargen  die  Mönche,  wenn  sie  das  Ungewitter  (die 
Reformation)  nahen  sahen,  bei  Zeiten  ihre  etwaigen  Schätze, 
verkauften  uud  verschleuderten  iiire  Bücher,  theils  wurden  diese, 
als  aus  der  katholischen  Zeit  stammend,  von  den  protestanti- 
scluMi  Ki'ht'n,  die  das  Werk  der  Bildung;,  des  Scluilou-Süt'tena 
und  des  Büclicr-Sammelns  ganz  von  Neuem  anfangen  zu  müs- 
sen glaubten,  wenig  geachtet,  und  wenn  sie  auf  solidem  Per^ 

tament  geschrieben  waren,  zerschnitten  und  zum  ESinMi^d^ 
er  neugescbriebenen  und  ueugedruckten  Schriftmi  verbfanicht. 
in  Brnnen  findet  man  in  den  dort  b^ate  existireiMUn  Biblio- 
iheken  nnr  ganz  selten  noch  ein  altes  rares  Boch,  welchem 
pnp  Notiz,  wie  folgende:  „Dieses  Buch  gehört  dem  Monaste- 
finm  SanctiPanli  bei  Bremen.**  —  oder  etwas  dem  AebiSHdIpaa 
vorgeschtjebei^  steht ,  nnd  das  demnach  noch  yon  den  alten 
liönc^  berrtihii. 

8* 
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Die  Keformation ,  welche  die  alten  Kloster -Bibliotheken 
auflöste,  begann  mm  wie  gesagt  das  Werk  des  Büchersammelnt» 
von  Keuem  uiul  auch  jetzt  setzten  sich  die  Bücher -Schätze 
zunächst  bei  den  Kirchen  und  dann  bei  den  neugestifteteu 
oder  reformirten  Schulen  an. 

In  fast  allen  neuem  Klrcben- Ordnungen  unserer  StSdte 
«iB  der  ersten  Hftlfk«  dea  16.  Jahrbnnderts  kam  auch  ein  Ar- 
tikel mit  der  Uberaehrift  „Van  einer  gnden  Liberie**  Tor,  der 
cur  Stiftmig  einer  BibUodiek  aufforderte.  In  der  Bremiscben 
Eireben-Oranung  vom  Jabre  1534  lautete  dieser" Artikel  so: 
„Und  dieweilen  es  nfltalicb  ist,  Ton  allen  Sachen  des  GUnbens 
,,EU  wissen»  was  die  erste  cbristliche  ELirche  davon  geglaubt, 
„und  gewoUt  hat,  und  weil  Solches  in  der  Christlichen  und 
„Oelelfften  Doktoren  Bücher  verfasset  und  beschrieben  ist,  so 
„will  es  darum  die  Noth  fordern,  dass  man  eine  gute  Liberie 
„aufrichte,  um  darin  alle  nütslichen  Bücher  der  heiligen  alten 
„Doktoren  au  verschaffsn.**  — 

Aus  dieser  Anordnung  ^g  in  Bremen  zunächst  die  „Bi- 
bliotheca  Yenerandi  Ministerii'*  (Die  Bibliothek  des  Ehrwür- 
digen Ministeriums)  hervor,  welche  in  der  Sacristei  der  städ- 
tischen Hauptkirche,  der  „Kirche  zu  Unseren  Lieben  Frauen^' 
aufgestellt  wurde,  und  daselbst,  meistens  nur  theologische 
Werke  enthaltend,  noch  heutigen  Tages  besteht. 

Der  Kirche  folgte  bald  das  um  dieselbe  Zeit  gestiftete 
städtische  GYmnasiuin ,  das  schon  im  IB.  Jahrhundert  einiire 
berühmte  Gelehrte  (z.  H.  den  Niederländer  JVlolanus)  zu  Kec- 
toren  hatte,  und  dessen  Bibliothek  daher  schon  damals  wohl 
nicht  unbedeutend  sein  mochte.  Im  Jahre  1620,  wo  wieder 
ein  grosser  und  dureh  viele  clickleibig'e  Werke  bekannter  Ge- 
lehrter Herr  Matthias  Martini  dieser  »Schule  vorstand,  beschloss 
man  diese  Bibliothek  zu  erweitern  und  einem  grösseren  Leser- 
kreise zugäu[:-licher  oder  „öffentlich"  zu  macheu.  Es  wurde 
ein  eigener  Bil)lioLhekar  angestellt,  und  dazu  der  Professor  der 
Hebräischen  Sprache  Herr  Gerhardus  Hanewinkel  erwählt. 
Derselbe  erliess  an  verschiedene  Corporationen  und  Gesellschaf- 
ten der  Stadt,  an  alle  „löbliche  und  vornehme  Aemter"  ein 
Schreiben,  in  welchem  er  ,,alle  gutherzigen  Leute  wohlmeynen- 
„der  Weise  ersuchte,  als  wullLen  dieselben  zu  einem  christlichen 
„und  löblichen  Werke  der  Schule  (der  Bildung  einer  öfientli- 
„chen  Bibliothek)  die  Hand  bieten,  und  ein  Stücklein  Geldes 
„znsammenschiessen  und  contribuiren,  welches  nicht  allein  mit 
„grossem  Danke  sollte  angenommen,  sondern  auch  zu  fortwftb- 
,^randem  Gedttcbtdss  yersmcbnet  und  aufgeschrieben  werden, 
^ncb  solle  dafür  das  Tomehme  Amt  vor  sich  und  ihre  Kin- 
„der  Macht  haben,  dieses  und  jenes  Buch  so  sie  zu  gebrauchen 
„Ton  nötben  liab«i  möchten,  abfordern  zu  lassen.*^  ^ 

Da  in  Folge  dieser  Aufforderung  mehrere  Aemter  in  der 
That  kleine  Summen  von  50  Müark  oder  etwas  weniger  bei- 
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rügen,  so  kam  denn  damals  die  erste  in  gewissem  Grade 
öffentliche  Bibliothek  in  Bremen  zu  Staude.  Duch  erhielt 
dieselbe  erst  30  Jahre  später  einige  Bedeutung,  als  auch  der 
Rath  der  Stadt  sich  eiitsciilüSb,  ihr  seine  eigene  Privat-Büclier- 
sammlung  beizufügen. 

Wie  die  Fürsten  und  wie  die  Räthe  anderer  Städte,  so  hatte 
nämlich  aueh  der  von  Bremen  schon  längst  sowohl  Beinen  eif- 
neu  MaMtftll  und  sdnen  eigenen  Bathg-Weinkeller,  all  aaä 
Berne  Priyat-Biblioihek ,  „deren  Bftcber  die  StaatBmtaner  flieh 
gebranehten,*'  angelegt.  Eb  waren  dem  Bathe  der  8tadt  Bohon 
häufig  Büoher  dedicirt  und  geschenkt  worden  nnd  dieeelben  hatte 
man  angefangen  ^,in  der  Cnria'^  (auf  dem  Bathhauee)  in  einem 
hübschen  mit  priehtigem  Hoixadmitawerke  geschmltckteii  nnd 
mit  vielen  Fenstern  yeneheneu,  Behr  hellen  tmd  auf  den  Markt- 
platz der  Stadt  hinanstUckenden  ftuBBent  firenndltchen  Salon« 
über  der  sogenannten  „GfÜden-Kammer^  anfgestellt,  und  dazu 
noch  manche  andere  ntitEliche  durch  Ankauf  acquirirte  Werke 
hinzugefügt.  In  welches  Jahr  der  erste  Beginn  dieser  Privat- 
Bibliothek  des  Käthes  zu  setzen  sei,  läsBt  sich  nicht  mehr  be- 
stimmen, jedenfalls  schon  in  die  Mitte  des  16.  JahrhnndertB. 
Denn  es  giebt  noch  jetzt  in  Bremen  Bücher,  in  welchen  vorne 
auf  dem  Blatte  vor  dem  Titel  von  alter  Handschrift  folgende 
Notis  „Auf  Befehl  eines  Edlen  und  Hochweisen  Käthes  hat 
„dieeeB  Buch  aus  der  Erbschaft  des  Ehrenfesten  Senators 
„Meier  im  Jahre  1587  angekauft  der  Bürgermeister  Henricus 
„ELrefting*'  oder  etwas  dem  Aehnliches  eingetragen  steht.  Als 
man  schon  etwas  beisammen  hatte,  fühlten  sich  auch  dann 
und  wann  die  Rathshenen  veranlasst,  ihre  eiercnen  Bücher  der 
Eaths-Bihliothek  zu  scljeuken^  wie  dies  unter  aiideru  der  auf 
einer  diplomatischen  Mission  in  Böhmen,  wie  man  glaubt,  an 
Gift  gestorbene  liatlisherr  BuxtorflF  im  Jahre  1628  that. 

Aber  erst  im  Jahre  1646  erhielt  diese  Privat- Bibliothek 
des  Bremischen  Raths  ihren  wesentlichsten  und  schätzenswer- 
thesten  Zuwachs,  der  noch  heutiges  Tages  den  Hauptkeru  der 
Bremer  Stadtbibliothek  bildet.    Damals  nämlich  fand  der  Scho- 
larch  Herr  Senator  Dr.  Henriens  Meyer  bei  einer  Inspection  der 
Lateinischen  Schule  in  einem  selten  besuchten  Räume  des  Gym- 
nasiums eineJ^ihe  grosser  übereinander  gepackter  Kisten,  von 
denen  Niemand  wusste  was  sie  enthielten,  in  denen  aber  der 
bcsügtc  gelehrte  Senator,  nachdem  er  sie  in  Beisein  eines  No- 
tars hatte  öffnen  laüseii,  die  hinterlasseue  Bihliothck  düt>  im 
17.  Jahrhunderte  berühmten  Staatsmannes   und  Schriftstellers 
Melchior  Goldast  von  Haimingsfeld  entdeckte.    Dieser  ausge- 
zeichnete und  bei  vielen  Höfen  deutscher  KeichsfÜrsten  ange- 
sehene Manu  hatte  sein  an  vielfachem  Wechsel  reiches  Leben 
und  seine  Jteiten  daau  benutzt,  nm  überall  seltene  Dmekweike 
and  mteressante  Hannseripte  durch  Ankauf  nnd  auf  andere  Weise 
suMmmenanbringen.   Je  mehr  seine  Sammlung  anwuchs  und 
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je  ärger  der  dreissi^^jährige  Krieg,  dessen  Zeitgenosse  er  war, 
im  Innern  von  Deutschland  wüthete,  desto  besorgter  wurde 
Goldast  nm  die  Rettung  seines  Schatzes,  und  er  transportirte 
ihn  endlich  in  viele  Kisten  verpackt  im  Jahre  1625  nach  Bre- 
men, wo  die  kostbare  Ladung  wie  gesagt  in  einem  Banme  des 
GyninaaiamB  deponitt  wurde,  venrtarb  aber  nacbber  im  Jabre 
1635  in  GioBsen,  ebne  Aber  seine  raren  Btteber  eine  Disposition 
getroffen  an  liaben.  In  Bremen  lagen  dieselben  hinterdrein 
noch  tiber  ein  Jabraebend  versteckt  und  yergessen,  bis,  wie  leb 
sagte,  der  gelehrte  Btbgermeister  fienricus  Meyer  sie  wieder 
entdeckte,  und  darauf  denn  veranlasste,  dass  der  Rath  die  ao 
merkwfirdige  Sammlung,  die  etwa  4D00  lauter  kiteressanter  und 
beroerkenswertfaer  Schriften  enthielt,  von  den  Erben  Goldast^s 
in  FrankAirt  iiir  sich  ankaufte. 

So  viele  Bünde  —  meist  Folianten  und  Quartanten  — 
konnte  man  nun  nicht  mehr  in  dem  allerliebsten  Kleinen  Saale 
der  „Gülden  -  Kammer*'  auf  dem  Rathhause  placiren,  und  da 
man  lugleicfa  einen  so  grossen  Schatz  allgemein  angänglich 
zu  machen  wfinsefate  und  daher  auf  die  Idee  kam,  nach  dem 
damit  schon  vorangegangenen  Gymnasium  eine  öffentliche  Bi- 
bliothek fittr  das  ganze  PubHcum  der  freien  Reichstadt  zu  be> 
grtinden,  so  h'ess  man  in  dem  alten  St.  Katharinen -Kloster 
der  Schwarzen  Mönche,  in  welchem  auch  das  Gymnasium  sei- 
nen Sitz  Rnfgeschlagen  hatte,  einen  grösseren  Raum,  das  ehe- 
malige Auditorium  Theologicum,  fÖr  die  Aufnahme  der  Bücher 
aptiren.  Die  Bibliothek  des  Gymnasiums  wurde  mit  der  Gold- 
astischeu  vercinifjt  niul  auch  der  Rath  thnt  seine  alten  Bücher  aus 
der  Curia  mit  sammt  der  früher  erw'ähnten  Buxtorüscben  Samm- 
lung dazu,  und  liess  sie  durch  Soldaten  nach  und  nach  in  das 
bezeichnete  Auditorium  sehleppen  und  daselbst  aufstellen. 

Noch  ehe  man  aber  mit  der  ( Gestaltung-  der  neugeschaffe- 
nen Ötaatshibliothek  ganz  zu  Stande  kam  —  der  Process  • 
dauerte  von  der  Auffindung  den  Goldastischen  Bücher  (1646) 
bis  zur  Eröffnung  der  Bibliothek  (1660)  14  Jahre  —  wurde 
dieselbe  leider  wieder  um  mehrere  ihrer  kaum  erworbenen  gröss- 
ten  Pretiosen  beraubt  und  zwar  abermals  im  Folge  der  Bncher- 
gier  jener  gelehrten  geistreichen  und  damals  in  Bremen  mäch 
tigen  Fiirstin,  der  Königin  Christine  von  Schweden,  die  auch 
schon,  wie  ich  oben  sagte,  der  alten  Bremer  Doms-Bibliothet 
ihre  Gold-  und  Fett- Federn  ausgezogen  hatte.  Durch  zwei 
ihrer  grossen  Gelehrten,  welche  Christine  immer  in  ihrer  Um- 
gebnng  ond  an  Htmriwsben  Anträgen  und  Beisen  an  der  Hand 
batte,  Nicolaufl  Helnnnfl  nnd  Isaac  Yossins  erfuhr  sie  von  den 
hl  Brentött  ans  Tageslicht  gekommenen  Gtildastiscben  Sebätaen« 
•und  sie  schrieb  däer  ilags  am  18.  Mai  1650  die  Bdlen, 
„Ehramsten  nnd  Hochgelehrten  Herren  des  Batbs  an  Bre- 
„men**  einen  Brief,  in  wdchem  sie  sagte:  „dass  Sie  denselben 
,iin  Gnadiin  nicht  Yorbehalten  wolle,  wes  gestalt  ihr  beiicbtei 
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^^örieh^  däB8  sie  (die  Kathsherren)  in  ihrem  Archivo  nnter- 
^chiedliche  schriftliche  AntiquitäteD  uud  Mauuscripte  hätten, 
„dass  Sie  (die  Königin)  zwar  wohl  ermessen  könne,  wie  der 
„Rath  an  Zusammenbringung  und  Conservirung  derselben  nicht 
„wenig  Fleiss  und  Mühe  angewendet  habe,  dass  Sie  eben  gleich- 
„w  o  h  1  zu  allerhand  solcherlei  Antiquitäten  grosse  Beliebung 
„trage ,  und  dass  Ihr  daher  kein  geringer  Gefallen  geschehen 
„würde,  wenn  der  Rath  von  Bremen  Ihr  mit  Ueberlassung  und 
„Communicirung  derselben  in  Unterthänigkeit  willfahren  und 
„an  die  Hand  gehen  wolle.**  —  Auch  schickte  die  Königin 
alsbald  in  dieser  Angelegenheit  einen  eigenen  Abgesandten, 
ihren  Kammer-  und  Kanzlei-Rath  Nicolas  von  Höpken  nach 
Bremen.  Derselbe  hatte  ein  Verzeichniss  in  Händen  und  wählte 
sich  darnach  in  der  Bremer  Bibliothek  30  der  besten  und  kost- 
barsten Manuscripte  und  Codices  aus.  Der  Rath  aber  liess 
dieselben  verpacken  und  sandte  sie  nach  Schweden  mit  einem 
Briefe  an  die  Königin,  in  welchem  er  sagte,  „er  wolle  die  bei- 
„gefägten  Original -Manuscripte  zu  Königl.  Majestät  Füssen 
„lovfewthäiugst  deponirt  nnd  präsentirt  haben,  getröstender  Zu- 
i^iMek^  DIttdbe  werde  diBm  Oblati  GeringfUgigkeil  nielit 
,iTeraefaiDtthen,  B<nidem  mit  nOd  königlichen  Gnaden  an  ond 
iiaAfinebmen.** 

Diese  Bremische  Büchersendung  des  Raths  nach  Schweden 
war  insofern  wenigstens  glücklicher,  da  sie  nicht  wie  die  frühere 
in  den  Wellen  unterging,  sondern  richtig  in  Stockholm  anlangte, 
wie  ein  im  Bremer  Archiv  aufbewahrter  Brief  der  Königin  Christine 
bezeugt,  in  welchem  sie  den  Rath  von  Bremen  wissen  lässt, 
„dass  die  Manuscripte  und  Antiquitäten  aus  der  Bremer  Biblio- 
„thek  wohl  zu  lianden  geliefert  seien,  und  dass  ihr  diess  zu 
„sonderbarem  contentement  und  angenehmen  Gefallen  gereiche/* 
Hinderdrein,  so  scheint  es,  hat  Königin  Christine  nach  ihrer 
Twbnentsagung  einige  dieser  literarischen  Predosen  aus  Bre- 
nen  nut  nadi  Itafien  genommen  und  dann,  naebdem  sie  ka- 
tholiseh  geworden,  dem  Papste  gescbenkt,  nnd  in  der  Yatica- 
mschen  Bibtiothek  anftteHen  lassen.  Wenigstens  wird  dies 
ypR  einigen  Schiiftstellem  berichtet  Doch  weiss  man  nicht, 
ob  diese  Nachrichten  begrflndet  sind. 

Wahrscheinlich  wirkten  die  besagten  missliebigen  Ereig- 
nisse von  1650  auf  die  Verschiebung  der  Eröffnung  der  Biblio- 
thek, die  wie  bemerkt  erst  im  Jahre  1660  erfolgte,  hin.  Man 
"Wurde  misstrauisch  und  ängstlich  in  Bremen,  suchte  seine  Schätze 
namentlich  vor  fremden  Besuchern  zu  verbergen,  und  machte 
auch  bei  der  endlich  eintretenden  Eröffnung  keine  sehr  libe- 
nlen  Zutritts  -  und  Gebrauchs  -  Vorschriften  für  die  Bibliothek. 
Ja  noch  im  Anfange  des  19.  Jahrhunderts  bemerkte  der  be- 
rthmte  rasende  Litterat  Herr  von  Uffenbacb,  dass  man  in  Bre- 
inea  dIeMannseripte  Kiemand  sehen  lasse  wid  aie  mit  4  Sdilfis- 
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sein,  die  4  verschiedene  Personen  in  Händen  hätten,  verriegele 
nnd  versiegole.  — 

Im  Jahre  1660  bei  Eröffnung  der  jetzt  vollständig  zu- 
sammengeordneten  Bibliothek  stellte  man  aucli  din  ersten 
Staats-  oder  iStadt- Bibliothekar  an  und  erwählte  dazu  den  ge- 
lehrten Herrn  Professor  Jobauneä  Hipstedius.  Dieser  treffliche 
Mann  hatte  hei  seinem  Amtsantritt  „als  wohlbestellter  Biblio- 
„theearina  Uber  Einea  Edlen  Ehrenvesten  Hoch  nnd  Wohlwei- 
,»sea  BatiM  der  Stadt  Bremen  BibHothec^'  dem  Geifto  der  Zeit 
gemäss  gani  aiiMrordaatliehe  und  aebr  vmatlDdliebe  eidliche 
Gelttbd«,  BmreiM  und  Venpraebiingeii  su  erftülen.  ZuvOrdent 
anatte  tr  geloben  ^  „daaa  er  dem  vorwohlgedaobten  Rhade,  ala  sei- 
i^en  Heuen  und  Obern  wolle  getreu,  geboxaam  und  hold  adn**  — 
alsdann  „daaa  er  die  ihm  fürgeaetiten  Herren  Inspectoren  und 
ndereD  VerordnongeB  in  gebtthrendem  Beapecktimd  Obaervants 
„ —  die  ihm  anvertraute  Bibüothec  selbst  nach  Ausweisung  der 
,,darttber  begriffenen  Gesette  in  riditiger  Ordnung  halten  und 
^den  darüber  verfertigten  Catalogus  bona  fide  eontinuiren  wolle, 
„ —  aber  aus  der  Bibliothek  kein  Buch  alieniren  oder  wiaaentUch 
„durch  andere  verinssern  oder  entfremden  lassen ,  sondern  in 
y,alleD  und  jedem  Stücke  und  bei  allen  und  jeden  Büchern 
„getrewlich  und  aufrichtig  handeln,  und  der  Bibliothek  Bestes 
„allerwegen  suchen,  hingegen  dero  Nachthml  und  Schaden  nach 
„Muglicheit  verhüten  und  abwenden  und  waa  deaafalla  su  er- 
„innem  nöthig  adn  muchte,  denen  Herren  Ihapectoren  samt 
„nnd  sonders  ungesaumbt  entdecken,  und  an  Hand  geben 
„wolle.**  Endlich  aber  musste  er  die  eydliche  Verpflichtung: 
„dass  er  über  Alles  die  ibm  ftirkommende  arcana  Reipublicae 
^Br  trnensis  biss  in  seine  Sterbegrube  in  gutber  Verschwie- 
„genheit  halten,  und  dieselben  wider  die  gute  Stadt  nimmermehr 
„gebrauchen  wolle",  —  dies  Alles,  sage  ich,  musste  der  Pro- 
fessor Hipsdetius  „wohlbedachtiich  mit  ei^^ener  Hand  schreiben, 
„unterschreiben  und  mit  seinem  gewöhnlichen  Pitzchafft;  be- 
„drucken,  sonder  Arglist  und  Gefehrte,  So  war  ihm  Gott 
„helfe."  —  Und  schliessiieh  iiuisste  er  die  drüber  ausgestellten 
Keversales  dem  Herrn  Bürgermeister  Henricus  Meyer  und  den 
Herren  Inspectoren  der  Bibliothek  zur  Versicherung  „wissent- 
„lich  selbst  zustellen  und  aushändigen  und  gegen  dieselben 
„noch  ausserdem  sothane  Gelobnisse  mit  handgegebener  Treue 
„befestigen.**  — 

Es  ist  bemerkeusv  erth,  dass  wie  Bremen  so  auoli  die  mei- 
sten unserer  anderen  Nurddeutscheii  Stiidte  mit  einer  geregelten 
Begründung,  Anordnung  und  Eröffnung  ihrer  Stadtbibliotheken 
ungef^  um  die  Mitte  des  17.  Jahrhunderts  zu  Stande  kamen. 
Namentlich  föUt  auch  die  wesentliche  Bereicherung,  Umgeatal* 
tung  und  Eröffnung  der  grossen  Hamburger  Bibliothek  in  die* 
aelbe  Epoche,  wie  denn  audi  in  dem  Gange  der  ferneren 
Vermebmngswdae  und  Bntwickelung  der  Central -Bibliotheken 
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jieser  beiden  Hansestädte  ein  gasB  timlicber  Gang  und  paral- 
leler Wachsthnm  sich  nicht  verkennen  lässtf  obgleich  in  spä- 
teren Zeiten  das  Institut  Hamburgs  das  seiner  Sehwesterstadt 
Bremen  in  Bezug  auf  Bücherrddithiim  and  «aeh  in  anderer 

Bttcksicht  weit  überflügelt  hat. 

Die  Bremer  Bibliothek  hat  nach  ihrer  Eröffnung  im  J ahre 

1660  bestöndig-  ziemlich  geräuschlos  fortvegetirt  und  erst  seit 
den  letzten  Jahrzehenden  dieses  Jahrhinulerts  hat  der  Geist 
der  Zeit  angefangen,  auch  diesem  alten  Institute  ein  wenig; 
mehr  ßühric^keit  nnd  Behendigkeit  eiuzuflössen  Kath  und 
Bürgerschaft  der  Stadt  sind  jetzt  fleissi^  darauf  bedacht,  jähr- 
lich die  Mittel  ihrer  Stadt-Bibliothek  zu  mehren,  und  ihre  Re- 
formirung  und  Umgestaltung  zu  fördern,  und  es  kann  so  nicht 
fehlen,  dass  Bremen  mit  der  Zeit  —  denn  wenn  etwas  so 
will  die  Umgestaltung  und  Verbesserung  der  Bibliotheken 
Zeit  haben  —  auch  durch  seine  Stadt-Bibliothek  so  glänzen 
wird,  wie  durch  viele  andere  schon  zu  grosser  Vollkommenheit 
gebrachte  Institute  und  Bestrebungen. 

Ausser  ihrem  Goldastischen  Bücherschatze  kann  man  noch 
Eins  bei  der  Bremer  Stadt-Bibliothek  lobend  hervorheben,  nHm- 
lich  ihr  gciäumig-es  und  viclt'ach  zweckmässiges  Local  in  den 
Sälen  oder  Auditorien  des  alten  St.  Katharinen  -  Klosters  der 
Schwarzen  Mönche. 

Bremen.  -^^  J.  G.  Kohl, 

Stadtbibliothekar. 


Oesterreichische  Dichter  des  XVI,  Jahrhunderts. 

Kachträge  zu  Nr.  18 — 21  des  Serapeums  vom 

J.  1864. 

Milgetheilt 
▼on 

Jot».  ISaria  Wiener, 

'  1. 

Lorenz  Wessel  von  Essen. 

In  Thoman  Stromayrs  Meistergesangbuch,  Papierhandschrift 
in  8^  vom  J.  1577  anf  der  Stiftsbibliothek  zu  Göttweig  finden 
eich  drei  Meisterlieder  von  ihm  ans  den  Jahren  1556,  1557 
(mit  dem  Beisätze  ,,zu  Moiq^iorg^';  und  1561.  Unter  Mosburg 
ist  wohl  das  swei  Meilen  von  Landshat  belegene  Städtchen 
dieses  Namens  zn  verstehen. 

In  einer  anderen  Meistersingerhandschrift  ebendaselbst,  die 
Gedichte  ans  den  Jahren  1584  — 1600  und  darüber  enthält, 
findet  er  sich  einmal  als  „Laarenz  Wessel,  Ktbrsehner  von 
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l^BBen"  unterzeichnet.  Vergl.  Hormayrs  Tasehenbach  vom  J. 
1845,  S.  223.  Vielleicht  ist  es  mir  später  einmäl  yergdnnti 
Über  die  beiden  fiir  die  Geschichte  des  Meistergesanges  m 
Oesterreich  wichtigen  Handschriften  Grenaueres  mitzutheilen. 

Die  Originalausgabe  der  fjZeitung**  vom  J.  1570  befindet 
sich  m  Berlin:  Warhafftige  Erfchreckliche  Newe  zeittung,  wie 
es  sich  mit  einS  fast  Reichen  Wuechrer  vnd  Fürkhauffer,  zu 
Wien  in  Ofterreich  1570  begeben  ..  Gedruckt  zu  Wienn 
in  Olterreich,  durch  Cafpar  Stainhofer.  8  Bll.  in  8".,  zwei  Lie- 
der von  19  und  17  Strophen.  S.  Weller's  Anualen  II,  536» 
wo  auch  noch  ein  Mainzer  Nachdruck  angezeigt  ist 

Auch  das  Lied  auf  den  Grafen  Niklas  von  Zrinyi  hat 
Wessel  zum  Verfasser  und  erschien  separat  g-edruckt  bereits 
im  J.  1 566 :  Ein  fchön  new  Liedt,  Von  dem  Grafeu  vnud  thew- 
ren  Ritter  vnnd  Helden,  Graf  Niclauc  von  Serin,  wie  er  fo 
Ritterlich  in  Vngem  gestritten  vnd  s:efochten  hat,  wider  den 
Erbfeind  der  chriftenheit,  den  7'iircken  vnd  feinen  Qauffen. 
4  Bll.  8".,  mit  Titelholzschnitt.  Am  Ende:  „Gedruckt  zu 
Nürnberg,  durch  Valentin  Newber."  19  Strophen,  Anfang: 

Wie  gern  wolt  ich  fingen, 
fo  ficht  mich  trawren  an  etc. 

In  Berlin.  Das  Lied  wurde  später  noch  oft  gedruckt,  in  Nöm* 
berg^  Basel  and  anderwärts,  s.  Weller's  AnnaleOf  II,  407. 

2. 

Hans  Weitenfelder. 

Zu  diim  aus  seinem  Lobspruch  hervorg^egangenen  „Lied, 
wie  die  Männer  ihre  Weiber  iialteu  sollen''  etc.,  bekennt  sich 
als  Verfasser  Paul  vun  der  Aelst  in  seinem,  zu  Deventer 
im  J.  1602  herausgekommenen  Liederbtichlein  „Blfiin  vnd  Ausz- 
buud.''  Unser  Lied  steht  darin  als  Nr.  194,  s.  Hoffinann  von 
Fallerrieben  im  Weimar.  Jahrbneke  II,  328.  Doch  gewibren 
schon  die  Anfangsworte  eine  kldne  Abweichung: 

„Als  ich  für  meinen  Leib 
nahm  ein  Icliön  junges  Weib" 

und  das  Ganze  soll  aus  nur  29  Strophen  bestehen,  davon  die 
letzte  lautet  (a.  a.  0.  321): 

Ich  habs  ans  Kurzweil  gdicht, 

keinr  Mann  mnfs  halten  nicht, 

ich  thus  auL'h  keinem  rathen, 

es  koft  gar  viel  Ducaten, 

die  iindt  man  auf  feinem  Felfe, 

das  sagt  Paul  von  der  Aelfte. 
Es  ist  somit  noch  zweifelhaft,  ob  P.  v.  d.  Aelst  wirklich 
Dichter  des  Liedes  ist,  oder  sich  dasselbe  nur  mit  einigen 
Aenderungen  angeeignet. 
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Das  Lied  moss  sehr  beliebt  gewesen  sein,  denn  noch  ge- 
gen die  Mitte  des  XVII.  Jahrhunderts  wurde  es  nachgedniekt: 
Zwey  fchöne  neve  Lieder,  ErAlieh:  Wie  die  Mäner  jhre  Wei- 
ber  hahen  Tollen  .  .  .  Das  Ander:  Ach  keafehe  Lieb»  o  Einie- 
keik ....  Angspui^,  Johann  Sekultes.  (o.  J.,  nm  1640).  4  Bu. 
m  8^.,  m.  Titdholsschnitt,  Anfang: 

Als  ich  fiir  meinen  Leib 

mir  nam  ein  junges  Weib  etc. 

In  Berlin,  b.  Wellef  s  Annalen  I,  285,  Nr.  499. 

Ja,  noch  nm  den  Anfang  des  vorigen  Jahrhunderts  erlhhr 
(i  eSne  nenerliche  Bearbeitung,  wie  ich  aus  einem  fliegenden 
Blatte  jener  Zeit  ersehe,  das  Herr  Schullehrer  Johann  Wurth 
m  Mttnchendorf  besitzt:  Drey  fchöne  neue  Weltliche  Lieder, 
Das  Erste :  Verzweiffeltes  Wehe-Klagen,  Deren  zu  Wienn,  und 
onterfchiedlichen  Orthen,  verwichenen  Fafching  übergebliebenen 
Menfchern  ....  Das  Änderte :  Wie  die  Männer  ihre  Wei- 
ber sollen  halten,  damit  sie  das  gantze  Jabr  nie 
mahl  böls  oder  zorni^^-  werd(;n.  Im  Thon:  Was  hilfft 
dich  Menfch  deiu  Lngedult,  ete  Das  Dritte:  Von  der  herum 
wanderten  luftigen  Handwerck-Builch  ....  Gedruckt  in  die- 
fem  Jahr,  (Wiener  Druck  um  1700.)  Anfang: 

Es  ift  ein  Sagen  hin  und  her, 
Die  Weiher  feind  fo  b6s  etc. 

12  Strophen.  Im  Verlaufe  schimmert  noch  viel  von  dem  Ülte- 
rem  Tejde  dorcb,  wie  man  aus  dem  in  meinen:  »JDMidMn 
Velhsliedm  nns  Oesteim^*  erfo%enden  Wiederabdmeke  er- 
sehen wird. 

Die  im  Serapenm,  Jahrg.  1864,  S.  313  nnd  316  (S.  33 
und  35  des  Sepmtahdraekes)  erwähnten  Drucke  der  Wiener 
Hofbibliodiek  stammen  ans  Ludwig  Tiecks  Sammlung,  s.  Bi- 
bfiotheea  Tieekuuia  (Berl.  1849),  S.  9,  Nr.  209  und  210. 

3. 

Johannes  Bäsch. 

Auf  eine  autobiographische  Notiz  über  diesen  Dichter  an 
entlegener  Stelle  hat  mich  Herr  Custos  Dr.  Birk  gütig  auf- 
iMrksam  gemacht.  Wir  lernen  dabei  zugleich  einen  bisher  un- 
Wehteteu  österreichischen  Spruchsprecher  kennen.  Es  heisst 
in  J.  N.  de  Vogel,  Specimen  Bibliothecae  German.  Austriacae, 
TL  (Viennn  1785)  p.  643 :  »Jllustrissimus  D.  Baro  de  Prandau 
eodieem  posndefe  chartaceum  in  4to.  propria  Joan,  MaseMi 
iKNitt  fere  ex  mUgro  scriptum ,  (a)  diversa  ipsius  ooHeetanea 
«dita  partim,  partim  inedlfa  complectentem,  in  qno  legitnr: 
Khaiserin  ruTs.  Kurse  befchreibnng  der  herrliehen  gwahigen 
belaittong  der  Allerdurchleichtigifi»tt  Bdm.  Kbaifeiiil  Mari4  ab 
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ihr  Kbaif.  Mat.  aas  Teutfchland  in  Hi(panien  gezogen  in  Herbft- 
monaten  des  1581.  jahrs.  Daneben  die  triiirnj)hporten  vnd 
Versus,  fo  hoch Itged achter  ihrer  Mat  zu  ehren  aufgerichtet  vnd 
angeichlagen  worden,  auch  etlicher  St(  t  lobspruch,  vnd  die  Meil 
fleilsig  vermerkt,  zu  ehren  vnd  lob  dein  hochlöblichen  Haufs 
Oefterreich  etc.  in  reimen  gel  teilet  durch  Hans  Flaxlan- 
dern  von  brück  an  der  leitta.  Ihr  F.  D.  Erzherzogs 
Maximilian  zu  Öfter,  etc.  bei  diefer  Raifs  geweft  Leibscjuardi 
Furier."  Dazu  die  Anmerkung:  „(a;  Öub  initium  paginae  primae 
huius  codicis  tpse  Joan,  Baschius  sequentta  adnotavit:  Mona- 
Bterio  Lunaelacensi,  cuius  alumnus  eram  biennium  fere,  scilicet 
in  anuis  Christi  1561.  62.  63.  gratitudinis  reverentiae,  et  bonn 
memorijE  ergo,  hacc  ipsa  coUectanea  raearum  fatuitatum  ,  offer- 
torio  reliiiqui  solo  ego  Job.  Rasch  mppa.  praesentata  a  me 
Religioso  patri,  D.  Hieronymo  Abbati,  ibidem  dignissimo.  An. 
1589.  Ob  etwan  ein  geil'tlicher  brueder  gern  in  dergleichen 
Sachen  fpeculirt,  dem  Tolle  es  gminet  werden.  —  Sub  finem 
vero  paginae  seenndae:  Jobann.  Bassü  praeelarienn.  Austr.  col- 

legit  et  scripsit  mppa.  iochoatum  a.  Dni.  1580.  oia  ia  bona 
chai'itate  et  catbolica  sinceritate. 

4. 

Daniel  Holamann. 

Von  Nr.  1  eziatirt  noch  ein  sweiter  Wiener  Druck:  Zwo 
newe  Zeittong,  Die  Erste,  Ein  «rfcbröckliob  yn  felir  erbMimlicli 
Gefcluebt,  fo  gefefaehen  ...  in  diefem  Achtsigißea  Jar  in 
Braband,  ....  von  einer  Witfrawen  mit  vier  klelaen  Kinden 
. . .  Die  Ander.  Von  der  erfcbröcklicben  Wettenmoth  . .  .  Ert- 
lich gedruckt  zu  Wien.  —  4  Bll.  In  8".,  o.  0.  u.  J.  (1540), 
anf  der  k.  Bibliothek  in  Berlin.  Ann.  II,  437,  Nr.  603. 

5. 

Sigmund  Panstingl. 

Von  dem  Gedichte  Nr.  3:  Ein  Sähnlich  Klagelied  etc. 
(Grätz  1590)  gieht  es  auch  einen  Naclidnick:  „Gedruckt  zu 
Augfpurg  bey  Michael  Manger.  1591,''  4  ßU.  iu  8".  Nach  Wol- 
ler, Ann.  II.  470,  in  Berlin. 

6. 

Reuter  von  Geiapita. 

Ain  Wunfchrpruch  von  allerlay  Weldthenndlen,  Werckh- 
leüten  vn  Gewerben,  von  Newera  zu  same  getrage ,  Dnrch 
Georgen  Heiitter  von  Gayfsfpitz.  1560.  Gedruckt  zu  Yiniiprugg, 
durch  Ruprecht  HöUer.  17  BU.  4".,  in  Augsburg.  Weiler  Ann. 
II,  554.  Anfang; 
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AINS  mals  gieng  Ich  fpacieren  aufs, 
Zufuechen  fteyd  «nffer  defs  HAai's  etc. 

Hiernach  sa  Terbessen  hn  Seiapeum,  Jabrg.  1864,  S.  329, 
Fr.  7. 

7. 

Gregor  Bregandi 

Newe  Zeitunfi-.  Kiirtze,  jcdocb  prründtliche ,  vnd  warhafftc 
Belciu^ibung  dels  näcblt  fürpaii;2:oin'ii  TreH'cn»  vnnd  Sigreich(  u 
Lobwürdigen  Victori,  fo  die  Ciiriiten  mit  dem  Blutdui  Itigen 
Türckifcben  Hafan  Balla  aul's  BofTen,  vnd  lernen  bey  fich  ge- 
habten Beegeu,  auch  anderm  Kriegsvolck,  den  22.  Junij,  lauf- 
feadeu  93.  Jahrs,  in  Crabaten  Landt,  bey  Siiitgg,  am  Turo- 
poliae,  Gott  lob,  glücklichen  erhalten  vnd  obsreHget  .  .  .  Ge- 
drückt ziie  Grätz  in  Steyer,  bey  Gkorg  Widmanl'tetter.  Anno 
1593.  8  Bll.  in  4«.  in  München,  s.  Weller's  Ann.  11 ,  516. 
Anfang: 

Mit  was  Angl'tj  Noth  vund  grollen  Pelii, 
Hat  ein  zeit  heiumb  mürfen  feyn 
Beladen,  das  Crabaten  Land  etc. 

Bregandt  war  Hofkri^gscaiiBlei- Schreiber  zu  Grätz.  Hiemaoh 
SQ  wbesBem  im  Serapeum  a.  a.  O.  6.  332^  Nr.  29. 

8. 

Vermannng. 

Ein  höfliche  .  •  .  vermnnnnge,  .  .  .  von  wegen  der  gxev- 
liehen  tninckenheit  etc.  Wiea  1551.  Das  Stttek  hat  4  Bogea 
in  4*.,  ein  Ezemphur  besass  Kesaer  in  Wien,  8.  dess.  The^ 
Monis  libroram  germanicorum,  Catalog  einer  anserlesenen  Samm- 
lung von  Maniueripten  Y  Incnnabeln  etc.  (Wien  1859),  S.  92. 
Vermathlich-das  Ton  Schottky  benutzte,      wo  jetat? 

9. 

Stam  m  büehlein» 

Ain  newes  vTid  knnftlich  fchdnes  Stamm-  oder  Oefellen- 
Büchiein,  mit  13  Hiftorien,  darinnen  tOO  wolgeftellter,  geriffe- 
Her  und  gefchnittener  Fignien  Bampt  ihren  darzu  gehörigen 
rechtmelßgen  wohlfcandierten  Heimen  erklert.  welches  *büchlein 
allen  konftliebenden  fehr  dienftlich  vnd  einnemlich  verhoffent 
fein  wird  etc.  hab  ich  David  de  Necker  formfchneider  von 
Angfpurg  etc.  Zugerichtet  in  formen  und  truck  gebr.  etc.  Wien, 
D.  de  Necker,  1579.  4".,  mit  Holzschnitten.  S.  Kesaers  The- 
saurus p.  81  und  Weigels  III.  Supplera,  S.  89.  Nr.  18742* 
M&joX  die  erste  Ausgabe  au  Serap.  1864,  S.  331,  Nr.  22. 
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10. 

Haut  Hüllimayr. 

Aio  armer  menl'ch  hat  das  iied  gedieht,  zu  Krembs  iiin 
der  gefencknus  fein.  3  BU.  8^.,  o.  0.  n.  J.  (um  1590).  S  Stro- 
phen, Anfang: 

Mit  Got  To  wil  jehs  Lebeu  an, 

das  pest  als  jchs  gedichtet  han  etc* 

In  Miinchea   Weiler  Ann.  461. 

11. 

Sebastian  HalteinspiL  * 

Ein  teoltlied,  allen  Chri/ten,  fo  ymb  ChriDi  vnd  feines 
Worts  willen  verfolgt  vnd  gefangen  werden,  fer,  nützlich  vnd 
tröftlich.  Im  Thon  der  Letaney,  oder  des  Vatter  vnfers.  1555. 
Jar.  —  O.  0.,  19  BIL  in  8^  Widmung  an  Frau  Hertzhai* 
merin  von  Sebast  Halteinspil:  „Geben  zu  Saltzburg  in  meiner 
betrfibtS  gef^cknus  de  4.  Octobris/'  122  Strophen,  Anfang: 

0  Gott  Vatter  im  höchftg  ThrG 
Herr  Jefu  Chrifte  Gottes  Sö  etc. 

In  Müncben.  Weller  Ann.  II,  209.  Waren  üiiUimayr  und  Halt- 
einspil Schicksalsgenossen  Gerengels? 

12. 

Benedict  Vellinger« 

FicylcbiL'Csn,  W^elchs  den  Achten  September  des  verfcbi- 
nen  Öibeu  vnd  Achtzigilten  Jars,  In  der  rurftlichen  Hauptftatt 
Grätz,  p^^ebalten  worden,  mit  allen  vmbltänden  fein  ordenlich  in 
Teutiche  iieimen  gebracht.  1588.  —  7^/4  Bo^en  in  4*^.  m. 
Holzschn.;  am  Ende:  „Gedruckt  s^u  ,Qrät#  ia  St^jer,  durch 
Hansen  bchmidt/^  Anfang: 

Eins  mals  thet  ich  früe  auff  ftan 
Vnd  in  .den  kiüen  Ttkw  iket  gan. 

In  München.  Weller,  Ann.  II»  469.  Der  Ver&sser  war  Kürsch- 
ner und  Pritschenmeister, 

18. 

Wolfgang  Qretzelius. 

Die  Geiftliche  Leiter  zum  Himmelreich«  mit  jren  zwejen 
Leiterheumen  vnd  nenn  Iprolfen,  Aufs  Göttlicher  fehrifil  kürtx- 
lich  zufammen  gezogen,  zu^iren  Vnnd  wolgefallen,  Beimw^fp 
befchriehen  ....  Gejtelt  durch  Wolffgangum  Gr  eis 
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linm  Bürger  ynd  Tcutfchen  Schreiber  zu  Znaym  im  Marggraff- 
thinnb  Mäfarem.  M.  D.  XCmi.  o.      6  BU.  in  H%  An£uig: 

Die  CbrÜlliche  Leiter  lieber  Chrift 
Betraeirt  h9j  dir  ra  aller  liift 
Die  hsyde  LeTterbeuBi  genennt 
Sind  Alt  ynd  Newes  Testament  ete. 

In  Hrn.  Butflch's  SaTnnilung:  Weller,  Ann.  II,  15(V  Ebd,  lö8 
noch  drei  Nachdrucke.    Von  deinseibeu  Verfasser  ibt: 

Clii  iltliche  Betrachtung  der  göttlicheD  miracul  vnd  wuuder 
werck  Jefu  Chrifti  vnd  aller  Beylen  fo  der  ewige  Sobn  Gottes 
von  leiner  menfchwerdung  .  .  .  vollbracht  hat.  Aus  den  vier 
Gvangeliften  kurtzlich  zulammengezogen  vnd  reymweils  be- 
fchrieben.  Augiporg,  Job.  Schuites.  1595.  12  Ell.  in  4^.  Wel- 
ler, Ann.  I,  351. 


Einige  zu  Wien ,  Grätz ,  Pressburg  und  Prag  gedruckte 
„Kewe  Zeittungeu"  aus  den  Jahren  1592  — 1597  verzeichuet 
Weiler  in  seinen  Annalen  II,  410—413,  Nr.  1155—1159,  1166, 
1199  nnd  1171. 


•Die  LeiBtungen  der  Jesuiten  auf  dem  Gebiete  der 

drapiatischeii  Kunst. 

Bibliographisch  dargestellt 

von 

Emil  Weller  in  Augsburg. 
(Fortsetsnsg.) 

351.  Barom  fratemae  charitatis  Exemploni  In  Justino  Mar- 
tyre  JSrga  Fratrem  Justiniannm  spectatum  .  .  Wunderbarliebea 
JBxempel  der  Brüderlichen  Lieb,  In  Justino  dem  Märtyrer  er- 
füllt. Jetzt  yqn  der  Studierenden  Jugendt  dels  Chur-FürftL 
Gjran.  der  Soc.  Jesu  zu  Landshuet,  Tragoedi- Weils  entworf- 
fen.  Den  3.  vnd  6.  September,  im  Jahr,  M.  DC.  LX.  Gedruckt 
in  Chnr-Ftirltl.  ilauptitatt  München,  bey  Johann  Wilhelm 
Schnell,  o.  J.  (1660).  4  BL  4.  m.  Titeleinf.  —  In  München. 

352.  Ingeniosus  amor.  Tragico  •  Comoedia.  Pertulfus  .  . 
Sinnreiche  Lieb,  Durch  welche  Ansberta  Ihren  £hegemahl  Ber- 
tnlfom  Einen  Tcutfchen  Grafen  aufs  fchwerer  Dienftbarkeit, 
vnnd  Barbarifchen  (TefHngknufs  ledig  gemacht,  In  eiuem  Schaw- 
fpil  tüij^ertellt  Von  der  Studierenden  Jugendt  deJ's  Fürftlclicn 
Gymuaiij  der  Societet  JESV  zu  Kewburg  au  der  Tona\r,  den 
3.  vnd  6.  »September.  Anno  1660.  Gedruckt  zu  Ingolftatt  bey 
Joluum  OAennayer.  o.  J.  (1660).  4  Bl.  4.  —  In  München. 
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353.  Joseplius  magni  Jacobi  fiHns  Dafs  ift,  Jofeph  defs 
groilen  Jacobe  Solin,  welcher  von  feinen  Brüdern  in  Aegypten 
irerkaufil,  von  Pharaone  defs  Königreichs  Verwalter  gemacht. 
Ynd  Von  der  ftndierenden  Jog^dt  defs  ErtzfUrftl:  Gymnanj 
zu  Kottenburg  am  Negger  zu  einem  Schawfpihl  ift  vorgeftelt 
worden.  Im  Jahr  1660.  Den  4.  vnd  6.  Scptembrifl.  Gedruckt 
zu  Coftantz  am  Bodenfee,  In  der  Fürftl:  Bifchoffl:  Truckeieyi 
bey  Jobann  Geng.  o   J.  (IG60).  4  Bl.  4.        Tn  München. 

354.  Maria  exliilaratrix.  Comoedia  liistorice  digesta,  et  in 
scenam  Üilingae  data  a  juventute  academica.  Anno  M.DC.LX. 
2.  &  6.  die  Septembris.  Dilingae  Forrais  Academicis.  Apud 
Ignatiiim  Mayer,  o.  J.  i'1660).  8  BL  4.  m.  Titelkupfer.  Lateiu. 
und  deutsch.  —  lu  München. 

355.  Mors  echo  vitae:  Das  ift:  Der  Todt  defs  Lebens 
Widerhall  .  .  Durch  ein  oflfentlichos  ISchawipil  In  zweyer  Hoch- 
Adelichen  Brüder  faft  vnderfchidenen  Leben  vnd  Todt.  Für- 
geftellt  Von  dem  Chui-Fürftl.  Gymnafio  der  Societet  JESV  zu 
Burghaulen.  Den  September,  im  Jahr  1660.  Gedruckt  zu 
München,  durch  Johann  Willieim  Schell,  o.  J,  (1660).  8  Bl,  8. 
m.  Titclciuf.  —  In  München. 

356.  Protasius  Arimae  Regulus  tragoedia.    Spiegel  Der 
Vätterlichen  Gerechtigkeit  GOttes.  Vorgeftellt  Von  dem  Chur- 
Fürßlichen  vnd  Academifclien  Gymualio  der  Societet  JESV  sa 
Ingolftatt.  Anno  1660.  den  3.  vnd  6.  Herbrtmonats.'  Gedmckt' 
bey  Georg  HinUn.  o.  J.  (1660).  4  Bi  4.  ^  In  Mfindien. 

357.  Vkilis  pueritiae  pugna  &  Victoria  lo  Pbcarino  Indo. . 
Manlicber  Streit  vnd  Sig  in  einem  fcbier  Kindtichen  Alter 
Piscarini  eines  Indianifchen  Knabens.  Vorgeftelt  Von  der  ftn- 
direnden  Jngent  defs  ChnrfittrAliclien  Gymnadj  in  OhnifliriU. 
Haupt:  ynd  ReiidentK-Statt  München  Den  6.  Septembris,  1660, 
Gedruckt  zu  München,  bey  Lucas  Straub,  o.  J.  (1660).  6  BL 
4.  m.  Titeleinf.  —  In  München. 

358.  S.  Vitus  Elvacensis  Patronus  .  .  S.  VEIT  Elwan- 
gerifcher  Patron  Durch  ein  Schawfpil  voigertellet.  Als  der  Hoch- 
würdig Fürit  vnd  Herr,  Herr  Johann  Ohrißopf  Froblt  vnd 
Herr  zu  Elwangen  zu  einem  Probfl  geweicht  iH  worden,  Von 
der  allda  bey  der  Societet  Jesu  ftudirenden  Jugendt  Den  11. 
ynd  12.  Octobris  Anno  1660.  Dilingae  Formis  Academicis. 
Apud  Ignatium  Mayer,  o.  J.  (1660).  4  Bl.  4.  —  In  München. 

359.  Beatrix  martyrum  soror,  Martyr,  Beata,  .  .  Dicata  A 
Gtymnafio  Societatis  Jesu  Novaedomi  Anno  M.  DO.  LXI.  Die 

Julij.  Pragae,  Typis  Vniverfitatis  in  CoUegio  Soc.  Jesu 
ad  S.  dementem,  o.  J.^  (1661).  4  Bl  4.  Latein,  und  deutsch. 
—  In  München. 

(Fortsetzung  folgt) 


Verantwortlicher  Eedactenr!  Dr.  K.  .Naumann. 
Verleger:  T.  0.  Weigel.  Druck  von  0.  P,  Melzer  in  Leipzig. 
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Bibliotliekwisseuscliaft,  HandsclirifteiLkimde  und 

ältere  Litterator. 

Jm  Verane  mit  Bifoliotliekareii  und  Littefatarfimmden 

herausgegeben 

▼on 

Dr.  Robert  Naumann. 

9.  Leipzig,  den  15.  Mai  1805. 

Neue  Bibliographien  von  Emil  Weller. 

Angeseigt 
▼on 

JT«  HI.  W  *     ■  c  r* 

1)  Das  alte  Volksthcater  der  Schweis.  Nach  den 
Quellen  der  Schweizer  nnd  süddeutschen  Biblio- 
theken bearbeitet  von  £mil  Weller.  Frauen- 
feld. Druck  und  Verlag  Yon  J.  Haber.  1863. 
8^«-  288  B.  und  3  BU. 

Es  bedarf'  keines  liLteiarhistorischeu  Exiurses,  um  aut'  die 
Bedeutung-  der  alten  schweizer  Volksdramen  hiuzuwcibeu.  liire 
Wichtigkeit  i'üi'  die  Gescliiciite  des  ueueren  Schauspiels,  das 
üi  ihnen  seinen  Ausgangspunkt  hat^  ist  allgemein  anerkannt. 
Gottsched  freilich  wusste  gerade  von  der  schweizer  Dmmenlit- 
temtnr  dea  XYI.  Jahrhunderte  gar  wenig.  Später  erfahr  Ein- 
whiea  in  den  Sammlangen  and  Aaagahmi  yon  Tieck,  Mone, 
Keller,  QrOneiaen,  Kottinger,  Mayer  a«  a.  f.  genauere  Besehrei- 
boig  oder  Tollatitaidige  Mittheilang.  Erat  Karl  Qoedeke  gab 
ttne  Bosammenhangende  Aofsählang  und  DanleUang  in  der 
Vorrede  zu  seiner  Ausgabe  des  Gengenbaeh  und  —  aosfllhr« 
tidrar  —  un  Grondilss,  S.  299 — 396.  Dasa  auch  ihm  noch 
XXVI,  Jahrgang.  9 
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Manches  entging.  Anderes  bei  mangelhaften  Hilfsmitteln  un- 
anfgehellt  blieb,  ist  ganz  verzeihlich.  Emil  Weller,  der  dem 
Gegenstandn  eine  Monographie  gewidmet,  befand  sich  in  weit 
günstigerer  Lage.  Fa-  konnte  die  schweizer  Bibliotheken  be- 
nutzen, in  denen  ein  pauiotisches  Volk  die  üeberreste  seiner 
altheimischen  Litteratur  sorgsam  hfitet  und  hat  —  allem  An- 
scheine nach  —  nichts  darin  unbenutzt  gelassen.  So  erhalten 
wir  nun  eine  genaue,  mit  reichlichen  Auszügen  illustrirte  Be- 
schröibuiig  einer  lefrossen  Anzahl  von  wirklich  aufgeftihrten  oder 
auch  bloss  im  Druck  ausgegangeneu  schweizer  Dramen  (sämmt- 
lich  in  Reimen),  nach  der  Zeitfolge  und  wie  sie  in  den  einzel- 
nen (IS)  Städten  zum  Vorschein  gekonnnen  sind.  Das  Werk- 
chen entfaltet  in  bibliographischer  Dczichuug  eine  lobeuswertLe 
Genauigkeit,  bereichert  die  Litterargeschichte  mit  mancher  frü- 
her uttgekannteu  Einzelheit  und  wird  von  Jedem  mit  Anregung 
gelesen  werden,  der  sich  fUr  die  Entwickelnng  unseres  Dramas 
interessirt.   Die  Aasstatttmg  Ist  emfaeh»  aber  leeht  saaber, 

2)  Die  falscken  und  fingirten  Druckorte.  Reper> 
torium  der  seit  Erfindung  der  Buchdruckerknnst 
unter  fa  1  scher  Firma  erschieneneu  deutschen, 
lateinischen  und  französischen  Schriften.  Von 
Emil  Weller.  ErsterBand  enthaltend  die  deut- 
schen und  lateinischen  Schriften.  Zweite  ver- 
mehrte und  V erb esserte  Auflage.  —  Zweiter  Band 
enthaltend  die  französischen  Schriften.  Leip- 
zig, Verlas:  von  Willielm  Engelmanu.  1864,  Gr. 
gvo.  VUI       333  und  VI  -f  309  SS. 

Der  erste  Band  dieses,  namentlich  fUr  die  Geschichte  der 
politischen  Flugschriften  -  Litteratur  höchst  wichtigen  Werkes 
erschien  im  Jahre  1858,  liegt  aber  unn  in  iwelter,  sorgsam 
ergänzter  und  berichtigter  Auflage  vor.    Der  aweite  Band  — 
auch  unter  dem  Titel :  „Dictionnaire  des  ourvages  fran^ais  por- 
tant  de  fausses  indications  des  lieux  d'impression  et  des  impri- 
meurs.    Depnis  le  X\'I'  Si(^cle  jusqu'aux  temps  modernes"  — 
ist  eine  ganz,  neue  Ersclieinung-.    Der  Werth  einer  solchen  Ar- 
beit wird  jedem  Historikei-,  besonders  aber  dem  Cuiturbistori- 
ker,   dem  gelehi-ten  Theologen,   dem  Erforscher  der  älteren 
satirischen  und  bui  lenken  Litteratur,  dem  Sanne  K  r  von  Drtick- 
seltenheiten  und  Curiositäten  ibfort  einlencliten.    Der  deutsche 
Theil  allein  enthält  —  eine  Frucht  zehnjährigen  Sammelos  — 
mehr  wie  10,0U0  Nummern,  auf  deren  Titel  Druckort  und 
Presse  durch  ein  Pseudonym  versteckt  sind,*'  und  bei  nicht  we- 
nigen gelaug  es,  durch  Eutfemung  dieser  Maske  die  Möglich- 
keit einer  richtig-en  historischen  Würdigung  nach  Zeit,  Ort  und 
Umgebung  anzubaiiueu.     Natürlich  fallt  bei  der  Frage  nach 
der  Brauchbarkeit  eines   derartigen    litt(!r;uischen  Hilfsmittels 
die  nach  der  yerhältnissmässigen  Vollständigkeit  desselben  schwer 
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ins  Gewicht,  LdcI  wir  können  nach  eig:(»ner  vielföltiger  Erfah- 
mr[g  dem  vorlipceudeu  Werke  das  Zeu£:niss  ausstellen,  dass 
wir  ai3ch  nach  den  obsciirstm ,  versessensten  Schriftchen  und 
Schriften  nur  in  den  aliei  ^^»  Itensten  Fallen  vergeblich  darin  ge- 
sncht  Es  ist  uns  ein  angenehmes  Bediirftiiss,  dem  Verfasser 
fiir  seine  unverdrossene  Mühe  und  seine  erstaunliche  Belesen- 
heit öffentlich  unsere  wärmste  A  uerkeiiimng  auszusprechen. 
Auch  der  rühoalicbst  bekannten  Verlag shandlung  gebührt  für 
die  würdige  äussere  AuHstattuug  alles  Lob. 

3)  Annalen  der  Poetiaehen  Nstioiial*Literatiir  der 
Deotscben  im  XVI  und  XYII.  Jahrhundert. 
Nach  den  Quellen  bearbeitet  vonEmil  Weller. 
£r8ter  Band.  Freibarg  im  Breisgau.  Herder*- 
sehe  Verla^shandluiig.  1862.  —  Zweiter  Band. 
Ebd.  1864.  d""»-  IX  +  444  nnd  V  +  &97  SS. 

UnBere  grossen  Litteratorgesehiehten  Mden  aUe  an  ^nem 
Mangel:  dem  einer  ausgebreiteten  Detailkenntniss,  der  aneh  bd 
der  geSsivollsten  Auffassnng  in  weit  häufigeren  nnd  wiebtisen 
FXUen  an  falseben  Sdilttssen  führti  als  man  bei  obeiffilefalicber 
BSrwignng  annehmen  möchte.  Diese  gilt  namentlicb  von  der 
Litteratnr  des  XVI.  and  XVII.  Jabrbnnderls  mit  ihrer  onab- 
sebbaren  Flnth  an  Umfang  geringer,  an  Inhah  aber  oft  so 
bocbbedentender  nnd  ftfr  ilne  Zeit  wenigstens  eharakteristisdier 
Hncheinnngen,  deren  Kenntniss  so  lange  eine  firagmentarisebe 
und  rein  zufällige  bleiben  mnsste,  als  nicht  eine  systematische 
bibliographische  Bewältigung  des  angeheuren  in  den  Tielen 
deutschen  Bibliotheken  aerstreuten  Materials  unternommen  war. 
Karl  Goedeke  blieb  es  aufbehalten,  in  seinem  „Grondxiss  aar 
Geschichte  der  deutschen  Dichtung"  zu  zeigen,  wie  man  die 
feinsinnigste  Anordnung  und  Beleuchtung  des  Stoffes  mit  einer 
bibliographischen  Sorgfalt  vereinen  könne,  die  auch  aus  dem 
letsten  Detail  an  richtiger  Stelle  noch  Gewinn  für  die  Erkennt- 
nisB  des  Allgemeinen  zu  ziehen  weiss.  Was  vor  ihm  ein  durch 
die  mühevollen  Forschungen  vieler  Jahre  oder  durch  eigene 
kostspielig  angelegte  Sammlun^Tii  sclnver  erlangter  Besitz  Ein- 
zelner war,  ist  durch  Goedekes  unvergäii^liclies  Verdienst  zum 
GemeiiiGTute  Aller  geworden.  Wie  wenig  aber  absolute  Voll- 
stiindif^keit  selbst  bei  den  angestrengtesteu  und  von  dem  nei- 
denswtntliesten  Forscherglticke  gekrönteii  Bemiiliuii^-en  auch 
nur  annäiiernd  erreicht  werden  kann,  zeigen  die  vorliegenden 
zwei  Bände  der  Widler  s(  heu  ,,Annalcu",  die  ja  von  der  III. 
Abtheilung  an  gauz  nui*  als  Supplement  zu  Goedekes  Gruud- 
riss  gelten  wollen  Der  Verfasser  hat  im  Gegensatze  zu  Goe- 
deke besonders  aus  den  Bibliotheken  und  Privatsamniluugen 
Süddeutschlands  (Wien,  München,  Ulm,  Augsburg,  Würzburg, 
Nürnberg,  etc.)  und  der  Schweiz  geschöpft.  Die  Beschreibun- 
gen der  einzelnen  Stücke  sind  bibiiographiäch  auöiührlicber,  als 
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im  Gmndriss  nnd  von  anerkeunenswerther  Gewisseuhaftigkeiti 
wo  sie  auf  eigener  Auschauuug  oder  der  Mittheilung  zuverläs- 
öiger  Freunde  beruhen.  Dagegen  vermisßteu  wir  ungern  die 
Angabe  der  Zeileuabtheilungf  die  zur  Unterscheid mig  der  ver- 
schiedenen, oft  sogar  in  der  Orthographie  der  Titel  bis  auf 
Kleinigkeiten  siiiimienden  Ausgaben  wenigstens  uocli  lür  das 
ganze  XVI.  Jahi  hundert  beibehalten  werden  sollte.  Auch  das 
Aufgeben  der  u,  welches  die  leidigen  deutschen  Typen  nicht 
gewährten,  haben  wir  zu  bedauern.  Bei  Schriften,  deren  eigene 
Anschaatmg  dem  Verfasser  unvergöDnt  blieb,  griff  Weiler  auf 
Bibliothekskataloge  und  selbst  auf  die  Verzeichnisse  der  Anti- 
quare etc.  znrflek.  Da  solche  zweifelhaftere  Quellen  übraall 
gewissenhaft  genannt  sind,  so  können  wir  nns  davon  nicht  so 
unangenehm  berührt  fühlen,  wie  mancher  überpeinliehe  Biblio- 
graph, solche  Angaben  können  vielleicht  Andere  zu  glttckliche- 
ren  Forschungen  erfreulich  anregen  und  sind  nur  unvorsichtigen 
'Benutzem  geftihrUch«  Auch  gegen  die  chronologisehe  Anord- 
uung  innerhalb  der  einzelnen  Abtheilungen  ( —  die  historischen 
Stücke  finden  wir  verständig  nach  der  Zeit  der  Abfassung  und 
des  Druckes )  nicht  nach  der  Zeitfolge  der  Begebenheiten  ge- 
reiht, mit  der  jene  meistens,  aber  nicht  immer  zusammenföllt  — ) 
hätten  wir  nichts  einzuwenden,  nur  die  £inreihung  undatirter 
Drucke  unter  irgend  eine,  oft  nur  beiläufig  ermittelte  Jahreszahl 
möchte  Bedenken  erregen,  da  dieses  Verfahren  deren  Auffin- 
dung besonders  dann  erschwert,  wenn  die  betrefi'ende  Schrift 
anonym  erschien  und  somit  auch  das  Autorenregister  (ein  Re- 
gister nach  Schlagwoi-ten  war  wohl  durch  die  Masse  des  Stoffes 
austj^eschlossen;  seine  Hilfe  versagt.  Doch  laute  Klage  miiss 
vorneiimlicb  über  Eines  erhoben  werden;  die  überaus  nian;4el- 
hafte  Durchtübiuiii:  dur  einmal  beliebten  Anordnung,  die  be- 
sonders im  11.  Baude  zur  völligen  Confusion  ausartet.  Sind 
wir  recht  bericlitet,  so  fällt  die  Schuld  davon  allerdings  nicht 
dem  Verfasser  allein  zur  Last.  Auch  zeugen  die  theilweise 
schon  ganz  vergiibieii  ßiätter  deutlich  von  dem  stuckenden 
Vorschreiten  des  Drucks.  Aber  erfreulich  kann  diese  Zerstücke- 
lung des  Stoffes  durch  zwei- ,  drei ,  ja  fünf-  und  sechsfache 
Wiederkehr  von  Berichtigungen,  Zusätzen,  Ergänzungen  etc. 
nicht  genannt  werdeis.  Wir  wünschen  dem  Buche  eine  recht 
baldige  zweite  Autlage  und  damit  die  Gelegenheit,  dieser  hiiss- 
Uchen  Uebelstände  sich  zu  eutäussern,  die  uns  den  Genuss  des 
vielen  Neuen  und  Belehrenden,  das  es  bietet,  nur  verkümmern. 
Inzwischen  sei  hier  zum  allgemeinen  Nutz  und  Frommen  die 
Uehersicfatstabelle  mitgetheilt,  die  wir  uns  zur  bequemeren 
Benutzung  des  Buches  angefertigt. 

I.  Historische  Lieder  und  Gedichte.  I,  1 — ld4; 
194—196  (Naehtr.);  425—433  (Zuslltze);  439—441 
(Verbesserungen);  II,  400—429  (Neue  Nachtrüge);  492 
—531  (Neue  Znsätze). 
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n.  Voiksi  ieder  und  Volksreime.    I,  197 — 289  (in. 
Nachtr.)-,  433—434;  II.  429—455;  532—542. 

III.  Polemische,  satirische  undLehrgedichte.  1,290 
—423;  358;  423;  434—439;  442—444.  11,455—490. 

IV.  Dichtungen    des   fünfzehnten  Jahrhunderts 
{&.  Lehrgedichte;  b.  Uis torische  Gedichte).  II, 

1  —  14;  490—41)1;  563  —  564. 

V.  Sprichwörter-Sammlungen,    II,  15—17. 

VI.  Weltliche  Lieder-  und  Gedichtsammlongen. 

II,  18—40;  564. 

VII*  Geistliche  Lieder-  und  Gesangbticlier.  II,  50 
— 128  ^vom  Jahre  1540—1699);  129—139  (noelimab 
von  1562—1699,  dann  yoq  1616  n.  1628) ;  565—571; 
574  i  577. 

Vm.  Reim-Psalmen.   H,  140—145;  571;  573. 
IX.  GeiBtlicbe  Dichtungen.    II,  146—171  (a.  a.  — 
1680);  171—183  (1593—1670),  183—202  (1545—1684); 
203—225  (1478—1695)  imd  225  (Anhang  1492—15841); 
572;  578. 

X.  Gespräche  in  Prosa  (1520 — 1592)  n,  230—245 
(m.  Nachtr.);  579. 

XI.  Drameu.  U,  246—289  (1540— 1700  +  1549— 1702) ; 

289  —  295  (Schweiz);  579. 

XII.  Ergänzungen  und  Berichtigungen  zu  K.  Goe- 
dekes  Grundriss.  II,  296—399  (m.  Nachtrag). 

IKe  gelegentlichen  Seitenhiebe  in  den  Vorreden  nnd  sonst 
im  Bnehe  (x.  B.  II,  28)  auf  HUdebrandt,  Uhland,  Schade,  G. 
Frey  tag  u.  A.  hätten  wir  lieber  nicht  gefnnden.  Sie  beruhen 
theils  auf  einem  Verkennen  des  Werthes  einer  streng -philolo- 
gischen Methode,  theils  auf  persönlicher  Animosität,  die  im 
Ausdrucke  ungerecht  wird  und  zu  der  eine  versagte  litterarisohe 
GefiUligkeit  eine  ansreichende  Veranlassung  nicht  bietet. 

Zu  Berichtigungen  und  Zusätzen  zu  dem  Torliegenden 
Werke  hat  uns  theils  die  Güte  des  Verfassers  selbst,  theib 
eigene  Nachforschung  schon  seit  der  kurzen  Zeit  seines  Erschei- 
nens mannichfaltigen  Stoff  geliefert.  Indem  wir  das  Mehrere 
davon  einer  gelegentlichen  besonderen  MittheUnng  aufbehalten, 
gehen  wir  fiOrheate  nnr  Einiges  anr  nnmittelbaren  Berichtignng: 

Bd.  I,  51,  Nr.  210.  Die  erstgenannte  Ausgabe  hat:  jelz- 

schwebenden  .  .  .  practiken  vnnd  MDXXXXVII  .  .  . 

CLsr  .  .  .  lauter  .  .  .  .  beweisen:  .  .  .  zerreilTen  Die 
Ausgabe  befindet  sich  nicht  in  Berlin,  aber  in  Wien.  Die  zweite 
Ausgabe  richtiger  so:  Ein  fchön  new  gemacht  Lied,  zu  Lob 
vnnd  £er  von  Gott  anlief  etater  Obrigk^:  Von  jetafchweben- 
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den  «iiffirfirifliclien  gafchwinden  pracktickeo  vnd  kriegsleuffen. 
Im  thon,  aufs  tieffer  not.  M.  D.  XL.  VII.  o.  0.  8  BIL  4^  m. 
Titelwappen.   In  Berlin.   (Wackemagel  Bibl  No.  527). 

Die  dritte  Ausgabe  nur  in  Göttingen ,  nicht  ^  wie  in  den 
''ZnstttBen*  angegeben  ist»  anch  in  Berlin. 

Eine  seclitte  Aoagabe:  Ein  fchön  new  gemaebt  Lied, 
SU  lob  vnnd  Eer  von  Gott  auffgefetater  Obrigkait:  Von  jetz- 
Tchwebenden  «nfirdriBcben  gerckwinden  practiken  vnnd  kriegs- 
letlffen.  Im  tbon,  Anfa  tieffer  not.  M.  D.  XLVII.  o.  (Augs- 
burg, H.  Zimmermann).  8  BU.  4^.  m.  Titeladler.  50  Strophen, 
Anfang:  CLar  hell  vnnd  lautter  i(t  am  Tag  etc.  (In  Batsch's 
Sammlung). 

S.  89,  Nr.  400  richtiger  so:  Eigentliche  BildtniB  ynd  Ab- 
conterfeihung  Römifcher  Keyfer,  Könige,  Fttrften  vnd  Herren^ 
Sampt  etzlic&en  derfelben  Gemahlen,  Welcher  Hochlöbliche  Tha- 
ten,  vnd  Ohriftiiche  Tugenden  mit  ronderlichem  Fleia,  in  kurtse 
Beime  verfiaffet  fein  .  .  .  Anno  1587*  o*  0«  (Dresdeo,  Gimel 
Berg).  10  Bogen  4^  m.  Seitenein&aeung,  35  Portrüts,  1  Wap- 
pen nnd  swei  Vignetten.  Ah  Verfaeaer  nennt  atch  unter  dem 
33.  Stöcke:  Balthasar  Menzius  M.  (Butach's  Sammlung). 
Eine  andere  Ausgabe :  lägentliehe  Bildnis  vnd  Abconterfeybung 
Bömifdier  Key  (er,  Könige,  Ftfisten  vnd  Herren,  HoheB  Stands 
.  .  .  welcher  Thaten  .  .  .  mit  fonderlichem  Fleis  in  kurtze 
Beimen  verfafiet  fein.  Dresden  1602.  96  SS.  8^.  mit  44Hola- 
schnitten. 

S.  109,  Nr.  520.  Enenchel  ed.  Megiser,  als  Ausgabe  eines  Gt»- 
dichtesdes  13.  Jahrhunderts  zu  streichen,  da  ja  sonst  auch  die 
Au^abeii  des  Otfried  durch  Flacins,  Freher,  des  Aimoliedes  durch 
Opits  u.  s.  w.  ebenfalls  Aufnahme  geAinden  haben  könnten. 

8.  148,  Nr.  746  bu  streichen. 

S.  147,  Nr.  789.  Andere  Uebersetxungen:  Elegia  de  ob- 
•idione  Magdebuiigensi,  das  ist  Elage-Beimen,  Von  der  Bellfge- 
rung  vnnd  Eröberung  der  weitberöhmten  vnd  vhralten  Stadt 

Magdeburg,  Von  dem  vornehmen  Poeten  Petro  Lotichio  IL 
SoUtaiienf!,  der  Vniverfitet  Heidelberg  Plrofefsore  An  den  Herrn 
Joachimum  Camerarium  Pabenbergenfen,  vor  etlicli  70.  Jahren 
in  Lateinif eher  Sprach  befchrieben,  vnd  verdeutichet  Anno  1631. 
0.  O.  4  Bl.  4^   hl  BerUn  und  Frankfurt  a.  M. 

WEnn  dir,  0  werther  Freund,  veigönnt  ist  anzuhören 
Ein  sehr  heimliche  klag  vor  bitter  Angft  vnd  ZXhren  etc. 

S.  343,  Nr.  269  y.u  streichen,  da  fast  nur  Prosa. 

Band  II,  142  richtiger  so:  Nr.  16.  Der  Pfalter  Dauids. 
Des  Hocherleuchten  kön  Propheten,  wie  denfelben  D.  Luthe- 
rus,  Chriltlicher,  feliger  gedechtnis  aus  dem  Ilebraifchen  in 
v^ier  Deutfch  transferirt  hat    Mit  den  Suwmarxea  des  Viti 
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TiUrichs.  In  deutfche  Vers  oder  Rhythmos  vertiert.  Durch 
Nie  Heffura  Juniorem,  Naumburgenfem.  Am  Ende:  Ge- 
druckt zu  Leipzie:  durch  .Jacob  Berwalds  £rbeu.  1503.  8®. 
Cf.  Bauüigarteu,  Hall.  BM.  XI,  294. 

•  S.  142,  Nr.  22.  Thöoniker,  Job.,  (Pfarrer  zu  Kirch- 
bog)  Der  Pfalter  Dauids,  gefangsweis  abgefetEet  vnd  aufT  die 
braucblicbe  Kirchen  in  Melodoyen  Geiftreicher  vnd  Chriftlicber 

Lieder  des  tewren  Mannes  D.  Mart.  Lutheri  vnd  andere  hocb- 
be^fibteii  vornelmier  Theologen  gerichtet.  Wittenberg  in  Ver- 
legung'- Paul  lieiwigs  gedruckt  bey  Chi*.  Tham  1621.  12^ 
26,  5f  9  u.  8  S8.  mit  Meiodieu.  C£  Baumgarten,  Hall.  Bibl 
XI,  296. 

S.  143,  Nr.  3t.  (Ludwig,  Landgraf  su  Hessen)  Der 

Pfalter  defs  königl.  Propheten  Davids;  in  teutfche  Reimen  der 
Opitzianischen  Art  gemäfs  verfallet.  Gedruckt  zu  Giefsen  bejr 
Jofepb  Dietricb  Hampehi  1657.  4^,  178  und  6  SS.  mit  Me- 
lodien.  Of.  Banmgarten,  1.  c,  VII,  20. 

8:  144  Nr.  37.  Der  fchane  PfaUoen  •  Bnmn  des  kttn. 
^pbeten  Davids,  in  bochtentfche  Reyme  gefangsweife  mflof- 
fen  und  in  eine  pedenreiehe  Meer-Sebalde.  «igoiTen.  G«ariickt 
m  FnyMktet  a.  M.  durch  Balth.  Ohxirt.  Wüsten  1673.  12^ 
7,  436,  nnd  8  SS.  mit  Melodien.  In  Beriin.  Of.  Baan^^arten, 
L  e;  XI,  299. 

8.  316.  Die  daselbst  unter  Brant  verzeichnete  Ausgabe 
des  Cato,  Argentine  1504  gehört  auf  S.  297  vor  die  Drucke: 
Collen  bey  8.  Lupus. 

Im  Kegister  am  öcblusse  des  IL  Bandes  ist  zu,  bessern: 

Beer,  Domin.  (nicht  Dan.). 

Enzmann  (nicht  Engmann). 
Erben,  Job.  (nicht  Erb,  Matth.). 
Friderici  (nicht  Fridericus). 
Gutknecht,  George.  II,  168. 
Hefs,  Nie.  (nicht  Job.)  H,  142. 
Michael,  Pet.,  II,  242. 
Sayve  .  .  .  U,  30. 
Scharpfi^  Georg  Friedr. 
Stepbanus,  Job.  (nicht  Stepbani). 
Tannen,  Wahrmund  v.  d. 
Thönnikcr  (nicht  Thönnikom\ 
TroTTinier,  Dav.  (nicht  Trammer). 
Weber,  Job.  »  Hans  Weber. 
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4)  Repertorium  typ  ographiciim.  Die  deutsche  Li- 
teratur im  ersten  Viertrl  r!ns  sechzebnteaJahr- 
hunderts.  I  m  A  ns  ch  1  u  s  s  an  Hfiins  Repertorium 
und  Panzers  deutsche  A  n  n  a  1  e n.  Von  Emil  Wel- 
ler. Nördiingen.  Druck  und  Verlag  der  C,  H. 
Beck  sehen  Buchhandlung.  1864.  XVIII  und  506 
SS.  gr.  8^"-.  ,  , 

Auch  unter  dem  Titel: 

Georg  Wolfgang  Pansers  Annalen  der  älteren 
deutschen  Literat ar.  M.D.  —  M. D.  XXVI.  Drit- 
ter Theil.  Nach  den  Quellen  bearheitet  von 
Emil  Weiler. 

Eiue  sehr  verdienstliche  Arbeit,  die  Allen,  welche  sich 
mit  der  Litteratur  des  angehenden  XVI.  Jahrhunderts  zu  be- 
schäftigen haben )  sehr  willkommen  sein  wird.  Dass  der  ge- 
wählte Zeitraum  gerade  aoeh  die  ersten  Jahre  der  Reformation 
in  sich  fasst^  mnss  dem  Buche  aach  die  Anfinerksamkeit  des 
GeschiditsfbrBchers  anwenden.  Weller  berücksichtigte  nur  bei 
Panser  Fehlendes  oder  mit  groben  Üngenanigkeiten  Venseieh' 
netes  und  bietet  ans  von  Solchem  Über  4000  Nnmmem,  da- 
runter allein  560  früher  ungekannte  Drucke  Lutherscher  Schrif- 
ten» 225  Einseldracke  yon  Liedern,  eine  grosse  Ansahl  Ton 
Handaten  n.  s.  f.  Begleitet  er  auch  nirgends,  wie  Panaer,  die 
verzeichneten  Schriften  mit  gelehrten  Zuthaten  über  Inhalt  and 
Verfasser,  so  ist  er  daflir  in  bibliographischer  Beaiehung  desto 
exacter.  Bei  sparsamer  Verwendung  des  Eaumes  finden  wir 
doch  zu  jedem  Drucke  alle  charakteristischen  Merkmale  ange- 
führt, die  dazu  dienen  können,  ihn  von  anderen  zu  unterschei- 
den und  auch  die  Zeilenabtheilang  fehlt  hier  nicht.  Auf  fol- 
gende übersdiene  Correctnren  wnrde  Beferent  durch  den  Ver- 
fiwser  selbst  freundlich  aufinerksam  gemacht: 

Nr.  2,  Viertletzte  Zeile:  werden  (Druckfehler  des  Origi* 
nab,  kein  Uf  bcrstrich !) 

Nr.  8,  am  Schlüsse  des  Titels  kein  Punkt 

Nr.  118:  liliren. 

Nr.  239,  dritte  Zoile:  vn 

Nr.  474  ist  Jobst  Gutknecht  zu  löschen. 

Nr.  558  zu  löschen,  da  diese  Ausgabe  bereits  bei  Panzer 
104  F,  vergl.  Serap.  f.  1862,  8.  115,  Nr.  8. 

Nr.  813,  vierte  Zeile:  Tchifman. 

Nr.  834.  Davon  eine  fernere  Ausgabe:  Die  gefchicbt  vn 
beket  |  nifs  defs  getauflPten  Jude  Johannes  pfefferkorn  genannt 
tzu  lial  I  le  vor  laut  Moritz  burgk  vff  dem  Jiuleii  kirchhoff 
gebraten,  vn  |  tzuuor  mit  gluenden  tzangen  zuriiien.  |  0.  0. 
u.  J.  (1514).    4  Bll.  4^    In  Wolfenbüttol. 

Nr.  895  :  Vor  X  auch  ein  Punkt. 

Nr.  934:  Am  Schlüsse  nach  P  kein  I^unkt. 
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Nr.  892:  Punkt  luieh  dem  ersten  Anno,  dann  "PMb, 

Kr.  1277a.*  Dieaelbe  ohne  den  Titel  gedruckt:  Datum 
VIm  an  Mittielien  nach  dem  Sonntag  Reminiscere,  jn  der  VaflV 
tea,  den  drey  ynnd  awaintsigisten  tag  des  Monats  Marcv,  jil 
Ftiaftzehnhundert  vnd  Netintaehenden  jaren.  4  Bll.  FoL ,  in 
fintsch's  Sammlung. 

Nr.  1292 :  Werbung  der  | 

Nr.  1679:  funflten 

Nr.  2067:  Die  1.  und  2.  Titelzeile  rotL  Unter  dem 
Titel  derselbe  rothe  Holssehnitt^  wie  bei  den  beiden  frttheren 

Ausgaben. 

Nr.  2403:  in  Wolfenbüttel. 

Nr.  2864:  mit  15  Melodien,  s.  Wackernagel  Nr.  159. 

Nr.  2747:  am  Schlüsse  des  Titels  ic. 

Nr.  2863  zuletzt:  Mit  14  Melodion,  s.  Wackeriiagel  Nr.  15^.. 
Nr.  3058.    Einp  atidere  Ausgabe;   O,  O.  ii   J,  fc.  1545), 
8  Bll.  8^,  mit  Titelholzsclmitt  beündet  sich  in  i^  rankfurt  a. 'M. 
Nr.  3518:  Joannis. 
Nr.  3626  :  appaniit. 

Nr.  3935,  dnttletzte  Zeile  nach  ^nnd'  ist  einznschalten 

Einsiedeln. 

In  der  Nachschrift  zum  Vorwort  soll  es  in  der  ßeschrei- 
bnng  des  Wiener  i:'echtbuches  heissen;  pauril  Vienu  veri'tend- 
nufz  defs. 

Der  f^fte  Titel  dieser  Nachschrift  fallt  weg,  weil  bereits 
unter  1080,  wo:  "^und  Heidelberg*  hinzuzufügen  ist. 

Im  Typographenregister  ist  Stainberger  zu  streichen, 
der  bloss  Bucbführer  war,  und  unter  Laudesberg  als  erster 
Titel  zu  setzen:  Eybe,  Büchlein  1510.  1546 

Im  Autoreuregistf  r  unttr  Spalatin,  Z.  4  nach  1622  ein- 
zufrieren: Gregorius  Pi  f  di-t  übers.  1521.  1780.  Auf  viertletzter 
Zeile  ebenda  ist  die  Jahreszahl  1525  zu  löschen. 

Die  beiden  letzter\N  ahnten  Kegiüter  sind  eine  besonders 
schätzenswerthe  Zugabe  des  Wellerschen  Kepertoriums  ;  nament- 
lich wird  das  alphabetische  Verzeichniss  der  Drucker  für  die 
Bestimmung  undatirter  Stücke  oft  willkommene  Hilfe  gewähren. 

Das  fleissig  gearbeitete  und  in  jeder  Beziehung  empfeh- 
lenswerthe  Buch  hätte  von  Seite  des  Verlegers  wohl  eine  sorg- 
fältigere Ausstattung  verdient.  Das  Format  ist  ein  elend  es 
Mittelding  zwischen  dern  (,^)uart  Panzers  und  wirklichem  ge- 
flÜügen  Octav,  das  Papier  grau  und  dünn,  die  Schrift  abge- 
nttzt  und  manches  nothwendigen  Zeichens  entbehrend. 
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Bibliotheque  de  i'Ecole  des  Chartas.  25.  annee^ 
5.  S^riO;  tom.  V.  Paris,  chez  Herold.  1863/4.  1.  et  2. 
livraison,  Sept— Oct^  et  Not. — ^Döc. 

Die  orste  LieferuLiL'"  des  Jahrganges  1863  unserer  Zeit- 
schrift enthält  vier  Abhandlungen,  die  frir  nur  kurz  anführen 
wollen.  Die  erste  von  Herrn  Vallet  de  Viriville  verfasste 
ist  eine  kritische  Untersuchung:  üher  das  ziuust  von  Montfaucou 
und  Fevret  de  Fontette  signalisirte ,  dann  von  Lacroix,  A. 
Keller,  Salmon,  Daremberg,  Renan  und  Quicherat  theilweise 
hekannt  gemachte,  endlich  kürzlich  vollstÄndig  herausgegebene 
M  i  8 1  e  r  e  d '  O  r  1  e  a  n  s ,  über  Charakter ,  Bedeutung  und  Ent- 
gtehungszeit  des  Werkes.  (Man  vergl.  Le  Mist^re  d'Orleans, 
publik  pour  la  premiere  fois  d  ;i|ir(^.s  le  manuscrit  unique  con- 
serv^  a  la  bibliotheque  du  Vaticau,  par  M.  F.  Gueasard  et 
E.  de  Certain.  Paris,  Imprimerie  imperiale.  1862.  Collection 
des  doouments  inddits,  in  4".)  Der  Aufsatx  des  Herrn  Vallet 
wurde  in  den  Sitzungen  des  27.  Febr.  und  des  6.  MMrz  1868 
in  der  Academie  des  inscriptions  et  des  heiles -lettres  gelesen 
ond  verdient  die  Anfmerkaamkeit  der  Bomanisten.  —  Der 
zweite  Aufsatz  ist  von  Tuetey:  De  raffirancbissement  des 
communes  en  Franebe-Comt^,  Droits  reserv^  par  les  seigneuis; 
der  dritte  enthält,  interessante  Beiträge  zur  Gescfaicbte  der 
Schlacht  bei  Pavia  und  der  G^fangennebmung  Franz  L 
Dieselben  sind  ans  italienischen  Quellen  zum  erstenmale  hier 
von  Rend^  milgetheflt  und  verdienen  alle  Beachtung.  —  An 
vierter  Stelle  spricht  Herr  Paul  Meyer  von  einer  neuen  Aus- 
gabe der  coutiime  de  Montcusq  (stammt  aus  dem  ersten  Viertel 
des  XIII.  J ahrh.) ,  welche  als  ein  Beitrag  zur  Kenntniss  der 
langue  d'or  ebenfalls  die  Romanisten  anziehen  wird.  Das  näm- 
liche Interesse  beansprucht  in  noch  höherem  Grade  das  Heferat 
desselben  Verfassers  über  Ebert's  Jahrbücher  f.  Roma- 
nische  und  Englische  Litteratur  (3.  Bd.  1860.).  Es 
folgt  eine  Anzeige  L.  DeUsle's  über  den  Handschriftenkatalog 
der  Bibli  othek  von  Angers,  welchen  Lemarchand  im 
Jahre  1863  herausgegeben  hat;  darauf  eine  sehr  anerkennende 
BeurtheiluDg  des  T  h  e  i  n  e  r '  s  c  h  e n  Codex  diplomaticus  dominii 
temporalis  s.  sedis ,  deren  erster  Band  schon  im  März -April- 
hefte  des  vorigen  J.ihrfi^aTig'es  der  Zeitschrift  angezeigt  war. 
Im  Verlaufe  werden  Referate  gegeben  über:  ^Itude  sur  les 
champs  sacres  de  la  Gaule  et  de  la  Gr^ce  et  en  paiticulier 
sur  c^lui  des  L^gnanes  par  Ch.  Toubin,  Paris,  Dumoulin 
1861.  ~  Le  Charnp  sacr^-  des  Siquanesy  repouse  a  M.  le 
prösident  Clerc,  par  le  meme.  1862.  —  Du  Öulte  des  arbres 
chez  les  anciens,  par  le  mime,  1862  (behandelt  namentlich  den 


Digitized  by  Google 


—  i39  — 

Cdt  des  Ap^fafttunes  liei  den  Kalteii);  Notiee  hiitoriqiie 
Mr  RipaiUe^  en  OIiAblais,  par  A.  Lecoy  de  la  Marehe,  Paris 
1S6B.  —  NMUaire  et  AnnorM  de  Bretagne^  par  PoImt  de 
Courey^  3  voll.  Nantes  el  Paris,  Anbry  1862.  Mimmree  d*Aw- 
tmre  ancianne  et  de  phUaloffie^  par  Emile  Egger.  Paris  186S. 
—  La  C%cErlreuji«  d'Auraj  et  le  Monument  de  Qoibereii,  par 
L.  Rosenzweig;  Vennes  1863.  —  Catalogue  de  la  BMiatkkqye 
i»  Frangaju  1*^  etc.^  par  Michelant  (worttber  wir  selbst  im 
Serapenm  zu  referiren  gedenken);  Lee  grands  Kcrivains  de  la 
France  (publikes  soos  la  dircction  de  M.  Segnier  —  Lettiea 
des  Mme  de  S^vigo^,  Paris  tS63).  Der  erwähnte  Band  von 
Egger  schliesst  sich  an  eine  frühere  ßammlung  an.  In  welcher 
Niner  Zeit  auch  die  Nolaz  über  Boissonade's  Leben  nnd  Schrif- 
ten erschien.  In  dem  vorliegenden  pebt  Egger  eine  nicht 
weniger  anziehende  Darstellung  des  Wirkens  Letronne's; 
überdiess  enthält  das  Werk  Aufs&tze,  die  alle  Archäologen  und 
Philologen  interessiren  dürften.  So  Polemon ,  le  voya^eur 
arch6oiof:;ne ;  snr  Ins  bonneurs  })ublics  clicz  les  Atlif^niens ;  Re- 
vision criti(jiie  <i  Uli  trmoifrnap^e  de  Cicoron  couceruant  les  arti- 
■^tes  grecöj  ^  )bs('rv;itions  sur  Tetat  civil  flfs  Ath^niens ;  Note 
sur  la  qut  stion:  si  les  Grecs  out  iiniiiu  la  lettre  de  chanee: 
Observv.  critiques  sur  divers  monumeuts  relatits  k  la  nK-Uologie 
grecque  et  la  nif^trolu^qe  romaine;  Etüde  de  la  laiig^ue  latine 
chez  leö  Grecs  daus  i'antiquit(^.:  u.  s.  f.  Die  Notice  sur  le  prix 
du  papier  au  temps  de  Perit  les  ist  von  palaofTraphischem  In- 
teresse. Bekanntlich  wurde  im  J.  1836  ein  Maniior  jjefuiiden, 
auf  welchem  Bruchstücke  eines  Kostenanschlages  für  Errich- 
tung eines  Krechtheustempcls  in  Athen  (407  v.  Chr.)  entdeckt 
wurden.  Hiernach  betrug  der  Preis  einer  der  Tafeln,  auf  wel- 
chen die  Rechnung  gemacht  wurde,  eine  Drachme  (etwa  90 
Centimes);  jedes  Blatt  Papier  kostet  1  Drachme.  Das  Blatt 
Papier  kostete  also,  im  Vergleiche  zum  heutigen  Geldwerth, 
ttbor  4  Francs.  Ich  mache  ausserdem  aufmerksam  auf  die  B»- 
ehevohes  historiqnes  sur  la  fonotion  de  secr4taire  des  princes 
dies  les  aneiens,  und  auf  ein  Doenment  in^it  pour  servir  k 
llnstoire  des  langnes  romaines. 

Die  zweite  iSefenmg  wird  mit  einem  Aufiiatse  von  Gas  ton 
Paris:  „La  Karlatnagnue-Sagc^^  eröffnet.  Den  Lesern  des 
Ssfapeums  wird  bekannt  sein,  dass  Unger  im  J.  1860  in 
Ofaristiania  (bei  H.  J.  Jensen)  die  Earlimiagnns-Sagay  eine 
nordische  Verarbeitung  des  bekannten  yielbenutsten  Stoffes 
in  der  sog.  isländischen  oder  altnorwegischen  Sprache  pnblicirt 
hst  Von  diesem  Gedichte  haben  sich  in  vier  Handschriften 
swei  verschiedene  Becensionen  erhalten,  deren  entere  der  be- 
iten  Epoche  norwegischer  Litteratur,  d.  h.  der  ersten  Hälfte 
(les  XIII.  Jahrh.  angehört;  die  zweite  scheint  über  ein  halbes 
Jahrhundert  später  entstanden  zu  sein.  In  vielen  Stttckeo, 
a.  K  gleich  im  Aafiuige  der  Erallhlmig,  weicht  die  Sega  be* 
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deutend  von  allen  bekannten  poetuchen  Bearbeitungen  ab  and 
lägst  keinen  Zweifel,  das»  neh  manebe  filteren  Mnkiseben 
Traditionen  und  Sagen  in  ilir  erhalten  haben.  Herr  Paris  theilt 
eine  ausiiihrh'che  Ueberaicht  des  Inhaltes  des  ganzen  Baches 
mit,  auf  die  wir  leider  onsere  Loser  vervdsen  müssen.  —  An 
zweiter  Stelle  erscheint  ein  Autetz  von  H.  de  i'Epinois, 
enthaltend  Auszüge  aus  den  Communalarchiven  Yon  Oompi^gne. 
—  Folgt  ein  Bericht  Bessot  de  Lamothe's  über  die  wichtigsten 
lateinischen  und  fransösischen  Manu  Scripte  in  St  Peters- 
burg, von  denen  viele  aus  Frankreich  dorthin  gekommen  sind. 

Indem  bibliographischen  Abschnitte  werden  beurtheilt:  Pro- 
gramma  dell'  I.  R.  Scuola  di  paleograüa  in  Venezia  (1861/62), 
deren  diplomatiscbo  Tafeln  sehr  genihmt,  der  Text  ziemlich 
matt  gefunden  werden;  -—  die  ITUtoire  de  la  rille  et  de  tout 
le  diochse  de  PariSy  par  Leheuf;  (neue  Ausfjahe  von  Cocheris, 
Paris,  1863  f.)  —  Hisfoire  de  Jeanne  Darr  et  rofiitation  des 
diverses  erreurs  pubiities  jüs(|u'a  ce  jour,  par  M.  Vüliaume,  Paris 
1863  f'im  Ganzen  mild  beurtheilt;  das  Werk  bringt  sachlich 
kaum  etwas  Ntnes,  und  stützt  sich  nur  auf  bereits  gedruckte 
Quellen).  —  Histoire  de  la  Constitution  anghitse.  depnis  l'av^- 
nement  d'Henri  VIII.  jusqui^  la  mort  de  Charles  I.,  par  /> 
Hueron.  —  Nantes ,  1863,  sehr  empfohlen.  —  CoUection  de 
plombs  historiis  trouves  dans  la  Seine  et  recueillis  par  Arthur 
Forgeais.  Paris  1863  (eine  nicht  unverdienstliche  Arbeit).  — 
Oeuvres  inedita  de  Larochefoucauld,  publ.  par  E.  de  Barthdlemy. 
Paris  1863.  —  Analyse  du  Smige  du  V er  gier  ^  etc.  par  L. 
Marcel,  Paris  1863.  (Kommt  in  Betreff  des  Verfassers  dieses 
um  1376  geschriebenen,  das  Verhftitniss  der  königl.  nnd  näpst^ 
liehen  Kaefat  betreffenden  berühmten  Büches  an  kdnem  aenni- 
tiven  Besultate).  —  Memoire  snr  Forigine  de  k  Tille  et  dn 
nom  de  Senlis,  par  A.  de  Caix  de  8t,  Amour.  Senlis  1863. 

Ich  habe  meinen  Bericht  ttber  die  b^den  ersten  Liefemn- 
gen  des  Jahrganges  etwas  ktirser  als  gewöhnlich  gefasst,  weil 
ich  ftlr  eine  der  folgenden  Lieferangen  meine  Leser  nm  so 
mehr  in  Ansprach  sn  nehmen  gedenke. 

Freibnxg  L  Br.  p^,^       X  Ärat«. 


A  n  9E  e  i  g 

Le  Livre  dv  Rectevn 

Oatalogve  des  Etudiants  derAcad^mie  deOen^ve  de  1559 
k  1859.  Gen^ve.  Imprimerie  de  Jides-Ouilktume  Fick. 

1860.    Gr.  8^.  IV  u.  391  (392)  SS. 

Obgleich  das  anzuzeigende  Buch  schon  vor  einigen  Jahren 
erschienen  ist,  darf  es  dodk  nicht  unterbleiben  das  Dasein  dessel- 
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benzur  Kunde  derjeuigeu  Leser  des  Sera[)i'iniis  zu  Iniugen,  die 
es  Doch  aicht  oder  nur  aus  Buchhäudler-Auzcigt  ii  kennen. 

Die  Veranlass  uns:  7.ur  Herauggabe  des  Werkes  war  das 
dreihundertjährige  Jubiläum  der  berühmten  Genfer  Bilduugs- 
anstalt,  welches  auch  des  Herrn  Professors  H.  F.  Amiel 
„Souvenirs  du  JubiM  tris^culaire  de  rAcadt^niie  de  Gen^ve/* 
so  wie  einen  neuen  Abdruck  deb  Keglements  und  der  akade* 
mischen  Gesetze  hervorrief.  Ueber  das  vorlien:ende  „Buch  des 
ßectors"  heisst  es  in  der  Nachricht  an  den  Leser  u.  A. :  „Avant 
confi^  aux  presses  de  Bobert  Estienne,  les  documeus 
miferm^B  dam  cet  detix  opascideB  avaient  ^t^  officiellement 
tnoserite  snr  le  registrö  destinÖ  k  leceToir,  snivant  une  clause 
dtt  statas  acad^mlqnes  [^Qoe  les  escholiers  publice  Tienneut 
ai  Becteur  pour  faire  eserire  leura  uomB,  et  sigaer  de  leur 
propre  main  la  confessioD  de  leur  foy*'],  la  signature  de  chaque 
Aadiant.  L'nsage  de  cette  inscription  autographe  surv^cut  au 
aotif  de  disdpllne  tolesiastique  qai  Tavait  fait  prescrire,  et  jus- 
(j^k  la  g^n^ation  präsente  le  Livre  du  Recteur^  a  servi  aux 
immatrioalations ,  c*est  sa  publlcation  que  nous  avoiis  entre- 

prise  Le  Livre  du  Recteur  est  une  bistoire 

de  notre  Acad^mie  ^crite  de  la  main  m^me  de  ceuz  qui,  de* 
puiB  trois  si^cles,  sont  venus  t^moigner,  par  leur  pr^sence  dans 
OOS  ^coles,  de  Tinfluence  de  Gen^ve  sur  le  restc  do  TEurope." 

Als  Herausgeber  haben  sich  die  Herren  Charles  Le  Forty 
Gustave  Revilliod  und  Ou$tave  Fiek  unterzeichnet,  sie  erfreu- 
ten  sich  der  Beihilfe  mehrerer  Erennde,  u.  A.  der  Herren  Louit 
Sardet  und  Theophile  Heyer.  Zur  richtigen  Beurtheilung  ihrer 
Arbeit  ist  die  Nachricht  für  die  Leser  zu  beachten,  auf  die 
hier  blos  verwiesen  werden  kann.  Die  grosse  Verschiedenheit, 
oft  Undeutlichkeit,  der  Handschriften  der  Studirendeu,  die  sich 
eingeschneben ,  stellte  der  genauen  Copie  manche  Schwierig- 
keit entgegen. 

Das  Ver7,eicli!HSS  ist  in  vielfaclier  Hinsicht  sehr  interessant: 
man  sieht  wie  selbst  aus  den  dit fei  niesten  Gegenden  (Amerika, 
Türkei,  Kussland,  Polen)  wissbegierige  Jünglinge  Genf  be- 
suchten; es  giebt  vielen  Familien  aller  Länder  Europas  ach  weise 
über  einzelne  ihrer  Angehörigen  ( —  unter  den  Hamburgern 
kuiiimen  bereits  1579  Fredericus  Ostra,  in  den  achtziger  Jahn  n 
des  IG.  Jahrhunderts  Nicolaus  Jerre  vor — )  u.  s.  w.  Im  Jalire 
1559,  9.  Nov.,  erscheinen  zuerst  als  Diejenigen,  woicliu  die  „Ge- 
aevensis  academiae  leges,  ac  uuminatim  genevensis  Ecclesiae 
confessio"  unterschrieben,  Theodorus  i>cza  Vezeiius  scholae 
rector,  Antonius  Cauallerus  Hebraeus  professor,  natioue  Nort- 
nuumus,  Viriensis^  Johannes  Tagantius  Parisiensis  Artium  pro- 
fessor, FrandscuB  Beraldus  Parisiensis  Qnecos  professor,  Glau- 
^ns  Baduellus  Taganüi  mortui  sueeessor,  Joannes  lEUbiltus  Ran- 
doni  Buccessor;  dann  folgen  die  Namen  der  Studenten;  wir 
b^egnen  bier  awei  Engländern  und  den  Brüsselern  Joannes  a 
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Mainix  und  Philippus  Marnhdas.  Einige  der  InseribiTten  baben 
ihrem  Namen  die  Betheuerung  ihrer  Rechtgläubigkeit  hinzuge- 
fügt, z.  B.  [l")*;?]:  „le  soussign(^  proteste  deuant  Dieu  qui 
m*a  appell^  au  nombre  de  ses  enfans  de  sa  pure  bont^  et  grace, 
voulüii  viure  et  mourir  selou  la  pure  docUiiie  cuaiigelique  qui 
©st  annoncde  en  ceste  cit^  de  Geneue,  tesmoing  mon  seing  ma- 
nuel  ci  mis.  Robert  Momet/'  Bei  Jacobtts  Moncean  Flandrus 
10  Mardi  1571,  iat  bemerkt:  (A  est^  despuis  bnisl^  en  Ar- 
numtler  qui  eetoit  le  Heu  de  sa  nakssnce  et  oäi  il  ezer^oit  le 
miDiet^  fidelement  et  a  perseuer^  en  la  oonfession  de  la  veriU 
iQsqoes  la  fin);  bei  [1569]  Paulos  Bosquetue:  (Apostata,  toI 
etiam  athens  factos  postea) ;  bei  QuilelmuB  Horicnns  NeoeomeiMii 
anno  1606:  (HIc  nomen  suum  non  scripsit  loeo  apto  [1569], 
ipse  tarnen  eruditUB  iuuenia);  bei  Hieronymus  Schlick  senior 
oomes  de  Passaun,  dominus  in  Weiskirchen  et  Schlakenwerda 
Bohemns  8.  S.  theologite  baecalaureus,  venit  7«  Idns  Augusti 
anno  reparatsB  salatis  1580:  (Capitis  supplicium  passus  est 
Plegie  imperante  Ferdinando  II.  Oiesare  ob  tumultus  Bohemi- 
cos  anno  1622). 

Die  Seiten  372*  bis  387  enthalten  das  Verzeichuiss  der 
Professoren;  es  beginnt  mit  Jean  Calvin,  1559,  und  schliesst 
mit  Henri  Damette,  1855.  Auf  Seite  389  bis  391  sind  die 
Namen  der  Rectoren  von  Theodore  de  B^ze,  1559,  an  bis  su 
Emile  Plantamour,  1858,  mitgetheilt.  (Die  Rectoren  wurden 
aus  der  Genfer  Geistlichkeit  und  den  Professoren  gewählt,  da- 
her die  Namen  mehrerer  derselben  sich  im  Professoren  -  Ver- 
zeichnisse nicht  finden. )  Unter  den  Professoren  treffen  wir  an: 
Theodore  de  B^ze,  Henri  Scrimger,  Joseph  Scaliger  (de  TEscale 
[—  17  85  ist  unter  den  Rectoren  Robert  De  TEscale  genannt — ]), 
Fran^ois  Hatmaun,  Denis  Godefroy,  Isaac  Casaubon,  GulllanTne 
Bud^,  Jaques  Godefroy,  Fr^deric  Spanlieim,  Ezechiel  Span- 
heim,  J.  J,  Burlamaqui,  Horace  B(5nedict  de  Sau-^sure ,  Augu- 
stin Pyramus  De  Candoile,  Charles  Leonard  Simonde  de  Sis- 
mondi  u.  A. 

Das  Buch  ist  typographisch  voilieülicli  ausgeHtattet;  jede 
Seite  ist  mit  geschmackvollen  Einfassuugsleisteu  in  altem  Stile 
versehen ;  auf  der  letzten  ist  angegeben,  dass  es  auch  bei  Au- 
guste Aubry  iü  i^aris  vorräthig. 

Hamburg.  y  ^  ß^ß^ 
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Die  Leistungen  der  Jesuiten  auf  dem  Gebiete  der 

dramatischen  Kunst 

Bibliographisch  dargestellt 

▼on 

Emil  Weller  in  Augsburg. 
(Fortsetsung.) 

360.  Coroico-Tragot  (lia  SS.  Juliani,  Batsilibsae,  et  sociornm 
vitae  et  martyrii  .  .  Scbawipil,  Von  dem  Lebeu  vond  Sterbeu 
der  HH.  Juliani,  Baniiflae  vud  jhrer  Gefellen.  Erfter  Tbeil. 
Vorgeftellt  von  der  Jugend  defs  Ertzhertzogl.  Gymnalij  der 
Sücietet  Jesu  zu  Hall  im  Yhnthal ,  im  Jahr  1(>^>1.  Gedrackt 
zu  Tülpnig^,  bey  Michael  Waguer.  o.  J.  (lböi>.  4  Bl.  4.  — 
In  München. 

361.  Jemen  iuvietus  ChrlHti  mai-tyr  Dafs  il't  Vnvberwündt- 
^her  Holden  Mtiet  eines  Japonefifehen  Krieebs  Ubriften,  wel- 
cher das  fighaffte  Marter  Kiäntzlein  der  von  feinem  Fürrten 
anerbottneu  Generall'töll  vmb  Ohi  ilti  Willen  vorgezogen  .  .  vor- 
geftelt  von  der  Jugendt  dofs  Lubl:  Gymnafij  der  Societet  Jesu 
in  der  Churfürftl:  liauptltatt  Straubing  den  6.  Septem:  im 
Jahr  1661.  Gedruckt  in  der  Chuitürltl:  Hauptftatt  Straubing 
bej  Magdalena  Haannin.  o.  J.  (1661).  5  Bl  4.  m.  Titeleinf. 

In  München. 

362.  Joseph,  divinae  sapientia  Indus  .  .  Das  ilt:  Tragico- 
Comoedia,  Vom  Joleph,  Defs  grolTe  Patriarchen  Jacobs  Sohn, 
Mit  welchem  die  Göttliche  Weilsheit  wunderbarlich  gelpili  hat, 
wie  znlelen ,  Gen.  37.  39.  40.  vnd  nachfolgenden  Capp.  Ge- 
balteo  In  dem  Chnr-Fürftl.  Gymnalio  der  See.  Jesu  zu  Lands« 
Imet  Ben  6.  September.  Anno  1661.  Gedruckt  in  Chor- 
fiM.  Hanpiftatt  Hftnohen,  bey  Johann  Wilhelm  Schell,  o.  J. 
(1661).  4  Bl  4.  m.  Titeleinf.  —  InMitneh«!. 

363.  Kenelmus  Merciorum  regis  Hlius  Per  Sororis  ambi- 
tionem^  &  Dolum  Nutritij  innocue  üucitlatur.  Erbärniliclier 
Mordt  Kenelmiy  Eines  vnlchuldigen  Knabens  vnnd  rechtmäi- 
ligen  Erbeus  defs  Königreichs  Mercien,  durch  Ehrgeitz  feiner 
Schweftar,  vnnd  lail  feines  Nöhr-Vatters  angestifft  vnnd  toU- 
zogen.  Öffentlich  yorgeftellt  Von  der  laudierenden  Jngendt 
dsTs  Gymnafij  der  Soeietet  JESV  an  Yeldtkirch.  Den  2. 
md  6.  Tag  defs  Herftmonats.  Anno  M.  DC«  LXI.  Cum 
facoltate  Superiomm.  Getrackt  zu  Bregentz  am  Bodensee^  hej 
Bartholome  Schnell,  o.  J.  (1661).  5  Bl.  4.  —  In  Münehen. 

364.  Maria  refugium  peceatorum.  Oder  Marinus.  Ein 
Freygelafiner  der  MMer  der  Gnadfin,  wwiderlMrlich  durch  ein 
HaiieBbild,  als  er  inr  Siehtftat  hintnfs  geführt,  von  Mitiieliea 
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vüd  ewigeu  Todt  erledigt.  In  eiucm  Schawfpil  von  dem  Gym- 
nafio  der  Societet  JESV  zu  Freyburg  in  Vchtlandt  fürgeftelt. 
Den  2.  vnd  6.  Uerpftmonat  1661.  Marie  le  recours  des  pe- 
cheun.  .  .  Qetrnekt  au  Frejbnig  im  Vchtland,  bey  Dauid  Irr- 
bisch, o.  J.  (16^1).  4  BL  4.  Dmttsch  a.  Ihuuöiiseh.  —  In 
Hffanclieii. 

365.  Patrocinium  aui^^ustissimae  caelorum  leginae  In  Ja- 
cobe Euclioue  .  .  Vnfer  lie<beii  Frawen  Hülff  So  Jacobo  üinem 
reichen  vnd  verschraiten  Wuecherer  endtlich  wol  gelungen. 
Van  der  Jugend  defs  ChurfürlÜ.  Gymnadj  Soc :  Jesu  in  Mün- 
chen, zn  einem  Beyfpil  flHrgefteh.  Anno  1661.  Den  2.  vnd 
5.  Septembria.  Getnickt  an  Mflnehen,  bey  Lncas  Stranb.  o.  J. 
(1661).    4  BL  4.  m.  Titdeinf.  —  In  Mfinchen. 

Süli.  Rosalgates  Ein  'rotiUclilägei  leiues  eignen  Vatters, 
Mutters,  vnd  neun  Brüdern,  von  Gott  gestrafft,  wird  zu  einem 
Sehair-Spiel  auff  öffentlichen  Theatro  vorgei'teit  Von  Dem  Chnr- 
FtfntL  rnrnnmCio  der  Societet  Jesu  sn  Buvhmnfai  Im  Jahr 
Chrirti  M.  PC.  LXI.  Den  September.  Gedruckt  an  Mün- 
chen, dorch  Johann  WilheUn  Schell,  o.  J.  (1661).  8  BL  8*  ra. 
Titeleinf.  —  In  München. 

367.  Semen  evangelicum  sive  Verbum  Dei  Lucae  8.  Das 
ift:  Erangelifcher  Samen,  Oder  Das  Wort  GOttes,  In  viererley 
Erden  zwar  aulsgefprenget ,  aber  nur  in  Einer  firuefatbar  .  . 
Von  der  Jugend  deu  löblichen  Gymnalij  bey  S.  Balyator  der 
Societet  JESV  au  Augfpurg  In  «nem  Schau -Spü  voigellellt, 
Den  5.  vnd  6.  Herbft- Monat  defs  1661*  Jahrs.  Gedruckt  au 
Augfpurg,  bey  Veronica  Apeigerin,  o.  J,  (1661).  4  BL  4,  — 
In  Augsbmg  und  München. 

368.  Tragoedia.  Make  edncationis  fructus  pesjnmif  Bit* 
tere  Früchten  Der  Vblen  Kinder-Zucht^  Welche  In  ihrem  König 
Petro,  dem  Tyrannen  genannt«  Daa  Königreich  Oafi«Qa  mit 
feinem  grollen  Schaden  yerkoftet,  Jetsund  nur  für  ein  Schau- 
EHen  auffgefetat  werden»  Von  der  ftudierenden  Jugend  defs 
Gymnafij  der  Societet  JESU  in  Landfperg,  Den  2.  vnd  6. 
HerbiVMonat  defa  1661.  Jahrs.  Gedruckt  au  Augfpurg.  Bey 
Veronica  Apergeri^,  Wittib,  au£P  vnfer  lieben  Fntuen  Thor. 
0.  J.  (1661).  4  BL  4.  ~  In  München. 

(FortseUong  folgt.) 


Verantwortlicher  Bedacteur:  Dr.  R.  Naumann. 
Verleger:     O.  WeigeL  Druck  von  0.  P.  Melaer  in  Leipzig. 
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für 

MbliothekwisfienBeliaft,  Handseiinfteiikimde  und 

ältere  Litteratur. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteraturfreunden 

herausgegeben 

von 

Dr.  Robert  Naumann. 


JH  10.         Leipzig,  den  31.  Mai  1865. 

A  n  s  e  i  g  e. 

DIE  HANDSCHRIFTEN  dek  fürstlich -FÜRSTEN-  , 
B£fi6ISCH£N  HOFBXBLIOTÜEK  zu  DONAU£SCHIN- 

Ö£N.  aEOBDNET  UND  BESCHBIBBEN  TON  Db.  K  A. 
BARACK;  VORSTAND  DER  HOFBIBLIOTHEK.  TÜBINGEIN. 

IN    COMMISSION    DER   H.    LAUPP^SCili^N  BUCHIIAMJLUNO. 

1S65.  XII  u.66a.  In  8.  Form  gedruckt;  jedoch  klein  4^. 

Den  vielen  litterarischen  Verdiensten,  die  sich  seither  Herr 
Dr.  Barack  in  einer  verhältnissmässig  kurzen  Zeit  erworben 
hat,  fügt  er  durch  die  Handschriftenbeachreibang  der  fürstlich 
Füntenbergischen  Bibliothek  au  Donanesehingen  ein  neues  bei, 
web«  er  sieh  In  der  glücklichen  Lage  befindet,  daes  der  fürst- 
lulie  Besitzer  der  Bibliothek,  Seine  Durchlaucht  der  Füret 
Karl  Egon  au  Fttrstenberg,  fOf  seine  litterarischen Schätae 
>elbst  bc^istert  Ist  War  er  es  doch^  der  bereitB  1859  das 
leltene,  nur  in  50  Exemplaren  gedruckte  Buch: 

„Die  Handschriften  altdeutscher  Dichtungen  der 
Fürstlich  Fürstenbergischeu  Hof bibliothek  «u 
Donaueschingen.  Qeoran^  und  beschrieben  von  J.  VIet. 
Scheffel.  Stuttgart  Druck  der  J.  B.  Ifetaler'Bchen  Buch- 
druck««. m^J"  4*K  52  Seiten 
▼eHUfeatBchen  liess,  und  dem  die  Wissenschalt  nun  auch  das 
XXTL  Jahrgang.  10 
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Ersclu  incTi  dieser  grösseren  Arbeit  verdankt,  welche  nun  sämmt- 
licbe  Handschriften  der  fürstlichen  HofbibHothek  omfasst,  also 
auch  die  von  Dr.  Scheffel  beschriebenen  nicht  ansschliesst. 

In  Kürze  theilt  nun  Herr  Dr.  Barack  Dasjenige  mit,  was 
zur  Geschichte  der  Hofbibliothek  gehört.  Die  Donaueschinger 
Bibliothek  gewann  nämlich  erst  an  Bcdeutunf^  dnrcli  Ucber- 
tragung  der  Fiirstenljergischeu  Sammlungen  zu  iStühlingen  und 
Mösskirch  in  den  Jahren  1752  und  1708.  Dort  hatte  nämlich 
Maximilian  Franz  von  ii  r  s  t  e  n  b  e  r  g  fj^egen  Schluss  des 
17.  Jahrhuudcrtö  eine  „ziemlich  ansehnlielie''  Bibliothek,  von 
den  Landgrafen  von  Pappeniicini  stammend ,  im  Jahre  1680 
bedeutend  vermehrt  durch  den  Ankauf  der  hinterlassenen  Bücher 
seines  Landvogts  Auton  Bidermann.  In  dieser  befanden 
sich  30  Jahre  vor  der  Ucbersiedelung  ungefähr  70  Handschrif- 
ten, darunter  die  älteste  der  ganzen  heutigen  Öamminng  (Nr.  18 
nämlich:  ^^PauH  Orosii  llistoriarum  libri  VII  adrerstis  Paga- 
nos^^  aus  dem  IX.  Jahrlumdert.)  In  der  Bibliothek  zu  Möss- 
kirch hatten  sich  im  Laufe  der  Zeit  die  Bücher  mehrerer  Fa- 
milien augesammelt,  so  die  der  Grafen  von  Helfenstein, 
der  Grafen  von  Zimmern  und  jener  von  Lupfen;  darunter 
befanden  sich  98  ELandscbrHten ,  „darunter  die  wichtigsten  de^ 
alten  Bestandes/*  Der  fürstliche  Leibarzt  und  G-eheime  Rath 
Bonifaz  Brix  vermachte  1774  seine  mediciniscke  Bibliotbek, 
worunter  vier  Handschriften,  eben  dem* Fürsten.  Die  SäcnUri- 
sation  der  Ftirstenbergxschen  Klöster  ^wfthrte  nur  geringe  hand- 
schriftliche Ausbeute,  indem  nur  von  Maxienhof  eine  kleine 
Anzahl  späterer  Handsehiiflten,  asoetischen  und  liturgischen  In* 
haltes,  anfiel  Die  grösste  und  werthvolbte  Bereicherung  erhielt 
jedoch  die  Hofbibliothek  durch  Ankauf  der  Freiheir  von  Lass- 
belgischen  Sammlungen,  durch  den  an  12000  Bände  gedruckter 
Werke  und  273  Handschriftennumem  derselben  zuflössen. 

Allein  Herr  Dr.  Barack  selbst  erwarb  sich  während  der 
fünf  Jahre  seiner  Amtsführung  das  unbestreithare  Verdienst, 
den  Handschriftensohatz  nach  Kräften  yermehrt  zu  haben.  Denn 
er  hat  seither  gegen  60  Handschriften,  von  denen  15  dem  XL 
bis  XIH.  Jahrhundert  angehören,  mit  Ueberetnstiromung  seines 
Fürsten  erworben. 

Barack's  Arbeit  ist  mit  Ausnahme  „der  Heissigen  und  sach- 
kundigen Vorai'beiten  Scheffels  zu  den  ehemals  Lassberg'soben 
Handschriften*^  ganz  neu,  nachdem  sich  ältere  brauchbare 
Arbeiten  nicht  vorfanden.  Andeutungen  Dritter,  wie  des  Dr. 
Scheffel,  der  Professoren  Dr.  Bartsch  in  Rostock  und  Dr.  Franz 
Pfeiffer  in  Wien  bezüglich  der  altdeutschen  Litteratur  werden 
dankbar  erwähnt,  so  wie  der  Dank  auch  für  Herrn  Professor 
Weil  in  Heidelberg,  der  bezüglich  der  orientalischeu  JUand" 
ßchi'iften  thätig  war,  nicht  fehlte 

Bemerkt  rauss  werden,  dass  die  Ordnung  und  Nu- 
merii  uüg  der  Handschriften  neu  ist.  Die  Ordnung  selbsi^ 


Digitized  by  Go  ^v,i^ 


—   147  — 


wollte  Dr.  Barack  nicht  in  ein,  die  Uandschrit^n  zerreissendes 
streng  systematisches  System  einzwäng-en,  sondern  vielmehr  eine 
durch  das  Gegebeue  bedingte  Gruppining  herbeiführen.  Als 
Hauptidee  schwebte  ihm  vor,  durch  Genauigkeit  und  Gewissen- 
haftigkeit, besonders  in,  der  Wiedergabe  des  Haudüchidftentextes 
seine  Arbeit  für  die  Wissenschaft  nutzbar  zu  machen.  Dabei 
wollte  er  aber  nicht  alle  Handschriften  gleich  ausführlich  be- 
handeln, sondern  jene,  die  es  nach  Inhalt  und  Form  verdienten. 

Bezüglich  nothwendiger  Nachweisungen  und  Erklärungen 
giebt  es  Herr  Dr.  Barack  selbst  zu,  dass  Manches  vermisst 
werden  dürfte;  allein  ihm  steht  allerdings  die  Natur  des  weit- 
verzweigten Stoffes,  so  wie  die  schwer  zu  beseitigende  Lücken- 
haftigkeit der  Hilfsmittel ,  wenn  man  sich  nicht  au  einer  sehr 
grossen  Bibliothek  befindet,  entschuldigend  zur  Seite. 

Was  nun  die  Gruppirung  des  Stoffes  im  Allgemeinen  be- 
trifft, so  finden  sich: 

Nr.      1 — 176.  Litteratur  und  Sprachwissenschaft,  * 

-  177—474.  Theologie,    ,  '  \  • 

-  475 — 714.  Geschichte  und  deren  Hilfswissenschaften, 

-  715  —  784.  Rechtswissenschaft,   '    '  '* 

-  785 — 835.  Natm-wissenschaft, 

-  836 — 878.  Philosophie,  Mathematik  und  Astronomie,  ICriegs- 

und  Militairwesen, 

-  879 — 925.  Kunst,  Stamm-,  Formel-  und  Titulaturbücher, 

Buchdruckergeschichte,    Bibliographie  und 

Bibliothekwesen, 
als  die  Hauptbestandtheile ,  gesondert  wieder  in  Unterabthei- 
lungen. 

.  Was  nun  die  Beschreibung  der  einzelnen  Handschriften 
betrifit,  so  ist  solche,  wo  der  Verfasser  tiefer  eingehen  wollte, 
wenn  auch  in  gedrängter  Kürze,  dennoch  erschöpfend  und 
so  gefasst,  dass  sie  den  Belehrung  Suchenden  Nutzen  bringen 
wird. 

Den  Anfang  der  Beschreibung  bilden  acht  orientalische  Hand- 
schriften des  XVI.  bis  XIX.  Jahrhunderts,  darunter  wohl  die 
vorzüglichste,  die  einzige  im  XVI.  Jahrb.,  (1593)  von  Moham- 
med ihn  Mustafa  geschriebene:  Wikajet  al  riwajet  von  Burhan 
al-Scheriat  u.  s.  w.,  ein  Compendium  des  Corpus  juris  nach  der 
Lehre  der  Hanefiten. 

Aus  den  Handschriften  Nr.  9 — 62,  welche  die  Classiker, 
spätere  Römische  Schriftsteller,  Lateiner  des  Mittelalters  und 
der  späteren  Zeit,  Briefe,  Vocabularien  und  Grammatik  enthält, 
sind  als  merkwürdig  zu  bezeichnen: 
Nr.  9.  (Lassbergische  Handschrift  73).  Pergamenthandschrift 
des  XIV.  Jahrb.,  72  Blätter  in  4".    „3/.  T.  Cice- 
ronis  Laelius  sive  de  arnicitia^  Paradoxa  ^  de  sene- 
ctute'-'-  enthaltend,  im  Jahre  1808  in  Mailand  „ubi 
tunc  multa  antiquitatis  cimelia  prostabant"  —  wie 

10* 


—    148  — 


Lassberg  bemerkt  —  erkauft,  an  welcher  derselbe 
viel  AehuUchkeit  mit  einem  Autographe  Petrarcha's 

erkannte. 

Nr.  18.  Pergamenthaudschrift  des  IX.  Jahrb.,  190  Blätter  ia 
4'^  yyPauli  Orosii  libri  VII  liisiorianitii  adver.sus 
Paganos.'"''  Ks  ist  der  älteste  noch  nicht  benutzte 
Codex  der  ursprüDglicbeu  Fürstenbergischen  Bibliothek, 
wie  bereits  oben  erwähnt,  über  dessen  Urabstammung 
die  Nachrichten,  wie  es  scheint,  verloren  sind. 

-  21.  (Lassb.  96.)  Papieihanaschrift  des  XIV.  Jahrb.,  118 

Blätter  in  4®.  ^^Vegecii  Menati  de  re  milit&h 
libri  IV.  Eutropius.** 

"  37.  (Lassb.  74.)  Papierhandschrift  des  XVI.  Jahrh  ,  154 
131ntter  in  -1".  ^^Aliquot  cannina  mcdn  aeui'  oder 
Eine  unifassi  ndc  Anthologie  ans  römischen  Cias^ikern, 
aus  den  Jateinischen  Dichtern  des  XV.  Jahrh,  bis  auf 
Celtes,  Hernian  v.  dem  Busche  und  Bt  bei/'  welche 
sich  Georgius  Precellins  (geboren  1475  zu  ITlm, 
Priester  1499,  1531  ZU  Stetten  bei  Dellmensingeu) 
anlegte. 

-  41.  Fapierhandschrift  vom  Jahre   1533,    188  Blätter  in 

^r.  4".  Des  Grafen  Georg  von  Helfenslein  latei- 
nische Gedichte.  Da  diese,  meist  Gelegenheitsgedichte, 
Oden,  Elef^ien  und  Sinnsprüche,  jedenfalls  manche  Auf- 
schlü.sse  füi'  die  Zoitg-eschichte  bieten,  so  istdieHand- 
scbritt  sicher  besonderer  Beachtung  werth. 

-  54  -59.  Verschiedene  lateinisch-deutsche  Vocabu- 

laria  aus  dem  XV.  Jahrh.,  welche  jedenfalla  für  die 
Idiome  jener  Zeit  nicht  unerhebliche  Ausbeute  bieten 
durften. 

Den  Glanspunkt  der  Sammlang  bilden  nun  allerdings  die 
Nmnem  63 — 167,  oderj  die  deutsche  Litteratnr,  anmeist 
ans  Laasberg^B  Sammlung,  als  deren  Glanxpunkt 

Nr.  63.  Peigamenthandbcbrift  des  XU — XIII.  Jahrb.,  114 
Blätter  in  4***  Aventure  von  den  Nibelungen,  — 
Äventure  von  d6r  Klage, 

—  die  berflbmte  Lassbeig'scbe  NibelnngenbandBcfarift  —  sn 
betracbten  ist!  Wer  kennt  diese  „hobenems-Iaesberg'sche*' 
Handsehrift  niebt?  Diese  Handschrift,  die  während  des  Wiener 
OoQgresses  in  Gefiibr  stand  an  Lord  Speneer  nach  England 
▼erkauft  au  werden,  und  nur  dadureb  Deutschland  erbalten 
blieb,  dass  sie  im  Namen  und  Auftr^  der  edlen  Ffirsün-Wittwe 
IBIisabeib  von  Fürstenbeig  dureb  Fidberm  Ton  Lassberg  e^ 
werben  ward. 

Mit  Uebergehung  werdiyoUer  Fragmente  —  oder  bekann- 
ter Einzelblittter  yerdieut  Erwähnung : 
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Nr.  70.  Papierhan dschiift  dea  XV.  Jahrb.,    334  Seiten  ia 
Folio.    Die  auentewr  von  parnjal  und  Gamuret 
als  eine  noch  unbenutzte  Handschrift  der  Recension  G.  Ferner : 
Nr.  71.  Papierhandschrift  des  XV.  Jahrh,,  217  Bl.  in  kl.  Folio. 
Wimt  von  QravenbtrgB  Wigalois^  der  Bitter  mit 
dem  Bade. 

Gleichfalls  unbekannt,  welehe  die  eigenthtUnliche  Sehlnssschrift 

trägt: 

Qni  me  sckcribebat  nomen  snnni  nesdebat 

Bi  melins  scripaisset  nomen  snnm  imposnisset  — 

und  wahrseheinlich  in  der  Hagenaiter  Bücherabschreiberei  ge- 
fertigt ist. 

Nr.  73.  Pergamenibandschrift  des  XTTf.  JahrL,  100  BlXtter 
in  4*^.    Rudolf  von  Ems  Barlaam  und  Jositphat, 

Es  ist  diese  aus  Hoheuems  stammende  Handschrift  die- 
nlbe,  welche  Lassberg  fiir  das  Autographon  hielt,  welche 
Hemting  Pfeiffer  in  seiner  Ansgabe  S.  408  widerlegte. 

Nr.  74.  Per^amenthandschrift  des  XHI.  Jahrh.,  148  Seiten 
in  i'üh  Wasserhxirgische  Codex 
von  Lassberg  in  seiner  Schrift:  „Ein  scboen  und  kurzweilig 
Gredicht  von  einem  Riesen  genannt  Sigenot  &c.  &c.  1830"  aus- 
ftihrlich  —  dann  weiter  von  F.  Pfeiffer  in  Haupt's  Zeitschrift 
Vm.  S.  156  beschriüben. 

Nr.  77.  Papierhaiulscbrift  des  XV.  Jahrb.,   333   Seiten  in 
Folio.    Rudolf  von  Hohenems  Wilhelm  von  Orlens. 

Mit  Umgebung  der  Pajfaeriiandscbiift  Nr.  78  folge  als  Ge« 

genstück 

Nr.  79.  Pergamenthaiidschrift  des  XIV.  Jahrb.,  258  Blätter 
gross  Fol.    Rudolf  rem  lloheneim  Weltchronik 
TOB  1365,  welche  die  Schlussschrift  führt: 

Anno  domini  M^OCCLX^  quinto  Illustris  princeps  Ba- 
pertus.  Comes  Palatinus  Juxta  renum  comparavit  illum 
Ubrum  per  manus.  Jo.  de  spira  hev  minimi  scriptorum. 

deren  Text  von  vielen  mit  Deckfarben  auf  Goldgrund  gemalten 
Miniaturgemälden  begleitet  ist,  in  welchen  die  biblischen  Ereig- 
nisse iu  Tracht  und  Waffen  des  XIII.  und  XIV.  Jahrhunderts 
dargestellt  erschemen.  Der  Codex  scheint  sich  im  XV.  JahrL 
im  Besitze  der  Familie  Helfenstein  befunden  zu  haben.  Im 
Jahre  1626  war  er  Eigenthum  des  Klosters  Wiesenstaig. 

Nr.  86.  Papierhandschrift,  des  XV.  Jahrb.,  273  Seiten  in 

kl.  Fol.    Conrads  von  Stoffeln  Qauriel  wm  Montü' 

hel^  der  Ritter  mit  dem  Bocke, 
Hsn  vergleiche  Germania.  VI.  385. 
Nr.  87.  Papierhandschrift  des  XV.  Jahrh.,  214  Blätter  in 

Folio.   Des  Fleieri  Gedicht  von  kern  Melerancte 

von  Frankrich. 
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Dieselbe  fuhrt  die  Schlassschrift:      '     '  ' 

Gabryel  Lindenast. 

Anno  im  achtzij^osten.  (1480)  **' 
uiul  ward  vuu  H;nisch  als  60.  T^ublication  des  litt.  Vereins  1861 
herausgegeben.    Lieber  den  Schreiber  giebt  Barack  JNacliricbt. 
Er  war  Bürger  zn  Pfullendorf. 

•  Nr.  90.  Paiaerbaudschrift  de»  XV.  Jalnh.,   202  Blätter  ia 
Foiio.    Das  Heldenbuch  etc.  von  1152, 
Nr.  92.  Papierhaiulschrift  vom  Jahre  l       ,  H)5  Seiten  in  4®. 
IIa<J<imar\s  von  Laher  Oedh  iU  ran  der  Jagd. 

einst  wahrselieinlicli  im  Besitze  Etterlin*s  von  Luzern,  sodann 
Eigenthum  der  Johauniter-Bibliotliek  zu  Strassburg. 

Mit  Uebergehuug  der  Papierliandschnttcii  des  XV.  Jahrb. 
Nr.  93  und  94,  die  kleinere  Gedichte,  Sninaprüctie  u.  dergl. 
enthalten,  ist  jedenfalls  eine  der  kostbarsten  HaudBchriften 

Nr.  97,  Pergamenthandschrift  des  XIV.  Jahrk  (1336).  320 

Blätter  in  Folio.  Wolfrani's  von  Eschenbach  Par- 
ziral  mit  Fortsctzun»;^  und  Ergänzung  durch  Claus 
W  y  8  8  e  und  P  h  i  1  i  p  p.  1^  o  1  i  n  von  Strassburg. , 

Dr.  Bftrack  schreibt:  ,^e86  merkwürdige,  in  ihrer  unver- 
sehrten Volldtändigkeit  Zeugmas  für  die  Ausdauer  der  Verfas- 
ser wie  der  Schreiber  ablegende  Handschrift  ist  ausführlich 

beschrieben  von  Uhland  in  Schreibers  Taschenbuch  f.  Gesch  u. 
Altertbum  in  Süddeutschland  7T),  1840.  S.  259  ff."  „Die  bie- 
Bige Handschrift  ist  die  einzige  dieser  Art  in  Deutschland.'' 

Nr.  98.  Papierhandschrift  des  XV.  Jahrb.,  t&9  Blätter  in  foL 

Gerold  EdlibacKs  Buoch, 

enthaltend  des  „Konrad  von  Ammenliausen  Gedicht  vom  Schach- 
zabelspiel",  „Tickabel  der  Botwelchez^  so  wie  ein  Wappen- 
back  von  1493. 

Nr.  104.  Fapierhandschrift  des  XIV.  Jahirfa.,  269  BL  in  Fol. 
Der  lAdersaal  Codex  ' 
ans  von  Lassberg^s  Liedersaal  sattsam  bekannt. 

Nr.  106.  Pergament-  und  Papierhan dschriffc  des  XV.  Jahrh. 

121.  Bl.  in  4**.   Der  Anna  Miimjtratin  Handschrift 
worin  das  Gedicht  von  Christus  und  der  minnenden  Seele. 

Nr.  107.  PapierhandBchrift  des  XV.  Jahrb.,  70  Blätter  in  4*. 
Gedicht  wm  der  Minneburg 
dunkel  und  nnverständlich,  dem  Meister  Egen  vom  Bamberg 
angeschrieben,  von  weichem  Gediohte  in  abweichender  Recen- 
sion  die  Bibliothek  nnter  Nr.  108  no4^  mei  Blätter  des  XIV. 
Jahrhunderts  besitzt. 

Interessant  igt  Nr.  il2.  Papierhandschrift  des  XV.  Jahrfi., 
175  Blätter  4  *. —  welche  vMchiedene  Gediehte  „Daz  2mcA 
der  grosz  Albertus  schreibt  von  den  waren  lügenden*'  .  Die 
Giildein  schmyU-, . .  Gedichte  von  Komrad  0»ttin^  \  . .  a.  a,  m. 


Digitized  by  Google 


—  151  — 

enthält.    Wir  über^uiicii  luülirere  gcrciinLc  litiiÜgeQ -  Legeudoo, 
unter  Nr.  115 — 119,  um  an 
No.  120.  Papierbandschriflt  des  XV.  Jahrb.,   321  Seiten  in 
FoUo 

ZQ  erinnern,  welche  S.  205 -—321  ^n  wichtiges  altdeutsches 
Uedetbneh  entfaltlt,  dessen  ansflftbrliche  Besc^reibiuig  Bartsch 
m  4er '68.  Pnblicatiön  des  litterar.  Vereins  (Kohnarer  Lieder- 
htndschrift)  B.  89 — 92  giebt.  Wegen  vieler  werthvollen  Ma- 
leraieD  ist  jeden&lls  die  Papierbandschiift 
Kr.  123.  Der  ZtmmemUcke  TodterUanz 
dem  XVL  Jabrh.  angeh&r%  bervonnheben,  thellweke  dem  Texte 
Dish  ein  Werk  des  bekannten  Chronisten  Wilhelm  Wernber 
Grafen  von  Zimmern  (f  1570 — 74). 

Für  Genealogie  und  Stemmatologie  m^u*  von  Gewicht  als 
durch  die  teutseben  Reime,  in  welche  das  Bttchlein  Michael 
Koab  brachte,  mag  die  im  Codex  Nr.  133  enthaltene  im  XVI. 
Jahrh.  geferti^  Beschreibnng  des  fränkischen  Geschlechts 
der  Stiebisr  von  vnd  au  Bnttenbeim  sein,  lanfend  von  1200 
-^1599. 

Unter  Nr.  140 — 141  tindcn  sich  zwei  Handschriften  des 
XV.  Jahrb.  Ulrich  Fürterer  scher  Dichtungen ,  fast  möchte  man 
sagen  des  überfruchtbaren  vergessenen  Münchner  Dichters.  Wir 
übergehen  die  Nr.  113  beginnenden  Volksbücher,  u,  der?:) 

Die  AbthtnluujS^  N**.  IV.     „Franssösische ,  NiL'dcrlHii- 
dische,  Italieuischc  und  iSpaaiscbev  Oandi/iobriflei»''  enthaltend, 
bietet  schon  in  der 
Nr.  168.  Pergamenthandschritt  des  XIV.  Jahrb.,  173  Blätter 
.  i.   ,      in  gr.  4".    Le  vi^eu  du  paon 
ein  vortrefflich  ausgestattetes  altfi'anzösisches  Gedicht,  aus  dem 
drei  Miniaturen  bereits  J.  H.  von  llefner-Alteueck  in  den  Trach- 
ten des  Mittelalters  (Tafel.  28  und  31)  verölfei it lichte. 
'     ihv,   iülgende   theologische   LLauplabtheiluug  be* 
g^Uiit  mit         •  • 
;Kr.  177.  Pergamenthandschrift  des  XIII.  Jahrb.,  490  Blätter 

in  4^.  BibUa  veUris  ei  novi  testamenti 
welcibe  nach  den  ScblussschrÜten  ein  „Cambins.  de  Vicfntia** 
tcbiieb.  Bibeln  dieser  Art  gehören  Immer  zu  den  Seltenheiten. 
Eine  Psalmbandschrift  auf  Pergament  ans  .dem  XII.  Jahrh.^ 
ans  152  Quartblättem  bestehend,  deren  acht  gemalte  und  ver- 
goldete Federseichnnngen  auf  den  ^iederrbein  fainweiBen.  Noch 
findet  sich  ,  ^ 

Nr.  181  ein  P^igamentcodex  des  X.  Jahrh.  aus  188  Quart- 
blitter  beiftehend,  in  dem  sich  nPitOterium  et  Prd- 
pheia^*^  finden. 
Wahre  Kostbarkäten  shid  die  Utorgieohen  Bücher  dieser 
Bibliothek  und  awan 
Kr.  191.  (Lassberg  1.)  Pergamenthandsehrift  des  IX.  Jahrb.,  16S 
Blätter  in  Fei  (ham»  mieee  eeeundum  Ghregerhm  etc. 
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also  ein  Sacramentarium  Chegorianum,  höchst  wahrscheinlich 
in  8.  Gallen  geschrieben  und  noch  durch  einen  Bticherkatalog 
bemeilJiflh,  d«n  Laasberg  inMone's  Anzeiger  Vn.  Jahrg.  1838. 
8.  416  VL  t  abdracken  liesa. 

Nicht  mider  wichtig  eracbeiiit 
.  Nr.  192.  Pergamenthandsehrifi  ans  dem  Ende  des  IX  JahriL, 
115  Blätter  in  4<'.   Pontificale,  i.  e.  BiUtale  JE^* 

▼on  aoaserordentlich  schöner  Schrift,  leider  nicht  voIlstSadig. 

Ueberhanpt  finden  sich  hier  litugisdie  Bttcher,  wie  anter  Nr. 

193  (ans  dem  XL),  194  (aus  dem  XH.),  195  (ans  dem  XTTT.), 

196.  197.  199  (ans  dem  XIV.),  203  (aus  dem  XII.  Jahrhnn- 

dert),  welche  einer  genanen  liturgischen  TTnteisnohnng  nnd 

Bestimmung  würdig  wären. 

Als  Papierhandschrift  des  XIV.  Jahrb.,  scheint  interessant 

Nr.  200,  ein  „Bituale"  der  Baier'schen  Abtei  Thierhaup- 

tenl   Eben  ans  Baiem  stammt  anch 

Nr.  264.  Pergamenthandschrift  aus  dem  XUI.  Jahrb.,  143 
Blätter  in  Folio.  Bertholdi  Abbatis  Praitenhaslor 
ehensis  sermones  de  diversis  festivitatibus  anm. 

Ueberhaupt  ist  die  PredigUitteratur  reichlich  vertreten,  nur 
bedarf  mancher  Codex  noch  einer  eingehenden  Bearbeitong  oder 
Bestinunung;  so 

Nr.  291.  Pergamenthandschrift  des  XIV.  Jahrb.,  110  Blätter 
in  kl.  8''.  Dis  ist  von  den  .  X  gehoUtn,  von  dem 
nvze  der  minne  etc. 
Anch  Nr.  292.  Papierhandöchrift  aus  der  ersten  Hälfte  des 
XV.  J^ihrh.,  170  Blätter  in  4".  B&rthold  von  Me- 
gensburg,  Predigten 
einst  im  Besitz  des  Würzburg^er  Domherrn  „Wolfen  von  Seld- 
neok"  ist  der  Erwähnung  würdig. 

Gleich  interessant  sind  Nr.  293  Johmm  Taulers  —  und 
Nr.  294  Geiler  r'>on  Kaisersberg  l^redic:ten ,  beide  Bände  dem 
XV.  Jahrb.  aDg:ebörig,  Geiler  einst  iia  Besitze  der  Dominika- 
nerinnen zu  Pforzheim. 

Die  V.  Ahtheilung,  hanptBftchlich  Ascetik  enthaltend, 
vereinigt  hiermit  auch  die  zur  Liturgie  gehörigen  Breviaria  und 
Diumalia.    Als  sehr  merkwürdig  erscheint  hier 

Nr.  309.  Eine  Pergamentfaandschrift  vom  Anfange  des  XIII. 

Jahrh.  Breviarium  von  195  Blättern  mit  vie- 
len Malmien  anf  Goldgrand»  in  4^ 

Diese  Handschrift  ist  noch  üherdies  ausgeseichnet  dnreh 
ihren  „Einhand,  mit  SilberhUtttchen  üherdeckt,  in  den  Ecken 
die  vier  Evangelisten  mit  ihren  Attributen,  in  der  Mitte  Jesus 
nnd  Maria  mit  dem  Christuskinde,  in  erhabener  Arbeit,  die 
Figuren  vergoldet,  nebat  Silberspangen.''  Jedenfalls  würde 
dieses  Breviarinm  einen  speoieUen  Werth  durch  seinen  ehema- 
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ligen  Besitzer  haben,  der,  wie  es  scheint,  leider  mcht  mehr  sa 

ennittßln  ist.    Von  ähnlichem  Oehalte  ist 
Nr.  316.  Pergamenthandsehrift  des  XIIT.  Jnhrh.,  315  Blätter 
in  12^.    Diurnafe  mit  7  Malereien  auf  Goldgrund. 
Wir  übergehen  die  verschiedenen  j^Horae  B.  Mariae.  K." 
durch  Miniaturen  und  Verzierungen  hervorleuchtend ,  weil  sich 
Ihnliche  Exemplare  solclier  in  Frankreich  und  den  Niederlan- 
den oft  fabrikmässip:  gefertigten  Arbeiten  fast  in  allen  grösseren 
Handschriftensammlungen  finden.  Sie  sind  unter  Nr.  323 — 332 
ao^eßibrt. 

Als  eine  Merkwürdigkeit  ^ilt  jedenfalls  das  unter  Nr.  345 
aufgefiihite  Lateinische  Gcletbuck  des  Erzherzogs  Ferdinand 
pon  Oesterreich  (geb.  1529  f  1595),  in  welchem  er  auf  drei 
Torsetzblätter  ^yVerzaichnus  meiner  Blichen  Kinder  wie  sie 
McA  einander  geporen  sain^*  eigenbändig  schrieb. 

Nicht  minder  merkwürdig  sind  das  Gdfetbuek  Herzogs 
WUkdm  ton  Bayern  vom  Jahre  1431  auf  Pergament,  so  wie 
dig  gleidifklla  deotiche  Gtebetbflchlein  des  ^Jßertzog  Johanaen^ 
Oaaftiretenn  tu  Sachesen*^  bereite  1533  versehenkt,  „Ex  Bi- 
bliotheca  Wisensteigeosi  1616"  herstammend.  Hierher  gehört 
neh  das  Gkbetbnch  nnter  Nr.  398  durch  die  genealogischen  Anf- 
zeichnungen,  das  Hans  Fttrstenherg  betrefiend,  von  der  Hand 
der  Gemahlin  des  Grafen  Franz  Christoph,  geb.  Heraogin  yon 
Aienberg  —  ftlr  die  Familie  sehr  merkwürdig. 
Nr.  442.  Pergamenthandsehrift  von  207  Blättern  in  4^  Vita 
Mariae 

bemerkenswerth  durch  die  Schlusssohriit :  Anno  Ab  incamatione 
domioi  M<'000'»XXVI<)  .  .  .  Qnem  seripsit  Gonradas  scriptor 
qoi  est  Natione  de  iranconia.  quem  etiam  dominns  Johannes 

tunc  temporis  yiceplebanns  in  Castelruth  totaliter  conparavit .  . . 
Die  Pergamenthandsehrift  des  XII.  Jahrb.  Nr.  450  ^thält 
eine  Vita  S.  Norberti,  anfangend :  Tanto  procul  dubio. 
Ein  beachtenswerther  Codex  auf  Pergament  ist 
Nr,  468.  Tran<^smntum  privÜegiorum  Ordini  Teutonico  oon- 
cessorum  1428 

unter  dem  Ordensmeister  Eberhard  von  Seinsheim  vom  Pfals- 
gnfen  Ludwig  bei  Rhein  statt  des  Kaisers  contirmirt. 

Unter  den  geographischen  und  historisclien  Manuscripten 
finden  sich  unter  Nr.  480.  Ludolfs  von  Suchen  Reisehuch  ins 
heilige  Land,  Papierhandsclirift  aus  dem  Beginne  des  XV.  Jahrb., 
Nr.  481.  Johannes  Schilthergers  Kelsen  in  Europa,  Asien  und 
Afrika,  Nr.  482.  Ulrich  von  Friaul^  Sand  Francis ci  Ordens, 
Btise  in  die  Morgenländer ,  Nr.  483.  Hans  Mandeville  Reise 
wm  heiligen  Grab,   gleichfalls  Handschriften  des  XV.  Jahih. 
Unbekannt  ist  der  Verfasser  von 
Kr.  484.  Papierhandscbrift  des  XV.  Jahrb.,  23  Blätter.  4^ 
Beschreibung  einer  Reise  in  das  M,  Land,  unter- 
nommen im  Herbste  1441. 
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Eine  Handschrift  des  XVU.  Jahrfa!  unter  ^i*.  485,  giebt 
eine  ^^Kranssen/ahrt^  oder  ^.fCunrath  Kraussen  von  Hof  i.  Voit- 
land,  Ritter  von  Jerusalem,  Wauderaehaft  von  162ü — 1636, 
wornnter  auch  die  durchs  gantze  heylige  Laiul. 

Nr.  496.  PapierhandschriftdesXV.  Jahrb.,  140  Blätter.  Wap- 
penbuch ' 
enthält  nach  dem  Urtheile^des  Fürsten  Friedricli  Karl  zu  Ho- 
henlohe eines  dvi  ältesten  Werke  dieser  Art,  und  ist  daher 
von  grossem  Werthe!  -  - 

Höclist  werthvoll  ist 
Nr.  512.  Pergamenthandschrif't  des  Xil.  und  XHI.  Jahrh., 
66  Blätter  in  4^.    Liber  fratrum  Argentinensium 
oder  das  Verzeichniss  der  J  )onistif't8geßille,  Nec  rologium  des  Dom? 
Stiftes  zu  Strassburg  und  verschiedene  Statute  desselben  enthal- 
tend, von  Mone  im  Anzeiger  1S38.  Seite  1  u.  f.  bescLrieb*  n. 

Die  Handöclirift  Nr.  513  auf  I'apier  im  Jahie  t3S'}  iiö- 
schrieben  und  Jacob  Twiugers  bekannte  Elsassische  und 
Strassbnr^^er  Chronik  enthaltend,  zeigt,  wie  sorgsaiü  Dr.  Barack 
sich  bemühte,  die  historischen  Nachweise  bczüglicli  der  Ab- 
stammung der  Handschrift  nachzuweisen. 

Ein  eigenthiimlicheN  <  rcfuhl  erweckt  die  unter  Nr.  543  auf- 
geführte aus  zwei  Foliobänden  bestehende  Handschrift  des  ehr- 
würdigen S.  f4allener  Mönchs,  des  berühmten  Stiftsbibliothekai-ß 
Ildefons  vuu  Arx,  unter  dem  Titel:  „CoUectanea  mea^^ 
meistens  eigenhändig  von  ihm  aus  S.  Gallischen  Urkunden  und 
Handscinriften  excerpirt. 

Ein  weiteres  merkwürdiges  Manuscript  vom  Jahre  1,550 
erscheint  unter  Nr.  575  .J)er  Chronik  von  dem  Erzstifte  Main» 
und  dessen  SuiiVaganen  Zweites  Buch  ,  enthalt»  ud  das  Leben 
und  die  Geschichte  der  Bischöfe  v  o  ti  Worms,  W  ü  r  t  z  - 
bürg  und  Eichstädt,  verfasst  von  \\  ilhelm  Wernher, 
Grafen  von  Zimmern  —  mit  vielen  coiorirten  Wappen.*' 
An  diesem  Werke,  welches  auh  5  Bänden  bestand,  bewahrt 
sich  das  Wort:  „Habent  sua  fata  libelli",  indem  sich  Band  I, 
in  der  herzogl.  Bibliothek  zu  Weimar,  ein  anderer  zu  WoMfcorf 
büttel  befindet,  indessen  2  Bände  verloren  sind. 

Die  Nr.  576  und  577  sind  als  eigenhändige  Werke  und 
genealogische  Forschungen :  „Liber  genealogiaruni  sen  genera- 
tionum  regum  ducum  ac  principum"  des  Augsburger  „Maiheus 
Marscalcus  Doctor  et  Canonictts  Augustanus^'  (1520—  1522) 
von  Bedeutung.  Auch  hier  hat  Barack  die  Notizen  über  den 
Verfasser  (vergl.  Steichele  Archiv  ftir  die  Geschichte  des  Bis- 
thums Augsburg  I.  Bd.  S.  25)  möglichst  gesammelt  Dfe  Kr. 
580  und  581  Pergamenthandsehriften  des  XYI.  Jalii^.,  die 
S€iu$ehfcndt  der  ßMierm  wm  Zimmem  sind  nach  Inlialt^  er- 
ster« aa(^  nach  ihrer  Ansstattong  hOchst  werthvoll.  Eine  vor- 
trefiSiche  im  Charakter  des  Thenerdanka  mitMaleroien  aus- 
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t«rtattel»  Pergftmetet^  des  XVI.  Jahrb.  auf  254  Fo- 

BoMiten  gefertigt,  ist 
Nr.  590.  Jfftrr  Matheus  von  Bäppmhaim^  des  h,  R.  Reichs 
Erbmarsehalh  baider  Becbten  Doctor  vnnd  thiimb- 
herr  zne   Augspurg  Vrspruiig  yond  berkomnien 
des  gescblechts  .der  edlen  Traebsesaen  zne  Walt- 

purg 

WO  das  erste  Bild  den  Chronisten  Matthaeofl  M.  v.  Pappenheim 
•eHwt  votdtellt.  Die  Handaahrift  Nr.  507  von  1430  Ausgaben- 
yerzeichni^a  des  Pfarrers  am  Mtiaster  zu  Ulm  bat  Bedeutung 
far  die  fiaugeschichte  des  Münsters. 

Für  die  Fr&nkiseb- WürzbuigiBQhe  DioaesangeBchicbte  ist 
Ton  Bedeutung 

Nr.  600.  Papierhandschrift  vom  J.  1698,  225  Folinblätter. 

Chronik,  des  Klosters  Schönthal  etc.  von  Fr.  Joseph 
Müller  von  Gerolzho/^n  Prior  ^  und  Fr,  Richard 
StÖckiein  Supprior. 
je  seit  IUI  sich  Chroniken  dieser  Cisterzicnserabtei  üadcn. 

T)ie  liandschrift  Nr.  611  euthiilt  ein  NecroLogium  Constan- 
tiense  aus  dem  XV.  Jahi-b.  so  wie  Nr.  633  ein  ,yTodtenbuch 
des  Klosters  Amtenhausen^'^  aus  dem  XV^I.  fortgesetzt  bis  ins 
XIX.  Nr.  650  ist  „Ein  f^eelbitch  des  Nonnenklosterh  Got^- 
heim**  bei  Sig:inariLi^eii,  aut  J'ergainent  vom  XiV.  Jahrb.  und 
fortgesetzt  hm  in  das  XVIII.  Von  ausserordentlichem  WertLe 
sind 

Nr.  653.  Der  braune  Ottenbeurer  Codex,  Pergamenthand- 

Bcbrift  dea  XJf,  Jahrb. 
Nr.  654,  Der  rothe  OHenbeurer  Codex,  Pergamenthandschrift 

des  XU.  Jahrb. 
Nr.  655.  Der  weisse  Ottenbeurer  Codex ,  Pergamentband- 
Schrift  des  XIL  Jahrb. 
wtojiber  8.  456 — 459  des  Buches  zu  vergldcben  sind.  Aach 
der  bodex  655  des  XII.  Jahrb.  OaesArii  homifiae  n.  s.  w.  stammt 
ans  Ottobenren  I 

Ifit  Üebeigebtmg  yersicbiedener  Angsbnrger  Stadtehroniken 
möge  hier 

Nr.  660.  Papierhandsclirift  des  XV,  und  XVI.  Jabrh.  39 
Blätter  in        Chroniea  Monastern  Sanetae  Cruds 
Augustae  Vindelicorum 
Erwähnung  finden.  Sie  wurde  1495  von  einem  Fr.  Hieronymus 
aaf  Befehl  des  Propstes  Vitus  Faokler  begonnen  und  bis  1602 
foctgeftibrt  '  - 

Es  wäre  zu  weit  führend  1  überhaupt  auf  eine  nähere  An- 
fuhmng  versobiedener  Städtegeschiebten,  z.  B.Nürnbergs  u.  a. 
einiBagehen ! 

Als 'weitere  Merkwürdigkeit  findet  sich  unter  Nr.  691  das 
Original  des  von  Franz  Pfoitler  1B50  herausgegebenen  Habs- 
baig-Oesteireiobiscben^  Urbarbucbs  des  M.  Burkbart  v.  Fricke. 
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Nr.  696  entfalüt  „Prima  pars  Ohronici  Monasterii  Brigantini 
Fraocisci  Ransperp^.  1658.  Fol,  dagegen  Nr.  697  eine  Papier- 
handscbnft  des  XV.  Jahrh.  der  Historia  Bohemiae  des  ^yCosmas 
Pragensis**^  Bemerkenswerth  ist  ein  8amiDelband  des  XVI. 
Jahrh.  unter  Nr.  704,  der  viel  Xoterens^tes  sur  Geschiclite  des 
Mittelalters  bietet. 

Unter  ^ea  Juridischen  Handschriften  erseheint  als  Hanpt- 
codex 

Nr.  738.  PergamMithandschrift  vom  Jahre  1287«  136  BUitter 

in  Folio.    Der  Schwaben  Spiegel,    Des  Cvnradns 

von  Lvcelenhein  Handschrift 
Genan  beschrieben  in  der  Lassbergsehen  Ausgabe  von  1840« 
denen  sich 

Nr.  739.  Pergameuthandschrift  des  XUiyXIV.  Jahrb.,  93  Blät- 
ter in  Folio.  Der  Schwaben  Spiegel,  —  Emst  des 
Hvnchovaers  Handschrift.    (Codex  Ebnerianus). 

Nr.  740.  Pergamenthandschrift  des  XIV.  Jahrb.,  80  Blätter 
in  4**.  Der  Schwaben  Spiegel  H.  TelbangeiB  Hand- 
schrift 

und  vier  weitere  Handschriften  des  XIV  'XV.  Jahrb.  anreihen. 
Auch  hier  macht  Dr.  Barack  die  genauesten  litterarbistorischen 
Mittheilungen. 

Nr.  746  und  747  bieten  2  Exemplare  des  y^Bechtsbuchs 
Kaiser  Ludwig  des  Ba^em%  Papierhandsehriften  des  XIV.  ond 
XV.  Jahrhunderts. 

Weiter  merkwürdig  ist 
Nr.  777.  Papierhandscbrift  des  XV.  Jahrh.,  120  Blätter  in 
Fol»  Rechtsstreit  der  Franciscaner  zu  üeberUngen 
mit  der  Stadt  im  Betreffe  des  Begrabene. 

Aus  den  medizinischen  Handschriften  ist  hervorzuheben 
Nr.  808.  Pergament-  und  Papierhandscbrift  des  XIV.  und 
XV.  Jahrb.,  132  Blätter  in  4*'.    Platearius.  Her- 
barium, etc. 

Unter  den  alchymistischen  Schriften  verdient  Erwähnung 
die  Papierhandschrift  des  XV.  Jahrh.  „Buch  der  hl.  Dreifaltig- 
keit^S  ans  dem  Barack  die  auf  den  Verfasser  hindeutende  Stelle 
hervorhebt:  ,»Von  dem  wellischen  arczt  der  bey  meinem  gne- 
digen  herren  von  Bamberg  waz.*'  Dagegen  findet  sich  unter 
den  Oeconomischen  Schriften  eine  Papierhandschrift  von  1468 
unter  Nr.  830  ,,Buch  von  der  Falkneret^^  geschrieben  von  der 
durch  ihr  Liederbuch  bekannten  Clara  Hätzlerin,  über 
welche  Dr.  Barack  dankenswerthe  vom  Hr.  Archivar  Herberger 
in  Augsburg  stammende  Mittheilungen  dem  Forscher  bietet. 
Unter  den  Rfi ehern  über  Krieg  nnd  Militärwesen  steht  oben  an 
die  merkwürdige  Papierhandschritt  aus  dem  Ende  des  XIV.  Jahrb. 
Nr.  860  —  ein  ^jKriegsbuch^^  wahrscheinlich  des  .^Konrat  Kay- 
ser  von  Eichstädt^^  Werk  y^ellifctrtis,^'  Becht  interessante  Er-  . 
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scheinungen  finden  sich  unter  G.,  wuiunter  unter  Nr.  859  eine 
„Arvhitectura  CapucinoniriL''  des  X\'1I1.  Jahrb.  wohl  von  eriah- 
reüer  Klostcrhaad  gefertigt.  Auch  in  dieser  Kubiik  finden  sich 
zwei  Hjmnariea  des  XIV.  Jahrb.  ^Nr.  881  und  882),  von  de- 
nen die  letztere  Numer,  weil  „Sammlung  lateinischer  uud 
de at 8 eher  Eizchengesänge  mit  fortlaufender  Beifügung  der 
Kv^knoleii"  eine  besondero  Bearbeitung  verdiene  dOrfte, 

Unter  den  StammbfLchem  gewtthrt  naeb  lUssgabe  der  Per- 
fBoIicbkeit  wobl  d«8  meiste  Interease  das  des  „aliemaiiiuaeben" 
Bichters  J.  P.  Hebel,  von  1777—1781. 

Die  Nnmem  910  —  913  entbalten  FcrmeUbÜcher  (ersteie 
Nnm.  anf  Pergament  aas  dem  XIV.  Jahrb. »  letstere  aus  dem 
XVL  Jabrb.  nnd  awar  ftlr  die  Stadt  Landsberg  gefertigt) ,  de* 
ren  genaue  P^rlffung  Saebe  des  Historikers  bleibt. 

Als  Sehluss  des  Ganzen  heben  wir  henror 
Nr.  921.  Papierhandschrift  des  XIX.  Jahrb.,  137  BUtter  in 
FoUo.    Ildefons  v,  Arx^  Inventarium  seu  Catalo- 
gus  Codieum  MoMuaenpiarum  BäfUothecae  S,  QaUi 
1827  conscriptum. 
die  letzte   grösstentheils    eigenbändig   gefertigte  Handschrift 
des  trefflichen  Cönobiten,  auf  deren  Vorsetablatte  sich  noch 
Schriftzüge  desselben  aus  der  Zeit  finden,  wo  er  Tom  Schlage 
gerührt  seiner  vollen  Geisteskräfte  nicht  mehr  mächtig  war. 

Wir  haben  uns  nun  bemüht,  in  möglichster  Kürze  den 
Blick  der  Litteraturfeunde  auf  die  hauptsächlichsten  Merkwür- 
digkeit(^n  der  Bibliothek  zu  lenken,  fest  überzeugt,  dass  sie 
dem  Herrn  nothibliothekai'  Dr.  Barack  danken  werden,  durch 
ihn  Merkwürdigkeiten  kennen  zu  lernen ,  die  nach  Inhalt  und 
Form  von  grossem  Warthe  sind.  Der  lieiclitbum  neuer  Ab- 
schriften, wenn  auch  nicht  minder  wertbvoü,  musste  natürlich 
übergangen  werden. 

Treffliche  Kegister  T  über  die  Verfasser  und  den  Inhalt 
der  Handschriften,  II.  über  die  Schreiber  der  Handschriften, 
HI.  über  die  Öchreiborte,  IV,  über  die  ehemaligen  Be- 
sitzer, —  welche  die  Benutzung  wesentlich  erleichtem,  be- 
schliessen  das  prachtvoll  ausgestattete  Werk,  durch  welches 
Herr  Dr.  Barack  ein  schönes  bleibendes  Denknial  bibliotheka- 
rischer Thätigkeit  sich  errichtet,  seine  Anstalt  aber  verherr- 
licht hat. 

Würzburg.  Dr.  Ant.  ludaiidy 

K.  Oberbibliothekar. 
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Katalog  der  Commerz-Bitilipthek  in  Hamburg. 
1864.   Hamburg,  in  .Commisaion  bei  Perthes ^  Besser 

und  Muiike.  (Druck  von  Fr.  Fromiuaim  in  Jena.)  XVi 
öS.,  1304  6p,,  LXVm,   Gr.  S«/ 

Dem  Hanpdcataloge  der  Conmei»-Bibllotliek  Ton  1B41 
folgten  fünf  Fortsetsuigeni^  Da « er  bld*  auf  imige  fizemplare 
vergriffen  war,  so  wnvde  besehlossen  eine  neue,  die  vorliegende, 
Ausgabe  au  ymnstaltenv  sie  weist'  eine  Vemiehning  der  Bi- 
blioäek  seit  1841  um  das  Doppelte  >  naob.  ,,Die  Vermehrung 
der  Bibliothek  durdi  weitere  AakHufe,  heisst  es  in  dem  Zusätze 
zu  dem  Vorworte  des  Katalegss  ^voa  l'Q41 »  geschah  in  der 
Bichtang)  welche  durch  den  Zweek  derselben  ( —  sie  soU  eine 
zunächst  dem  praktischen  Nutzen  gewidmete  äpedal- Bibliothek 
sein  —)  angezeigt  und  durch  die  im  Jahre  1844  mit  der  Stadt- 
bibliothek und  den  Bibliothek»  -  Verwaltungen  der  Gesellschaft 
zur  Beförderuag  der  Künste  und  nützlichen  Qewerbe,  des  ärzt- 
lichen Vereins  und  der  juristischen  Lesegesellschaft  abgeschlos- 
sene Uebereinkunfl  näher  bestimmt  worden,  so  dass  ausser  den 
auf  Handel  und  äohi£Kahrt  sich  beziehenden  Werken  auch 
Staatswisssnschaften ,  neuere  Geschichte  und  Geographie  und 
Statistik  vorzugsweise  Berücksichtigung  fanden.  Von  den  neuf»n 
Erwerbungen  ma;^"  hier  von  den  auf  Handel  und  Volks^Wrth- 
scbaft  bezüglichen  Werken  besonders  anf  die  SaTnnihmjLT  von 
Öchriften  über  Geld-  unH  Miinzwesen  liin^ewieseo  \ver(l<'n,  wel- 
ches Fach  im  frühereu  Katah)^':ci  nur  schwach  vertreten  warj 
es  wurden  ferner  die  Gesetzsammlungen  der  verschiedenen  Län- 
der in  zictulieher  VoUständi^'-ki'it  anp^escliaflPt ;  die  umfassende 
»Sammlung  der  von  der  eutriischen  Adnjiralitat  herausgegebenen 
Seekarten,  sowie  die  der  Maury'schen  Wind-  und  Strömungs- 
karteu  wurde  eiwurben;  auch  sind  seit  1845  die  englischen 
„Parliamentary  papers*'  rogelmUssig  der  Bibliothek  einverleibt, 
eine  Sammlung,  die  bis  jetzt  schon  1500  Bfinde  Folio  büträgt. 

Die  Aiiordiiuiig  der  Bücher  ist  unverändtit  geblieben.  In 
acht  Uauptabiheilungen ,  mit  vielen  Unterabiheilungen,  die  in 
der  systematischen  Uebersicht  (S.  VII — XVI)  augegeben,  sind 
sie,  wie  folgt,  zusammengestellt:  Erste  Abtheilung:  A.  Spra- 
chenkuude,  Wörterbücher.  B.  Encykiopädien.  C.  Schriften 
gelehrter  Gesellschaften.  D.  Zeitschriften  yenunchten  Ehalte 
Sp.  — 121.  Zweite  Ahtheilung:  Staatswissensehaften  Sp.  22 — 
400.  Dritte  Ahtheflung:  Handlungswlssenschaften  Sp.  401 — 096. 
Vierte  Ahtheilung:  SchifHahrtskunde  Sp.  697  —  762.  Fünfte 
Ahthdlung:  Mathematische  und  Bauwissensehaften  Sp.  763—812. 
Sechste  Ahtheilung:  Naturwissenschaften  und  Oekonomie  Sj). 
813—828.   Siehento  Ahtheilung:  Geschichte  Sp.  829—948. 
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Achte  Abtheihnig:  O uo^naphk»,  Statistik  nud  Rei^^<'n  Sp.  949 
^1204.  —  Ein  Naciitrag,  Sp.  1209  —  1  :'.i>  l  entiialt  die  An- 
*  schaffmiiren  der  Bibliothek  aus  der  Zeit  vom  Beginn  des  Druckes 
des  Katalogs  bis  zum  31.  August  1864,  welche  nicht  niehr  an 
gehöriger  Stelle  eiugeschaliot  werden  konnton.  Die  Fortset- 
züDgen  von  Zeitschriften,  amtlichen  i'iiblicationen  und  Berich- 
ten und  andern  in  Liciciuugen  oder  einzelnen  liäudüu  erschei- 
Hüiiilcn  Werken  sind  nicht  besonders  aufgeführt,  auch  sind 
mehre  kleinere  Schriften  von  geringere  IntereMe  nkkt  mit 
aufgeuomman.  —  Das  Namensregister  der  Vevftutser  nimmt  68 
dreispaltige  Zeflen*  eiku  <    .  • 

.  Die  hambuigisclie  Commerx-fiibHothek  darf  ohne  Ueber- 
tNihiing!.e!ne  weltberühmte  genennt  werden;  sie  hat  bei  ähnli- 
chen nen  errichteten  Specialbibtiotheken  als  Muster  gedient. 
Viele  anslftndisehe  Gelehrte  haben  ihre  Sehätise  (beeonders  die 
kndrtnirinnnnnnhsillirhrn ,  geographischen  Schriften  nnd  anslän- 
(ÜMfaeni  Enblicalionen)  benntat  nnd  was  sie  sonst  verigeblidb 
gesnÄt^^in*  derselben  ,  gefiuiden.  Sie  ist  in  der  libeiakten  Weise 
dottit  nnd  Aiii  Umsieht  vecwaltet  ^) 

Uebe»  einen  Bestandtheil  der  Bibliothek,  die  werthvollen 
bandschrifUic^en  nnd  gedmckten  Hamburgensien,  welcher  in 
dem  .£sStaloge^  nur  mit  einigen  AuanahtDeUf  nicht  enthalten,  ist 
NU  nen  v^fertigtea  handaehrüUiohes  Verseichnis  der  Vollen- 
dflDg  nahe. 

Die  typographische  Ausstattung  ist  geschmackvoll,  die  fiin- 
nehtung  des  Satsee  sehr  zweckmässig. 

Uambnrg.  ^  ^  Uojfuiuuii. 


Die  LeistuBgen  der  Jesuiten  auf  d^m  Gebiete  der 

dramatischen  Kuiist. 

Von 

Emil  Waller  in  Augsburg. 

(Fo  r  t  s  e  t  ü  u  u  g.) 

369.  Tragoedia  D.  Sig^smundos  Burgundiae  Bez  vindi* 
cta^  divinae  clmentia  temperatae  exemplar.  TBAVRSPIL  Da- 
rinu  Siglsmundus  König  au  Burgnndt  nach  einem  laidlgeu  Fall, 
vnd  an  feinem  Sohn  Sigerico  verfibter  Mordthat,  Gottes  Mildte 
KacL  in  fiüh  erfahrt.  Von  der  Jugend  defs  ErtzfUrfUichen 
Gymnalij  der  Societet  Jesn  au  Ynipmgg,  öffentlich  vorgefteUt 
im  Jahr  1661.  Oedruckt  zu  Ynrprugg,  bey  Michael  Wagner. 
0.  J.  (1661).  4  Bi,  4.  —  In  München. 

1)  Ueber  die  Coinraerz-Rihliothok  s.  tn.  ,,Senipeaiu'*  fc».  129 

-153,  woselbst  <lor  Katalog  von  1841  bcsprochtMi, . 
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370.  Crispiia.  Oomico  -  Tragoedia  .  .  CRISPVS  Durch  ein 
trawri^es  Schawipil  Vorgeiteilt  Von  dem  Churfürltl.  Gymnafio 
der  6oc.  JESV  zu  Landshuet,  Dan  4.  vnd  6,  September,  dels 
Jahrs  1662.  Gedruckt  in  Chur-Fürftl  Haupt-  vnd  Refidentz- 
iSLatt  München,  hay  Johann  Wilhelm  Scholl,  o.  J.  (1662).  4  Bl. 
4.  m.  Titeleinf.  —  lu  Müuciien. 

371  Cultus  Ö.  MeiiHtrui  portus  salutis,  Das  ift,  Eines  in 
Laftern  verloffnen  Jünglings  durcli  Emphahunir  defs  Monat- 
Heiligeu  eylfertige  Bekehrung.  In  eincin  üficiitlicheii  Schau- 
fpil  vorgeitelt  von  der  Studierenden  Jugend  defs  Chur-Fürftl. 
Gymnalij  zu  Mündelhaimb.  Den  2.  vnd  4.  Septemb.  Anno 
1662.  GMruckt  zo  Angfpnig,  bey  Yeronica  Apei^erin  Wit- 
üb,  auf  vnfer  lieben  Frawen  Tbor.  o.  J.  (1662).  4  BL  8.  — 
In  Mftnchen. 

372.  Invicta  Leonis  Xieblyemonis  bis  militis,  cbristiani  et 
Japonia,  pro  fide  certantis  et  cadentu  fortitodo  et  eonstantia. 
Das  iüt:  Ynüberwindtlicbe  Glanbens-Stttrcke  Leonis  Xicbljemo- 
nis  Eines  Oluiftlichen  vnd  Japonifehen  Eri^- Helden  dnreb 
das  Marter-Scbwert  pni(birt,  Vnd  in  einer  Action  vorgehalten 

'  Von  der  Aeademifeben  Jngendt  der  Vnineriität  an  Dilingen 
Anno  M.  DC.  LXIL  Die  8.  Septembris.  Formis  Academicis. 
Aput  Ignatium  Mayer,  o«  J.  (1662).  4  Bl.  4.  —  In  München.  > 

373.  Kenelmus  per  dolnm  nntiitii  et  ambitionem  germanae 
Bororis  innoene  et  crudeliter  necatas.  Erbärmlicher  Mordt  Ke- 
nelmi,  Eines  vnfchuldigen  Knaben  vnd  König  in  Meroien,  durch 
Lift  feines  Nehr-Vatters,  durch  Anftifitung  vnd  Ehrgeita  feiner 
eignen  Schwöfter  vollbracht.  Oeffentlich  voigefteiU  von  dem 
löbUchen  Gymnafio  der  Societet  Jesu.  Coftantz  am  Boden- 
Tee,  in  der  Füri'ü.  Bifchöffl.  Tnickerey  bey  Johann  Geng,  Aimo 
1662.  4  BL  4.  —  In  Zürich. 

S.  unter  1657. 

374.  S.  Marcellus  Martyr.  Oder  Chriftliche  Glauben  Liebs- 
krafft  aufs  dem  H.  Märtyrer.  Marcellus  Gezogen,  erwilen,  vnd 
fürgeltellt  von  dem  Fürltlichen  Gymnallo  der  Societet  JESV. 
Zu  Neuburg  den  4.  vnd  6.  September.  Gedruckt  zu  lugol- 
Itatt  bey  Georgio  Hänlin  Im  Jahr  Chrirti  1662.  4  BL  8.  — In 
München. 

375.  Maria  cxhilaratrix,  ..MARIA  Die  Fröhlichmachende, 
Von  der  Jugend  defs  Gymnalij  der  Soc:  JESV  in  Landfperg 
vorgeftellet.  Den  4.  vnd  6.  September,  defs  Jahrs  16B2.  Ge- 
druckt in  Chur- Fürltl.  Haupt-  vnd  Relidentz  -  Statt  München, 
bey  Johann  Wilhelm  SchelL  o.  J.  (1662).  4  Bl.  4.  m.  Titel- 
einf. —  In  München. 

S.  unter  1660. 

(Fortsetsang  folgt) 

Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  R.  Naumann. 
Verleger:  T.  O.  WeigeL  Dmck  von  0.  F.  Melzer  in  Leipzig. 


Digiii-iLü  by  Google 


för 

;  BibliothekwisBenseliaft,  fiandscluifteiikiuLde  und 

ältere  Litterat  ui. 

Im  Vereine  uüt  Bibliothekaren  und  Litteratuiiieuxideu 

heraasgegeben 

Ton 

!  Br.  Bobert  Naumarun. 


Xl  IL        Leipzig,  den  15.  Juni  1865. 


£rinn«riiiig 

an 

J  acab  Baamgartaa's 

Verdienste 

um 

die  litterargeschidite  und  Bibliographie. 


Seine  Bibliothek, 


Von 

Dr.  F«  l4«  HoitaMM  in  Hamburg. 

Bauiii^arten  ;ils  Theolog  ist  oft  geschildert  worden,  auch 
seine  Verdiciistt:  um  die  Bearbeitung  der  eiiglischen  allj^-emoi- 
Qeh  WeUliibtorie ,  Uebei  sctzung  von  i  cncias'  GescLichtc  von 
SpanieOf  Rapin's  Gcächiehte  von  England,  Nicerons  Nachrich- 

von  Gelehrten,  sind  anerkannt,  aber  seine  Bemühungen  zur 
FSfdemng  der  Litterargeschichte  und  Bibliographie,  so  weit 
aiir  bekannt,  noch  sieht  genügend  gewürdigt. 

Die  Quellen  nnd  flül&mfttel  sur  Biographie  Banmgarten's, 
^  Ich  kenne,  sind: 

„Bilder^sal  (so !)  heutiges  Tages  lebender,  nnd  durch  Ge^ 
XXVI.  Jahrgang.  1 1 
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lahrtheit  berühmter  Schrilft— steller  (so!),  in  welchem  derselbi- 
gen  nach  wahren  Original — malereyen  (so  I ;  entworfene  Bild- 
nisse in  schwarzer  Kunst,  in  natürlicher  Aelinliehkeit  vor^^e- 
stellet,  lind  ihre  Lebens — umstände  so!),  Verdienste  um  die 
Wissenschaften,  und  Schrifften  an^  (glaubwürdigen  Nachrichten 
erzählet  werden,  von  Jacob  Hrucker  .  .  .  und  Johann  Jacob 
Haid.  Fünftes  Zehend.  Augspurg  1756.**  F.  Die  fÜnite  Bio- 
graphie, ()  unbez.  8S. 

Ist  wahrscheinlich  aus  dem  l\jeise  der  hallischen  Freuude 
Baumgarteifs  hervor<re<;angen.  Das  Schriftenverzeiclmiss  geht 
nur  bis  zum  Jahre  1746. 

„Acadeniiae  i  ridi  ricianac  prorcctor  Joau.  Fridericus  Stie- 
briz,  prof.  publ.  ordinaiius  pliilos.  et  occonomiae,  aluuiuorum 
regioruHi  ephorus,  cum  directore  et  senatu  academico  reHcjuo, 
ad  audiendam,  ([uao  habcbitur  hoia  IT.  in  Ulriciano  templo 
die  XXXI  Jul.  sacram  oratioueni  memoriae  Sigismundi  Jacobi 
Baumgartenii ,  s.  theol.  doctoris  et  prof.  publ.  ordinarii,  semi- 
narii  theologici  directoris,  regiorum  alumnorum  ephori,  acade- 
miae  berolinensis  socü,  octoviri  Ulriciaoi,  coUegae  exoptatissiiiii, 
doetoris  nun,  vir!  optimi,  offidose  cBcandam,  magm  htgns  no- 
minis  fkutores»  amicos,  cultores  Btadiote  invitat  Halae  Magdeb. 
£zpf«88it  aes  Gebauerianum  010  lOOCLVIL**  Das  Programm 
(von  Semler),  36  SS.,  Tranergedichte  S.  37--76.  Bildet  auch 
einen  Tbdl  von: 

„Ebtengedftchtnifi  des  wefland  bochwärdigen  und  bocfage- 
larten  Herrn,  Herrn  Sigmund  Jacob  Baumgartens,  der  heil. 

Scbrift  DoctOFB,  (dem  aaf  dem  Titel  des  F^ogrammea 

Angeführten  ist  noch  hinangesetat,  dass  er  aneh  ICitglied  der 
dentscheu  Gesellschaft  in  Jena  gewesen)  gesamlet  von  D.  Jo- 
han  Salomen  Sem  1er.  (Banmgarten's  Wappen.)  Halle,  bey  Jo- 
hann Jiistinns  Gebauer  1758,'*  4.  148  SS.  m.  d.  Tit.  u.  76  SS. 
mit  Baumgarten's  Bildnisse:  Gründler  ad  vivum  del.  et  sc. 
Halae  1749.  Darin  u.  A.:  Korser  Entwurf  des  Lebens  Herrn 
D.  Siegmond  Jacob  Baumgartens^  S.  67  — 132,  und  S.  133 — 
148:  Verzeichnis  der  Bücher  nnd  Schriften  des  sei.  Hm.  D. 
Baumgartens.  I.  Bücher  und  grössere  Werke,  so  theils  eigene 
AuHarbeitungen  sind,  theils  unter  Desselben  eigener  Aufsicht 
lind  Zusätzen  gedruckt  worden.  II.  Programmata  und  andere 
kleinere  einzehie  8chriften.  ITT.  Vorreden.  IV.  Abhandinngen 
in  den  wöchentlichen  hallischen  Anzeigen  oder  sogenannten 
Intelligenzblätteru  (17  15.  1747.1748.  1750.  1751.  1752.  1754. 
1755.  1756).  V.  Disseitationes  (1735—1757.)  Die  mit  einem 
8terne  bezeichneten  haben  Baumgarten  zum  Verfasser,  die  (ibri- 
gen  sind  von  den  Kandidaten  mit  Zusätzen  von  ihm,  oder  ohne 
solche,  ausarbeitet.  VI.  Handschriftliche  und  nach  und  nach 
herauszujrebeude  Werke  und  Bücher. 

„Johann  Peter  Nicerons  IS achrichten  von  den  Begebenhei- 
ten und  Schriften  berümter  Gelehrten  mit  einigen  Zusätzen 
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beransgegeben  von  Friederich  Eberhard  Kambacb.  20.  Tbl 
Halle  176Ü."  8».  S.  282  —  326.  Schnftenverzeicbniss  sehr 
voilsUiudig.  Baumgarten's  Bildoiss,  J.  i>.  Schleueu  sciü^s.  Be- 
roL  vor  dem  24.  T heile. 

„D.  Job.  Salomo  Öemlers  Lebens besclireibuiig  von  ihm 
selbst  abgefasst.  Zwei  Theile.  Halle  1781,  1782,**  8".  10  un- 
bez.  SS.  m.  d.  Tit,  352  bea.         16  uabez.  öS.  m.  d.  Tit, 

bez.  SS. 

Seniler^  der  Baumgarten  sehr  nahe  stand,  gibt  im  eibtcu 
Theile  viele  Beiträge  zu  dessen  Charakteii&tik ;  er  gedenkt  sei- 
nes Lehrers  und  Freundes  mit  autricbtiger  Dankbarkeit. 

Fortsetzung  und  Ergänzungen  zu  Christian  Gottlieb  Jö- 
drauB  allgemeinem  Gelehrten — ^Lexico,  ....  yon  Johann  Chri- 
stoph Adelung.  Erster  Bd.  Leipzig  1784."  4^  Sp.  1538--1543. 

^GhriBtopbori  Sezü  Onomastieon  fitenunnsn  ....  Pars  VIL 
Tiajeeti  ad  Bheanm,  1790,**  8^  S.  12—15.  Sduifi^nTerseieb- 
lun  mangelhaft. 

„Uisloiuch- literarisches  Hand -Buch  berühmter  und  denk-  , 
wtr^ger  Personen,  welche  in  dem  18.  Jabrbanderte  gestorben 
and  n.  8.  w.   Herausgegeben  von  Friedrich  Carl  Gottlob  Hir- 
sehing.  Erster  Bd.   Leipzig,  1794,*«  8«.  S.  156—160. 

„Lexikon  der  vom  Jahr  1750  bis  1800  verstorbenen  teut- 
sehen  Schriftsteller.  Ausgearbeitet  von  Jobann  Qeoig  Meusel. 
Enter  Bd.  Leipzig,  1802,**  8«.  S.  245—255. 

'  ^l^ie  Universität  Halle  nach  ihrem  Einflüsse  anf  gelehrte 
ond  praktische  Theologie  in  ihrem  ersten  Jaliili ändert,  seit  der 
Kirchenverbesserung  dem  dritten.  Der  Sitcularfeyer  der  Befor- 
mation  gewidmet  von  .  .  Ang.  Herrn.  Niemeyer  •  •  Halle  und 
Bnslao,  1817.**  8«.  S.  LXX—LXXXL 

„AUgemeine  Encyclopädie  der  Wissenschaften  und  Künste 

 herausgegeben  von  J.  S.  Ersch  und  J.  G.  Gruber  .  . . 

Achter  Tbl.  Leipzig,  1822,^*  4»,  S.  205,  206.    Von  Niemeyer. 

f.  Real  -  Encyklopltdie  fttr  protestantische  Theologie  und 
Kirche.  Li  Verbindung  mt  vielen  protestantischen  Theologen 
QQd  Gelehrten  herausgegeben  von  .  .  Herzog.  •  .  Erster  Bd. 
HMnhurg,  1854,**  Lex.-8".  S.  740  u.  741.   Von  Herzog. 

lieber  Baumgarten's  äussere  Lebensverhältnisse  bkr  nur 
einige  Zeilen. 

Siegmiind  Jacob  Baurogarten  wurde  geboren  am  14.  März 
1706  zu  Wollmirstädt  in  der  beutigen  Provinz  Sachsen,  Kegie- 
ruDgskreis  Magdeburg,  wo  snin  V^iter  Jacoli  Baumgarten  ^)  damals 
Compt^stor  war;  spä^  wurde  er  nach  Berlin  berufen,  als  er- 

1)  Geboren   1668  am  30.  Augnat  ao  Wollmirstäilt,  gestorben  am 
Janius  1722.   Biographisches  über  Banmgarten,  grusstentheits  seine 
eigenen  Kotizen  s.  m.  S.  27—30  von  Michael  Roloff's  Leichenpredigt: 

„Die  Hebliche  Gestalt  des  Todes  in  den  Augen  der  Gläubigen,*'  wel- 
cher eine  Tranerrede  von  Werner  Kosze  und  mohre  Gedichte  (auch 
von  Bauuigarieii's  ältesten  Sühnen  Siegmuud  und  Justus  Joseph) 

Ii* 
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ster  Qaraisonprediger,  dann  zum  Prediger  aaf  dem  Friedrichs- 
werder  und  der  DorotheeBtadt  emaimt,  Ueber  Baumgarten's 
wissensehaftliche  Augbildfuig  in  seiner  Jugend  vgl.  man  Sem- 
ler in  dem  „Kurzen  Entwurf**  des  Lebens  desselben.  T)eT  Va- 
ter war  ein  geleliiier  Mann,  der  eine  Bibliothek  von  etwa  10,000 
Bänden  bcsass.  Damit  (\er  Sohn  sich  unvermerkt  l^nclicrkeiint- 
niss  erwerben  sollte,  Hess  er  ihn  ein  V^erzeichiiiss  dciselben 
vevfertif^-en ,  oft,  was  er  zu  wiesen  wünschte,  nachsuchen  und 
von  dem  Inhalte  mancher  Bücher  Bericht  erstatten.  Er  musste 
täglich  einen  Aufsatz  von  Dem,  was  er  gfclesen  hatte,  verferti- 
gen. Baumgarten  ging  1724  auf  die  Ihiiversität  zu  Halle,  gab 
Unten'icht  in  den  lii»heren  Klassen  des  WaiBenhauses ,  wurde 
1726  Insppctor  der  lateinischen  Schule,  1728  Adjunct  des  jün- 
geren G.  A.  Franke  im  Predigtamte,  1736  Adjunct  der  theo- 
logischen Faculüit  und  1743  ordentliches  Mitglied  derselben, 
wüiauf  er  seine  Nebenämter  (vgl.  den  Titel  von  Semler's  Pro- 
gramm, obenj  niederlegte»,  und  sich  ausschliesslich  seinem  Lehr- 
;imt(^  und  der  Schritistdleici  widiDetc.  Er  starb  1757  am  4. 
Julius.  Schon  trühzeitig  %var  er  mit  glücklichem  Erfolge  als 
Schriftsteller  aufgetreten;  er  wusstc  Vieles,  was  ausserhalb  des 
Kreises  der  Theologie  liegt,  namentlich  war  er  mit  der  Ge- 
sebiehte  sehr  vettraut  und  kannte  nicht  blos  die  alten  Spra- 
chen, sondern  mehre  lebende,  ron  welcher  Kenntniss  vorztig- 
lieb  seine  MNaehrichten  von  einer  balliscben  BibliotbeV  Dnd 
„Naebriebten  von  merkwttnligen  Büchern**  (m.  8.  unten)  den 
Beweis  tiefem. 

Ueber  die  folgenden  litterariscben  ZiOistungen  Baumgar- 
ten^s  ist  hier  zu  berichten. 

leb  beginne  mit  denjenigen  beiden  Werken,  die  ftr  uns 
seine  Hauptwerke  sind,  und  lasse  seine  übrigen  betreffenden 
Schriften  in  chronologischer  Ordnung  folgen: 

Erster  Band  der  Nachrichten  von  einer  hallischen  Biblio- 
thek so  die  sechs  ersten  Stücke  enthält  nebst  etnem  doppelten 
Begister.  Halle,  yerlegts  Job.  Justinus  Gebauer,  1748,  8**,  8 
unbea.  SS.  m.  d.  Titel  (dieser  auch  ferner  mitgerechnet)  572 
bes.  und  10  unbea,  SS. 

Zweiter  7 — 12  Stttck  .  .  nebst  einem  Sfachen  Re- 
gister ....  4  unbez.,  577  bez.  u.  13  unbez.  SS.^ 

Dritter  13  — 18  Stück  .  .  nebst  einem  doppelten 

Begister  ....  1749.  4  unbes.,  (falsch  563)  bes.  u.  13 
unbez.  SS. 

Vierter  19  —  24  Stück  4  unbea«,  562 

bez.  SS 

1  üntler  ....  25  —30  Stück   1750.    4  unbez., 

548  bez.  u.  14  unbez.  SS. 


bcicrefügt  sind.  (Rorlin,  F.,  87  SS.  Hamb.  Stadtbibliothek.)  Vgl.  auch 
Adelung't  „Fortoetzang  von  Jöcher's  Gelehrten-Lexicon.'* 
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Sechster  dl — 36  Sittek  4  iinbes.»  549 

bez.  a.  t3  nnbes.  SS. 

Siebenter   37—42  Stück  175L  4  onbeB., 

5^8  bez.  Q.  14  anbez.  SS. 

Achter  43 — 46  4  anbez.,  550  bez«  n.  14 

nnbez.  SS. 

Sieg.  Jac.  Baumgartens  Nachrichten  von  merkwürdigen 
Bfichem.  Erster  Band  so  das  erste  bis  sechste  Stück  enthält 
npbst  einem  doppelten  Register.  Halle,  vcrlegts  Johann  Tii- 
güiius  Gebauer.  1752.  8".  lOimbez.,  5r.o  bez.  u,  12  unbez.  Ö8, 

 Zweiter  B;iud..7  — 12  Ötiick  4  unbez., 

548  hez.  o.  14  uubez.  8S. 

 Dritter  üaud  .  .  13—16  Stück   1753.  4 

uübez.,  562  bez.  S8. 

 Vierter  Band  .  .  19 — 24  Stück  4  unbez. 

0.  564  bez.  SS. 

 Fünfter  Band  .  .  25—30  Stück   1754.  4 

mibez.  u,  562  bez.  SS. 

 Sechster  Band  .  .  31 — 36  Stück  4  unbez. 

u.  502  bez.  SS. 

 Siebenter  Band  .  .  37  —  42  Stück  .     ...  1755. 

4  unbez.  u.  565  bez.  SS. 

 Achter  Band  .  .  43—48  Stück  4  unbez. 

Q.  562  bez.  SS. 

 Neunter  Band  der  das  4i)  —  54  Stück  enthält 

  1756.  4  unbez.  u.  562  bez.  SS. 

 Zehnter  Band  .  .  55 — 60  Stück  4  unbez. 

m  562  bez.  SS 

 Kilfter  Band  .  .  61— 66  Stück   1757.  4 

unbez.  u.  562  bez.  SS. 

 Zwölfter  Band  welcher  die  vollständigen  Bcjgieter 

über  alle  Bände  sowol  dieser  als  auch  der  Nachrichten  von 

einer  halliscben  Bibliothek  enthält   1758.  6  onbe«, 

ond  424  bez.  SS. 

Jedes  Stück  beider  Werke  hat  einen  besonderen  Titel,  bei 
den  „Nachriehl en  von  merkwürdigen  Büchern*'  mit  dem  Monats- 
namen. Der  Jahrgang  1757  dieser  Nachrichten  geht  nur  bis 
Jonius.  Vorreden  befinden  sich  vor  dem  ersten  Bande  (bei 
dem  ersten  Stücket  der  ^^Nachrichten  von  emer  halliscben  Bi- 
bliothek** ohne  Namensunterschrift;  vor  dem  ersten  Bande  der 
N.  V.  m.  B,  ^beim  Januarstücke)  von  Sigm.  Jac.  Baumgarten 
unterzeichnet,  nnd  vor  dorn  Registerbande  von  D.  Job.  Sal. 
Semler  unterzeichnet;  ausgearbeitet  ist  dieser  Band  von  Johann 
Ludwig  Schulze,  seit  1766  Professor  der  orientalischen  Sprachen 
und  der  griecliischen  ^Sprache,  seit  1784  auch  der  Theologie 
zu  Halle,  gestorben  1799,  eine  Sohne  des  Professors  Johann 
Heinrich  Schulze.  (Das  nui-  dem  zweiten  Bande  der  N.  v.  e.  h. 
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B.lmisiigefHgte  Register  enthldt  einVerzeichnisB  der  besproehenea 
Bücher  nach  der  Ordnungsssahl). 

Im  Yorbeiichte  vum  ersten  Bande  der  N.  v.  e.  h.  B. .  heisst 
es:  ,,Die  Ausarbeitung  ist  swar  mebrem  Verfassern  anvertrant 
worden,  damit  sie  ohne  Nacbtheil  anderer  Verriehtungea  ^er  , 
Mitarbeiter  genugsam  bestritten  werden  könne:  dem  ohneracb- 
tet  wird  eine  durchgängige  Gleichförmigkeit  der  einzelnen  Stücke 
aufs  mögUcbste  besoigt  werden/*  In  der  Vorrede  aum  ersten 
Bande  der  K.  y.  m.  B.  sagt  Banmgarten :  ,  J)as8  ich  diese  Nach- 
richten unter  meinem  Namen  herausgebe  ist  nicht  in  der  AV 
sieht  geschehen,  mich  zur  völligen  Ausarbeitung  derselben  ohne 
den  geringsten  Grebrauch  fremder  Beibülfe  geschickter  Mitar- 
beiter, anheischig  zu  machen;  welches  meine  anderweitigen  Ar- 
beiten nicht  leicht  verstatten  würden^'  u.  a.  w.  In  diesen  N. 
y.  m.  B.  befindet  sich  hin  und  wieder  die  Namensandeutung 
der  Verfasser  einaelner  Artikel,  s.  B.  Herr  Sch.^  Herr  M.  N. 
n.  8.  w. 

Das  Aprilsttick  der  N.  v.  m.  B.  1757  ist  das  letzte  wel- 
ches Baumgarten  theils  selbst  verfertigte,  theils  noch  durchsah, 
und  nnr  der  letate  Bogen  ist  erst  nach  seinem  Tode  gedruckt 
worden.  Baumgarten  starb  zwar  im  Julius,  allein  die  Stücke 
eraehienen  nicht  regelmtfss^  in  dem  Monate,  dessen  Namen  sie 
tragen.  Die  Fortsetzung  übernahm  Semler  mit  der  Beihülfe 
Anderer. 

Die  Nachrichten  sind,  nach  Baumgarten's  Bemerkung^  in 
dem  Vorbericht  zu  dem  ersten  Bande  der  N.  v.  e.  h.  B.  ,,son- 
derlich  seltenen,  berümten  und  merkwürdigen,  folglich  auch 
zum  theil  berüchtigten  und  seltsamen  Büchern  bestimmet:  ohne 

doch  diejenigen  Schriften  ganz  ausznschliessen ,  deren  yor- 
zügliche  Brauchbarkeit  entweder  unbekant  geblieben,  oder  zu 
'werden  angefangen.    Daher  auch  solche  grosse  und  auslän- 

tische  Bücher,  die  in  hiesigen  Gegenden  weniger  bekant  sind, 
darin  mit  vorkommen  sollen,  wenn  sie  gleich  nicht  unter  die 
seltenen  Schriften  ihrer  Ai't  gehören." 

In  den  Anhängen  sind  vorläufige  Anzeigen  neuer  Bücher 
und  in  Halle  erschienener  Schriften,  so  wie  litterarische  Erör- 
terungen und  dergl.,  und  in  dem  ersten  bis  vierten  Bande  der 
N.  V.  c.  b.  B.  auch  ungedruckte  Briefe  geliefert.  Einige  Bei- 
spiele von  Dem,  was  diese  Anhänge  bringen,  mögen  folgen: 

N.  V.  e.  h.  B.  III,  S.  82—94:  Erasmus  Albinus  betreffen- 
der Brief,  ni,  S.  554 — 556:  Fragment  aus  dem  Liber  de  tri- 
bus  impostoribus,  mit  Anmerkungen.  VI,  S.  269  373:  Phil. 
Melanchthons  Bedencken  über  den  Beligionsfrieden  1555.  Mit 
seiner  eigenen  Hand  geschrieben  und  auch  von  Bugenhagea 
unterschrieben.  VII,  S.  179  —  186:  Ein  an  die  Verfasser  der 
Nachrichten  ircschriebener  Brief  über  Maittaire*s  Annalps  ty- 
pogr.  und  Beantwortung.  VII,  S.  363 — 384:  Schreiben  und 
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Aufsatz  Hrn.  D.  Hauber*8,  nebst  beigefügten  Antwort.  (Die 
BJaeu  und  Jansson  betreffend.) 

N.  V.  m.  B.  III,  S.  520  —  528:  Neuer  Alidnick  dor  Tn- 
gtraction  Allatii,  die  ihm  zur  Abholnnf]^  der  lieidelhergischen 
Bibliothek  eitheiiet  worden.  ''Abdruck  von  Mich.  Fridr.  C^ua* 
de's  kleiner,  zu  Greifswaid  1708»        erschienenen  Öchrift.) 

Allerdings  hatte  Baumgarten  f^cschickte  Mitarbeiter,  z.  B. 
die  in  meinem  Hause  wobueudeu  St  uiler,  Heilmann  und  Masch; 
diese  Aibeiten  beförderten  ihre  Studien  bedeutend;  8euiler  ver- 
fertigte nach  seiner  eigenen  Angabe  Recensionen  fiir  die  N.  v. 
e.  h.  B,  „vuu  älteren  griechischen  und  lateinischen  so  wol,  als 
altteut«chen,  neuen  französischen,  einigen  italienischen  und  eini- 
gen englisch  (^11  Büchern. 

Viele  ticfHiche  Artikel  vcrfasste  Baumgarten  aber  selbst; 
sie  bekunden  genügend  sein  gründliches,  umfassendes  Wissen, 
üauientlicb  auf  dem  Gebiete  der  gcbamrateu  Theologie»  der  Ge- 
schichte sowie  der  Litterargeschichte  und  Bücberkunde  dieser 
Wissenschaften.  Die  ssahlreichea  Bibel -Beschreibungen,  die 
•ich  neben  späteren  Arbeiten  der  Art  von  Gbese,  Masch  tu  A. 
ja  nicSit  unbeachtet  zn  lassen  sind,  l^t  Baumgarten,  meistentfanla 
Osch  Exemplaren  seiner  reichen  Sanunlnng,  mit  Vorliebe  selbst 
sl»ge&SBt.  Sie  nehmen  einen  bedeutenden  Raum  in  den  Nach- 
nmea  ein  und  enthält  der  Begisterband  ein  eigenes  Verzeieh- 
nisB  derselben« 

Es  ist  ein  grosser  Vorauff  aller  Artikel  der  ^Nachrichten'', 
dsss  ihnen  die  ganz  yoUstän^gen  Titelabschriften  der  beschrie* 
benen  und  beortheilten  Bücher  mit  Allem,  was  die  Ansprüche 
der  Bibliographie  verlangen»  vorgesetzt  sind;  die  Titel  von 
ISdniften  in  hebräischer,  englischer,  italienischer,  spanischer, 
portugiesischer»  dänischer,  schwedischer  Sprache  n.  s.  w.  wer- 
den durch  eine  wörtliche  deutsche  Uebersetzung  erklärt.  Der 
Inhalt  ist  mehr  oder  weniger  ausführlich  ang^eben,  oft  sorg- 
fältig analysirt.  Lebensnachrichten  von  den  Verfassern  sind 
mitgetheilt »  und  ist  über  die  Seltenheit  der  Bücher  berichtet» 
Wird  hiebei  freilich  oft  hauptsächlich  auf  Vogt  Bezug  genom- 
men, der  bekanntlich  Vieles  zur  Seltenheit  stempelt»  was  streng 
genommen  keine  ist,  so  geschieht  dies  doch  nie  ohne  Kritik; 
m.  8.  den  Nachweis  der  Berichtigungen  seines  „Catalogus"  im 
Register  8.  402  (Baumgarten's  genaue  Wiedergabe  der  Titel 
kann  bei  bibiiog^raphischen  Studien,  wenn  die  Bücher  selbst 
nicht  zur  Verfügung  stehen,  nützliche  Dienste  leisten;. 

Vielleicht  ist  es  manchem  Leser  nicht  unwillkommen,  wenn 
hier  aogezeigt  wird,  zu  welchen  litterargeschichtlich-bibliographi- 
schen  Werken  Berichtigungen  und  Ergänzungen ,  die  in  den 
„Nachrichten"  anzutreffen,  im  Uegisterbande  nachgewiesen  wer- 
den, ich  bemerke  sie  deshalb:  Zu  Clement,  S.  162»  Job.  Alb. 
Fabricius,  S.  190,  Joli.  Georg  Hagemann  s  Nachricht  von  de- 
nen fumehmsteu  Uebersetzuugen  der  Heil.  Schrifft  in  andere 
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Spiaehen,"  S.' 216,  ,»A%.  Gelelurten-Lezikon 8.  200,  Jacob 
Le  Long,  3.  264,  Isaao  Le  Long,  S.  265,  Maittaire,  S.  273, 
Niceron,  S.  299 ,  Job.  Cbmtoph  Wolf  (irrthttmlich  von  Scholl 
Wolff  gesdirieben),  S.  417. 

Die  Becensionen  alter  und  nener  theologischer  Bücher  föl- 
len  natürlich  in  den  „Nachrichten^*  einen  ansehnlichen  Baom, 
aber  fast  kein  anderes  Wissenschaftsfach  geht  gans  leer  ans; 
vorzüglich  wertbvoU  sind  die  Besprechungen  Ton  litterarge- 
schichtlichen  nnd  bibliographischen  Büchern;  ihre  Zahl  ist 
nicht  klein. 

Ebert  charakterisirt  die  Baumgarten'scben  „Nachrichten'' 
mit  Recht  als  sehr  schätzbar.  Sie  sind  hänfig  citirt,  aber  noch 
lange  nicht  genug  benutzt  worden. 

Der  Verfasser  des  kleinen,  Banmgarten  betieffenden  Arti- 
kels, in  der  „Nouvelle  Biographie  gönörale,  t.  IV,  Paris  1855,'' 
8^  Sp.  824  u.  825,  fuhrt  die  „Nachrichten  von  einer  hallischen 
Bibliothek"  als  Nachrichten  von  der  hallischen  Bibliothek  an, 
und  nennt  die  „Nachrichten  voti  merkwürdigen  Büchem''  „es- 
p^ce  de  bibliotb^que  de  ramateurl''  « 

Betraclituii;;  über  Sirach  33,  17.  18.  zur  feierlichen  Bege- 
hung des  drc  iliuiidcrtjährit^en  ( Jcdachtnisses  der  Buchdmcker- 
kunst  ausgei'ei tig:et  von  Siegmund  Jacob  Banmgarten,  In: 
Oeffentliche  Jubelzeuguisse,  welche  bey  dem  von  einigen  Bach- 
druckern zu  Halle  den  25  Jul.  1740  erneuerten  Aiidi  nkcu 
der  vor  dreyhundert  Jahren  erfundenen  Buchdruckerkimst,  von 
der  Hochlöbl.  Friedrichsuniversität  und  andern  gelahrten  Gön- 
nern feyerlichst  abü  i  leget  worden.  Halle  gedruckt  auf  Kosten 
der  drey  Gruiiertiscdien  Gebrüdere  und  Joh.  Just.  Gebauers 
1741,  4^  zweite  Abiheilung  S.  207 — 248.  Wieder  abgedruckt 
in:  „Siegm.  Jac.  Baumgartens  Kleine  deutsche  Schriften,  zweite 
Sammlung  y  Halle  im  Magdebuigischen ,  verlegts  Carl  Herman 
Hemmerde,  1745/'  8^,  S,  1—76.  Die  Schrift  ist  in  der  Aus- 
gabe m  den  „Oeffentlichen  Jubelzeagnissen**  den  Bnchdmckem, 
anf  deren  Kosten  sie  yerölPentlicht,  gewidmet 

Anf  den  Seiten  229  -248  (38—76)  findet  man  in  dem 
Texte  nnd  in  den  Anmerkungen  voUgiltige  Zeugnisse  von 
Banmgarten*8  genauer  Bekanntschaft  mit*  dem  Bttcherwesen 
nnd  der  Geschichte  der  Buchdmckerknnst.  Was  er  dort  yor- 
trügt,  ist  noch  immer  lesenswerth. 

Sigismnndi  Jacobi  Banmgarton  Index  tarn  dispntalioniim 
snb  praesidio  suo  adbnc  habitamm,  qnam  argnmentornm  qaae 

opportune  disputari  videntur.  Halae  Magdeburgicae ,  eunitibus 
Jo.  Andr.  Bauen  MDCCXXXIL,  4^  XVI  SS.  m*  d.  Tit. 
Auch  wieder  abgedruckt  in:  „Opuscula,  quae  latine  scripait 
Sigism.  Joa.  Baumgarten  .  .  Fasciculus  II.  Halae  Magdeburg^! - 
eae,  impensis  Joh.  Andr.  Baueri,  1746/'  8^,  mit  Baumgarteii*8 
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Vorrede  (—  „Fase.  1.  «sollet  et  digeasH  Gotthilf  Chriatoph 
Bakius  1740*'  8.  134  —  166,  von  welehen  8.  161  —  166 
Appendix  3  Nov.  1745. 

Die  Titel  der  Dissertationen  sind  mit  Baiimgarten*B  ge* 
wdhnlieher  Soigfolt  gegeben. 

Praefatio  ad  Catalogom  bibliothecae  Jo.  Henr.  Schulzii, 
quondam  medicinae,  eloqnentiae,  antiquitatum  et  pbiloBophiae 
prof.  p.  ordin.,  Academiarum  imperialium  nat.  curios.,  petrop.,  ut 
et  re^^  scientianim  berolineasis  sodalis.  30.  Dec.  1744.  In: 
„Opuscula"  a.  a.  O.,  S.  127—134. 

Handelt  von  den  verschiedenen  Schicksalen  der  Biblio* 
thek,  deren  Bestandtheile  oft  abwechselten  u.  s.  w. 

Dfir  wo!  nicht  bedeutende  Katalog  ist  weder  in  der  halli- 
schen Universitats  l^ibliothek  noch  in  der  hamburgischen  Stadt- 
bibliothek  vorhanden. 


Ergäntzung  Und  Fortsetzung  der  Gelerten  Gescl lichte  der 
tridentinischen  KirchenversfiTnmlunp:.  In:  Christian  August  Sa- 
ligs  vollständige  Historie  des  Tridentinischen  Cotu  iliums.  Drit- 
ter und  letzter  Theil  .  .  .  nebst  beygefügtem  iüutYachen  An- 
bange. Mit  Vorrede  von  Siegm.  Jac.  Bauingarten.  Halle, 
1745.  Zu  hnden  in  der  Eegnerischen  Buchhandlung.  4^.  S. 
241—320. 

Eine  sehr  tleissiu^c  litteiar^cschichtliche  Leistung  und  Be- 
weis der  ungenieiii  ausgcbicitcten  Belesenheit  des  Verfassers 
und  seines  gründlichen  Studiums  der  sich  auf  den  Gegenstand 
beziehenden  Werke. 


Nacbriditen  von  einigen  seltenen  nnd  merkwürdigen  Btt- 
ehem.  Unteraeiehnet  Siegm.  Jae«  Banmgarten.  In:  Wöchent^ 
liebe  Hallische  Anzeigen  1747,  A^,  Nam.XXII,  Sp.  345—356 
Kam.  XXTTT,  Sp.  361^370.  Kum.  XXIV,  Sp.  377—387. 
Nnm.  XXV,  Sp.  393—401.  Nnm.  XXVI,  Sp.  409—419.  Nmn. 
XXVII,  Sp.  425—432.  Nnm.  XXVm,  Sp.  441—449.  Nnm. 
XXIX,  Sp.  457—465. 

Banmgarten  sagt,  dass  er  besonders  versnchen  werde  Vogt's 
„Catalogtts*'  (1747)  zu  beriebtigeii  nnd  in  manchen  Stücken  au 
ergänzen.  Sehr  ansftüurlieh  ist  von  dem  berftehtigten  „Liber 
conformitatum /'  erste  mailändiscbe  Ansgabe,  1510,  kl.  F.  ge- 
handelt. Vgl.  den  ersten  Band  der  N.  v.  e.  h.  B.,  S.  332 — 
360,  woselbst  die  Gegenbemerkungen  des  Uofcaplans  Dr.  Jo- 
hann Christian  Götze  in  der  „dritten  Sammlung  des  dritten 
Bandes  der  Merkwürdigkeiten  der  königl.  Bibliothek  zu  Dres- 
den, Dresden,  1747,*'  4<^,  S.  267— 272,  abgedruckt  und  in  den 
Anmerkungen  benrtheilt  und  widerlegt  werden.  Baumgarten's 
Nachricht  in  den  „Wöchentlichen  Hallischen  Anzeigen*'  befin- 
det sich  wiederholt  hier  S«  286 — ^331.    (Unser  hamburgischer 
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Johan  Mclcliior  Goeze  lieferte  in:  „Freywfllige  Bey träge  zu 
den  Hainburgischeu  Nachricliten  aus  dem  Reiche  der  Gelehr- 
samkeit 1.  2.  3.  und  4.  St.  ausgegeben  den  11.  Oet.  1774," 
8*,  S.  3 — 25:  Genaue,  und  aus  dem  Augenscheine  entwüitene 
Beschreibung  der  Mayländibchen  Ausgabe  des  berühmten  Libri 
Conformitatum  vitae  Beati  Francisci  ad  vitam  Domini  uostri 
Jesu  Chiisti,  von  1513,  Fol.  ^) 

Der  Text  dieser  Naclirichteu  ist  mit  laii;^eii  /Viiincrkuiigen 
versehen.  Beide  sind  reichhaltige  Beiego  von  Bauragarteu'b 
bibUographisch-litterargeschichtlichen  K.cuutiiiääen. 


Siegm.  Jac.  Baunigaitens  Nachiichten  von  einigen  schätz- 
baren Haiidsehrit'ten  der  zahlreichen  Bibliothek  des  weiland 
hochberümten  Kauzlers  von  Ludwig,  die  zum  Verkauf  auch 


1)  Ich  habe  beiläutig  einen  Irrthum  Niceron's  und  J ^ au m garten*« 
Btt  berichtigen.  In  den  „Wöchentl.  Hall.  Auxeigen"  a.  a.  ü.,  Anmerk. 
11  SU  8p.  368,  und  in  4en  N.  r,  e.  h.  B.,  a.  a.  O.,  S.  307,  Anmerk.  13  wird 
erwähnt,  dass  eine  fraojsösische  Ucbersetzung  des  „Liber  eonformitatam" 
im  17.  Jahrhundertc  ,,mlt  einem  PrMlegio  und  fi  i<  rli'-hor  Approbation 
za  Lüttich,  folglich  in  dor  kitliolisi  lirni  Welt  lu  rausgekommen  sey." 
Es  ii»t  keine  Ueberfiet^^ung  den  latciinscheu  Werkes,  sondern  ein  seibat- 
ctftndigu,  merkwürdiges,  jetat  Mlur  seltenM  Bncb,  weichet  in  Lüttich 
enchien,  betitelt:  „Traictd  des  cooformi^s  du  disciple  avec  son  mai- 
stre,  c'est  h  dir(^,  de  St -Franc  ois  ftvec  J^sus-Christ  en  tous  les  my- 
steres  de  sa  naissance,  vie,  passiun,  murt,  etc.  Le  tout  recaeillyy  aianc^ 
et  divis^  en  2  parties,  par  an  fr^re  minenr  r^collet.  Premier  partie, 
.  4^.*  ohne  Namen  des  VerlkflBere,  des  Ortes,  Bocbdmckers  und  Angabe 
des  Jahres;  unter  der  Dedication  (12.  Sept.  1656)  hat  sich  der  P.  Va- 
lentin Mar^e  genanut.  —  Partie  seconde  du  traict^  des  Conformitos  du 
disciple  arec  son  Maistre;  c'est>a-dire ,  du  Seraphique  Fo'e  Öt.-Fraa<- 
^ols  avec  Nostre  Seigneor  J^nis^Iüirist,  conCenant  en  soy  tons  les  my- 
st^res  de  lenr  passion,  mort,  r^nrrcction,  etc.  Le  tont  recneilli  et 
^ust/  par  F.  Valentin  Mar(5e,  etc.,  4*^. ,  mit  der  Angabe  Lidge,  16ö8. 
—  raiiie  troisieme  ....  coutenant  cn  soy  tous  les  My8t<5res  de  leurs 
Ualvaires,  erusifiemens,  et  dernieres  paroles.  Le  tout  recueilli  et  ajustö 
par  F.  Valentin  Blar€e,  etc.,  4<^.  Der  Lüttlcher  Bachdracker,  der  Ter* 
mntblich  auch  die  beiden  vorhergehenden  Theile  gedruckt,  Henri  Tonr- 
nay,  nennt  sich  auf  dem  Titel.  Als  Druckjahr  1^;60  angegeben. 
Der  vierte  Thcil  beemli^;i  als  Supplem eiu  der  anderen  drei  Theile  den 
dritten  Band;  er  füllt  nur  130  SS.  und  8  SS.  für  die  Angabe  der  Ka^ 
pitel  Qod  die  Vorrede,  und  hat  am  ScUasse  des  Bandes  ein  Blatt  Er- 
rata. M.  vgl.  die  interessante  Abhandlung:  Id^e  d'un  ouvrage,  tr^s 
rare  et  singniicr,  fompos^?  par  1p  K.  P.  Valentin  Mar^e,  rdcollet  dn 
17.  siecle,  attache  aux  couveus  de  Holland,  de  Li€ge  et  de  Verviers, 
S.  556  -583  der  „Becherches  sur  l'histoire  de  la  ci-devant  Frincipaot^ 
de  Li^ge  ....  (von  Baron  de  Villenfttgne  —  d*lDgihoul),  t.  II,  Li^ge, 
1817/*  80.  Mar^e  kannte  A1bissi*s  Buch  und  dessen  Schicksale,  er  ci- 
tirt  es  oft,  er  erklärt  aber  fiusdriicklich ,  dass  er  nicht  beabsichtige 
.^d'exalter'*  den  heil.  Franciscus  ^,au-des8U8  de  son  estre,  ny  cncore 
moins  de  mettro  le  disciple  en  parall^e  avec  son  Seignear*'  n.  s.  w. 
In  Hrn.  Ilofrath  Graesse's  „Tresor"  ist  unter  Mar^e  auf  „Trait^  des 
conformitc^s"  verwiesen.  Der  Artikel  in  Herrn  Brunet's  ,,Mannor'  ( — 
derselbe  in  der  vorletzten  und  letzten  Ausgabe  — )  kann  nach  ViUen- 
fagne's  Beschreibung  berichtigt  und  ergänzt  werden. 
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vorrfCthig  sind.  Halloy  gedniekt  bej  Job.  Jtmt  (Mwier,  1740, 

6«,  Titel  u.  45  SÖ. 

Baiimgarten  verfasste  diese  weithvollea,  in  4eu  Inhalt  der 

Haodschrifteu  näher  eingeheoden  Nachrichten  auf  Verlangen 
„nach  hinlänglicher  Besichtio^ung  derselben ohne  sich  an  die 
Ordnung  des  „Catalogus  bihliothecae  Ludwigianae  manuscri- 
ptae" 7Ai  binden;  mn  Wit^derholiin«'  zn   vermeiden   setzt  er 
die  Beschreibung  der  liaudsiliiittcii  in  (Icmselben  voraus  Er 
berichtet  über   fünfundzwanzig  Handschriften   auf  Pergament, 
deren  Nummern  und  Titel,  wie  der  Katalog  sie  gibt,  folgen: 
528.  „FraLris  Martini,  papae  poenitenüarii  et  capellani,  chro- 
nica paparum,  usque  ad  Nicolaum  IV."    (Kaufte  Baumgarteu.) 
525.  „Vita  Öancti  Desiderii  Cadurciensis  episcopi."  60  paginae. 
(Kaufte  B.)    526,  „La  Vie  Sauet  AntoyneAbbe,  premicrdnent 
Scripte  en  Gruc,  pai  8aiict  Athanase,  translaUio  apres  au  Latin 
par  Euagre  Prestre."  74  paginae.    527.  ,»Vita  Caruli  M.  idio- 
matü  Gallico  anti(|aü  stnipta''  4'J  pag.    53 L   „iM.  Gautier  res 
gestae  Artusii,  re^is  liritauuiac  ab  anno  516  —  542."    l  Alph. 
524.  „Leges  Saxuniae  antiquae.'*    36  paginae.    (Willkoor  und 
Gesetze  der  .  .  .  yu  «Sachsen.)    529.  „Bemhardi  Guidonis  flo- 
fM  ehrenieonitn,  wa  catalogus  potificum  Romanomm.**  4  V2  Alpb. 
(Kaufte  B.)   585.  „Geata  S.  Lictheri,  episcopi  Cameiacensk** 
1.  9.  w,  -332.  »»GoiUdjiii  Pernolt  (Petra  alta)  arehiepiscopi 
LiigdtmeiudB,  Über  eruditionia  princlpam.**  V2  Alp^'  536.  jLor 
belTiM  de  yita  et  moribns  phÜosophoram  (paginae  142.)  Chro- 
nica Jounnis  luatoriographi.**  8^       Alpb.  (Eanfte  6.)  537. 
„IGacelhuiea  biatorica,  praesertim  GalUae  et  An^Uae**  n.  a.  w. 
538.  »Codex  legnnf  Kjothicomm.*'  8^^  1 V2  ^^P^-   539.  »Bi- 
blia  latina,  ex  Yersione  vulgato.**  8"^.   522,  „Qenrici  Bovhit 
de  Britannia,  J.  V.  D.  commentariua  ad  libmm  I  et  II  decre* 
talium.*'  6  Alpb.    523.  „Petri  de  Anchaiano,  professoris  Bono- 
niensis ,  commentarii  in  quaedam  jnrig  canonici.''  2  Alph.  533. 
„Calendariam  perpetuum  Romano -Germanicum."   fol.  Paucis 
constat  membranis.    (Kaufte  B.)    534.  „Codex  canonum."  A^, 
i%  Alph.  504  (statt  540 ^  Katal.  8.  109).  «,Ooatame  de  Nor- 
mandie."  8^®.  544.  „Constomes  des  Päis  d'Aojou  et  da  Maine: 
eontenana  aese  Parties.*'  d""«.  1  %  Alpb.  537  («tatt  543,  KataL 


1)  O.  O.  a.  J..  6<),  24  bez.  SS.  m.  d.  Tit.  (Vomda  von  Jobaaa 

Daniel  Michaelis),  156  bez.  u.  4  nnbez  SS.  Index  anctorara  802  Nnm- 
inem.  Unter  der  Vorrede  im  Exemplare  der  Universitätsbiblioihek  za 
Halle,  welches  zu  benutzen  mir  vergüimt  war^  int  haudschriftlich  be- 
merkt: „Was  fehlet  yon  denen  Msct.  hat  nicht  dfirlFea  Terkanft  werdlm. 
Man  sagt  sogar  es  wären  ^elbit^c  nach  Berlin  gebracht  worden,  ausser 
einigen,  die  von  Kirchen  xm<\  Rihliotheqncn  entlohne!  gewesen  nnd  wie- 
der zarückgegeben  werden  müssen  "  Boi  den  botreffenden  Handst^hrif- 
ten  ist  in  dem  mit  hinzngeschritibetiea  VerkautWpreiäeu  verüeheueu  Ka- 
taluge:  ,,fehlt"  notin.  Nach  den  „Wöchentlichen  Haintchen  Anseigea 
1747,''  Sp.  776  begann  die  Anetion  am  14.  Decemher  1747.  Der  Br* 
trag  war  nur  Rthl.  721.  18  Or. 
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S.  109).  „Opas  fratris  Wilbelmi  Batonis  (Britonis)  de  vocabu- 
lis  bibliae."  8^o.  1  Alph.  (Kaufte  B.)  594.  „Magistri  Petri  de 
Vineis  .  .  flores  dictaminum,  et  imprimis  Frederici  imperatoris 
querimonia  arl  pontificem  et  dominos  cardhiales.**  4'**.  ''^  Alph, 
5!^0.  ,,]^alades  sur  la  quereile  de  Milan  (Italitiiischer  Krieg  Kö- 
nigs Ludwig-  XII.)  .  .  et  la  prinse  du  Seigneur  Ludovic  (Lud. 
Maria  Sforza)."  fol.  58  SS.  541.  „Gabrielis  Paueri  Fontanae 
descriptio  solemnium  nuptiarum,  quaa  filius  Nicolai  Sphortiae, 
Tristanus,  cum  Beatrice  celebravit.'*  8"^**  48  pagiuae.  542. 
„Leonardi  Lauredani  .  .  Ducis  Veuetiarum  .  .  iustractio  pro 
administraiula  provincia  Fori  Julii."  8^°-  595.  „Keditus  S.  Mar- 
tini, auctore  Caen ,  quaestore :  enumeratis  innuraeris  contracti- 
bus  et  obligationibus  m  Imc  arc^nmento.'*  4***-  l  Alph.  (Wie  B.  be- 
merkt stand  auf  dem  Baude:  ,,lu'iit  de  S.  Martin  de  Caen," 
wodurch  die  Au^'abc  „aucturc  Uacii'' !  uutstauden.)  Zwei  Hand- 
schriften auf  Papier  sind  Ö.  31^ — 45  ausführhch  bebchiieben : 
488.  „Lamperti  Hirsgauensis  chronica^  cum  supplementis.  Con- 
radi  presbyteri  Lauterbergensis  chromcon.  Chronicon  aliud  ar« 
dmifl  Teutonid  in  Borussia**  (a.  s.  w.)  foi  12  Alph.  (Kaufte 
B.)  602.  mJo*  Boccatii  Uber  de  daris  malieribufl.  Ejiudem  Iii* 
storia  Bomana.  Pliniiis  (Anreliiis  Victor?)  de  viris  ulustribnB/' 
4^'  Aus  der  Sebrift  de  viris  iUustribiis  hat  Baamgarten  die  Ton 
Amtiemns'  Ausgabe  abweidienden  Lesarten  S.  42 — 44  mit- 
getheilt. 

(Schi  U  88  folg  t.) 


Luther's  hebräisclier  Psalter  in  Parma. 

Nach  dner  Italienischen  Mitdieflnng 
des  Bibliothekars  Abb^  P.  Ferreau 

an 

Dr.  0telMClmeider  in  Berlin. 

Unter  den  gedruckten  hebräischen  Werken,  welche  Dr. 
Rossi  besass,  befindet  sich  ein  Exemplar  des  seltenen  he- 
bräischen Psalters,  welcher  im  November  1516  bei  Jo.  Frobcn 
gedruckt  wurde  und  als  Beigabe  eine  kurze  Abhandlung  über 
die  hebräischen  Consonanten,  Vocale  und  Zahlz wichen  (Tnsti- 
tutio  in  hebr.  ling-nam^  von  Wolfg-ang  l^abir  |Capito]  enthält 
Es  fehlen  die  beiden  ersten  Blätter ,  deren  eines  die  kurze 
Vonede  des  Conrad  Pellican  enthielt.  Das  vorhandene  dritte 
Blatt  beginnt  mit  den  Textworten  Ps.  2  V.  5.  Die  ersten 
Blätter  sind  etwas  beschädigt,  sonst  ist  das  Exemplar  gut  er- 
halten und  in  antike  liolzdeckel  gebunden.  Dieses  Exem- 
plar war  früher  im  Besitze  des  Üiaus  Tychsen  j^s.  dessen  Ten- 
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tarnen  de  vMrtis  Codd.  bebr.  V.  T.  generibus  etc.  Rostock 
1772  p.  254:  Possideo  Psalterium  rarissimum  Basilae  151H, 
lü.  excusum  cum  notis  mann  lAitheri  scriptis  in  cujus  textu 
exstat  etc.  .  .  indicit  certe  in  dubio  e^litorejii  tVattem  Oou- 
radum  Pellicanum  istaiu  L'iiUiiKlatiüiicm  ex  iiiHolciilia  critica  fa- 
bricatam  esse,  praesertini  (|iuim  puuetoiuin  rnutationem  in  tali 
emendatione  necessariain  iiicautus  iieglexcritl ,  der  auch  seineu 
Namen  auf  das  Buch  gezfiplniet  hat.  Andere  Lesarten  dieses 
Psalters,  welche  mit  Ausgaben  des  XV.  .Jahrhunderts  über- 
einstimmen, hat  De  Kosöi  (Varr.  Lectt.)  angegeben. 

Andere  Autoren  tiber  diesen  Psalter  sind  Tyong^-Masch  I. 
p.  85  und  App.  p.  lU;  De  Kossi,  Aiiiiales  hcbr  typogr.  ab  A. 
1501  — 1540  p.  13  n.  (}  (»Steinschneider,  Catal.  iibr.  hebr..  p.  5 
71  T^  über  das  Ezempl.  Oppenheim)  12^.|  wo  die  Institutio 
des  Oapito  fehlt 

Uebcr  die  Autheutie  der  handschriftlichen  Noten  Luther' s 
fiudet  sich  in  dem  Buche  selbst  folgendes  Zeugnis  des  Dn 
Hoffmann : 

,,Je  sonssigii^  FranQois  de  Sales  Hoffmann,  docteur  en 
Theologie,  certifie,  quo  Ic  Psalterium  Hebron,  qui  se  trouya 
daos  la  bibliotb^que  de  M.  a  Parme  porte  ad  marginem  le 
vrai  caract6re  de  Luther;  en  foi  de  quoi  Jai  signä  le  pi^seot 

le  26  Bbre  1843.    Fr.  Hoffmann." 

Es  finden  sich  jedoch  die  Noten  Luther's  nicht  blos  ad 
margiaem,  sondern  an  vielen  Stellen  zwischen  den  Zeilen  des 
Textes. 

Derselbe  Psalter  wurde  einst  den  Fremden  als  Merkwttr^ 
d%keit  der  Bibliothek  in  Frankfurt  am  Main  gezeigt,  wor- 
über Martin  Diefenbach  in  seiner  deutschen  Abhandlung 
Jndaeus  conversus.  u.  s.  w.  2)  (Frankf.  a.  M.  1709  p.  142), 
sogt:  „Es  macht  mich  im  Uebrigen  der  Name  des  Bösswichts 
Com-ad  Yictor's  hier  gedenken,  an  den  alten  Hebräischen 
Psalter,  Bassler  Drucks  von  anno  1516,  welcher  in  hiesiger 
Stadt- Bibliothek  (Frankf.),  als  eine  besondere  Barität  angesehen 
wird,  weil  ihn  Doct.  Luther  sei.  fleissig  sollte  gebraucht  und 
mit  seiner  Hand  hin  und  wieder  etwas  dazu  ges  oh  rieben  haben. 
Vgl.  auch  Wolf,  Biblioth.  hebr.  U  p.  401 ;  Jo.  Melch.  Kraflft.  de 
Lutheri  interpretatione  Psalmonim  p.  54;  Wilh.  Emst  Tentzel, 
Bibliotheca  curiosa  Ben  continuatio  menstr.  A.  1704  p.  450; 
Val.  Emst  Loeschcr,  btromata  p.  284 )  MaittAire,  Auual.  typogr. 
T.  U  P.  I  p.  139  etc.  etc. 

Was  nun  die  Noten  Luther's  selbet  betrifft,  so  sind  sie 
tlieils  hebräisch,  theils  lateinisch;  erstere  sind  einfache  Anga- 
ben von  Wurzeln  oder  Stämmen  von  construirteu  Zeit-  und 


1)  Siehe  Steinschneider,  Biblio^^r.  Handb.  S.  31  Nr.  353. 

2)  Der  YolUt.  Titel  bei  Wolf,  Bib).  bebr.  U,  1023. 
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Hauptwörtern;  die  biti  inisclioii  meistens  eine  Uebersetzung  einer 
Vocabel;  doch  wird  auch  uiitmitev  der  Text  corrigirt,  der  be- 
kanntlich viel  Fehler  enthält,  ausser  denen,  welche  Sebastianus 
Frauciscanufl  ^)  am  Binde  des  BucheH  verbessert  hat. 


Die  Leistungen  der  Jesuiten  auf  dem  Gebiete  der 

dramatischen  Kunst. 

von 

Kmil  Weilar  in  Augsburg. 

(Fortsetzung.) 

376.  Tragica  contemptae  vocationis  scena  Oder  Trawritrer 
Vnderganjr  Si^isniundi  Eines  adelichen  Jüngliuji:s,  welcher  lei- 
nen Berueti  in  den  (ieiltlichen  Üi(iens-Standt  verachtet.  .  Tra- 
gic^  Von  dem  Gymnalio  der  Societet  Jefu  vorgeftelt  in  der 
Churfürftl:  Hauptftatt  Straubing,  den  6.  Septemb.  1662.  Ge- 
tmckt  in  der  Chuifüri'tlichen  Hauptftatt  Straubing,  bei  Magda- 
lena Haanln  Wittib,  o.  J.  (1662).  5  Bl.  4.  nu  Ttteleinf.  —  In 
Mflncben. 

377«  Sigismondos  Bex  Bingundionnm  Tragoedia.  Das  ist: 
VStterliehe  Straff  GOttes  Vber  Sigilmundtim  der  Bm^nder  Kö- 
nig w^n  defs  Ynrcbuldig  vergolfDen  Blats  ergangen.  Von 
der  Stadierenden  Jugend  defs  L5bl.  Gymnafxi  der  Societet  JSSU 
zu  Augfpurg.  In  einem  Traurfpil  TorgeHkellt,  Den  4.  vnd  6. 
Tag  Herbftmonats  Anno  Chrifti  1662.  Gedruckt  saAngrpuig, 
bey  Veronica  Apexgerin«  o.  J.  (1662).  4  Bl.  4*  —  In  Augs- 
bnig  nnd  München. 

ZIS.  Theatram  divinae  vindictae  Chunemundi  regis  per^ 
fidia  et  Rosimnndae  caedibus  funestum.  Comico -Tragoedia  Von 
dem  König  Chunemundo,  Darin  fein  laidiger  Fall,  vnd  durch 
fein  Tochter  Hofimtinda  erübte  Mordtbat,  wie  auch  darauff  em- 
pfangene billiche  Straff,  vnd  Gr)ttlieher  Raach  angerichte  Pro- 
cefs  für  die  Augen  geftellt  wird.  Gehalten  von  der  Jugend 
dels  ErtzfHrftlichen  Gymnafij  der  Societet  Jesu  zu  Ynfprugg, 
im  J.  1662.  Den  4.  vnd  6.  September.  Gedruckt  zu  YnTprugg, 
'  bey  Michael  Wagner,  o.  J.  (1662).  4  Bl.  4.  —  In  München. 

379.  Erfchröckliches  vnd  gerechtes  Vrthail  GOTTES.  In 
Manritio  Dem  Kömifclien  Kay  Ter.  Tragoediweils  vorgeftellt 
Von  dem  Churfiirftlichen  Gjmnaiio  der  Societet  JESU.  Zu 
Amberg  den  6.  Septemhris  Anno  1662.  Gedruckt  in  der  Chur- 
fürltl.  Oberpfältz:  Haubtit;itt  Amberg,  bey  Johann  Burger.  o. 
J.  (1662).  4  Bl.  4,  m.  Titeieinf.  —  In  München. 

380.  Vera  Amicitia  In  Parabola  exhibita,.  .  Ware  und 


3)  Daä  int  MuQSter,  s.  Catal.  libr.  hebr.  t.  v. 
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fiebere  Frenndfchaflft  durch  ein  Gleichnuis  Vorgeftellt  Von  der 
ftndierenden  Jugend  der  Societet  Jesu  In  Kegenlpurg  Den  4. 
und  6  September  1663.  Gedruckt  bey  Chriltoff  Fischern,  o. 
J.  (1663).  4  Bl.  4,  —  In  München. 

381.  Cosniarchia  Das  ist :  Der  Welt  Policey  Durch  Zweyer 
König  vngleiches  Glück  auff  öffentlichem  Theatro  vorgei'telt 
Von  Dem  Churfürftl.  Gymnafio  der  Societat  Jesu  zu  Burgk- 
hatifen.  Im  Jahr  Clirifti  1ß63.  den  6.  Sept.  Getnickt  zu 
München,  bey  Lucas  titraub.  o.  J.  (1663).  4  BL  4.  ~  In 
München. 

382.  Glorwürdige  Glaubens  Bekandtuuls  In  Joainu  Kim  m 
Spanifchen  Knaben,  in  einer  Tragoedia  oder  Traurlpil  tiirge- 
halten  zu  Ellwangeu  Von  der  allda  in  de  tu  Füritlichen  Gym- 
nalio  Societatis  JESV,  ftudirendeu  Jugendt.  Den  4.  vnd  6. 
Septernb.  Anno  1663.  Gedruckt  zu  Augipurg,  bey  Veronica 
Apergeriu,  Wittib,  o.  J.  (1663).  4  Bl.  S.  — ■  In  München. 

383.  Idea  christianae  fortitudinis  in  Justo  Ucondono  Prin- 
cipe Japonico  .  .  Chrililiche  Starckmfltipkeit  In  Jufto  Ucoii- 
doao  einem  Japonirchen  Füllten  für  Augen  ^eitelt  Von  der 
Jogendt  dels  Churfürftlichen  Gymnalij  Soc.  Jesu  M  I)C.  LXIII. 

vnd       Sept.  Monachii,  Typis  Lucae  Straubii  o.  J,  (1G63.) 
6  Bl.  4.  Verfaller:  Jofeph  Franck.  —  In  München. 

384.  Inuocentk  a  Zelotypia  eondemnata  .  .  Die  fiebe  Vu- 
febnldt  Wie  Sie  von  der  Eyfferfncht  verdambt  Von  dem  H. 
Ybich  Auglpuii^eiifchen  Bifchoffd  wnnderthätiger  maffen  erret- 
tet, Vnd  dem  DienA  Mariae  der  Matter  Gottes  ift  auffgeopffert: 
Nun  aber  Von  der  ftudierenden  Jngendt  der  GefelUehafft  JB2SU 
in  Augfpnrg,  durch  ein  Schanspil  vorgeftelt  worden.  Den  3, 
vnd  5.  Tag  Herbftmonats  im  Jahr  1663.  Gedruckt  zu  Aug- 
Ipurg,  bey  Veröniea  Apeigerin.  o.  J.  (1663.)  4  BL  4.  —  la 
Augsburg  und  München. 

385.  Joannes  Japon  Acimae  Regulus  et  ejnsdem  gemini 
61ioli  Martyres,  tragoedia.  Dal's  ift,  Die  Marter  Tnnd  Todt 
Joannis  eines  Japonelifchen  Königs,  vnd  feiner  beyden  Söhn- 
lein. Durch  Ein  Trawriges  Schawfpihl  ofi'entlich  vorgeltelHi 
Von  Dem  löblichen  Gymnafio  der  Societet  JESV  zue  Coftanta 
Den  4.  vnd  6.  Septembr.  Getruckt  an  Ool'tantz  am  Boden- 
(ee,  in  der  Fürlti.  BifchöfH  Truckerey,  bey  Johann  Geng,  Anno 
M.  DG.  LXIII.  4  Bl.  4.  —  InMttnchen.  ' 

386.  S.  Maria  Magdalena  poenitens.  Buefs  Spiegel  in  der 
H.  Maria  Magdalena  Von  Gott  Der  gantzen  Welt  Vorgei'telt, 
Anietzo  auff  die  Ichanbine  gebracht,  Von  dem  Fürftlichen  Gym- 
naHo  der  Socintct  JESV.  Zu  Neuburg  Den  4.  vnd  6.  Sep- 
tember im  Jahr.  1G63.  Gedruckt  zu  IngoKtatt  bey  Georgio 
Hänliü.  o.  J.  (1663.)  4  Bl.  4.  —  In  München. 

387.  Mc-iriamne  tragoedia  Das  ift  Gedult-  vnnd  Traurlpil, 
von  der  vnlchuldi^'^cn  Königin  Mariamne  Vorgeftelt  Von  der 
ftudierenden  Jugent  deis  Churfl.  Gymnalij  der  Societet  Jesu 
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zu  Laiidaliuet  l^eii  4.  vnd  6.  Septembris.  M.  DC.  LXIII. 
Getruckt  zu  München,  bey  Lucas  Straub,  o.  J.  (ItiGS;.  4  Bl. 
4.  —  In  München. 

388.  Periculum  consortü  juvenilis  Comic^  Involutam  & 
ezpticatnm.  Gefahr^  der  bOfen  GefellfchaSt  Zu  einem  Seban- 
yndBeTfpil  fttigeftellet  yon  der  fkudierenden  Jagend  deÜB  Gym- 
naiii  der  Societet  JESY  in  Landfperg.  Den  4.  vnd  6.  Septemb. 
Anno  M.  DC.  LXm.  Gedruckt  zu  Augfpurg,  bey  Veronica 
Apergerin.  o.  J.  (1663).  4  Bl.  4.  —  In  München. 

389.  Der  Heilige  Phocaa  Ein  Märtyrer,  Chrifti  in  den 
Armen  vnnd  Pilgramen  wohlbeftelter  Hoffgartner  vnd  Gaßgeb, 
fo  ebne  aignen  Gefuecb  vnd  Nutz  den  bundertüUtigen ,  ja 
ewigen  Lohn  erlanget,  Wird  in  einem  Schawfpill  fÜtgeDtonet 
Von  dem  AcademUcben  Eyrtettii'chen  Gymnalio  der  Societet 
JES V.  Den  vnd  Tag  Herbft  Monat.  Anno  M.  DC.  LXIII 
Zu  Ingolflatt  Getruckt  bey  Jobann  Oftennayr.  o.  J.  (1663). 
4  BL  4.  —  In  München. 

S.  unter  1668. 

390.  Providentiae  divinae  ingeniosa  vis.  In  juvene  Corso 
ad  Christum  reducendo  •  .  Göttlicher  Vorfsicht  Hochfinnige 
Krafft  In  Beyfpill  eines  zu  de  Chriitiichen  Glaube  widerumb 
eingebrachten  aufs  der  In  fei  Corlica  gebürtigen  Jüngling  vor- 
gel'telt  In  dem  OhurfUrftlichen  vnd  AcademiCchen  Gymnafio 
der  Societet  JESV.  Zu  IngoUtatt  den  4.  vnd  6.  Herbit-Monat» 
Im  Jahr  1663.  Gedruckt  bey  Georgio  Häulin.  o.  J.  (1663).  4 
Bl.  4.  —  In  Mfinchen. 

391.  Tragoedia  Carolus  Bonus  Flandriae  Oomes  XVI. 
TRAVRSPIL,  Darinn  Carolus  der  Gütig  genant  der  XVI. 
üraff  aufs  Flandern,  durch  heirabllche  Confpiration  vnlchuldig 
ermordet,  vnd  das  fchuldige  Ötratenfer  (Tcfchlecht,  von  Gött- 
licher Gerecliti^keit  durch  Peinliche  Procels  wunderlich  ge- 
rochen wird.  \  Uli  dem  Ertzfürftlichen  Gymnafio  der  Societet 
Jesu  zu  Ynl'prugg,  öffentlich  vürgcftellt  im  Jahr  1663.  den  3. 
vnd  5.  Septembr.  Gedruckt  zu  Ynl'prugg,  bey  Michael  Wagner, 
o.  J.  (1663).  4  Bl.  4.  ~  lu  München. 

392.  Gloria  sacerdotum  S.  Franciscus  Xaverius  Soc.  JESV 
TnLÜarum  Apoftolus.  Das  ii't  Khuem,  oder  Zierd  der  Priefter 
Der  H.  FraiRilcus  Xaverius  der  Soc.  Jelii  Prielter,  vnd  India- 

,  ner  Apoltel  .  .  gehalten  Von  dem  Lobl.  Gymnalio  der  Societet 
Jel'u  In  der  Churfürl'tl.  Uauptitatt  Straubing  den  4.  vnd  5. 
Septemb.  1664.  Gedruckt  in  der  Ohurfurrtl:  Hauptftatt  Strau- 
bing, bey  Magdal^a  Haanin  Wittib,  o.  J.  (1664).  5  Bl.  4.  m. 
Titeleinf.  —  In  Mfinchen. 

(Fortsetzung  folgt.) 


Verantwortlicber  Kedacteur:  Dr.  B.  Naumann. 
Verleger:  T.  0^  Weigel.  Bruck  von  C.  P.  Melaer  in  Leipzig. 
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Jll  12.         Leipzig)  den  30.  Juni  1865, 


Erinn  erung 

Siegmnad  Jacob  Baumgar ton's 

Verdienste 

um 

die  Litterargesciiichte  und  Bibliographie. 

Sme  Brbliothek. 
Von 

Dr.  F.  Ii.  Hofifumnii  iu  Uauiburg. 
(Schlnsfl.) 

Joh.  P«t.  rauf  den  Titeln  der  folgeiidun  Tlieile:  Johau 
^''tev)  Nlcürous  Nachrichten  von  den  Begebenheiten  und  Schrif- 
ten berumter  Gelehrten  mit  einigen  Zusätzen  herausgegeben 
von  Siegmund  Jacob  Banm^aHen.  Erster — funfsselmter  Theil. 
Halle,  Verlag  und  Druck  Chrisloph  Peter  Franckens,  1749  — 
n57,  8«.  \)  14  uubez.  SÖ.  (wie  immer  den  Titel  mi^ezählt) 
und  552  bez.  SS.  2)  22  unbez.  und  464  bez  SS.  3j  14  un- 
l>ez.  und  464  bez.  SS.  4)  14  uubez.  und  500  bez.  SS.  5) 
Wl  Jalirgang.  12 
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22  unbez.  uad  526  bez.  SS.  6)  20  unbez.  und  388  bez.  SS. 
7)  22  unbez.  und  472  bez.  SS.  8)  30  unbez.  und  446  bez. 
SS.  9)  28  unbez.  und  480  bez.  SS.  10)  26  unbez.  und  516 
bez.  SS.  11)  28  unbez.  und  434  bez.  SS.  12)  36  unbez. 
und  418  bez.  SS.  13)  30  unbez.  und  440  bez.  SS.  14)  22 
-  unbez.  und  448  bez.  SS.  15)  12  imbes.  und  424  bez.  SS.  Je- 
der Theil  mit  einem  Bildnisse.  ^) 

Es  war  ein  ^Incklieher  Gedanke  Baunif^artcn's,  des  Bariia- 
bltenmonchos  Jeaii  Pierre  Niceron  „Mdmoires  pour  servir  i\  Thi- 
stoire  des  liommes  illustres  dnns  rt'publitjiio  des  lettres,  avec 
un  cataln^^'iK'  raisonne  de  leurs  ouvrages/'  unter  seiner  Aufsicht 
in's  Deutsciie  iibei-setzen  zu  lassen;  zur  Wirklichkeit  ist  er  nur 
in  maii{i:elhafter  Gestalt  p;c\vorden.  Die  Arbeit  wurde  fibereilt 
und  die,  wol  gr()ssteiitheils  jungen  Männer,  denen  Baumgai'ten 
die  Uebersetzung  anvertraute,  besassen  nicht  Sprach-  nnd  Sach- 
kenntuiss  genug,  um  die  Arbeit  so  auszuführen,  wie  sie  hatte  au» 
gefuhrt  werden  müssen ;  viele  Uebertragungen  sind  mittelmUssig, 
mehre  geradezu  schlecht  zu  nennen.  —  Nicht  alle ,  nur  die 
bedeutendsten  Biograpliieu  .sind  übersetzt.  Baunigarten's  An- 
merkungen befinden  sich  unter  dem  Texte  und  in  den  Vorre- 
den. Ihre  Anzahl  ist  nicht  sehr  gross,  aber  ihr  Werth  kein 
geringer,  da  das  Bibliographische  in  der  Kegel  nach  Autopsie 
berichtigt  ist;  so,  um  nur  em  Paar  Beispiele  anzuföhren  im  6. 
Theile  S.  108  —  118:  Johan  Wewer  (der  Hamburger),  im  2. 
Tbeile  S.  224  —  238:  Daniel  Qeorg  Morboff.  Die  vielen  Be- 
richtigungen und  Ergftnsungen,  die  Niceron  nach  und  nach  als 
Anhänge  in  folgenden  Tbeilen  lieferte,  sind  zweckmässig  dem 
Hauptartikel  angeschlossen,  a.  B.:  Francesco  Filelfo  nimmt  im 
6.  Tbeile  der  Uebersetsung  die  SS.  124 — 138  ein  und  die  Au* 
biinge  fiUlen  die  SS.  139—207!  Eine  Menge  yon  bibltognipbi- 
sehen  Fehlem,  die  Baumgarten  gewiss  leicht  hätte  beseitigeu 
können,  wenn  er  die  Uebersetzungen  vor  dem  Abdrucke  genau 
durchausehen  Zeit  gehabt,  sind  unberichtigt  geblieben.  Die 
Eile,  mit  welcher  das  sonst  verdienstliche  Unternehmen  geför- 
dert wurde,  veranlasste  auch,  dass  Vieles  in  die  Vorreden  ge- 
rieth,  was  unter  den  Text  gehört  —  Handelt  es  sich  um  eine 
Forschung,  bei  welcher  Niceron  als  Gewährsmann  dienen  soll, 
80  darf  man  es  ja  nicht  unterlassen,  das  Original  zu  verglei- 
chen, welche  Vergleichung  dadurch  erleichtert  wird,  dass  die 
Besitzer  der  Uebersetzung  in  jedem  Theile  nachgewiesen  fin- 
den, in  welchem  Theile  der  „Mi'nioires"  die  übertragene  Le- 
bensskizze vorhandf»n.  —  Jedem  Theile  hat  Banmpnrten  eine 
ans  aTidcreu,  nachgewieseueu  (Quellen  eutuommene  Biographie 
beigefügt. 


1)  Den  16.  biß  22.  Theil,  175S— 1762,  gab  Friedrich  Eberhard  Ram- 
bach, den  23.  und  24.  Chrittiao  David  Jani,  der  sie  aelbst  ubericute, 
1771  und  1777  heraus. 
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ChronolopscLe  Tafeln  der  allp^emeincn  Histoii«  mit  Be- 
trachtungen über  die  iiiilhige  Ordnung  und  Bücher  die  Historie 
za  erlernen,  vertertiget  vom  Herrn  Abt  Lenglot  Dufresuoy : 
mit  einer  Vorrede  D.  Siegm.  Jac.  Baumgartens.  Halle,  Job. 
Just  Gebauer  1752.  8®. 

Ich  habe  diese  „Tafeln"  nicht  gesehen.  Aus  dem  Buch- 
iiHüdel  scheinen  sie  verschwunden  %u  sein ;  iu  iialie  bcibaL  war 
wenigstens  kein  Exemplai-  zu  erwerben. 


Erleuteruu^  über  des  Herrn  Graten  Tessin  Schreiben  v^m 
den  besten  Geschichtächreibern  und  den  besten  Aus^^aben  der- 
selben. In:  Wöchentliche  Hallische  Anzeigen*)  1756,  4**. 
Num.  XLIX,  Sp.  821—832,  Num.  L,  Sp.  837—840,  Num.  LI» 
Sp.  853—808,  Num.  LU,  Sp.  877-  888. 


1)  Diose    Worbrntlichcn  llallisohen  Anzeigen"  (iDtelligenzblätter) 
eotbaheu.  mehre  brauchbare  theologische,  iiie<iiciiii»chey  geschichlUcbe, 
liltemritche  ond  andre  Abbandlaogen ,  die  mto  dort  nicht  sncht.  Das 
Exemplar,  dessen  Benutsung  ich  der  Güte  des  Herrn  Professors  und 
Bibliothekars  Dr.  Bindeci!  vndaoke,  befindet  sich  in  der  Univpf^^ifais- 
Bibliothck  7a\  Halle.    Im  Jahre  1729  erschien:     Unterricht  von  dcnt-n 
wöchentlichen  Anzeigen,  die  auf  König].  Majest.  in  Preassen  allergoä- 
digsten  Special-Befehl,  in  Dero  Reich,  Provintaien  ond  Landen,  dorch 
die  sogenannte  Intelligenz- Zettel,  angeordnet.    Absonderlich  zum  Be- 
huf der  Uiiivorsität  und  Stn'lt  Halle,  in  folgi  nd*  n  Artickeln  entwnvO  n 
von  Johann  Pet.  von  Lndewig,  Universitäts-Caut/.lcrn.    Halle,  gedruckt 
bey  Johann  Orunerten,  Univereit.  Bachdr.  1729"  nad  der  ertte  Jahr- 
gang,   Die  meisten  folgenden  Jahrgänge  haben  kein  Titelblatt.  (Der 
Jahrgang    1750   i>l    betitelt:    „Wöchoiulicln'  ilallische  Anzoitirri  vom 
Jahr  MDCCLVl.    Worin  verHchicdenc  köiiij^'licho  Edicto,  Patente  und 
Verordnungen,  auch  andere  die  Gottes-  und  licchtsgclarheit ,  Artznei- 
wiwenschaft ,  Weltweisheit,  Kirchen»  und  Fkofan •  Historie,  Möntsen,. 
Wirthsehaft  und  Police^  betreflende  Anmerkungen,  neue  Bücher,  Schrif- 
ten, Collegien  und  andere  nützliche  Anstalten  und  Nachrichten  enthal- 
ten »ind.    Nebst  einem  Kegistcr  der  vf)rnehmstcn   Sachen,    Halle  im 
Magdeburgi&chen ,  gedruckt  mit  Jobann  i  ritdrich  Grunertii  Schriften.*^) 
»,Der  letzte  Jahrgang  onserer  Bibliothek,  schreibt  mir  Herr  Professor 
Biodseil ,  der  mir  freundlich.st  den  Stoff  zu  dieser  Anmerkung  mitge- 
theilt,  und,  wie  ich  nicht  zweifle,  dieser  Woch 'iischrifl  überhaupt,  hat 
folgenden  Titel;    Wöchentliche  ilalli.sche  Anzeigen    vom  Jahr  1810. 
Nebst  einem  Rcgi.ster.    Gedrnclct  bei  Friedr.  Aug.  Gruncrt  dem  älteren 
.and  Sohn.    Ich  habe  bei  meiner  Bearbeitung  der  symbolischen  Schrif- 
ten Melanchlhon*8  im  „Corpus  Reform."  mehrere  Jahrgänge  dieser  Wo- 
chenschrift, namentlich  wegen  der  darin  enthaltenen  treftliehen  Abhand- 
lungen meines  gründlich  gelehrten  Amt^vorgüngers  Bertram  benutzt 
Qnd  sie  dadurch  hochschätzen  gelernt.   Gcwisscrmassen  als  eine  Fort- 
setxong  dieser  Wochenschrift ,  wenn  auch  mit  sehr  verschiedener  Ilal- 
tang  und  Einrichtung  kann  das  bahl  darauf  vorn  Kanzler  A.  H.  Nie- 
meyer  um!   dem  (?onsif»torialrath  Wflo;ni(a  begründete  Hallische  Wo- 
chenblatt zur  Verbreitung  gemeinnütziger  Kenntnisse  in  8^.  betrachtet 
werden,  welches  nach  and  nach  verschiedene  Redactoren  gehabt,  auch 
sein  Fnrinat  dann  in  Quart  verändert  hat  und  endlich  jetzt  als  Tage- 
blatt in  Hoch  -  Quart  oder  kl.  Fol.  erscheint."    Au-ti-^r  Gottlob  Weber 
veröffentlichte:    Auszüge  verschiedener  arzneiwis^ensciiufilic  her  Abhand- 
langen  aus  den  Wöchentlichen  Halliscbcn  Anzeigen.    Zum  Nutzen  der 
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Der  deutliche  Text  des  zweiten  Brieies  des  zweiten  '^i'hei- 
Ics  der  „Briefe  an  einen  jungen  Priuzen  (den  Kronprinzen  von 
Schweden)  von  einem  alten  Manne  fdem  Grafen  Tessin),  von 
Baumgarten  mit  einem  umfangreichen  Commeiitar,  der  mauches 
Bemerkenäwerthe  enthält,  begleitet. 


Anleitung  zui  iLeologiscben  Büchel kentuis.  8**. 

Dieses  unvollendete  Werk  ist  mir  nicht  zugänglich  gewe- 
sen,  was  ich  um  so  mehr  bedaure,  da  Baum!;oirtc!i  ir^'^viss  in 
demselben  den  <r;in7:en  Schatz  seiner  seltenen  Kunde'  dci  theo- 
logischen Tiitteratur  niedergcle^^t  li.it.  Es  ist  in  unserer  Stadt- 
bibliothek, wie  leicht  erklHrlich ,  nicht  vorhanden,  aber  aucl»  in 
der  hallischeu  Üniversitäts- Bibliothek  und  sonst  in  Halle  ver- 
geblich gesucht  worden. 

Semler  bemerkt  bei  dem  Citate  desselben  in  seinem  ,)Kur- 
zen  Entwurf  des  Lebens  Baumgarten's"  S.  136:  „Dieses  Buch 
ist  zwar  noch  nicht  fertig,  weil  erst  die  doormatischen  Bücher 
(d.  h.  deren  Herausgabe,  mit  der  Scmler  Ijeauftra^rt  wiir)  an- 
gefangen sind:  aber  es  ist  nach  der  trcfHichsten  GjunJIagc  ge- 
macht, indem  alles  darin  zu  näherer  Kentnis  der  angezeigten 
Bücher,  selbst  durch  die  Ordnung  und  Stellung  hilft.  Von 
Mosheim  und  andere  grosse  Gelerte  haben  diesen  Vorzug  er- 
kant;  es  wird  auch  daher  nächstens  der  Anfang  zur  Fortsetsuiig 
gemacht  .werden,  um  diese  Bogen  weiter  bekwit  zu  maehen.** 

Semler  las  über  diesen  Entwurf,  den  Baumgarten  schon 
damals,  als  Semler  in  Halle  studirte,  hatte  drucken  lassen,  als 
er  Professor  daselbst  geworden;  er  hatte  seines  Gönners  Vor- 
lesung fiber  den  Entwurf  gehört  und  besass,  wie  er  sagt,  fast 
noch  alle  seine  durchschossene  Bogen,  die  er  nun  sehr  leicht 
verm^rte.   M.  s.  Semlers  Lebensbesohrdbung,  1.  Thl.  S.  210. 


Aerzte  und  Liebhaber  der  Arsnei Wissenschaft  1.  Band,  welcher  die 

Jahre  1729  bis  1756  enthält.    Halle,  in  der  l^cngersehen  Buchh.  ll^S. 

2.  Band,  welcher  die  Jahre  1761  bis  17b4  enthält.  Ebd.  17S9."  8". 
Die  meisten  hallischen  Gelehrten  lieierteu  Beitiä}]^c  zn  der  Wochen- 
ächriit  und  Einige  haben  dieselben  gebammelt  und  zusaunuen  drucken 
lassen,  z.  B.  J.  Per.  v.  Ludewig,  drei  Tbeile,  Halle  1743-45,  4^  Vgl. 
auch:  (Johann  Heinrich  Christian  Beutler's  u.  Johann  Christian  Fried- 
rieh Guts-Muths)  Allgemeines  Sachregister  über  die  wichligston  driit 
sehen  Zeit-  nnd  Wochenschriften.  Voran  als  Einleitung  ein  misonnirendes 
Verzeichniiiti  alier  in  dickem  Jahrhundert  bis  jetzt  erschienenen  perio* 
disvhen  Blätter  ....  Leipzig,  in  der  Wejgandschen  Bnchhandlong, 
nW,"  8'».  S.  21. 

1)  ,,En  öldre  mans  brcf  tili  en  stadigarc  prints.  Stockholm,  1753,** 
4^,  und  oboudas.  1759.  ,<,¥.n  gamnial  mans  bref  tili  en  ung  printü.  Del. 
1.  2."  8^  senare  Uelen,  S.  17—42.  Ucbenetst  in*s  Fnatdftisehe  1755, 
in't  DeotKcho  1755  (?)  nud  1756»  in's  Knglische  Lond.  1759,  3  Bde.  12^, 
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Der  Katalog 'der  Banmgarteii'acben  Bibliothek  besteht  mag 
zwei  Blinden,  deren  zweiter  aus  swei  AbtheiluDgen.  Der  voll- 
ständige Titel  lautet: 

^  Bibliotbecae  Banmgartenianae  Pars  I. ,  quae  Oelleetioiiem 
BibfionuD,  Exegetica,  'Aeologica  et  Ecclesiastica  cootinet,  cam 
appendice  Inbliothecae  separatae  medicae  et  miscellaneae ,  et 
mnaflGri^tonim.  Pablica  aactione  in  aedlbus  ipsins  defuneti 
pomessons  a  d.  5.  Aii|^.  h.  a.  distribaetur.  Halae  apud  Job. 
Jnstiii.  Gebauer  MDCCLXV.  8^.  5  unbeis.  BB.  m.  d.  Tit.,  806 
n.  94  (95)  SS. 

    Pars  II.  Sectio  L,  qtiae  Historiea,  Philosophica 

cam  Physids  et  Medicis,  Philologtca  et  alia  ad  Disciplinas 
Hmnaniores  Speetantia  complectitur  cum  appendice  Epistola- 
nim  .  .  .  a  d.  4.  Ang.  h.  a.  distribuetor  .  .  .  MDCCLVI. 
Vlli  and  386  SS. 

    Pars  II.  Sectio  II,  quae  Litteraria,  Paleotypa, 

Juridica,  Italica,  Hispanica,  Lusitanlca,  Anglica»  Kabbinica» 
Orientalia,  lÜBcellanea  et  Incompacta,  cum  appendice  librorum 
omissonim  varii  arf^umenti  complectitur  ...  ad.  6.  April.  1767 
distribuetor  .  .  MDGCLXVll:  Vlli,  340  und  112  SS.  (aus 
dem  handschriftlich  zu  Anfang;  bcijjoftif^teii :  ,,incept.  1.  Junii 
67"  erhellt,  dass  der  Vorkauf  dieser  Abtheilung  uicbt  zu.  der 
auf  dem  Titel  angegebeneu  Zeit  begonnen). 

Der  erste  Band  urofasst  die  gesanunte  Theologie.  Die 
Bücher  sind  in  drei  Klassen:  I.  Sylloge  variarum  editionum 
Bibliomm  Sacri  Codicis,  IL  Bibliotheca  exegctica  und  III.  Bi- 
bliotbeca  theologica  et  ecclesiastica,  mit  zahlreichen  Unterab- 
theilungcn ,  nach  den  Vfrschiedenen  Fonnatcn  p:oordnet.  Die 
Nummern  sind  nicht  fortliinti  nd.  S.  794 — 800  iiiulen  sich  Col- 
lectiones  cantionum.  Es  folgen  mit  neuer  Soiteuzald :  Apj)en- 
dix  1.  1.  Libri  medici ,  physici  et  ehymici.  2.  Lil)ri  varii,  bis 
S.  04,  dann  Appeutlix  11.  Maiiuscripta,  S.  05 — 94.  Die  lland 
schritten  sind  verzeiclmet  unter  den  Kubrikeii:  1.  Orieutah'a. 
2.  Antiquiora.  3.  Paradoxa  et  Famosa.  4.  Historiea  (^(ieogra- 
pbica).  5.  Litteraria.  6.  Theologica.  7.  Philolofrica.  Philoso- 
pbica  etc.  8.  Epistulae.  9.  Miscellanea  uou  compacta.  (Eine 
eigentbümliche  Anordnung!; 

Die  erste  Abtheilung  des  zweiten  ßantlcs  enthält:  1,  Bi- 
bliotheca historiea.  IL  liibiiotlieca  philosopliira.  III.  Bibli(j- 
theca  philologica  et  literarum  humanarum.  Diese  drei  Klaüseu 
mit  mehren  Unterabtbeilungen.  IV.  Appendix:  Epistolae  col- 
lectae. 

Die  zweite  Abtheihuig  des  zweiten  Bandes  bilden:  I. 
Apparatus  litterarius  (Litterai^eschiehtiiches  und  Bibliog^raplii- 
öches.  II  Palaeotypa  fS.  4  2  —  95,  Drucke  des  ftint'zehnten 
und  der  ersten  Hälfte  des  sechszehnten  .Tahrhunderts\  III. 
Scripta  juridica.    IV,  Libri  galUci,    (Nach  eiuxeluen  Wissen- 
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Schäften  und  den  Formaten).  V.  Libri  italici,  hispauici  et  la- 
sitanici  varii  argumenti.  (Nach  den  ITormateii.)  VI.  Libri  ang- 
lici.  (Nach  einzelnen  Wissenschaften  und  den  Formaten.) 
VII.  Bibliotheca  orientalis.  A.  Libri  rabbinici.  6.  Libri  ad 
dassem  orientalem  pertinentes  varii  argomenti.  (Nach  Forma- 
ten;  S.  275  —  314.)  VllL  Libri  miscellanei  incompacti.  Wt 
neuer  Seitenzahl ;  Appendix.  Libros  omissos  continens.  (Wis- 
senschaftlich und  nach  den  Formaten  geordnet;  bei  der  Theo- 
logie, S.  34  und  35,  sweiundswanssig,  und  bei  Orientaüa  vier 
Handschriften.) 

Nach  den  Angaben  in  meinem  mit  i^reisen  versehenen 
Exemplare  war  der  Krlös  füllender;  Erster  Band.  Rthl.  3947. 
14  0  rRibolsamralung  S.  1—98  nur  1035.  17.)  Zweiter  Band, 
erste  AbUieiiung:  2584.  15.  6.,  zweite  Abtheilung:  3761.  1« 
Im  Ganzen:  10295.  7.  6. 

Das  Anerbieten  der  Erben  Baumgartcn's  die  treffliche  Bi- 
b(  l^ammlung  unfreuennt  zu  verkaufen,  blieb  leider  unbeachtet. 
Einzelnes  wurde  zu  Spottpreisen  verkauft.  Hören  wir,  wie  Jo- 
hau  Melchior  (iueze  sich  Llarüber  äussert,  S.  XI  der  \'urrede 
zu  seinem  „Verzeichnis  seiner  .Sammlung  seltener  und  merk- 
vviirdi«3^er  Bibeln  in  verschiedenen  8j)raclien  mit  kritischen  und 
literarischen  Anmerkungen,  Halle,  1777,"  4".:  „Gegenwärtige 
Sammlung  ist  zu  der  Zeit,  da  ich  dieses  schreibe,  gerade  ein 
Werk  von  ellf  Jahren.  Im  Julio  des  1765.  JiEkfare&  hatte  ich 
▼an  seltenen  Bibeln  noch  nidits  weiter  im  Besitze«  als  ein  de- 
fectes  Exemplar  der  Bibel  von  1545.  fol  Wittenb.  bey  Hans 
Luffit.  und  der  Betzerischen  Uebersetzung  der  Propheten,  Augs- 
pnrg  bey  Steiner,  1530.  8.,  allein  der  öffentliche  Verkauf  der 
Baunigarten'schen  Bibliothek  machte  mich  auftnerksam,  und  der 
Anblick  so  vieler  seltener  Stücke»  welche  ich  im  ersten  Theile 
des  Catalogi  vor  Augen  sah,  erweckte  auf  einmal  meine  schla- 
fende Neigung,  dergleichen  Schätze  selbst  zu  besitzen.  Eine 
unnöthige  Furcht  setzte  hier  meiner  Begierde  enge  Grenzen. 
Denn  ich  stellte  mir  vor,  dass,  da  der  Werth  der  vorzüglich 
seltenen  Ausgaben  durch  die  Baumgartischen  Nachrichten  in 
aller  Welt  bekannt  gema  I  t  war,  dieselben  mit  Geld  würden 
aufgewogen  werden:  Wie  sehr  erstaunte  ich  aber,  als  ich  den 
Catalogiim  mit  beyrrcschriebeuen  Preisen  in  die  Hände  bekam, 
und  sähe  für  was  für  schlechte  Preise  die  voi-trefflichsten  Stücke 
we^ge^anp^en  waren ,  zumal  da  mir  nicht  unbekannt  war,  wie 
hoch  dieselben  dem  sei.  Baumgarten  zu  stehen  gekommen  wa- 
ren. Noch  ein  paar  hundert  Thaler  mehr  Commission  würden 
mich  in  den  Besitz  aller  der  Stücke  gesetzt  haben,  welche 
meine  Aufj^on  vornehmhch  auf  sich  zogen,  doch  freue  ieli  mich, 
dass  ich  nicfit  pinen  kleinen  Th(ul  davon  erhalten  habe." 

Das  fol-cmie  Verzeichniss  n^ruit  diejenig'en  Werke,  welche 
ffir  zwauziir  Tiialer  und  darüber  verkauft  wurden.  Man  sieht 
aus  demselben  zugleich,  welche  kostbaie  Schatze  die  Bibliothek 
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eines  liallisclieu  Professors  der  Theologie  in  der  zweiten  Hältie 
des  achtzehnten  Jalulumderts  enthielt.  Die  Anzahl  dieser 
Werke  ist  zwar  nicht  gross,  aber  vieles  gleich  Werthvolle  wurde 
für  geringere  Preise,  ja  manches  Bach,  das  Baumgarten  in  den 
Nachrichten  aU  sehr  selteD  oder  merkwürdig  hervorgehoben, 
umstibidlicb  beschrieben  und  gepriesen,  ftlr  wenige  Groschen 
verkauft. 

Erster  Band. 

Biblia  regia  antverpieusia  25. 
Biblia  s.  polyglotta  ed.  Brian  Waiton  HO. 
Wetstenii  N.  T.  1751.  52  20. 
Chrysostomi  opera.  Par.  171b — 3S  45. 
Ephraemi  Öyri  opera.  Kom.  1732  11.  45. 
Theodoreti  opera.  Par.  1642.  S4  29. 
Origenis  opera.  Par.  1733.  40.  20. 
Angostini  opera.  Antv.  1700 — 3.  22. 
Benedict  XIV.  opera.  Born.  1747  ff.  (Kein  solcher  Ti* 

tel  da,  aber  die  zwölf  Bände  bilden  eine  voUstttndige 

Sammlung  der  Schriften  des  Papstes)  21.  20. 

Harduinl  acta  conciUorura.  (Collect,  reg.  max.)  42.  12. 

Acta Sanctorum.  Jan. — Sept.  incl.  1684—1750.  42  Bde.  40. 
Ugolini  thesauras  antiquitat.  sacr.  (Hebraeorum).  Venet. 

1744—54  27. 
Martene  et  Durand  veter.  scriptor.  et  monumentor.  col- 

lectio  25. 
Menaea,  graece  Venet.  1683.  84  44.  12 

Meneologium  Graecorum.  Urbini  1727.  20. 
£.  Spanhemii  dissertationes  de  prnostantia  et  usu  nu- 

nüsmatum  antiq.  Ed.  nova.  T.  X.  Lond.  1700.  T.II. 

posthnmus.  Amst  1711.  21.  S. 

Zweiter  Band,  erste  Abtheilung. 

Scriptüies  liistoriae  byzantinae.  Ed.  2.  Venet.  1719.  10 

Bde."                                                  -  33.  8. 

Khevenhüller's  Aunales  Ferdinandei,  nebst  den  KK.  12 

Bde.  20. 

Ijondorpii  Acta  publica  20.  4. 

Dndiesne  historiae  Francoram  scriptores  42. 

Heveiii  machlnae  eoelestes.  Pars  prior  et  posterior  20.  12. 

Aldmvandi  opera  bist,  natur.  Bonon.  1640  ffl  13  Bde.  32. 

Du  Fresne  glossarium  ad  Script,  med.  et  inf.  latinitatis. 

Ed.  auct  Par.  1733—36  23. 

Gronovii  thesaar.  graec.  antiquitat. )  L^^ 

GtievH  thesaur.  antiquitat  rom.    /  i 

(De  Sallengre  nov.  thesaur.  antiquit.  roroan.)  (10.  14.) 

(Poleoi  nova  sapplementa  ntriusq.  thesauri).  (17.) 
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de  Muutlaucoii  l^antii^uite  expli^.  et  repies.  eii  figure», 
mit  Supplement  51. 

Zweiter  Band,  zweite  Abtheilang. 

Nie.  Antonii  Bibliotheca  liispana  nova  et  vetus  20. 

Plinü  Dat.  histor.  Venet.,  Nicoi.  Jensua  Gallieus,  1472  20.  22* 

Ceremonies  et  coutumes  relig.  des  toiis  les  peuplea  du 
monde.  T.  I^IV.  VIL  VIII.  50. 

Biblia  Sacra  in  malebarischpr  Sprache,  ''tamulisch)  über^ 
BCtzt  von  BenJ,  Schult/,  und  von  malebarischen  Ka- 
nakappels  odcv  »Sc  hicibt  i  ii  nach  B,  Schultzii  Anwei- 
sung auf  Üles-Blättero,  nach  malebarischer  Art  ge- 
schrieben. F.  40. 

Assemani  Bibliotb.  orientalis.  T.  I — IV.  21. 

Baamgarten  batte  schon  früh  angefangen  Bücber  zu  sam- 
melo;  ob  die  grosse  Bibliothek  des  Vaters  (m.  s.  oben)  von 
ihm  ganz  oder  tbeilwelse  ererbt  wurde,  darüber  könnten  viel- 
leicht Familienpapiere,  wenn  solche  noch  vorhanden,  Auskunft 
geben.  Seine  Sammlung  vermehrte  sich  fortwährend,  so  dass, 
wie  Semler  erzählt,  die  Bücher  fast  alle  zwei  Monate  ihren 
Platz  verändern  mussten.  Was  im  In-  und  Auslände  auf  dem 
Felde  der  Litteratur  Bedeutendes  erschien,  erwar!)  Bnumf^arten. 
Bei  seiner  grossen  Bücherkenntriiss  konnte  es  ihm  nicht  schwer 
fallen  sieh  durch  Ankauf  in  Bücherversteigerungen  iu  den  Be- 
sitz älterer  Seltenheiten  zu  setzcu.  Er  gebrauchte  nach  Sem- 
ler fa.  a.  0.,  erster  Thl. ,  S.  ItO^  in  Leipj'-ig  fast  alle  Messen 
einen  sehr  rechtschaflfenen  trelehrten  Jiidt  n  ,  Nathan,  zum  Kin- 
kauf  hebräischer  Bücher.  Studierende,  Baumgarten's  Hausgenos- 
sen, und  andere  junge  Gelelurte  hatten  die  Aufsicht  über  die 
Bibliothek.  Semler  berichtet  (erster  Theil,  S.  106  und  107): 
„Sehr  bald  nam  mich  der  Fiscal  Schwalbe,  wol  über  30  Jahre 
schon  alt,  und  in  Sprachen  ziemlich  weit  zurück,  mit  in  die 
Bibliothek  des  HeiTn  Doktors,  weun  er  Bücher  aufsuchen  solte, 
und  sie  nicht,  tiuden  konnte.  Weil  ich  sehr  bald  mir  über  die 
Hauptfacher  memoriam  localem  schaffte,  so  bekam  ich  fast  am 
meisten  diese  Aufträge,  und  meine  Arbeitsamkeit  übertraf  alle 
Erwartung.  leb  bot  mich  endlich  an,  mit  noch  einem  ans  dem 
Hanse  an  einem  gaten  Calaloge  zn  arbeiten,  der  oft  angefan- 
gen nnd  nie  geendigt  worden  war:  dab«r  tfaeüs  das  Anfsneben 
sehr  schwer  war,  theils  der  gnte  Banmgarten  manebes  Bnch 
2 — 3  mal  sncbte,  weil  er  nicbt  gewiss  wüste,  ob  er  es  schon 
habe." 

Banmgarten*s  Vertrauen  su  den  jungen  Lenten,  die  er  mit 
seiner  Bibliothek  besebäftigtef  ward  einmal  (1756)  arg  getänsebt: 
sie  wurde  bestohlen.  Semler  spricht  sich  tlber  die  unerquick- 
liche Geschichte  sehr  weitläufig  aus  (Theil  I,  S.  223  —  225)«. 
Der  Aufseher  der  Bibliothek,  den  Semler  mit  A.  nnd  A.  .  .  . 
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andeutet,  wai*  Seminarist  und  zugleich  Lt-lirer  und  Gesellschaf- 
ter des  ältesten  Sohnes  Baiimj^'arten's.  Semler  bemeirkte,  dasg 
er  Bücher  verkaufte  und  versetzte ,  und  fand  den  iieweis  Ijei 
einem  Antiquar ;  die  Bücher  waren  sotort  au  den  von  Keilmana 
auf  den  Rücken  sauber  geschriebenen  Titeln  zu  erkenuen.  Die 
Entdeckung  war  nun  freilich  gemacht,  aber  ihre  VeröflfentHcluuig 
hatte  Schwierigkeiten:  Scmler  sa^t:  „der  —  lies  den  unschul- 
digen Sohn  oder  auch  andere  im  Hause  mit  geniessen  und  ver- 
zehren, was  er  so  erbeutet  hatte;  die  freiHeh  an  eine  solche 
Art  von  Erwerb  nicht  denken  konuten.''  Als  Semler  endlich 
Gelegenheit  erhielt  Baumgarteu  allein  zu  sprechen  >  machte  er 
ihn  aof  die  Veruntreuung  aufmerksam.  Ohne  weiter  etwas  sich 
merken  seq  lassen,  lies  dieser  die  Bibliotkek  mit  ebem  franstt- 
aiflchen  Sehlosae  ▼enrafaieiL  Der  Dieb  Uieb  noch  im  Hanse 
(!)  und  im  Seminar,  bia  Semler,  der  nach  Baumgarten^a  Able- 
ben Vormnnd  wnrde,  ihn  ans  beiden  entfernte. 

Seiner  Sterbeatnnde  nahe  gab  Baumgarten  Semlem  noeh 
AnftrHge  in  Besiehung  auf  seine  Handschriften  und  unvollen- 
deten Werke,  sowie  auf  die  besondere  Einrichtung  eines  Ver- 
sächnisses  smner  Bttchersammlung  und  den  nicht  zu  übereilen- 
den Verkauf  derselben.  Unter  den  Handschriften  im  ersten 
Bande  des  Eataloges  befinden  sich  ein  alphabetischer  Katalog 
der  Bibliothek  und  ein  anderer  nach  den  Formaten,  und  diese 
in  alphabetischer  Ordnung,  F.,  (Nr,  190.  110  und  III);  ferner: 
(Nr.  107)  Catalogus  chronol.  scriptoram  Lutheri  1517 — 1546 
et  soqu.  nsque  ad  1600  it.  index  scriptorum  aliorum  an.  1515 
»1600  in  4.  et  8.  (£z  biblioth.  Banmgartenlana),  F.,  und 
(Nr.  108):  Catalogus  scriptorum  ab  an.  1472—1520.  (£z 
esd.),  F. 

Dass  Baumgarteu*s  Bibliothek  zu  dem  bedeutenden  Um- 
fange anwuchs,  in  welchem  sie  in  dem  Verkaufs-Kataloge  sich 
darstellt,  erklärt  Öemler,  „Ehrengedächtnis/'  8.  112:  ,,Der 
frroHse  stete  Fleiss ,  den  dieser  unerraiidete  und  sehr  fertige 
Gekilirte  von  Zeit  zu  Zeit  auf  gute  Bücher,  die  Er  der  Welt 
mittbeiiete ,  zu  wenden  pflegte,  setzte  Ihn  in  den  St.md,  gar 
ein  aofiehnliches  jährlich  auf  Seine  Bibliothek  zu  wenden.*^ 
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Hl  o  z  e  i  g  e. 

Vorsatztitel:  Additions  to  the  manuscripts  in  the  British 

Museum  in  the  years  MDCCCXLVI— ISIDCCCXLVII. 
KiickseitP!  London:  Printed  by  Wuodfall  and  Kin- 
der, MiÜ'ord  lane,  Strand,  W.  C.  Haupttitel:  Oata- 
logue  of  additions  to  the  manuscripts  in  the 
British  Museum  in  the  jears  MDOCGXLVI 
— MDCCCXLVII.  Printed  hy  order  of  the  trustees. 
1864.  Gr.  8".  4  unbez.  üii.  mit  den  Titeln,  386  u. 
136  SS. 

In  einer  vorangestellten  „Notice*'  bat  Herr  F.  Maddeo  über 
diesen  Katalog  kura  berichtet.  Er  enthttlt  eine  detaillirte  Be- 
schreibung Toa  1646  in  den  Jahren  tS46  und  1847  wworbe- 
nen  Handschriften  („Additxooal  and  Egei-ton  USS^O«  ^  der 
Original-Urkunden  und  Siegel,  die  in  demselben  Zdtabschnitte 
hinzagekommen.  Abgesehen  von  einer  bedeutenden  Anzahl 
yon  Handschriften,  welche  theologische,  liturgische,  classische  - 
und  yermischte  Gegenstilnde  behandeln,  umfasst  der  Katalog 
die  reiche  und  werthvolle  Sammlung  von  diplomatischen  und 
Privatcorrespondenzen  des  16.,  17.  und  18.  Jahrhunderts,  und 
von  eigenhändigen  Briefen  der  meisten  regierenden  Familien 
Europa^s  und  bedeutender  Staatsmänner  vom  15.  bis  zum  19. 
Jahrhundertf  die  in  der  Auction  der  Bibliothek  des  verstorbe- 
nen William  Upcott  gekauft  sind;  er  bietet  ferner  dar:  eine 
Sammlung  von  Musikalien,  besonders  von  berühmten  italieni- 
schen Componisten ,  die  von  dem  verstorbenen  Domenico  Dra- 
gonetti  testamentarisch  vermacht  wurden;  mehre  chinesische 
Handschriften  und  Karten  aus  der  Bibliothek  des  verstorbenen 
Dr.  Morrison,  die  vom  Staats-Secretair  geschenkt  sind;  reich- 
haltige Sammlungen  zur  Geschichte  von  Italien  und  Spanien, 
hauptHächlicb  von  dem  Canonico  Antonio  Ghiselli,  aus  der  Ka- 
nuzzi  ■  Bibliothek  zu  Bolog-na  gebildet;  eine  sehr  schätzbare 
Sammlung  von  arabisclien  und  persischen  Schriften,  Geschenk 

der  Söhne  des  verstorbenen  Majors  William  Yule  ; 

ferner  einen  beträchtlichen  Zuwachs  der  Sammlung  syrischer 
Handbeil riften  von  170  Bänden  ans  dem  Kloster  der  h.  Maria 
Deipara  in  der  Niirum- Wüste  (Wüste  des  h.  Macarius), 

Erwähnung  verdient  auch  noch  eine  Reihe  Stamnil melier 
deutscher  Studenten  des  16.  und  17.  Jahilmndeits,  suwie  ver- 
schiedene illumiuiite  Missale  und  Horae,  die  zur  Erläuterung 
der  Kunstgeschichte  Werth  haben. 

Die  „List  of  additions  to  the  departement  of  manuscripts 
1846*'  nimmt  ö.  1-199,  die  von  1817  die  SS.  201—386  ein; 
„Charters,  KoUs,  and  Seals'' i  „L^adcu  Bullae,  transfered  from 
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Ü»  Departement  of  Antiqmtiei**;  tind  „Egeiton  manascripts^ 
TOD  t846  findet  man  S.  191 — 199:  „Charters  and  SeaW  und 
,Jigerton  Manuscripts''  von  1847,  S.  384  —  386.  Der  „Index*' 
(mit  neuer  Paginirung)  füllt  136  BS. 

Die  Sorgfalt  und  Mühe^  welche  auf  die  Bearbeitung  des 
Katalogs  verwendet  sind,  verdienen  die  grösste  Anerkennung. 
Scbon  die  Seitenzahl  desselben  lässt  vermuthen,  dass  in  den 
Beschreibungen  eine  grosse  Ausführlichkeit  herrschen  müsse, 
mi  man  findet  diese  Vermuthung  beim  ersten  Hineinblick  voll- 
kommen bestätigt.  So  ist  z.  B.  der  Inhalt  der  Oorrespondenz- 
Bände  frewissenhaft  mit  Nachweis  der  Seitenzahl  specificirt ; 
dies  gilt  auch  von  Oollcetivbänden,  ja  selbst  von  den  »ätamm- 
bücbem.    Zwei  Proben  folgen: 

„LIB£LLVS  de  Moribus  et  OfHciis  Nobilium  intitulatus, 
et  ad  ipsorum  solacium  et  honorem,  et  maxime  ludum  Bcac« 
cliorüm  sciencium,  descriptus,  compositus  et  compilatus,  per 
venerabilem  et  excellentissimum  virum,  fratrcm  Jacobnm  [de 
Cessolis,  sive  de  Casulis),  Ordinis  Prcdicatoriim in  quatiior 
hbros  <listinctiifi ,  rinn  proloo^o  praemisso ,  t".  1  ;  —  ,,Lib{'llus 
moralis  Senece  |re  vcra  Martini,  Archie|)iscopi  Braccarensis], 
de  formula  honeste  vite,  super  quatuor  virtutilms  cardinalibus," 
f.  476;  —  „Liber  moralis  de  quatuor  virtutibus  cardinalibus,** 
cum  prologo,  Ita/ice  [Fortioiis  of  chapttTö  III  and  IV.  have 
been  omitted  by  thü  scribe,  thc  pages  bcinp:  left  blank],  f.  51  ; 
—  „Liber  Septem  Philoso])horuin  ,  cujusdam  Imperatoiis  Ro- 
maui,  ejusque  scientitici  et  sapieiitisaimi  filii,  ejusdeinque  Im- 
peratoris  nequissime  secuude  uxoris"  [The  following  portions 
are  wantiüg;  the  tale  of  thc  fouitli  Philosopher,  tho  first  part 
of  tlie  tüurth  tale  of  the  Kuipiess  (at'ter  f  90);  a.iid  part  of 
the  lalti  of  the  Eniperors  soii  (after  f.  9ü),  t".  83.  Ou  vellum, 
written  in  Italy,  about  the  ycai'  1400,  and  illustrated  with  many 
nuniatui'es^  in  a  good  style  of  art,  some  of  which  are  damaged. 
A  eoat  of  arms  (perhaps  of  Reniero  of  Venice)  is  emblazoned 
on  the  first  leaf  and  elsewhere  Quarte.  [15,685.] 


„BASILIGA  Anderlechtensis ,  sive  Busta,  Monumenta  an- 

tiqua,  Inscriptiones  et  Coenotaphia  Aedis  S^**-  Petro  dicatae  •/*  a 
description  of  the  church  of  St.  Peter  of  Anderlecht,  n^  Bms- 
«eis;  illustrated  with  colorcd  drawings  of  monuraents,  coats  of 
Anns,  etc.,  and  copies  of  inscriptions ;  compiled  subseqnently 
o£  the  year  1747.  At  the  beginning  is  the  following  pencil 
Diemorandum,  „Ce  livre  appartient  k  la  tresorerie  de  S.  I^icrre 
a  Anderleght  pr^s  Bruxelles."  XVIIIth.  cent.  Folio  [16,990.] 
Dass  unter  der  Masse  von  Handschriften  sich  auch  manche 
^»etinden,  die  nur  gerinf^o  oder  sehr  bedingte  Bedeutung  haben, 
andere  die  schon  gedruckt  vorhanden,  bedarf  wol  kaum  bemerkt 
zu  werden.    Dagegen  stellt  sich  ein  seltener  ßeichthum  nicht 
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nur  von  Material  zur  Gescliirlitt'  CroHsbritaniiieiis,  sondern  auch 
der  übrigen  europäiKclK'n  Staaten  heraus.  Ich  würde  die  Grenze 
meiner  Anzeige  zu  iiber»chi*eiten  gezwungen  sein,  wenn  icli 
hier,  was  mir  vorzüglich  bemerkenswerth  erschien,  hervorheben 
und  TiHmhaft  machen  wollte.  Wer  über  irgend  ein  wiHsenscfjaft- 
lichcs  Thema  Forschungen  anstellen  will,  darf  es  niclit  v<  rsiui- 
men  den  besprochenen  Katalog  zu  berücksichtigen.  Dies  wird 
nun  ungemein  erleichtert  durch  das  sehr  ausführliche  alphabe- 
tische Kegister,  da  es  sonst,  weil  die  Handschriften  nicht  nach 
bezeichneten  Abthuiluugen  geordnet,  sondern  nur  am  Schlüsse 
des  Titels  mit  Nummern  (15, GGS—  17,277)  versehen  sind,  eine 
Durchsicht  des  ganzen  Haiidschiiftenvorrathes  erheischen  würde. 
Dieses  Kegister  liefert  nicht  nur  einzelne  Personen-Namen,  son- 
dern auch  CoUectlvrabriken ,  iu  welchen  das  Dahingehörige 
chronblogiscli  oder  anderweitig  znsammengeBteUt  ist,  z.  B.: 

Germany,  Emperors  of.  üeiiry  iV,    Versus  ad  filium  suum. 
lBJ>(m,  f.  112»>. 

 h'rederic  III.    „Erzherzogs  Friedrichs  zug  zu  der  Bo- 

mischeu  Cronung.**  16,592,  f.  24. 
  Poem  on  his  Pilgrimage  to  the  Holy  Land,  1436. 

16,592,  f.  12. 

—  Charles  V.    ConhrmatioQ  of  privileges  of  SaivaLierra, 
1524.  16,934. 

—  Letter  to  the  Duchess  of  Terra  Nova,  1516.  16,176, 
■    f.  III. 

-=        Letter  to  D.  Gaspar  de  Zuüiga,  1550.  16,176,  f.  91. 

 Letter  to  bim  from  the  Conde  di  Vrena,  n.  d.  16,176, 

f.  230. 

 Parlamento  al  sno  figlnolo.  16,479»  f.  4. 

V,  Popes.   Adrian  YL 
Paol  IV. 

U.  8.  W. 


Poetry,  Chinese.  CoUection  of  Odes  or  Foo.  16,313—16,316. 

16,326.  16,345. 

  Imperial  Poem,  written  by  Knon  Tsung.  16,315. 

  The  poetical  effäsion  of  Dr.  Yin  Sban,  1788  —  1807. 

10,314. 

  English.    „Ballade  of  Oompleynte.**  16,105,  f.  256^- 

 Ballad.  16,165,  f.  244. 

17.  Cbaucer  (Geoffiey). 
V.  Halsbam  (  ), 

V,  Lydgate  (John). 

  French.  Love  vergefl.  16,559.  f.  220. 

  Qrtek,  Mooosticba  ex  diversls  poetis.    16,409,  f.  85. 

Die  hinzugefügte  höhere  Zahl  ist  die  der  Handschrift,  die 
niedere  die  der  Seite  derselben,  z.  B. : 
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Authologia  diTersomsn  fipigraromatnm  gimeooniin,  «  MaxiiDO 

Planude,  monaclio  eompilata,  et  ia  Septem  libros  digesta, 
f.  2;  —  Theognidos  Gnomae,  sive  sentenüaa  el^acae, 
f.  16^-;  —  Gnomae  monasticho,  ex  diversis  poetis,  ordine 
rerum  alphabetico,  f.  85;  —  Pauli  Silentiarii  Carmen  in 
Thormas  Pythicas,  f.  SS''*;  —  o.  fl«  w.,  am  Sohliuae:  Fo- 
lio. 116,409]. 

Die  »»Obartora  and  Seals**  sind  anders  bessdehnet,  z.  B.  die 
enteren:  (A^d.  Gh.  6334),  die  letsteren  [XXXVI.  214.],  die 
„Egerton  Mannseripts'':  [Bibl.  £g.  1146.) 

Die  hamburgiscbe  Stadtbibliothek  hat  ein  Exemplar  des 
interessanten  Katalogs  znm  Geschenke  erhalten. 

Hambm-g.  jy^  p  ^  Hogmann. 


A  n  9E  e  i  K  e. 

TDTan  II  e  b  r  äi  ö  c ii  e  B  i  b  i  i  ü  g r  a  p  Ii i e.  Blätter  iiir  ueuere 
and  ältere  Litteratur  des  Judenthums.  Unter  Mitwir- 
kung von  A.  Berliner,  N.  H.  v.  Biema,  A.  Geiger^  F. 
L  HofiPmann,  M.  Eayserling,  J.  Kobak;  F.  Lasinioi 

F.  Lebrecht;  S.  D.  Luzsatto,  M.  Mortara,  D.  Oppen- 
heim, r.  Perrcau,  G.  J.  Puiak,  lA.  Roes! ,  M.  A\'ieuer, 

G.  Wolf,  J.  Zcdner,  L.  Zunz  u.  A.,  herausgegeben  von 
M.  Steins clinoi der.  Zugleich  eine  Ergänzung  zu 
allen  Organen  des  Buchhandels.'  Band  VII.  Berlin. 
A.  Aaher  &  Co.  1864.  %K  IV     136  SS. 

Die  Hebräische  Bibliographie,  die  1865  ihren  achten 
Jahrgang  beginnt,  bietet  auch  in  (l(?m  anzuzeigenden  fiir  18f)4 
in  ihreu  verschiedenen  Abtheilungen  (I.  Gegenwart:  1.  Biblio- 
graphie 2.  Journalh'se.  3.  Bibliotholven.  Catalofre.  4.  Miü- 
ceilcn.  11.  Vcrgangi  iihcat)  viel  Belehrendes  und  interessant(!3 
dar.  Aus  der  Titelahsdirift  ersinht  man,  welch  eine  bedeutende 
Aii/.ald  von  Mitarbeitern  der  rastlos  wissenschattlicb  thätige  ge- 
lehrte Herausgeber  sich  erworben  hat. 

1ti  flfr  Abtheiluug:  Gegenwart  wird  über  die  Zunz- 
Siifituüg  für  die  Wissenschaft  des  .Tudenthinns  berichtet.  Man 
ßadet Notizen  über  Gemeindebibliotheken,  deii  begonnenen  Druck 
von  Zeduer's  Katalog  der  hehr.  Druckwerke  des  Brit.  Museums, 
über  die  von  dem  Erwerb  der  Sanunlung  De  Bossi  s  in  der 
Bibliothek  zu  Parma  b(!tindlichen  hebr.  Bücher  und  Handschrif- 
ten, über  daö  von  Bellarmin  erwähnte  Anerbieten  eines  Arztes 
GioseÖb  btrasoldo  einen  Index  aller  hebr.  BUcher  des  Vati- 
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Can  anzufertigen,  und  über  Hebiaica  in  der  Ötadtbibliothek  zu 
Ziiiieli,  Gedaclit  ist  der  Kataloge  von  Jacobson  und  ßeibeiiB, 
Calvai-y,  H.  Gorir,  Frederik  Müller,  8chmid,  de  Vries. 

Die  Abthüiiung :  Vergaiigeuheit  enthält :  T ^ie  Tischen- 
dorf sehen  Handschriften  (Schluss)  von  Moritz  Steinschnei- 
der. Talniud  von  M.  H.  Abraham  Jagel  nnd  sein  Catechis- 
mus  von  D.  Oppenheim.  VerkäuHiche  llandschriftea:  Ela- 
ser  nnd  Elieser  ben  »Samuel  von  Zunz.  Ein  (lebet  fiir 
Leonora  d'Este,  mitgetheilt  von  Luzzatto.  Eulogien  und 
Familiennamen  von  M.  St.  Der  Zug  des  Chmclnicki  vuu  M, 
St.  Schritten  den  M.  de  Barrios  von  M.  Kayserl  in  g.  Jo. 
van  Campen's  Gramuiatik  uml  Professur  in  Krakau  von  F.  L. 
Hoffmann.  Dcutsclic  Ucbersetzung  vun  J'riiiz  und  Derwisch 
und  Buch  Esther  von  M.  S  t.  Die  Aufnahme  vertriebener  Juden 
iu  Ferrara  von  G.  Wolf.  Ein  Kundschreibeu  Hamanns,  mit- 
getheilt von  P.  Perrean.  Kaiser  Friedrich  IL  über  Maimo- 
nides  von  M.  St,  nebst  Nachtrag.  Hebrllische  Handsehriften 
in  Parma,  nach  Mittheil,  von  P.  Perreau.  1.  Die  alte  Samm- 
lung, n.  Nene  Erwerbungen.  Ascher  b.  David  b.  Abraham 
b.  David  von  M.  8  t  Mich.  Neander's  Empfehlung  des  Stu- 
diums der  hebr.  Sprache.  Nebst  einigen  Anm.  von  F.  L.  Hoff- 
mann. (Ich  hatte  geglaubt,  dass  in  Neander*s  Empfehlung 
statt  Widmenstadins  Widmanstadius  gelesen  werden  müsse; 
der  Herausgeber  hat  unter  den  „Berichtigungen  und  Zusätzen'* 
[S.  IV]  bemerkt,  dass  er  sich  selbst  Widmestadius  geschrieben.) 
Die  Familie  WaHch  von  A.  Berliner.  Levi  b.  Gerschom's 
Todestag  von  M.  St.  Die  Encyclopädie  des  Abraham  bar 
Chijja  von  M.  St.  Grabschriften  in  der  Krimm  v.  M.  St.  Eine 
mathematische  Handschrift  von  M.  St.  Annaien  der  hebr.  Ty- 
pographie  von  ßiva  dl  Trento  von  M.  St. 

In  dem  Abschnitte :  Bibliographie.  2*  Einzelschiiften  ist 
die  Schrift  A.  Geiger^s:  „Das  Judentbum  und  seine  Geschichte. 
In  zwölf  Vorlesungen.  Nebst  einem  Anh.  Ein  Blick  auf  die 
neuesten  Bearbeitungen  des  Lebens  Jesu.  Breslau,  Öchietter, 
1864,"  X  u.  181  SS.,  ausführlich  besprochen;  ich  mache  auf 
die  Schrift  selbst  und  deren  Besprechung  besonders  aufmerksam. 

Hamburg.  ^     ^  ^ 

Dr.  F.  L.  MoJ/  mann, 
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Die  Leistungen  der  Jesuiten  auf  dem  Gebiete  der 

dramatischen  Kunst 

Von 

Emil  Weiler  in  Augsburg. 
(ForCtotsnng.) 

393.  Hungaria  .  .  Defs  Cbriftlichen  König-Reichs  Vngara 
Von  Ludovico  dem  Krlten  Durch  Ililff  der  Grofsm ächtig ften 
Hiinels  Königin  vor  300.  Jalircu  wider  die  Türcken  in  dem 
Feld  erhaltncr  SIG  Von  der  Studiereten  Jugent  dols  Gynniasii 
der  Societet  JESV  zu  Augfpur!?  Durch  ein  JSchauij)iD  vni-ge- 
ftellet.  Den  1.  vnd  3.  Tag  Herbitmonat  Anno  1664.  Gedruckt 
zu  Augfpnrg,  bey  Simon  Vtzffhneider  aiiff  vnCer  L  Fr.  Thor. 
0.  J.  (1('»64:'.  4  Bl.  4.  —  Tn  Auuipurg  und  Münciien. 

394.  Juvenis  sccloratus  et  \'()ti  uesrlicrens  tandem  sententia 
S.  Menstrui  a  liceutiore  vita  revucaius.  Knies  in  Laftorn  ver- 
loffnen  feinem  Gelibt  vcrgellnou  Jüngling  Durch  Knipfahung 
defs  Monatheihgen  Bekehrung.  In  einem  öffentlichen  Schau fpil 
vorgeltelt  von  der  Studierendten  Jugend  defs  Gymnalii  der 
Societet  Jesu  zu  Laudtlperg.  Den  2.  n\ä  4.  September  Anno 
1661.  Zu  Augfpurg,  bey  Simon  Ytzfchneider  autf  vnler  lieben 
Frawen  Thor,  o  J.  (1G64;.  4  Bl.  4.  ~  In  München. 

395.  Lusus  elnsus  l'eu  Mendax  Mercurij  Schola  k  Veritate 
Divina  eaftigata  .  .  Tfaenre»  Sehuelgelt  Welch««  ein  verftelter 
Todter  besaUen  mttlTen:  in  dem  es  anfs  dem  Schimpf  Emft 
worden.  Von  der  Jogendt  dels  ChnrfiElrftl  Gymnaiij  Soeietatis 
Jestt  auff  die  Babn  vnd  Btthn  gebracht.  M.  DC.  LXIV.  3.  &  5. 
Sept  München,  bey  Lucas  Straub,  o.  J.  (1664).  4  Bl.  4.  m, 
Titeleinf.      In  Mttnchen. 

396.  Mundanus  Comico-Tragoedia  funestum  neglectae  sa- 
lutis  ezemplum.  Das  ill,  Ein  Spiegl  der  yerfaumbten  vnd 
liederlich  yerfchertzten  eignen  Seligkeit  Von  Dem  Erta-Fttrll- 
liehen  63nnnario  der  Societet  JESU  zu  Ynl'prugg  ftirgeltelt  im 
Jahr  1664.  den  2.  vnd  4.  Septemb.  Gedruckt  dafelblW,  bey 
Michael  Wagner,  o.  J.  (1664;.  4  Bl.  4.  —  In  München. 

397.  Jacobus  Nacaximus  cum  filiie  suis  Joanne,  Michaele, 
ignatio  Martyribus  Japonensibus  Tragoedia.  Glorwürdige  Mar- 
ter, vnnd  Gottl'eligo.s  Tjebcn  Jacobi  Nacaximi  Vnd  feiner  drey 
Söhnlein  Joannis,  Michaelis  Ignatij,  In  einem  Traurfpil  fürge- 
fteh  Von  dem  Uoch  -  Fürltlichen  Academilchen  Gymnafio  der 
Societet  JESV  zu  Eyftett  Den  vnd  September  im  Jahr 
1664.  Gedruckt  zu  Ingolftatt  bey  Geoigio  Uänlin.  o.  J.(1664). 
4  Bl.  4.  —  In  Münclif'u 

398.  Nothiilf  dels  iL  llittürs  vnd  Märtyrers  Caftuli,  der 
Statt  Landshuet  Patron  vn  Schirmherrn.  Vorgeftellt  Von  der 
ftudiereuden  Jugend  defs  Churiürltl.  Gymnaiij  der  Societet 
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Jesu  allda.  Den  3.  viul  5.  Septembri».  M.  DC.  L.  XIV.  Müd 
eben,  bey  Ladas  Straub,  o.  J.  (1664).  4  Bl.  8.  m.  Titeleinf« 

—  In  München. 

399.  Prodigus  Lubecianus.  Corporis  et  animae  latro.  Das 
il't:  Ein  übel  ^erathner ,  verführter  vnd  verlohrner  Jüngling, 
Leibs  viul  der  Beelen  M('»rder.  In  einer  ( 'oniico  -  Tragoedia 
voiL'-cftelt.  Von  dotn  (^hurturJtliclien  Gyiniial'io  der  Societet 
JEbü.  Zu  Arnberg  den  4.  Septeiiibris  Anno  1664.  Gedruckt 
in  der  Churfürltl:  Oberpfkltz:  Ilaubii tritt  Amberg,  bey  Johann 
Burger.  .o.  J.  (1664).  4  Bl.  4.  m.  Titeleinf.  —  in  München. 

400.  Geiftlicbes  Schawl'pil  Von  dem  II.  Knaben,  vnd  Mär- 
tyrer Vito  Welcher  wegen  belUindiger  BekainltnuJ's  defs  allein 
feeliermachenden  Gbriltliclien  Catliolirchen  Glaubens  mit  Stecken 
v  jui  Knthen  gefchlagen,  in  hails- wallendem  Bley  ge fetten,  grim- 
migen Löwen  vorgeworflfen,  aber  in  aller  Marter  vnverletzt  er- 
halten,  vud  entlichen  zu  dem  Sigkräntzlein ,  der  liin^Hrclicü 
Glory  von  den  liL-ili^üu  Kngleu  eingeladen,  vnd  getra;4'(!n  wor- 
den. Vorgel  teilt,  Älit  Hocbgeiftlicher  Obrigkeit  Lictiii?  Von 
einer  Ehrlameu  Gemain  vnnd  NachbarfchafiOt  zu  Hum,  der  Pfarr 
Taur.  Den  17.'  Augnlli,  1664.  Getruckt  zu  rnfprugg  bej 
Mtckael  Wagner,  o.  J.  (1664).  4  Bl.  8.  —  In  Mtnchen. 

401.  Spousi  sanguinum  SS.  Sulpitius  et  Sernlianua  £11- 
wangifdie- Patronen  Welche  ynder  dem  Bömifelien  Kayler 
Traiano  wegen  defs  Catholifclien  Glaubens  nach  vielen  erlitt- 
nen  Feinen  die  Cron  der  Marter  glorwtirdig  erlangt  haben.  In 
einem  Sehaufpil  für  die  Augen  geftelt  vnd  gehalten  von  der 
Studierenden  Jugend  defe  Ffirfdiehen  Gymnaiij  der  Sodetet 
Jesu  zu  Ellwangen.  Den  5.  vnd  9.  Herbßmonat  Anno  1664. 
Gedruckt  zu  Angfpurg,  bey  Simon  Vt/fchneider  auff  vnfer  L. 
Fr.  Thor.  o.  J.  (1664).  4  Bl.  4.  —  In  München. 

402.  Vinea  parabolica  Sive  Parabola  evangelica  a  Christo 
domino  proposIta  .  .  ludis  autumnalibue.  M.  DC.  LXIV.  2.  & 
4.  Septemb.  Evangelifoher  Weingarten.  Gleicbnulsweils  Vor- 
geftelt  von  Chrifto :  anietzo  in  einem  Schaulpil  erklärt  Von  Der 
Itudierenden  Jugend  des  Gymnaiij  der  Societet  JEiu  zu  Re- 
genfpnrg  Gedruckt  bey  Chiiltoff  Filchem.  o,  J.  (1664).  4  Bl. 
4., —  In  München. 

403.  Abraham  obediens.  Tragico-Comoedia. .  Abraham  Der 
Geborjame  Fürgcltellt  von  dem  Löblichen  Gymnafio  bei  8,- 
Salvator  der  Societet  JEÖV  zu  Augl'purg.  Den  2.  vnd  8  Sep- 
tember, Im  Jahr  166^S.  Gednu  kt  zu  Augfpurg  bey  Simon 
Vtzicbneidcr ,  auff  vnler  lieben  l'raweu  Thor.  o.  J.  (1665).  4 
Bl.  4.  m,  Titeleinf.. —  In  Augsburg  u.  München. 

(Fortseunng  folgt.) 


Verautwoi-tlicher  Redacteur:  Dr.  R.  Naumann. 
Verleger;  T.  O.  Waigel.  Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 
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Bibiiotliekivis86AScliafW  HandBclLnfteiLkaüde  und 

ältere  Litteratur. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteraturfreimden 

heransgegebett 

Dr.  Robert  Naumaun. 


Jii  13.         Leipzig,  den  15.  Juli  18i)5« 


Ami»*  und  Familien-AufiBeichnungen  des  Dr.  Johannes 
Crocilis,  iveiland  ersten  Rectors  an  der  Universität 

zu  Cassel. 

Von 

m 

Sehon  durch  die  Uebersclirifl  ist  es  angedeutet,  in  wel- 
chem Sinne  etwa  die  folgenden  Mittheilungen  einen  mehr  ab 
pttnOnlicben  Werth  beanspruchen.  Die  Universität  Cassel  ist 
^  solche  fast  dem  allgemeinen  Bewusstsein  entschwunden; 
wenigstens  gedenkt  ihrer  weder  Baumer,  Geschiehte  der  Univer- 
sitäten, noch  der  Specialartikel  der  Ilallischen  Encyklopädie  über 
die  ätadt  Cassel.  Es  mag  daher  nicht  nnnöthig  sein  vorauszu- 
schicken, dass  zwischen  Hessen-Cassel  und  Darmstadt  in  dem 
Streit  am  das  Marhurger  Erbe  am  24.  Septemb.  1627  ein 
Vergleich  zu  Stande  kam ,  wonach  u.  a.  die  Universität  Mar- 
burg der  daririFtadtisclien  liinie  zum  alleinigen  und  erblichen 
Besitz  tlber^eben  wurde.  Roth,  Gefchirhte  von  Hessen  1856 
S.  253.  Damit  aber  nach  der  Abtrctumug  der  Ivandesuniver- 
sität seinem  V^oike  ciuc  Ptiauzstätte  dvr  Bildung^  und  des  gei- 
stigen Lebens  nicht  fehlte,  so  gründete,  wie  Köth  a.  a,  O.  S. 
276  weiter  berichtet,  Willulni  V.  in  seiner  Hauptstadt  selbst 
eine  höbe  Schule;  diese  konnte  jedoch  bei  den  kärglich  zuge- 
XXVI.  JalirgaBg.  la 
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messeneu  Mitteln  und  der  diA  Pflege  der  WisseuscliRft  wenig 
fördernden  Zeit  nur  ein  kümmerliches  Dasein  fiibten  und  kehrte 
nach  Beendigung  des  Krieges  wieder  zu  ihrem  alten  Sitze 
zurück. 

Auf  diese  Universitlit  zu  Cassel  beziehen  sich  nun  theil- 
weise  die  folgenden  Aufzcicjlmungen,  die  ich  einem  in  meinem 
Besitz  befindlichen  Ebersclieu  Calendarium  Viteb.  1573  ent- 
nehme. Ich  habe  aber  bereits  Sorge  getragen,  das  Exemplar 
wegen  seines  ftir  die  hessische  Gelehrtengeschichte  wichtigen 
Inhalts  einer  öffentlichen  Anstalt  dieses  Landes,  der  Universi- 
tIlUbibliothek  kq  Harburg,  zu  übermitteln. 

Besitzer  dieses  seltenen  Exemplars  war  während  der  letz- 
ten Hälfte  des  3(iiähiin:eM  Kiieges  und  geraume  Zeit  nach 
demselben  Dr.  Job.  Ciocins,  der  es  im  Jahre  1634  von  einem 
Casselaner  Job.  Jungkmau  ciwaib.  Diesen  Crocius  Tg^eb.  28. 
Juli  1590,  t  1.  Juli  1659)  kennt  nun  Jocher,  um  vou  seinen 
ausserhessischen  Erlebnissen  abzusehen,  nur  als  Professor  der 
Theologie  zu  Marburg.  Aus  seinem  eigenen  Buche  ergiebt 
sich  eine  SluUiebe  amIÜche  Thätigkeit  in  Cassel.  Dasselbe 
gilt  TOD  J.  Oradger.  Dies  sei  aber  auch  die  einzige  kritiscbe 
Ansbeile,  die  ich  an  dem  Bnche  henrorbebe;  im  Uebrigen 
beanspruche  ich  nnr  das  Verdienst,  den  Stoft  in  übersiehtlidher 
Gliederung  Torzulegen. 

Auf  Gassei  beziehen  sieh  folgende  Worte  des  Crocius: 

2.  Jan,  Anno  1633.  Gnilielmns  V.  Hassiae  Landgravins  flu- 
davit  academiam  Cassellanam,  ejusque  Beetorem  primum 
renunciavit  D«  Johannem  Orodum. 

24.  Jan.  Augustinus  Nolthenius,  moralis  philosophiae  professor 
et  Academiae  Cass^anae  p.  t.  Bector  morüiv,  anno  1646. 

31.  Mart.  M.  Nicolaus  Crugius  cum  Kectoratnm  scholae  Css- 
sellanae  annis  48  fanctus  esset  et  26.  die  hajus  menns 
apoplexia  extinetut  anno  aet  74.  sepultus  est  cum  fbe- 
mella,  quae  vixerat  annos  centum  et  quinque,  septimanas 
43.  An.  1648. 

8.  Jul.  D.  Georgius  Cmdger  yeteris  testamenti  et  hebraeae 
lin^uae  professor  petecluali  febri  eonfectna  in  Christo  pie 
obdorrnivit  ante  meridiem  Cassellis. 
Dies  letzte  Wort  ist  mit  anderer  Tinte  geschrieben,  und 
erst  später^  vermuthlich  in  Marburg,  hinzugefitigt.   Auch  Senat 
hat  Urocfus  zuweilen  Cassel  erst  spftter  hinzugesetzt 

Ich  schliesse  hieran  die  Aufzeichnungen  des  Crocius,  die 
sich  auf  seine  Zeit^cuosbcn  und  gelehrten  Freunde,  sodann 
diejenigen,  die  sich  auf  Begebenheiten  und  Ereignisse  der 
Zeitgeschichte  beziehen,  in  letzter  Hinsicht  sind  samflntlidi 
die  Erlebnisse  des  hessischen  Fürstenhauses  mit  Vorliebe  aaf- 
geföhit   In  beiden  Beaiehungeii  folge  idi  der  Xuaseien  Oid- 
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nung:  den  Buches,  ohne  eine  weitere  chronologische  Anoidnung 
für  erforderlich  oder  auch  x»ar  erspriessüch  au  achten. 

Zar  Qelehrtengescliichte  l>i6tet  CrocinB  noch  folgende  No- 

XI.  l'ebr.  Anno  lt)5G.  11.  Febr.  inter  horam  primam  et  secun- 
dam  pomeiidianam  diem  supremuni  clausit  ßeinhardus 
Schefferus  Dicasterii  Marpurgeusis  praeses  et  D.  Guilielmi 
Landgravii  consiliarius  secretior. 

XXVL  Jnl.  In  Dommo  obdonnivit  Johannes  Piseator  eeleber- 
rinrae  theologos  Herbomae  anno  Ghriiti  1625. 

XXY.  Decemb.  Anno  montor  snnuno  mane  Hennannn» 
Wolfins  D.  Reginae  Suedae  ad  dncem  et  ezercitom  Haa- 
nacnm  legatne,  vir  de  repnblica  pxaedare  meritos;  amicns 
mens  intimns. 

Weitere  Angaben  zur  Zeit-,  bezüglich  hessischer  Geschichte 
sind: 

15.  Febr.  Gatharina  Vrsnla  Marchionis  Badensis  filia,  Ottonis 

Landgravii  uxor  Marpurgi  moritur  an.  1615. 
18.  Febr.  Moritur  Christianus  IV.  Rex  Daniae,  anno  Christi 

1648,  qui  coronatus  erat  29.  die  Augusti  an.  1596. 
2.  Hart.  Anno  1648  hora  septima  vespertina  Bnchaviae  in  an- 

teriori  lacu  (miliari  dimidio  abest  Biberaco)   ignis  instar 

pluviae  e  coolo  decidit  ad  horam  dimidianii  ut  nautaa  me- 

tuerent,  ne  cum  suis  comburerentur. 
15.  Mart.  Mauritius  Landgraviiis  obiit  Eschwegiao  an.  Ch.  1632. 
7,  AugUfit.  Otto  Landgravins  ychjpeti  subita  explosione  tr^e- 

ctu8  diem  supremum  obit  Hursfi  Uliae  aiiiio  D.  1617. 
17.  Aii^r    Philippus  Mauritü  F.  Hassiae  Landgravius  cum  in 

praehu  Lutterano  fortissime  pusrnasset  a  suis  desertus  et 

acceptis  in  facie  quamor  vulueribus  8ub  Xvzqov  sponsione 

captus  at  contra  datam  Udem  globo  per  pectus  trajectus 

occumbit  an.  1626. 

21.  Sept.  Wilhelraus  Mauritü  f,  llassiae  Laudgravius  postquam 
gubernasset  aDuos  deceni  cum  dimidio,  religionem  puriorem 
constanter  defendisset,  et  bellum  adversus  Ligistas  in  sex- 
tum  annum  continuasäet,  multis  praeclare  gestis  in  domino 
obdormit  Anno  Chr.  1637.  Lierae  in  Orientali  Frisia. 
9.  Oetob.  Moritur  Marpurgi  Ludovicus  senior  Hassiae  Land- 
gravius an.  1604. 

Ungleich  zahlreicher  und  relativ  wichtiirer,  weil  sonst  nicht 
mehr  nachweisbar,  sind  die  Faniilienautzeichnunf;en  von  Cro- 
cius;  sie  gehen  von  seinen  Grosseltern  bis  zu  seineji  eigenen 
und  seines  Bruders  Kindern  herab.  Mit  ihrer  Hülfe  ergiebt 
sich  folgender  Stammbaum,  dessen  thatsächliche  Grundlagen 
der  Leser  mit  leichter  Mühe  in  dem  unten  angehäugten  kalen- 
darischen Veraeichniss  sämmtlicher  einschlagender  Notizen  fin- 

13* 
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det.  Ich  gestatte  mir  nur  den  einen  Zusatz,  dass  der  fromme 
Wunsch,  den  Crocius  bei  der  Geburt  seines  Sohnes  Job. 
Georg  äusserte,  in  Erfiillung  ge^^iano^en  ist;  derselbe  lebte  und 
wirkte  nach  Adelung  gleicbfalla  ala  Professor  der  Theologie 
zu  Marburg. 

Mattias  Crocius  geb.  um  1480,  t  21.  Juli  1557. 

Com.  Ontliarliia  ILuiirlcli  ^vh.  1511,   !   22.  Ain-il  \r,l{). 

Paulos  Orodns  geb.  «n  Zwiekatt  .27.  Juli  1551;  Ihr.  theol.  su 
Basel  27.  Atig.  1582;  t  z«  Langenscbwalbach  4.Septemb.  1607. 
Gem.  Sara  Bodich  geb.  an  Oöln  13.  Juni  1563,  f  unweit  Cassel 

21.  Jao.  1643. 

Lud.  Crocius  Joh.   Crocius    geb.   2S.  Juli 

geb.  29.  März  t5Sb,  ^      1590;  Dr.  theol.  zu  Mar- 

nacbmals  Pastor  in  Bremen.  bürg  18.  Nov.  1613. 

Gem.  1.  Gertrud  Weinmauu  f  20. 
Juni  1625. 

2.  Anna  Catharina  Sullhaiis. 
verm.  10.  März  1628;  f 
29.  Jan.  1630. 

3.  Catharina  Neuhaus  aus 
Frankfurt  a^M.  f  9.  Jan. 
1646. 

Johannes  Crocius  f   als   stud.      Joh.  Georg  Crocius  geb.  26. 
theol.  im  Hause  seines  Oheims        Jan.  1629. 
zu  Cassel  25.  i;'ebr.  1645.         Anna  Margareta  Crocia  geb. 

2.  Nov.  1630;  t  27.  Jau. 

1632. 

IX.  Jau.  Anno  1646.  uxor  mea  chariBsima,  Catharina  ex  anti- 
quis  patritiorum  Francofurtensium  famiÜis  oriunda,  nata 
Patre  Jobanne  Vlrico  Neubausen  letp.  Prancof.  consule, 
Matre  Anna  Maiia  Uoltzbausen,  diuturno  morbo,  qui  14. 
d.  Aug.  superioris  anni  eam  lecto  afExit,  cxbausta  post 
gravem  luctam  in  lide  et  invocatione  Jesu  Christi  exspira- 
vit  hora  oetava  vcspertina.  Exuviae  ejus  16.  d.  Jan.  in 
summa  aede  honorihce  sunt  terrae  mandatae. 

Xlir.  Jan.  Anno  1563.  Nascitur  mater  mea  charissima  Sara 
patre  Martino  Kodichio  venaruin  metaliicarum  praetecto 
£lectorali  Colouieiisi,  matre  Lucia. 

XXI.  Jan.  Sara  Kodichia  mater  mea  duicissima,  pietate  ac 
virtute  cianssiina  inatrona  in  itiiiLie  cum  ad  nie  profectura 
esset,  Kirchbauiiae  diem  extrenmui  pie  clausit  anno  1643. 
honestissimis  exequiis  ei  factis  a  me  sepulta  iu  simimo 
templü  Cassellaiio. 

XXVI.  Jan.  Kx  clarisbima  uxore  Anna  Catliciriiia  Stalliiausiade 
oatus  est  mihi  iilius  Johannes  Georgius  anno  1629.  Faxit 
iJeuä,  ut  crescat  aetate,  sapieutia  et  gratia  apud  I>euia  et 
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ho  min  es     Ita  hi(:  militet  pro  vocatioüis  modnlo,  ttt  olim 

in  coelo  triumphet. 
XXTK.  Jan.  Buavissima  meai  onjux  Anna  Catharina  btallhansia 
anno  aetatis  XXII  in  Hde  Jesu  Christi  placide  obdoiTnivit, 
cum  liliola  Anna  Margreta,  quam  2.  d.  Nov.  An  lfi30. 
pepererat,  27.  d.  Janu.  deceHsissct  An.  1632.  \  na  ('\e- 
qniae  utrique  factae  pof?tridi('  (/al.  Febr.  in  aede  buiiiina. 

XXV.  Februar,  l^onii  nostrae  in  vera  invocatiorie  filii  Dei  diera 
supremain  clauöit  nepos  ex  unico  tratre  (  t  proHlius  Johan- 
nes Crocius  theologiae  Studiosus  verae  [lit  tatis  cultor  exi- 
miuSf  in  quo  Ecclesia  iosigne  Organum  et  miuistrum  fide- 
lern  araisit.  Anriu  1845. 

X.  Mart.  Anno  1628  nuptias  celebravi  ruiii  vir;rin(»  pietate, 
virtut«  omni  ac  fomia  spleudidissini;i  Aima  Catliarina,  Jo- 
hannis Stalhan&ü  camoralis  cousiiiarii  et  Margarethae  Bida- 
marae  filia. 

XXIX.  Mart.  steht  verzeichnet  unter  dem  XXVIII. 

Nascitur  frater  maus,  Ludovicus  Crocius  Doctor  theologus 
celeberrimus Ecclesiae  et  scijolac  I^remensis  Antcccssor, 
de  Ecclesia  et  rc  publica  literaria  praeclarififiiiuc  meiitus 
anno  1586.  29.  d.  Martii. 

XXlI.  April.  Catharina,  Pauli  Heinrichs  civis  Zuiccaviensis  filia, 
Mattbiae  Crocii  uxor,  D.  Pauli  mater,  Ludovici  et  Johan* 

nis  avia  pie  obiit  Zuiccaviae  anno  1 579,  .letatis  68. 

XX.  Jua.  In  tidc.  et  invocatione  lilii  Dei  Jesu  Christi  diem 
extremum  obiit  uxor  mea  dulcissima  Gertrud  Weiumann 
dicta  Wallenstein  anno  625. 

XXI.  Jnl.  Matthias  Crocius,  D.  Pauli  pater,  Ludovici  et  Jo- 
hannis avus  moritor  anno  Christi  1557  aano  aetatifi  aeptua* 
gesimo  octavo. 

XXVII.  Jnl.  Paulos,  Ludovici  et  Johannis  Crociorum  pater 
nascitur  Zuiccaviae  anno  Gluiuii  läal. 

XXVIII.  Jul.  Anno  1590  natus  est  Johannes  Crocius,  patre  D. 
Paulo  Crocio,  nialie  iSara  Martini  Kodichii  hlia,  inter  duo- 
dccimam  et  primam  horain  uücLis. 

XXVII.  August.  Paulus  Crocius  pater  meus,  o  vvvl  iv  ayiotj, 
Basileae  creatur  theologiae  doctor.  Au.  1582.       .  . 

IV.  Septemb.  In  domino  obdonnit  pater  chariasimus  de  Eccle- 
sia optime  meritiis,  Doetor  Paalns  Orodns  Macro  Soalbaei 
Anno  1607  inter  8.  et  4.  pomeridlanam. 

Xyin.  Novemb.  tTobannes  Crocins  S.  theologiae  doctor  renun- 
datnr  Marpurgi  Anno  1613.  promotore  D.  Jobanne  Mol- 
thero  Hebraeae  Linguae  Professore. 

Soweit  die  Aufzeiebnungen  von  der  Hand  des  CroduB.  leb 
%e  nocb  einige  BemeriLongen  ttber  die  frUbexen  und  spttteren 
Sdiieksale  des  Bocbes,  so  wie  Uber  den  beaebtenswerthen  Ein- 
band binsn. 
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Was  nun  die  letzten  zwei  Jahrbuuderte  seit  Crocius  an- 
langt, so  ist  aus  dieser  ganzen  Zeit  nur  ein  Besitzer  in  dem 
Buche  verzeichnet,  Freder.  Latendorf,  Neostrelitiensis,  wie  ich 
selbst  mich  an  meinem  Gebnrtstfip;-c  ''T).  Nov.)  eintrug,  um  es 
an  ciassischeni  Tone  meinen  Vorgängern  eiiiigermassen  <:;leieli- 
zuthnn;  in  meine  Hände  ist  das  Exemplar  durch  antiquarische 
Vermitteiung  gelaugt.  Der  unmittelbare  Vorgänger  des  Crocius 
nennt  sich  auf  der  einen  iSeite  des  oberen  Deckels  mit  den 
Worten:  Johan.  Jungkman  Cassellanus  pobsidet.  Von  ihm 
Reibst  im  Buche  keine  Spur  weiter.  Unter  seinem  Nameu  steht 
von  der  Hand  des  Crocius:  vendidit  anno  1634;  ebenso  auf 
dem  Titelblatte:  Emptus  anno  634. 

Einzelne  Aufzeichnungen  von  verschiedenen  Händen  gehen 
auf  das  16.  Jahrh.  zurück;  ich  stelle  sie  ohne  weitere  Unter- 
scheidung neben  einander  und  hebe  nur  noch  die  kritischen 
Notizen  aus,  die  hier  und  da  au  den  Text  des  Calendariums 
selbst  geknüpft  sind.  Manche  Stellen  sind  auch  sonst  durch 
Unterstreichen  u.  dergl.  hervorgehoben.  Selbststandiger  verfuhr 
ein  Besitzer  bei  dem  Berichte  Ebers  iiber  den  Tod  von  Michael 
Servet,  27.  Octob.  1553.  Die  Schlussworte:  invocare  in  ipso 
etiam  agone  Filium  Del  Christum  recusavit  sind  mit  entschie- 
denem Federzuge  getilet  worden. 

Ferner  berichtet  Eber  irrthümlich,  imd  diesen  Inthum  thei- 
len  auch  Jöcher  wie  Leidenfrost ,  dass  Job.  Oecolampadius  am 
1.  Decemb.   1531  geetorben  sei.    Eine  iiaudbemerkung  dazu 
lautet:  obiit  21.  (1.  23.^  d.  Nov.  1531  secundum  Simonem 
Gryn.  (Grrynaeum). 

Vielleicht,  dass  Herzog-  in  seiner  Schrift  über  den  Baseler 
Reformator  den  Grund  jener  irrigen,  bis  in  die  Neuzeit  fortge- 
pflanzten Annahme  nachweist.  Sein  Todestag  wird  sowohl  von 
Escher  in  der  Hall.  Encykl.  als  auch  in  der  das  gottselige 
Ende  des  Oecolampadius  ausführlich  berichtenden  Darstellung 
Hagenbadis  in  Piper's  Evangel  Kalender  1851  übereinstun- 
mend  «nf  den  2S.  Not.  ^erlagt 

Unter  dem  18.  Nov.  erwfthnt  Eber  die  Gebart  Pbilipp  des 
Grosonfithigen;  dazu  der  kritkofae  Znante:  Horiter  ai^em  31. 
Mardi  Anno  1567  Anno  eünuMstaioo. 

Alle  übrigen  Angaben  des  Baches  sind  folgende: 

IL  Jan   ^das  erste  Blatt  mit  fireiem  Raum  snm  Eintragen, 
Ao.  1002  Hatt  Reifer  Otto  der  3  difes  namens  ex  Saxon. 
stirp.  die  7  Cnrfurften  verordnet. 

Ao.  930  tempore  Heniiei  |inmi  Born.  Jmper.  ift  die  ftatt 

Meiffen  angefangen  za  bawen« 
Ao«  995  Halt  efs  am  8.  9br.  angefangen  la  wintern  bib 

vff  5  Majl  darvff. 

VI.  Jan.  EobanoB  Hemns  natos  est  hoe  die  Ao.  1488.  IContnr 
Marp.  Ao.  1540.  Aetat.  52. 
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III.  Mail.    Julius  Dax  Brunsvic  moritur  Ao.  89.  (1589)«  * 
XXI.  Maii  Anno  76.  D.  Fiidrich  Nordtea  (0 

Doehter  Hoehs^tt. 

U.  Aug.  Ao.  113  4  matutina  S  ilt  ein  lulchc  iiuitemulb  gewe- 
feu,  dals  mau  die  ftern  am  himel  geleou. 

Sehliesslich  noch  ein  Wort  von  dem  Einband ,  der  jeden« 
&IIb  in  Ebers  Zeit  selbst  zurückreicht.  Er  zeigt  auf  der  Vor- 
dineite  Luthers,  auf  der  Rückseite  Melauclithous  Bildniss ;  beide 
allerseits  von  Köpfen  Luther's,  Melauchtbon's,  Hussen  s  so 
wie  des  Erasmus  in  Medaillonform  eingefasst;  in  eiiu  m  äusse- 
itti  Bandschmucke  aber  erscheint  noch  zugleich,  i^^leiclifalls  au 
den  vier  Seitön  wiederkehrend,  das  Wappen  der  hessischen 
nnd  sächsischen  Fürsten  nebst  den  Häuptern  ihrer  fiirstliclien 
Träger.  Ein  ähnlicher  Einband  ist  bereitn  im  Serapeum  IST) 8 
S.  339  beschrieben  worden.  Ans  jener  Steile  entlehne  ich  zu- 
gleich die  in  I'areuthesc  beigetügte  Kigänzuug  der  latemischMl 
üatenchnfteu«   liuthers  Bild  führt  die  Worte: 

Noflse  cupis  fiunem  Lathen:  buie  ceme  tabellam. 
Si  meutern,  Hbroa  eonsule;  [eertns  eris]. 

Aui  MülaucLthun  geht  das  JJibtichuu,  daä  noch  lückenhaf- 
ter'geblieben  ist: 

Forma  Philippe,  tua  est:  sed  mens  tua  uescia  pingi 
Nota  est  ante  bouis;  |.et  tua  scripta  doceutj. 


Katalog  des  KlosterH  Heilsbronu  aus  dem 

13.  Jaiuliuiidert. 

Die  Bibliothek  des  säculan'sirten ,  zwiseheu  Nvirnberg'  und 
Ansbach  gelegenen  (Jistereienserl<:lüst.er8  lleilsbronn  liatte  im 
Laufe  des  17.  und  Ib.  JahrlmudcrU  die  widrigsten  Schicksale 
zu  bestehen.  Verlassen  und  vereinsamt  stand  bie  hinge  Zeit 
da  nach  dem  Tode  des  letzten  Conventualen  im  J.  I57ü,  von 
der  markgräflichen  Regierung  kaum  noch  der  Beachtung  ge- 
würdigt, ausser  wenn  es,  wie  im  J.  1632,  galt,  „die  bei  der 
alten  München  Bibliothek  vorhandenen  auf  Pergament  geschrie- 
benen Bücher,  die  sich  auf  etliche  Zentner  belaufen  und  zu 
nichts  anderem  als  etwa  den  Buchbindern  und  andern  Hand- 
Wtfkem  dienlich  sind,  zu  Geld  zu  machen."  Das  Geschäft  wurde 
fortgesetzt,  denn  die  Klosterrechnung  vom  J  1650  berichtet: 
nt2  i  sind  an  zwei  alten  Mttnchsbüchem  auf  hiesiger  BibUothek, 
80  182  Pergamentbogen  gehalten,  jeder  zu  einem  Batzen  ab- 

gefolgt  worden.'^  (Muck,  Beitr.  z.  Qesch.      Klostar  Heikbronn 
.  TI  «nd  VH).  An  dem  Pi«d%er  Hoeker  (fltbbi  1746)  fknd 
Bwai  die  Biblioäiek  emen  aocgfiütigen  und  verständigen  Pfleger, 
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der  ihr«*  nenutzun«:^  den  Zöglintrcn  der  Heilsbronner  Fürsten- 
schule (Itnch  einen  immer  noch  Beachtung  verdi^nonden  Katalog 
(Bibliotlicca  Heisbronnensis,  Nurnb.  1731  fol.)  erloichtorn  woUte, 
aViLT  die  unselige  Tlieihinc  des-  noch  vorhaiidenen  Bücherschatzes 
imtei-  die  Markgrafen  von  Anshach  und  Bayreuth,  M'elche  im 
J.  1747  so  l)U{di'?t;ib]i<di  diirtdiLcefiilirt  wurde,  dass  von  einem 
mehrbändiG^cti  ^Vc'^k  dieser  Jiaiid  iiacli  Ansbach  kam,  der  iiäclisl- 
f<d<:eiide  der  Bayreuther  i.inie  />iiiiel  ,  konnte  nur  mit  emptind- 
iichen.  Nachtlieilf^n  für  die  ^^anze  Sammlung-  verknüpft  sein. 
Erst  nach  23  Jahren  fanden  sich  di(^  xerBtreuten  Glieder  in 
der  Erlan^er  Universitätsbibliothek  wieder  zusammen,  und  bil- 
den nun,  80  viele  Verluste  auch  zu  beklagen  sind,  den  wich- 
tigsten Theil  der  Handschriften  dieser  Bibliothek.  Irmiscber's 
höchnt  verdienstlicher  „Handschriften  -  Katalog  der  K.  Univer- 
sitats-Bibliotliek  zu  KHan^en"  (Frkf.  a.  M.  u.  Erl.  1852.  8") 
giebt  S.  463 — 467  eine  Ütbersicht  der  aus  dem  Kloster  Keiis- 
broon  stammenden  Handsclniften;  als  »Seitenstück  dazu  möge 
hier  ein  der  zweiten  Hälfte  des  13.  Jahrhunderts  angehörender 
Handschriften-Katalog  des  genannten  Klosters  folgen.  Leider 
kommt  man  bei  einer  Vergleichung  der  beiden  Verzeichnisse 
in  den  meisten  Fällen  nicht  über  das  (lebiet  der  Conjecturen 
hinaus,  nicht  zu  dem  bestimmten  Resultate:  diese  und  diese 
Handschrift  war  schon  im  13.  Jaln  hundert  im  Besitze  des 
Klosters,  hat  dessen  Bibliothek  auf  allen  ihren  Wanderungen 
l»i.s  nach  Erlangen  begleitet,  und  unterscheidet  sich  bestimmt 
von  einer  Handsilnift  desselben  Inhalts  und  Alters,  welche 
auch  der  Kiosterbibliothek  angehörte.  Es  bietet  doch  dies 
schon  Interesse  genug,  zu  wissen,  welche  8ch ritten  das  Klo- 
ster Heiisbronn  in  der  zweiten  Hälfte  des  13.  Jahrhunderts 
besass. 

Das  erwähnte  Verzeichniss  findet  sich  auf  den  beiden  letz- 
ten Blätteni  eines  Codex  membranaceus  der  Erlanger  Univer- 
sitäts- Bibliothek  (Hdschr.  Nr.  337).  Es  ist  nicht  unversebt 
auf  uns  gekommen ;  die  Titel  von  verloren  gegangenen  od«r 
sonst  wie  entfremdeten  Büchern  wurden  ausradirt,  durch  lirtfbere 
zur  Entzifferung  angestellte  chemische  Versuche  wiifde  Maochei 
verwischt  und  geradezu  unleserlich  gemacht  Die  grtaere  Hälfte 
des  Katalogs  bis  Anshelmus  (de  incwmadoiie)  ist  yon  einer 
und  derselben  Hand  etwa'  nach  der  Mitte  det  13.  Jahrhunderte 
geschrieben«  dann  wurde  ein  weiteres  Pergamenthlatt  eingelegt 
und  auf  diesem  lesen  wir  Zogänge  von  verschiedenen  Händeo 
verseichnet,  die  jedoch  nicht  mehr  denn  einige  Decennien  jün- 
ger au  sein  scheinen  als  die  erste  Hand.  Der  Codex,  den 
nnser  Handschriftenverzeichniss  angehört,  wnrde  beschriebea 
von  Hocker  a.  a.  O.  8.  15  and  Angehender  von  Irmischer 
a.  a.  O,  S.  9&--96 

Hic  continentnr  inscripti  libri  eeeleste  Hatesbrunnensis. 

Biblia  mannafis.   Novnm  et  velns  ieBtamentom  in  qnatwv 
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voluminfbus  et  in  iino  illomm  AiigUBtu|^  sapor  Johau- 
nem  sed  non  ex  integro. 
Xd  altero  ex  toto    In  eodem  opus  Bemhardi  de  vita  et  acta 
Malachye  epiacopi. 

Item  m  eodem  de  obita  ehisdem  patris  BernhardL  Lü^er 
quoque  gestarum  Barlaam  ei  Josaphat.  Item  Aogostiaas 
sapAr  genesym  ad  lüeram.  Item  de  trinitate. 

Super  psaltorium  in  Septem  volurainibuB. 

De  yerbis  domini  in  uno.  Epistole  eias  in  ano.  Omelie  ipsius 
saper  epistolam  Johannis  in  ono«  De  sermone  domini  in 
monte  habito  in  luio.  De  qoataor  virtatibos  in  uno.  Flores 
in  tribus.  £nchyridiou  duo.  Item  sermonnm  eins  in  nno. 
Liber  qoaestionam.  De  agoae  eristiano.  De  doctrina 
cristiana. 

Omelie  Origenis  snper  genesym  in  nno. 

Super  cantica  canticomm  in  nno.   Saper  Jesu  nave  in^  uno. 

Examerön  Ambrosü  in  nno.  Smaragdos  in  eodem.  Item 

de  offidis  in  nno. 
Jeronimas  saper  Matheam  in  uno. 

fireviarium  ipslos  super  iul**'  evangelistas.  Snper  Danielem, 
Johel  et  Osee  in  nno.  Snper  reliqnos  sex  Amos  videli- 
cet,  Abdiam  [sie!],  Jonam,  Myclieam,  Naom  et  Abacuc. 
Qoaedam  epistole  ipsins  in  nno.  De  bebraicis  nominibns 
in  nno« 

Moralia  Gregorii  snper  Job  in  im**'  Tolnminibus.  Dialogas 
in  nno,  Qnadraginta  omelie  ipsins  in  nno.  Omelie  ipsins 
snper  EaecByelem  in  nno.  Pastoralis  cora  in  nno.  Item 
pastoralis  cnra. 

Beda  super  Lncam  in  nno.   Snper  Harcnm  in  nno. 

Snper  aetns  apostolomm  et  proverbia  Salomonis  in  nno. 

Snper  ISaram  in  nno.  Haimo  snper  epistolas  Panli  in  daobas« 

Babanns  super  Bbros  regum  in  nno. 

Snper  Tsaiam  in  daobns.  Vofaimen  elymologiaram  eins. 

Idbellas  ipsins  de  saoerdotaiibos  in  dominicis 

Hugo  de  saoramentis  in  dnobns.  Super  ieracbyam  Dyonisii 
in  nno.  De  elanstralibas  in  dnobns.  De  tabemaonlo  in 
nno.  De  arcba  Noe  in  nno.  Didascalicon  in  nno.  De 
meditatione  in  nno. 

Domnus  Bernhardus  super  cantica  in  duobns  nec  tamen  ex 
integro.  De  consideratione  in  uno.  Super  psalmnm  qni 
babitat  in  nno.  Et  in  eodem  quidam  sermones  eins.  Epi> 
stole  ipsins  in  nno.    Item  libri  IIII®^  sermonnm  eins  ^. 

Petrus  snper  epistolas  Pauli  in  nno.  Prima  pars  ipsins  super 


1)  Libellus  —  dominicis  wurde  veräucbt  aoszuradiren. 

2)  Zwei  Striche  der  Zahl  IUI  worden  später  getilgt,  also  «ollt« 
dno  atatt  qQMtuor  gelesen  werden. 
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psalterium.  »Libri  IIU^^  sermoüum  eias      beoteutie  eius 

in  duobus. 

HonoriuB  super  cantica  in  uno.  Speculum  ecclesie  in  uno. 
Pan  in  uno.  Phylo  in  uno.  Omeliarnm  duo  libri.  Ve- 
teris  scripture  Uber  unus  omeliarum  et  seimonum.  Liber 
scinti Ilarum     Vite  patrum.  De  concordia  evangeiistarum, 

Excerpta  Paterii.    CoUationes  patrum. 

Epistole  Hyldcbrauti  et  Yvouis  in  uno.  Item  Yvonis  in  uno. 

Item  variorum.  Vita  Bunifacii  in  uno.  Tria  pasBiüualia. 
Tripartita  hybturia,  Ecclesiastica  hystoria  duo  maior  et  minor. 

Vita  sancti  Martini. 
Lucidarius.    De  misterio  dedicationis  ecclesie  in  uno.  Sino- 

nima  Ysidori. 

Ysidorus  etymologiarum.  De  miraculis  sancte  Marie.  Jose- 
phus  croiiica.  Rudolf us  super  leviticum  iu  duobus.  Boe- 
tius  de  triiiitate  in  duobuB.  Libur  de  diversis  sacramentis. 

Aubhelmuü  de  iacarnacione.    Lucidarius  in  eodem 

Liber  unus  super  numerum. 

Papias.  Abecedarium  malus;  duo  minora.  Ex  diversis  sen- 
tentiis  excerpta  in  duobus,  I^rima  pars  psaltherii  glosati. 
Item  pars  una  siue  iiititulatione  auctoris  .  .  in  duobus. 
Liber  de  actu  et  vita  quorundam  patrum.  Glosarium  super 
novum  et  yetus  testamentum.  Sigillum  sancte  Marie.  Hel- 
pericus  de  compoto.  Richardus  de  somno  Nabuchodono- 
for.  Honorias  super  psaltherium  pars  prima.  De  imagine 
mundi  in  imo.    In  eodem  Willehelmus  de  Ooncis^). 

Seolastica  hystoria.  Flore»  Petri  cardinalis.  Glose  Johannis 
in  nnum  ex  lUI^'".  Sermones  Innocentij  pape.  HarLungi 
et  Alani  in  uno.  TuUius  de  amicicia  de  senectute  de 
officijs  in  uno.  Enchjridion  tercius  cum  sentcncijs  diversis 
et  sermonibus  in  uno.  Quedam  epistole  l'au[li]  glosate 
et  sermones  f^otri  in  uno.  Johannes  Cribostomus  de  re- 
paratiuuc  lapsi ,  de  conpuuctione  in  uno.  Sermones  Ru- 
pert! episcopi.  Exceptioiies  Richardi  in  tribus.  Liber  qui- 
dam  sermonnes  [!]  iiicipieiis  sur^'-e  quid  (?),  Liber  sermo- 
num  et  omeharum  iu  ecclesie  vaticinium  Sibille  et  reve- 
lationum  patrum.    Duo  libri  äeimonum  Hartungi.  Liber 


1)  lAbti  —  eias  radirt. 

2)  Liber  scint.  radirt. 

3)  De  incarnacione  —  eodem  von  späterer  Uaud  auf  einer  radir- 
teo  Stelle  eingetragen  j  die  ursprüngliche  Schrift  ist  nicht  mehr  leserlich. 
—  Nach  eodem  folgt  das  spater  eingelegte  Blatt. 

4)  Nach  auctoris  ein  nnlcseiüch  ausradirtes  Wort. 

5)  Nach  Concis  folgen  zwölf  ZcÜRn,  die  grösstentheils  unleserlich 
sind;  auf  der  fünften  Zeile  nach  Concis  entziffern  wir  die  Worte:  Li- 
ber orationam.  Sermones  qui  iuscribuntur  Kapotuois.  Sermones  -  - 
ZeSe  9  nach  Condf  Senientie  quo  ric  indpiiaol  InnocflneiiiB  al  alioram 
pairain  ,qui.  Oloiie.  Snper  Uunentetiones  Jerenie  pikrFM, 
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sententiarum  indpieus  Koma  rebtituta.    Liber  divecBarum 

sententiarum  et  Tvonis  et  in  eodem  abecedarium. 
Item  abecedarium  coiouati.  Martyrlop^nim  T!]  secundum  Jero- 
nimum  et  in  eudcia  quedam  seutentic  patrum.  Flores 
Berahardi  et  Augußtiui  iu  uno.  Decret»  Gratiani  in  duo- 
bufl.  Summa  Bemundi.  Tres  libri  Salomunis  et  lamenU- 
tiones  Jeremie  glosati  iu  uno.  Item  prouostica  »Juliaui. 
Verbnm  abbreviatum.  Liber  sciutiiiarum  et  glose  in  par- 
tem  psalterii  [V]  in  um»,  rhumas  in  cantica.  Tullius  de 
officijs.  Vlctoiiaus  in  rethöricam  Tullij.  Rethorica  Tullij. 
Tria  f^^losata  psalteria.  Kjiistole  Yvonis.  V'ita  beati  Gre- 
gorij  pape.  Item  explanatiu.  Bede  in  librura  Tobie.  Vita 
sancti  Antonij  et  aliorum.  Liber  sermouum  incipiens  dioite 
pusillaiiimes 

ßupertus  ')  in  apocalypsim.  Item  de  victoria  verbi.  Liber 
de  oneribus.  K^ula  sancti  Benedicti  bis.  Glose  in  de- 
creta  Gratiani.  Epithalamium.  Liber  visiouum.  ü^ucha- 
ristion. 

Hugo  super  tota  pulcbra.  Algeriens  de  arte  lectoria.  Hystoria 
de  passioue  clomiiii.  Libor  oraLionum.  Vita  sancti  Beru- 
hardi.  In  eodem  Ricbardus  de  contemplaliune.  Item  in 
eodem.  Willebelmua  in  secuiidam  partem  Ysaie.  Baptiste- 
riurn.  Microlügus  de  eeclcsiasticis  obsei'vatiumbuü.  Libel- 
Ins  de  geöüö  regum  Fraucuium 

Erlangen.  Dr.  KptIpt, 

Secretair  der  Kön.  Univ.-Bibliothek. 


Anselme. 

Histoire  de  la  Bibiioth^que  de  Tabbaye  de 

Saint-Victor  k  Paris  d'aprcs  des  documents  in- 
^dits  par  Alfred  Franklin,  de  la  l)ib]iotheque 
Mazarine.  A  Paris  chez  Auguste  Aubry,  Tun  des 
libraires  de  la  Soci(^td  dos  bibliophiles  frangais^  rne 
Danpbme,  16.  M.DCCCIiXV.  VI  u.  158  (159)  SS.  8<^. 

Dem  ausgezeichneten  Furschun^sfleisse  und  dem  Talente 
des  Verfassers  Gefundenes  in  anziehender  Form  <larzubietüQ, 
▼erdanken  wir  mehre  Monographien,  die  als  wichtig^e  Beiträg-e 
«ur  Geschichte  der  firanzösisciien  Eibliotheken  erscheiiieu.  Es 
oad  hier  zu  nennen:  „Histoire  de  la  bibliutherjue  Mazarine  d'a- 
prb  des  doenmeots  in^ts;*'  ,,Recherches  sui  la  Biblioth^que 
piliÜqne  de  V^lise  Notre-Dame  de  Paris  au  Xllle  si^cle  d'a- 

1)  Vita  sanoti  —  pusillanimei.  Vaolilnig. 

2)  Rupertns  —  baptiileriam  Ton  a|»iterer  dem  IS. — 14.  Jh.  ange- 
hörender Hand. 

3)  Microloguä  —  Fraacorum  letzter  Nachtrag. 
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pres  des  doonnents  inoflits**  {y^\.  „Serapeum",  1^63,  S.  315 — 
317);  ,,Rprlicrches  sur  la  bihUnthrqnp!  de  la  faciilt^^.  de  medd-"" 
eine  do  ]^lris  d  apr^a  des  docunu  iits  ontidrernent  in(^dits,  suiries 
d'uiic  iiotice  sur  los  iiiHimscrits  (jin  y  sODt  coiiservc^vS.**  tXa 
bibliolheque  imperiale,  soii  org-anisatioTi ,  snn  cata]r)r^''ue."  ,.TjP9. 
ori^nes  du  palais  de  rinstitut.  Kfchorchcs  historiqucs  sur  le 
College  des  Quatre-Natious  d'apres  des  documents  enti^rement 
in^dits/' 

In  der  anzuzeigenden  Sclirift  wird  S.  1—98  die  Gfeschichte 
der  Bibliothek,  zu  welcher  mit  der  iStiftung  der  Abtei  im  Jahre 
1113.  der  Grund  gelegt  wurde,  erzählt.  Aus  dem  Necrologium 
Sancti-Vi'. ri>  sind  die  einzelnen  SchenkunjEfen  mit  den  Beles:- 
stellen  angetülirt.  In  die  .specielleu  Angaben  hier  einzugehen 
Wurde  zu  weit  führen ,  hervorzuheben  ist  aber  das  grossailige 
Legat  des  l^ai  iser  Parlamentsrathes  Henri  du  Bouchet  sieur  de 
Boumonville  (gest.  1654),  durch  welches  die  Bibliothek  seine 
sämmtlichen  Sammlungen  erwarb,  jedoch  unter  einigen  Bedin- 
gungen, von  denen  die  wiclitigste  die,  dass  die  Benutzung 
seines  bedeutenden  Bfichervorrathes  Jedem  gestattet  würde.  Im 
Anfange  des  18.  Jaiirlmudorts  starb  der  Akademiker  Louis 
Cousin,  Präsident  des  Müiizhufes,  der  gleichfalls  unter  ähnli- 
cher Bedingung  nicht  nur  seine  Büchersammlung,  sondern  auch 
eine  Rente  von  1000  Liv.  zur  Vermehrung  derselben  der  Ab- 
tei vermachte.  —  S.  G4 — bb  sind  die  dem  Verfasser  bekann- 
ten Bibliothekare  des  16.  (3),  17.  (6)  und  18.  Jahrhunderts 
(17)  und  vier  Unterbibliothekare  genannt.  Was  den  Bestand 
der  Bibliothek  betrifft,  so  bemerkt  Hr.  Franklin:  ,J1  est 
tr^s-difficile  de  döterminer  le  nombre  des  volumes  que  possö- 
dait  alors  Tabbaje.  Thi^,  en  1787  („Guide  des  amateurs  et 
des  ^trangers  voyageurs  k  Paris,  t.  II,  p.  162'*),  pr^tend  qu'il 

tronvait  qnarantecinq  nulle  imprimä  et  yingi  miUe  manu- 
seiits,  maiB  il  y  a  14  nne  exagtetion  Mdente;  d*tiii  antie  c6t^, 
il  semble  y  avoir  ezagtetion  en  sens  eontraire  daiis  la  dtfcla- 
ration  offieielle  faite  par  le  prievr  k  rAsaembl^  nationale,  le 
11  mars  1790.  Anx  termes  de  ce  doenment,  la  bibliotb^ne 
eüt  alors  renfermö : 

{»500  Tolnmes  m-folio. 

8500  volnmes  in-qnarto. 
20000  TolameB  de  petita  fonnats.  —  Seit  34000  Imprim^ 

1800  maniiscrits. 
170  YolnmeB  de  gdograpbie  et  d'atlaa. 
170  cartons  remplis  de  plane  et  grayiures. 

Die  Bibliothek  war,  gleich  allen  äbnliehen  Sammlnngen  je- 
nes Zeitramnes,  besonders  reich  an  tiieolwschen,  kirdieoge» 
Bchichtlichen  und  rechtswissenschaftlieben  Werken  ( —  von  letz- 
teren waren  Über  4000  Bände  vorhanden  — );  die  Incunabeln 
waren  selir  zahlreich,  darunter  viele  erste  Ausgaben  und  ein 
prachtvolles  Exemplar  der  Bibel  von  1462.   Mehr  denn  awei- 
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hundert  Jahre  vor  der  Erfindung  der  Buchdruckerkunst  gegrün- 
det, besass  sie  werthvolle  Handschriften.  Fast  alle  von  den 
Bewohnern  der  Abtei  im  Mittelalter  verfasste  Werke  wurden 
derselben  von  ihnen  geschenkt.  Man  bewahrte  mehre  sehr  alte 
und  kostbare  Bibeln,  einen  Livius  des  12.  Jahrhunderts,  ein 
altes  Gebetbuch,  welches  nach  Jordan  ^,,Histoire  d'un  voyage 
litteraire^'  8.  72),  einer  K<')ni<j:;iii  von  J'iaukreich  j^ehört  hatte; 
?iele  orientalische  Handbrln  iften,  z.  B.  einen  schönen  Koran. 
Es  folizt  S.  70—  90,  ein,  mit  Anmerkungen  versehenes  Ver- 
zeicliniss  eiiiii;er  bemerkenswerthen  llaudschrifteu,  die  aus  der 
Bibliothek  der  Abtei  in  die  kaiserliche  Bibliothek  fiherfiegan- 
gen.)  —  Geötiuet  war  die  Bibliothek  an  drei  Wocheutagen. 
(hl  der  Mitte  des  17.  Jahrhunderts  besass  Paris  noch  keine 
öffentliche  Bibliothek.  Der  Cardinal  ^Lazarin  wai-  der  erste, 
der  gegen  das  Ende  des  Jahres  1643  seine  über  12000  Bünde 
starke  Bibliothek  dem  Publikum  zur  Benutzung  darbot.) 

Der  Anhang  S.  99 — i;^1l  enthält:  Extrait  du  catalogue  de 
la  bibhotiieque  de  Vabbaye  tie  Saint-Victor  dress^  en  1513  par 
Claude  de  Grandrue  Bibliotheque  Mazarine,  n".  H  1358.)  Ex- 
trait du  catalogue  dresse  en  1623  par  Etienne  Keynard.  (Bi- 
bliotlieque  Impereriaie  ,  manuscrits,  f'onds  de  Saint-Victor,  n". 
946.)  Extrait  du  testament  de  Henri  du  Boucdiet  de  Bour- 
QODville.  (Nach  Lemaire,  1685,  in:  „Paris  ancien  et  nouveau, 
t.  II,  S,  406.)  Extrait  du  catalogue,  dress^  en  1677  par  Char- 
les Le  Tonnelier.  (Bibiiotheque  Mazai'ine,  uuuiuserits,  n^.  3265.) 
Proces  verbal  d'apposition  de  scelMs  sui'  la  biblioth^que  de  St. 
Victor,  par  M.  Hardy,  ofhcier  raunicipal  et  commissaire  de 
Tadmimstiation  des  bieus  nationaux  ecclesiastiques ,  le  18  f<^v- 
rier  1791.  (Archives  de  TEuipire,  serie  S.,  carton  n®.  2069.) 
Pracks  verbal  de  lev^e  du  scellüs  apposes  sur  la  bibiiotheque 
de  Vabbaye  de  Saint-Victor.  (Archives  de  1  Empire,  s(5rie  S, 
caiioa  n**.  2069.)  (Anieilhion  erhielt  vom  Minister  Pache  den 
Befehl  die  Piielier  aus  der  Abtei  zu  entfernen;  er  musste  ge- 
horchen, veraustaltete  aber  die  Uebcrsiedlung  in  so  zweckmäs- 
siger Weise,  dass  sie  in  dem  neuen  Localö  ganz  nach  der  frü- 
heru  Ordnung  aufgestellt  werden  konnten.) 

Der  Werth  von  Hm.  Franklin 's  Leistungen  aut  dem 
Gebiete  der  Bibliotheken  künde  ^vird  noch  dadurch  bedeutend 
erhöht,  dass  ihnen  seiir  ausfiihriicho  Kegister  beigefügt  sind; 
80  enthalten  auch  in  dem  besprochenen  Buche  die  Seiten  1  1j 
—  158  eine  mit  grobser  Sorgfalt  ausgearbeitete  Table  generale 
des  matieres. 

Dieser  neue  Verla^sartikcl  dcb  lini.  Aubry  ( —  nur  in 
300  ExeiTiplareii  gedruckt  — )  zeichnet  sich  wie  mehre  seiner 
fröheren  Publicationen  durch  eine  geschmackvolle  und  saubere 
typographische  Ausstattung  aus;  er  ist  in  jeder  Beziehung  alü 
mustergiltig  zu  loben. 


Hamburg. 
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Analectes  pour  servir  k  Thistoire  ecclösiasti- 
que  de  la  Belgique  publikes  sotu  la  direction  de 
Ms'  De  Ram,  pr^lat  protonotaire  ad  inst,  pari.; 

,  pr^lat  domcstique  de  Sa  Saintet«^.,  recteur  magni£- 
que  de  rUniversit^  catholique  de  Louvain,  par  £dni. 
Reusen»;  prof.  k  la  fac.  de  th^ol.  et  biblioth.  de 
FUniy.  cath.  de  Loavaini  P.  D.  Kuyi,  vicaire  de 
Notre-Dame  k  Anvera,  C.  B.  De  Ridder,  vicaire 
aux  Minimes  a  Briixelles.  Tome  I.  —  1 864.  Louvain, 
Ch.  Peeters,  rue  de  Naiour,  22.  Bruxelles,  H.  Goe- 
mare^  rue  de  la  Montagne;  52.  528  SS.  8^.  (2 — 4. 
livraison.) 

Ich  berichtete  im  „Serapeuin 1864,  S.  233  —  235,  über 
die  erste  Lieferung  dieser  neuen  beliiinchen  Zeitschrift  und  legte 
den  Zweck  derselben  dar.  Nach  Volleridung  des  ersten  Hän- 
den habe  ich  nun  noch  Einiges  über  die  zweite,  dritte  und 
vierte  Lieferung  hinzuzufügen. 

Die  zweite  Lieferung  enthält  u.  A.t  Notice  snr  la  Situa- 
tion finaoci^re  et  administrative  des  (Etablissements  academiques 
de  Louvain,  1589  ( —  fiir  die  Geschichte  der  Universität  und 
auch  in  sonstiger  Beziehung  wichtig  —) ;  ferner:  Lettres  de 
Farchev^que  de  Malines,  des  dveques  de  Gand  et  de  Ruiemonde 
adress^es  aux  archidncs  Albert  et  Isabelle,  pour  präsenter  des 
candidats  aux  si(Eges  d  Auvers  et  de  MalineB ,  l(')ü2 — 1620; 
dann  die  Fortsetzung  der  Abliandiuug  dry  Herrn  De  Kid  der 
über  die  kirchliche  Geogra[ilne  Belgiens  vor  Errichtung-  der 
neuen  Bisthümer  im  sechszelinten  Jalirliiniderte  ;  zwei  weitere 
Fortsetzungen  dieser  mühevollen  Leistuns^  bringen  die  dritte 
und  vierte  Lieferung.  Zu  der  dritten  wird  ein  beachtimg^s- 
werther,  merkwürdiger  Kapport  adress«^  au  Souverain  Pontife, 
Innocent  X.,  par  Franpois  Vilain  de  Gand,  ^veque  de  Tour- 
nai,  sur  T^tat  de  son  diocese,  en  1648,  aus  dem  Archive  Bis- 
thums Tournai  (Nr.  187)  im  Archive  des  Königreichs  veroöentlicbt. 
Darauf  folgen  Records  ecelesiasti(|iieä  de  la  Belgique  ( — sie  wer- 
den erklärt  als  „d^clarations solonneiles ^man^s des  conciles  des 
chrötient^s  ou  r^unious  des  cur^s  d'un  d^canat,  k  Feffet  de 
constater  l'existence  du  d  r  o  i  t  coutumier  non-teit  et  de  certains 
nsages  locaux  ayant  obtenu  force  de  loi"  — );  der  Artikel  beginnt 
mit  den  Kecords  de  Jodoigne,  1466,  1569,  1611.  Aus  den 
andern  Bestandtheilen  dieser  Lieferung  hebe  ich  eine  sehr  ver- 
dienstliche Arbeit  des  Herrn  Heusens,  die  in  der  vierteu 
fortgeführt  ist  bis  zum  März  1438:  Promotions  de  la  Facultö 
des  Arttt  de  l  Universite  de  Louvain,  1428  — 1797,  hervor.  In 
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der  interessanten  Einleitung  heisst  es  u.  A. :  ,J/l'iii versitz  com- 
ptait  cinq  facultas:  celle  des  Alis  ou  de  pliilosophie ,  celle  de 
Theologie,  celle  de  Droit  civile,  celle  de  Droit  canon  et  celle 
de  Medicine.  (Gegenwärtig^  bestehen  ;iiu:h  fünf  Facultäten,  die 
aber  bezeichnet  sind:  Faeulte  de  Theologie,  de.  Droit,  de  M^- 
deeiiie,  de  Philosophie  et  Lettres,  des  Sciences.)  „La  iacult^ 
des  Arts  etait  considt^rciC ,  a  juste  titre,  comme  In  premitre;  en 
effet,  son  enseignement  faisait  le  premier  de^n''  et  la  base  obli- 
g^o  de  tonte  1  Instruction  acadcmique.  Len  jeunes  gens  qni 
destinaient  anx  (^tudes  thc^.ologiqnes ,  juridiques  ou  nw^dicales, 
devaieut,  avant  d'rtre  Hutoris^^s  k  sy  livror,  passer  par  l't^cole 
des  Arts,  ou  les  maitren  s'attachaient  surtoiit  a  d<'velopper  l'in- 
telligence  de  leur?  disciples  par  une  appiication  st^rienpe  aux 
Sciences  philosopbiques.*'  Es. wurde  Logik,  Physik,  Metaphy- 
sik gelehrt.  Die  Facultät  verlieh  drei  Hrade,  das  Baccalaureat, 
die  Licentiaten-  nnd  die  Doctorwnrde  oder  Magisterium.  Seite 
387-— 389  sind  die  Quellen  aii": e^^tibeii ,  ans  welchen  geschöpft 
wurde  und  die  Regeln,  die  bei  der  Vei' tientlichnnc-  der  Pro- 
motionen beobachtet,  angegeben.  Unter  den  Quelltüi  botindet 
sich  eine  liandachrifüiche  iSanimiung  der  Promotionen  der  Fa- 
cultas Artium  von  1429  —  1797,  die  früher  der  letzte  Procura- 
tor  oder  Oekonom  des  grossen  Collep^inms  J.  L.  Bax  besass 
and  jetzt  Ei^^enthum  des  Kector  Magnihcus  der  Universität, 
des  Hoch  würdigsten  Herrn  De  Kam  ist.  Wegen  der  biogra- 
phischen Notizen,  mit  welchen  die  HandHchrift  bereichert  ist, 
hält  Iferr  Reusen s  sie  von  der  grössten  Bedeutsamkeit.  Ne- 
ben Anderem  bietet  die  vierte  Lieferung  noch  dar:  Con- 
sid^rations  sur  Tart  chrctienne  ou  une  visite  a  Texposition  d'ob- 
jets  d'art  religieux  ouverte  k  Malines  du  28  AoÖt  au  10  Oc- 
tobre  1864,  von  Herrn  Kuyl.  Bei  der  Würdigung  der  aus- 
gestellten Gegenstilnde  der  chiiötlicheu  Kunst  hat  der  Verfasser  * 
fast  immer  die  V  orscluitten  des  h.  Cailo  Ik)iroineo  in  seinen 
beiden  Schriften:  „De  sujjcllGctile  ecclesiastica"  und:  „De  i'a- 
brica  ecclesiae"  als  Leittadtm  angenommen.  Bei  der  Hespre- 
chung;  verschiedetier  zum  guttesdienstlichen  Gebrauche  bestimm- 
ter GefäsHe  wird  beklaf^t,  dads  einige  neuere  Künstler  iu  ihren 
Leistungen  bedauerliche,  ja  selbst  unanständige  Abweichungen 
von  ihren  alten  Vorbildern  sich  erlauben,  aber  aucli  di  i  treff- 
lichen Arbeiten  Mehrerer  mit  Lob  gedacht.  Die  Seiten  507  — 
528  füllen  eine  Inhaltsangabe  des  Bandes,  ein  Verzeichniss  der 
abgedruckten  Urkunden  von  1106 — 1660,  die  der  Zeitschrift 
einen  besonderen  Werth  verleihen,  und  ein  alphabetisches  Ee- 
gister. 

^^'^^  Dr.  F.  L.  Hoffmmm. 
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Die  Leistungen  der  Jesuiten  auf  dem  Gebiete  der 

dramud^cheu  Kunst, 

TOS 

Imll  Weiler  in  Augsburg. 

■  orisetsuug.) 

11)1.  D.  Adriauus  .  .  H.  Adiianu8  Erften  Maximian!  des 
Kayl  «  !  s  liüti  Herr,  hernach  ein  Blutzeig  Chrilti  in  einem  Schaa< 
("pil  vor^eftellet  von  der  (tudirenden  Jugend  In  dem  Gymna- 
ilo  is.  J.  zu  iiegeuipurg  den  2.  vnd  4.  Herbltmonat  im  Jahr 
Chrifti  lüü5.  o.  0.  u.  J.  (1665).  4  Bl.  4.  —  In  Müiichtn. 

405.  Augustinus  c  Manich.aeorum  hauresi  conversus  .  . 
Bekehrung  Auguötini  Vuu  dorn  Irrtbumb  der  Manichaeer  zu 
dem  waliica  Glauben,  vnd  belfern  Leben.  Zu  Glück -Wün- 
ichung  Dem  New-Erwöhlten  Bifchoff  zu  Au^^lpurg  rJoamii  Ghri- 
stophoro  Probltcii  vud  Herrn  zu  Ellwanguu,  Dels  lleyligen 
Römifchen  Reichs  Fürltt^u,  etc.  l  ürgeltellt  von  dem  i'ürltlichen 
GyinnaiH)  .Sociotatis  JP^SV  zu  Ellwangen,  9.  September  1665. 
Gedruckt  zu  Auglpurg,  bcy  Simon  Vtzlchneidor  auff  TuTer  Im 
i  rawen  Thor.  o.  J.  (1665  .  4  Rl.  4  —  In  Miinclien. 

406.  Fortitudo  Japonica.    L)as  ift,  Chriltiiclie  Standhatti- 
keiL  i)re)  L'r  Itaickmütigeii  Ülut  - Zeugen  Chrilti  iu  Ja])Ouien. 
Thomae  i'cibioye,  Julti  und  Jacobi  feiner  Söhnen.    Von  Der 
Studierenden  Jugend  des  Ertz-Fürftlichen  Gymnafii  zu  Rotten 
biurg  am  Negger  Zu  Einem  SchauTpihl  vorgeftelt  Den  und 

Tag  Herbftmonats.  Getruckt  zu  Coftantz  am  Bodenfee 
in  der  Fürftl.  Bifchöffl.  Truckerey,  bey  Johann  Geng^  Anno 
M.  DC.  LXV.  5  Bl.  4.  —  In  München. 

407.  Fructus  Mkericordiae  oUm  in  Eulogio  spectatus  .  . 
Fracht  der  Bannhertzigkeit ,  So  Vor  difem  m  Eulogio  erfchi- 
nen,  an  jetst  ab«r,  von  dei  iladierenden  Jngrad  deTs  Gymna- 
Hj  der  Soeietet  JESV  sa  Landfperg  allen  znm  Nuts  voige- 
(teilt  Den  2.  vnd  3.  September«  Anno  1665.  Gedmekt  an 
Augfpuig  bey  Simon  Vtafchneider,  auff  Ynfer  lieben  Frawen 
Thor«  o.  J.  (1665).  4  Bl.  4.  m.  Titeleinf.  —  In  München. 

408.  Glorwürdige  Glaabens-BekandtnnÜB  In  Joanne  Einem 
Spanifchen  Jüngling,  .  .  In  einer  Tragoedia  oder  TrawerTpfl. 
Von  dem  Gymnafio  der  Soeietet  JESV  furgeitelt,  In  der  Chor« 
fttrtyichen  HauptfUtt  Stiaubing  den  1.  vnd  3.  September  Anno 
1665.  Oedmckt  zu  Straubing,  bey  Magdalena  Baanhi  Wittib, 
o.  J.  (1665).  4  Bl  m.  mteleinf.  —  In  München. 

(Fortsetzung  folgt.) 


Verantwortlicher  Bedacteor:  Dr.  B.  Naumann. 
Verleger:  T.  O.  WeigeL  Druck  von  C.  P.  Melaer  in  Leipzig. 
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Bibliotliekwissengchaft,  Handsehriftenkimde  luui 

ältere  litterator. 

Im  Vereind  mit  Bibliothekaren  und  Litteatnifireimdeii 

her  ausgegeben 

Dr.  Robert  Naumann. 

14.         Leipzig,  den  31.  Juli  1865. 


Bibliophilen,  Bibliographen  und  Litteratui- 

hiötoriicer* 

Von 

* 

Dr.  F.  L.  Hoffinann  in  Hamburg. 
XVI. 

Johann  Friedrich  Mayer 

Der  Vater  Johann  Friedrieb  Mayer's  war  Johann  Ulrich 
Mayer,  Prediger  an  der  Thomas-Kirche  zu  Leipzig;  dort  wurde 
er  am  6.  Deieinber  1650  geboren  und  begauu  seine  Studien, 
die  er,  nachdem  er  erst  siebsehn  Jahre  alt  1668  in  Leipsig 

1)  M.  vgl.:  Vorrede  Ertlmann  Noumeister'i  aa:  „S.  F.  M^er's 
Htmburgischer  Sabbath/*  woselbst  aacb  avf  11  Seiten  (Ausgabe  Ham- 
burg,  t7ee,  4^  ein  y^Veneichnn«  der  allenDoillen  MayeKsehen  Schrif* 

ten;"  diese  Vorrede  ist  vom  31.  October  1716  datirt.  -  Arnold  Chri- 
stian Benthner  zählt  in  seinem  ,,Hanibnrgi8chen  Stftats-  und  Gelehrten- 
L«xicon,  Hambarg,  1739,'*  b^^  aber  in  sehr  ungenugeaUer  Weise,  378 
Triften  Mayer  8  auf.  —  „Andere  Sammlung  einiger  aar  pommerschen 
Kirchen-Hiitorie  gehöriger  Schriften,  welche  ....  aom  Dmck  beför* 
dert  Jac.  Henr.  BaUhaaar.  Greiffiiwald,  1725,"  4»,  S.  817— 819,  im  Ar- 
tikel:  Von  donen  letzten  vor-pornmorifiehm  General  -  Stiperintpndenten. 
~*  „Vernnschie  iSanimlong  TOD  allerhand  gelehrten  und  nuu&lichen  i:>a- 
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Magister  ^ewurdeu,  in  Htrassburg  fortsetzte.  Zum  Baccahinreus 
promovirte  er  iu  Leipzig  am  13.  I'ebruar  1671.   Ma^er  hatte 


eheO)  so  bisher  anter  dein  Namen  des  GreifswaUlischen  WochcnblatteB 
»nsgefertiget  worden  von  Jacob  Henrich  Hahhaf^ar,  Greifswald,  1744" 
(auch  mit  dem  Titel:  „GrcifäwaldiiKhea  Wochcublatt  von  allerhand  ge- 
lehrten und  nütsUchen  Sachen,  zur  Aufnalime  guter  Wissenachaftcn  und 
Beförderung  dei  gemeiDen  Besteos  assgefertiget  im  Jahr  1743,  Greifs- 
wald, o.  J.")  4«,  3.  Art.  des  7.  und  1.  Art.  des  8.  Stücks,  S.  55—60: 
Einige  Lebensumstände  nnsers  vormaligen  Gen.  Siip.  D.  Jo.  Frid. 
Mayer  s,  und  2.  Art.  d««  17.  Stücks,  8.  laO— 136:  „Zugabe  zum  3.  Art. 
de«  7.  und  1.  Art.  des  8.  Stücks  vpn  Dr.  A^yer's  Leben''  (mitgetheilt 
voD  Mich.  Frid.  Qoade.  AnAtng  einer  Selutbiograpbie  npr  bis  so 
Mayer's  ßcrufung  zum  Pastor  der  Kirche  St.  Matthtae  au  Leisnick  and 
Superintendenten  selbiger  Diöeese,  Promotion  zu  Leipzig,  29.  Mai  1673. 
und  Heirath  in  demselben  Jahre ;  enthält  manches  Nähere  über  seine 
Jugend-  und  akademischei^  X^ehrer,  derep  er  mit  grosser  Pietät  gedenkt, 
über  eine  Reise  von  Strassbarg  ans  vor  seiner  Ruckltehr  nach  Leipsig 
u.  8.  w.)  —  Johann  Moller's  „Cimbria  literata,  Havniac,  1744'*  F.,  t. 
II,  S.  541  und  542,  nnr  Biographisches.  —  ,,Catalogus  Übrorum  et  col- 
lectionum  ....  qu».-^  ai  bibliotheca  sua  babuit  Michael  Kichey ,  p.  T, 
1762,''  b",  S.  276— Nr.  63-— 7ü  (39b  Pieceu,  worunter  jedoch  einige 
Oegenschriften  n.  dgl.);  hier  sind  ansammengestelU  Mnyeif^s  „Diiserte- 
tiones  Lipsienses,  Leisnipensei,  Griaunenses  et  Wittenbergeoacs*'  (59), 
'„Hamburgenses  pt  Kilonicnses"  (89),  „Qryphiswnfdonses"  (1701  —  1704, 
-84,  1705—1707,  i^3,  1708—1711,  73).  —  Johauu  Karl  Dähuerts  „Aea- 
demiae  Grypeswaldenbiti  bibiiu>Liicca,  t.  II,  Grypeüwaiiliae,  1775,'^  6*^,  S. 
60—69»  Nr.  29326—39625  (^i  osstentheils  die  greifswaldischen  Disserta- 
tionen).—  Johann  Otto  Thiesa  hat  im  zweiten  Bande  seines  ,^  Versuchs 
einer  Gplrhrtengeschichte  von  Hamburg,  Hamburg,  17S2,'*  8"  ( —  beide 
Bände  sjihI  auch  mit  einem  zweiten  Titel  versehen  ;  .,Zwci  Theile,  Ham- 
burg, in  der  Ucroidischen  Buchhandlung,  1783"  — ),  S.  19  u.  20,  „uur 
das  Skelett  seiner  Lebensbeschreibung'' ;  Thiess  verweist  aaf  den  leis- 
ten (dritten)  Band,  von  welchem  nur  64  Seiten  gedruckt  und  sehr  sel- 
ten sind.  —  .  Cbristophori  Saxii  Onomasticon  liternriura,  p.  V,,  Tra- 
jecti  ad  Kticnuin,  1785,**  8^.  S.  490.  —  „Scbediasraa  histDrieo-littcrn- 
rium  de  tama  et  meritis  Johannis  Friderici  Mayer,  celebratissimi  olim 
per  Pomeraniam  et  Hugiam  supepnlendentis  generalis  etc.  etc.,  quo 
viro  maximo  vencrabili  domino  magistro  Julio  G.  ab  Aeniuga,  ad  ec* 
clesiam  s.  Nicolai  arcbidiacono  emf-ritn  rf  ministrrii  sacri  gryphisw.  se- 
niori,  primiun  super  octogesimum  aunurn  gratulalur  Jacobus  Wallenius 
u.  B.  w.  GryphiswahUac,  excodebat  J.  U.  Eckhardt,  reg.  acad.  typogr., 
1795,*'  4^  (28  68.  m.  d.  Tit.)  Die  Abhandlung  S.  7-26:  Karzer  Ab- 
riss  von  Mayer's  Leben  und  lobreiche  Hervorhebung  seiner  Verdienste 
tim  die  l'ui\  orsitat  zu  Greifswald.  In  den  Anmerkungen  Abdruck  eini- 
ger Brieie  an  Mayer  aus  der  greifswaldischen  Sammlung  (s.  weiter  un- 
ten), eines  lateinischen  Gratulationsgedichtes  u.  s.  w.  —  „Üiedericb 
Hanninn  Biederstedt's  Naohricfaten  von  dem  Leben  and  den  SchrifteD 
neavorpommerisch-iHg^pschier  Geehrten  seit  dem  Anfimge  des  acht- 
zehnten Jahrhunderts  bis  sum  Jahre  1822.  Erste  (und  einzige)  Abtbei- 
loBg,  Greit'swald,  1824."  4^8.  IIB  r2r,j  wenig  Biographisches;  Stamm- 
tafel; Verzeichniss  seiuer  greiiüwaidischen  Dissertationen,  Pragramme 
Q,  s.  w.,  chronologuch  1701  —  1711,  28  Nummern,  davon  nur  wealfB 
ans  firOherer  Zeit.  ^Dr.  Johann  Fridrich  Mayer  als  Prediger  von  Dr. 
Johannes  OefTcken*'  in  der  „Zeitschrift  des  Vereines  für  hambargische 
Geschichte,  l.  Band,  Hamburg,  1841/'  8",  S.  567  --588,  besonders  S. 
568  —  57i.  —  „Geschichte  der  Univeräitui  Greiiswald  mit  urkaadlicbeii 
Bailageo.   Verfi^sst  von  Joh.  Gottfr.  Ludw.  Koscgturtcn  1.  ThoU.  Greife 


Doch  nicht  das  zweiundzwau^i^'-stc  Jala-  eniicht,  &ls  t^r  1672 
Sonnabend spred!p:er  iu  seiner  Vaterstadt,  sehr  bald  hernach  Pa- 
stor der  Kirche  zu  St.  Matthias  in  Leisoick  uod  büp«miten- 
dent  der  l  'iöcese  ward.  Am  29.  Mai  1673  wurde  er  Liceritiat, 
«m  19.  Uctober  l  )()(  tür  der  Theologie,  167^  i>ii|>eriiitendeDt  in 
Grimma,  1684  Protessor  der  Theoloo^i©  und  substituirter  Probst 
der  Schlosskirche  iu  Wittenberg.  Am  24.  Octo})er  1686  er- 
wählte das  Kirciiencollesrium  von  St.  Jacobi  in  Hamburg  Player 
zum  Pastor,  am  17.  DtULmher  hielt  er  seine  Antrittspnuli;;!. 
Er  bemuhte  sich  dann  vei  n:<']ilK  h  in  seine  Stelle  als  Professor 
zu  Wittenberg  wieder  einzutreten  ;  erst  am  5.  Mai  1687  pre- 
diei;e  er  daselbst  zum  letzten  Male.  Akademische  Lehrerthä- 
tigkeit  war  ihm  Bediii  t'iiiss ;  schon  im  jsreiiannteii  Jahre  erscheint 
er  aiuh  als  ausserordentlicher  Professor  am  Gymnasimn  zu 
Hamburg  uod  1688  in  Kiel,  wo  er  bisweilen  Vorlesungen  und 
Disputationen  hielt.  Der  haniburgisclie  Pastor  ward  1691  zu- 
gleich Oberkirchenrath  der  schwedisch  -  deutschen  Provinzen, 
1698  Kirchenrath  der  Aebtissin  von  t<^uedlinbür^^  und  1699  (als 
Belohnung  einer  auf  den  Kaiser  Leopold  1.  gehaltenen  Rede) 
kaiserlicher  Pfalzgraf.  Mayer  verliess  Hamburg  1701  und  starb 
in  Stettin  am  30,  Mai  1712  als  General Huperintendent  über 
Pomra^m  und  Rügen ,  Professor  und  Prokanzler  der  Univer- 
sitSlt  Greifs wald,  so  wie  als  Pastor  der  dortigen  Nikoiai- 
Kurche. 

Mayer's  tbeelogische  Gelehrsamkeit  war  eine  sehr  bedeu- 
tende; bei  seiner  Einführung  in  Greifswald  wurde  er  im  Album 

als  „iramortalis  famac  theologus"  bezeichnet.  Seine  schriftstel- 
lerische ThKtigkeit,  selbst  ab^eselien  davon,  dass  er  sich  häu- 
%  jüngere  Mitarbeiter  vax  '^Qwumen  wusste ,  seine  ausgezeich- 
nete, anziehende  Kauzelbeieddamkeit ,  erwarben  ihm  ein  nicht 
gewbhnliclics  Ansehen.  Was  seine  Kunde  der  hebräiHclnni  und 
griechischen  S^nache  betrifft,  so  äussert  der  früher  mit  Mayer 
sehr  befreundete  Herausgeber  des  Koran,  Hinckelmann,  sieh 
d&rüb^  sehr  ungünstig,  freilich  in  einer  Streitschrift^  er  sagt: 


wald,  1847,"  4«,  8.  277— 27b;  vgl.  S.  273.  —  „Der  Geist  der  lutUerl- 
Mbea  Theologen  Wittenbergs  in  Verianfe  des  17.  Jafariiniideint,  IMH^ 

weise  nach  haudHchriftlichen  Quellen  von  A.  Tholpck,  ÜAHibllllg  tmd 

Gotha,  1852,"  S'\  S.  231-242.  -  Der  Artikel  ,,J  F.  May^J-"  von  A. 
Tholuck  in  „Herzoii  H  ]\i  ul-Encyclopädie  für  praktische  Theologie  umi 
iiLntik,  9.  Band,  Stuttgart  und  Hamborg,  1858,'*  8«,  S.  2üÖ  — 212.  — 
«fohMiii  WfnckW  «nd  dl«  hftvbargische  Kivcibe  in  seiner  Zeil  (HfMM 
—1705)  nach  gleidiieitigcn,  vornehmlich  handschriftlichen  Quellen  von 
Johannes  GofTVken.  Mit  dem  Bildnisse  Wincklcrs,  rinem  Favsimile  sei- 
aer  Hftndschrirt  und  Heinera  Wappen,  Hamburg  1861,"  8",  nn  m«  tiren 
ätetisn;  Biv^phisdies  S.  416-424.  —  Von  Hm.  Dockir  VViibelm 
HoiM  dfirfen  wir  im  „Lexicon  der  JbmbnrgitcbeB  Sebrifttttller  bis  snr 
Gegenwart"  eine  gewiss  mit  Sorgfalt  bearbeitete  nnd  ansfubriiche  Sctail- 
firrnnp  dos  Lebens  nnd  vier  literarischen  Thatigkeit  Mayer'a  erwarten, 
deren  Ablassnng  allerdings  keine  leicht  ztx  losende  Aa%ftbe  iet,  wenn 
«e  siue  ira  et  stodio  geleistet  worden  eoll. 

14  ♦ 
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„im  Griechischen  taugt  er  ja  uiclit  t  ine  Seite  ohne  lateinische 
Version  zu  lesen,  im  Flebräischen  ist  er  gar  ein  Kind."  Mayer 
bekundete  sein  literarf;t  schichtliches  und  biblioamphisches  Wis- 
sen auf  dem  Oebiotr  dni  Thcnloc:"io  in  vielen  seiner  bcliriften, 
so  oft  sich  ihm  nur  die  Ct(  leircnheit  da/ii  bot ;  selbstständige 
Arbeiten,  von  denen  dies  gilt»  sind  die  folgenden: 

L  «To.  Frid.  Mayer,  a,  tlieol.  doet  et  prof.  p.  dissertationes 

Soblicas»  singnlis  d.  v.  Mercurii  diebos  a  X.  ad  XII.  in 
ItiBtri  ^enaeo  bambmgeiisi,  respondentibns  et  pietate 
et  eraditione  et  morom  elegantiii  nobilissimis  juvenibus  dn. 
Nicoiao  Lütkers,  Hamb.,  dn.  Johanne  Stahl,  Hamb.,  Dn. 
Johanne  Mothes,  Hamb.,  dn.  Balth.  Mensero,  Giess.,  dn. 
Micbaele  Bichey,  Hamb.,  dn.  Emesto  Oonradi,  Hamb.,  in- 
Btitttendas  cum  frequentis  auditorii  voto  indicit.  Hambnrgi, 
typis  Conradi  Neumanni,  senatus  et  g3naQna8ii  typogr.  4^. 
6  unbez.  SS.  m.  d.  Tit.  Sign.  A  2  — B  2.  Am  Schlüsse: 
P.  P.  dorn.  Sexagesimae  A.  O.  E.  MDCXCVII. 

In  dieser  Anktlndigung ,  anter  seiner  und  seines  Collegen 
des  Professor»  Gerhard  Mejer  ansnstellender  Disputationen 
zeigt  Mayer  den  Nutzen  und  die  Nothwendigkeit  des  Sam* 
m^w  von  Dissertationen  und  Shnliehen  kleinen  Schriften,  be- 
sonders ftir  öffentliche  Bibliotheken.  Er  föhrt  dahin  zielende 
Bruchstüeke  aus  verschiedenen  Werken  z.  B.  aus  Georg  Fin» 
wetter*s  d.  i.  Gottfiied  Weguer*s  ,3iblidion  de  bibliotheeis  per 
societatem  augendis  >  ac  coUigendis,  ad  .  •  Martinum  Hankium 
.  .  .  Biponti,  1684,''  16S  §  34,  S.  68—70,  an.  empfiehlt  den 
Znsammendruck  einzelner  Dissertationen  und  gibt  ein  Yer- 
zeichniss  solcher  vorhandenen  Sammlungen*  V<m  der  Zeit,  wo 
er  Bücher  zu  sammeln  ange&pgen,  sagt  er,  habe  er  Disserta- 
turnen  stets  vorzüglich  berücksichtigt,  er  besitze  deren  über 
hundertundfllnfzig  Bünde.  Für  uns  sind  Mayer*s  Erörterungen 
des  allerdings  nicht  unwichtigen  Gegenstandes  zwar  nicht  neu, 
für  seine  Zeit  waren  sie  aber  werthvoll  und  lehren  uns  ihn 
als  einsichtsvollen  Büchersammler  und  Bibliophilen  kennen. 

Zwölf  der  Disputationen  sind  mit  besonderen  Titeln,  aber 
fortgesetzten  Seitenzahlen  (, J>isputationum  hamburgensium  piinia 
—  daodecima,"  140  SS.,  4<>)  1697,  eine  „Dispntatio  ultima"  ist 
1698  gedruckt.  (Die  unter  Mayer*s  Vorsitz  gehaltenen  s.  m. 
Nr.  IV.) 

II.  Jo.  Frid.  Mayeri,  doctoris  et  profcssoris  theolop,  episto- 
lica  dissertatio  ad  consultiss.  excellentissim.  q.  viruui  du. 
lic.  Vincentium  Placcium ,  ictum  et  polyhistorem  celeberr., 
philos.  pract.  et  eloc^u.  profess.  p.  ^  qua  anonymoruni  et 
pseudonymorum  farrago  obiter  indicatur,  nec  non  lectores 
o.  o.  honoratissimi  ad  praelectiones  aestivas,  telam  enarrs- 
tionis  in  augustissimum  lutheranorum  symbolum  ulteriiu 
deinceps  pertexturas,  ad  22.  Aprilis  a.  o.  r.  169S,  comi- 
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ter  perqiie  amanter  invitantur.  Uamburc:i  literis  Brendekii. 
4*^.    10  Qiibez.  SS.  m.  d.  Tit.  Sigu.  A2  -C. 

Wieder  abgedruckt  in  Mayers  „Üissertationes  Sfelectae  ki- 
lomensos  et  hamburgenses  u.  s.  w.  Fraucofurti  ad  Moenum, 
cnra  Frideiici  Knochii,  bibliopolae  cIo  loc  XCII"  (auf  amlem 
Abdrücken  des  Titels:  cIo  I^c  XCIII),  8«,  S.  422  — 443;  fer- 
ner in  Viuceiit  Placcius  „Tlieatium  anonymoruin  et  pseudoDy* 
morum.  Haraburp^i,  1708/'  F.,  im  Anhange  S.  87—93. 

Mayer's  Mittbeilungen  wurden  veranlasst  durch  Placcius' 
1689  in  Hamburg  erschienene  „Invitatio  aniica  ad  xVntoMium 
Magliabecchi ,  aliosque  super  symbolis  promissis  par- 
tim et  destiuatis  ad  anonymos  et  pseudonymos  detectos  et  de- 
legendes  (Näheres  s.  m.  im  „Serapeum,  1857'^^  S.  U7 
und  118.) 

Der  Verfasser  spricht  auf  den  ersten  drei  Seiten  seines  Send> 
Schreibens  von  dem  berühmten  Buche  „de  imitatione  Christi" ; 
die  von  ihm  genannten  scriptores  aauiiymi ,  welche  mit  den 
Commentatoren  der  Bibel  und  den  Centuriatores  magdebur- 
^nses  beginnen,  sind  auf  acht,  die  pseudonymi  auf  vier  Seiten 
Vüizeichuet. 

ni.  Jo.  Prid.  I^Layori,  s.  theol.  d.  et  prof.  ord.,  potentiss.  Sue- 
cor.  monarchaf  ot  revcieudiss.  abbatissae  quedliniburg.  a 
consiliis  sacris  prjinar.  ad  juvenes  nobilissimos  in  alma  ki- 
loniensi  ss.  üieris  operam  navantes  de  controversiis  anti- 
triiiitariis  in  Anglia  recens  agitatis,  scriptisque  circa  hoc 
aigumentum  in  hicern  editis  epistolae,  in  vicem  praelectio- 
num  publicaruoi  transniissa.  Hamburg!,  imprimebat  Joa- 
chimus  Reumann.  170U.  Am  Schhisse:  Scripsi  Hamburgi, 
nonis  Octobr.  anni  Christian!  cio  iocc.  12  unbez.  lili.  m. 
d.  Tit.  Sign.  A  2  —  C  B. 

Dieses  8endschiTil)en  ist  ein  vollqriltiirt  r  Beweis  wie  Mayer 
sich  auch  mit  ilcu  neuesten  Erscheinungen  auf  dem  Felde  der 
theolügiachen  Littcratur  sofort  gründlich  vertraut  machte:  vor 
Kurzem  erschienene,  den  Gegenstand  betreÖende  englische  Schrif- 
ten sowie  (Souverain's)  „Le  Platonisme  devoilö  (Oologne  1700^* 
sind  besprochen. 

IV.  Vorsatztitel:' 

Jo.  Frid.  Mayer  de  versione  Bibl.  Lutheri. 

flaupttitel  : 

D»  Jo.  Frid.  Mayen,  s.  maj.  saec.  aereniBS.  ducis  Uol- 
saftiae  et  reverendiss.  abbat,  quendlinburg.  consiliarii  in 
Baerls  priniarii,  ss.  theolog.  profess.  et  facult.  theol.  in 
alma  kiloniensi  h.  t.  decani,  Historia  versionis  germanicae 
Bibliorum  d.  Martini  Lathen.  Accedit  mantlsaa  de  trans- 
lationibus  Bibliorum  germanicis  ante  Lutberum  sive  editis 
sive  ineditis  et  de  notis  veterum  biblicis  dissertatione». 
Hamburgi,  impensis  Gottofredi  Liebezeit ,  typis  Nicolai 


Spiringii.  Dedication  unterzeichnet:  IV  id.  Jolii  A.  da 
loccl.  40.  n  unbez.  Bii.  m  d.  Titeln,  2f2  SS.  u.  4  un- 
Ux.  9[l  Siga.  X  X  — X  X  3,  A  — Ff  3. 
Inhalt:  Caput  l.  De  initÜH,  progressu ,  et  prima  editione 
versionis  T^utheri.  ItetDf  de  duplici  translatione  Psalterii,  a  beato 
rirö  facta.  Caput  2.  Quanta  accuratione,  fide  et  industria  ia 
Biblis  transferendis  vej^tus  sit,  quorum  ope  aUjutus  sit,  quibus 
codicibus  usus  fuerit  Lutherus.  Caput  3.  De  secuuda  editione 
flhre  recognitione  versionis  a  Lutbero  accuratae.  Betractioneü, 
et  eorrectione» ,  quibus  subinde  se  emeudavit,  Caput  4.  De 
distiuctionibuB  capitum  vorsuumque,  et  glossis  marginalibus  ad 
qoaedam  versionis  loca  a|)positis,  et  de  illatis  post  mortem  Lu- 
€b&n  in  ejus  transiationem  mutationibus.  Caput  5.  Editiones 
praeeipuae  versionis  Lutheri,  post  ejus  mortem  vulgatae,  additis 
vel  notis  seu  commentariis  vel  aliis  versionibus,  vel  ijjsis  deni- 
que  füiitibus  graecis  et  hebraeis  Caput  6.  Veislo  Lutheri  in 
complures  alias  lingua«  traust usa.  ('Hier,  S.  68 — 72,  eiu  SeLrei- 
ben  Joh.  Wandalio's  über  die  dkuischen  l  Übersetzungen  der 
Bibel.)  Oapot  7.  De  iis,  qui  Lutheri  versionem  laudibus  ex- 
tulere.  Caput  8.  De  iis,  quorum  reprehensionem  Lutheri  versio 
incurrit.  Caput  9.  Ltium  et  quousque  puLemus  nefas  esse  a 
b.  Lutheri  versione  recedere ;  ac  de  üüvae  versionis  incommo- 
dis.  Caput  10.  Observationes  geüerales  pro  defendenda  &  ex- 
cusanda  b.  Lutheri  versione.  Varia  scripta  nostratium,  quibus 
ejus  versio  defenditur.  B.  Balthasaris  Scheidii  Diatribae  philo- 
logicae,  quibus  obscura  verba  in  Lutheri  versione  euodantor. 
—  Ich  hab^  den  Inhalt  absichtlich  so  ausführlich  angegeben, 
um  M  «eigen,  «ie  Ifajer  sein  Thema  zu  erschdpfen  versucht 
hat;  ftr  Min«  Zeit  war  dimd  Arbeil  eine  wirklieh  verdienst* 

8.  127  folgt  der  Tita):  Jo.  Frid.  Hayeri,  d.  d.  p.,  de  ger- 
mamds  Bibliofmn  verrionibiis  ante  Lntheri  tnniBlaiionem  ela- 
boratb  disBertationes.  tJna  cum  appendiee  de  notia  biblids. 
Praemittitur  epistola  celeberrimi  vm  ad  auctorem  scripta.  Daran 
aeUiesBen  aok  die  Dissertationen  von  S.  138  bis  212. 

1.  De  antiqnissima  germanica  s.  seripturae  yersione^ . .  Besp. 
Michaele  Bicbey,  Hambnigensi,  ad  d.  14  Aprilis  .  .  p.  p- 

2.  De  ▼ersionibos  gennanicis  libromm  sacromm  ante  Lätbe- 
Tum,  ineditiB,  stve  inanoserlptis ,  in  biblioÜieds  adhuc  deli- 
tescentibns  .  .  .  Besp.  Nicoiao  Ltitkens,  Hamburg,  pp,  d. 
$.  Iffaii  •  • 

3.  De  eo^ce  bibfico  germasdeo  anno  M  COCCLIISt  manu 
-   eissirato  .  •  .  Besp.  Jobanne  Mothes,  Hambuig.,  ad  diem 

XXII.  Jnnii  .  .  publice  propottenda.  (Diesen  Codex  be- 
bbjM  Ib^er;  m.  s.  weiter  mrtea.) 

4.  De  versionibas  scriptnrae  «.  tote  Lütberi  ttanslationem 
impresäis  .  .  .  Resp.  Midiaele  Biebey,  Hambnigensi,  ad 
diem  VIII.  Beptembris  .  .  p.  p. 
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5.  De  notis  bibücili  eedesuMi  patnim»  olneliaaBt  asteriBcb 
aUisque . . .  Beap.  Nioolao  LtUkena,  Hamlmig.,  ad  d.  XXIV. 
Febr.  ao.  MDuXCVn. 

6.  De  notis  biblids  vetenmii  sensum  acdpiiirae  iiidi€teitib«8 
.  .  .  Besp.  Jolumne  Hothes,  Hamburg.,  ad  dieni  X  Itetii 
. .  publice  pioponenda.  (5  und  6  mit  HokseliBttten  im  Teocte.) 
(VgL  über  diese  Dissertationen  oben  Nr.  I.) 

£in  alpbafaetiscbes  Eegister  füllt  4  Blütter* 
(Die  Bespondenten  sind  hambni^sebe  Gymnasiasten.) 
Verbesserangen  und  Berichtigaiigen  ersebkkien  anter  dem 
TM: 

Emendanda  et  corrigenda  quaedam  in  Historia  versioiiis  ger* 
manieae  Bibliomm  d.  Mart.  Luth.  (s.  t)  eeleber.  dn.  d. 
Job,  Frid.  Mayeri,  ea,  qua  par  est,  modestiA  indicaie,  de- 
qne  nonnuUis  alüs  ad  Tersionem  BibUomai  Lutheri  per- 
tinentibus  speeiatimque  de  institosoda  povro  anftiqwssimo- 
rom.  eodicum  oollatioue,  meutern  suam  etplioare  voluit,  M. 
Johann  MdLcbior  Krafft,  Wetzlariensis ,  in  dueat.  sleswic. 
'  Austro  Stapiilensium,  v.  d.  m.  Impenais  auctoris.  Slesvid, 
apud  Jobaunem  Holweiiiium,  typogr.  aulio«  4^.  Titel  und 
50  SS.  Sign.  A — G.   Am  Sdilusse:  Austro -Slapali,  die 
16.  Deeemb.  1704. 
y.  Decanus  facultatis  theoL  in  acad.  gryph.  Jo.  Frid.  Mayer, 
d.,  oensiliarius  regius  et  ducalis,  s.  theol.  prof.  prim.,  acad. 
pro-eancellarius  et  b.  t  rector.    In  diabolieum  de  tribus 
inipostoribus  librum  inquirit,  et  ad  disputationem  pro  li- 
eentia  de  simplici  fide  pl.  rev.  amplissimi  atqoe  praacla- 
rissimi  vm  dn.  Joacbimi  Fridarici  Sebmidii,  v.  d.  apud 
Btargardenses  miaistri  concionem  eruditorum  ad  d.  25.  Oo- 
tobr.  bora  8.  convoeat.  Giypbiswaldiae,  typis  Georgü  Hen- 
rici  Adolphi,  acad.  reg,  typogi".  1702.    Am  Schlüsse:  P.  p. 
sub.  sigilio  facultatis  nostrae  dorn.  XIX.  post  Trinit.  a.  1702. 
Handscbr.:  22.  Oct.  4^  16  SS.  m.d.Tit.  äign.A2-*B3. 
Mayer  führt  die  Schriftsteller,  die  gegen  und  fOr  das  Da- 
sein des  Baebes  ,,de  tiibus  knpoBtoribus**  geschrieben,  au;  er 
hat  ihm  von  Diecmann  mitgetheilte  handschriftliebe  Aeusserun- 
gen  Guido  Patin*s  benutzt,  auch  einen  Brief  an  den  hambur- 
pschen  Fastor  Johann  Müller  von  J.  A.  Salvius  (15.  Januar 
16BS)  abdrucken  lassen.    Die  verschiedenen  Meinungen  über 
den  Verfasser  werden  erörtert    S.  15  bemerkt  der  Verfasser: 
„Sed  finem  urget  typographus,  alias  fidem  dictorum  f'ecissem 
uberius  et  argumenta  libri  a  juris  consultissimo  quodam ,  viro 
amico  meo  longe  honoratissimo ,  ante  aliquot  annos  mihi  com- 
muuicata  retulissem,  dabo  ea,  si  deus  Toluerit,  alia  oecasione, 
ut  quam  frivola  sint,  qiiilibet  judicet.**   Mayer  hatte  sieb  schon 
früher  mit  dem  Buche  beschäftigt,  wie  die  Vorrede  zu  der  I  Hs- 
sertation :  „Comitia  thaboritica  ,  a  Christo ,  Mose  et  Elia ,  circa 
psMioiiem  Christi  Hieroaolymis  absolvendam  celebrata,  ad  iliu> 
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BtnndoB  Tenns  28.  29.  Boqq.  cap.  IX ,  Lueae  .\  .  .  ad  d.  3. 
Aprilis  16B8,  Hamb.,  tjpiB  Tidnae  Georgii  Bebenlini,  4".  seigt  ^ 
diese  Notisen  befinden  sich  auch  an  emem  leiebto  zugängli- 
eben  Werke:  „Vinoentio Placeii  tbeeann»  anonymonim  et  pseu- 
donjmoram,  Hamb.  1708,  F.,  S.  185 — 187.  In  Mayer's  Dis- 
sertationes  seleetae  kilonienses  et  bambnrgenaeB,  Francofurti  ad 
Moenum»  1692  (aucb  mit  der  JabreBxabll69S},  8*^,  ist  dleDis- 
sertation}  doch  ohne  die  Bemerkungen  über  das  Bach  de  tribus 
impostoribns,  abgedruckt;  in  der  Znechrift  der  Dissertationen- 
Sammlang  an  den  Leser  heisst  es:  „Animo  quidem  praecepe- 
nun  commentationem  de  Tribus  Impostoribus  una  cum  ftag* 
mento  et  sciagraphia  Libri  praemittere,  sed  quia  a  summis 
Belgii  luminibuB  (licetne  nominare  quaedam?  Graeyüs,  Chrono- 
▼üs,  Bajliis,  Afanenoyenüs,  Basnagiis,  Periaonüs»  Franaiis«  ta- 
ceo  jam  reliqua)  promissas  qnotidie  expecto  symbolas,  aequo 
feras  animo  hanc  moram,  et  studiorum  tuorum  habita  latione 
in  lucro  pone.  Explebimiis  autem  desiderium  futuiis  D.  V. 
nundinis*^  u.  s.  w.  (Die  Abschrift,  welche  Mayer  von  dem 
Buche  besass,  ist  im  Katalog  seiner  Bibliothek  [m.  s.  unten] 
8.  719  aufgeiiihrt;  au  veigleichen  über  dieselbe:  „Das  erste 
schlimmste  Buch,  oder  historisch-critische  Abhandlung  you  der 
JSeligionslästerlichen  Schrift  De  tribus  impostoribus,  Chemnitz, 
1764,**  8**,  deren  Verfasser,  Johann  Ifichael  Mehlig  sich  unter 
der  Vorrede  genannt  hat,  besonders  S.  44 — 46.  Johan  Chri- 
stian GottiHed  Jahn  berichtet  in  dem  „Verzeichnis  der  Bücher 
so  gesamlet  hat  J.  C.  G.  Jahn,  1.  Bd,,  3.  Abschnitt,  Franki 
u.  Leipzig,  1757,"  8»  ,  S.  1956--1957  über  seine  Copie  des 
Ma7er*schen  Manuscripts.  Er  behauptet,  dass  Mayer  s  Abschrift 
nicht  von  dem  echten  Buche  genommen;  Mehlig  behauptet 
das  Gegentheill  —  Das  Verseichniss  der  Litteratur  zu  der 
.Schrift  de  tribus  impostoribus  in;  „De  impostnra  religioimm 
breve  compendium  seu  Uber  de  tribus  impostoribus.  Nach 
zwei  Mss.  und  mit  historisch-litterarischer  Einleitung  herausge- 
geben von  F.  W.  Genthe.  Leipzig,  1833,"  8^,  S.  7—9,  ist 
nicht  nur  unyoUstttndig,  wie  Genthe  bemerkt,  sondern  auch  un- 
genau. 

VI.  üeber  die  Entstehung  einer  der  fär  unsem  Zweck  wich- 
tigsten Arbeiten  Mayer's  geben  folgende  beide  kleine  seltene 
Schriften  Auskunft: 

Q.  B.  V.  D.  Jo,  Frid.  Mayer,  professor  theologus  biblio- 
thecam  bibUcam  publids  scholis  hora  ab  XI.  ad  XII.  in 
athenaeo  hamburgensi  aperiet,  ad  quam  ea  qua  fas  est 
humanitate  lectores  invitat  Hambuigi,  typis  Conradi  Neu- 
manni,  senatus  et  gymnasü  tj]^.  Am  Schlüsse:  P.  p. 
Hamburgi  dorn.  1.  Advent,  anno  1695«  4.  12  SS.  m.  d. 
Tit.  Sig.  A  2  — B  2. 
Er  kündigt  hier  an,  dass  er  seinen  Gegenstaud  in  1  Kapi- 
teln behandeln  werde.  Das  erste  solle  darlegen  einen  »yliUen- 
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cbum  illomiD,  qui  ante  nos  anscepenrnt  amüe  aliquid  agere, 
bibliothecamque  biblicam  adomare,  vel  ex  Jadaeia,  vel  ponti- 
ficiis  vel  ex  Calvini  aliquorumque  adversariorum  schola,  vel 
deniqne  ex  nostris,  addito  deinde  jadidoi  quid  in  Bingalb  deai- 
daran  poaae  videatur."  Im  zweiten  wiU  er  zeigen,  com- 
mentarios  perpetuos,  sive  in  tacrum  codicem  onivefsum,  sive 
in  alterntmm  foedus  concinnarant*' ;  im  dritten,  „qni  in  aingulofi 
libros,  servato  Bibliorom  ordine,  aliquid  dignum  memoria  edi- 
deront'^;  im  yierten,  „qui  ritus,  antiquitatea,  idola,  morboa,  etc. 
etc*  in  Bibliis  occureiites  illus^arunt.*^ 

Q.  B.  V.    Jo.  Frid.  Mayer,  s.  th.  d.  et  prof.  publ.  ad 

bibliothecam  biblicam  1.  b.  invitat.    Am  Schlüsse:  P.  p. 

dorn.  Jubilate  anno  1698.  4.  4  nnbez*  BIL  m.  d.  Tit.  Sign. 

X  2X3. 

Dies  ist  ein  Bericht  über  bisher  in  den  Vorlesungen  Gelei- 
stetes und  eine  Einladung  aar  Theilnabme  an  der  Fortsetzung 

derselben.  Die  bibliotheca  biblica  besteht  aus  zwei  „armaria" 
and  diese  enthalten  mehre  „plutei**  oder  „Sectiones.*^  Absol- 
rirt  waren  Sectio  I  —  4  des  ersten  aimarium  und  Sectio  1  des 
zweiten.  Nun  sollte  sectio  2  an  die  Kelhe  kommen  und  bald 
hernach  sectio  3.  (Wen  es  interessirt,  der  findet  Näheres  in 
Amd  s  unten  anzuführender  fortgesetzter  „Bihliotheca  Mayen 
biblica",  S.  11—13.) 

In  Greifswald  veröffentlichte  Mayer  in  den  Jahren  1702 
(Februar,  Mai,  Jonins,  August,  October,  December)  und  1703 
(Januar,  Felniiar,  April,  September),  die  „Bibliotheca  biblica'' 
in  z«hn,  mit  verschiedenen  Titeln  versehenen  Dissertationen, 
die  später  als  Ganzes  zusammengestellt  erscliicnon.  Ich  kenne 
aus  eigener  Ansicht  nur  acht.  Angezeigt  und  besprochen  sind 
neun  in;  „Nova  literaria  maris  balthici  et  septentrionis  edita 
MDCCII  und  MDGCIll  (1702,  „Lubecae,  apud  Petrum  Böck- 
maanum  et  Johannem  Widemeyer,  bibliopolas;  1703,  Lubecae, 
suraptibus  Petri  Böckmanni,  typis  viduae  b.  Schmalbertzii'') 
die  zehnte  in  derselben  Zeitschrift  (mit  dem  Zusätze:  „collecta 
Lubecae")  MDCCIV,  Lubecae  et  Ilamburgi,  literis  et  sumpti- 
bus  Eeumaunianis,*'  4",  S.  08,  160.  161,  227—230,  256.  257, 
32&;  S.  30,  56—58,  222.  223,  245.  246i  Ö.  16—18. 

ich  besitze: 

D.  Jo.  Frid.  Mayeri,  ss.  theo],  prof.  prim,  consil.  regii, 
acad.  pro-Cancell.  consist.  reg.  j)rae8idis,  superint.  generalis 
et  ad  d.  Nie.  pastoris ,  Bibliotheca  biblica,  sivc  dissertatio- 
num  de  notitia  auctorum ,  pontificiorum ,  retbrmatorum  et 
lutheranorum,  immo  et  Judaeorum,  qui  in  sacram  scriptu- 
ram  commentarios  scripsenint,  in  academia  gryphiswal- 
densi  in  lucem  emissarum  decas.  Kditio  altera.  Franco- 
furti  et  Lipsiae  MDCCIX.  4^'.  Titel,  164  SS.  u.  1  unbez. 
Bl.  Si^.  2. 

 Editio  ^uart».    Lipsiae,  impensis  Joh. 
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Martini  BufUpkBiaani ,  in  ooUeg.  PmI  1714.  Gwis  wie 
die  Ausgabe  von  1709,  aber  wirklieb  oener  Druck. 

„Tbeophili  Georgii  allgLineines  europäisches  Bücher -Lexi- 
con**  bat  fm  ersten  Baude  (dritter  Theil  S.  4lj  eine  Ausgabti 
von  1711,  Lipsiae,  Burgkmauu,  l  \  2i  Bogen,  ^v«iiIrsclleial^ch 
Editio  tertia. 

Der  [iilialt  der  Diasertationen  ist  im  Index  augegeben:  I. 
Dissei  tati«»  Oaroliua,  scriptores  poutiticios ,  qui  catalogos  com- 
mentaturuui  in  s.  scripturam  vulgaruut,  exhibens.   Kesp.  Ludo- 
vicüs  Jacobus  Dithmarus,  Regiomont.    I^oruss.  1702.    II.  Bi- 
bliotheca  biblica,  exhiben«  bcriptores  judaeos  et  cliristianos  e 
quibus  Jiidaeorum  in  v.  t.  commentatorum  uotitia  peti  potest. 
Resp.    Christian  Philipp    von   Santen ,   Gryphisw.  Pomerauus 
1702.    ni.   Bibliotl  lecae  biblicae  armaria  duo ,  reformatos  at- 
que  lutberauos  «criptores,  qui  coinmentatores  in  scripturam  col- 
Icgerunt,  tradens.    Resp.  Christiaiuks  Ernestus  Klein,  Marien- 
werda  Prutenus.  1702.    IV.  Bibliotheca  biblica,  complectens, 
qui  perpetuos  iu  scripturam  s.  sive  uuiversam,  seu  piurimos 
ejus  libros  commentarios  scripsenmt,  ox  pontificiorum  ordioe. 
Reep.  Jo.  Krügerus,  Dorpato-Livonus  1702.  V.  Ex  bibliotheca 
biblica  Xucam  Brugensem,  Theologum  lovanionsera,  Antonium 
de  Escobar  et  Mendoza ,  Guili  elmum  Estium,  Frauciscuni  Ha- 
raeum,  Jaeobum  Gordouium,  Johauuem  Marianani.  Emauuelem 
Sa,  et  Petrum  Lanselium,  Job.  Stephamiui  ?^[ciiuchiUiii,  Corne- 
lium  a  Lapide,  Jaeobum  Tirinum,  J  ^liaum  m  de  Ui  Haye,  Bi- 
blia  magna  et  maxima,  opus  allVctuui   Francisci   Garziae  de 
la  Valle  ostendit.     Resp.   J  uachimus   CiiribtiauLib  Waruicke. 
Anclamensis  Pomeranus  1702.  VI  Bibliotheca  biblica,  comple- 
ctens, qui  perpetuos  in  scripturam  s.  commentarios  scripserunt 
ex  reformatortun  ordine.    Resp.  M.  F.  Quadius,  Zach -Pom. 
1702.  Vn.  Bibfiotbeca  biblica,  de  Johannis  Piscatoris,  fratrura 
Ludovici  al^ue  Jacobi  Capellorum  et  Johannis  Lightfooti,  in 
sacnim  codicem  commentarüs.   Resp.  M.  F.  Quadius,  Zacb- 
Pom.  1703.    VIIL  BibÜotheca  bibUca  de  Job.  Cocceji,  Lud. 
de  Dien,  Nie.  Amoldi,  Abrah.  Guilichü,  m  Script  8.  eommenta- 
riis.  Besp.  M.  F.  Quade,  Zach.  Pom.  1703.  Vim.  BibHotbeea 
biblica  de  commentariis  reformatorum  in  Biblia  s.  vemaculis 
Job.  Deodati«  Samuelis  Mareiii,  Mattb.  PoU,  Job.  Eduardi,  Bei- 
gieis,  Job.  Piscatoris,  Pauli  Tossani  ete.   Bosp.  M.  F.  Qua- 
dius,  Zaob.  Pom.  1708.   X.  De  Bibliis  criticis  anglicams  et 
Poli  Synopsi.  Resp.  M.  F.  Quadius,  Zach.  Pom,  1703. 

Damit  ist  eine  Ergänzung  zu  verbinden,  nämlich:  Ca- 
roli  Arndii,    h'ngu.   hebr.    et   theul.   catech.   prof.  publ 
duc.  ord.  in  acad.  rostoch. ,  Bibliotheca  b.  Maveri  biblica 
('a(|U(»  continnata,  h.  o.  intstructio  isa£r<»gica  eaque  bibt<aico 
critica  de  iiotiua  autorum  lutheranorum,  eorumque  optiruu- 
rum  panier  ac  selectissimorum,  qui  vei  geuerales  in  omucs 
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Mi  eerte  plerosq.  saeri  codids  Uhros  seripsenittt  eommi»« 
tario«,  Tel  speciales  in  aii^lcwi  Bibtiomm  saeroram  Mbto^ 
in  sapplementum  Bibliothecae  b.  d.  Job.  Frid.  Mayen  bi" 
blicae,  ejusqne  armarii  seeandi  platei  teitii,  nre  sectionis 
tertiae,  ea,  qna  fieri  potoit,  diligentia  oonstipata,  locupleta- 
taque,  praefatione  coneiaa  de  selectiBsimia  eno  in  genere 
bibKotbecaram  biblicwram  e  pontificüs,  refonaatis  et  Indte* 
rama  scriptoribns,  indiee  item  autoinm  et  remm  neceBsario. 
Bostoclm  et  Lipeiae,  sumtibas  Cbriet  Gottbold  Qamann. 
Anno  HDCCXm.  4*  162  SS.  m.  d«  Tit  n.  4  nnbez* 
BB.  Sign.  A  2— Y  2. 

Der  fleinem  ganzen  Umfange  nacb  abgedi]^ekte  Titel  aeigt 
den  Inbalt  des  Werkes,  welcbes  Air  das  Studium  der  Bibellit- 
teratfur  niebt  ebne  Wertb  ist.  Es  ist  in  zwm  Kapitel  getbeilt. 
In  dem  Prooeminm,  S.  3 — 15  bericbtet  der  Verfasser  ilber  des 
Dominikaners  Sisto  von  Siena  „BibHotbeea  sancta,^  Jaoqnes 
Le  Long  s  ,,Bibliotbeea  sacra»^  William  Croir*'s  „Elenebns  scri- 
ptonim  in  seiipturam  sacram  tarn  graecomm  quam  ladnomm, 
liondini,  1672,*^  8**,  Jobann  Heinrieb  Heidegger's  „Enebiridion 
biblionm  lego^ivr^^ovinoi^^  Jobannes  Karl  Foettns*  ,yBibliotbeca 
portalilis  exegetieo-bibliea,  Lipsiae»  ITOS,*"  8*,  nnd  Majores 
i^ibliotbeca  biblica." 

VII.  D.  Aegedii  Straucbii,  tbeologi  olim  vitenbeigensis  atq.  ge- 
danensis,  de  ecelesia  Cbristi  immortaliter  meriti,  Tbeolo* 
gia  moratis,  in  academia  regia  Pommeranornm  e  meto 
edita,  atque  disqoisitioni  pnblicae  exposita  a  d.  Jo.  Frid. 
Majero,  eonsiliario  regio,  tbeologo  prof.  prim.  nniversit. 
pro-cancell.  et  snperint  generalis,  qui  Bibliotbecam  scri- 
ptontm  tbeologiae  moralis  et  consdentiariae  adiedt  Giy- 
pbiswaldiae  et  Lipsiae,  apad  Job.  Wol%.  Fickweilleram. 
1705.  4«.  8  unbea.  Bll  m.  d.  Tit.,  328,  110  SS.  u.  1  un- 
bes.  Bl.,  anf  welcbem:  Grypbiswaldiae,  ex  officina  Q«or- 
gii  Henrid  Adolpbi,  acadenuae  regiae  typographi«  anno 
salutis  bnmanae,  MDCCV.  Sign.  )(  2— )(  )  2,  A— Sa  2, 
a  2  —  o  2.    Die  bambuigisebe  Stadlbibliotbek  bewahrt 
aueb  ein  zweites  Exemplar  von  demselben  Jahre,  8®,  8 
unbez.  Bll.,  dann  die  „Bibliotheca,"  1 10  SS.,  1  unbez.  Bl. 
mit  Angabe  des  Bucbdruckers,  328  SS.  Sign.  )(  2  — )(  5, 
a2— h3,  A— X3.    Eine  1708  in  demselben  Verlag 
erschienene  Ausgabe,  8^,  gestaltet  sieb  so:  8  unbea.  Bll. 
400  SS.  Sign.  )(  — )(  5,  A— Bb  5. 
ßia  and  zwanzig  Disputationen  mit  Angabe  der  Respon- 
deuten  Tind  der  Opponenten.  Auf  den  U  0  Seifen  der  Ausgabe 
von  1705  und  auf  S.  301 — 400  der  Ausgabe  von  1708  befin- 
det sich  Mayer's  Arbeit,  eine  fleissige  Zusammenstellung  bio* 
graphischer  und  bibliographischer  Nachweise  in  drei  Abtheilun- 
gen: „Bibliotheca  seriptorum  tbeologiae  moralis  et  conscientia* 
nae,^'  «^Bibliothecae  scriptoxifm  tbeologiae  moralis  et  e<»8eien- 
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tuuriae  rellgione  refonnatee  addietonun,**  „Bibliotlieea  scriptonim 
theologiae  moraliB  et  consoieiitiariae  pontifioiae  leligioni  addi- 
ctarom," 

Vm.  Decanns  col^egii  theolpgici  in  academla  gryphiBwaldensi, 
Jo.  Frid.  Mayer,  d.  et  profess,  primär,  academiae  pro-can- 
cell,  et  b.  t  rectar,  ad  lectjoaes  cursorias  m  II.  Tim.  III, 
1 — 9  yiri  peiqtiam  reverendi,  ampUssimi  atqoe  praecellen- 
tis  dn.  m.  Andreae  Bitter,  Lubecemiis,  s.  theoL  baccal.  et 
ampliss.  fac.  philos.  adjuncti,  d.  p.  et  10.  Sept  hora  10 — 
11.  hoc  programmate  ea  qua  fas  est  humaoltate  invitat  et 
Bibliothecam  scriptoram  pontif.  qm  ordines  monasticos  et 
clericales  regensaerunt,  aperit.  Grypbiswaldiae,  typis  Geörg. 
Henr.  Adolpbi,  acad.  re^.  typ.   Am  Schlosse:  P.  p.  sub 
sigillo  fac.  tbeol.  dorn.  XIV.  post  Trinit.  amio  MDGOVI. 
4«,  10  SS.  m.  d,  Tit.  Sign.  A  2--B  3. 
Decanns  (etc.,  wie  oben)  ad  disputationem  pro  licentia  de 
quaestione  theologica,  utrum  filins  dei  etiam  a  spirita  s. 
Aierit  missus?  viri  perquam  reverendi,  amplissimi  atque 
praecellentis,  dn.  m.  Andreae  Hitter,  (etc.,  wie  oben)  d. 
14.  Septembr.  ventilandam  I.  b.  invitat  Grjpbiswaldiae» 
tjpis Georg.  Henr.  Adolphi,  acad. reg.  typogr.  Am  Schlüsse: 
P.  p.  sub  sigillo  facultatis  theologicae,  dorn.  XV.  post 
Trinit.  ao.  1706.    16  SS.  m.  d.  Tit.  Sign.  A  2  — B  3. 
In  diesen  beiden  Programmen  bat  Mayer  mit  Sorgfalt  ge- 
sammelte, wenn  auch  jetzt  unvollständige  Nachrichten  gegeben ; 
leider  ist  die  Arbeit  nicht  forlgesetzt.    Zuerst  führt  er  secbs 
Schriften  de  ordinum  historia  in  genere  au,  dann  folgen :  ,,Am- 
brosiani  ad  Nemus.    Ordo  annunciationis  Mariae  Antoniniani. 
Antoniniani  in  monte  Vulturno  Apostoliui.  Augustiani.  Augu- 
stiani  excalceati  s.  reformati.  Barnabitae  Basiliani.    Ordo  heg- 
bardomm  seu  Beghinornm.  Benedictini.  Bernhardini.  Ordo  Bri- 
gittae.    Ordo  bonorum  bominum.    («Per  Kichardum  Henrici 
III  regis  Angliae  firatrem  institutus,  vid.  Miraeom  Origg.  mo- 
nasticar.  lib.  I.  cap,  XXXI.  sed  qui,  teste  Miraeo,  quod  ipsi 
facile  credimus,  jam  pridem  desiit.")    Camalduenses.  Camal- 
duenses  eremitae  reformati  montis  Coronae.  Canonici  reguläres. 
Canonici :  S.  Antonii  de  Vienna.  Aroasienses.  Belvacenses.  Bo- 
nouineses.   Cruciferi.  S.  crucis  conimbricensis.  Doniiuici  sepul- 
chri,     Fri^'dionariae  vel  Frigionariae.  S.  Geor^^ii  ab  Alg-a  s. 
Aleira.    Gilbertini.   Gronodalcnscs  s.  Vallis  Viridis.    S.  Jacobi 
de  hpata.  S  Joannis  EvanjLielistae.  Lateranenses.  S.  Laui'entii 
de  plebe  martyrum.  Mantuani.  Marbacenses.  D.  Marci.  S  ^fa- 
riae  de  Crescentiaco.  S.  Mariae  de  Metri  de  poenitentia  mai  ty- 
rum.  S.  Pauli  decoliati.    S.  Petri  de  moute  Corbulo.  TortiHu- 
ses.  Praemonstratenses.  i5.  liufi.    S   Salvatoris.  S.  Spiritus.  S. 
Victoris  Windesemenses.'*    Dem   bibliograpliischen  gehen  Be- 
merkungen über  den  Ursprung  u.  s.  w.  voran,  die  zum  Theü 
lehrreich  sind  und  noch  immer  benutzt  werden  können. 
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IX.  De  Dionysio  Areopagita  scriptisque  eidt  ni  supposiüs  contra 
Godof.  Aruuldum .  sub  nioderaininc  magulticl  acadcmian 
pro-canceiiarii  snmmcque  veueraiidi  in  Christo  patris,  \)n. 
D  .To.  Frid.  Maycri,  prof.  theolo«?!  priniarii,  faculiatis  siuie 
semoriB  et  h.  t.  decaui,  dissercut  praet^eB  M.  Mich.  1^'rid. 
Quade,  8.  theol.  baccal.  et  respondens  Salomon  Meyer, 
Peucun.  Pomer,  ss.  theol.  et  phil.  Studiosus^  d.  S.  Augusti 
ao.  1708.  Gryphiswaldiac ,  typis  Georg.  Henr.  Adolplii, 
acad.  reg.  typogr,  4®.  2  uubez.  Bll.  m,  d.  Tit.  u.  24  SS. 
Sign.  A  — Cd. 

Nach  dem  S.  5  dem  Präses  gespendeten  Lob  und  ihm  aus- 
gesprochenen Dank  für  erzeigte  „beneficia"  sollte  man  schlies- 
sen,  dass  Quade  Verfasser  der  Dissertation  gewesen,  Mayer*8 
Gelehrsamkeit  wird  ihn  bei  der  Ausarbeitung  aber  wol  reich- 
lich nnterstiitzt  haben.  Diese  Abhandlung  von  den  unächten 
Schlitten  des  Areopagitea  Dionysius  wird  noch  jetzt  beachtet 
und  citirt. 

X,  Diesertatio  I.  de  editionibus  operum  d.  Lutheri,  sab  prae> 
sidio  d.  Jo.  Frid.  Mayeri,  profess.  theol.  prim.  acad.  pro- 
cancell.,  facult.  theol.  senioris  et  h.  t.  decaDi,  p.  p.  k  Da- 
vide Poltzeabagen ,  Wollin.  Pomer.,  in  ipso  reformationis 
festo  ao.  1708.  d.  31.  Octobr.  Giyptiswaldiae ,  typis 
(Jeorg.  Henr.  Adolphi,  acad.  xQg.  typogr.  4®.  15  (16)  SS, 
m.  d.  Tit  Sign.  A  2  — B  3. 

Handelt  nicht  von  den  grossen  Sammlungen  der  Werke  Lu« 
tbsr's,  für  welche  er  selbst  nicht  sehr  günstig  gestimmt  war, 
sondern  von  dem  Wiederabdruck  einselner  Schriften.  Majer 
fthrt  aus  einer  in  seinem  Besitae  befindlichen  Handschrift  fol- 
gende Worte  an:  ,^D.  Martinas  sprach:  Ich  gehe  damit  umb, 
dass  ich  nicht  fiUr  gnt  ansehe,  dass  man  meine  Tomos  zusam- 
inen  drucke*  Ursach  ist  die^  wenn  man  sie  zusammen  druckt, 
80  kommen  sie  nur  in  die  Bibliotheken,  und  ist  nicht  jeder- 
manns Kauff,  so  werden  sie  nicht  gelesen.  Wiewohl  ich  dar- 
nach nicht  frage,  wen  man  sie  gleich  nicht  lieset.  Wer  kauft 
jetso  Augustini  Opera,  wer  kauit  Erasmi  Opera?  inBibliothe-  - 
ken  liegen  sie.  Und  ob  sie  gleich  ein  Reicher  oder  etliche,, 
kaufen  und  wenig  seyn.  Wie  viel  lesen  sie?  £s  ist  besser 
man  drucke  sie  einzeln,  so  bleibet  es  unter  den  gemeinen 
Hann." 

II.  De  Philipp!  Melanehtonis  Locis  theologicis,  sub  praesidio 
d.  Jo.  Frid.  Mayeri,  p.  p.,  s.  reg.  mig.  sueeicae  consiliarii 
m  sacris  primaar.  acad.  regiae  pro*cancellarii  perpetui,  regii 
consistorii  praesidis,  facult  uteolog.  senioris  et  ad  d.  Ni- 
colid pastoris,  pnbHce  disseret  Olnistianus  Hanns,  Lam- 
steda  Bremens,  d.  XXI.  Maj.  MDOOX.  Giyphiswaldiae, 
typis  Caroli  Hdplneri,  reg.  acad.  typugr.  4^  24  (irrthOm' 
Hch  25)  SS.  Sign.  A  2--0  3. 
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Letzte  Seite:  „Couspectus  disseiiatiuuis.  N.  L  Scriptores 
vitae  Melauciitouis  et  charta  Santlapilae  imposita.  N.  II.  Oc- 
CÄsio  Locorum  communium.  Variae  illorum  editioiies.  N.  III. 
Editiüiium  diffcrentiae.  N.  IV.  Versioiies.  N.  V.  Elogia.  N.  VI. 
Explicatioues  pt  auimadversiones  in  ülos.  ^.  VII.  Locorum  ho- 
riuii  usus." 

Zuletzt  iat  uoch  eine  Scluift  naiiihai't  zu  machen,  auf  deren 
Titel  zwar  Mayei's  Sohn  al»  Verfasser  erscheint  und  btets  auch 
als  solcher  spricht,  zu  welcher  der  Vater  aber  gewiss  das  Ma- 
terial geliefert  und  gleichfalls  auf  die  Bearbeitung  einen  gros- 
sen Einfluss  geliabt  hat: 
XII.  VorsatzUH'l : 

Jo.  Frid.  Maxell  til.  Exercitatio  de  institutione  patema. 
Ilaupititel: 

De  instltutione  paterna  sub  praesidio  charissimi  patris  sui 
Jo.  Friderici  Mayeri,  s.  reg.  maj.  Sueciae.  consiliarii  in 
sacris  Primarii,    doctoris  et  professoris  theologi  ecclesiae 
hauibur^ciibks  ad  d.  Jacobi  pasturis  et  scholarchae  disseret 
ad  d.  fnicht  ausgefüllt)  Maii  a.  o.  v.  MDC.  XCIIX.  Jo. 
Fridericus  Mayer,  s.  reg.  luaj.  Suec.  alumnus.  Ilamburgi, 
typis  Frid.  Cour.  Greflingeri.  4^.  4  unbez.  Üil.  u.  68  SS. 
Sign.  )(  3,  A  —  J. 
Voran  einige  einleitende  Woile,  dann  werden  §§  6 — ■  (jS 
zahlreiche  Beispiele  aus  alter  (Adam  tritt  zuerst  auf!  — )  und 
neuer  Zeit  vorgeführt.    Unter  den  letzteren  finden  sich  viele 
interessante  Notizen,  die  von  einer  so  gründlichen  Kenntniss 
der  Geschichte  der  Gelehrten  zeugen ,   wie  sie   dem  jangen 
Maurer  (geb.  am  25.  Junius  1678)  schwerlich  eigen  gewesen, 
z.  B.  §  53  Über  JoImuiii  Dmsins^  früh  gestorbenen  Sohn, 
in  semem  siebenten  Jahre  schon  den  David  vortrefflich  Über- 
setzte ,  „sie  adeo  nt  Jndaeos  ^[uidam ,  qui  tnm  Leidae  Arabioa 
profitebatnr,  cum  admiratlone  illmn  aadiveni  Biennio  post  le- 
gebat  Ebraea  sine  punetiB  vocalibus»  et  quod  ipsi  Babblni,  do- 
etissknique  Judaeomm  ignerant,  rationem  eaUebat  ex  arte  gram- 

matica,  qua  singalae  Toees  recte  pnnctad  deberent  

Reliqvit  post  se  epiftolas  ebraicas  pnro  ao  elegant!  stylo,  in 
quo  genere  felidssimns  erat,  item  rythmos  qnam  plnres  et  no- 
tas  breves  m  Ptoverbia  Salamonis.  Sede^  etiam  nomendar 
-torem  Eliae  Levitae  Germani  in  ordinem  i^phabelsciun  additis 
voeibus  graecis,  quae  in  prima  editione  deaiderabantur.*'  (Werte 
des  Vaters  in  der  Dedicatioa  seines  Weifces  ,,A9Potaitieintim  m 
toiom  Jesu  Clmsti  testamentiun,  s.  pimeteritomm  libri  decem 
IL  8.  w.  SftiapftibBs  Johannis  Johannis^  bibUepolae  ambemensis. 
Franekerae,  excndebat  Aegidius  Badaeos»  erdiniem  Frisiae  ty- 
pographus,  1612,"  4».) 
  Achims  folgt.) 

1)  Ueber  den  jungen  Drusius  (van  der  Dmsiche)  vgl.  m.  P»quot's 
Mtooires«  t  5,  S.  129^131.  Der  TM  des  geröhmtea  Wsrket  lantet: 
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Die  LeLätaugeu  der  Jesuiten  auf  dem  Gebiete  der 

dramatischen  Kunst 

Von 

Emil  Weller  in  Augsburg. 
(FortsetSQDg.) 

409.  Tribimal  justiüae  &  clemeutia«  diviuacä  Erga  Mauri- 
tium  Imperatoren!  ievt  ie  clenicms  &  clemeoter  Jeverum.  Stren- 
ger vnnd  gütiger  Kichter-Stuel  lu  welchem  Von  gerechter  Barin- 
hertzii:  kLit  vnnd  bamihertziger  Gerechtigkeit  G Ottos  der  Stab 
gebiüchcn  über  Mauriti  um  Kay  lern  in  Orient.  Von  r -f  iJL'ondt 
defs  Churfürltl.  Gymnalij  fcjocietatis  Jesu,  zu  Miiaclicn,  auü  die 
Bühne  gebracht,  M.  DC.  LXV.  &  Sept.  München,  bey 
Lucas  Straub,  o.  J.  (1665).  6  Bl.  4.  m.  Titeleiaf.  —  hi 
München. 

410.  Ambitio  Per  Estherem  in  Amano  triumphata.  Vber- 
wufldner  £hrgeitz  Defs  Aman  durch  die  Königin  Eftber,  Von 
der  Jugendt  defs  Churfürftl.  Gymnafij  zu  Burgkhauleu  vorgo- 
ftellt  Den  vnd  September  im  Jahr  1666.  Getruckt  2€ 
IKificheii,  bei  Lucas  Straub,  o.  J.  (1666).  4  Bl  4.  mit  Titel- 
ttnt —  Ja  München. 

4t  1.  Asmonj^ei  drama  tragicum,  Das  ift:  Die  Zerfti^ng 
de£i  KSnigUcbea  HaoITes  der  Machabaeor,  vollzogen  von  He- 
iode AhsSowtA  m  beiden  feinen  Sttbnra  Alexandre,  vnd  An- 
ftolwlo.  Durch  £ln  tiawxjgee  Sdiawrpiel  von  der  flndierenden 
Jugeud  Soe.  JESV  in  der  Kayferlicben  OelletTeichifbhen  Löb- 
lichen Statt  Bettenbnrg  am  Negger,  vorgeftellt  den  B.  vnd  6. 
Harbflmnate  1666.  Gedrnekt  an  Oeftantv  bey  Johann  Jaeob 
Stranb.  o.  J.  (1666).  4  Bl  4.  ^  In  Hünchmi. 

412.  Cacnabas  non  quidem  omni  viitatie  epeeie  oarene  ex 
oauii  tarnen  piMrte  iafeBx.  Dafe  ift  Caonabua  Em  Wellt  Indta- 
nifcher  Fttrft  Dem  es  an  der  Tugent  nieht  gintalich,  an  der 
GlficUeeUgkeit  aber  fehr  hat  gemai^let  Dnroh  mn  Offent- 
liehen SchattA>jl  YorgeTtellt  Von  dem  Ftiiftlichen  GymnaOo  der 
Soctetet  JES  Y  Zm  Nenbmg  an  der  Denan  den  3.  vnd  6. 
tembrie  Anno  1666»  Getruckt  au  Neuburg  an  der  Donau  bey 
Johann  Straffer,  o.  J.  (1666).  4  BL  4.  —  In  München. 

418.  Ohmophorus  £^  Jüngling  von  Lübeck  Gottfefer 
Sohn  gegen  feiner  Wram  Mnttor  Sein  eigener  Heocber  vnd 
Todtfchlfiger  wird  durch  ein  halb  luftig  vnd  trawrigee  Spil  auff 
die  Schaw-Btthne  geftellt,  Von  der  ftu^erenden  Jugend  Defs 
Churfürftl.  Gymnaßj  der  Soeietet  JEfu  zu  Mindelheim.  Den 


nNomendator  Eliae  Leritae,  juxta  ordinem  alphabeticam  vocum  laii- 

nartim  dipestn"?,  et  graecis  dictionibus  anctus  a  Joanne  Drnsio  jnniore. 
Accessit  Üensara  Joaaais  Urasii  senior»  in  eandem.  Fraucckeraei 
1663,"  $0. 
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3.  vnd  6.  Septembris.  Anuo  Ibüü.  Getiuckt  zu  Auglpurg,  bey 
SimoQ  Vtzfcliueitler.  auti  vnfer  lieben  Fr,  Thor.  o.  J.  (1666). 
4  Bl.  8.  —  In  ^limchen. 

414.  David  poeniteus  Tragico-Comoedia.  DAVID  Ein  le- 
bendiger Schaw-  oder  B ufs- Spiegel ,  In  welchem  lieh  alle,  So 
mit  David  (wie  Ambrolms  Theodoüo  gelagt)  gefallen,  vnd  ge- 
lündiget,  zu  erfehen  vnd  Ipieglen,  wekdier  nialTen  lle  mit  jlirae 
widerumben,  vnd  iu  gleichem  auffl'tehen,  vnd  bülleii  foUen.  Vor- 
geltellt  Von  einem  Löbl.  Gymnafio  bey  S.  Salvator  der  Socie-- 
tet  JESU  in  Auglpurg.  Den  2.  vnd  6.  September.  Augfpurg, 
Bey  Simon  Vtzfchneider,  anff  vaiei  liijLten  Frawen  Thor.  Anno 
M.  DC.  LXVl.  4  ni.  1.  —  In  Augfpurg  und  München. 

415.  Filius  prodi^us  Ad  i'atrem  Kedux  peccatricis  auimae 
ad  Deum  revertentis  miago.  Das  ilt  W  arhaÖter  Abrils  Einer 
Sündigen  vnd  HueCsfertigen  SEEL  In  dem  X'eilobmen  vü  wi- 
der Gcluudueu  SOHN  Abgemahleu,  vnd  durch  ein  Öchaw  Spil  .  . 
vorgeftellet.  Von  dem  Loblichen  Gymnafio  der  Societet  JESU 
in  der  Churf'ürltl:  Haupt-Statt  Straubing,  den  3  vnd  6.  Sep- 
tember IGüG.  Gedruckt  in  der  ChurfUritl :  Haupt ftatt  Straubing, 
bey  Magdalena  Haanin  Wittib,  o.  J.  (1666).  4  Bl.  4,  m.  Titel- 
eiul*.  —  In  München.  * 

4 IG.  Occidua  fortuna  Eulogii  Ex  Latomo  Aulici.  Vube- 
Itäudige  Geld-  vnd  Glückes- Gnnft,  In  EVLOGIO  Dem  Stein- 
metzen, Durdi  ein  offentliehea  Bohawfpü  vorgeftellt,  Von  der 
ftudierenden  Jugent  defs  CfanrAirftl.  Gynmasij  der  Societet  Jesu. 
In  Chnrfllrfd.  Hauptftatt  Manchen ,  D«n  3.  vnd  6.  Sejptembris, 
1666.  Qelrackt  zu  Müneben,  bey  Lncas  Straab.  o.  J.  (1666). 
6  Bl.  4.  m.  Titeleinf.  —  In  Angsbcng  und  München. 

417.  S,  FrandscQS  Salesins  Episcopna  et  Frinceps  G^ne* 
vensis  .  .  Der  Heilige  Ffandfens  von  Sales  BIfcboff  vnd  Ffirft 
zu  Genf  Vorgestellt  von  Hoeber  Schnei  m  DUingen  Im  Jahr 
1666.  Den  12.  vnd  13.  Angftmonat.  Gnm  fiu^nUate  Snperio- 
mm.  Getrackt  m  der  AeaderoiTcben  Dmekerey  Bey  Ignatio 
Mayer,  o.  J.  (1666).  6  Bl.  4.  —  In  Mttncben. 

418.  Der  Heylige  Friderich,  Trajectennfcher  Btfchoff  vnd 
Märtyrer  Fürgeftellt  an£F  die  Bcbawbinnen  von  der  Studieren- 
den  Jugendt  defs  Gymnafij  der  Societet  Jesu  zu  Solothnm, 
den  1,  vnd  3.  September,  deis  1680.  Jahrs.  Sainet  Fridetk 
Euefque  dTtrecht  &  Martyr  .  •  Getrackt  au  Solothura,  In  Jo- 
hann Jacob  BerahardU  Troekerej.  o.  J.  (1666).  12  Bi.  8. 
Deutsch  und  franaösisch.  —  In  Mttncben. 

(Fortsetzung  folgt.) 


Verautwoitlicher  KedactLuir:  Dr.  R.  Naumann. 
Verleger:  T.  0.  Weigel.  Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 
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S  I  P  I  y 

für 

Bibliothekwißsenschaft,  Handschriftenkunde  und 

filtere  UUeratur. 

Im  Vereme  mit  Bibliothekaren  und  IdtteiEtaifteiindeii 

herausgegeben 

▼OB 

Dr.  Bobert  Naumann. 

M  15.         Leipzig,  den  15.  Ano-ust  1865. 


Bibliophilen,  Bibliographen  und  Litteratur- 

historiker. 

Von 

Dr.  P.  L.  Hofimaim  in  Hamburg. 

(Sehl  aas.) 

Der  greifswaldische  Vice-Bibliothekar  Jacob  WalleniuB  be* 
richtet  in  der  oben  näher  angegebenen  Schrift,  die  mir  von  der 
UmTetsitttts- Bibliothek  gefalligst  geliehen  wurde,  B.  21  u.  22 
Über  eine  Sammlnng  yon  Briefen,  die  an  Mayer  von  Königen, 
Fürsten,  Staatsmännern  u.  8.  w.  und  von  240  Gelehrten,  z.  B. 
E.  Benzelius,  J.  Gramer,  J.  A.  Fabricius,  J.  Fecht,  Leibniz 

A.  geschrieben  sind,  6o  wie  von  ihn  sonst  Betreffendem.  Der 
Bibliothekar  Johann  Carl  Dähnert  hat  sie  veranstaltet  und  mit 
einem  Register  versehen.  Sie  wird  in  der  Universitäts-Bibliothek 
zu  Greifswald  aufbewahrt  imd  sind,  nach  Wallenius'  Angabe, 
ilire  Bestandtheile  die  folgenden:  Vol.  I.  1668—1691.  Vol.  II. 
1692  —  1696.  Vol.  in.  1697—  1701.  Vol.  IV.  1702—1706. 
VoL  V.  1707  —  1712.  Vol.  VI.  D.  Cramer's  in  Stettin  ver- 
tiante  Briefe.  Vol.  VII.  Nachrichten  und  Briefe  von  den  Aem- 
Um  und  Bestallungen  D.  J.  F.  Mayers  an  verschiedenen  Orten 

IX VI.  Jahigaag.  15 
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und  allerlei  bei  Beinen  Amtsfdbruugeii  vorgefallenen  Sacben. 
Vol.  Vni.  Kanigllelie  and  Fürstliche  Schreiben  nnd  Bevol}- 
mllcbtiguiigen.  Vol.  IX.  X  Briefe  yon  yomebmen  Ministem, 
Königl  nnd  Ffiistlicben  Rttthen.  Vol.  XI.  XII  Litterae,  res 
Academiae  Grypbiswaldensis  ejusdemque  membroram,  Tocaüo- 
nes,  laboras,  mssidia  etc.  passim  conoementes,  qua  maximam 
partem  ad  J.  F.  Mayemm  scriptae  1669—1712.  Vol.  XTTT. 
Mayeriana,  Hambnrgiscbe  Dohm,  IGnisteriam,  Kirchen*  nnd 
Schulsachen  betreffend.  Vol.  XIV.  Briefe  und  Nachrichten,  die 
Schicksale  der  Mayerischen  Bibliothek  betreffend." 

J.  H.  A.  von  Balthasar  nnd  J.  0.  Danert  Hessen  aus  die- 
ser Sammlung  Manches  abdrucken,  nämlich  der  Erste  in  der 
„Vermischten  Sammlung*^  oder  „Greifswalder  Wochenblatt^*  S.  55 
—60,  63.  64,  75—78,  81.  82,  85—88,  115—116,  140  —  144, 
152,  156.  157,  171.  172,  183.  184,  199.  200,  240,  244.  245, 
262—264,  271—274,  302—304,  332.  333,  342.  343,371.  372, 
376,  380  —  382,  3S9.  390  ;  der  Zweite  in  der  „Pomraerschen 
Bibliothek,  Grcifswald  im  Verlage  des  Verfassers,  gedruckt  bey 
Hieronymus  Job.  Struck,  1753,  1754,  17"","  4*»,  2.  Band,  S. 
178,  405—424,  415—459,  501—515,  525—535.  3.  Band»  S, 
41—58.  83—93.  (4.  Bf.  S.  275,  in  dem  Artikel:  „Pommersche 
Denkmale  berühmter  nnd  verdienter  Männer,  zweytes  Stück'* 
Denkschrift  Mayer's  zu  St.  Nicolai  •  Kirche  in  Greifswald  [be- 
graben ist  Mayer  in  Stettin])  5.  Bd.  S.  362.  363.  (Einiges  ist 
vielleicht  andern  Quellen  entnommen.) 

Es  darf  nicht  unerwähnt  bleiben,  dass  Mayer  in  Verbindung 
mit  Johann  Philipp  Palthen  (gest.  1710),  der  in  Hamburg  sein 
Hauslehrer  und  Bibliothekar  gewesen,  die  Gründung  einer  ge- 
lehrten Gesellschaft  in  Greifswald  beabsichtigte.  Paltlien  ver- 
öffentlichte 1704  ein  Programm,  in  welchem  der  Plan  darge- 
legt wurde;  die  Gesellschaft  solle  erstens  dafür  sorgen:  „ut 
clarorum  virorura  scripta ,  quae  quidem  exiguae  sint  molis  ab 
interitus ,  qui  plagellis  fncile  immiTiet  ,  serventur  et  in  lucem, 
quam  nori  adspexere ,  proterantur zweitens  „ne  alit.ni'^  rebus 
mmium  tribui  videatur,  observatioues  cnique  propriae ,  sed  mi- 
nime  vulgares,  quibus  aut  novae  aliquid  vcritatis  insit,  ant  sal- 
tem  eniendae  ejusdem  nova  occasio  praebeatur,  cum  inteiiigen- 
tibus  aequisque  taliiim  rerum  censoribn?  coiiimunicabuntur.'* 
Es  wird  in  Aussicht  gestellt  „ut  singulis  anni  quadrantibus  mo- 
dicus  plagularum  numerus  prodeat,  qui  vertente  anno  non 
adeo  ßpissae  molis  efticiat  volumen."  Der  Entwurf  blieb  jedoch 
unausgeführt,  liiederstedt,  der  a,  a.  O.  IX  und  X  ausführlicher 
von  demselben  liaiidelt,  bemerkt:  „Die  ihn  machten,  entzweiten 
sich  nicht.  Misshel  also  etwa  das  Ganze ;  odax  missdel  der 
eine  oder  der  andere  der  Vorsteher?** 
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Majer's  Bibliothek  gehörte  zu  den  vorzüglichsten  und  be- 
rfibnitesten  der  lotsten  Hälfte  des  siebensehnteii  Jahrhunderts 
and  der  ersten  des  achtzehnten ,  wenigstens  was  theologische 
Bücher  betraft).  £r  hatte  sie  ia  Wittenberg,  Hamburg  und 
Gxeifswalrl  gesammelt.  Heimanu  sagt  im  Katalog  seiner  Ute- 
nigeschichtlicheii  Bibliothek  (Hildesiae,  1739):  „Cui  licet  uxor 
cnm  ampla  dote  non  contigerit,  luculenta  tarnen  ipsi  a  patre 
obvenit  baereditas,  luculenta  ex  ofiiciis  pnblicis  stipendia,  lu- 
culenta  a  Patronis,  et  amicis,  et  fortunae  ampliücatoribus  mu- 
nera.  (Seine  in  überschwenglicher  Weise  lobpreisenden  Gele- 
genheitsschriften  bei  Vermählungen  oder  Ableben  fürstlicher 
Personen,  u.  dgl.  brachten  ihm  gewiss  ein  schönes  Geld  ein; 

und  doch  wird  behauptet,  dass  er  in  Hamburg  stets  in 
Scbuldverhältnissen  gewesen  — ) ;  mehre  derselben  sind  mit 
einem  ungewöhnlichen  typograpliisclien  Luxus  gedruckt,  der 
übrigens  schwerlich  aus  seiner  Tasche  bezahlt  x^nrdel)  Quae 
omnia  Bibliothecae  acquirendae  impendit.  bie  soll  ihm  18000 
Tbaler  gekostet  haben.  Nach  Mayrr  s  Tode  verkauften  seine 
beiden  Söhne  die  Bibliothek  an  deu  Konig  August  den  zwei- 
ten von  Polen ;  sio  ^Mirde  in  60  Kisten  gepackt  und  von  Greifs- 
wald weggeführt;  der  Preis  sollte  später  bestimmt  werden.  Wie 
sich  Russland,  Polen,  Preussen  und  Schweden  inn  dieselbe 
stritten,  ist  ausführlich,  ersichtlich  aus  authentischcu  C^ueilen  be- 
richtet von  Friedrich  Wilken  in  seiner  „Geschichte  der  könig- 
lichen Bibliothek  zu  Berlin,  Berlin,  1828,"  8",  S.  70  und  71, 
Anmerk.  1.  Am  Ende  des  Jahres  1713  wurde  sie  nach  Ber- 
lin, woselbst  sich  einer  der  Söhne,  Job.  Aljraham  Mayer  (geb. 
am  25.  Januar  ir)84,  gest.  am  1.  März  1726)  Doctor  der  Heil- 
kunde, anfhi(?lt,  gebracht,  und  dort  171G  öffentlich  versteigert. 
Nach  ^Vilken  äusserte  noch  im  Jahre  1721  der  Zar  gegen  den 
preussischen  Gesandteii  zu  Petersburg,  Freiherrn  v.  Mardenfeld, 
den  Wunsch,  dass  die  Mayer'sche  Bibliotiiek  ihm  ausgeliefert 
werden  möchte,  worauf  der  Gesandte  (in  einem  königlichen  Be- 
fehl vom  7.  Oct.  1721)  augewiesen  wurde,  zu  erwiedem:  „dass 
diese  Bibliothek  schou  vor  geramuer  Zeit  verauctionirt  worden 
sey,  und  den  besten  und  meisten  Theil  daraus  der  Prinz  Eugen 
erkauft  und  in  seine  Bibliothek  zu  Wien  gezogen  habe."  Vgl. 
auch  Job.  Christoph  Wolfs  Brief  au  La  Croze  im  tomus  2 


1)  Wagner  erzählt  in  einem  Rechtfertigang^-Memorial  an  den  König 
Karl  XII.  von  Schweden,  dass  1711  die  Könige  von  1*0100  und  von 
IHoemark  seine  Bibliothek  besehen  und  der  erste  den  Katalog  der 
Bücher  verlangt,  den  er  bald  wieder  zurückgesandt  habe.  —  „Professor 
Dr.  Johann  Behack,  Dekan  der  Juristenfakultät  im  Jahre  1711,  erzählt 
in  Decanatbaohe:  .,Die  1.  Deccmb.  Rex  Augustus  cum  aula  sua  et 
Bex  Daniae  triüericus  IV.  cum  aula  sua  per  dnos  saltem  dies  ibidettt 
commoraii  sunt.  Ambo  autem  Reges  Dominum.  General -Super.  D. 
Johannem  Mayeram  convenerunt  sepcratim,  et  ipsis  splcndidam,  noc 
non  nnmerosam,  bibliothecam  intortis  spectaranfc  ocnlis."  Biederstedt 
8.  126. 

15* 
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Thesauri  epistolici  Lacrosuuii,  8.  37  und  Wolf  kaufte  in 
der  Auction  viele  Bücher. 

Reimmann's  Erzählung  von  den  Scbicki^aleii  der  Mayer^scben 
Bibliothek  üit  berichtigt  in  der  oben  angeführten  Vermischten 
Sammlung  n.  s.  w/'  S.  400 — 402,  Anmerk.  Da  das  Buch  ge- 
wIm  nur  in  wenigon  Händen,  so  mag  aus  demselben  Folgen* 
des,  Wilken'e  Nachrichten  Ergänzendes,  hier  wiederholt  wer- 
den. „Es  waren  nicht  die  Russen,  so  die  Bibliothek  anfangs 
angriffen  und  wegführen  wollten.  Der  Sohn  des  sei.  D.  Mayers, 
80  bemach  die  Bibliotliek  wieder  bekam,  war  auch  damals 
noch  nicht  Professor  hieselbst  Und  endlich  ist  auch  die  Summa 
von  6000  Rthlr.  zu  wenig,  die  man  aus  der  Auction  soll  ge- 
löset haben.  —  (Nach  Wallenius  a.  a.  0.,  S.  ,  und  Kose- 
garten a.  a.  0.,  1.  Theil,  S.  277,  11000  Thaler.)  —  Die  Sache 
verhielte  sich  vielmehr  so,  dass  die  nachgelassene  und  in  Leip- 
zig lebende  Wittwc  des  sei.  Dr.  Mayers  vermeinen  mochte  nocb 
einige  alimenten  -  Gelder  von  ihrem  sei.  Mann  fodern  zu  kön- 
nen. Da  nun  die  Sachsen  damalen  hier  in  Pommern  stunden: 
so  addressirte  sie  sich  an  den  chursächsisclicn  liot  n\  Dresden, 
dass  sie  aus  der  nacbsrelassenen  T^ibliotiiec  ihre  Bezahlung  er- 
langen möchte.  Die  Sachsen  warm  es  also,  welche  einen  Bi- 
bliothecarium  aus  Dresden  hieher  sandten ,  uud  die  Bibliothec 
einpacken  und  durch  ihre  Proviant- Wagen  wegfahren  liessen, 
doch  mit  der  Versicherung  dass  sie  solte  taxiret  und  bezahlet 
werden.  Wie  aber  die  BibliutlH  c  unter  W^eges  war,  und  bis 
in  die  Marek  Brandenburg  gekommen,  so  gtelleten  sich  die  Rus- 
sen für,  sie  würde  als  ein  Spolium  abgetühret,  und  vermeyne- 
ten  auf  der  Art  so  viel  Recht  daran  zu  haben  ,  als  die  Sach- 
sen. Deshalb  sie  sirh  >elbi<^e  anmasseten ,  und  in  ihr  Land 
wollten  iühieu  lass<  n.  Sobald  der  in  Greifswald  damals  auf 
der  General-Superintendentur  logirende  Sächsische  General-Feld- 
Marschall  Graf  Flemming  davon  Nachricht  erhielte;  that  er  es 
dem  Sohn  des  sei.  D.  Mayers  kund,  und  zeigte  ihm  an,  wie 
die  Bibliothec  in  Gefahr  stünde  weggeführet  zu  werden,  dass 
er  nichts  dafür  zu  hoffen  hätte.  Auf  dessen  Anrathen  machte 
sich  nun  auch  der  Sohn  (so  damal  Adjunctus  Fac.  Med.  desig- 
uatus  und  Domaniorum  physicus  war)  auf'  nach  Berlin,  und  er- 
hielte durch  viele  Mühe  und  Kosten  unter  Beystand  des  Schwe- 
dischen Ministri,  dass  die  Bibliotliec  ihm  wieder  ausgeliefert 
und  nach  Berlin  gebracht  ward.  Der  Herr  von  Leibnitz  hat 
auch  mit  dazu  geholffen,  wie  ich  aus  seinen  Briefen  an  den 
Ruinburgischen  Theol.  Fabricium,  wahrgenommen,  so  Herr  Koit- 
holt  drucken  lassen." 

Sowol  in  Hamburg  als  in  Greifswald  war  Mayer's  Bibliothek 
den  Studierenden  geöffnet  >' —  in  Hamburg  hatte  Johann  Al- 
bert Fabricius,  so  hini^e  er  bei  Mayer  ^vohnte ,  <iie  Aufsicht 
über  dieselbe  — )  wie  aus  den  iulgeudeu  F^iuladuiigen  eitiiciit- 
Ucb  ist: 
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D.  Jo.  Frid.  Mayer,  p.  p.,  studioBos  bonarma  literantm  ad 
bibliotibeeaiD  snam  hoc  programmate  de  turpi  circa  autores 
igDorantia  ad  24.  Jan.  voL  Deo  iiiTitat.  Hamburgi,  typis 
Conrad!  Neumanni,  senatus  et  gjmnasii  typographi.  Am 
Sehlusse  :  Hamburgi  d.  20.  Januar.  Amii  Cbristiani  tJßloctL 
4».  12  SS.  Sign.  A  2  -B. 
Mayer  führt  viele  Beispiele  grober,  zum  Theil  lächerlicher 
Iirtbfimer  an,  die  durch  Nichtkenntniss  der  Schriftsteller  veran- 
lisst  worden  und  macht  besonders  darauf  aufmerksam,  dass 
mm  den  Katalogen  nicht  trauen  dürfe«  £r  scUiesst :  ,,Cupienti 
%itar  mihi  vobia  quotquot  bonamm  literamm  studio  tenemini, 
ad  hanc  tam  necessanam  ntilemque  ac  jucundissimam,  led  non 
wSuna  dif&cilem   lateqne  patentem  emditionis    partcm  viam 
praeire»  baec  aptisaima  methodas  visa  est,  at  in  Bibliothecam 
meam  vos  admitterem,  eaqne  aperta  deducerem  in  rem  piae- 
sentem  et  oBtenais  atque  ad  evolvendnm  datis  libris  ipeie  quid 
de  aatoribos  eorom  notandnm  sit  edocerem.    Initium  hujus  rei 
bono  cum  Deo  faciam  prozimae  bebdomadis  die  Mercurii  24. 
Jml  ab  hora  XI  ....  .« 

Jo.  Frid.  Mayer,  D.,  prof.  prim.  et  superintendens  geneia- 
bfl,  ad  bibliothecam  suam  nobilissimos  dnn.  studiosos  gry- 
phiswaldenses,  quolibet  die  Jovis  et  Saturni  a  2  usq.  ad 
4tam  pom.  ^)  in  illorum  usus  aperiendam  invitat.  Gryphis- 
waldiae,  literis  Danielis  Benjaminis  Starckii,  reg.  academ, 
typographi.  4^.  Titel  und  1  unbez.  Blatt,  dessen  Inhalt 
lautet: 

„Jesu  fortunante ! 
D.  24.  Novembris. 

Ostendet  disseretque  de  autoribus,  qni  de  bibliothecis  in  ge- 
Qsre  seripeenmt 

D.  1.  et  3.  Decembxis. 

Gommimicabit  autores  bibliotbeeamm  secondum  ordinem  na- 
tionum. 

D.  8.  et  iO.  Deeembris. 
Dabit  Biblia  polyglotta,  diyersomm  autorum  stndiis  congesta. 

D.  22.  et.  24.  Decembris. 
Acta  Sanctorum  BoUandi.  Petri  de  Natalibus.  Jacob,  de  Vo- 
ragine.  Laur.  Öurii  etc.  etc. 

Finitis  feriis  d.  29.  et  31.  Decembr. 

Conciliomm  editionem  ref^am  cnm  aUis  Concilioram  scri- 
ptoiibns. 

Ita  quolibet  mense  imminentis  anni  (cujus  felicia  auspicia 
suppliGabus  precibus  a  summo  numine  poscit,  dabit  catalogum: 
nOptione,  finito  colloquio,  relicta  dnn.  auditoribus,  eujus  mate- 
riae  seriptores  prae  eaeteris  sibi  ostendi  velinC* 

1)  Im  Greiftiwaldischea  Exemplar  1701  hinzugefichrieben. 
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Iii  den  Berichten ,  die  Mayer  über  seine  bewttnderangswür- 
dige  grosse  Tbitigkeit  inGrei&waldO  vom  Deoembor  1701  an 
bis  zum  December  1708  (ob  auch  noch  später,  ist  mir  mibe- 
kamit)  erstattete  („Labores  anni  primi  —  'secimdi  —  tertii  — 
quarti  —  qointi  —  sexti  —  se|)timi  professioms  theologicae.  Grj- 
phiswaldiae,  typis  Georg.  Henr.  Adolphi,  acad.  reg.  typogr.** 
4.)  ist  nntr  r  VII  ein  besonderer  Artikel :  „Bibliotheca,"*  welcber 
lautet:  „Bibliotheeam  suam  Ubrorum  cupidae  juventati  apnniit, 
autores  ost^dit,  et  reeenstdt,  vel  ipse  yoI  peraUos  /*  nnr  1703 
ist  noch  hinzugefügt:  „ex  qua  libromm  eopiam  desiderantibns 
lubentissime  fecit,**  was  später  wieder  weggeblieben :  die  Hetren 
Studenten  haben  die  Güte  ihres  Professors  wafarscheSnlioii  ge- 
missbraneht. 

(To.  Frid,  Mayer,  d.,  eonsiliarius  reghis  et  ducales,  s.  tbeol 
profess.  Primarius,  oniversitatis  giyphicae  pro-caneellarius, 
regii  consistorii  praeses  et  Pomeraniae  citerioris  ut  et  Bu- 
giae  superintendens  generalis,  Operas  academicas  deo  pro- 
pitio  in  usum  nobiliss.  dn.  stadiosomm  in  posterum  confe- 
rendas  indicat.  Gryphiswaldiae,  typis  Danielis  Benjaminis 
Starckii,  reg.  acad.  typogr.  Datirt:  P.  p.  dem«  XXV  post 
Tnnit  Anno  1701.  4<>.  4  mibez.  Bll. 

Auf  der  letzten  Seite  bemerkt  Maj  er:  „Die  Jovis  et  Sa- 
tomi  a  2  ad  4  pomeridianam  bibliotheca  mea,  modo  libri  in 
ordinem  redacti  et  eonclavia  aptata  sint,  omoibos  patebit,.libxi 
ipsi  etiam  a  dn.  bibliothecario  cui  übet  petenti  commnnicabun- 
tor.  Qnin  ipse  etiam  qnantum  per  alioram  offidoram  occnpa- 
tiones  erit  integrum,  praesens  adero,  et  de  autoribus  disseram, 
ut  in  optimorum  librorum  notitiam  pervenire  ita  auditores  mei 
possint ;  ueque  tacebo  quid  in  repubüca  literaria  novi  aeciderit, 
subsidiis  eam  in  rem  petitis  ex  magnomm  yirorum  per  Belgium, 
Angliam,  Gralliam,  Italiamq.  liteds,  qtiarum  illi  ad  me  perseri- 
ptarom  honorem  mild  jsm  habenf 

Der  Katalog  der  Mayer'schen  Bibliothek  ist  betitelt: 

Bibliotheca  Mayeriana  sen  apparatiis  librarius  Je.  Frid. 
Mayeri  tbeol.  quondara  giyphisw.  c(lcb.  II.  partibns  coii- 
stans,  quarura  classes  post  praefationem  exhibentur,  Bero- 
lini,  anno  MDCGXVl.  die  11^"-  Januar,  et  sequentib.  in 
aedibus  dn.  consiliarii  intimi  de  Durahm  in  platea  vulgo 
dicta,  die  Kloster-Strasse ,  distrahenda.  Accedit  index  al- 
pbabeticus«  Apud  Christoph.  Gottlieb.  Nicolai.  Anno 
kDC0XV2)  8«.  5  unbez.  Bll.  m.  d.  Tit.,  1004  SS. 


1)  Z.  B.  in  dem  Boriobt  kommen  gf'wöhnJioh  acht  Rubriken  vor: 
„Praelectiunes  publicae.  Cullci^m  privatu.  Disputatioaes  et  diasertatioues 
programmaticae  (—  sie  nehmen  6  Seiten  ein  — ).  OraHone.*t.  Cond- 
8toria.  Conciones.  Biblioliieca.  Synodi.'^ 

2)  Biederstedt  haf  n  a.  0.  S.  126  irrthümlich  die  JahrcszahJett 
1726  and  1725  and  Durham  statt  Durahm,  wie  auf  den  Titel  steht. 
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In  der  Zuschrift  an  die  Leser  lieisst  es:    „Quae  Tibi  hie 
recensita  exhibctur  l^ilillotheca,  vastae  quidem  ampiitudinis  glo- 
riam  miiltis  11  liii(|uit;   lüirorum  vero  selectu,  eorumque  externo 
nitore  eAiinie  est  couapicua."    Fehler  und  Ausgelasseues  wind 
anirt^goben.    Dann  folgt  die  Kla^siiication        Der  erste  Theil 
enthält  die  Theoloei-ie    Abschnitt  1  —  IG;,  S.  1 — 420,  der  zweite 
libri  philosophici,  phiiologi  hebraei  et  scriptores  orientales,  histo- 
riae  h'terariae  scriptores,  litteratores,  oratores  et  poetae,  Hngua- 
nim  exoticamm  subsidia,  antiquitatum  scriptores,  libri  geogra- 
phici,  chrouologi  et  historiae  universalis  scriptores,  bist,  eccle- 
siasticae  univurs.  scriptores,  vitae  patrura,  acta  sauctoruui,  alio- 
rumrjue  ordinura  historiae,  niarlyrum  historiae,  bist,  pontificum 
et  cardiiialium ,  de  caeremoniis  ecciesiae ,  de  controversiis  reli- 
gioü.  et  haercsibiis  TAbschnitt  17 — 30).  Dann  kommen  di**  Ge- 
' schichtswelke    Abschnitt  31 — 38),  Rechtswissenschaft  und  Poli- 
tik (Abschn.        ,  Kiichenrecbt  (Abschu.  4üj,  de  potestate  ec- 
clesiastica  scriptoK  s  (Abschn.  41),  libri  medici  et  physici  (Ab- 
schnitt 12;,   iKJvatures  et  damnati  (Alischn.  43),  Codices  ma- 
uuscripti  latini  membranacei ,  manuscripta  cliaitai  oa  (Abschu. 
14  luid   45),  aatographa  M.  Lutberi  et  Coaetaueurum  ab  a. 
1518  usque  ad  a.  1^45,  iiicl.   praemissis  nonnullis,  ante  hoc 
intervallum  impressis :  Lutheri  Biblia  autographa.  Pb.  Melancb- 
tonis  Loci  tbeologici  (Abschu,  46),  scripta  rariora  aliaque  sia- 
gularia  (Abschn.  47),  Vermischtes  und  Ausgelassenes,  Collec- 
tivbände  theologischer  und  philosophischer  Dissertationen  (Ab- 
schnitt 48),  ecciesiae  romanae  supellex  synagoga  judaica,  pic- 
tarae,  dao  globi  armad. 

Im  theolociacheii  Faobe  war  Mayer*«  Bibüotbek  sehr  imh 
«ugettattet,  der  Zuwacba  erstreckt  sich  bis  in  seine  späteren 
Lebensjahre ;  er  hatte  eine  Menge  grosser  ihenrer,  im  Auslande 
erschienener  Werke  enrorhen:  der  Katalog  enthält  n.  A.  die 
pariser  „Oonciliomm  colleetio  regia,  1644,'*  128  Thlr.^  ,»Jo. 
GhiyBostomi  opera,  tomi  8,  Etonae,  1612,"  12.  4.  »Anr.  Anga- 
stioi  Opera  stadio  fienedictinoram,  tomi  10,  Paris.,  1688 — 1691," 
29.  6.,  Walton  s  „Biblia  polyglotta,"^  65.,  Froben's  Aoßsabe  der 
„Opera  Erasmi  Boterodami,"  15.,  die  „Bihliotheca  fratnim  po- 
kmontm.  anitariomm/'  30.-  —  Im  18.  Abschn,  kommen  vor: 
„Talmud  juxta  editionem  basiliensem,  Francoforti  ad  V.,  1695," 
19.,  „Bartoloocii  KbUotheca  magna  rabbinica  und  Imbonati  Bi- 


1)  Nach  Biedcrstedt  S.  H  und  12  ordnete  und  catalogisirte  Jakob 
Heinrich  von  Balthasar  (geh  1690,  gest.  1763)  1714  and  1715  in  Ber- 
lin die  Msyer'üche  Bibliothek. 

2)  Die  angegebenen  Veriianfspreiie  sind  einem  mir  gefölligst  mit- 
fedieilten  Exemplare  de«  Katalogs,  welched  die  königliche  Bibtlotliek 
in  Berlin  besitzt,  entnommen  Der  Ertrag  jeder  Seite  ist  ebenso  we- 
nip  als  die  Gf  ainnusumme  am  Schlüsse,  angegeben.  (Na'-h  WaUenitis 
beiiadei  tiich  aucii  in  der  greifttwaldischen  Univ^rsitatä-Bibliuthek  em 
fhaltches  fixemplar  dea  Katalogs.) 
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bliütlieca  latino  hebraoa,**  zusammen  30;  im  19.:  Lambecks 
„Commeiit  u  ii  de  bililiutheca  caesarea  vindobonensi"  (bis  zum 
7.  Bande;  und  Nesselt  s  „Catalogus,"  zusammen  16.,  „Nie.  An- 
tonii  Bibliotheoa  liispana/*  48.  Für  dir  Kirchengeschichte  ist 
besonders  gesorgt,  wir  üiitltMi  hier  zwei  Ausp^aben  der  „Centuriae 
magJebnrg-enses,"  lU.  und  b.  8.,  ,,Baronii  All^lalt^s  ecclesiastici,  23., 
^jRaynaidi  Continuatio/'  28.,  „Spondani  Epitumo'*  und  ,,Continna- 
tio,"  5.  23.  6.;  derAbschn.  26  enthält  die  „Acta  sanctoruui/  Januar 
bis  Mai,  und  „Papebrochi  Propylaeum''  zu  diesem  Monat,  159.  23. 
6.,  „Dodsworthi  et  Wil.  Du£^dale  Monasteriou  anglicanum,**  12.  12., 
Abschnitt  28 :  „Alph.  Ciaconii  Vitae  et  res  gestae  Pontif.  Koman. 
et  Cardinalium,"  20.  12.,  „Jo.  Palatii  Gesta  Pontificum  Born, 
a  Petro  usque  ad  Innocent.  XL,  Ven.  1687.  88,"  13.  2.  Aus 
den  geschichtlichen  Werken  sind  hervorzuheben:  das  „Corpus 
bist,  byzant."  230 ,  die  verschiedenen  Sammlunigren  der  „Scri- 
ptores  rerum  germanicarum,"  „Scaev.  et  Lud.  Sammartbanorum 
Gallia  christiana,''  21.,  „Rudbt-ckii  Atlantica,*'  17.  2.  Die  166 
Jiäiido  ,,Disputationum  theologicarum  miscellanearum  u.  dgl." 
deren  Inhalt  S.  790  —  798  specificirt  ist,  brachten  107  Thlr., 
39  Bände  „Dibputatiunum  philo5?.-histor.-polit.-philolog.  miscell." 
25.  Zu  den  Novatores  et  damiiati,  in  Folio  1.  2.,  in  Quarte 
1  —  8,  in  Octavo  1  —  10,  in  Duodecimo  1 — 3  sind  gerechnet: 
Postell,  Cardan ,  Serveto,  Spinoza,  Campanella,  Jo.  Caramuel 
Lobkowitz,  Ed.  Herbert  of  Cherbury,  Vanini,  Ochino,  Bever- 
land,  Pomponazzi,  Agrippa,  Tb.  Browne,  Is.  de  la  Peyere  u  A. 
Bei  Nr.  8  in  Quarto  ist  bemerkt:  „Adest  etiam  mstum  hoc  tit. 
De  impostiiris  religionum;  quo  de  constat,  esse  illud  ipsum 
mosiim  seriptimi:  De  tribua  impostoribus.  Sed  ob  caasas  eiiiyis 
satis  notas  tum  aliU  biijns  generis  publice  non  durtrahetnr;^ 
doch  ist  der  am  Bande  mit  70  Thlr.  bemerkt  Dieie 

Absehrift  wurde  in  der  Anctioii  Ittr  dw  Prinzen  Eng«!  von 
Savojen  gekauft. 

Der  Vorrath  von  Handschriften  ist  nidit  kldn  (8.  720  — 
739),  bietet  aber  manches  Unbedeutende  dar.  Die  Angabe 
Desjenigen,  was  mir  besonders  bemerkenswerth  erschien,  folgt, 
giösstentheils  mit  den  Worten  des  Veraeichnisses. 

Codices  mannseripti  latini  membranacei. 

1.  Biblia  Sacra  V.  et  N.  T.  cnm  ApooTphis,  See  XDL  scripta, 
Insertae  illis  snnt  Passio  Maccabaeoram,  Ubris  Maccabaeomm 
annexa»  et  Pauli  Epistola  ad  Laodicenses.  Est  Codex  et  pro- 
pter  membranae  pnritatem  nitoremqne^  et  propter  elegantis- 
simos  literanim  ductns  praestantissimns.  Cnjns  singäarem 
splendoiem  plnrimae  istae  rarae  magnitadinis  Hterae  initialeB 
anro  pictae  mnito  faciont  illnstriorem.  Praeterea  Omatus 
iniüalis  anro  pictus '  praemittitnr  elegantissimos,  quem  ez- 
cipit  B.  Virg.  Mariae  imago  flonbns  inanratiB  obsita,  reli- 
quo  ornatn  £acfle  snperior.  20  Thlr. 
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2.  L.  A.  Senecae  Opem,  sc  

Script!  Iii  libri  atqiie  completi  sunt  CouBtantiae  A.  1418. 
Est  vero  Codex  xarissimtiB  pariter  ac  degaDtissimas ,  ab 
Italo  scriptns,  postqnain  Martious  P.  R.  electos  fuesrit, 
enjus  insignia,  columna  com  Tiara  Pontificali,  anro  pieta 
loco  literae  initialis  conspicitor.  13. 

5 — 7.  Lateinische  Werke  Petraiea*!!,  zum  Theil  mit  Hinweis 
auf  die  Baseler  Ausgabe  von  1554.  Zu  5  ist  bemerkt: 
Seriptns  est  1417.  Codex  ob  elegantiam  et  scriptume  ge- 
niiB  praecedenti  (4.  Floms^  Eutropius  u.  s.  w.)  plane  cou- 
formis,  optimae  notae;  zu  6:  Quando  hie  Codex  scriptos 
sit,  non  satis  liqnet  Pftkecedeate  vero  neque  foliomm 
magaitudine  neque  literamm  omata  aeqnalis  est;  attamen 
ratione  ipsomm  coutentomm  non  postremae  notae;  zu  7; 
Quamyis  seripturae  genere  a  praecedente  sit  diversus,  est 
tarnen  Codex  bonae  notae;  zu  8*.  Literamm  ductus  Codi- 
ds  hujus  nurissimi,  litera  initiali  aliisque  figuris  auro  pi- 
ctis  oniati,  non  Semper  sibi  respondeant      5:  5,  6:  5, 

7:  3.  12,  8:  22. 

12.  Vita  Alexandri  M.  per  manus  Nicol.  d*  cumvBulla 

ludicra  Bonifacii  P.  TV.  de  laudibus  vini.  (2)  Historia 
Jeriisolymitana  Godefiidi  Du  eis  et  Balduini,  autore  Roberto 

de  Monte  (5)  Visio  Hiberniensis  militis,  cui  nomen 

est  Tundali,  quae  ipsi  coutigit  A.C.  1148.  (6)  Vita  Apol- 
lonii  Thyrii  ...  (8)  Salustius  de  Bello  Catilinae  et  Jn- 

gurthae  (11)  M,  Vinceutii  Cadluci  Cracov.  Epise. 

Chronica,  s.  Originale  Begum  et  Principum  Poloniae  .... 
Est  hic  Codex  omnium  nostror.  antiquissimus,  maximam 
partem  seriptus  ioitio  See.  14.  pretio  soli  primo  loco  po- 
sito  secuudns.  14.  12. 

2ä.  Petri  Blesensis  Epistolae  aliiqne  Tractatus  minores,  ultra 
180.   Seriptus  est  Codex  A.  1386.  17. 

24.  Thomae  Cantipratensis  Lib.  qni  intitolatar  Bonnm  univer- 
sale de  Proprieiatibus  apum.  2.  2. 

Mannscripta  Chartaeea. 
In  Folio. 

1.  2.  Duo  spissa  volumina  Aetorum  Originalium  CoUoquii  Tho- 
roniensis,  u.  s.  w.  35. 

3—5.  Tria  ejusdem  magnitodiniii  Volumina  aetorum  Formulae 
Ooneordiae  Bergensis ,  IV.  Tomis  distiuctomm,  u.  s.  w.  80. 

7—9.  Card.  Hosii  aliorumque  Epistolae  Origiuales  ad  Hosium 
et  alium  scriptae  A.  1545  us^ue  ad  A.  1610,  u.  s.  w. 

1)  Bei  Nr.  6,  7  and  b  iat  die  Ausgabe  Bmü.,  (^pis  H.  Fetri,  1554^ 
wriicluifilittgt. 


Digitized  by  Google 


4 


—   234  — 

10.   Epistola  Franc.  Mendozae  ad  Card.  Hosium  Legat,  in  Conc. 

Trid.  qua  de  controversiis  quibosdam  et  senteiitia  sua  Ooü* 

eilin  exhibitis,  prolixe  disserit.  7 — 10:  63. 

11 — 13.  lüiefe  (Autop^apha)  berühmter  Theoloi^cii ,  auch  La- 

theri»  uud  Melauchtbon's.    S.  den  lubalt  im  KaüiloLr  S. 

726  u.  727.  11:  20,  12:  20,  13;  15. 

14 — 16.  Tria  spissa  voIumina  Epistolaram  antograpliaram  ce- 
leberriinonim  See,  XVIL  Theologoram,  Philologorum  alio- 
nimque  illostriam  ab  A.  163S.  mqne  ad  A.  1686.  inci. 
ad  Abr.  Calovium  scnptarum,  quae  non  solum  vitam  magni 
hujns  Tbeologi  iUustrant,  yariisqaa  de  judicib  illius  aetatis 
Tbeologis  sunt  refertae ;  sed  etiaat  noiversae  ejus  temporis 
Historiae  Ecciesiasticae,  •  .  .  •  .  snpplendae  coufirmandac 

2ne  inserviunt;  Insertae  sunt  qnaedam 
)alovii  Epistolae,  et  aulae  Dresden^^is  llesoripta.  30. 
17 — 31.  Volumina  XV.  Manusoriptoram  Noriooram,  n.  8.  w.  150. 
36.  Vetus  Testamentum  G(  rm.  A.  1458  scriptiuii.    Quo  de 
Codice  vide  B.  Mayen  Histor.  Vers.  Germ.  Biblior.  Lu- 
theri,  ubi  peculiarem  de  eo  babes  Dies.  p.  167.  sqq.  conf. 
etiam  praeoed.  p.  164.  sqq.  20.  12. 

45.  Eine  annoch  imgedrackte  Kircben-Ordnnng  der  Stadt  Hm- 
barg,  de  A.  1529.  in  NiedersKcbsischer  Sprache.  1. 

46.  Volumen  Scriptomm  Pomeiranicomm  de  Rebas  snb  Knip- 
strovio  et  Jac.  Rnngio  primie  a  Befonn.  Snperintend.  ge- 

Stis  XL  8.  V.  9. 

47.  Consilia  Tbeologomm  et  ICtorum  praecipnomm,  Res  Ecde* 
siasticas  et  Civiles  Pomeranicas  concemenda,  tL  s.  w.  16. 

48.  Jo.  Bugeabagii  Cbronicon  Pomerantcnm.  10. 

49.  Volumen  Tariomm  Pomeranicorum  n.  s.  w.  (Kircbliehes.)  6. 1 2. 

50.  Kicol.  Crerot%en  Fommerische  Ohronick  Script  A.  1570.  8. 
54.  Qeorgii  Logotbetae  Akropolitae  Chronieon,  Gr.  et  Lal 

Praelo  olim  paratnm  fdit/  et  videtnr  esse  Jani  Donsae  0 
autograpbimi,  qnod  ex  moltis  istis  notiSf  in  usoin  Type- 
grapbi  Belgico  idipm.  adseriptis,  ooUigitiir.  9. 

In  Qttarto. 

1.  Volumen  Operum  et  Epistolarum  M.  Lutheri  ac  Phil.  Me- 
lanchtonis  etc.  quorum  multa  bactenus  sunt  ävixdoTa,  £me 
Hand  dick. 

2.  Ejusdem  generis  volumen.  l  u.  2:  15.  12. 

3.  Epistolae  aliquot  Lutberi,  Melanchtonis  et  aliorum  erudi- 
torum  u.  8.  w.  2.  6. 


1)  Nicht  Jan  US  Dfm<^n    sondern  Theodor  Donsa,         iHtPren  Janas 
Donsa  Sohn,  pah   (ias  Chronieon  ConstaQtir)opf>Htanuni   hrraiT^.  ,.ex 
*bibliotheca  Theodor]  Douttae,*'  ,,Logduni  Batavorum,  ex  ofücma  Gudu- 
fredi  BftSiOD,  1614/*  S«. 
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4.  Vohmen  Epistolarum  alioramqae  opuscnlonim,  mazimMii 
partem  ineditoram  Lutheri  et  ejus  OoMtaneonmi,  a  Jo. 
Ghristir.  Sagittario  coUectam,  iL  1687.  88,  constans  fo- 

Iiis  996. 

5.  Aliud  ejusdem  generis  et  magnitadiDis  Volumen  ab  eodem 
Sigittario  collectnm,  cm  insertae  smit  tres  Hnssi  Epistolae 
cum  Praef.  Lathen.  4  xi.  5.:  35. 

11^16.  ans  Peter  Lambeck^s  VorlesungeD  (Iber  C.  Sigonii  libb. 
de  repabl.  Hebraeor.  —  Diogenis  Laeitii  de  vita  philo- 
floph.  —  V.  Emmü  biet,  reipubl.  atlien.  —  W.  Becken 
synops.  jur.  publ  imp.  r.  g.  Pol.  Vergilii  libb.  de  rernra 
inventorib.  — ad  Sleidanum  de  4.  summis  itnperiis  16.  16. 
Die  unter  den  Nachweisen  zur  Biographie  Mayer's  citirte 
„Vennischte  Sammlung**  giebt  S.  400  und  in  der  Anmerk.  8.  . 
402  noch  Auskunft  über  den  Verkauf  einiger  Manuscripte,  näm- 
lich: „Die  MSta  Norica  ....  gind  .  .  durch  den  Berlinschen 
Probst  Porst   für   die  Nürnberger  erhandelt  für   150  Rtlilr.** 
yj)ie  .  .  .  Epistolae  Hosianae,  dafUr  m  «der  Anction  63  Kthhr. 
geboten  worden,  sind  nach  Gotha  gekommen,  und  daraus  hat 
der  Herr  Cyprianus  Bein  Tabularium  ecclesiae  Romanae  Seculi 
XVI  verfertiget,  so  in  diesem  Jahr  gedruckt  worden.  Eben 
dahin  siud  auch  die  ...  in  der  Auction  auf  80  Kthlr.  getrie- 
bene Acta  Formulae  Concordiae  gekommen,  wie  auch  aus  de« 
Herrn  Cypriani  Hist.  Aug.  Conf.  p.  145.  zu  ersehen  ist." 

Bestandtiieile  des  Ecclesiae  romanae  supellex  sind  u.  A, 
einige  Indiil«;enzljriefe ;  der  8ynagoga  judaica  ,,Quinque  libri 
Mosis  in  iiienibraiia  a  Sriiba  Judaeo  peritn  scripti,  moreque 
Jüdaico  coavoluti,  una  cum  reliquo  apparatu,  sc.  invnliicro  du- 
plic!  serico,  atque  manu  ar^jcntea"  ^\  Kiii  interessantes  Kabinet 
iDiisseu  die  S.  833 — H^l  auf-eführton  l f.d  Picturae  excellentiös. 
ÄTtiticum  Italorum  ,  Belgarum  Germanorinnqiie  gebildet  haben; 
die  Zahl  der  Bildnisse  ist  144,  mehrere  hat  L.  Cranach  gemalt, 
z.  B.  Krasmiis  von  Rotterdam,  Luther,  sächsische  Fürsten,  Phi- 
lipp Melanchthon;  die  Numern  151  und  152  n.  153  stellen  dar: 
Bjbliothecae  Rodlejanae  Oxon.  prospectus  interior  ab  occid."; 
«Prospectus  bibliothecae  b.  Mayen  hamburgenais".  (Alles  im 
Katalog  ohne  Preisangabe.) 

Eine  in  der  Zeit,  iu  welcher  der  Katalog  veröffentlicht 
wurde,  seltene  Zugabe  ist  der  Index,  8.  837—  1004.  Alpha- 
betisch geordnet  urafasst  er  auch  anonyme  oder  statt  des  Na- 
iQens  des  Verfassers  nur  mit  den  Anfangsbuchstaben  desselben 


1)  M.  vgl.  ,,H^>rrn  Zacharias  Cfmrad  v'>n  Uffcnbach  merkwürdige 
Helsen  durch  Niedersachsen,  Holland  und  England.  1.  Theil  mit  Ku- 
pfern. Frankfurt  und  Leipzig,  1753,'*  8^,  S.  366.  Wir  erfahren  hier, 
<fM8  ein  Oluriet  gewordener  Jade,  Christoph  Wellich,  die  Synagoge  er» 
richtet,  and  sie  in  einer  ßrochure  in  12",  die  in  Greifswald  gedroekl, 
beschrieben.  Wallich  „erzählte  sehr  viel  Gutes  von  D.  Majet**  TOr- 
träfflicher  BibUothek,  «o  er  zu  verkaufen  Willens  seje." 
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vorsc'lienc  Schriften,  Als  Haii]>tgründe  der  Hinzufügung  des  Index 
\  werden  in  <h  r  Aussprache  an  den  T.eser  angegebon :  ,Jndicein 

Alphabeticüiii  his  potissimum  de  causis  adjecinius  partim,  ut 
libri  mia  cum  aliis  in  üjio  vohmniu?  compacti,  adeoque  in  suas 
singuli  classes  nou  distributi,  oculis  tuis  se  sistant  citius,  par- 
tim, ne  et  illi  tuura  fugiant  cons])e("tiim,  qui  injusto  loco  positi, 
classique  illius  minus  competenti,  sunt  iiiserti,  partim,  ut  alios 
errores  in  nominibus  ipsis  saepiuB  commissos,  ex  ülo  emea- 
dare  queas/* 


Scherzkalender  oder  Spo ttprak tikeiL 

Von 

Emii  Weiler  io  Augsburg. 

Unsere  heutigen  luhtigen  Vulkbkalendcr  sind  niebt  die  er- 
sten ihrer  Art,  welche  mit  leichten  und  derben  Spässen,  Wort- 
verdrehungen,  Anspielungen  u.  dergl.  die  Leute  erheitern  soll- 
ten, eben  so  wenig  der  „lächerlich-  je  loch  vernünftige  be- 
scheidene und  curiosc  Narren  -  Calender  auf  1709,  1710  und 
1711,"  noch  auch  i'  isciiarts  „Aller  Pracktick  Uro fsmutter"  1572, 
1573,  1574  flP.  Diese  Scherzalmanache  stammen  aus  weit  älte- 
rer Zeit,  sie  gehen  bis  in  den  Anfang  des  sechzehnten  Jahr- 
hunderts oder  das  Ende  des  fünfzehnten  zurück.  Der  letzte 
vor  Fischart  wai'  Schweizer  Gewächs: 

Practica.  Vflf  das  M.  D.  LXV.  Jai*,  Von  ktinfftigen  Kranck- 
heyten,  Kriegen,  Tod,  Thüre  vnd  anderen  Dingen,  lo  l  ieh  difs 
Jars,  alls  zu  beforgen,  allenthalben  zutrap^en  werdend.  Durch 
Johann  Wyerman,  der  l'yben  fulen  Kiiiilten  ein  Meylter.  Am 
Ende:  Getrucki  zu  ChilUon ,  by  "Meyltcr  Hans  Sältengelt,  in 
der  wachtltuben  glych  by  der  wachtkammcrcu.  o.  J.  (Zürich 
1564).  6  Bl.  4.  —  lu  Zürich. 
Andere  Ausgabe: 

Practica  auff  das  künfftig  jar,  von  kern,  win,  vü  andern 
früchten,  auch  von  kranckheitten ,  kriegen ,  tod ,  thÜre ,  vn  an- 
dern dingen,  fo  iich  alls  zebeforgen,  aüenthalbe  zutragen  wer^ 
den.  Dorch  D.  Hanfi)  Wyerman,  der  üben  fulen  ktlniten  mei- 
fter,  in  der  neehften  Statt  bey  Chiliion,  do  man  die  hürlii^ 
focht.  Mit  prluilegium  anff  12.  monat  nit  nach  setrneken,  aber 
wol  abzefchryben.  Am  Ende:  Gedieht  zu  Chiliion,  in  der 
wachtfbiben,  bey  meÜW  Hanfs  Seltengelt,  gleich  bej  der  wacht- 
kannen.  o.  0.  u.  J.  (Zürich  1564).  8  BL  GhrossoctaT.  —  In 
Zürich. 

Gtehen  wir  weiter  snril^,  so  treffen  wir  Pamphilos  Gen- 
genbachs  Satire  anf  die  Elalendeischreiber  mit  ihrem  Beim- 
sprach  wider  die,  „die  da  glauben  an  die  PraotiGa.*'  Von  den 
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Herren  Astrologen  wurde  damalB  wie  nocb  später  Ton  den 
latberisclien  Pfarrern  so  viel  granBamliches  Zeng  ssnsammen 
gefabelt,  um  das  Volk  zur  „Busse*^  d.  h.  zu  grösserer  Unter- 
würfigkeit und  ZQ  selbstwilligerem  Gehorsam,  welcher  den  Leu- 
ten immer  weniger  zu  Kopfe  wollte,  zu  treiben,  dass  Hohn 
und  Spott  sich  bei  Vernünftigeren  wohl  gegen  solche  elende 
Verdummongssucht  erheben  mnsste,  welche,  wie  noch  heute, 
besonders  auf  die  yon  aller  Bildung  (dieser  Frucht  der  Ketzerei) 
systematisch  abgesperrten  Baueru,  bej  denen  allein  das  rohe 
Empfinden,  die  Phantasie,  und  die  mit  jeder  Bornirtheit  ver- 
bundene Furcht  wirkten,  berechnet  war.  Gegen  dieselbe  schrieb 
Gegenbach  eine 

Practica  zu  teutfch  vff  das  .rv*'.  vTi  new  Jahr,  gemacht 
durch  doctor  Nemo  Erklcrende  die  groffen  vn  wunderbarliche 
gefchichte  aiitrefFt"d  geiltlich  vn  weltlich,  o.  O.  u.  J.  (Basel 
1515).  4  Bl.  4.  mit  zwei  kleinen  Titelholzsch, —  Xu  München. 
Abged.  bei  Gödeke,  P.  Geiigenbach  Ö.  160. 

Ein  veränderter,  iheilweis  erweitcrtei-  Nachdruck  f'allen 
Bibliographen  bisher  unbekannt,  s.  mein  Jiepertorium  tjpogr. 
Ko.  935^  ist 

Practica  zu  teutfch  auff  das  M.  Ftinff  hundert  vn  xvj. 
jare  Gemadit  durch  doctor  Nemo,  erclerend  die  groffen  wun- 
derbariichen  gel cliichteu,  antreffendt  gail'tlich  vnd  welitlicli. 
0.  0.  u.  J.  fMünciien,  Hans  Schobrer  1515).  5  ßl.  4.  mit  gros- 
sem Titelholzsch.  —  In  München. 

Etwas  früher  bojreornen  uns  zwei  scharfe  Spottpraktikeu 
auf  die  wenig  sauberen  bitten  der  Zeit,  welclie  sich  allerdings 
seitdem  verfeinert  haben  und  unserer  parfümirten  Gegenwart 
nicht  so  „uiifiiiti^"  ins  Auge  stechen  als  die  Urbilder  in  jener 
gerühmten  Vergangenheit,  Die  neuere  dieser  Praktiken,  eine 
^nzliche  Umarbeitung  der  früheren,  verdient  einen  wörtlichen 
Abdruck  um  so  eher,  als  "sie  ein  gutes  Muster  für  den  ehren- 
wertheu Freimuth  der  vorreformatorischen  Periode  und  für  die 
von  Phil.  Wackernagel  den  Franzosen  unbegründeter  Weise 
zugeschobene  Unflätigkeit  abgiebt.  Ocfterer  Druck  zeugt  für 
die  Beliebtheit  beider  für  ihre  und  unsere  Zeit  nicht  werthlosen 
Moral-Do  cumente. 

Practica  Doctor  Grill  vö  Kitelperg.  Gepractiziert  in  der 
boeh^  l'chul.  Do  die  kue  vff  Iteitzen  geen.  vff  das  XV.  0.  vli  ij. 
j«r.  0.  0.  u.  J.  (1501).  4.  —  CoUection  No.  5505. 

Practica  teutich  Doctor  Gril  von  Kyttelperg  Gepractiziert 
Inn  der  hochen  Schul  do  dye  kiie  auil  Itelizcu  gcend.  Nye- 
üiaudt  zu  nahen  aul serhalb  des  hymel  lauff.  o,  ü.  u.  J.  4  Bl. 
4.  Titelholzsch.  aui  iiücküeite  wiederholt  —  Panzer  Zusätze 
8.  29. 

Practica  DeutIch  Doctor  Gril  vom  Kittelperg.  Gepractisiert 
Id  der  hohen  ieliiil  du  die  küe  auff  fteltzen  geen.  Nyemandt 
zu  aaheu  gemeiieii  auITer  halb  des  hymels  lauff.  o.  O.  n*  J« 
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4  BL  4.  Derselbe  Titelholzscli.  auf  Rückseite  wiederholt  — 
In  München.    Kepert.  typogr.  No.  203. 

Practica  deutzlch  Elelberti  trinck  gern  in  bejden  rechten, 
Tryuk  ans,  Schenck  eyu  doctoris  auff  das  Jar  Taufend  Gro- 
fchen.  füiitl  hundert  maJs  weyns  Neun  protwuiit  1509.  o.  O.  4. 
SciuaUs  Kat.  IV.  S.  87. 

Neue  Ausg.  o.  0.  (Nürnberg,  J.  Gutknecht).  1527.  6  Bl 
4.  m.  Titelholzsch.  —  In  München.    S.  unten  Abdruck. 

In  Bibl.  Feuerlin.  No.  72b5m  eine  Ausg.  o.  0.  1529.  8. 


Practica  Teutsch. 

gemacht  durch  Elelberti  trinckgeru. 

yn  beyden  rechten^  Trinck  aufs,  Schenck  ein,  Dtfctoris  aoff 
das  jar ,  Taufendt  gtofchen ,  Fnnff  hundert  maliiwuns  vnd 

Sibennndzwantzig  pratwilrft. 
Potentia  Gewalt 
(Hokschnitt:  brennende  Hänser ,  Mord,  UeberfiUle;  im 
Vordergrunde  die  gekrönte  Jnstitia  das  Scepter  in  der  Becb- 
ten,  mit  der  Linken  das  Gesicht  verdeckend,  vor  ihren  Füssen 
eine  nackte  Hetäre  liegend,  die  Wage  in  der  Hand.) 
.  Jufticia  1527. 


Doctor  Trinckgern  ein 

bchwager  doctoris  Knobloch  \R^t  fei- 
nem Lieben  gefeile  gelück  \  nd  hayll 
anls  dem  Weyn  glais. 

Erfamen  tieben  gefellS,  ir  habt 'mich  offt  mit  bette  auge- 
lagt das  ich  euch  difs  znknnffiig  jar  etwas  practiere  wöUe  von 
znkunfiEtigg  dingen,  Hiemmb  ewren  bete  genng  zetfaün,  fo  hab 
ich  angelehen  meine  Speram  materiale  (vemembt  dan  wein  glai  s) 
vund  eüich  marteiy  danraäfs  gezogen  das  mir  die  zeher  vber 
die  aiigeg  ab  lind  geloffen,  vnd  hab  an  alle  knnll  dife  znfame 
gefamlt,  Wiewol  der  natnriicb  maifter  Socrates  Athenienljs 
fpricht,  die  ding  die  oben  vns  fein.  Tollen  wir  nit  achtB  vnnd 
di  jhenen  ftraffet,  die  dy  bewegung  der  ftero  alle,  vnnd  ßch 
felber  nit  erkennen,  Difes  alles  zü  mercken,  fo  hab  ich  fbr 
mich  genomen  die  ding,  welche  nit  foUen  zü  ftraffen  lein,  fun- 
der  ydermaa  dy  gern  hörn  vnd  folhs  befinden,  AlTo  empfahel 
dife  mein  practica,  als  die  hochgelerten ,  die  Facedas  Poggij 
Florentini,  wen  hübfehe  lecherliche  ding  vnd  fchwenck  fein  zli 
selalTen,  trawrenden  hertzen  ztt  erfrewen,  Zornige  gemüte  ztt 
fenffmütigen,  AUb  das  Fogi^ns  florentinus  bewejfet  im  anfang 
feins  buchs  Faceciaram.   Dammb  laft  das  weinglab  ein  wmg 
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ftill  fton,  vnd  inercket  waa  ich  euch  in  meiner  Practica  für 
glücke  wimiVhe  Valote  Hibben  in  der  hochenfchul,  do  die 
Genfs  vtf  Iteltzen  gond.  Arn  ta^  wen  der  wein  wol  fclimeckot 
ja  wmiirii  ftubeu.  Im  tauieut  funff  bimderi  vmid  iibenund- 
swciaUigiiteu. 


Das  erft  eapi  von      herren  des  jars. 

ICh  verkünd  manichem  herrn  dyfs  jars,  Doch  To  ift  ein 
planet  Poteutia  genandt  ein  fnndcrlicher  hcrr  difs  jars,  vnnd 
bedaHf  difes  jars  kein  Paryllen  für  die  äugen,  wen  er  Höht 
alleuthalbe  durch  dj  finger  als,  liauben,  Stelen,  Todtlchlaheu, 
JuncktVaw  Ichweche,  Preuue  etc.  Sol  manche  rcuttern  difs  jars 
ein  grolTc  ere  lein  vTi  darjnne  gcpreylt  werde,  ji^rolse  eer  v7i 
reuerentz  gethon  werde.  Aber  der  nrmpn  fbllen  vil  gehangen 
werde,  nach  dem  fpiuch.  Juuenalis,  abn  Ffitentia  (das  il't  ge- 
walt^  rpll  nit  regiren  allein  viider  den  mcchtige,  (onder  nurh 
vüder  den  niittelmeil'ige,  vn  niderl'ten  ,  AUb,  der  Bürger  vber 
den  hniit\\  ercks  man,  der  maylter  vber  den  knecht,  der  gefell 
?ber  ilen  Iciiunge,  der  lerinng  vff  die  maydt,  die  maydt  vfif 
die  betK  k  ,  vn  von  dem  k-riiiuge  mit  einer  lebcrwürft  für  den 
nrandt  getchlage,  wtlrdt  dan  ein  kindt  daran  Ts,  To  knege  Tie 
jamere  not  Auch  wtirdt  Potentia  nit  allein  regiren  in  den  ver- 
otinflPtgen  thiren,  fonder  auch  in  den  vnnernünUtigen ,  AIm  der 
wolff  vber  das  Iciiali,  der  Per  vber  das  houig,  der  Puchs  vber 
die  Gens  vii  btiner,  die  katz  vber  die  maüis,  d'falck  vber 
dl  hafen. 

(Fortaetzuug  folgt.) 


Die  Leifitusgen  der  Jesuiten  auf  dem  Gebiete  der 

dramatischen  Kunst 

von 

Emil  Weller  in  Augsburg. 

(Forttietauug.) 

419.  Joannes  £x  Regia  Cstholiei  Ephebo,  Begis  Regnm, 
pupuiatUB  .  .  Glorwürdige  Martyr  Cron  Von  Joanne  Spani- 
fehen  Hoffe  £dl  Knaben  erobert.  In  einem  tranrigen  Sohanf^il 
▼oi]geftelt,  von  der  ftndierenden  Jugend,  In  dem  Gymnalio 
Soe.  Jesu  an  ßegenfpurg,  den  2.  and  6.  Herbftmonat  im  Jahr 
Chrifti  1666.  o.  0.  u.  J.  (1666).  4  Bl.  4.  —  In  München. 

420.  Lorheer  Kranta  von  dem  Neyd  geflochten«  Von  Der 
Tngendt  den  Heyligen  Gerrasio,  Vnd  Protaaio  Anffgefetat; 
Vnd  Von  der  Studierenden  Jugendt  defs  Fttrftlichen  Gymnaßj 
SocietatiB  Jean  au  Elwang  vorgeftelt  Den  9,  vnd  6.  September 
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Anno  1666.  Getruckt  zu  Dillingen ,  in  der  Academifchen  Tru- 
ckerey,  (Jum  facultate  Superiorum.  Bey  Ignatio  Majper.  o.  J, 
-     (1666).  4  Bl.  8.  —  In  München. 

421.  Marinas  Senatoris  liomani  tiiius  in  piiero  vir.  Das 
ift:  Männliche  BeftäiidigkLit  eines  Kömifchen  Knabens  Marini. 
So  nach  vnterichidiicher  Marter,  vmb  Bekanntnul's  defs  Catho- 
lilcheii  Glaubens,  zu  Kom  entliau]»tet  worden.  Von  dem  Key- 
ferliciien  Gynniano  der  Societet  Jena  zu  Ynfprugg  In  einer 
Action  vorgelteilt  Im  Jahr  Chrifti  IbÜb.  den  2.  vnd  6.  Sep- 
tembr.  Gedruckt  zu  Ynfprugg,  bey  Michael  Wagner.  o.J.  (1666). 
4  Bl.  4.  —  In  München. 

422.  S.  öatuminus  Sambt  dreyen  Söhnen  Märtyrer,  durch 
ein  trawripff's  Scha^^  ^pil  \'oi  .^eltellt  Von  dem  Chur-Pürftl.  Gym- 
naiio  bociet.  Jesu  zu  Landsbnet.    Den  3.  vud  6,  Septembr. 

.  M.  DC.  LXVI.  o.  0.  u.  J.  (16Ö6).  2  BL  8.  Ohne  besonderes 
Titelblatt.  —  In  München. 

423.  Seena  demortuae  Isabcllae  Augustae  a  Francisco 
Borgia  i>uce  Gandiae  saiubriter  oÜm  spectata  .  .  Das  trawrige 
Spectacul  Der  abgeleibten  Kayieriu  Ifabella  Von  Francifco 
Borgia,  Hertzogen  zu  Gandia,  Gautz  uutzlich  vor  difem  in 
das  Hertz  gefal'fet,  Wird  anjetzo  in  einem  Scbawipil  fürge- 
ftellt  von  der  Itudierenden  Jugend  defg  Gyninalij  der  Societet 
JESV  zu  Landfperg.  Den  3.  vnd  6.  September,  Anno  1666. 
Getruckt  zu  Auglpurg,  durch  Siuiun  \  ulchneider,  auff  vnfer 
liebeu  Fra\sen  riior.  o.  J.  (1666).  4  BL  4.  —  In  München. 

424.  \'iiidicta  Juannis  Gualbcrti  .  .  Raacli  Joannis  Gual- 
berti  Gegen  einem  Seiner  verwan<lten  Tüdt(Llilä<]^er  vor  dilem 
zu  Florents  in  Wellchland,  Annietzu  Aull'  der  IchHwbinen  vor- 
geltellt  Von  dem  Chur-Fürltlichen  vnd  Academilchen,  Gymna- 
lio  der  Societet  Jesu  zu  Ingolftatt.  Den  6  Herbltmonat.  Ge- 
druckt zu  Ingolftatt  in  der  Academilchen  Truckerey  bey  Georgio 
Haenlin.  Im  Jahr  Chrifti  1666.  4  Bl.  4.  —  In  München. 

425.  Absalon  parentis  optimi  pessimus  filius  Fortunae  ludi- 
brinm;  Vindictae  Divinae  Seopm.  Das  ift  Vnbeftftndigkeit  defs 
Glücks  In  dem  trawrigen  von  Oöttficlier  Bac]i  angelponnenem 
Yndergang  Abfalonis  Defs  frommen  Königs  Davids  vngeratli- 
nen  Sohns  Dnrch  ein  öffentliches  8ehaw*Spil  vorgeftelU  von 
der  ftudierenden  Jugend  defs  Gymnafij  der  Societet  Jesn  so 
Landfperg.  Den  5.  vnd  6.  September,  Anno  1667.  Getruckt 
8u  Augfpuxg,  i:y  Simon  Vtasfdineider.  o.  J.  (1667).  4  Bl.  4. 
—  In  München. 

(Fortsetsung  folgt.) 


Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  R.  Naumann. 
Verleger:  T.  O.  Weigel.  Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 
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Sortiments  -  Kataloge  des  hamburgischen  Buch- 
händlers Gottfried  Bchultze,  1668—1683. 

Von 

Dr.  F.  Ii.  Huniann  in  Hamburg. 

Die  folgenden  Mittheilangen  schliessen  sich  früheren  über 
einen  Sortuneuts -Katalog  des  BachhändlerB  Paul  Kr^taer  in 
Hambuxg  vom  Jabre  1590  im  »»Serapeum",  1860,  S.  218 — 

223  an. 

Heir  Doetor  Lappenberg  bemerkt  in  dem  Abschnitte  seines 
^^erkes:  „Zm  Geschichte  der  Buchdrackerkunst  in  Hambarg 
^  2\.  Juni  1840.    Hamburg,  Verlag  von  Johann  August 
'^feissoer,  1840/*  4*V,  welcher  die  älteren  hambnrgisehen  Bncb- 
iiäodJer  zum  Gegenstaude  bat,  S.  LH : 

.,Gottfried  Schulz:  Das  Verzeicbniss  der  bei  ihm  känf- 
ijchen  Bücher  vom  Jahr  1668  ')  ist  noch  vorhanden,  wabr- 
^^cheinlich  der  älteste  bekannte  Hamburgischc  BuchbAndler- 
Katalog.  Das  Werk  des  Bobert  Boyle  de  cosmieis  rerum  qna^ 
ütatibus  erschien  im  Jahre  1671  an  Amsterdam  bei  J.  Janssou 
und  Hamburg  bei  G.  Schnitz ;  1674  bei  ihm  des  A.  Olearius 

1)  ,,Fürstl.  PalmisclH^r  Verstcigrninjj^knfnlng  12.  Ahthcilnn^  S.  42: 
Cataloga«  libroram  Hamburgi  apud  Bibliopolam  Scbul%  venaliam 
1608.  4." 

XXXi,  Jahrgang.  16 
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GottorpiBche  Knnstkammer.  1672  wird  seine  Bachdrackerei, 
1693  noch  sein  Buchladen  genannt** 

Nach  dem  Exemplare  on^er  Stadtbibliothek  kann  ich 
über  eine  Beibe  von  siebenzehn  Katalogen  dieses  BuchhäAd- 
lers  Schultse  (nicht  Schulz  oder  Schultz)  in  Gross-Quarto,  die 
mit  fortlaufenden  Seitenzahlen  (1 — 214)  versehen  sind,  berichten. 
Mein  Bericht  mag  als  ein  kleiner  Beitrag  zur  Geschichte  des 
deutschen,  zunächst  hamburgischen  Buchhandels  in  der  letzten 
Hälfte  des  siebenzehnten  Jahrhunderts  betrachtet  werden.  Nach 
Angabe  der  nicht  immer  gleichlautenden  Titel  der  Kataloge 
und  des  Bedeutendsten  aus  den  Vorworten  ^  lasse  ich  einige 
betreffende  Bemerkungen  folgen. 

Catalogus  Variorum  &  insiguium  undiq5.  com|»ortatomm 
Librorum  Qui  nunc  temporis  honesto  ac  civ&  pretio  veoales 
reperiuntur.  Hamturgi  In  platea  vulgo  dicta  2)ie  vo^nenfltaffe.  ^) 
In  Bibliopolio  noviter  instructo.  k  Godofredo  ®c^ul^en.  Biblio- 

Sola.  Impreanu.  1668.  ^  2  BB.  Tit.  u.  Znschr.  S.  1—51  (52), 
ign.  A— G. 

In  der  Zuschrift  an  den  Leser  bemerkt  der  Buchhändler, 
daas  dieser  Katalog  vorzüglich  die  latelnisehen  und  deutschen 
Bücher  enthalte,  Verseichmsse  von  Werken  in  andern  Sprachen 
würden,  wenn  es  gewünscht  wefde,  nachfolgen.  „Quinimö,  heisst 
es  femer,  si  quid  novorum  insuper  librorum,  quod  saepissime  & 
snocessiv^  fieri  assolet,  acquisivero,  eorum  non  minus  qijolihet 
anno  aut  certe  citius  (simul  ut  plagul»  nimirum  explendse  fae- 
rint)  habebis,  catalogura,  in  quo  cum  aUj  qui  hoc  in  catalogo 
non  occurrunt,  tum  etiam  qui  post  hujus  editionem,  ad  manus 
aliunde  meos  pervenere  libri,  indicabuntur.^'  lieber  die  Anord- 
nung seines  Büchervorrathes  sagt  Schnitze  dann:  „Osetemm 
nt  de  ordine  te  pauca  admoneam^  libros  secundum  facultatmn 
Seriem  heie  disdnctos  digestosve  seias  velim,  in  Juridica,  Me- 
dica,  &  Matosi  omnes  inter  se  lingu»  permixtn  In  oculos  in- 
cuirent  ( —  in  alphabetiscber  Ordnung  — ).  lu  Theologia  vero 
&  Miscellanea  facultate,  solummodo  latini  &  germanici  in  scoBam 
producuntnr,  linguis  exotericis  it^  deficientibus ,  non  exclnsis 
tamen  grsecis  &  orientalium  linguarum  autoribus  sed  lattnis  in- 
dusis,  in  medica,  libri  chymid  suo  quoq^  ordine  inserti  Bfmt 
in  miseellands  magna  librorum  haud  magui  momenti  pars  ue 
scilicei  in  immensum  excresceret  catalogus,  omissa.**   Der  Ka- 
talog nmfasst:  „Libri  Theologid.  Seutfc^e  X{)eo(09i[c^e  Su(^. 
Libri  Juridid.   Libri  Medid.  Facultas  Miscellanea.   Quae  in 
se  comprehendit  Literatoros,  Librosq5  Historicos,  Politicos,  Phi- 
losophicos,  Philologicos ,  Po^ticos,  aliarumq^  artium  humanio- 
rum.   Xottfd^e  ^iflottfc^e  Sfi(^€t.  Libri  Mathematici,  et  Astro- 


1)  Schnltzo  schreibt  auc!)  Boneu  iStrasse. 

2)  Die  cursiv  geHeUteo  Wörter  eind  mit  iDitialcii  gott ruckt;  die 
uDrichtige  Interpnnction  absivlidiclt  beibehalten. 
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Domiei.  Auf  der  letztea  Seite  ein  Nachtrag.  Seite  51  wird  wie- 
derholt, dass  Bücljer  in  fremden  Sprachen  vorhanden  und  hin- 
zugefügt, auch  Land-  und  Seekarten,  so  wie  schöne  Globen 
von  verschiedener  Grösse. 

No.  2.  Altera  Pars  Catalogi,  Variorum  nunc  temporis 
vmsiies  prostantium  Lihrorum,  u.  s.  w.  In  fine  subjungitur 
Cnütinuatio  pn'ma  hujiis  Catalogi,  comprchc^iidenH  libros,  partim 
üüvos,  partim  noviter  recusos,  aliosve  aiiti';i  catalus-o  non  in- 
äertüs,  veteres,  omnesq5  anno  1668  k  diclo  liibilupula  compa- 
ratos.  Exciisa^  1669.  Tit.  m.  Zuschr.  auf  der  Kückseite,  S. 
54-77,  Si|^n.  H— K  3. 

Iii  der  Zuschrift  liest  man  in  Bezug  auf  den  ersten  Kata- 
log: „ .  .  .  hic  alter  exprimit  eos  [libros],  quos  Gallic^,  Italic^, 
»Belgien  loquentes  tibi  suppeditare  poterit  Officina  nostra.  l)e 
industria  aiitem  omisimus  titulos  illorum,  jpu  Gallis  sub  uominc 
Galanleries  veuiunt^  aliorumqj,  videlicet  Dictionariuiuni ,  Giam- 
miticirum,  Vocabulariorum ,  Nomenclatni  arum,  Colloquiorum ; 
4  iorum  similium,  non  tanti  iiiuiiieuti ,  iiec  emolumenti,  libro- 
wiD,  tit  intcrberantur  caeterorum  seriei."  Diu  englischen  und 
spanischen  Bücher  sollen  künftig  verzeichnet  werden,  Scliuli  />e 
>cMies8t  mit  dem  Verse :  „Crescat  ut  hac  studio  Bihliotlieca 
tiwl**  Inhalt:  Livres  Francoys:  Livrea  en  Theologie.  Livre« 
«n  Humanite.  Libri  Italici.  Neederdujtsche  Boecken.  Boecken 
de  Godtheydt.  Boecken  in  de  Godtheydt  uyt  den  Eugelsen 
^Wnslateret.  Nederlantse  Uistorische  ende  andere  Boeken.  Con- 
tinnatio  prima  de  anno  1668.    (Nach  den  Fächern  des  ersten 

No.  3.  Tertia  Pars  Catalogi  Officine  Librarisß  Ootho/redi 
S^Ul^en.  Indicans  Libros  Hispanicos.  Cui  annectitiir  aeeimda 
^as  Catalogi  continuatio,  comprehendens  in  se  Libros  Anno 
j^HBterito  669.  partim  novos,  partim  denuo  recuaoB,  a.  s.  w. 
hpressa  1670.  Tit.  u.  8.  78— -85  (87),  Sign,  L— M. 

Enthält:  Libros  Espagnols;  nur  ein  kleiner  Vorrath,  gröss- 
^«läieilfl  Antwerpener  und  Brfisseler  Dmeke.  Dann  die  Oon- 
^>Bnt)io  seeimda. 

Nb.  4.  Quarta  Pars  Catalogi,      b.       Anglicos  nimtram 
oootineQg  Libros,  Cni  annectitor  Tertia  bnjns  Oatslogi  Continna- 
comprehendens  in  se  Libros  anno  prsterito  1670.  partim 
ttovos,  partim  denuo  recosoB,  n.  s.  w.   Unic  etiam  annexa  est 
AppencGix  eonim  Libronim,  qui  tempore  impressionis  hi]juB 
ad  manus  pervenire.  /mpre^^a,  1671.  Tit.,  m.  Ansprache 
den  Leser  anf  der  Rückseite,  n.  S.  90—101,  Sign.  N—O. 
In  der  Ansprache  ist  darauf  aufinerksam  gemacht,  dass 
dieser  Katalog  der  vierte  nnd  letste  sei;  die  vorhergehendeu 
Verzeichnisse  hätten  „immixtis  Hebraicis  et  reliquis  Orientali- 
griechische,  lateinische,  deutsche,  französische,  italienische, 
boUändische:,  spanische  Bücher  dargeboten;  jetzt  erfolgten  die 
englischen.   Künftig  sollte  auf  das  Neuersohienene  und  Neu- 

16» 
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aufgelegte  gleiche  Sorgfalt  verwandt  werden.  Die  Schlussworte 
lauten:  „Vale,  friiere  &  uobis  ac  iioriLro  labori  fave.  öici^^  Lie, 
lector  Philologe      Philomathe,  in  Iiis  Catalogis.  j 
Hebrneiis,  Gnccus,  Latium,  Germanus,  Arab8C[5.  • 
<^*uicquid,  Bclgiaci  i|U{eq5  i 
Aiiglica,  (juos  tellus,  quos  Gallus,  Iberia,  libros, 

Ttalub,  iiaud  raodicis  snmtibus  omta  vides. 
Tempora  vel  (juotquot  nobis  autiqua  tuleruut, 

Tempora  vel  quotquot  nunc  quoq3  nostra  fernnt,  ^ 
Doctis  in<^eniis  hic  coaveuientia  vesti'is,  \ 

Tjibrorum  raras  invenietis  opes. 
Kmtor,  Tu  tavcas,  ut  «int  bona  fata  libelliS) 
Crcscat  ut  hic  studio  Bibliopola  tue !" 
Der  Katalog  enthält:  English  Books:  Divinity,  Physick, 
Miscellanies ,  die  nur  S.  90 — 92  einnehmen.    Auf  den  übrigen 
Seiten  befindet  sich  die  dritte  Fortsetzung  und  der  Anhang.  ^ 
No.  5.  Continuatio  Quarta  Catalogi  Ltbrorum  e  divenis 
Regionibus  ac  Proyincns  anno  1671.  allatomm,  u.  s.  w.  Quos 
SinguliB  venales  exbibet  Ootho/redus  @c^u(^e,  n.  s.  w.  /«* 
pre«a  1672.  Tit.  u.  S.  102—111,  Sign.  P— Q. 

Num.  VI.  Catalogi  0/ßcina  LibraricB  Oothofredi  ®C^ui(en, 
BibliopoUB  Hamburgensisj  Continuatio  Quintay  continens  annum 
1672.   Nnr  Uelieracfarift  8.  il2--120  (119),  Sign. 
(so)  3. 

Num.  VII.  Catalogi  y  u.  s.  w«  ContimuiUio  Sexia^x  Oon- 
prehendena  Annum  M.  DC.  LXXH.  Tit  n.  8.  121— 130. 
Sign.  S— T. 

Nmn.  VIII.  Catalogi,  u.  s.  w.  Contmuaiio  Septwuu  im* 
jjleetena  Annum  167  k  Nor  Uebenebrift  8.  131—138,  Sign, 
ü— ü  3. 

No.  IX.  Catalogi^  n.  s.  w.,  Continuatio  Oetava,  Desjgnans 
LibroB  partim  hoyos,  partim  denno  reeusos,  partim  vero  rete*  i 
res  in  prioribus  omissos,  bocce  autem  anno  1675.  impetratoa 
Impresaa  1676.  Tit  u.  8.  139--184  (statt  148),  Sign.  X— Y. 

X.  Catalogi  j  u.  s.  w.,  Continuatio  Nona  ampleetess 
annum  1676.  Dann:  „Benevole  Lector,  cum  pristin»  sb^^s 
immutand»  mihi  sint,  simidq^  Bibliopolium  removendum,  Tiiw 
Significandum  duxi ,  me  Deo  sie  favente,  Officinam  librarian  « 
vico  vulgo  dicto  9o^nenfhaffe  transtulisse  sub  Tecta  prozin» 
contigua  summo  Templo  Cathedrali  prone  ascensum  ex 
Sacra  in  loeum  vulgo  ^ad  neue  Sebaue  dictum.  Vaie.*^  Tit.  o* 
8.  149—158,  Sign,  (auf  dem  Titelblatte)  Z— Aa. 

Num.  XI.  CaUUogi^  u.  s.  «r.,  Continwxtio  Dedma^  conti- 
nens  anuum  1677.  Kur  Uebersehrift.  8.  159 — 166,  Sign. 
Bb— B  6. 

Num.  XII.  Catalogi^  u.  s.  w.,  ConUnvath  Vndecma^  an- 
num 1678.  comprehendens.  Nur  üeberselmft  8.  167  — 174, 
Sign.  Oc-  (Sc  üj  (so). 
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Nnin.  XilL  Catahgi,  n.  h.  u  ,  Continvatio  Dvodeeima, 
auDum  1679.  comprebenaeiis.  Nur  Ueberacbrift.  B,  175 — 182, 
Sign.  Dd— Dd  3. 

NniD.  XIV.  Cataloffi^  o.  s.  w.,  Continvatio  Decima  Tertia. 
annnm  16S0  comprebendens.  Nur  Ueberschrift  S.  183—190, 
%i.£e— Ee  3. 

Nun.  XV.  CatcUogi^  u.  s.  w.,  Continvatio  Decima  Qt^arta 
AnnuD  1681  complectons.  Nur  Ueberschrift.  S.  191 — 198, 
Sign.  Ff— Ff  3. 

Nnm.  XVI.  Catalogi^  o«  8.  w.,  Continvatio  Decima  Qvinta 
Annnm  1682  Amplectens.  Nur  Ueberacbrift.  S.  199—206. 
Sign.  Gg-Gg  2. 

Num  XVII.  (1682).  Ohne  Titel  und  Ueberschrift  8.207 
-214,  öign.  Hb  — Hh  3. 

Die  Titel  der  Bücher  sind  mit  Angabe  des  Formats,  des 
Druck  oder  Verlagsortes  und  der  Jahreszahl,  kurz,  aber  ge- 
nügend verzeichnet ;  der  Name  des  Verlegers  oder  Buchdruckers 
ood  der  Verkaufspreis  fehlen.    Im  ersten  Katalog  erscheinen 
aücli  mehre  dem  sechszehnten  Jahrhundert  angehörige  Werke, 
i^'e  Classification  ist  in  den  verschiedenen  Fächern ,  mit  eini- 
gen Ausnahmen  gut,  nur  die  Classe:  „Xcutfc^e  ^iftorifd^c  33üs 
(^ei"  enthält  Vieles,  was  an  andern  Stellen  hätte  stehen  sol- 
len, z.  B.  finden  wir  im  ersten  Katalog  in  dieser  Abtheilung: 
»5(emining8  (^aul)  Poemata  8.  9?aumburg  060".  (^ottfriett  oter 
Ocrufalcm  4.  grancffurtl;  651."  ,,$cmiiug«  (Aegidü)  gc- 
priefener  53üd^ermac^cr  12.  grancff.  666,"  „Hexameron  (6  3:age« 
imm  außm  Spanifd^cn  überfc^et  8.  Gaffel  652."  „^oaenfcinnic- 
$fcrbcfc^atj  au«  t)cr  Theoria  m\t>  Praxi  fol.    grancff.  664." 
.c(l)i(artt«  (SQSil^.j  |)cbraifd)cr  Xrid^tcr  t>urc^  Fusium  12.  l'eipjig 
633."  „'Sc^neibcr«  (Mich.)  SBdb^ctid^tc  Torquati  Tassi  12.  ^)am= 
^  642."  neuer  ®d)iöarmgeiftcr  iörut^  8.  661."  „Seidel  (Wolfg.) 
i'«tJ  tugenb  unfc  (S^rcnfpicgct  8.   Belle  641."    „Seladons  3Be(t^ 
itt^t  Bieter  8.  grantff.  651."  ,,Sorell  Don  l>ev  53cntommenl)eit  be« 
tenfdien  12.    ^Jiüvnberg  666.*'    „Trenchirbud)  Durd)  itletten  8. 
Bitltbexg  6b3."  ^)    Unter  den    deutscheu  schönwissenschaft- 

.   1)  Catal,  Kum.  XVI  sieht  unter  den  -,|^iftouf(^n  unb  toolitif(^en 
m'\  @.  204 :  ,fimi^  (deubolf)  Sie  man  eine  «tMtotl^etf  anffricl^tfn 
lou.  12.  Hamburg."    Capell  gab  1682  heraus:  ,  Lectionnm  bibliotheca- 

narnm  mcmorahilium  syntagma,  u.  s.  w.  Hamburgi.  sumptibus  Georgii 
Wolfijj"  12«,  deren  erster  Bestandtheil ,  'gleich  nach  der  deutschen  De- 

?j«tion,  mit  besonderem  Titel  ist:  „Xicugcnuinntc  Erinnerung,  (Sine 
wMift  Bibllothec  anjurtti^ten ,  ju  erhalten  nnb  )n  twbeffcm,  n.  s.  w. 
mhxQ  in  SScrlcgung  @cotg  2öolft  im  1682  3o^rc  ber  C^rtflen".  Von 
•^er  Rückseite  des  deutschen  Tractats  an  ist  alles  Ucbrige  lateinisch 
vermuthlich  der  lateini>che  llaupttitel  nob.st  der  deutschen  Dedi- 
|Mion  später  hinzugefügt.  Seitenzahlen  sind  nicht  vorhanden,  die 
Jwtair  det  Textes  geht  nnniiterbroehen  ▼on  A  üj  bis  H  h  6.  Das. 
^nplmr  der  Stadtbibliothek  hat  auch  noch  einen  Kopfertitel,  welcher 
oen  meinigen  fehlt. ' 
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liehen  Büchern,  die  Schnitze  in  die  Classe  der  geschichtlichLn 
gebracht,  dürfton  sich  bei  genauer  Durchsicht ,  namentlich  was 
die  Romanen-  und  satirische  Literatur  betriüt,  einiire  wenig 
oder  gar  nicht  bekannte  tindeu.  —  Die  (Jlasse:  „Livies  en 
Uumanit^'^  bringt  sehr  Verschiedeues,  hier  ist  auch  das  Histo- 
rische und  Oeograpliischc  in  französischer  Sprache  zu  suchen. 
—  Eine  Eigenheit  der  Biicheranordnung  ist  es ,  dass  die  aus 
dem  Englischen  in's  Holländische  übersetzten  theologischen 
Werke  besonders  zusammengestellt  sind;  sie  füllen  im  zwei- 
ten Katalog  fast  anderthalb  Seiten. 

Den  nichthamburgischen  Lesern   wird   es  wahrscheinlich 
aufirefallen  sein  ,   dass  Schnitze  auf  dem  Titel  des  Katalugö 
Nr  X.  anzeigt,  er  sei  mit  seinem  Bücherladen  nach  dem  Dom 
übergesiedelt;  in  Hambiirf^-  war  es  aber  etwas  ganz  Gewöhn- 
liches,   dass  die  BuchliaiKllcr  ihr  Geschäft  am  Eingang  dei 
Kirchen  (Hier  in  denselben  betiit  lu'ii  luid  neben  ihrem  Naraen 
den  Standort  angaben,  wie  man  aus  mehren   Beis})ielen  bei 
Lappeuberg  ?i.  a,  O.  sehen  kann;  so  „schlug,  nach  Kichey  iu 
handschriftlichen  Notizen  über  hamburgische  Buchdrucker,  Buch- 
händler und  Kupferstecher,   Christian  Liebezeit  einen  neuen 
Laden  auf  in  der  Johannis  Kirche  unter  der  Orgel,  1714" 
Von  Ufienbach  klagt  1710  „es  sei  sehr  schwer  etwas  (Monu- 
mente u.  s.  w.)  zu  finden,  weil  die  Kirchen  mit  Buchladeu  sehr 
verstellet."    M.  s.  „Merkwürdige  Kelsen,  2'  Theil,  Erankf.  u. 
Leipzig  1753'',  S.  122.  Er  bemerkt  daselbst  noch:  „Das  Epi- 
thaphiuni  von  dem  berühmten  Vito  Ortelio  Winshemio,  üävuii 
nicht    allein  Anckelmann   an    berührtem   Orte  (,,Inscriptiones 
hamburgeuses") ,   sondern  auch   Zeiller  in  Topogr.  Sax.  i^^- 
p.  132.  meldet,  haben  wir  (im  Dom)  lange  vergebens  gesucht, 
bis  wir  es  endlich  hinten,  wo  Königs  Buchladen  ist,  uud  zwai" 
in  dem  Buchladen  selbst  gefunden."   (von  Uffenbach  verwech- 
selt Vater  und  Solm:  nicht  dem  berühmten  Wittenberger  Phi- 
lologen Vitus  Orteiius  Winshemius,   sondern  seinem  glciclma- 
migeu  Sohne,  Domherrn  in  Uamburg,  gestorben  1608,  war  das 
Epitaphium  gewidmet.) 

(Jeher  Schultze's  Geburts-  und  Sterbejahr,  so  wie  über 
seine  anderen  Lebensverhältnisse,  konnten  augenblicklich  keine 
sichere  Nachrichten  aufgefunden  werden.  Im  Jahre  ICSS  la^^^*^ 
die  Firma  auf  dem  Titelblatte  von  Theophili  MulU  ri,  MeA. 
Doct.  &  Phys.  Eiderstad.  Commentationum  Biga  Quaruni  prim» 
de  Gleis,  variisque  ea  extrahendi  Modis.  Secunda  de  Quibus- 
dam  Alchymiae  Ortum  &  Progressum  brevitei-  illustraiitibus 
agit'*:  liamburgi,  Sumptibus  Viduse  Gothofredi  SchiiU/en,  1688", 
12'*.  In  den  Jaiuen  1691  und  1(>92  gedruckt  kciuit;  ich: 
„Sübastiani  Schmidii,  u.  s.  w.  In  D.  Pauli  ad  GalatM 
Epistolam  Coiüioentatio.  KiluiiI,  Sunitu  hseredum  B.  Gottfiwdi 
Schultzii,  Tvj)is  Joach  Keuiuanni,  Acad.  Typogr.  M.  DC.  XC", 
4**,  und  Desselben  „in  D.  Pauli  ad  Colossenses  Epistolam,  u.8.  w» 
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Hamburg,  Ex  Officina  Libraiia  Sclmltziana  M  DC  XCI",  4". 
"51'inc  latt  iiiisclieii  Auspraclien  wird  ihm  wol  ii'gend  ein  haiii- 
burgischer  vir  latine  doctua ,  der  ihm  auch  bei  der  Redaction 
seiner  Kataloge  bchilfiich  gewesen  sein  mag,  verfertigt  haben. 
Dass  or  in  bedeutenden  Geschäftsverbindungen  stand  ( —  er 
rühmt  sich  deren  selbst  in  seinen  Ansjirachen  an  die  Leser — ) 
ersieht  mau  z.  H.  daraus,  dass  der  Name  des  bekannten  Am- 
sterdamer Buchhändlers  und  Ruchdruckers  Johan  Janszoon 
(Janszonius)  Van  Waesberge  auf  den  Titeln  einiger  seiner  Ver- 
lagsartikel erscheint ;  so ,  wie  Lappenberg  bereits  angedeutet, 
liest  man  auf  dem  Titel  von:  „Roberti  Boyle,  Nobilis  Angli, 
Tractatus  De  Cosmicis  Rerum  Qualitatibus.  Cosmicis  Snspicio- 
nibus.  Teniperie  HubteiTanearum  Regionum.  Temperie  »Subma- 
rinarum  Kegionum.  Fundo  Maris.  Quibus  praimittitur  Introductio 
ad  Historiam  Qualitatum  Particvlarivm.  Ex  Anglica  in  Latiuam 
linguam  conversi",  12".  „Amstelodami,  Apud  Johannem  Jans- 
goaiam  a  Waesberge,  &  Hamburgi  Apud  Gothofredum  Schul- 
tzen,  Anno  1671."  (Die  Abhandlungen  haben  alle  besondere 
iieiteozahlen.  Obgleich  Van  Waesberge's  Name  voransteht, 
wird  doch  Schnitze  der  wirkliche  Verleger  sein,  wie  die 
%eQden  Verse  Morbofs  an  denselben  beweisen: 

„In 

lUvstris  Viri 

Roberti  Boyle 

Libnim  de  Temperatur&  Regionum  Subterraaearum, 
Submaritimarum  &  fundo  maris, 

Giun  in  lingnam  Latinam  conversus, 

k 

Gotho/redo  Schultzio^ 
ederetor. 

Qui  mare,  qui  tenras  liber  intos  &  in  cute  novit, 

Eximinm  ignoti  prodüt  oris  opus. 
Jamque  etiam  nobis  sensus  patnere  latentes, 

Te  socias  operi,  8chuUz%^  adhibente  manus. 
Kam  ne  cum  toto  divisis  orbe  Britannis 

Divisus  toto  sit  simul  orbe  liber, 
Tu  facis,  ae  toto,  totum  qui  scripserat  orbem 

Dum  Latio  legitur,  possit  ut  orbe  legi.^* 

Auch  ist  der  Druck  kein  holländischer,  eT)ensowenig  wie 
von:  „Hygini  Qua?  hodie  extant ,  adcuraute  Joanne  Scheffero 
Argentoratensi ,  Qui  simul  adjecit  Notas,  lue  admodum  neces- 
wnas,  cum  Indicc  verborum  locationumque  rariorum,  &  Dis- 
>Wtatione,  de  vero  hujus  operis  auctore.  Accedunt  &  Thomae 
Munckeri  Li  Fabulas  Hygini  Annotationes.  Hamburgi,  Ex  Offi- 
wnaGothofredi  Schult^seu  Probtaut  &  Amstelodami,  ApudJoan- 
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nem  Jaussonium  k  Waesber^e,  M.  DC.  LXXIV."  Dabei  mit  be- 
sonderem Titel:  „'l^humae  Munckcri  Nota  at  Emeudationes  In 
üygiiii  Fabulas.  Prssmiääa  üöt  de  Auetore  hujus  mythologise  Dis- 
sertatiü."  u,  s.  w.    Die  Verbindung  Sehultze's  mit  Van  Waes- 
berge wild  auch  bekundet  durch  das  Emblem  auf  dem  Titel 
des  Werkes  und  der  Beigabe :  in  dem  Piedestal  der  Friedens- 
göttin, über  doreu  Haupte  die  Sonne,  stehen  übereinauder  die 
sehr  kleinen  Buchstaben  G  S  und  darunter,  etwas  grösser,  W, 
zur  Rechteu  ein  Schi£f  auf  dem  Meere,  zur  Linken  in  einer 
Landschaft  ein  Hirte  u.  s.  w..  mit  der  Ueberschrift :  „Pacci^ue 
Beamur  Propitioquc  Deo.**    Sehultze's   und  Van  Waesberges 
Namen  tindc  ich  imch  auf  dem  Titelblattc  von  1)  „Phaedri 
Fabularuiii  Acyupicaruui  LibriQulnque  Cum  anuotationibus  Joau- 
nis  Schefferi  Argentoratensis  Et  Francisd  Guyeti   Motis.  Nun 
quam  antea  publicatis.    Edilio  Tertia  '  .  Prioribus  Emendatioi 
&  Auctior,  in  qua  jungitur  Interpretatiu  (ialiica,  cum  jiutis,  <k 
Iudex  Latinus  ubeninuis",  1673,  8".;  2    „rJoannis  Schcfferi  Ar- 
gentoiatensis  Lectiomim  AcadeuiicaiuiD  Liber,  u.      w.",  1673, 
8".;  3)  auf  dem  (wie  es  scheint  in  Holland  gestocijeneu)  Kupfer- 
titel von;    „Specimen  De  Gcnnnarum   Üri<:iuc  Virtutibus, 
u.  s.  w.    Primniri  Anglich  eouscriptum,  Authore  Koi^erto  Bojle, 
Armig.  8ocietatis  Regise  socio.  Nunc  Latine,  iuici  jjrctc  C.  S", 
12".  —  Sclieticr  s  „Lectioues  acadeinicae''  Laben  auch  das  Em- 
blem ,  iii  etwas  anderer  Form,  welches  gleichfailb,  wieder  an- 
ders gestaltet,  gebraucht  ist  bei:    „Fiidcrich  Martens  vom  (soj 
Hamburg  Spitz bergisclie  oder  Groenläudische  Jleiüe  Beschrä- 
bung  gethan  im  Jahr  lG7i,  u.  s.  w,   Hamburg,  Auff  Gottfiifid 
Schultzens  Kosten  iredruc  kt,   Im  Jahr   lh75'*,  4*',  ohne  daB8 
Van  Waesberge's   Name  mit  genannt  ist.    In   dem  Werke: 
Het  Geslacht  Van  Waesbergh( .   Fcne  Bijdrage  tot  de  GescMe- 
denis  der  Boekdrukkunsi;  en  van  den  Boekhandel  in  Nede^ 
land  ;  door  A.  M.  Ledeboer  Gedrukt  te  Rotterdam,  bij  dewei 
P.  Van  Waesberge  eu  Zoon.  MDCCCLIX.    (Auf  dem  üffl' 
schlage:  „'s  Gravenhage,  Martinus  Nijhoff.  1859"),  8",  ist  nur 
die  Ausgabe  des  Hyginus  angeführt,  mit  der  Anmerkung :  ,JWt 
werkje,  in  Hamburg  gedruckt,  getuigt  voor  de  belangrijkheiii 
van  den  Van  Waesbergsclien  boekhandel  om  dien  tijd  in  An- 
aterdam*^    Des  merkwürdigen  Emblems  ist  nicht  gedacht 
Ob  Schultz e  einen  Verlagskatalog  herausgegeben,  ist  mV 


1)  Scheffer  erklärt  in  der  Ansprach«  an  den  Leeer;  »»Habes  ecce 
Phaedri  nostri  tcrtiam  editionem,  quam  at  pnbliGarem  Dn.  Gothofredi 

Schnitzen,  Rihliopolae  Hamburgensis  pcrindustrii  ropatti  feei,  quj  «i«"«'' 
derari  eam  per  Grrmaniani  «Jit^nificavit ,  suosque  ad  eaai  typos  nlin) 
obtalit.^'  ÖchoiUe  verlegte  auch  8cheffer's  „Memorttbilium  Snelicto 
Gentifl  Exemplonmi  Liber  Sittgolari«,*'  1671,  S^,  and:  »«V.  C.  Samoe- 
Iis  Bocharti  De  Qaaestione,  Num  Aencas  Unqnam  Foerit  In  Italia  Du- 
sertatio  Seu  Epistola  Ad  Dn.  De  Seprais.  [Cadomi  20.  Dec.  1663.]  Ex 
Gallico  in  sermopepi  Latinum  vertit  Joannes  Schefferus ,  Argentoraten- 
818/'  1672,  12«, 
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unbekannt',  ciu  sehr  tliäti^er  Verleger  ist  er  aber,  namentlicli 
in  den  siebenziger  Jahrt'n  gewesen.  Ausser  den  citirten  Schrif- 
ten besitzt  unsere  Stadtbibliothek  noch  mehre  seiner  Verlags- 
artikel,  und  Georgi  hat  deren  viele  verzeicluRt  liesonders 
verlegte  er  medicinischc  und  physicalische  Büciier,  auch  alche- 
mistische  z.  B.    Johann  Kunckeli»,  Churfürstl.  Sachs,  "geheimen 
Kammerdieners  und  Chimici  Nützliche  Observ'atioues  ( )dei  An- 
merkungen, Von  den  Fixen  und  äüch(i*;en  Sakzeii ,   Arno  und 
Argeuteo  potabiii,   Spiiitu  Mnndi  und  derglt  ii  heu ,  wie  auch 
von  den  Farben  und  Geruch  der  Metallen,  Mineialien  und  an- 
dern Erdgewäelisen ;  u.  s.  w.    Hamburg,  Au£f  Gottfried  Schul- 
tzens Kosten,  im  Jalis  1076",  8^  In  demselben  Jahre  erschien 
bei  Schnitze  die  deutsche  (von  Graesse  nicht  angetüLrte)  Ueber- 
setzung  eines  noch  jetzt  interessanten  und  bcachtungswerthen 
Baches  des  Pfarrers  in  Potusi  Alvaro  Alouso  Barba  „El  Arte 
de  los  Metales,  en  que  enseila  el  verdadero  beneticio  de  los 
de  oro  y  plata  por  azogue.    El  modo  de  fundirios  todos,  y 
como  se  han  de  rcHuar,  y  apartar  unos  de  otros  ( —  so  der 
rollständige  Titel — ).  Madrid,  eu  la  imprenta  del  Reyna,  1640, 
4",  unter  dem  Titel:  „Berg -  Büchlein ,  Darinnen  Von  der  Me- 
tallen und  Mineralien  Generalia  und  Ursprung,  u.  s.  w.  An- 
fangs in  Spanischer  Sprache  beschrieben ,  und  in  zwey  Theile 
getheilet    Nun  aber  u.  s.  w.  In  Teutsch  tibersetzet  von  J.  L. 
M.  C.  mit  Chur  Sachsischer  Freyheit  nicht  nach  zudrücken", 
8",  mit  einem  Kupfer. 

Dass  der  Buchhändler  Schnitze  auch  eine  Buchdnickeiei 
besessen,  kann  man  aus  Sclieffer's  Worten  vor  der  dritten  Aus- 
gabe seines  ,,PiiiiLliu8  '  scliliessen.    Die  „Monatliche  neueröffne- 
ten Anmerkungen,   Uber  alle  Theile  der  Artzney  -  Kunst  Zu- 
samuien  gebracht  im  Jaiii    167'J  durch  Nicolaus  De  Blegny 
u.  s.  w.  aus  dem  i'raut'/itsischen  ins  Teutsche  übersetzet  I  )m  r.h 
J.  L.  M.  0.  u.  s.  w/'  haben:  „Uamburg,  Aufi  Gutitiied  Schul- 
tzens  Kusren.    Merseburg,   Druckts  Caspar  Uorberger,  F.  S. 
Hof-Buchdrucker  i6Sü'',  8",  utid  :    ,,Jani  Abrahami  ;i  Gehema 
u.  s.  w   (von  dessen  Schriften  Schultzo  mehre  verlegte)  Chyrur- 
•^pscher  Gbservationum  Erste  und   zweyte  Decas":  llaiaburg, 
Bey    Gottfried  Schnitzen.    Gedruckt   bey  Niclas  Spieriugk, 
1686",  12« 

Auch  in  Schleswig  betrieb  Schnitze  den  Buchhandel.  Auf 
dem  Titel  von:  „Gottorffische  Kunst -Kammer  u.  s.  w.  durch 
Adam  Olearium",  u.  s.  w.,  heisst  es:  „Anjetzo  aber  übersehen, 
uud  /um  andern  mal  gedruckt,  Auff  GottlViedt  Schultzens  Ko- 
sten 1674.  In  dessen  Buchladen  zu  Schle/.\\i^-  solche  zu  fin- 
den isr*,  4'*.  (Die  erste  Ausgabe  erschien  16G6,  Quer-4'\  in 
Schleswig  „in  der  Fürstl.  Druckerey  gedruckt  durch  Johan 
Holwein."  In  Schnitze's  neuer  Auflage  sind  dieselben  Kupfer, 
wie  in  der  ersten,  aber  die  Abdrücke  sehr  schlecht.) 

Ueber  die  Angabe:   „Hamburgi,  Ex  OfEcina  Schultsio- 
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Schillcriana  Anno  1694"  auf  dem  Titel  von:  „Al-Coranu8 
u.  s.  w.,  ex  Museo  AbraliHiüi  llincktdnianni ,  D."  kann  ich 
keiuo  Auskuiil't  j^eben.  Der  Buciiiiäudler  Benjamin  Schillor, 
der  nach  La})})enborg  a.  a.  O.  8,  LI  II  auch  im  Besitze  einer 
Buchdruckerei  gewesen  zu  sein  acheint,  starb  1712  in  Leipzig. 
(Christian  Friedncli  Schuuner  sagt  in  seiner  „Bibliuthcca  Ära- 
bica,  Halae  ad  Salara,  MDCCCXr,  S*»,  8.  412:  „Arabici  lypi 
in  hac  editiouo,  usurpati  videului  iidi  in  c.sse,  quibus  Poeockiana 
antehac  odita  fuere  Oxonii,  ncc  illi  rcieiites,  scd  usu  Liiti  atque 
hebetes.  lisdem  quod  abhiuc  iu  Germania  cdiium  fuerit,  nubis 
hwid  Visum  est/*) 


Aus  Lappenberg's  Ziisa]nmeu8teUuD|^,  a.  m.  O.  S.  XL VIII— 
LVn,  erhellt^  wie  sehr  der  Buchbandel  in  Hamburg  im  Bie- 
benzehnten  and  achtzehnten  Jahrhundert  blühte.  Besonders 
ragten  als- tbätige  Verleger  znmTheil  um&ngreicher  nnd  wich« 
tiger  Werke  hervor  der  gelehrte  Magister  Georg  Ludwig  Fro- 
benius  (f  1645)»  Johann  Naumann  (f  1668),  Samuel  Hey! 
(— -  Georg!  hat  eine  ungemein  grosse  Anzahl  seüier  Verlags- 
artikel  verzeichnet  — \  Benjamin  Schiller,  Christian  LiebezeH» 
Theodor  Christoph  Felgtner,  Johann  Wolfgaug  Fickweüer, 
Christian  Herold  (f  1761),  Johann  Carl  Bohn  (t  1773),  Jo- 
han]i  Joachim  Christoph  Bode  (f  1793),  Johann  Friedrich 
Bachmann  (f  1826)  und  Johann  Heinrich  Gundermann  (f  183&), 
Benjamin  Gottlob  Hoffmann  (f  1818),  Carl  Emst  Bohn  (f  1827)» 
Franz  August  Gottlob  Campe,  mit  Hoffinann  associirt  (f  1836). 


A  n  B  e  I  ff  e« 

Bulletin  du  Bibliophile  Beige  publik  par  F.  Heuss- 
ncr,  souB  la  direction  de  M.  Aug.  Sc  heier,  biblio- 
thöcaire  du  Roi  Tome  XX.  —  4.  cahier.  Bruxelles, 
F.  Heussner,  librairie  ancienne  et  moderne  (Montagne 

de  la  Cour).  Septembre  1864.  Gr.       S.  26'i)~-6iB. 

Diese  Lieferung  beginnt  in  der  Abtheilung:  Bistaire  des 
Iwrea  mit  der  Fortsetzung  von  Hm.  Dolecourt^s  sehr  soig- 
fUtig  an^earbeltetem  und  interessantem  Essai  d*un  Dictioa- 
nau'e  des  ouvrages  anonymes  et  «Pseudonymes  publi^s  en  Bei- 
giqu(5  au  XIX<*  si^de  et  prindpiklement  aepuis  1830.  Nr.  784. 
F---.  (Fäix  Van  HuUt)  —  Nr.  896  F.  X.  V.  (Voormanek.) 
Dann  folgt  vom  Unterzeichneten:  Jean  Sägers  (oder  Sss- 
kerid^,  1524—1594).  Additions  et  corrections  k  Tarticle,  eoo- 
cemant  cet  anteur  dans  les  Mi^moires  de  Paquot,  et  tir^es  du 
catalogue  de  la  Biblioth^ue  de  Henri  Hielmstieroe.  Von  Hrn. 
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Namnr's  Catalogue  descriptif  et  explicätif  des  (^ditions  in- 
cunablcs  <lci  la  biblioth^que  de  rath^neo  grand-ducal  de 
Luxe  uibttiug,  deuxi^me  partie,  commeiicemont  du  XVl"  siecle, 
ist  geliefert :  Deventer,  Davcntria  (1477),  Nr.  G2 — 71;  Hagenau, 
Hagenaw,  Nr.  72—  79,  Louvaio,  Lovanium  (1474),  Nr.  80— 82. 

Der  Uli  terz  eichuete  hat  mitgetheilt:  Descriptiou  d'un 
ouvrage  (  ditü  k  Anvors  par  Jean  de  Waesberghe,  en  1503. 
Dieses  Wrik,  welches  ich  in  der  fleissigen,  früher  im  Sera- 
peum  besprocheuen  Arbeit:  „Het  Geslacht  van  Waesberghe" 
a.  8.  w.  des  Um.  Dr.  Ledebour  nicht  fand,  ist:  „Les  Epitres 
moralles  de  M.  Jean  Tissier  de  Nivemois,  traduictes  de  latin 
en  francoys  par  Antoiue  Tiron"  u.  s.  w.  Auch  üb(*r  eine  Aus- 
gabe von  Tissier  s  (Textor's)  Schrift,  die  bei  Waesberge  1572 
erscliien,  ist  berichtet  und  sind  5  Ausgaben  des  lateinischen 
Originals,  welche  die  hamburgische  Stadtbibliothek  besitzt,  von 
denen  die  älteste:   Parisiis,  1531,  angeführt  —  Bedeutende 
Zusätze  und  Berichtiguugen  bat  der  Artikel:  Michel  et  Jean 
Hülenius  ou  Van  Hoochstraeton,  imprimeurs  k  Anvers  (1511  — 
J546);   dnumcration  de  leurs  produetions  typographiques ,  er- 
halten.   Beschrieben  werden  Drucke  von  1506,  8,  17,  18,  19, 
20,  21,  22,  23,  24,  25,  26,  27,  28,  29.    Die  Fortsetzung  soll 
folgen.  —  Der  Abschnitt:  Biographic  enthält:  Treis  lettres 
in^dites,  deux  de  Jacque  Dupuy  [Puteaniis],   k  Jean  Henri 
Boeder,  k  Strasbourg,  une  dTsmael  Builiau  [Bnllialdns] ,  au 
memc  sa\  ant  (Biblioth^quc  publ.  de  Hambourg);  plus  le  frag- 
meut  d'une  lettre  de  Jean  Albert  Purtner,  a  Cliristoph  l'^orstucr, 
tir^  d'un  receuil  imprim^,  mais  peu  connu  en  France  et  en 
Belgique  [Epistolae  diversi  argumenti,  maximam  partem  a  vaiiis 
ad  Lucam  Lossium  u.  s.  w.,  Hamb.  1728,  8^.].  Couimuniqucb 
par  F.-L.  Hoffmann.    Ich  habe  diese  Briefe  mit  mehren  erläu- 
ternden Amiierkungen  versehen.  —  Hrn.  Dr.  Öcheler's  N^- 
crologie  litteraire  de  rann<'(^'  IS63  giebt  kurze  Nachrichten  von 
132    1863  gestorbenen  Gülclntea  in  alpbaijetischer  Ordnung; 
Sterbe-Ort  und  Tilg  von  13  derselben  waren  nicht  aufzufin- 
den. —  In  der  Reime  hihliijruphique  handelt  Hr.  G.  Brunei 
von: '„Correspondance  inc-dite  de  Coll^,  publice  par  M.  Honor^ 
Bonliomme.    l'aris,  H.  J^loii,  1864,"  8".,   Collection  nouvelle 
d  ouvrages  piquants ;  nouvelles  publicatioiis  de  la  libraii'ie  Gay, 
a  Paris  :  lir.  Aug.  Scheler  beurtbeilt,  sehr  günstig,  Hrn.  Emil 
Weller \s  bekanntes  „Repej  torium  typographicum."  —  Unter  der 
Hübnk  :  Catalogues  et  ventes  de  livres  stattet  Hr.G.  Brunet  Be- 
richt ab  über  verschiedene  Pariser  Auctionen.  („Can<aonero  ge- 
neral,  Anvers,  Pli.  Nutio,  1573".  260  fl.;  „Cervantes,  Persiles  y 
Sigismunda.  Madrid,  1617",  4".,  300  fr.;  ein  in  Menschenhaut 
gebundenes  P]xemplar  der  „Constitution  de  la  r^publique,  Dijou, 
an  II",  IS".,  226  fr.;   „L'Hystoire  et  plaisante  cronique  du 
petit  Jehan  de  Saintr^,  Paris,  Michel  le  Noir,  1517,"  fol., 
1865  fr.;  eine  französische  Uebersetzung  des  Buches  „de  Imita- 
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Scherzkalender  oder  Spottpraktiken. 

Von 

Emil  Weller  in  Augsburg. 
(Fortsetinng.) 

Das  ander  üapittel.  von  den  Geyft- 

liehen  State  yn  fonderliait  vnd  gemain. 

J[  Geyftlicb  Prelateii,  jn  funderhait  vn  gemain,  iolle  difs 
jar  lieber  zwen  tag  in  volle  leben  dan  aioe  tag  kumerliche 
t'arteu. 

f[  It  köchin  folleu  auch  ein  teyl  verfchmacht  fein  von 

huii^jer  als  ein  melt  fcliwein,  weyie  vii  hocbgelerte  doctot  vü 
rethe,  (oile  difs  jar  nit  fo  angenem  lein,  in  etlicher  herren  höfi^ 
als  Itralsrauber  vü  mörder,  der  Theologon  concientz«  vnd  ertzte 
recept,  werd§  difs  jar  vil  betiigen,  Juriften,  Prediger,  Poete 
vn  Procuratores,  w  erden  difs  jar  vil  liegen,  vnd  die  leut  vmb  gelt 
betriegen,  IMaylter  in  der  t'rcyenkiiullr,  8tadetes,  Chorales,  Ba- 
rhante,  Sclueyber,  vn  Schuler,  lullen  dils  jai  nit  gern  Ichwer 
arbeit  thün,  dau  den  umyden  das  liemb  vff  lauchen,  vfi  fall 
rtudiren  vnder  der  fchonen  trewe  rauben  peltzen. 

Das  drit  Capitel:  von  dem  weltlich* 

en  ftandt  in  dem  ain  ynä  in  fonderh^t 

Vil  Fürl'ten  vfi  Heilen  werde  dis  jars  mit  Potentia 
durch  die  ringer  lebe,  etliche  ding  leben ,  vn  nit  fehen ,  vn 
bedötffen  keiner  parillen  darzu,  lie  folle  wo!  fo  paldt  einen 
rtralsrauber  vnd  vcrreter  in  irem  gciind  linden,  als  einen  ge* 
trewon  diener.  Edelleut  foUen  fo  wol  ein  Itinckenden  dreck 
Icbeijfen,  ah  ein  baur  wie  wol  ein  t(!yl  vil  Ipecerey  <leu  trume 
kaufl'mannen  gewaltig  neun'.  vil  reiitter  loUe  dils  jar  zii  dem 
thot  aus  reiten,  vnd  doch  kaum  beyde  augi*  vn  fulü  wider 
bringen,  Hüten  fich  auch  das  er  leinen  knecht  jn  der  bofen 
am  j'attel  bogen  nit  abftols,  vff  das  er  feiner  frawen  gleych 
tbün  müg,  anders  wan  er  bewt  aufs  reytb,  fo  büt  ein  ander 
darinnen  mit  dem  weyb. 

^  Landfsknecht  folleu  dyfs  jars  an  manche  orte  nichts 
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aemfln  da  fie  nichts  hyn  gelegt  baben,  vnd  beweylen  fehen  was 
in  des  kanffinans  tnihen  ift. 

Q  Bnrger,  Eauflevt,  Factom^  foIlS  difs  jar  vil  mithe 
luibea  gUt  zn  gewiuen,  noch  groffer  foig  wie  He  das  Tberlaadt 
bniigen  Lr  tü  werden  nach  rath  uer  firawen  leben,  vnnd  fo 
TÜ  Uajnheyt  vnd  klayder  vff  die  weyber  lege,  das  fie  von 
fchuld  wegen  murfen  znm  finAer  hinanrs,  da  die  kue  anfs 
geutgt  werden,  vnd  die  kiJpf  Tollen  in  To  grofs  werden,  das  He 
das  haabt  nit  wider  künden  anm  thot  hiueya  bringen. 

£  Bawren  follen  difs  jars  wo  fie  knnde  vnd  muge  die 
bmger  betriegen,  Fawle  ayr  üElr  friche  verkalken.  Stinckent 
vogel  Dir  erfi  ^angne  anfs  geben.  Wildptet  das  vileycht 
thodt  im  wald  goftmden  ift,  für  fzich  vnd  gut  verkanffen. 

([Kremer  follen  difs  jar  vill  fehweren,  wan  fie  dan  fehwe- 
m  fo  weiten  fie  betriegen,  oder  haben  vothin  betrogen. 

^  Betten  foUen  dife  jar  vil  newer  meer  stt  bringen,  die 
doch  das  mey^  teyls  erlogen  feyn,  wen  fie  nuündt  man  frag 
ja  nit  nach  vnd  folcher  Itigen  geen  vil  anff  ein  pinndt 

Freyhart  vu  narrS  fol  mäeher  Uber  an  feine  tifch  haben 
dau  münch  vn  pfeift,  aber  in  annet  leut  henfel  werde  G 
feltg  filcle. 

Q  Weinfchencken  feile  difs  jars  auch  ofit  zwo  mafs  für 
iine  an  fehreiben,  wiewol  die  kreiden  thür  ift,  fy  Tollen  aneh 
iDanchg  polgen,  dier  fy       ferfchen  gelt  beaalen  wirdt. 

([  Earthenmaler  follen  anch  difs  jar  gelüek  haben  dann 
die  BttehfÜrer,  foIl§  sehen  karthen  ee  verkanffen,  daü  ein  Bybel, 
oder  pafßonal,  Difs  jars  fol  aach  manich  hantwercks  gefeil  ein 
golden  gern  wechfeln  vnd  hat  kein,  wann  das  gelt  ifi  hewer 
tmcken  ein  kernen. 

f[  Kürfsner  follen  difs  jars  im  winttermon  vnd  jm  Aplileu 
angenemer  fein  dan  jm  Ue\\mö  oder  Braclimö,  Ydoch  fo 
fchiDecket  es  nit  als  wol  in  der  werckitat  als  in  einer  Apo- 
lecken. 

f[  Schümacber  foUe  dils  jar  gyrig  fein^  kmiz  leder  mit 
deo  zennen  leuger  zii  ftrecken,  vnd  ir  hantwerck  fer  zeloben. 

J[  Schneider  werden  difs  jar  einem  trewer  dan  dem  ann- 
(Jem,  einem  ein  ding  uemen ,  dem  andern  wider  geben,  - Als 
eine  das  gewandt  ftellen  vFi  vff  heben,  den  andern  dy  ho  Ten 

mit  flicken. 

f\  Balbyerer  Tollen  dils  jai-s  den  n'ich?"'  ^i'o  H^»  in  ire 
werckltatt  komenj  mit  groffeu  t  ien  vTi  reuerentz,  Bene  vene- 
ritis  fprecbe  zü  den  arme  aber  mit  grymikeit,  du  mült  ein 
weil  verzyhen. 

f[  Dy  febmidt  vn  alles  da  voick  da  eifenwerck  vTi  feür 
zu  feine  hantwerck  braupht,  wan  fie  die  gantze  wocbe  gear- 
bait  haben  follen  lie  den  Mein  vn  kölern  in  der  färb  nit  vn- 
gleych  fein. 
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Büler,  Imger,  braftenfchlager,  pfeyffer,  hoffierer,  werden 
dift  jar  grofs  gluck  haben  vff  der  feyten  da  TafGJi  hengt^ 
▼ii  doch  ofit  viff  den  horten  peneken  fchlaffen,  lieh  ofil  beramen 
werden  gegen  andern  gefellen,  ly  fmnd  an  einem  gneten  endt 
yß  der  bfiUchafft  gelegen. 

([  Juuckfrawen   (als  Cleobuliis  Lindiiis  fpticht>  der  vill 

iiiu  liarbanden  vnd  kreiitzlein  j^efii,  doch  jm  lyiin  vii  wcrckcn 

den  gemaiucn  frawen  gleych  iciiid,  Aber  von  den  frümen  juiig- 

frawen  vnd  frawen,  der  eren  l'chend  ich  nit,  wen  dye  wil  ich 

alwegen  loben,  vnnd  erbitten  meinen  einft,  Yedoch  fo  werde 
vil  frawen  dlTs  jar  den  mannen  die  hawbenn  vS  letzcnn  vnnd 
werden  jre  plüch  anlegen. 

Das  vierd  Capitel.  vö  den  Landen 
yn  gem^yn  Tnd  fonderheydt 

J[  Die  Reycli  vnd  lande  m  gemeyn  Jollen  oft't  frid  be- 
freien vn  doch  nit  erlangen,  nach  dem  vii  die  frawen  das 
Icliwert  tragen  vnd  die  mau  den  fpinrocken ,  Anch  werden  ili 
buntztagen  die  tiölie  einem  yden  ;ib  Tagen  vimd  dardurch  lieh 
ein  motdt  wird  erheben,  doch  miuiihe  Ichöne  fraw,  wirt  einen 
flöhe  bey  jr  haben  von  llbcn  ichühen  langk,  vn  Hc  lieh  ^egea 
ym  weren  das  peft  fie  kan,  vnd  fich  mit  im  wol  vertragen. 

^  Die  vngem  foUen  difs  jar  groi's  krieg  haben  mit  den 
filtzleuien,  doch  rath  £inde  fie  zü  veriagen,  alTo,  wan  lie  einea 
hiiz  laffen,  tolle  lie  mainS,  man  I^ürm  Iie  mit  groHen  baubt- 
,  ftucke  vii  in  einen  winckel  lauffen  vn  ein  tag  mit  ine  begere 

sü  haben. 

^  Die  behem  Tollen  difs  jar  nit  gern  die  warheit  hören 
den  er  ofit  vil  lieber  die  bUgern  wirt  erfchJagen  dan  beher- 
berigen. 

4[  Die  Frantzofen  feilen  difs  jar  groffe  hfttung  thun  iren 
Weyhern,  alfo  Antifehenes  AthenieniGui  ipticht,  Nimbit  du  ein 
fchönes  jttnges  weyb,  fo  Ih  He  gemem,  vnnd  die  inngeu  ge- 
fellen  ftellen  nach  yrem  leybe,  Nimblt  du  aber  ein  vnnfaubers 
'    alteß  weyb,  fo  ptingt  es  dir  vil  fchmertzen. 

(Fort^etsung  folgt.) 
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Die  Leistun^n  der  Jesuiten  aui'  dem  (iebiete  der 

dramatischen  Kunst 

£mil  Weiler  in  Augsburg. 
(F  ortseltnng.) 

426.  AiidraciuB  Der  Weltflücbtige  Durch  feines  Vatten 
Leben  auff  die  Weltftraff  gelaittet,  durch  de  freu  Todt  aber 
sor  Nacbfolg  Cbriiti  gezogen  Von  der  .Tu^cndt  dcfs  OhurfiOrfil. 
Gymnalij  der  Soc :  Jesu  fü  ig  oft  eilet  In  Landshuet.  Den  5.  vrid 
6.  Septembris.  M.  DC.  LXVU.  München  Bey  Lucm  Straub, 
Lobl.  Landlchafft  Baehtnickem.  o.  J.  (1667).  6  Bl.  4.  ntTitel- 
«iiif,  —  In  München 

427.  Anicius  Manlius  Torqiialna  Severinus  Boethius  omnium 
aadeimcarum  scientiarum  princeps  .  .  Spiegel  Höchfter  Tu* 
^eadt  vnd  Gefcbickligkeit  defs  H.  Boethü  Von  der  Studier- 
li'ebendeu  Jugend  auff  o&er  Schaubühne  Vorgei  teilt  In  dem 
floch-Fürrtlich  Academifchcn  Gymnafio  der  Societet  JESU  zu 
Büeliilttlt.  Den  6.  vnd  8.  Sept.  1667.  Gedruckt  su  Ingolftatt, 
bey  Johann  Ofteimayr.  o.  J.  (1667).  4  Bl.  4.  —  In  München. 

428.  Bungodoui  defs  Tyrannen  Graufambkeit:  Vnd  Der 
Japoneßfchen  iNewen  Chriiten  Starcknifftigkeit,  etc.  In  einem 
Trawr-Spil  vorgeftellt  Von  dem  Cburfiirftl.  Gymnalio  der  So- 
cietet JESU  zu  Amberg.  Anno  1667.  den  5.  September.  Ge* 
druckt  in  der  Churfürftl.  Oberpfältz.  Haupt-Statt  Amb^,  bey 
Johann  Borger,  o.  J.  (1667).  2  BL  4.  m.  Titeleinf.  —  In 
München. 

429.  Oertamen  Lampiini  &  ^eUmi  duomm  aoHcomm  .  . 
Kampf  Lamprini  und  Zelimi  zwayer  Hof  Herren  in  Selymi 
Türckifchen  Kayfers  Hof.  Durch  difes  bofs-  und  Jenes  Gut- 
thätigkeit.  Voigeftelt  Von  dem  Gymnafio  Soc:  Jesu  zu  Regcnf 
purg  Üen  5.  und  6.  Herbftmonat  im  Jalir  Chrifti  M.  DC.  liXVil. 
Gedruckt  bey  Chiiftoff  Filchem.  o.  J.  (1667).  4  Bl.  4.  —  In 
München. 

430.  Conradini  Ducis  Sueviae  interitus.  christiana  mansue- 
todine  vindicatos.  Das  ift:  Trauriger  Hinfall  Conradini  Eines 
Hertzogs  aufs  Schwaben  mit  Chriftlicher  Müdigkeit  vergolten. 
Durch  Ein  Schawfpiel  vorgeftellet  von  der  ftudiereuden  Jugend 
Societatis  JESU  in  der  Kayferlichen  Uefterreichifclien  Statt 
Rottenburg  am  Negger.  Den  5.  vnd  6.  Herbftmonats  Anno  H»67. 
Gedruckt  zu  Coftantz  bey  Johann  Jacob  Straub,  o*  J.  (1667), 
6  Bl.  4.  —  In  München. 

431.  Crispus  Ein  Sohn  Conftantini  ävh  GrolTcn.  Durch 
ein  lialb  luftig  vnd  trawrig^cs  Öpil  aufT  die  Öchaw-Bühin^  i:e- 
fteUt  Von  der  ftudiere.nden  Jugend  Dels  Cluirf'ü} Ctl.  Gymnal'ij 
der  Societet  JESV  au  Mündelbeim.   Den  4.  vnd  6.  Septem- 
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ber.    Getruckt  zu  Augfpurg,  bey  Simon  Vtsfehneider.  Anno 
M.  DC.  LXVU.  4  Bl.  8.  —  In  München.  * 

432.  Fons  eucharisticus  .  .  Ab  lUastririiima,  Nobili  ac  In- 
genua  Juvinitate  Gymnafij  Domüs  Profeffae  Soc :  Jesu  Viennae 
in  Tbeatro  propodtus.  Gnaden  -  Brunn  Defs  Hoch  würdigen  Sa- 
craments,  allen  Ldebbrinnenden  Seelen  in  Helena  Maxima  Der 
Gottfeeligen  Jungfraw  znr  geiftlichcn  Erquickung  eröffnet.  Vien- 
nae  Aul'triae,  l'ypi»  Joaanis  Jacobi  Kümer,  Anno  1667.  4  Bl. 
4.  —  In  München. 

433.  Fortitudo  Japonica.  Dag  ift  Chriftliche  Standhafitig- 
keit  dreyer  Starckmiitigen  Blut- Zeugen  Chrifti  in  Japonien 
Thomae  Feibioye,  Justi  vnd  Jacobi  feiner  Söhnen  .  .  Vorge- 
ftellet  Von  dem  Loblichen  GymnaOo  der  Societet  Jesu  in  der 
Churfiirftl:  Haupt  Statt  Straubing,  den  2.  vnnd  5.  September. 
1667.  Gedruckt  in  der  Churfültl:  Haupt-Statt  Straubing,  bey 
Magdalena  Haanin,  Wittib,  o.  J.  (1667).  4  BL  4.  m.  Titeleinf. 
Nor  deutsch.  —  In  München. 

S.  unter  16  65. 

434.  Grande  fortunae  ludibrium  sive  Balduinus  Graecorum 
Imperator  .  .  Baiduini  Griechifchen  Kayfers  Trawriger  Vnder- 
gang  Vorgeltellt  Von  dem  Aeademifchen  GymnaHo  der  Societet 
JESV  Zu  Dilingen  im  Jahr  1667.  den  5.  September.  Cum 
facultate  Superiorum.  Formis  Academicia.  Apud  Jtjgnatium  Mayer. 
V.  J.  (1067).  4  Bl.  1.  -    In  München. 

435.  Jacobi  Fatriarchae  adventus  in  Aegyptum  Ad  tilium 
.loleph  &  Regem  Phar.ionem.  Oder  Glückliche  Ankunfft  Jacob 
del's  Patriarchen  in  Egypten  Bey  feinem  Sohn  JOSEPH  vnd 
dem  Kuiii^  l^haraone.  In  einem  Schawfpil  fiirg(  itelt  von  der 
ftudierouden  Jugeut  defs  Chiirfiirftlichen  GymnaÜj  der  Societet 
Jesu.  In  ChurfürftHcher  Haupt -Statt  München  Den  2.  vud  5. 
Septembris,  16R7.  Getrui'kt  zu  München,  bey  Lucas  Straub, 
Gem:  Ijobl.  Landl'chafft  Buchtruckem.  o,  J.  (1667).  4  Bl.  4. 
m.  Titeleinf.  —  In  München. 

436.  Moyses  continnaciMc  \  index.  Comico-Tra^^^oüdia.  Das 
ift:  Die  all  zu  grolTe  Haituäckigkeit  von  Moyl'e  f^^eltrafft:  An- 
dern zur  Nachricht  vnd  Warnung  Von  Studiert-aid  Cathoiii'cher 
Jugend  der  bucietet  JESU,  in  Anglpnre'  durch  eiu  Schawfpil 
vorgeftellet.  Den  5.  vnd  ü.  Tag  Herbkm(mats,  im  Jal)r  1667. 
Gedruckt  zu  Augfpurg,  bey  Simon  Vtzfchneider ,  aufl"  vnfer 
lieben  Frawen  Thor.  o.  J.  (1667).  4  Bl.  4.  —  In  Augsburg 
and  München. 

(Forftsetsang  folgt.) 


Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  K.  Naumann. 
Verleger:  T.  O.  Weigel  Dnick  von  C.  P.  Meiser  in  Leipsig- 
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Bibliotliekwisseiisclialt,  üaiidsclirifteiikiuLde  imd 

filtere  litteratur. 

fin  y«reiiia  mit  Biblioühekaien  und  Idtteratuifremidflii 

herau&gegeben 

▼OB 

Dr.  Robert  Naumann. 

M  11.       Jbeipzig,  den  15.  iSeptember  1865. 

Etwas  vom  deutschen  Kirchenliede. 

Von 

Imil  Weiler  in  Augsburg. 

Jetzt  wo  Phil.  Wackemagel  zwei  Bibliographien  des  „Ejt- 
cbeulieds"  1855  and  1863 — 64  vollendet»  ifit  es  wohl  an  der 
Zeit,  einige  Bemerkungen  darüber  zu  äussern.   Dem  Begriffe 
nKircheulied"  war  es  in  keiner  Weise  angemessen  Lehr-  und 
Spruchgedichte  aufzunehmen ,  ebenso  wenig  wie  polemischen 
und  politischen  Liedern  eine  doch  nur  höchst  fragmentarische 
Aofmerksamkeit  zu  schenken.    Die  meisten  politischen  und 
^torischen  Lieder  haben  religiöse  Anflüge  oder  kleiden  sich 
den  Zeitideen  entsprechend  in  religiöses  Gewand.  Danach  hätte 
man  denn  noch  viele  hunderte,  einreihen  müssen,   aber  die 
Bezeichnung  „Rirchen"-Lied  war  dann  um  so  unstatthafter  als 
gesagt  die  meisten  Lieder  des  16.  Jahrhunderts  eine  be- 
stimmte Glaubensrichtung  einhalten,  alle  aber  einer  kirchlichen 
Partei  ganz  unbestreitbar  angehören.    Die  rein  kaiserlichen 
mnssten  auch  rein  katholische  Bern,  weil  ja  der  Kaiser  die 
protestantischen  Hoffnungen  nicht  erfüllt,  im  Gegeutbeil  die 
Neuerer  mit  seinen  Spaniern  zun  alten  kaiserlichen  Glauben 
zurückzuschieben  versucht  hatte. 

Wenn  man  femer  von  „deutschem  Kirchenlied**  bandeln 
wollte,  so  war  das  katholische  und  reformirte  in  gleicher  Art 
JüLVh  Jaiifgaig.  17 
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berechtigt,  aber  1855  hatte  W.  beide  Elemente,  vor  Allem  das 
erstere,  förmlich  ausgeschlossen,  und  auch  im  zweiten  Tliellc 
von  186.'^  -  64   beiden   nur  eine   nothdürftige  Beachtung  aiigt- 
deiheu  lassen,  wie  er  denn  die  schweizerischen  Bibliotheken 
gar  nicht,  die  Münchner  Uofbibliothek  erst  im  Jahre  1862  oder 
1S63  besucht,  jedoch  sehr  flüchtig  benutzt  hat    Des  Biblio- 
graphen erste  Pflicht  ist  Unparteilichkeit:  er  darf  weder 
insgeheim  noch  ofi'en  auf  Seiten  irgend  einer  Richtung  stehen, 
am  allerwenigsten  darf^er  sich  anders  wie  historisch  äussern. 
Diesen  Vorwurf  verdient  W.  in  vollstem  Masse,  und  man  braucht 
nur  seine  bittersüssen  Vorreden  %u  lesen,  um  zu  erkenneD^  dass 
wol  ein  Theologe  aber  nimmer  ein  Bibliograph  ans  ihnen 
sprieht 

Abtheilunj^  VII  bis  IX  meiner  „Annalen  der  poetischen 
National  J.ill*  rat iir"  (Freihur*^  i)ei  licrder)  Band  II  werden  dem 
Leser,  wenn  audi  nicht  mit  zolllangen  Lettern,  eine  ungefähre 
Vorstellung  von  dem  geben,  was  den  VV'ackeiiiagelschen  Biblio- 
graphien fehlt.    Bei  W.  sind  die  Quellen  zu  Beckers  „Tou- 
werken'\  Mützells  „Geistlichen  Liedern"  (1855,  3  Bde.,  1858, 
i   Bd.,  und  Meisters    „Katliuiischcm  iJeutscben  Kirchenlied*', 
spärlich  und   niclir  wie  es   seine  l*Hicht  erheischte,  benutzt. 
Die  Kopenhagener  kon.  Bibliothek  und  die  Münchner  Uiiiv,- 
Bibliothek  blieben  ganz  ausserhalb  seines  Gesichtskreises»  Wiens, 
Augsburgs,  Freiburgs  Bibliotheken  wurden  vielfach  vemacij- 
lässigt,  jedenfalls  nicht  persönlich  durchgesehen.    Bei  deu  Er- 
langer und  Wemigeroder  Besitzstücken  finden  sich  die  Abkür 
Zungen  ä  e  I  ö  u.  s.  w.  nicht  Die  Münchner  Univ.-Bibliothek 
wird  häufig  mit  der  Hofhibliothek  verwechselt:  was  von  man- 
gelhaften Correspondenzen  herrührt,  denn  Tor  1862  war  W. 
nicht  in  München.  Da  nun  anch  in  der  neuen  Bibliographie 
alle  darauf  bezüglichen  Iimngen  ^)  nicht  benchtigt  worden  sind, 
so  will  ich  es  hier  thnn.   Um  mich  nicht  ssn  wiederholen,  sei 
wegen  der  bis  1526  gedmekten  Lieder  anf  mein  im  Mai  d.  J. 
eischienenes  Bepertorium  typographicnm  (Nördlingen  bei  Beek) 
verwiesen.  Im  Uebr^en  werden  die  nos.  von  W.  angezogen. 

Die  nos.  36,  8)  und  93  bewahrt  die  Univ.-Bibliothek. 

Die  no.  117,  122,  168,  169,  170,  171;  199  tbeils  falsoli, 
tbeils  ohne  Bezug  anf  Kirchenlied. 

319.  Das  Lied,  Ach  Jupiter  helft  duls  gewalt,  Gayltacii 
vund  Chriltlich  verändert.  M   U.  XXXIIII. 

o.  0.  4  Bl  8.  m.  Titeieiuf.  12  Str.  (von  Hans  Sachs). — 
In  München  (Univ.-Bihl.)- 

0  Gott  vatter  du  haft  gewalt, 
on  endt  gezalt  etc. 


t)  Das«  P.  Schöffer  and  M.  Apiarioa  ^nicbt  vor  1535  io  Stnieabar§r 
dnickten,  hätte 'W.  wissen  eollsn. 


1 


Digitized  by  Google 


323.  Ettliche  GayftÜQhe  in  der  Hayligen  gfchrifft  ga^rftndto 
Lieder,  für  die  Layen  zu  fingen.  M.  D.  XXXIIII. 

0.  0.  7  Bl  8.  mit  derfelben  Titalemf.  7,  5,  3  uod  3  Str. 
—  In  München  (Univ.-Bibl.). 

1.  0  Jefu  zart,  göttlicher  Art, 

ain  rofs  on  alle  deren  etc. 

2.  CHriihim  vona  himel  rtiff  Ich  an  etc. 
I             3.  CHrifte  du  anfengkHchen  biß  etc. 

4.  OHriße  waren  Arn  Gottes  fronn  etc. 

Albo  nicht  Abdruck  der  Hans  Sächsischen  Sanuniuug  von 

1525  uud  1526. 

362.  Zwaj  Schöne  Geyltliclie  Lieder  von  den  Syben  Wor- 
ten, die  vnuler  erlöfer  Jhefus  Cbriftus  am  Creiitze  Ipraeh. 
ilD.  XXXVIL   Am  Ende:  Gedrückht  vai  LHundlbhut.  1537. 

8  Bl.  S.  m.  Titelliolzsch.  Noch  1  blaitgrülser  Hoizsch. 
zweimal  und  des  Georg  Apianus  Monogramm  (GAB  ver- 
scUna^n)  zweimal.  9  u.  16  Str.  Das  erste  von  Job.  ßöRchea- 
stm.  —  In  München  (Univ.-Bibi.;.  u.  Wien.  Abged.  in  Kör- 
pers Passionsblumen  S.  36.  Wackernagelö  Kirchenlied.  1864. 
^0.  54  danach  zu  vervollständigen. 

1.  DO  Jhefus  an  dem  Creütze  l'tund  etc. 

2.  ALs  Jefns  in  der  marter  fein  ete. 

363.  Ein  new  gevrtlicb  Lied  ^on  dem  leyden  vnnfera  Her- 
fen, 0  Jefn  Ohrift,  dein  nam  der  ift,  fo  gewaltigklich ,  etc. 
M.  D.  XXXVII.  Am  Ende:  Gedfflckht  zn  Lanndfshut, 

4  Bl.  S.  Auf  Titel  u.  Rückseite  Holzschnitte.  Znletzt  dei 
Apianue  Mouogiamm.  9  Str.  —  In  München  (Univ.-BibL). 

373.  Newe  Zeittung  vu  Spiegel  aller  Gaiftlicheit,  .  .  — 
Aodi  ui  Ulm. 

Eine  vierte  Ausg.  in  München,  vergl.  Annalen  II.  S.  351. 

Von  Abdrücken  nennt  W.  stets  nur  die  fein  igen,  die  an- 
derer ignorirt  er  conseqnent.  Obiges  steht  in  Ströbele  Neuen 
I^eyträgeu  III.  2.  Stück  S.  195,  bei  Uhland  S.  652  und  bei 
äoltau,  2.  Hundert  S.  191. 

Wollte  man  neue  Ausgaben,  Abdrücke  und  Berichtigungett 
h'eferu,  man  würde  dazu  Bogen  brauchen.  Es  genüge  hier  ein- 
zelnes nacbtr^lich  Gefundene. 

Die  Litanej,  Au£fo  new  corrigiert  vnd  gebeflert  In  der 
Vniuerßtet  zu  Königsberg  in  Freuffen.  Anno,  etc.  1547.  Am 
Ende:  Getrackt  zu  Begenfpurg,  durch  Hänfen  KohL 

4  Bl  8.  22  Str.  —  In  München  (Hofbibl.). 

0  Gott  Vatter  im  Hymelrei«^  etc. 

Ein  fciiöner  Geiftlieljei  vn  Chriftlicber  newer  Berckreyen, 
Voa  dem  .lünglten  taj^e,  vnd  ewig-em  Leben,  Auff  die  Melodey 
vnd  weiie,  liertzlieh  thut  mich  erfrewen  etc.  Mit  einer  newen 
Melodey  gezieret.  Durch  Johau  Waltheru,  lu  jtziger  betrübten 
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zmt  Im  ynd  allen  Ohriften  zu  troft  gemacht   Wittembeig,  Ge- 
druckt durch  Gboi^n  Rh a wen  Erben.  1552. 

8  Bl  4.  m.  Mel.  25  Str.  imd  „Des  Tichte»  Zugabe'' 
8  Str. 

HErtzlich  thut  mich  erfrewen, 

Die  liebe  Sommer  zeit  etc. 
Wie  wenig  noch  alle  Sammlungen  durchforscht  sind,  und 
wieviel  ausser  Wackemagei  dem  Gödekeschen  „Grundriss '  fehlt 
davon  sprechen  tausende  von  Zeugnissen.  Dieses  als^  hignua 
ausgäbe  merkwürdige  Stück  zeigte  mir  neuerdings  im  April 
d.  J.)  Herr  Antiquar  Butsch  Sohn.    Eine  spätere  Ausgabe. 

Bergkreyen  .  .  .  Drefsden  1557.  S  Bl.  8.  besitzt  diegräf 
lieh  Stol bergische  Bibliothek  zu  Wernigerode.  Vergl.  Gödeke 
§.  130,  2. 

Mylius,  J.,  Geiftreiche  Hertzfuncken  d.  i  500  IchöDer 
chriftlicher  Gebet ,  in  latein.  u.  deutlche  Verls.  Frauckfut 
1596.  12 

TiöltliL'he  vn<\  and.Hchtige  Gefen^  vnnd  Gebett,  Zu  (üeleu 
vorfalleiideii  getabrlicli(  ii  fterbeus  Lautfteii  hey  Gott  dem  All- 
mechtij2;en  vmb  lindcrung  der  wolverdientcii  itrafi  demöti^licli 
zu  bitten.  Vor  die  liebe  Jugend  in  den  Schulen  zufaramen 
gelel'en,  vnd  berorulcr  in  l>ruck  g"egebeu.  Gedruckt  zu  Öpeyfi 
vnd  verlegt  durch  Johan  Talchnern,  Im  Jahr  1606. 

12  Bl.  8.  9  Lieder,  2  Gebete,  t  Reimgebet,  2  lat  Gebew, 
3  lat.  Hymnen.  —  in  München  (Hot^bibl.). 

Darnach  Annalon  II.  S.  2t     Nr.  502  zu  corrigiren. 

SchöTMi  chrift]i(  ho  Gebett  vaud  erinnenmgen  bey  Krancken 
▼nd  Sterbenden  Meiilchen.  Augfpurg,  Val.  Schönigk  16U.  1'^- 

Rülich,  Barth.,  (l^farrer  zuu  HarfuiTern)  Xenodochiuiu 
sacn^m,  Vel  Speculum  miseriarum  &  aerumnarnni  bumani  ge- 
neris.  Geiltliches  Spital,  Oder,  Spiegel  del's  Elends  vnd  aller- 
ley  Gebrechligkeit  deCs  Menfchlichen  Gefchlechts,  .  .  Gedruckt 
KU  Augfpurg  bey  Johaü  Virich  Schönigk.  Anno  M.DC.XXIH. 

Titelblatt,  294  u.  135  gez.  S.,  4  Bl.  Kegister.  4.  m.  Titel- 
U.  Seiteneint.  —  In  Augsburg. 

Rülich,  Barth.,  Paffions  Gebettlein  .  .  1624.  Am  Ende: 
Gedruckt  zu  Auglpurij,  bey  Johau  Viricb  Schönigk.  1624. 

Titelblatt  u.  134  gez.  S.  4.  m.  Titel-  u.  Seiteneiuf.  R»^ 
and  Keime.  —  In  Augsburg. 

( W  i  n  d  b  u  8  c  h,  H  ,)  Balsamotheca.  Ein  geiltlich  ßaliam 
Bixlein  mit  32  Thateu,  Reyraenweils.  Schöne  TrolUprüclie 
vnd  kurtzer  evaugelifcher  Bekaudnuls.  Augi'purg,  Job.  Schö- 
nigk IG33.  12. 

Ö  aub  ert,  Job.,  Betrachtung  der  künftigen  Ewigkeit.  Nürn- 
berg 1639.  4. 

(Mair,  Öim.,)  Olympia  sacra  la  htadio  Marian o  ludiöApol* 
linaribus  celebrata.  Sive  certameu  poeticum  de  laudibus  B. 
Mariae  vii^ginis  super  ode  parthenia  geimanica  Vulgo  Ehwo* 
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preifs  dicta.  Cum  facultate  Superioruni.  Monachii .  Sumptibub 
Joannis  Wagneri,  Typis  Liicac  Stiaubii,  Anno  M.DC.XLVIII. 

5  Bl.  u.  55  gez.  S.  12.  m.  l  Kupfer.  36  Str.  —  In 
München. 

ACH!  wie  lang  hab  ich  fchon  begehrt, 
Maria,  dich  znloben  eta 

SingM  oifen  «ber  Die  Klag-  Wünfcb-  und  TroA^Lieder, 
Gottfeliger  Begirden,  evfhnden  nad  aufgefetat  tod  J.  W.  8. 
Dni  Bücher.  1683. 

0.  O.  12.  m.  Mel. 

Hier  noch  drei  Gesangbücher,  welche  mir  zn  spät  ange- 
Vommen  sind  und  danun  in  den  Annalen  nur  knra  notiri  wer- 

^  konnten ; 

Teutfche  Euägelifche  Mellen,  Lobgefenge,  vnd  Kirchen 
Gebete,  fampt  den  Enangelien  vnnd  Epifteln,  fo  in  der  Alge- 
meinen  Chrifklichen  Kirchen  anff  alle  Bontage  vnd  Feftage 
dmci»  gantze  Jar  gehalten,  gefangen,  vnd  gelefen  werden. 
Jetst  newUch  wie  niemaln  anuor  erftlich  am  tag  geben.  Alles 
n  erbawung  vnd  erhaltung  der  Chriitlicben  Kirchen,  zu  nuta 
md  wolfartL  aller  Einfeltigen  Gottliebendcn  Leyen,  auffs  trew- 
fidift  Ynd  fleifrigft,  mit  anzeigong  der  Gröttlichen  Heiligen  Schrifft, 
znfamen  bracht.  Durch Kutgerum  Edingium  ^Bibelspruch  Eph.  5) 
Zu  Cölln,  Durch  Matemum  Cholinum,  M.  D.  LXXIL  MitBöm. 
Kay.  Mai.  gnad  vnd  Priuilegio. 

16  Bl.  Titel  u.  Kalender,  12  Bl.  Widmung  an  Dr.  jur. 
Henrichen  von  Ryfswich  und  2  Voncden,  496  gez.  S.  8. 

Der  ander  Theil  der  Kirchifch  Meffon  vnd  Vefpei^efenge 
Aoff  alle  fömemliche  Feftage  der  Heiligen  GOttes,  durchs  ganftae 
Thar.  (Peal.  38,  67,  vlt.)    Getruckt  zu  Cölln  durch  Maternuro 
Cholinnm,  Anno  M.  D.  LXXII.  Mit  Böm.  Kei.  Ma.  Priuilegio. 
15  Bl.  Voirede,  1  Bl.  leer,  224  gez.  S.  8. 
Die  Widmung  des  Rutgerua  Edingius  Colonien.  ift:  Geben 
Sancten  am  tage  der  Verkündigung  Marie,  im  1672,  Jare.  Der 
eiste  Tbeil  hat  46  Holzsch.  und  63  Gesänge  ohne  Mel.,  der 
zweite  7  Holasch.  nnd  21  Gesänge  ohne  MeL  —  In  München. 

Geiftreiches  Gefangbueh,  Darin  Alle  die  anfserlefenften 
und  tlblichften  G^ftnge  Hn.  D.  M.  Lntheri  und  anderer  gott^ 
feliger  Männer,  Welche  gewöhnlich  in  unfern  Ohriß-Lutherifchen 
Kirchen  gefungen  werden,  enthalten.  Mit  einer  Vorrede  H. 
G«org  Fehlauen  Predigern  an  S.  Marien -Kirchen  in  Dantzig. 
HAMBURG  Verlegts  Hinrichs  Völckers,  am  Dohm  zu  finden. 
Batsebttig,  gedrucß^'bey  Niclas  Niffen,  1680. 

4  Bl.,  216  gez.  S.  n.  4  Bl.  RegiUter.  12.  m.  Titeleinf. 
Vorrede  dat.  4.  März  1663.  —  In  München  (wo  letztes  Blatt 
fehlt)  und  Kopenhagen. 
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Altes  und  Neues  Gefang-Buch  Worinnen  So  wol  die  Ael- 
teften  und  in  der  Kirchen  gebräuchliche,  Als  auch  Geistreiche 
Neue  Gelänge  Mit  Fleifs  und  guter  Ordnung  zufammen  getra- 
gen, gefunden  werden,  Mit  Churfürftl.  Brandeab.  Gnädig iten 
Ptivilegio.  Auf  Koften  Ohriftlicher  Freunde  befordert.  Am 
Ende:  Gedrackt  zu  Halberftadt  bey  Job.  David  Bergmaü, 
Oburd.  Br.  Bncbdr.  1699. 

TitelblaU,  833  gez.  S.  u.  29  S.  0eb6te  n.  Register.  Hoch 
dnodez.  671  Lieder  ohne  Mel.  —  In  Mttneben. 


Zum  Schlüsse  noch  eine  kurze  Nachlese  aus  bisher  w-  - 
gends  für  diesen  Zweck  benatzten  Bibliotheken. 

GeÜtiiche  Lieder  vnd  Pfalmen  D.  Mart.  Luthers  Ynd  an- 
derer fiomen  OhriDten..  Am  Ende:  Gedruckt  zu  Erffiut  durch 
Melchior  Sachrfen.  1589.  S.  —  In  Coburg  (Sacristei  zu  S. 
Moritz). 

Lieder  vnd  Pfalmen  durch  D.  M.  Luther  vnd  vieler  fromet 
Chriften  zufammen  gelefen.  Magdeburg,  o.  J.  (c  1594).  8.  — 
In  Eegcüsburg. 

Geiffcliche  Lieder  vnd  Pfalmen.  Leipzig,  Abraham  Taaa- 
barg  1605.  8.  —  In  Coburg  (Sacristei  zu  8.  Moritz). 

Geißliche  Lieder  vnd  Pfalmen.  Erfurt  1621.  8.  —  In 
Stuttgart. 

Catholifche  Kirchen  «Gefäng  .  .  Dilingen  in  der  llayTi' 
fchen  Druckerey  bey  Erhardt  Lochnem  MDCXXIV.  12.  — 
In  Stuttgart. 

Catibolifch  Cantual  oder  Pfahnbüchlein  Darinnen  viel  La- 
teinifehe  vnd  Teutfche  aber  meiftentheüs  alte  Catholifche  Ge- 
fl&nge  begriffen  .  .  GMruckt  zu  Meintz,  bey  Anthonio  Stroh- 
eckem,  im  Jar  1627.  8.  —  In  Stuttgart. 

Geillfiche  Catbolifch  aofserlefene  Gelang  .  .  Au£b  londerm 
Befeleh,  DeDs  .  .  Herrn  Philipp  Adolphi,  Bifchoffen  zu  Wfiitz- 
bürg,  .  .  jetzo  new  in  Truck  aofsgangen  .  .  Gedruckt  in  .  . 
Wtirtzburg,  bey  EHas  Michael  Zinck.  Anno  M  DC.  XXX.  12. 
Vorrede  des  Bifchofs  v.  14.  Dez.  1626.  —  In  Regensburg. 

Geiftlicher  Pfalter  in  welchem  Die  aurserlelenltc  alt :  vnd 
newe  kirchen  vnd  haufsgefang  neben  den  lieblichsten  Pfaloeii 
Dauids  verfalset  feindt.  Cölln  M.  DC.  XXXVIII.  In  verlegimg 
Peter  Greuenbruchs.  12.  —  Bommel^  Geistl.  Volkslieder.  1864. 
S.  283. 

Procopius,  Mariä  Hülff  Ekren  Kräntzel,  d.  i.  himmlifche 
Lobgefönger.  Pailaw  1642.  8.  —  In  Begensburg, 

Gefangbucli.  Cobuig  1644.  12.  —  In  Coburg  (Gymn. 
Bibl). 

MufikaliCches  Gefangbuch.  Leipzig  1645.  8.  —  In  Stuttgart. 
Gaiftliches  Waldt- Vögelein,  D.  i.  Vnterfchiedlidie ,  GeiXt* 
liehe  .  .  vnd  in  drey  Theil  verordnete  GefiüQgleioi  .  .  Authore 
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31.  Guolffganpro  Christophoro  A^ricola.  Anno  t657.  Gedruckt 
zu  Würtzburg,  bej  Jacob  Hertzeu.  12.  m.  vierstimm.  MeL  — 
flomrael  S.  283. 

Prätorius,  B.,  JaucbEendes  Libanon.  Leipzig  1659.  8.  — 
In  Stuttgart. 

Das  Hanno verifche ,  ordentliche,  voiU'tandige  Gelangbuch. 
Lüneburg  1660.  8.  —  In  Stuttgart. 

Erneuertes  GelangbucL  Franckt'urt  a.  11  1664.  8.  —  in 
Stuttgart. 

Wirtenibergilcbes  Kircben-Geiangbucb.  Tübingen  1665.  8. 
—  In  Stuttgart. 

Neue  Aus«r.  ebd    1(;76.  S.  —  In  Stuttgart. 

Verbeliertes  Dortmunder  Grelangbucb.  1666.  8.  —  In 
Stuttgart. 

Gefangbuch.    Coburg  1667.  12.  —  In  Gotha. 

Geirtliche  Lieder  uud  Pfalmen.  Lüneburg  1671.  8.  —  In 

Stuttgart. 

Geiftliches  Gelangbuch.  Gotha  durch  Job.  Mich.  Schalln 
1672.  8.  —  In  Coburg  (Gynm.  Bibl.;. 

Neues  voUftäudiges  Eileuacher  Gelangbuch.  1673.  — 
In  Stuttgart. 

Neu- VoUltiindigers  MarggräÜ.  ßrandeabui'gifckes  Gelang- 
Buch.  Bayreuth  1673.  8.  —  In  Neustadt  a.  A. 

Neue  Ausg.  ebd.  1683.  8.  —  In  Kegeusburg  u.  Ko- 
penhagen. 

Ebd.  1684.       In  Stuttgart. 
Nouvermehrtes  Usnabrücker  Gefangbuch.  1678,  8.  —  lu 

Stuttgart. 

Neues  Gelangbiu  li  deutl'ch  und  lateinilch.  Frankfurt  a.  M. 
1681.  S.  —  In  Stuttgart. 

Ausbund  etlicher  Ichöner  chriitlichei'  Gelänge.  1683.  o.  ü. 
8.  —  In  Stuttjrart. 

Chriltlicho  Andachts-Flamme ,  oder  Kigifch  -  Liefländifches 
Gefangbuch.    Nürnberg  16S3.  S.  —  In  Stuttgart. 

Gefangbuch.  Coburg  1683.  8.—  In  Coburg  (Gymn.  Bibl  , 

Mäyntzifch  Gefangbuch  .  .  geleutert  vnd  verbeffert,  .  . 
Jetao  auffs  neue  in  Mftyntz  Gedruckt  vnd  verlegt  von  Chri- 
ftoph  Küchlem,  Im  Jahr  Chrifti  1686.  12.  —  Hommel  8.284. 

Feld- Geich rey  der  Kinder  Gottes,  d.  i.  Vollft&ndigcs  Brau- 
denbnrg-Bayreuthifches  Gefaugbuch.  Bayreuth  1688.  8.  —  In 
Coburg  (Scheres-Zieritzsche  BibL). 

Gefangbuch.   Bintdii  1688.  8.  —  Id  Stuttgart. 

Erneuertes  voUftändiges  evangelifehw  QeOangbflchlein.  Re* 
gensburg  1690.  12.  —  In  Regensburg. 

Bamberger  Gefangbucb  .  .  anjetso  zum  zwektenmaU  ver- 
mehrt .  .  Bamberg  1691.  12.  m«  Qeneralbafs.  —  Hommel 
8.  264. 

(Die  i.  Ausg.  enehien  1670  bei  Job.  Elias  Haffling.) 
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Lobimgeiide  Andacht,  oder  Oefangbiicb  für  die  tentfche  ' 
G^emeine       S.  Petri  in  Copenbagen.    Copenhagen  1692.  12. 
HeraiUfg.  von  Job.  Ladenius.  —  In  Kopenhagen.  j 

Nene  Ausg.  ebd.  1697,  1702,  1706.  12.  —  SXmmi- 
lieh  in  Kopenhagen. 

Neuverfafstes  Darmßädtircbes  Gefangbucb.  Dannßadt  1699. 
8.  —  In  Stuttgart. 

Chriftlicbes  Gefangbttcb.    ötrafaboig   1699.  S.  —  k 
Stuttgart. 


Das  verbreitetste  Gedickt  Feter  Lotticbs. 

Von 

£mil  Weiler  in  Augsbmg. 

AU  des  protestantischen  Magdeburgs  Zerstörung  durch  deo  i 
m  yoller  Glorie  strahlenden  östreicbiBcben  General  Tiily  nnd 
Beine  edlen  Schaaren  vollbracht  war,  erinnerte  man  sich  einer 
alten  lateinischen  Elegie  Peter  Lottichs,  worin  sclion  im  Jalu^ 
1552  die  Furcht  vor  Magdeburgs  Fall  bei  damaliger  kaiser- 
licher Belagerung  sich  ausgesprochen  hatte.  Es  erschienen  tod 
dieser  Elegie  vier  Uebersetzungen  (nicht  Ausgaben,  wie  irrthüm- 
lieh  in  meinen  „Annalen"  I.  S.  147.  Nr.  739  angegeben  ist)  auf 
einmal,  und  da  allein  die  Veigleichung  der  völlig  verschiedeneu 
Ausdrucksweise  nicht  uninteressant  —  die  erste  excellirt  durch 
Sprachgewandtheit,  die  zweite  durch  formellen  Schwang  —  w 
mögen  sie  hier  verzeichnet  werden: 

Petri  Lotichii  Secundi,  poetae  dariss.  et  medic.  profess-in 
academia  Heidelberg.  Elegia,  An  den  Hochgelehrten  vn  Vor 
tre£Pliche  Joacbimiini  Camerarium,  Pabenbergensem ,  In  weren- 
der  Belagerung  der  Statt  Magdenburg,  Anno  1552  gefchriben'. 
In  welcher  die  endliche  fchröckliche  Zerftörung  fo  weitberhümb-  i 
ter  Statt  gleichfam  vor  etlich  80.  Jahrn  Propheceyt  worden: 
Jetzo  trewlich  in  Tentfche,  vn  Frantsoßfche  Beimen  yerfetiet 
Im  Jahr  1631. 

o.  0.  10  Bl  4.  mit  latein.  Text.  44  Strophen.  —  In  2fi- 
rieb,  Meiningen  n.  Berlin. 

GBtrewer  Freund,  habt  jbr  die  Zeit» 

Vnd  feyt  zn  h5ren  mieh  bereit^ 

Tbnt  ancb  nicht  fchl^ht  verachten 

Tränm,  Zeichen,  Wnnder  vnnd  Gefchioht  etc. 

Elegia  de  obsidione  Magdeburgensi,  das  ift  Klage-Reimen. 
Von  der  Belagerung  vnd  Eroberung  der  weitberühmten  vnd 
vhralten  Stadt  Magdcljurg,  Von  dem  vornehmen  Poeten  Petro 
Lotichio  II.  Solitariensi,  der  Univerlitet  Heidelberg  Professore 
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An  den  Herrn  Joachimum  Camerarium  Pabenbergensern ,  vor 
etlich  70.  Jahren  in  Lateioilcber  Sprach  belchrieben,  vnd  ver- 
deuticbet  Anno  1631. 

o.  0.  4  Bl.  4.  —  In  Berlin  u.  Frankfurt  a.  M. 

W£nn  dir,  0  werther  Freund,  vergönnt  ift  anzuhören 
Ein  lehr  heimliche  Klag  yor  bitter  Angft  vnd  Zähren 
Wenn  du  die  Zeichen,  fo  vorgehn,  nieht  fchUlgß  in 

Wind, 

Die  durch  der  Vogel  Schar  nur  vorgedeutet  ßnd  etc. 

Petri  Lotichii  Secundi,  defs  wcitberülimten  Poeten,  lo 
Anno  1529.  geboren,  vnd  Anno  15G0.  geftorben,  fehnliche 
Lamentation,  über  der  Magdeburgilchen  Belägerung^  Anno  1549. 
In  Klag  Heimen  verfetzet  von  G.  D.  Hofmann.  P.  L./C.  p.  t. 
Ezale  Jesu  Christi    Gedmckt  im  Jahr  Ghrilti  M.  DC.  XXXI. 

o.  O.  4  Bl.  4.  —  In  Ulm,  Berlin  ii.  im  Genn.  Museum. 

HOert  an  mein  Klag,  Ichla^t  nicht  in  Wind, 
Was  mir  der  Vii^gel  Schaar  ankiiadt  etc. 

Fetri  Lotichii  PoStae  Oelebeirimi  Somnium  Vatidnum,  de 
Obsidione  Vrbis  Magdeburgends  ex  Hbro  Beenndo  Elogianun 
qvarta  desomtom  Anno  1S61.  Heidelbezgae  excnsso*  Heim 
Petri  Loticbä  defs  vornehmen  gelehrten  Poeten  Traum,  Von 
der  BelXgerung  der  Stadt  Magdebnig  .  .  Erffurt  bey  Georg 
Herta.  M.  DC.  XXXT 

8  BL  4.  m.  Seitenein^uanng.  —  In  Uhn  n.  Berlin. 

SO  du  haft  muls  zuhören  jetzimd  heimliliche  Ciagen, 
Vnd  wiltti  nicht  leichtlich  gern,  In  Wind  mich  laCfen 

Tagen  etc. 


A  n  s  e  t  §r  e« 

Bulletin  du  Bibliophile  Beige  publie  par  F.  Heuss- 
ner,  soua  1a  direction  de  M.  Aug.  Scheler;  biblio- 
th^caire  du  Rol  Tome  XX.  —  5.  cahier.  Bruzetles, 

F.  Heussner,  librairie  ancienne  et  moderne.  Novembre 
1864.  Gr.  8<*.  S.  319—390. 

Die  Abtheilung  Qistoire  des  livres  enthält:  1)  Essai 
d  un  dictionnaire  des  ouvrages  anonymes  et  pseudonymes  pu- 
bliös  en  Belgique  auXIX^  si&de  et  principalement  depois  1830, 
Par  un  Membre  de  la  Soci^t<$  des  BibliophileB  beiges  (Hm. 
Delrecourt.)  Fortsetzung  Nr.  897—1036,  G^***  (H.  G. 
Guillaume).  —  H.  G.  (Hippolyte  Gaden.)  2)  Catalogue  de- 
scriptif  et  ezplicatif  des  editions  incnnables  de  la  BibUoth^ue 
de  Tathen^e  grand-ducal  (Suite.)  Deuxlöme  partte.  Commence- 
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tDciit  du  XVI''  Bi^cle.  Nr.  83 — 104,  Lyon,   Lu^xlimum  (1476), 
Mayence,  Mo^untia,  Mentz  (1457).  Von  Hm.  iSamur.   3)  Mi- 
chel et  Jeau  llillcuius  ou  Van  Hoochsti  neten ,   impresseurs  ä 
Anvers.  (1511 — 1546.)  I^numeration  de  Icurs  productions  tj^po- 
graphiques.    Additious  et  corrections.    Drucke  von   1530  (3), 
1531  (2),  1532  (1),  1533  (3),   1534  (6).  1535  (6),   1536  (2);  , 
1538  (1),  1539  (1),  1541  (2),  1542  (1),  1544  (4),   1546  (1), 
obne  Ji^,  20.    4  u.  5)  Von  Hrn.  S.  Poltoratzky:  Lotus 
Armet,  atiteur  fran^ais  (1808),  omis  dans  tous  les  dictioun^ieB 
bibliographiques.  Betreffend  eine  gedruckte  Schularbeit  dessel- 
ben, eine  Bede  über  die  Verurtheilimg  des  Sohnes  Peter's 
1718:  tJMsoours  fran^ais,  qui  a  rempoitd  le  priz  en  th^torique 
an  ooncoors  g^ndral  des  qnatre  lyc^s  de  Paris.^*  AnoM 
Mnrvill«  (gel.  1754 — 1814)  et  ses  querelles  ayec  TAcad^e 
firan^se,  naeh  Benchot  in  liichant's  Biographie  nnivenelle) 
t  SO,  1821.   6)  Liste  des  onvxages  (20)  publids  par  laSoeiätd 
des  bibliophiles  beiges,  stot  k  Möns,  depuis  sa  fondalion,  Is 
4  avril  1835  (1835—1865).   Hkizugefügt  ist  ein  Verzeichnifls 
der  8  Uber  verstorbene  Mitglieder  der  Gesellschaft  veröffent- 
lichten Notizen.  —  Die  Abäeilung  Biographie  bringt  Mit- 
theOnngen  Aber  Arthur  Martin  Dinaux  (geb.  zu  ValencienneB 
1795,  gest.  zu  Montataire  1864)  aus  der  Einleitung  des  Hm. 
G.  Brnnet  vor  dem  ersten  Hieile  des  Katalogs  seiner  Biblb- 
thek,  deren  Verkauf  in  Paris  bevorsteht.   Die  vom  Heraus- 
geber zusammengestellten  Melange s  bestehen  aus  einer  der 
Chronique  du  Journal  g^ntel  de  Iteprimerie  et  de  la.libraine 
entnommenen,  P.C.  Somm er vogel  unterzdchneten Notiz  über: 
„Methode  courte  et  faole  pour  discemer  la  väritable  religioik 
ehr^tienne  d'avec  les  fausses  qui  prennent  ce  nom  aujourd^hni. 
Paris,  1725,«'  in'12^.  Es  wird  erwiesen,  dass  der  P.  Jean 
Lombard,  und  nicht  der  P.  d'Orl^ans  der  Varfiisser  dieses  be-  j 
achtens werthen  Werkes  ist;  —  Biblioth^ue  de  Marie  Stuart; 
Verzeichniss  derselben  CNovember  1569)  in  den  von  einem 
Mitgliede  der  BaUantme  Soeie^  herausgegebenen  Inventarien 
der  Königin.  —  Jubil^  de  Dante.  —  Mouvement  de  la  presse 
en  Su^de  (1801,  1830,  1840,  1850,  1860,  1801:  221,  1860: 
1515).  —  Talleyrand's :  „La  parole  a  ^  donn^  k  rhomme 
pour  d^guiser  sa  pensöe",  von  Hm.  Georg  Buchmann  in:  „Ge- 
flügelte' Worte.  Berl.  1864'*  (von  mir  ntther  besprochen  in  der 
Staats-  und  Gelehrten -Zdtnng  des  Hamburgischen  unpartbeü- 
schen  Correspondenten,  1864,  Nr.  301)  gehören  Voltaire.  (Dialog: 
„Le  Chapon  et  la  Poularde).   In  der  Revue  bibliographi- 
que  spricht        G.  Brunei  ein  sehr  günstiges  Urtheil  aus 
über:  „Dictioimaire  des  ouvrages  fran^ais  portant  de  fausses 
indications  de  lieux  d'impression  et  des  imprimeurs,  depuis  le 
XIV«  si^de  jusqu'^  nos  jours,  par  ^mile  Weller,  Leipzig,  En- 
gelmann, 1864,**  in-8*^.    Derselbe  berichtet  über:  ,J>iveiS60 
publieations  de  la  librairie  Gay  k  Paris** :  „Guerre  des  masles 
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flontre  les  femelles  ....  avac  les  m^lauges  po^tiques,  par  le 
sieor  deChoIi^res^*;  ,,M^moire8 aaerets  de Dodos,  etc.";  „Kscole 
des  filles^^ ;  „Cabinet  satyrique*' ;  zuletzt  über  eiuen  Bestaiidtheü 
der  ,|Rarites  bibllographiqiiea^^  ^^Muse  folastre ' ;  ferner  über 
^en  irsten  Theil  der  von  dem  Paribur  Buchhändler  Ben^  Pin- 
cebourde  verlegten  „ßiblioth^que  originale"  („Les  mystÜicatioiu 
de  Caillor-Duval",  Briefe  zweier  OMdere  Fortia  de  Pües  und 
de  Boisgelin,  mit  welchen  eine  Menge  von  Personen  mystiäeirt 
worden).  —  Die  8«hon  erwähnte  Bibliothek  des  verstorbenen 
Dinaux  ist  Gegenstand  eines  Artikels  de»  Hm.  Brunei  unter 
der  Bubrik :  Oatalogues  et  Tentes  de  livres. 

^^"^^  Dr.  F.  L.  Eofmann, 


Scherzkalender  oder  Spottprak tikeo. 

Von 

Imil  Weiler  in  Augsburg. 
(Fort  tot  snag.) 

Das  fnnfft  Capittel  yon  den  Steten 

vnd  Uörffern  ju  gemein  vnd  fonderheyt 

Q  Die  retchU  tu  meelitig^  Stet,  werdi  dift  jar  tU'  mer 
feindt  habS,  dan  die  kleine  Ret  vn  döiffer,  vn  fol  d«r  mayrteyl 
gefehefa^  vmb  jres  güts  ▼&  rdchtombs  tIi  ftrengS  recnferti- 
gen  Wege. 

^  Wien  in  Oeßerreyeb.  fol  grolTen  sfQaniF  baben  von 
fiaditen  vnd  rewtera,  Die  ItodentS  aber  weiden  vil  mer  ir 
lection  vifitiem  Vnnd  die  rewtter  Iren  tumyer  vnd  ritter  fpyl 
io  dem  bierbanfB  vof  dem  bmckthot,  dan  an  redHeben  enden. 

Jl  Nürnberg; er  werden  numchen  einlalfen  zum  tiioi  (die 
da  gilt  für  iren  angen  erfcheinea,  vü  doch  an  eren  blol's  foind) 
fokhen  fchenckeu  vnd  eer  thun  er  wer  beffer  mit  hunden  aul's 
geiagckt,  auch  wirdt  das  rpZichwort  war  werdeuu ,  Venediger 
war  vnd  Nürnberger  dant,  belcheyll'en  alle  landt. 

JT  Lübeck  wirdt  greifen  fleyJs  haben  Itmckendt  (lockfirch 
vnnd  faul  iiLrüig  vif  Petri  vnnd  pauli  gen  Neümburck  in  dye 
meffe  zu  Ichicken,  maynen  es  feind  den  matrc^rn  heffen  vn 
groben  thüringer  gut  genüg,  fie  foUen  auch  ruancheu  /um  thor 
ein  lal'fen,  wer  vil  beffer  mit  rutten  aufs  geiagat,  Tr  frawen 
vü  iüge  gefelle  werde  vil  türnier  vn  ftcehe  ym  Weinkeller  habe. 

Leiptzk  w  irt  fieifs  thün  an  iren  kindcrn,  aufs  in  vil 
gelerter  UmiL  zü  mache,  yedoch  werde  lie  fleifflglich  zu  der 
lectio  gen  jn  das  füuf^t  coll^iü,  als  man  get  aü  de  hellifche 
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thor  da  die  doctores  leetiQ  lefen  mit  dS  weiHen  htnUSi  tu 
UngS  liembdern. 

Q  £rftirt  wirt  yil  kriegs  babS  der  Jtttdenfg  halbe,  Ir  &awg 
vn  mayd,  werden  offt  den  IbidentS  ein  krentzlein  fchencke 
von  drey  hellem,  das  wirt  er  dan  jr  wider umb  ein  fcbleier 
fchencke*  von  dreyen  gülden,  dauon  Heb  die  lieb  meret  die 
ftndente  kiuder  machen»  der  burger  for  die  fein  emert,  doch 
erbare  vnnd  frnme  frmwS,  vnd  jnnckfrawe  wiffen  wol  wm  ße 
thnn  folle.  * 

^  Frauckftirt  wirt  lieber  handeln  iu  der  mefs,  mit  rey- 
cben  jüde  dan  mit  arme  ChriAen,  anch  ift  das  nit  alles  goldt 
das  da  fchelt  ala  golt,  vn  wirt  dar  pracht  in  die  mefs  oder 
jar  marckt. 

Angfpuigk  wirdt  den  reichen  lieb  haben  vnd  eer  thttn, 
der  armen  nit  gar  grofs  achten,  vnd  zu  hohen  ftate  bringen. 

Begenfpurgk  wirdt  difs  jar  vil  hürean  kinder  emeren, 
wan  die  Chorales  haben  weych  bende  vnd  hardt  griffel. 

StraTsputgk  wirt  hundert  rewtter  lieber  berberg  vmb 
das  gelt  geben,  dan  einen  armen  menchen  vmb  gottes  willen. 

Würtzpnig  wirt  güten  wein  fehencken  zu  dem  grüne 
bäum  die  gefeilen  werden  da  würffei  vnd  karten  lieber  hören 
klinge  dali  zü  der  Vefper  vnd  Gomplet  lewtten« 

Ingolftetter  werden  (ich  meren  in  boren  vnd  hüben, 
nach  Korlinger  mefs  in  der  aw  dan  vot. 

Das  fechft   Capitel:  TU  krieg  vü  fryd. 

f[[  £in  grofs  plüt  yergieffung  lol  gelcheben  jm  wintter, 
zwifimen  dem  Weynmon  vnd  Ghtütmon,  mit  einem  fchreyen 
vn  ruffeu,  das  fol  lü  gen  als  man  ein  faw  fticht,  des  gleychen 
jn  hüntztagen,  wan  den  betler  vnd  bylgram  die  hoUieallel  * 
ftechen,  die  in  den  klaydem  ianffen,  fo  wirt  er  ficb  an  den 
zawn  fetzen,  feynd  feyndt  veruolgeu  vnd  mit  jn  ftreytten«  das 
foll  sü  gen  aUb,  wann  eyner  leüTs  knellet. 

Das  fybent  Capitel.  von  kranckheyt- 
ten  vnnd  gefnndtheytten. 

f[  Es  ift  zü  befolgen,  wo  fieh  ein  pawr  im  fumer  zu 
vil  gutter  tag  brauchet,  vn  nit  denckt  auff  den  winter,  das  er 
bewle  vü  gicht  (ichtig  würd  im  winter,  wil  auch  ain  hantwergs 
gefell  zü  vil  zu  dem  wein  gen  in  dem  Summr  vnd  in  dem 
Herbft,  fo  ift  zu  befotgen,  dafs  er  das  über  in  dem  heatel 
vberkum  in  dem  winter,  die  gemeynen  weyber  werden  ancb 
feer  kranck  fein  in  dem  beüttel  in  der  martter  wochen,  Aber 
nach  ortern  wirdt  Tie  die  kranckheyl  verlafl'en,  fo  werde  iie 
vVjer  manchen  gef eilen  den  muff  fchlahen,  vnd  im  ein  low 
Oer  an  hencken. 
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Das  acht  Capitel,  vö  einem  groflöD 
anflauff  der  do  geXcheheu  fol  zü  taüsnacht  zejt. 

I]  Ein  groller  auHauff  wirt  gefchebeo  zü  fafsnacht  zeyt, 
als  dal's  vil  nit  Pollen  wiffen  was  Tie  thun,  vnd  beginneü  wöl- 
len,  die  man  l'oUen  '{"ich  in  frawen  klcydt  i  kleyd«^  die  vveiieii 
vn  kliige  fich  zü  narle  mache,  die  naiien  werde  lieh  wejfs 
böduucke. 

Das  neuud  Capittel.  yon  Fruchten 
bäumen,  Thyreu  vud  FiTcheu. 

f]"  Es  ift  zu  bclüjgen,  das  difs  jar  uit  alfs  vil  feygen 
bäum  dattelbaum,  vnd  mandelbaum,  werde  wachien  im  Nürn- 
berger vnd  Thüringer  wald,  alfs  der  dantza£fon. 

([  Auch  wirt  das  Jars  ein  pfandt  Saffiran  nit  als  gerinngs 
kauffs  als  ein  z entner  hewfs,  noch  ein  zenttner  Zimendrinden 
ak  woIfFeyl  als  ein  zentner  holz  ,  Aach  wirt  ein  Zentner  pfef- 
lers  gröl  (cu  <;ea(  ht  daü  zehen  Zentner  gajfedrecks  wie  woll  er 
auch  fchwaitz  ilt,  mich  bedonckt  auch  das  des  weins  nit  vill 
wprd  wac-liicii  vff  de  Rheyn,  Thuaaw,  oder  Heyn,  wä  diffe 
Jtet  iiudt  zü  vil  feücht,  wä  vff  den  gute  landg  als  Francken/ 
bayi  fchwaben  öftereych  ift  es  fach  das  er  wol  waehfe  vÄ 
die  leüt  Frölich  mache,  we  fie  werden  dinncke  ab  kwe  das 
waHer. 

^  Kotn,  Hopfen  wirt  auch  nit  vil  waehfe  vff  dem  wel- 
lifche  gepyrge,  wen  die  ftain  find  sti  hart,  man  kan  Ce  nit 
vmb  ege,  doch  vff  deü  fruchtbam  lande,  alfs  faehfen  me7£fen 
vnd  thürringen  wo  der  ewig  got  fein  genad  gibt,  vnd  ße  die 
ecker  woll  bawen,  fo  werden  ße  gut  kern  kriegen,  vnd  wan 
Tie  des  koms  vnd  hopffen  genüg  nemen,  vfi  des  waffers  nit 
iftuil,  fo  werde  fie  gut  hier  ptowe,  vnd  trincken  das  fie  fpeyen 
alfs  die  fchweyn  darnach  ße  fleh  mit  bencken,  vnnd  kanten 
?mb  die  heypter  werden  fcblahen  vnd  rauffSen. 

C  ^'^^^  belFer  zü  reytte  dan  ein  küwe, 

vnd  mn  efel  tregt  leychter  eyn  fack  dan  eyn  fchaff.  Auch 
viert  man  difs  jar  nit  vü  vi£sh  fahen  im  Nürenberger  wald, 
fonder  wüplet  mit  aweyen  fttffen  feilen  gefangen  werden  vff 
der  Nürenb^ger  fannde,  wen  es  geßochen  wirdt,  foll  es  ßeh 
vff  den  ruck  legen  vnd  fehen  in  den  hymel. 

f[  Oel  ift  heller  in  den  ampeln  zü  piennen,  dan  in  die 
Ipeyfs  zü  koche,  wen  ayer  fehmecke  bau  in  buttern,  daü  in 
Oll  gebache. 

S18i«  hunndt  wirdt  manchem  difs  jars  trewer  ym  haulk 
R  ^gen  Weyhe,  wie  wol  er  dem  weybe  das  fleych  zü 
eflen  gibdt  vnd  dem  hundt  die  bevne.  Es  fol  difs  jars  offt 
gefchehen  das  ein  kalb  das  ander  m,  der  kelber  foUen  auch 
vil  durch  den  diephencker  stt  dem  thot  gelackt  werden. 
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Das  zebent  Capitel.  v<l  den  Metal- 
len vund  Müntzen. 

J1  Goldt  l'ol  dijs  jars  vil  feynd  halx  .  vn  darQb  ducket 
es  micli  lo  pleych  als  Diogenes  (Jinicus  Sinopeus  auch  l'pricht. 
Int^rrop'atus  cnr  pallens  eflet  aurum  .  multos  quia  infidiatores 
habet  ait.  (ioldes  vnd  mÜDtz  l'ol  wenig  lein  bey  armen  lewte, 
doch  lül  man  manchen  betler  finden,  der  mer  geltzs  hat,  dan 
mancher  der  haus  vnd  hoff  beHtzt.  Ein  zenttner  kupffers  foll 
geringer  geacht  werd««  dils  jar,  Jan  ein  lialbcr  zenttner  f übers. 

J[  Dil's  jar  wirt  ein  zenttner  pleyls  nit  l'chwerer  fein,  als 
ain  zettner  Fedeni ,  Mancher  l'ol  qneckl'ilber  in  den  mumlt 
neme,  vnd  waii  er  mayndt  ei-  hahs  im  mundt,  lo  ilt  es  allo 
bald  in  denn  hoiTen  oder  in  d<'r  pjuch. 

(iSchUsd  iolgt.) 


Die  Leistungen  der  Jesuiten  auf  dem  Gebiete  der 

dramatischen  Kmist. 

von 

Emil  Weller  in  Augsburg. 
(Fortfletsnng.) 

437.  Philippus  Imp.  com  Philippe  filio  augusto  .  .  Erfte 
Blüe  Cathohfchen  Eüffers  aufs  dßio  Stammen  der  erften  Chri(i- 
liehen  Kay i er  Philippi  des  älteren,  wie  auch  Philippi  reinea 
Sohns  erwachsen,  Von  dem  Verfolger  Decio  abgeriffen,  vnd 
durch  jhr  eignes  Bluet,  mit  Marter-reichem  lob  gezieret  lo 
einer  Tragödi  vorgeftelt  Von  Dem  Chur  -  Fürftlichen  Acadenii- 
fehen  Gymnallo  der  Societet  Jesu  zu  Ingolftatt.  Den  5.  vnd 
6.  Uerbltmonat.  Gedruckt  zu  Ingolitatt  in  der  Academifchen 
Truckerey  bey  Geoi^gio  Haenlin.  Im  Jahr  Chrifti  1667.  4  Bl. 
4*  —  In  München. 

438.  Protosios  Rex  Arimae  ex  fervido  perfidus  cfaristiannB 
•  .  Zeitliche  Räch  ynd  Straff  an  Protafio  Konip:  zu  Arinia,  ent- 
wendet die  Ewige,  lo  jhme  wegen  feiner  Wanckelmühtigkeit 
vnd  Vntrew  bevorltunde.  Öffentlich  vorgeftellt  Von  dem  löb- 
lichen Gymnafio  Bocietatis  JESV  Zu  Ooltantz,  Anno  1667. 
Den  Herbitmonat.  Getruckt  zn  Collai^z  am  Boden-See,  be^ 
Johann  Jacob  Straub,  o.  J.  (1667).  4  Bl.  4.  —  In  München. 

439.  Die  vn^edachtfame  Sebaaf- Jngeod,  nimbt  leichtlich 
den  Balg  defg  innwendig  reiffenden  Wolffs  an  fich.  Difas  be- 
weiffit  Andronicus,  ein  Egjptiteher  Jüngling,  damalen  ein  vn- 
fchnldige«  Lämblein,  ver&hxt  durch  Saladin  einem  verftellteD 
Tutor  Sehaaf-Bftig,  doch  mnwendig  reiffenden  Wolff  .  .  BpU* 
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weifs  flfmÜlellt  anff  dem  Fveyherrfich-Firiiuainfebea  8m1  in 
Sehwats  Den  25.  39.  vnd  SO.  Septembris,  Anno  1667.  Hit' 
BewOligang  Hoeh^QeiftUeher  Obrigkeit  Gedniekt  so  YDfprugg, 
bey  Michael  Wagaer.  o.  J.  (1667).  4  Bl.  8.      In  Mfinoheii« 

440.  Ebelich  Ttewgefliflenbeit  Oder  Ansberta  Ihres  Ge* 
mahels  Bertuifi  Aufs  barter  Gefangenfchaffi  trewe  Erlöferin  Zu 
febuldlgiften  Ehren  Bayder  Kayf:  Majeftüten  Leopold!  Vnd 
Mnigaritae  Von  der  ftndirenden  Jngendt  in  dem  Kay  i':  Acade- 
milchen  CoUegio  der  Sodetftt  Jeen  in  Wienn  aufP  offentlioben 
Aeatro  Toreeftellt  den  Tag  Ang^fti  Anno  1667.  'Qedmckt  an 
Wienn  in  Oeftemich,  bey  Mattbaeo  Cofmerovio,  Röm:  Kayf: 
May:  Hoff-Bacbdracker.  o.  J.  (1667).  8  BL  4.-—  In  Mtinchen. 

441.  AbfoU  Durch  das  Bluet  aufsgelefcbet  Vnd  Von  der 
Stodierenden  Jugent  defs  Ffirfdichen  Gymnaßj  sn  Ettwangen 
vtngeftelt  Den  4.  ynd  6.  Herbftmonat  Anno  1668.  Com  facitl- 
tite  Snperiomm.  Getnickt  an  DUlingen,  In  der  Aeadenufehen 
Bmcfcerey,  Bey-  Ignatio  Mayer,  o.  J.  (1668).  4  Bl.  8.  —  In 
Hfeicben. 

442.  Cmz  victrix  Dafs  ift:  Die  wtmderbarliche  Victori, 
Welche  CoQstantinus  Magnuu  Durch  Hilff  vnd  Beyftaiid  De(8 
E  Creutz  Wider  den  RömiCcben  Tyrannen  Maxentium  erhal- 
teiL  Durch  ein  öffentliches  Schawlpil  vorgeftelt  Von  der  (tu- 
dicrenden  Jugend  defs  Gymnaiij  der  Societet  Jesu  zu  Laudtf- 
perg  den  4.  vnd  6.  Tag  Septemhris.  Getruckt  au  Augfpoig, 
bey  Simon  Vtzfi  liiu  ider,  auff  vnler  lieben  Frawen  Thor.  Anno 
IL  DC.  LXVni.  4  Bl.  8.  —  In  München. 

443.  Ephebium  catholicnm  Sen  Joannes  ex  regia  catholicl 
ephebo,  Begis  Kegum  Purpuratns  .  .  Glorwürdige  Martyr-Cron 
Von  Joanne  Spanifchen  Hofs  Eidi  Knaben  erobert.  Zu  einem 
Trawrigen  Schawlpil  vorgeftelt  von  der  Itudirenden  Jugend 
defs  Löblichen  Gymnalii  der  docietet  JESU  in  Ooftantz,  den 

vnd  HerbllmonatB.  Anno  M.  DO.  LXVllI.  Gedruckt 
SU  Coftantz,  bey  Jobann  Jacob  Ötranb.  o.  J.  (1668).  4  Bl.  4 . 
—  In  Mtinchen. 

8.  unter  1666. 

444.  E'zeehias  Kex  Juda  Religionis  Vindex  EZECHIAS 
König  in  Juda.  Ein  Icbarpffer  Verfecht-  vnd  Eyferer  der  wah- 
ren Religion.    Die  er  nach  Abieiben  Achaz,  feines  Vatters, 

^efterraaffen  erletzet,  von  felbiger  hinwiderumb ,  nicht  weniger 
iit  beleliget  vnd  belohnet  worden.  Vorgeftelt  Von  der  Catho- 
lifeh- ftudierender  Jugent,  in  dem  Gymnafio  bey  S.  Salvator 
der  Societet  JESU  in  Aiigfpnrg.  Den  3.  vnd  5.  September. 
M.  DC.  LXVllI.  Gedruckt  zu  Augfpurg,  bey  Simon  Vtzichuei- 
der,  auff  vnfer  lieben  Frawen  Thor.  o.  J.  (1668).  4  Bl.  4.  — 
la  Augsburg  u.  München. 

445.  Filius  prodif^us  Ad  Patrem  Kedux  pect  iiti  icis  aiiimae 
Ad  Deum  RevertcTiti:^  iinairo.  Das  ilt  :  Wahihafliei  Abi  Iis  Einer 
ÖtbuÜgen  vnd  Bolkfertigea  3££L  In  dem  veriohruen  vnd  wider 


Digitized  by  Google 


274  — 


gefbndnen  SOHN  Abgemahlen  ynd  durch  ein  Schawlpil  vor- 
gefielt  von  dem  Löblichen  Gymnano  der  Societet  JESU  In 
der  Käyferlichen  Oefterreicfaifchen  Statt  Rotteaburg  am  Negger, 
den  4.  vnd  6.  fierbllmonats.  Anno  M.  DC.  LXVin.  Gedruckt 
XQ  Coftautz,  bey  Johann  Jacob  Straub,  o.  J.  (1668).  4  Bl  4. 
^  In  München. 

446.  Fortuna  naufraga  Emmanuelis  Sosae  Sepulvedae.  Be- 
taurücbes  Vnglück  Emmanuelis  Sofa.  In  ainem  Schawlpil  &bt- 
geftelt,  Von  der  ftudierenden  Jugent,  defs  ChurfürCtlichen  Gym- 
nafij  der  Societet  Jesu.  In  Chur-Fürftlicher  Haupt -Statt  Mün- 
chen, Den  vnd  Septembrie.  M.  DO.  LXVUl.  Getruckt 
8U  München,  durch  Lucam  Straub,  o.  J.  (1668).  4  Bl.  4.  m. 
Titeleinf.  —  In  München. 

447.  Sanctus  Marcellus  Martyr.  Oder  OhrilUiche  Glauben- 
ynd  Ldebe-Kraffit  Aufs  dem  Heiligen  Märtyrer  Marcellus.  Ge- 
zogen, erwifen,  vnd  fürgeltellt,  Von  dem  ChurflUrrtlichen  G3n3i- 
nafio  der  Soc.  JESV  zu  Landshuet,  Den  4.  vnd  6.  September, 
Im  Jahr  Chrifti  1668.  Gedruckt  zu  München,  bey  Maria  Mag- 
dalena Scbellin,  Wittib,  o.  J.  (1668).  4  Bl.  4.  m.  Titeleinf.— 
In  München. 

44S.  Ovis  perdita  et  reducta.  Das  iCt:  Wunderbarliche 
Widerkehrung  Marci  Eines  Cretenfifchen  Jünglings.  Von  der 
in  dem  Oefterreich:  Keyferlichen  Gymnaßo  der  Societet  Jesi 
sn  Ynfprugg  ftudierendten  Jugend,  auff  öffentlichem  Theatro 
.ftrgei teilt:  Im  Jahr  1668.  den  4.  vnd  6.  Septembris.  Gedi-uckt 
zu  Ynfprugg,  bey  Michael  Wagner,  o.  J.  (1668).  4  Bl.  4.  — 
In  München. 

449.  Philothea  hoc  est,  anima  Deo  dilecta  .  .  Philothea 
Das  ift;  Wunderliche  Liebe  Gottes  Gegen  Der  Seel  defs  Men- 
Ichen,  Auls  Göttlicher  heiliger  Schrifft  gezogen,  In  liebliche 
Melodey  eingeführt,  Vnd  fürgeftellt  von  dem  Chur- Fürftlicheu 
Gymnalio  der  Societet  JESU  zu  Burghaufen.  Den  1.  vnd  6. 
Septemb.  Anno  1668.  Gedruckt  zu  München,  bey  Maria  Mag- 
dalena Schellin,  Wittib,  o.  J.  (1668).  4  Bl.  4.  —  In  München. 

S.  mit  er  1  65  8. 

450.  B  l'hooas  M.  Olitor  &  Hofpes  Ex  lucro  ßne  lucro 
lucrolus  .  .  Heili-ei  Phocas  Märtyrer,  Chrifti  in  den  Armen 
und  Pilgramen  wohlbeftelter  Hofi  Gärtner  und  Gaftg-eb ,  hie 
hnnderfäitig,  dorten  unzählbar,  ohn^  aignen  geluch  und  Nutz 
bereicliet.  Vorgei teilet  Von  der  Itudirenten  Jugend  in  dem 
Gyrnn afiü  S.  J.  zu  Regen fpurg,  den  4.  und  6.  Septembris,  Ge- 
druckt bey  Chriftoff  Fifcber.  1668.  4  Bl.  4.  —  In  Münciieu. 

(ForCieUnng  folgt.) 


Verantwortlicher  Kedacteur:  Dr.  ß.  Naumann. 
Verleger;  T.  0.  Weigel.  Druck  von  0.  F.  MeUer  in  Leipzig^. 
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Bibliothekwisseuscliaft,  Handschnftenkunde  and 

ältere  litteratnr. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteraturfimmden 

heranigegeben 

TOD 

Dn  Robert  Naumann. 


Jß  18.       Leipzig,  den  30.  iSeptember  1865. 


A  n  SB  e  I  s  e. 


Katalog  des  antiquarischen  Lagers  von  T.  O.  Weigel. 

Siebente  Abtheilung.    Jurisprudenz  und  Staats wisseu- 

schait  Leipzig.  8<^-  S.  678-~t)93.  Nr.  14761—15083. 
          Achte  Abtheilimg.  He- 

diciii.  Chimrgie.  Mathematik.  Astronomie.  Astrologie. 

öehdme  Wissenschaften.  S.  695—728.  Nr.  1 5084—  1 5708. 

Die  fransdsiBohe  Uebersehrift  der  m  der  siebenten  Abthd- 
Ixmg  rerseiehneten  Bücher  Untet:  Jnrispradence.  Histoire  da 
droit.  Legislation.  Econonue  poUtiqne  etc.  Sie  wird  von  einer 
aiiigewahlien  Sammltmg  besonders  älterer  juristischer  Werke, 
nvtsr  denen  mehre  Incunabeln,  gebildet  Neben  andern  selte- 
nen und  werthrollen  Werken  ersehenen :  De  nominibus  proprüs 
tov  Uccvd&ifsov  Florentini  cum  Ant  Angnstini  notis.  Tanacone^ 
Phil.  Meins,  1579,  Fol.  Tav  BaaaMov  libri  LX,  gr.  et  Ist,  ed. 
OA.Fabi0to.  7  voll.  Paris.  1647,  fol.  Barbarorum  leges  antiquae 
eum  notis  et  glossariis,  collegit,  notis  et  animadversionibns  ill* 
f.  P.  Oanciani,  5  voll.  Yenet.  1781—92,  foL  CoUection  des 
rescrits  et  traitds  de  Tempire  de  Hnssie  conserv^s  an  coll^ 
iapdriale  deM'int^evr  (en  rosse).  4  vols.  Moscon  1813 — 2S| 
XZVI.  Mahlgang.  , — ^ — .  ..^^^.^^^^  18 
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avec  gravnres,  IbL  Coipiis  Juris  dvilis  ed.  Greg*  Hdaandro, 
alle  vier  Bestandüieile.  Corp.  jur.  oiy.,  die  Ausg.  Lqgd.,  1612, 
fol.  J.  Dumont  et  J.  Roiisset:  Corps  diplomatique  du  droit  des 
gens,  nebst  der  Histoure  des  anciens  trait^  um  den  vier  Sap- 
plententbttnden.  Codex  juris  Islandorum  antiquisaimos  qui  no- 
minatur  Grdgds,  nunc  pikium  editus  cum  commentatione  hiito- 
riea  ab  J.  F.  G:  SeUegel  conscripta.  2  partes.  Havn.,  1829. 
1830.  4**.  Hiatoriae  patriae  monumenta  edita  Jossa  regis  Caroli 
Alberti.  Augaatae  Taurin.,  1836 — 39,  fol.  (Leges  muuicipales. 
Chartamm  t  I.)  Digest,  libri  L.  3  voll.  Flor.,  Lanr.  Tonsnü- 
nos,  1533,  Exemplar  mit  breitem  Rande.  Institutiones  ctub 
glossa  Basil.»  ^  Wensler,  1476t  g^*  Lanfiranco  de  Oriano 
Uepetitio  super  C:  quoniam  contra  fabam  etc.  Venet.,  Joa.  de 
Oolonia  et  Vindelinus  Spir.  1472,  foL  Martens  JKeeueU  des 
principaux  trait^s  d'alliance,  etc.,  mit  den  Fortsetzungen  von 
Saalfeld,  Murhard,  Pinhas  und  Samver,  1791—  1858,  50  Band«. 
Die  erste  Ansgabe  der  Kefornmcion  der  Stat  Nomberg,  Nüni- 
harg,  Koberger,  1484,  fol.  The  Parliamentaiy  writs  aud  writi 
of  military  summons.  2  vols.  in  4  parts.  Loüd.  1827—34, 
gr.  fol.  Zweite  Ausgabe  des  ScLwabenspiegels ,  o.  0.  u.  J. 
(Angab.,  G.  Zainer,  um  1475),  kL  fol.  Scotiae  veteres  lege$ 
et  constitutiones,  colledae  etc,  opera  et  studio  J.  Skenael  £dijl^ 
Finlaison,  1609,  fol. 


In  der  französischen  Ueberschrifb  der  achten  Ahtbeiloug 
ist  noch  die  Optik  hinzugefügt  Diese  Abtheilung  enthält  aucb 
unter  den  kleineren  Werken  manche  Seltenheiten,  die  von 
Freunden  der  Scientiae  occnltae  früher  eifrig  gesucht  worden, 
auch  gewiss  jetzt  noch  Liebhaber  finden  werden  und  als  Bei- 
träge sur  Geschichte  der  menschlichen  Narrheit  Beachtung  ver- 
dienen. Auch  Incunabeln  fehlen  nicht.  Als  Belege  des  bedeu- 
tenden Inhaltes  des  Verzeichnisses  mögen  folgende  Titel&nga- 
ben  dienen:  Die  erste  Ausgabe  der  Werke  des  Archimedes, 
Basil.,  Uervag.,  1544,  fol.  Avicennae  Libn  V  canonis  medi- 
ciuae,  arabice.  Komae,  in  Typographia  M.edicea,  1593,  foL 
Bode's  und  Encke^s  astronomisches  Jahrbuch  vom  Beginn,  1776, 
bis  1865.  Mehre  Schriften  Tycho  Brahe's.  K.  Descartes  Opera 
omnia  6  voll.  Amst,  Blaeu  et  Elsevir,  1656—88,  4".  ersw 
Ausgabe  von  Dioscoridis  Opera  etc.  graece  cum  scholiis  Aldi 
Manutii.  Yeuet.,  Aldus  Manutius,  1499,  fol.  Kuclidiä  quae 
supei-sunt  orania  ex  recens.  D.  Gregorii,  gr.  et  lat.  Oxoii.,  1703, 
fol.  (auch  ein  Exemplar  auf  Grp.).  Viele  andere  geschätzte 
Ausgaben.  Schriften  von  K.  Fludd.  Fructuosa  doctria  de  san- 
guinis I  missione  deq.  nönullis  alijs  p  |  batissimis.  atq.  salutarib. 
re-|medijs  aduersus  horredä  pe|stiletie  luem.  singuiis  ho-lmio*" 
bus  eidem  üb|noxijs  nö  sohl  vti|lis  futura  ver.  (  etiä  suiD|nie 
ne|c6ai^-|ria.  Impressum  Cracovie,  1508^  8      4%  car.  go^ 
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Pi^  extr^mement  rare  et  par^utment  incomnie  aux  biblio- 
graphes.  Elle  est  sortie  des  presses  de  Jean  Haller,  et  im- 
prim^  d^ane  grande  et  belle  type  gothique.  Erste  Ausgabe  von 
Galeni  opera  graece  (edid«  A.  Asolanus  et  Andreas  socer)  1525, 
Fol  Herbarius.  Eyn  schone  Arstedyge  boeck  von  allerleye  ge- 
breck  vnnde  kranckheyden  der  menschen.  Am  Ende:  Finitns 
est  iste  libellus  herbarias  Anno  diii  1483  io  vigilla  sancti  petri, 
fol,  1 28  ff.  Herbier  et  livre  de  m^decine  en  langne  bas-saxonne 
probablement  impriro^  k  Lübeck.  II  n'est  pas  cit^  ni  par  Harn 
ni  par  Branet^  et  Scheller  (ao.  40 1),  qui  le  däcrit  d'api^  Braus 
Den  a  pas  connu  le  titrOi  an  dessous  duqnel  se  trouve  one 
graynre  en  bois.  Quelques  piqüres  et  notes  mannscrites,  en 
otttre  trfes  bei  exemplairc.  Werke  vonHevelins.  Ausgaben  der 
Werke  und  einzelnen  Schriften  des  Hippokrates,  z.  6.  die 
Pariser  Ausgabe  der  Opera  gr.  et  lat.,  cura  et  studio  R.  Char- 
lern,  1679,  fol.,  13  Theile  in  10  Bänden.  Kabbala  denudata, 
mit  der  Porta  Caelorum ,  aber  ohne  die  Adumbratio  Kabbalae 
Cirißtianae.  Schriften  Kepler's  und  sein  Briefwechsel,  1718, 
foi.  Ath.  Kirchers  Werke.  Zwei  Ausgaben  von  OrtolflTs  von 
ßayrlandt  Artzneybuch,  Augsb.,  A.-Sorg,  1479,  fol.,  und  1498, 
4°.  W.  M.  Richter's  Geschichte  der  Medizin  iDEussland.  3  Bde. 
Moskwa,  1813—17. 

Bei  exemplaire  d'un  ouvrage  rare  qui  ii*a  pas  mis  dang 
le  commerce.  Ad.  Rigenler  Rota  astronomica,  praecipua  astro- 
nomiae  problemata  unico  ductu  resolvens  ad  latltadinem  40 
graduum,  fol.    Atlas  eheste  fort  rare,  qni  ae  compose  de  14 

planches  imprim^es  sur  papier  de  Chine  avec  des  caract^res 
chinois.  X'auteur,  J^oite  allemand,  ^tait  missionaire  en  China 
E.  et  6.  Sandifort,  Museum  anatomicam  acadcmiac  Lugduuo- 
Batav.  4  voll.  Cum  206  tabb.  aen.  Lugd.  B.  1793—1835,  sehr 
gr.  fol.  Matth.  Sylvatici  liber  Pandectarum  medicinae.  (Argen- 
tor.,  Mentelen,  circa  1470),  sehr  gr.  fol.,  schönes  Exemplar  im 
Originaleinbande.  Versehung  des  leibs.  Augsb.  1491,  8%  mit 
HolzschnitteD.  Enti^rement  en  vers  rimds.  Livre  fort  rare  om^ 
de  %  grayures  xylographiqnes  tr^s  intdressaDtes ,  et  citö  par 
l^auzer  sotts  No.  322.  Vollständiges  Exemplar  von  v,  Zach's 
moMÜ.  Correspondens  1800—13. 

HambiUjg«  -r-. 

Dr.  F.  L.  äojß^mmn. 
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Katalog  einer  aussergewöhnlich  reichen  Sammlang  von 
seltenen  und  kostbaren  Büchern  aus  dem  antiquari- 
schen Lager  von  T.  O.  Weigel^  Buchhändler  in  Ldp- 

zi^.    Erstes  Supplement  des  antiquarischen  Lager- 
kataloge  1865.  8".  S,  729~6ö4.  Nr.  15709—17763. 

Die  folgende  Inhaltsangabe  bezieht  sich  auf  diejenigen  | 
Werke,  welche  in  Gruppen,  alphabetisch  geordnet,  zusammea« 
gestellt  sind:  Amerique.  Angletene.  Bibles  et  Testaments.  Fi- 
gures  de  la  Bible.  Boheme.  Calligraphie.  Catalogues.  ChasM, 
P^che,  Fauconnerie.  Charles  V.  Chine.  Cryptographie.  LivM 
de  Cuisinc.  Eglise  grecque.  Embl^mes,  Symboles,  Divises.  E^ai- 
tation,  Hippiatique.  F^tes ,  Entr^es.  Foux.  Grisons.  Guene  4e 
trente  Ans.  Hongevie.  Jösuites.  Jeux.  Litterae  Indulgentiann. 
Manuscrits.  Marie  Stuart  Martyrs.  Missions.  Musique.  Ordrv 
Eccl^iastiques  et  de  Chevalerie.  Palestine.  Pologne.  Prowbtt 
Bebeke  Fuchs  (Roman  du  Benard).  Russie»  Thdatre  allemadi 
Turquie.  Vereinigt  man,  was  unter  diesen  Rubriken  TerseieliBA 
isti  mit  dem  Uebrigen  (gleichfalls  in  alphabetischer  OtämiD^ 
so  stellt  sich  ein  köstlicher  Schata'  heraus,  den,  wenn  auch  stf 
theilweise  zu  heben ,  Vorsteher  Öffentlicher  Bibliotheken  ond 
Biicherfrennde  gewiss  nicht  unterlassen  werden.  Einige  Bolles 
Gold  müssen  den  Ankauf  der  kostbarsten  Werke  allenKngs 
zur  Verfugung  stehen;  andere  sind  jedoch  mit  einem  mXflsigQa 
Vorrathe  von  Silbergeld  zu  erwerben. 

Sowohl  aus  den  einzelnen  B(icher*Gruppen  als  ans  .der  an- 
sehnlichen Anzahl  nicht  gruppirter  Werke  lasse  ich  hervoittc- 
ten,  was  mir  als  beachtungswerth  erschien;  Andere  werden 
vielleicht  bei  Durchsicht  des  so  reichhaltigen  VerzeichaiMet 
Anderem  den  Vorzug  geben. 

Adelardi  Bachoniensjs  Quaestiones  naturales  absque  note 
(Lovanli,  Jo.  de  Westphalia,  circa  1478,  4^   Exemplar  flot 
breitem  Rande.   M""  Kenney  and  Hall,  History  of  the  Inditf 
tribes  of  North* America.  3  vols.  Washington,  1838 — 40,  gr.  M. 
Newe  unbekantbe  landte  Vnd  ein  newe  weite  in  kurtz  t*" 
gangner  zeythe  erfunden  (aus  wellischer  sprach  in  die  devt-  i 
sehen  gebrachte  durch  J.  Ruchamer).  Nürnberg,  Geo.  Stuehi» 
1508.  fol.  Exemplaire  probablement  unique  d*un  des  Ums  It* 
plns  rares  sur  TAm^rique,  qui  consent  sur  le  verso  du  Citre  et 
apr^s  la  pr^face  une  grande  planche  xylographique  repr^s^' 
tant  Tarriv^e  de  Colomb  au  nouveau  monde.  Le  titre  d  dessos  ^ 
grav^  en  bois,  occupe  la  page  entl^  et  est  renferm^  dsDS 
une  curieuse  band^ole  qui  entonre  le  globe.  Psalterium  He* 
braenm,  Graecum,  Arabicum  et  Chaldaeum^  cum  tribns  latio» 
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interpretationibiis  glossis.  Gannaei  P.  P.  Porros,  1516,  foL 
In  einer  Note  zum  Psalm  Ooeli  enarrant  eine  ziemlich  ans- 
fuhrliche  Biographie  Oolombo's.  St  Ste'M)]»,  HiBtorical  Nnggets. 
Bibliotheca  Americana,  or  a  descriptive  acoonnt  of  my  col- 
lection  of  rare  books  relatiag  to  America.  2  vols.  Lond.«  kl.  8^ 
Nur  in  wenigen  Exemplaren  gedruckt.  Jos.  Stöcklein,  Der 
neue  Weltbott  1728—58,  fol.,  36  Thle.  in  9  Bdeo.  Volktäa* 
diges  Exemplar  mit  allen  Karten  nnd  Kupfern.  Ars  memoim- 
tiva  iadpit  feliciter.  Absqne  nota.  4^  Edition  fort  aneienne 
d'unc  opusoole  tr^  onrieox,  probablement  sortie  des  presse« 
d  Uh*.  Zell,  imprimeur  k  Cologne  de  1466  k  1494,  etc.  (Es 
folgt  die  nähere  Beschreibung.)  S.  Augustinus,  De  arte  predi* 
eandi.  Absque  nota,  kl.  fol.  Gedr.  von  Mentelin  in  Strassburg 
tun  1465  oder  1460.  Nr.  15982—16030.  Bibeln.  Breviarium 
Frisingense.  2  voll.  Venetiis,  Petr.  Lichtensteiu^  1516,  4*^ 
Prachtvolles  Exemplar.  Calcoen,  Dit  is  die  reyse  die  een  man 
seif  bescreuen  heuer  die  seylde  mit.  Ixx.  scepe  wt  die  rioier 
vä  lisboen  in  poertegael  na  Calcoen  [Ceylan]  in  Indien  en  ge* 
schiede  int  iaer.  xv.  C,  en  een  Etc.  0.  O.  u.  J.  4".,  6  Bll. 
Höchst  selten  und  wichtig,  den  Bibliographen  gänzlich  unbe- 
kannt. Vgl.  die  ausführliche  beachtungswerthe  Anmerkung. 
(W.  Caoursin)  Historia  von  Rhodus.  Strassburg,  Mart.  Flach 
1513,  fol.  Erste  Ausgabe  dieser  Uebersetzung  mit  37  Holz- 
schnitten. J.  Gom.  de  la  Cortine  (March,  de  Moranti),  Catalo- 
gas  librorum  qui  in  aedibus  suis  exstant,  cum  supplemento. 
8  voll.  Malr.  1854  —  62,  <rr.  8".  Catochisrao  quo  significa  forma 
de  iDstucion  qiie  sc  cnsena  en  las  escueias  y  yglesias  reforma- 
das,  de  Jores  van  Hengliel.  Anno  1628,  12*\  Petit  cat^chisrae 
k  Vusage  dos  protestfints  espagnols,  exrnssivement  rare  ayant 
etc^  rigüureusemönt  supprim^  par  rinquisition.  fTet  (To^enstand 
Giner  besonderen  Abhandlung  von  J.  0.  ('r.  Oclrichs:  Histo- 
risch-kritische  NacLiiclit  von  einer  seiir  seltenen  kltsiiien  Aus- 
gabe des  heidelbergsLhen  Oatechismus  der  retoiiiiirtou  Kirche, 
in  spanischer  Sprache  etc.  Berl.  1793,  Catecliismus,  etc. 

Basil,  J.  Excertier,  1606,  8**.    Oatt^chisme  h  Tusage  des  refor- 
m^ö  du  Grisons,  cit^  par  aucun  bibliographe  et  de  la  plus 
grande    raretf^.    Dit  booxken  leert  hoe  men   mach  voghelen 
vanghen  metten  banden.  Ende  oeck  tot  ^\at  tijden  vanden  iare 
dat  een  yeghelijck  visch  tsijnen  bests  n  is     O.  0.  u.  J.  4". 
8  Bll.    Livret  de  cbasge  aux  oiseaux  et  aux  poissons  en  lan- 
gue  flamaiide,  entierement  inconnue  et  probablement  unique, 
ome  de  neuf  gravures  sur  bois  fort  curieux  (qnatre  repet^es), 
et  imprim^  d'une  grande  et  belle  type  gothique,  k  la  fin  du 
XV.  ou  aux  premi^res  ann^es  du  XVI   si^.cle.  [Die  Hamburger 
Stadtbibliothek  besitzt  das  Buch  in  deutscher  Sprache.]  Con- 
ciliorum  CoUectio  Regia  maxima   12  voll.  Paris.  1715,  fol.  Das 
Concilium  so  zu  Constantz  gelialten  ist  worden  etc.  Augsb., 
H.  3teyner,  1536,  fol.   Zweite  Ausgabe  mit  den  1156  Wap- 
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pen  otc.  der  ersten   von   1483.    Euglish  Historical  Society^s 

Publications.  29  vols.  London,   1888  — 56 ,  sehr  gr.  8®.  Vol- 
6tä^l(li^^  II.  Wirricli,  Ordentlicbv  beschreybimg  des  Fürstlichen 
Beyl;i;j:s  odor  Hochzeit  .  .  .   Herren  Carolen,  Ertzlicrztisr  zu 
Oesterreich  .  .  .  mit  FrHwleiu  Maria,   gobome  Hertzor^in  za 
Bayern,  den  XXVI.  Aup:usti  ...  in  Teutsche  Carraina  ge- 
stellt.   Wien  durch  Hlas  Ebernm,  1571,  fol.    Mit  vielen  pros- 
son  zum  T!ieil  colorirten  Holzschnitten.     Man  kennt  nur  2 
oder  3  vollständige  iixemplare.    Histona  diplomatica  Fridcrici 
Secundi,  etc.  Ed.  J.  L.  A.  Huiilard-iin'holleö.    12  vols.  Paris, 
1853— Bl,  prr.  4^.    The  romanccs  of  ISir  Guy  de  Warwick.  aii3 
Kembrun  bis  son.    Now  first  edited  from  the  Auchinleek  MÖ. 
Edinburgh,  1840,  gr.  8.  Publieation  de  TAbbotsford  Club.  S.Hie- 
rouymi  Opera.  1 1  voll.  Vcroime,  1734,  fol.  Lust^^^art  newer  Deut- 
scher Poeterei,  m  fünff  Hiiehürn  be.scliriebeu,  vnd  gedieht  durch 
Matthiam  Holtzwart  vuu  Harburg.  Strassb.,  J.  Rihel,  1568,  foL 
Sehr  scltöu.  Höre  beate  Marie  vir^^inis  ad  vsum  fratrum  predi« 
cator.  urdinis  sancti  dominici:   ti^niris  vtriusque  tostamenü,  ac 
peruenustis  imaginibiis  et  iis  quide  non  paucis,  passim  decorate 
etc.    Paris.,  iu  fiedibus  vidue  Th.  Keiuer,  1529,  8^.  Edition  ia- 
conuue  a  Bnmet.  Fort  joli  volume  de  1 75  fcuillets,  cbaque  page 
entouree  d  une  riebe  et  fautatisque  brodure,  gravee  sur  bois  ei 
maniere  cribl^e  etc.  II  est  ornt^.,  en  outre,  de  41  graudes  gravures 
etc.  Vollständiges  Exemplar  der  Irish  Ai-chaeological  and  Celtic 
Society  publications,  21  vols,  Dublin,  1841 — 64.  Fünf  Litteiae 
Indulgentiarum,  1485,  1489,1501,  1510,  erlassen  vom  Liitticher 
Archidia Conus  J.  Hubert  de  Luemel  (alle  auf  Pergament),  1504. 
Le  liine  de  vray  et  parfaicte  oraison,    Imprimö  k  Paris  p«r 
Jehan  Kerbriant  pour  Chrestien  Vvechel.   1530  au  mois  de 
Apruil,  kl   8^.  Edition  rest^e  inconuue  ä  Brunei,  140  ff.,  dont 
8  non  ( liijYrcs  pour  le  titre  et  le  calendrier,  et  le  demier  pour 
la  mar(]ue   de  i  imprimeur   et  une  gravure,  etc.  MonumecLa 
Boica.  Vol.  1 — 36  pars  1.  et  index  generalis.  4  5  voll.  MoBachii, 
1763 — 1852,  4^.    Vollständig.   Ottley's  luqoiry  into  the  origiu 
and  early  histoiy  of  eugraviug,   und  OoUection  of  129  l^c 
ßimiles  of  searce  and  curious  priuüs.    Besondere  Beachtung  ist 
den  Rubriken:  Proverbes,  Apopthegmes,  etc.  und  lieineke  Fuchs 
zu/.inveuden.   Kevue  de  la  Nuniismatique  Beige,  1845  — 1863. 
Tirlemont  et  Brüx.  gr.  8^.,   18  Bde.  tnit  mehr  als  370  KK. 
Die  erste  ungemein  selteue  Ausgabe  von  Herberstein's  Koium 
^toscovitarum  commentaiii.   O.  O.  (Wien,  1549),  foL,  vgl.  die 
Aiimerk. ;  femer  die  Ausgabe  Basil.,  1571.  Hans  Sachs  Ge- 
dichte. 5Bde.  Nürnb.,  lieuäöler,  1590,  1560,  15bL,  1578,  1579 
vgl.  die  Note,  fol.,  und:  5  Bde.  Kempten,  Ckr.  Kraus;  1612— 
1616,  4^  Hie  sein<l  ^('schrieben  die  capitel  des  buch»  dz  do  dar 
Seusse  heissot.  Au^usliur^%  Sorg,  1482,  toL,  mit  zahlreichen  zum 
Theil  alteuloiirteu  Holzschnitten.    Einste  sehr  seltene  Ausgabe 
von  H.  Suäo'ö  blatt^rossen  Werken  j  h.  die  Anmerkung.  Tal" 
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mid  iMbytonieiim  hebraice.  12  voll.  SnlilMMai,  IT 66,  fol.  In- 
terpssaiites  bieten  die  14  Nummern  unter  der  Ueberscbrift 
TbMce  allem  and  dar.  Transactions  of  tfae  R.  Society  of  An- 
tiquaries.  4.  Nr.  17557— Didofs  Virgilius,  1798,  fol., 
and  französische  Uebersetzung  vom  Abb(^  des  Fontaines,  1796, 
4^.  H.  Vogtheer :  Eyii  8«liöfte  und  Gh>ttB6lige  Kurtzweil,  einet 
Christlichen  Lossbaehs  nach  Ordnung  eines  Alphabets  oder 
A.  fi.  0.  im  Beimen  ge«tolt  BtEmb.  15d9,  £ol.,  mit  Holzaohiut* 
ten.  Bei  exemplaire  de  oe  lim  fort  nre  et  curieux,  qni  oon« 
tint  Tari  de  diviniition  par  Tordre  de  TAlphabet  en  vers 
ftDraiands.  Chaque  page  e$i  entour^  d'un  riebe  encadreMiity  el 
1a  volume  contient|  en  eutre,  un  beau  aiphabet  allemand  ome- 
ment^,  grav^  en  boit  par  H.  Vogtherr,  qui  ^tait  en  meme  temps 
fintoor,  l'iUustrateur  et  Timprimeor  de  Touvrage.  H.  Walpole 
and  Gr.  Vertue^  Anecdotes  of  painting  in  England.  5  toIs.  Loa- 
doD,  1828,  gr.8^.  (Zedler's)  Glesses  vollständiges  Universallexi- 
ToU8tüi<Uf  «  ZeiUei^e  Topegmphieeii,  41  Thle.  in  15  BduL 

Dr.  F,  L.  Haff 
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Bnlletin  du  Bibliophile  Beige  publik  par  F. HeusB- 

ner,  sous  la  dircctiuu  de  M.  Aug.  S cheler,  biblio- 
tliecaire  du  Roi.  Tome  XX.  —  5.  caiüer.  Bruxelles, 
F.  HeuBsner^  librairie  ancieime  et  moderne.  (Montagne 
de  la  cour.)  Janvier  1865.  %\  B»  391—458.  u.  Ann. 
Plant.  S.  317—3241 

Die  Lieierang  schliesst  den  20.  Band  des  Ganzen,  oder 
dfiD  11.  der  zweiten  S^rie  und  sind  derselben  Titel,  Table  des 
nifllitees,  table  alphab^qne  des  noms  propres  et  des  prindpales 

mfi^res  beigefügt 

I.  Histoire  de^  Uwes.  Von  dem  trefflichen  nnd  in  mefar^ 
iuku  Hinsieht  interessanten  Dictionnaire  des  onvragcs  anony- 
mes et  Pseudonymes  publi^s  en  Belgique  an  XIX«'  si^cle  et 
principalement  depuis  1830,  des  Hm  Delecourt  sind  Nr. 
1037  bis  1167,  H.  Hg.  (Henri  Heibig)  bis  J.  B.  (J.  Baltus) 
g^efiert  —  Dann  folgt  von  Hm.  Heibig:  Un  opnscnle  in- 
eonmi  de  Jean  Fischart:  Neue  Wunderzeitungcn  auss  Frank- 
reieb  imd  der  Niederlanden  u.  s.  w.  Anno  MD.LXXIX,  ohne 
Ort  noch  Namen  des  Buchdruckers,  aber  Strassburg,  Bernhard 
Jobin,  äehwager  Fischart's,  kl.  4®.,  8  unbez.  BB.;  die  Rück- 
seite des  vorletzten  Blattes  nnd  das  letzte  Blatt  leer.  ~  In  der 
Fortsetzung  des  Catalogue  desoriptif  et  explicatif  des  ^ditions 
inennabke  de  la  Biblioth^ne  de  Fath^öe  grand-dacal  de 
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Luxembourg.  Deuzi^me  partie.  Cotnmeneement  du  XVI*  äMb 

hat  Hr.  A.  Namar  beschrieben:  Drucke  von  Oppenheim (1494), 
Nr.  105  XL  106»  von  Paris,  Parisii,  Parhisii  (1470)  Nr.  107- 
134.  —  Hr.  U.  Capitäine  berichtet  Aber  die  Imprimerie  de 
«rinstitat  Royal  des  sourdB-muets  de  Li^ge  und  nennt  sechszehn 
Arbeiten  derselben.  —  Vom  Bibliophile  Jacob  erhalten 
wir  beachtenswertbe  Mittheilungen  über  die  Geographie  dos 
Gaulety  du  temps  de  Jales^C^sw*;  er  macht  besonders  auf  den 
Nutzen  der  Vergleichung  der  handschriftlichea  französischen 
Uebersetzungen  der  Oommentarii  vom  13.  bis  Bim  Anfange  des 
15.  Jahrh.  aufinerksam  und  itihrt  Beispiele  an.  —  II.  Melan- 
ge s.  Ueber  Hm.  Olivier's  ,,Annale8  du  Bibliophile  beige  ei 
hollandais",  erstes  Heft;  Theil  eines  Briefes  des  Hm.  Ober- 
bibliothekars Walther  in  St  Petersborg  flber  den  Elsevier-Streit 
und  darauf  Bezügliohes;  von  Hm.  Dr.  Aug.  Seh  ei  er  III, 
Revue  bibligraphique.  Von  Hm.  G.  Brun  et;  „Monu- 
ments in^dits  ou  peu  connus  faisant  partie  du  cabinei  de  Goil- 
laumc  Libri  et  qui  se  rapportent  k  Thistoire  de  roinementation 
chez  les  diff^rents  peuples.  2.  ^dit.,  augm.  de  plasleurs  planches. 
Londres,  1864."  F.  „Le  voyage  du  Paraasse  de  Miguel  k 
Cervantes,  traduit  en  fran^ais  pour  la  premiftre  fois  par  M 
Gnardia.  Paris,  J.  Gay,  1861",  12«.  Von  Hm.  Dr.  Scheler 
„Cataiogiis  di  Libri  rari  della  biblioteca  del  Sig.  CamilJo 
Minceri  Riccio.  Volume  I.  Edizione  di  cento  esetnplari.  NapoH, 
presso  Alb.  Detken.  1864."  334  SS.  gr.  8^.  1229  Titel  mit 
mehren  sehr  hohen  Preisen,  z.  B.  298.  Interiano.  La  vita  et 
sito  de  Zychi .  chiainati  Ciarcassi ;  historia  notabile.  Venetils 
apud  AlduiTi  1502.  16  S8.  400  Fr.  263.  Diedo  (Franc).  Vita 
Beati  Kochi.  Brixiae,  1479,  44  SS.  gr.  12<^.  100  Fr.  361,  Id. 
Vita  di  S.  Rocco,  Brcscia,  S^,  150  Fr.  Hr.  Scheler  bemerkt, 
dass  der  Katalog  zur  Bereicherung  von  Bruneis  und  Graesses 
bibliographischen  Werken  dienen  könne.  „BibliogT'aphies 
rhistoire  du  Haiuaut  par  Jules  Delrecourt  ii.  s.  w.  Möns  tS64, 
151  SS.  8^.,  Auszug  des  fünften  Theiles  der  „Annalcs  du  (vcrcle 
arch^ologique  de  Möns."  „Deutsche  Bibliothek.  Herausg.  u.  ra. 
Erläut.  versehen  von  H.  Kurz.  Bd.  5  u.  6.  Leipzi«^,  J.  J,  We- 
ber," kl.  8®.  (Von  Grimmelshausen's  Sini|)liciauische  Schriften 
„Deux  visites  k  Nicolas  de  Flue:  Relations  de  Jean  de  Walc^ 
heim  et  d' Albert  de  Bonstetten,  traduites  par  Ed.  Fick.  Geneve, 
J.  C.  Fick,  1R64"  72  SS.,  kl.  8".  mit  breitem  Rande.  „Lettre* 
trouv^cs.  Pages  historiqucs  sur  une  Episode  de  ia  vie  de  Jean 
Diodati.  Geneve,  X  C.  Fick,  1864",  X  u.  52  SS.,  12'». 

Die  „Annales  de  I'imprimerie  Plantinienne"  enthalten  15,89, 
Nr.  2 — 32  womit  der  erste  Band  der  Annalen  vollendet.  Die 
Schlussworte  theilen  wir  vollständig  mit,  da  sie  zur  Kenutuiss 
der  Schicksale  der  Plantin'schen  Buchdruckerei  gleich  nach 
dem  Tode  ihres  Begründers  wichüg  sind: 

„Christophe  Plautin  mournt  le  1^'  juiliet  1589,  k  Ta^  de 
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75  ans.  L'^tablissement  qu*il  avait  fond^  et  gM  peadaat  ^iogt 
ans  ^tait  arriv^  k  nn  haut  degt6  de  splendeur:  sous  le  rapport 
de  ractmtä,  il  n^avait  peut-^tre  pas  de  rival  en  Europe.  Par 
testament  en  date  du  14  mai  1588,  oonfirm^  par  codiicille  du 
7  juin  1589f  Plaatin  et  aon  ^ponse  Jeanne  Rivi^re  transförent 
Ti^tablissement  ««„par  voje  en  mani^  de  prelegat"**  k  Jean 
Moeretarf  ou  Moretus  qui  avait  ^poQSÖ  Martine,  leur  deuxi^me 
fille.  L^ain^e  des  filles,  Maignerite,  avait  dpoosö  le  23  Juin 
1565,  Frankels  Tan  Eavelinge  ou  Raphelengins,  anquel  Plaatin 
oäda  r^bliseement  qu'il  avait  fondö  k  Leyde. 

La  cession  de  rötablissement  d'Anvera  k  Jean  Moeretarf 
avait  ea  Heu  „^n  respeet  et  consid^ration  que  icelluy  Jehan 
Moereturf  a  efit^  et  encoires  est,  Directeor  de  la  traf^que  de 
likajrie  qne  lesdits  testatenn  ont  en  ceste  eit^  d'AiiTert  et 
par  ainsi  anasi,  aotenr  dee  pronficts  et  ^molamens  qm  en  aont 
GmIz  et  proeedez  et  pour  cause  des  grands  Services  que  pas* 
m  tieate  aas  ledit  Jeban  Moeretaf  a  faict  audits  testatenis« 
06  08086  de  faire,  eacoires  comme  ils  esp^reat  continuera  de 
£ure  en  lad.  traf&cqae  et  anltrement,  k  leur  grand  coateate- 
oent,  etc/*"  Les  aatres  biens  dclaiss^s  par  le  d^font  avaieat 
^t^  partag^s  entre  les  eafiants.  Le  pr^^at  de  rimprimerie 
(f Anvers  fut  considör^  comme  un  ^nonne  avaatage  conc^d^  k 
Jean  Moretus :  il  y  eut  des  dkcnssioa»  qai  teeat  bieatdt  apla- 
nies  et  se  terminärent  par  nn  compromis  qui  fut  le  16 

mars  1590.  L'imprimerie  resta  k  Jeaa  Moretus  moyeaaaat 
diverses  conditions. 

L^ann^e  de  la  mort  de  Cbristoph  Plantin,  les  oavrages 
sortis  de  Tofficiue  d^Anvers  port^rent  encore  sa  firme  perso- 
nelle, bien  qu'il  d^c^dat  au  milieu  de  Tann^e.  Peadaat  les 
disciiBsions  entre  les  enfants,  ils  portent  le  nom  de  la  yeave 
et  de  Moretus,  plus  tard  ceux  de  Moretus  seul. 

Mais  le  nom  de  Plantin  ne  disparut  point  des  titres,  et 
lonp^temps  encore  Vofßcina  PlcuUmiatM  conserva  digaemaat 
los  traditioDs  de  fioa  auteur.'^ 

Hamburg.  Dr.  jt\  L.  Bojffmann. 


Scherzkalender  oder  Spottpraktiken. 

Von 

Imil  Welter  in  Aagsbwg. 

(Sc  hl  u  SS.) 

Das  aylfft  Capittel.  vö  der  Handlung 
der  Mou  New  vnd  Voll. 

J[  J enner  würt  New  vff  de  weinmarckt  zu  München,  feia 
tag  lein  warm,  als  das  befler  fohlafiig      ialbäder  den  allaia, 
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vnd  eins  gefeUS  mer  freud  gibt  zü  ligan  bey  eynS  weib  bd> 
drejhundeit  monadtS  dan  bei  «inS  raagen  gefelle  bei  «eht- 
zehe  jare. 

4[  VolmoD,  am  fewinazck,  feine  tag  feind  wanckelmütig- 
als  der  yber  yeld  get  den  werde  die  weilTen  flügen  ftecfae,  das 
jm  das  fchmer  zü  uafen  ynd  zü  mündt  aufs  geen  wstt,  jiekM 
hat  iich  das  jm  die  anitter  nit  erkalt. 

^  Hornung  iHt  new,  jm  anfang  des  Zeichens  d«r  Janek- 
frawS  jm  frawShaufs,  dan  ift  nit  gttt  bade  aber  gut  fcherg, 
feine  tag  fein  heiDi,  das  beüer  ein  pelta  ftet  an  an  leida  itm 
ein  hamifch. 

^  Volmon,  zU  Lübeck  jm  Weinkeller,  feine  tag  feind 
läftig,  dem  der  den  wein  zÜ  bezalen  hat,  yti  bleibt  in  det 
warmen  ftuben,  den  ift  anob  gnt  baldfi  in  der  Tbttnvw  tmI 

jm  Rbein. 

^  Mertz  ift  New,  am  Fifchmarckt,  dem  der  kain  gelt 
oder  glauben  hat,  ycl  der  fifch  effen  wil  der  verfetz  vol  ein 
pfandt  oder  verkauff  fein  rock,  Seine  tag  fein  trawrig,  Ydevmi 
hüt  Dch)  ym  loch  ift  nit  güt  bade,  wen  knmtt  einer  ins  hen* 
ckers  badt,  fo  bleibt  er  vngefcbendt  nit.  f[  Volmon,  An  der 
Fleifchptucken  zü  Nürnberg,  feine  tag  feinawanekefanlttig,  dea 
der  hencker  zum  thol  aufs  iagt  mit  nitten. 

^  April  ift  New  zu  Leyptzick  am  Efelmarck,  fein  tag 
feind  zotnig,  die  handtwercks  gefelle  vnd  ftudente  foUen  Ckk 
vnder  einander  vertrage,  als  huren  vnd  buben.  f[  Volmoo, 
An  der  gurttel,  da  die  raulie  tafch  henckt.  Seine  tag  fein  dS 
ielbc  luftig,  aber  alt  fifcb  vn  juekliawS,  fein  den  jnage  ge- 
felle lieb. 

f[  May  ift  New  am  krentzlefsmarck,  Seine  tag  feind  dem 
trawrig  der  weder  gelt  noch  pfandt  hadt. 

f[  Volmon,  am  tag  wam  die  frawen  in  das  grüne  grafs 
fpacieren  geen,  Seine  tag  die  feind  geyl,  alfo  das  nie  fo  güt 
bade  ift,  als  aderlalfen,  anderhalb  fpan  lang  vber  dem  knye. 

f[  Bracbmon  ift  New  jn  der  Jarkuche,  Seine  tag  fein 
trawrig  dem  der  ein  böfs  weyb  hat,  den  ift  dem  weyb  gefnndt 
ein  ader  oder  vier  zufchlahenn,  mit  einem  lafseyllen  dreyer 
ipan  lang  vn  arms  grofs  fo  vergedt  jr  die  bölTe  kranckbait 

Volmon,  In  des  Schreybers  baufs,  Seine  tag  feind 
wanckelmütig,  dem  der  fein  weyb  verleüft,  zuuudt  ein  licht 
ann  vnd  (uclit  Tie  wider  jns  pfaffe  haufs  bey  hellem  tag. 

fT  Hewmon  ift  New  vff  de  Tantzhaufs.  Seine  tag  lein 
wunderlich,  den  ift  güt  bade  vnd  l'chere  jm  grafs,  vn  den 
frawö  gefudt  aderlaffe  ein  fpälang  vnder  der  gürtel  do  feind 
iie  hitzig. 

J[  Volmon,  vff  dem  irrüini  plan,  Seine  tn.^  die  lein  faul 
ftinckcnde  vnder  dem  Mvclielijaum ,  da  die  ,i,n'üiTcn  bawren 
treck  liege  jn  den  kirichen  Manat  die  woi  gefpickt  leiud  mit 
kern. 
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|[  An^tmon  ift  Neu  «m  Obfsmarck,  Beine  ta^  die  feindt 
kalt,  das  einen  die  ptemen  iUoiiS  vnder  der  nafei^,  den  ift 
gftt  felumpfen  vii  pflantien  mit  den  jimgeii  gcfellan,  die  die 
langen  hebder  an  trage,  mit  den  weyfl'e  ki^pffen  bifs  in 
lirm  wirt. 

f[  Volmon,  am  Vogclmarckt,  Seine  tag  die  felnd  üepUch, 
den  ilt  güt  dantse  v£F  .den  knie  wä  He  snfame  kome  jm 

koeftaL 

Herbftmon  ift  New  jm  loch.  Seine  tag  die  fein  jm 
geferlieh,  bat  dich  vot  des  beuckerrs  ftrick,  deii  ift  nit  gilt  att 
aderlalTen,  vnd  lauten  zü  fchlahen  vff  dem  rucken. 

([  Volmon,  am  Rabenftein,  Seine  tag  fein  tödlicbf  fchlecht 
man  dir  dan  die  adcrn ,  du  kumpft  mit  dem  baübt  nit  damon, 
£b  ift  nit  güt  adem  fcblaben,  dan  man  fehiit  einem  trocken. 

ff  Weynrnan^  wirt  New  all  dem  Grannen  pawm  afl  Wirtz- 
n  Sdn  tag  die  felnd  peinig,  do  w&rt  mancher  fein  kleyder 
i^fflen,  vnd  das  gelt  yerdrineken  dan  ift  güt  laffen. 

{[  Volmonf  Zum  thot  binaufs,  Sein  tag  feind  warm,  wen 
«ptent  manicbc  das  gelt  aofs  der  tafeben,  vhä  die  kleyder 
m  dem  leib,  Dem  feind  tie  anch  peinlicb,  das  er  nicbt  weyfs 
VC  er  berberg  foll  babe,  vii  mag  den  bettelftab  wol  in  ^e 

([  WeyDiuon  will  New  in  der  warmen  fUiben,  Seine  tag 
feind  frölich,  wan  ein  kalter  trunck  wol  fchmeckt,  deü  ilt  güt 
badeü  jm  weynglaln  vnd  fj^ut  laffen  bey  der  arfs  kerben. 

(I  Vol.  In  der  Iclilaf kamern,  Seine  tag  fein  lieplich  da 
zwey  miteinäder  fcbertze,  vii  der  ding  eins  fein,  als  vufer 
votelteru, 

(]  Chriftmon  ilt  new  im  thüringer  waJde,  da  mancher 
bofsvicht  vfi'  ein  kaufiinä  belt,  fein  tag  lauffe  nit  lag,  vü  feind 
jn  peinlich,  kumpt  er  au  den  galgcperck,  do  ift  nit  gut  ader- 

f[  Volmon,  Inn  feinem  eygen  haufs,  da  fchmeckt  einem 
"iei  wein  wol,  fein  ta^  wirt  fein  vernufftia-,  ein  echten  von  fünf 
J*^'  ilt  jm  geluuder,  daii  ein  liecht  von  dreyen  pfundi",  Ks  ift 
auch  gefundt  vnd  feiig  hir  zu  leben,  das  wir  mit  dem  almech- 
got  do;t  jn  ewigkait  ieiner  genaden,  des  helff  vns  allen 
Der  alle  dinp:  nach  feinem  willen  regiert  Amen. 

([  Secht  lieben  gefellen  difs  fey  euch  allen  zü  willen  ge- 
dacht vnd  zum  ucwen  Jar  gelchenckt,  wan  nach  meinem  be- 
'Juncken  fo  fein  irutte  fchwenck  beffer,  dan  l'tetigs  in  der  füll 
viiüd  bueberey  zü  lebf^n.  Vnd  dil'e  Practica  ift  auch  niemantz 
D£id  oder  zü  hals  zü  famen  geiamelt.  Vnd  bitto  er  fey 
f^eyftlich  oder  weltlich  «r'-l^^rdt,  oder  vngelerdt,  Frawen  oder 
i^itiü,  das  fich  dt;r  nicniiuitz  nem.  Ist  es  aber  fach  das  lieh 
einer  ann  uemou  woit,  lo  erman  ich  encli  alfs  mein  lieben 
geietten,  Daa  ir  mich  wölt  entfcboldigen,  wan  euch  willen 
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ift  diffc  Practica  ptenofticiert  vnd  gedieht.  Valete  zU  Müm- 
pcigardt  am  Montag  nach  Sant  Lucie  Otilien  vnd  Jobften  tag. 
Im  Jar  Taafent  Funfifbuadert  vnd  SibenundswentBigijken. 

Diftiehon. 

Ritus  ephebe  vafer  joca  fufcipe.  gefta  receüüs 
BidicUli  ptefer  rufticitate  ieuex. 

Die  Leistimgeu  der  Jesmten  auf  dem  Gebiete  der 

dramatisciieu  Kuxist» 

von 

Emil  Weller  in  Augsburg. 
(ForttetiuDg.) 

451.  Piotas  hoTiorata  .  .  Sig  der  Frombkcit,  Welchen  ein 
Knab  erhalten  dmch  Ibndere  Lieb  gegen  leinen  Eltern,  In 
einem  Schaufpil  für^eltellt  von  der  ftudierenden  Jugendt.  Defs 
Oefterreicbirchen  Keyferlichen  Gymnafij  der  Societät  JEfn  m 
Hall  im  liuithal.  Den  3.  vnd  5.  Herbftmonats ^  Anno  lUi 
Gedruckt  zu  Ynlprugg  bey  Micliael  Wagner,  o.  J,  (1668).  4 
BL  4.  —  In  München. 

452.  Sancti  Tibnrtii  MartvTis  inter  duas  lauroB  KoTnae  se- 
pulti  laino  digna  Constanti;i  Das  iPt  SijDjeicbc  Beltandigkeit  des 
H.  Märtyrers  Tiburtij  zu  Korn,  bey  den  zweii  Lorberbäumen 
begraben.  AuflP  der  Öchaubinen  Vorgeftelt  Von  dem  Ohur-Fürft- 
liehen,  Academifchen  Gymnano  der  Societet  Jesu  zu  Tnfrolftatt 
Den  6.  Herbitmonat.  Gedruckt  zu  Ingolftatt  in  der  Academi- 
fchen  Truckerey  bey  Georgio  Haenliu.  Im  Jahr  Ohrilti  1668. 
8  Bl.  8.  —  In  München. 

453.  Vrlanb  welche  der  H.  Bernhardus  zeitlich  der  vn- 
trewen  Welt  prebeu,  vnd  von  der  ftudicrenten  Jugend  in  dem 
Gymnafio  Societatis  JESV,  zu  Freyburg  in  Vchtland,  Spilweifs 
foU  vorgeltelt  werden.  Anno  M.  DG.  LXVllI.  den  4.  vnd  6. 
Herbftmonat.  L  Adieu  de  Saint  ßernard  an  monde  .  .  Getruckt 
zu  Freyburg  in  Vchtland,  bey  David  Irrbifch.  o.  J,  (1668). 
4  Bl.  4.    Deutsch  u.  französisch.  —  In  München. 

454.  Wenceslauß  Aufs  einem  Durchleichtigen  Hertzog  io 
Böhem  Ein  Glorwürdi^  iiter  Märtyrer  ChnTti,  Im  Trauripill  vor* 
geftellt  Von  dem  HochFürftlichen  Academiichen  G^nrinaljo  äer 
Societet  JESV  zu  Aichftett.  Den  6.  vnd  10.  September  1668. 
ZV  IngoLl'tatt.  GeDrVCkt,  Von  lohanu  OlterMalr.  (1668),  4ßl.  ; 
4.  —  In  München. 

455.  Agon  Chribtiauus  Landulphi  &  Rnffini  Angliae  Prin- 
cipum.  Landulph,  vnd  Ruffin  Fiirften  vnd  Märtyrer  in  Engel- 
land. In  einem  Schawi^il  türgeitelt,  Von  der  rtudiereudten 
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Jogent  defit  Chnrftrftlielieii^  Gjnmalij  der  Sooietel  Jeso.  In 
CbiftrftL  H«ipt-8tatt  Mflnclien.  Den  ynd  Septembiis. 
IL  DC.  TiXTX.  Oetraekt  sn  München,  durch  Lncam  Steub« 
0.  l  (1669).  4  Bl.  4.  m.  Titeleui£  —  In  Mfinchen. 

456.  8.  Enatachhig  divinee  providentiae  Indns.  Das  ift  . 
Der  H:  Eoftachins.  Ein  Wnnderbarliehes  Exempel  der  G9tt< 
Seile  Vorfichtigkeit  .  .  sn  dnem  Sehaw-Spü  ynd  Exempel  vor- 
gelWllet  Von  Dem  Löblichen  Ojmnasio  Der  Sodetet  Jesu 
Alda.  Den  3.  vnd  5.  September  1669.  Gedruckt  hey  Johann: 

Wlöftomns  Haan.  o.  O.  (Stranbing).  4  Bl.  4.  m.  l^itelehif.  — 
ünchen. 

457.  Finis  gloriosne  S.  Leonidia  Alexandrini  martyris  Et 
qnidem  fiHiOxtgenia  ecriptorie  eodesiaatid  feUx  initinm.  Spiegl, 
Bar  Yneigrttndlichen  Yrtheiln  GOttes.  Oder  Mifitran  eines  gn- 
toi  Anfimgs  Vnd  Bewerbung  eines  feeligen  Ends,  in  dem  H. 
Hartyrer  Leonide,  Tnd  fdnem  Sohn  Origene  öffentlich  yofge- 
fidk  Von  dem  GhnrfürfÜichen  Gymnaßo  der  Societet  JESU 
k  Landshnet  den  4.  ynd  6.  September,  Anno  1669.  Gednickt 
io  der  Ghor-Filrillichen  Hauptftatt  Mfinchen,  bey  Sebald 
fiuoh.  0.  J.  (1669).  4  Bl  4.  —  In  Mttnchen. 

458.  Fortitndo  gloriosa  Sancti  Agapiti  Maitjris  . .  Frejfs- 
würdige  Starckmttdugkdt  Defs  H.  Blntsengen  -vnd  Märtyrers 
Agajntos,  Vmb  das  Jahr  Chrifti  275.  zu  Praenefte  bewehret, 
Anjetzo  Von  der  ftadierenden  Jugend  defs  Oefterrdclufchen 
Ki^ferl.  Gymnafij  der  Sodetet  Jesu  zu  Hall  in  einem  Sdbaw- 
Spihl  Yoigeltellet,  Den  2.  vnd  6.  Herbftmonats.  In  dem  Jnbel- 
Jahr  der  Societet  JEfn  zu  Hall  im  Yntahl  Pich  befinden!  1669.' 
Getruckt  zu  Ynfspmgg»  bey  Jacob  Chrilloff  Wagner,  Hoff- 
fiaebtmcker.  o.  J.  (1669).  4  Bl.  4.  —  In  München. 

459.  Innocentia  Phüarchiae  immolatae  Das  ift  Theobaldos 
Tnd  Gontarus  Von  jhrem  Vetter ,  Clotario  mit  blutiger  Hand 
aufs  dem  Reich  geraumet,  Vorgeftellt  von  Der  Oatholifch-ftn- 
dierenden  Ju{L,'end,  in  dem  Gjrmnafio,  bey  8.  Salvator  der  So- 
citet  JESU  in  Auglpurg.  Den  4.  vnd  6.  September  M.DC.LXIX. 
Angfpnrg,  Bey  Simon  Vtalchndder  auff  Vnfer  Lieben  Frawen 
Tw.  o,  J.  (1669).  4  Bl.  4.  —  In  Augsburg  u.  München. 

460.  Mamet  Oeiebi  Amat  Dat  Tnnü  Begis  filius  natu 
flwzimiis  ad  veram  Christi  fidem  conversus.  Das  id  Bekehrung 
na  wahren  Gatholifchen  Glauben  Mamet  Gelebi  defs  Amat 
Daj  Königs  zu  Tunis  ältiften  Sohns,  Von  dem  Oefteneichi- 
feilen  Keyferlichen  Gymnafio  der  Societet  Jefu  zu  Ynfspmgg 
durch  die  ftudierendc  Jugend  auff  öffentlichem  Theatro  ferge- 
ftellet.  Im  Jahr  1669.  den  3.  vnd  5.  September.  Getruckt  sa 
Ynfspmgg,  bey  Jacob  Chriftoff  Wagner, Hoff-Bnchtmcker.  o.  J. 
(1699).  4  Bl.  4.  —  In  München. 

461.  Manasses  rex  poenitens  In  theatrum  productus  .  . 
Der  Büffende  König  Manaffes  Von  der  Hohen  Schuel  zu  I)il- 
lingen  in  offentiichem  Schawfpüil  voi^geikUL    Im  Jahr  1669. 


Digitized  by  Google 


-  286  — 

Den  2.  vmd  5.  HerbftmonftL  Com  facnltate  Superionim.  Ge- 
draekt  in  der  Aeademifelien  Dnickerey,  Bey  Johann  Fecterle. 
0.  J.  (1669).  4  Bl.  4.  In  Mttndien  n.  im  Besits  Hm.  Eft- 
pellmeiBters  Sehletteier  in  Angsbuig. 

462.  Mimuni  Gorozaimon  Joannes  .  .  Minami  Qorozaimon 
Johannea  £m  hoebadelicher  OhiiftKchw  Japonefer,  welcher  in 
die  AbgöUerey  gefallen,  hernach  zum  H.  Olanben  widemmb 
bekehrt,  vmb  deCien  Bekandtnul'a  fampt  feinem  Sobn  Ludwig 
das  Leben  gelallen.  Fürgeftellt  von  der  Jngend  dcls  GymoiAj 
der  dodetet  Jesu  zu  VelJkirch  Den  4.  vnd  6.  Herblimonat, 
Anno  1669.  Gctiuckt  ssu  Veldkircli,  dnrch  Job.  Georg  Barbifeb. 
o.  J.  (1669).  6  Bt  4.      In  Mftnchen. 

463.  Quinque  per  centnm  .  .  Ftinff  von  Hundert:  Dm  ift» 
Füußerley  Haubt -Frücht ,  [b  durch  hmidertjährige  Arbeit,  von 
dem  König].  Stifft  sn  Hall,  (cythero  vom  1569.  btfs  anff  dÜB 
1669,  Jahr  erobert  worden.  Vnd  Von  defs  Gymnaßj  der  8o- 
cietet  Jesu  Jugend  allhie,  in  einem  Bchaw  Spil  vorgetragen. 
Zur  Glück wtini'chnng  Hoch  wolernannten  Königl.  Stifits  Jubel- 
Jahr,  im  gefagten  1669.  Jahr,  im  H«wmonat.  Gedruckt  tu 
Yniprugg,  bey  Jaeob  Ohrifioff  Wagner«  o.  J.  (1669).  4  BL  4. 
—  In  München. 

464.  Saiicius  ex  Saraceni  regia  ephebo  Kegis  Regon 
Purpuratus  ,  •  Glorwdrdige  Hartyr-Cron  Von  Sancio  Einen 
Jädei«  Knaben  an  dem  Saracenifchen  Hoff  erobert.  In  einem 
trawrigen  Schawfpil  vorgeftelt,  von  der  ftudierenden  Jugend. 
In  dem  Gymnafio  See.  JESU  zu  Landfperg  den  3.  vnd  5. 
September  Anno  1669.  Gedruckt  sn  Angfpnrg,  bey  Simo^i 
Vtzfchneider,  auff  Ynfer  lieben  Frawen  Thor,  o  J.(1669).  4BL 

4.  —  In  Münehen. 

465.  Sigismundus  Rex  Burgundionum  Tragoedia.  Das  ift: 
Vätterliche  Straff  Gottes  Vber  Sigilmundum  der  Burgunder 
König,  Wegen  defs  vnfchuldig  vergoffnen  Bluts,  ergangen.  V<m 
der  ftudierenden  Jugent  defs  Chuiiurftl.  GymnACij  der  Societet 
JESV  zu  Burgkhaul'en  In  einem  Trawrfpil  vorgeftelt  Den  3. 
vnd  5.  Tag  üerbftmonats,  Anno  1669.  Getruckt  zu  München, 
bey  Luoaa  Straub,  o.  J.  (1669).  4  BL  4.  m.  Titeleinf.  1& 
München. 

466.  Von  Gott  geftrafile  Trewloligkeit  der  Kinder  geg« 
den  Eltern.  Vorg^teUt  Von  der  Studierenden  Jngend  deb 
Ftiritlichen  Gymnafij,  See:  JESU  zu  Ellwangen.  Den  3.  vnd 

5.  HerbUmonat  Im  Jahr,  1669.  Cum  facuitate  SuperiomK 
Dillingen,  Gredruckt  in  der  Academifchen  Druckerey,  bey  «io* 
hann  Federle.  1669.  4  Bl.  8.  —  In  München. 

467.  Alphonsus  Rex  Congi  in  Aethiopia  de  mundo  Victor. 
König  Alphonli  Wider  die  Welt  eroberter  Sig  in  Moliren  Lanti. 
Fürgeftellt  Auff  öffentlicher  Schaw- Bühne  von  der  ftudien  nden 
Jugend  In  dem  Gymnafio  der  Societet  JESU  zu  Laii<ilperg. 
Den  2.  vnd  4.  Öeptembria  Anno  M.  DO.  LXX.  Getruckt  sa 
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Angfpurg  bey  BimoD  Vtsfchiieider,  auff  Vnfer  liebeo  Frawen 
Thor.  o.  J.  (1670).  4  Bi.  4.  ^  In  München. 

468.  Coronae  laboiiosae  herotim  yirtati  impoilta  .  .  A 
Perill.  ac  Nolnl.  Academiea  Jnyentiite  in  Theatnim  pnblicam 
producta.  Die  V.  Sept  Anno  M.  DC.  LXX.  Ehrea-Cron,  Hoch- 
aafehlidhen  Helden  rmh  w^gen  mtthlieher  Tugeud-werbnng 
fon  Gloria  an%efetst  Der  Chor:  vnnd  HochfiirllL  Duich- 
knditen  Gnädjgiften  Gegenwart»  Demtttigift  vnd  ▼nterthftnigi- 
fter  Ehr  in  Po^tifchen  Gedicht  praefentirt  vnd  gehalten.  Ge- 
druckt in  der  Erts-BiTchofflichen  Hanpt-  ynnd  RefidentE-Stadt 
Saltsborg,  bey  Johann  Baptift  Mayr,  Hoff*  ynd  Academ.  Buch- 
dntcker«  o.  J.  (1670).  S       4.  —  In  Mtinchen. 

469.  Ephebiom  catholicnm  Sea  .  Joannes  •  .  Glorwirdige 
Uartjr  Cion  Von  Joanne  SpaniTchen  Hofs  Edl  Knaben  er- 
obert Zu  einem  Tianrigen  Sdbaafpil  vorgeftelt  von  der  ihidie- 
Roden  Jagend  deCb  FtirfU:  Gynmaßj  der  Societet  JESU.  Zn 
llenbm^  an  der  Donau  den  2.  vnd  4.  Septembris  Anno  1670. 
Gdtmckt  zn  Keubnrg  an  der  Donau  bey  Johan  StralTer.  o.  J. 
(1670).  4  Bl.  4.  —  In  Müncshen. 

470.  Error  eonueos  Binaldi,  et  Odoacri  Marehionttm  Italiae 
8.  P^ocopii  clientmn.  Rinald,  vnnd  Odoacer,  Grafen  aufs  Welfch- 
hanL  Durch  den  H.  Ftocopium  von  dem  Todt  erlediget.  In 
einem  Schawf^il  ftiigeftelt  Von  der  ftndierenden  Jugend  defs 
Ghurftrfliliehen  GymnaGi  der  Societet  Jesu^  In  Ohurfliiftl.  Haupt- 
Statt  Mihicfato,  Den  vnd  Septembris,  H .  DC.  LXX.  Ge- 
bnekt  zuMttnchcoi,  bej  Lucas  Straub,  Gern:  Lobl.  Landfchafft 
Bachtruckem.  o.  J.  (1670).  4  Bl.  4.  m.  Titeleinf«  —  In 
Mttnchen. 

471.  Innooentia  a  selotypia  condemnata  .  .  Die  liebe  Vn- 
fehuldt  Wie  He  Von  der  Eyfferfaclit  verdambt  Von  dem  heili- 
gte! Vlrieh  AQ^fpurgerifchen  Bilchofife  wunderthätiger  maflen 
errettet,  Vnd  dem  Dienft  Mariae  der  Mutter  GOttes  ift  aufge- 
opffert:  Nun  aber  Von  der  ftudierenden  Jugend  defs  Churftirl't- 
luhsn  Gymnallj  der  Societet  Jesu  an  Bnrgkhaofen.   Den  3. 

5.  Herbl'tmonats  im  Jahr  1670.  ▼orgeftelt  worden.  Ge- 
ttackt  zu  Mttnehenf  bey  Lucas  Straub,  Gern:  Lobl.  Landfehalft 
BuchruckeRi.  0.  J.  (1670).  4  Bl.  .4.  m.  Titeleinf.  In 
i^üachen. 

472.  Sighaffte  Macht  Defs  Orucifix-Bild,  So  den  blut- 
t^urftigen  Zorn  Joannis  Gualberti  vndertrucket.  Aufif  der  Schaw- 
Buhne  vorgehalten  von  der  (tudierenden  Jugend  Del's  Churfürrtl. 
Oymnaiij  der  Societet  Jesu  in  Mindelheim.  Anno  M.DC.LXX. 
I^en  3.  vnd  5.  Herbftmonat.  Getruckt  zuAuglpuig  bey  Simon 
Vtsfcbneider,  auff  valer  lieben  Fsawen  Thor.  o.  J.  (1670).  4 
BL  8.  — ^  In  München. 

473.  Philothea,  Das  ift;  Gottliebende  Seel,  Von  Der  Ja- 
gend deis  Ghuifürftl.  Gymnafij  Societ.  JESV  in  Landahuet 
Durch  Gelang  aufs  H.  GöttUcheir  gchrifit  fOrgeftelit  .  Den  4. 
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vnd  6.  September.  1670«  Gedruckt  In  der  OlmrftrßL  Haupft- 
ynd  Befidentz-Statt  Mlfaieheii,  beySebaßiaii  Baach,  o*  X(U70). 
8  Bl  4.  m.  Titelem£  —  L»  Mtincheo. 

474.  Borna  senrata,  Das  alte  Bom.  Zu  Ebreii  dnes  neuen 
Tnd  befTem  von  beimlicber  Meaterey  DwrGh  Göttliobe  y<l^ 
febiing  einmabl  erhalteii,  nun  widemmb  TOigeftellt.  Aoff  offiBnk- 
lieber  Academifcher  Scbanbinii  der  Soeietet  JESV,  Za  Ligol* 
ftatt  den  3.  vnd  5.  Tag  Herbftmonata,  1670.  o.  O.  n.  J.  (1670). 
2  BL  4.  Obne  besonderes  Titelblatt  —  In  Mtbicben. 

475.  Tragoedia  vitae  imiiianae.  Oder  Die  Kürtze  des  Le- 
bens, vnd  Gewisheit  des  Todts  Betrat  liti  t  von  Theodoin  einem 
Egyptilchen  Jüngliug.  Vnd  vorgcricllt  Durch  die  itudicreude 
Jugend  des  Chur  -  Fürftlichen  GymnaliJ  zu  ^Unbein:,  Anno 
M.  DC.  LXX.  Den  3.  vnd  5.  September.  Gedruckt  zu  Am- 
berg, Bey  Johann  Burger.  o.J.  (1670).  4  Bl.  8. —  In  Miinclien. 

476.  Vir  in  pueiu  Oder  Pancratius  Annoch  bey  jungen 
Jaiiren  Ein  ftandlmfltiger  Blut-Zeug  Chiifti.  Voij^c (teilt  Von 
der  Catholifchen  Itudierenden  Jugendt  in  dem  Gyninalio  bey 
S.  Salvator  der  Soeietet  JESU  in  Augfpurg.  Den  2.  vnd  3. 
September  M.  DC.  LXX.  Getruckt  zu  Augfpuig  bey  SimM 
Vtzlcliueidor,  aufi"  Vnfer  Lieben  Frawen  Thor.  o.  J. 

4  Bl.  4.  —  In  Augsburg  u.  München. 

477.  Borgias  rtdivivus.  Das  ift:  Der  zu  heiligem  Leben 
aufs  Anfehen  der  verftorbnen  Kaiierin  Isabcllae  Erweckte  Frau- 
ciscus  Borgias,  Hertzo;^  in  Gandia,  Nachmalen  Der  GefellfciiÄft 
JEl'u  dritter  Generai.  Heilig  gel'prochen  Von  Ihro  Heiligkeit 
Clemens  dem  Zehenden,  Vorgertellt  anff  oÖentlicher  Scliau- 
Büne  Zu  einem  T ugend-Spiegl  Von  dem  Collegio  der  Sociale; 
JESV  in  Landsliut,  Den  13.  vnd  15.  Julii.  Mit  Verwilligung 
der  Obern,  Gedruckt  zu  Münehcn,  bey  Sebaftian  Jiauch,  Im 
Jahr  1671.  8  Bl,  4.  —  In  München. 

478.  Ulfadus  Cbnstianae  Beligionis.  Idea.  Das  ift:  VLFA- 
DVS  Ein  dapfferer  beikndiger  Verfechter  defs  ChrirtlicheB 
Glaubens.  Voi^ftellt  von  der  ftudierenden  Jugend  defs  Chvx- 
Fürftlichen  Gymnasii  der  Societät  Jesu  zu  Burghaufen.  Den  1. 
vnd  3.  Herbftmonats.  Im  Jahr  Chrifti  1671.  Qeümckt  In  der 
Chur-Furftl:  Haupt-  vnd  Belrdentz-Statt  München,  bey  Sei» 
ftian  Hauch,  o.  J.  (1671).  4  BL  4.  m.  Titeleiof.  —  In  Aogr 
bnrg  n.  Mündien. 

(Fortsetsang  folgt) 


Verantwortlicher  Eedacteur:  Dr.  B.  Naumann. 
Yerieger:  T.  0.  WeigeL  Druck  von  C.  P.  Melxer  in  Leipsi«;- 
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Bibliothekwissenschaft,  HandsclirifteiLkimde  oud 

ältere  lAtteratnr. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteraturfreundeu 

herausgegeben 

Br.  Robert  Naumann. 


J&  19.        Leipzig,  den  15.  October  1865« 

Die  Bibliothek  der  Domkirche  in  »Strengnäs. 

Von 

Dr.  Anton  Raland» 

k.  Oberbibliothekar  zu  Würzbarg. 

Am  20.  Deeember  1864  wurde  ans  Sehweden  gemeldet: 
„Die  Bibliothek  der  Domkirche  in  Strengnäs  ist  am  Mittw-ocb 
dureh  eine  Fenersbmnst  grösstenthefls  Temichtet  worden.  Diese 
Bibliothek^  welche  reiehlich  450  Jahre  alt  ist,  enthielt  freilich 
nur  gegen  2000  Bände,  woTon  22  Bände  Manuscripte,  aber 
ibmater  mehrere  werth^oUe  Seltenheiten,  namentlich  400  bis 
500  Bände ,  welche  im  dreissigjährlgeu  Kriege  als  Kriegsbeute 
ans  Böhmen  und  Mähren  nach  Schweden  gebracht  wor- 
den waren/*  ^)   Bekanntlich  bereiste  im  Jahre  1851  der  hoch- 
verdiente  Benedictiner  des  Stiftes  Kay  gern  Dr.  Beda  Dudik 
im  Auftrage  des  mährischen  Landesansschusses  Schweden,  nm« 
dort  Forschungen  für  Mährens  Geschichte  zu  machen.  Damals 
fährte  den  jetzieen  Mähren'schen  Landeshistoriographen  sein 
Weg  auch  nach  Strengnäfi,  dessen  Bibliothek  er  beschrieb,  ihre 
böhasuschen  Werke,  ihre  selteneren  aus  Mähren  und  Böhmen 
gebrachten  Bücher,  und  die  einschlägigen  Handschriften  erwäh- 


1)  Vevgl.  Allgemeine  Zeitmig  vom  31.  Deeember  1864.  Nr.  366. 

S.  5955. 
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nend  „Diese  uralte  bischöfliebe  Stadt"  —  erzählt  Bodik 
^egt  in  Südennanlaiid  am  Mälar.  Ihr§  Domldrcke  ana  dem 
13.  Jahrhunderte  würde  durch  die  Beseitigung  der  Bdterstatue 
Karls  IX.,  die  umnittelbar  vor  dem  Hochaltare  steht,  uugemein 
gewinnen.  Nicht  weit  vou  dieser  Kirche,  gegen  den  Mälar  zu, 
ist  das  Gymnasium,  und  darin  in  eben  demselben  Saale,  in 
welchem  1523  Glaus  Petri  es  wagte,  zum  ersten  Male  den 
Protestantismus  öffentlich  zu  predi<!;cn,  und  wo  dem  Könige 
Gustav  I.  gehuldigt  wurde,  die  Bibliothek.  Mächtig  ergziff^n 
war  ich,  als  ich  diese  historischen  Hallen  betrat,  aber  auch 
freudig  überrascht  durch  die  ungemeine  Sorgfalt,  mit 
welcher  der  dortige  Bibliothekar,  Dr.  Ponten,  ein 
herzlicher,  offener  Mann,  die  ihm  anvertrauten 
Bücher  pflegt.  Die  mährische  und  böhmische  Bücherbente 
steht  hier  in  eigenen  Schränken  ziemlich  getrennt  von  den 
Übrigen  Büchern  und  mag  beiläufig  etwas  über  400  bis  500 
Nummern  betragen,  die  nach  dem  Formate  und  nach  Materien 
katalo<]risirt  sind.  Kosenbergische ,  Dietrichsteinische  Bücher, 
dann  Bücher  der  Jesuiten,  Kapuziner,  Bemardiner  und  Augu- 
stiner aus  Olmütsi,  der  Prämonstratenser  von  Hradisch ,  so  wia 
der  Jesuiten  von  Neisse  und  Braunsberg  finden  sich  in  Meifi 
hier  vor," 

Dudik  selbst  bezeichnet  als  die  interessantesten  für  sdtt 
Zwecke  dienenden  Gegenstände: 

A.  20  böhmische  Werke, 

darunter:  Bihlia  Prazskd  vom  Jahre  1488,  foL  Editio 
princeps  in  einem  im  Texte  durchgängig  reinen  Exem- 
plare. Dann  die  giosse  Seltenheit  Bibli  horskä  m 
1489.  folio.  u.  s.  w. 

B.  0  andere  Werke, 

hierunter:  Historiae  regni  Bohemiae  &  Frostannae. 
1532.  fol. 

0.  5  Handschriften, 

darunter  die  „Expositio  Oompactatorum ,  quac  hsinto 
sunt  Iglavlae  Mareomannorum  Anno  143G  IIL  N« 
Julii,  gesehrieben  im  XVI.  Jahrh.  von  Matthe* 

CoUinus. 

Jedenfalls  verzeichnete  Dudik  irenau,  was  in  dieser  Biblio- 
thek für  Mähreu  brauchbar  war.  Seit  dieser  Zeit  hatte  mW 
vou  dieser  Bibliothek  in  Deutschlaud  nichts  mehr  vernommefi. 


1)  Vcrgl.  ForschaagGQ  in  Schweden  für  Mährens  Gesebicht«.  Im 
.  Auftrage  des  hohen  mähr.  LandesausschiisBes  im  Jahre  1851  uotcmoai- 
men  xm<\  veröffentlicht  von  Dr.  B.  Dudik,  O.  8.  B,  BrilnB.  Druck 
vou  Carl  Winiker.  1852.  S^^.  »eite  344—354. 
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Da  efseldeii  gleichsam  als  ein  Schwanengesang: 

BffiLIOTHECA 

TEMPLI  CATllEDRALIS  STliENGNE- 

ÖENölö 

(iUAE  MAXTMAM  PAKTEM  EX  GEIOIANIA  CA  PTA  EST 
CIKCA  FINEM  BELLI  TKIGINTA  ANNOKUM, 

DESCEIPTA 

AB 

HENKICO  AMINSON, 

HISTOR.  LECTORB  STENG. 

STOCKKOLMIAE 

IMI'IiESSIT  ISAAC  MAliCUS 
A2^N0  M.  DCCC.  LXHl. 

meinem  wohlaosgestatteten  Grossoetavband  von  VII  und  687 

Soten. 

Aminson  theilt  nun  in  der  Vorrede  Dasjenige  mit,  was 
SV  Geschichte  der  Bibliothek  gehört»  zmiftchst,  dass  bereits 
1776  ein  KfCtalog  dieser  Dombibliothek  erschienen  war,  der 

kaum  die  HSlfte  der  Bflcher  enthielt  <),  wesshalb  der  Bi- 
bliothekar Dr.  F.  W.  Brann  die  Bearbeitung  eines  neuen 
Kstalogs  begann,  an  dem  er  11  Jahre  gearbeitet  hatte,  ohne 
ibtt  sa  £nde  geiftfhrt  zu  haben.  Dieser  unvollendeten  Arbeit 
ttbn  sich  nun  Herr  Lector  Aminson  an,  fand  aber  selbe  so 
unvollständig,  hierbei  noch  überdies  den  ftlnflen  Thell  der 
i^ibÜothek  so  ohne  alle  Bezeichnung  aufgestellt,  dass  er  eine 
Qfioe  Auftiahme  der  Bücher  abermal  £&r  geboten  fand ,  wollte 
n  mcht  unmttssige  Zeit  und  Mühe  verlieren.   „Attamen**  — 

er  jedoch  bei  —  „ne  omni  parte  huius  operis  careret 
pikos  incepti  auetor,  ipsam  scribendi  rationem  et  quasi  linea- 
Petita  retinui.  Quae  praeterea  ex  sciiptis  illius  snm  mutuatns, 
omQia  cum  libris  impressis  diligenter  contuli.^  Er  bemerkt 
^^ti,  dass  er  bei  den  Titel«Copien  der  Currentschrift  statt  der 
Uncialen,  der  arabischen  Zahlen  st^tt  der  römischen  sich  be- 
dient habe,  worüber  kaum  Jemand  mit  ihm  rechten  dürfte, 
er  einen  Katalog,  nicht  aber  eine  bibliographische  Beschreib 

eines  jeden  einzelnen  Buches  liefern  wollte;  denn  er 
"Schreibt  selbst;  „Ordine  alphabetico  pleramque  usus  sum,  aut 
(^onjuQxi  opera,  quae  erant  ejusdem  generis;^  wobei  er  freilich 
die  nicht  zu  adoptirende  Bemerkung  macht:   „Ceterum  in 

1)  Bereit!  Dndik  fährt  S.  344  den  Titel  des  Katalogs  auf:  Oata> 
'ogna  BiUiothecae  Tempil  CathedralM  Strengaesensis.  Streng.  1776.  4^. 

19' 
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CAtalogo  minore,  qoi  nt  ordo,  miBi  non  multnm  intereBse  vi- 
detur.** 

Eine  Schwlci%keit  fand  Amisson  in  der  Unvollständigkeit 
vieler  Bücher,  deren  Bestimmung,  wenn  immer  möglich,  er  Bich 
dennoch  angelegen  sein  liess. 

Bemerkenswerdi  ist,  dass  im  XV.  Jahrhundert  die  Dom- 
hihliothek  nur  aus  IG  Handschriften  und  sehr  wenigen  Driick- 
M'erkeu  bestand.  Erat  Bischof  Conrad  vennehrte  dieselbe :  „Con> 
radus  Bogge,  sen,  nt  ipse  scripsit,  ^oggo,  episcopns  Strengne- 
seiisis,  qui  iuris  scientiae  stndnit  Perusü  annis  1455-^1461, 
ibique  decretorum  doctor  factus  est,  magnam  partem  ant  ipse 
manu  sua  scripsit,  aut  in  Italia  coemit."  Von  da  an  kamen 
nur  sehr  wenige  Bücher  in  die  Dombibliothek ,  bis  1643  Dr. 
Johannes  Mattbiae,  der  (  heiiialige  Lehier  der  Königin  Cbri- 
stina,  Bischof  ward.  Auf  seine  Bitten  iiberlicss  diese  einen 
nicht  unbedeutenden  Theil  der  im  30jährigen  Kriege  aus  Deutsch- 
land nach  Schweden  —  als  Kriegsbeute  —  abgeführten  Bücher 
der  Dombibliothek.  Er  selbst  schenkte  ihr  200  Bände  aus  sei- 
ner eigenen  Büchersammlung,  die  ihm,  wie  es  scheint,  die  Kö- 
nigin geschenkt  hatte.  Auch  die  Pfarrer  lieferten  Bücher  — 
„ad  bibliothecam  nostram  instaurandam*^  —  au  die  bischöflkfas 
d.  i.  Dombibliothek,  die  später  in  das  Eigenthum  des  dortigen 
G3nnnasinms  überging  —  tän  theilweise  zerstreut  zu  werden! 

Am  20.  November  liess  man  nämlich  einen  Theil  deisel' 
ben  Öffentlich  versteigern.   Der  Katalog  fährt  den  Titel: 

Ctäido^  Hbronm  ah  anUigiaa  BtbUothecis,  Pragensi  et 
OhmueenBt,  quUnts  oHm  Meghm  Gfymntuium  Oustanna- 
num  8lirengne9tn9€  dimaverat  Ol.  M.  Regina  ChruikuL 
Horum  vero  non  nid  superflna  et  in  duplo  inyenta  Exem- 

Slaria  a  caeteris  separata  sub  hasta  publica  venduntor. 
itoekhohniae  .  .  .  t765.  60  Seiten  B^. 

Allein  was  es  mit  diesen  „Dupleten"'  aucli  liier  für  eine 
Bewaudtnisb  Latte,  das  lebrt  Dudik,  der  da  schreibt  ^)  „In  die- 
sem Oatalotre  sind  31  böhmische  Büclicr  verzeichnet,  deren 
Titel  iiiiuf ichend  /eifi^en,  dass  man  mit  denselben  nicht  beson- 
ders kritisch  umging  und  als  Di!])let('n  ausschied,  die 
keine  waren.  .  .  Im  Ganzen  wurden  .  .  verkauft  über  1055 
W  erke,  deren  vicio  jedoch  wieder  durch  Schenkung  •  ; 
andere  iiibiioiheken  wanderten." 

Daran  anknüpfend  giebt  Aminsou  den  Bestand  der  Biblio- 
thek an,  die  also  vor  dem  unglücklichen  Brand  von  1864  aus 
785  Folianten,  530  Quartanten  und  649  Üctevbänden  nebst  22 
Manuscripten  bestand.  Er  sagt  nämlich :  „Quamquam  plus  milie 
Volumina,  id  quod  maxime  est  dolendum,  anno  1765  voci  pre- 


1)  Vergl.  Dodik  a.  a.  O.  S.  344—348,  wo  sicSi  die  einieloen  böh- 
»iscbea  Werke  veneichnet  finden, 
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conis  sabiecta  sunt,  tarnen  restant  prope  2000  Tolumina  (F.  785, 
Q.  530,  0.  649  cum  22  voluminibos  manu  scriptis)  qoae  com- 
prehcudunt  duplicem  fere  numerum  diversornm  operum.  Omnia 

lere  impressa  sunt  ante  medium  seculum  septimum  decimum. 
Maximain  pai  tem  ca])ta  sunt  hello,  quod  supra  dixi,  ex  Moravia 
■Xicolsburga,  Olomucio  etc.)  et  Bobemia  (Praga  etc.).  Quorum 
libri  fuerint,  apparet  ex  inscriptionibus  in  trontibus  librorum 
Cactis,  quas  plerascjue  cum  notis  et  compendiis  suis  afferain: 

Nim  ,j<iebt  er  S.  V.  die  Siglen  folgender  Bibliotheken: 
Academia  llcrbipolensis ,  Bibliotheca  Varmiensis,  Collegium 
Brauusber^'L'iise  Societatis  lesu,  Collegiuni  Oiomuceuse  ad  S. 
ßernardiiiinti.  Colleirinin  Olomucense  Socirtatis  Jesu,  Collegium 
Oiomuceuse  S.  Micliaelis  Ord.  Praedicatorum,  Bibliotheca  Prin- 
cipis  et  Caidiualis  a  Dietrichsteiu  Nicolsburgae  Moraviae,  Ca- 
thedralis  Ecclesiae  0]omu(*en«is ,  Oonventus  dadicensis ,  Con- 
ventus  Vieimonsis  Carmclilarum,  Loci  Capuciiiorum  Oiomucrn- 
sium,  Loci  Oapnc.  Viennensium.  Monasterium  Canoniconun 
fegularium  ( >lomuceniää.  Monasterium  S.  Bernardini  Ulomucense 
Pratrum  iMiuorum  S.  Francisci  de  observantia.  Bibliotlif  ca  l^rin- 
cipis,  Domini  Potri  Vok  Ursini,  Domini  Domus  a  Koseuberg, 
e  Primatibus  Bohemorum  Pragae.  bocictas  Jesu  Nisaae.  Semi- 
Hanum  Olomucense,    Venceslaus  Cal.  a  Rosenberg. 

Merkwürdig,  wie  Schweden  das  Ausheben  litterarischer 
Schätze,  deren  Strengnäs  ofifenbai*  aar  den  kleineren  Theil  er- 
halten haben  mag,  verstand!    Aminson  giebt  aber  über  die 
Vertheilang  der  Beute  die  Nachricht:  Praeda  illa,  ex  Germania 
eapta,  qnum  Stockhplmiam  anno  1649  irenisset,  in  sex  partes 
divisa  esse  videtur,  ex  quibus  una  in  bibliotheca  regia  remansit, 
altera  bibliotheca  templi  principalis  Stockholmensis  (anno  1543 
cum  regia  conjuncta)  tertia  vero  Aboam^  quai*ta  Arosiam^  quinta 
Strengnesiam  et  sexta  Upsaliam  missa  est  „Divisionem  autem 
iliam  festinanter  et  sine  cura  factam  esse,  inde  conjicere  licet, 
quod  iu  nostra  bibliotheca  multi  libri  sunt  eiusdera  editionis, 
et  muiti  ex  partibus  constant,  quae  sunt  variarum  editionum." 
Dieser  Umstand  bringt  ihn  nun  auf  den  Gedanken,  dass  dieses 
Verhältniss  sich  gleichfalls  auch  bei  den  übrigen  Bibliotheken 
finden  möge,  somit  ein  wechselseitiges  Ergänzen  möglich  sei. 
Des^halb  fügt  er  weiter  bei  „Quam  ob  rem  a  rc  non  alienum 
existiinavi,  si  libros,  quam  potui  accuratissinie,  describcrem,  se- 
«{ueus  eandem  methodum,   atque  etiam  fusiorem  quam  celeber- 
rimus  Panzer."   Diese  Hoffnung;  ist  nun  freilich  mit  dem  Braude 
der  8trengaäser  Bibliothek  zu  (irunde  gegangen,  gli  ichwie  jene 
zu  Abo  längst  schon  verbrannte.    Um  so  dankbai^er  wird  der 
Bibliograph  dem  Beschreiber  des  verbrannten  Schatzes  bleiben, 
  \ 

1)  Wir  finden  übrigens  kein  einziges  Buch  angeführt,  welches  der 
Würzburger  Univemität  gebort  hüftie.  Eret  im  Sappiemente  finden  sich 
einige  aufgeführt. 
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da  durch  die  genaue  Amiiisoii'sche  Beschreibung^  sich  immer 
constatiren  lässt,  welche  Schrift  uud  welche  Ausgabe 
dciöclbeu  sich  iu  der  verbrannten  Bibliothuk  befand.  Das  lit- 
terarhistorische  Interesse  der  Arbeit  hat  demnach  durch  dea 
Brand  nichts  verloren.  \ 

Tlübcr  fli(»    liianchraal    etwas    eif^cnthümliche  alphabe-  [ 

tische  Eiureihun^  der  l^ücher,  z.  B.  unter  den  Prapositioneu  ' 

A,  De  u.  s.  w.  als  erste  Anfnni'-^wörter  anonymer  JSchritteii,  ; 
wollen  wir  nicht  reclitcn,   violnu  lir  lieber  nianchc  Seltenheit 

hervorheben,  welche  dem  Bibliographen  Interesse  gewährt.  , 

So  S.  4:  • 

Admiiabile  magnum  et  nonuin  a  doetore  qnodam  reeäfi- 
sime  coUectum  Anno  dni.  M.D.X.  quo  improbitfimi  ludei 
qiii  sab  Marcbione  imperij  electore  moram  trabunt  Dmio- 
Umctum  ac  venerabile  facramentum  Hbi  a  pefiDmo  qno- 
dam Cbristiano  et  sacrilego  comparatum  fuminam 
contameliam  perforauerint  confixtgerint  Cbriftumque  damio 
cracifixeriDt  Imago  Sahataris  crudfixi,  lign.  exdtß, 
Infra: 

Venditiir  hie  iterum  Ohrii'tus.  funditque  cniorem 
C^ue  nouitas  totum  venit  vulgauda  per  orbem. 

Haec  in  Jronte  fol,  l  a.  —  Ful.  todem  h:  OriMU 
Gratij  Oolooie  bonas  Htteras  docentis  contra  maledictam 
ladeormn  genns  P^pigramtna,  in  cujus  fine:  Indens  eft 
humana  bestia.  In  fine  fol.  ult.  a:  Colonie  ex  openrio  j 
Henrici  de  NuOia.  Fol.  eodem  h  Figura  xyloffr,  miIcm  ; 
virum  et  foeminam^  gui  virum  nudatum,  ßtne  circum 
coUum  ejus  volutOy  suspendere  student  luxta  vidaiivf 
craiicula,  rogus  ardensy  falx  et  pala,  Char,  g&tk  om 
sign.     fol  4  — 

Wir  haben  vorstehende  Beschreibung  der  kleinen  Schrift, 
die  nach  der  Sigel  C.  0.  S.  J.  aus  dem  Ohnützer  Jesuiten- 
colleg.  stammt,  wörtlich  abdrucken  lassen,  um  eine  Probe  sn 
geben,  wie  Aminson  seine  Beschieibuug  der  einzelnen  Druck* 
stücke  einrichtete. 

Ö.  24.  Oratio  De  Ingratitudine  Cuculi,  liabita  In  promotioDe 
Magistrürum  a  Deeauo  Ma^iltro  Ambrolio  Jutcrbu 
cenli.  Vitebergae.  M.D.XXXVII.  —  8  Blätter.  S". 

Ö.  27.  Slnbringinije  iMtre  ^Dcniiiial^e  Der  *}>aii^citutcu  bäU\a% 
n.  s.  w.  —  (^et>rüdct  to  |>amtorglj  iax  MDXXIÜ. 
7  Blätter.  4^ 

S.  41.  Thomae  Aqninatis  Opns  quarü  scripU  ,  ,  .  In  fine 
.  • .  Alma  in  vrbe  moguntina  . . .  per  petrum  schciiThcr 
de  gemi'shem*  Anno  dni  miUesimo  quadringentesimo 
sexagefimo  nono.  Fol« 


\ 
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Es  ist  dieses  der  berühmte  schöne  Druck  von   1469  und 
war  uacii  dem  folgenden  dcas  älteste  Druckwerk,  weiches  diese 

Bibliothek  besass;  mimlich: 
S.  55.  Aiigustiui  fle  civitate  Dci  Libri  XXII.    In  ßne 
Hoc  Coni'adui  opul"  funeynlioyrn  ordiue  miro 
Arnoldiifqne  fimul  pannartl  unu  ede  colcndi 
Gent6  theotouica:  rome  expediere  sodalei". 

In  domo  l^etri  de  Maximo  M.CX^OC.LXVIII.  Fol. 
Aus  der  Scbüffcr sehen  Officin  findet  sich  ferner  das  Werk: 
S,  84.  Sennoues  beati  Beinardi  abbatis  .  .  M.CGCC.1JL2LV 
decima  quarta  die  mensis  Aprilis.  Fol. 
Sehr  selten  sind  die  folgenden  drei  liturgischen  Drucke: 
S.  U5.  Breviarium  secniMlum  vsum  i'ancti  Johannis  hieroso- 
Ijmitani  .  .  Jn  finc.  .     Impressit  Lugduiü  Cyriacus 
hochperL-  1517  XYUl  Kai.  Jan.  8". 
S.  116.  Breviarium  Öaltzburgense.  (Pais  hyemal.)  Norimb.  per 
Georg.  Stiicbs  MCCGCXCVII  KL  vero  Aprü.  XJJL 
impress.  s^'. 

S,  116.  Breviarium  Wratialauieuse  —   Ölme  Ort  und  Jahr. 

386  Folioblätter. 
•    S,  143.  Lapi  de  Castelho  Allegationes.     Tn  finet  Finis  Allo- 
gationum  .  .  .  per  Johaniiem  Keinhardi  kjuic  iinpies- 
sarum  Anno  M.CCCü.TjXX  IIII,  die  vero  XiJii  men- 
sis maij.  Fol. 

Als  vorzügliches  Besit/tlimu  ei-scheint  die  seltene  Ausgabe: 
S.  159.  M.  T.  Oicerouis  L)rationes  .  .  .  Impressit  formis.  Ecce 

Magister  Adam.  M.C.C.C.C.LXXIL 
einst  im  Besitze  des  Olmiitzer  Jesuiten  -  Collegiums ;  wobei  be- 
merkt werden  muss,  dass  die  Bibliothek  mehrere  seltene  Druck- 
stücke Ciceronischer  Schriften  aus  dem  XV.  Jahrhundert  besitzt. 
S.  179.  Consilium  pro  D.  Paulo  de  Uberstain,  PrsBposito  Vien- 
nensi  in  causa  conventionis  coram  regimine  regio  — 
M.D.XXX.  —  Actum,  et  coudusum  Ingolstadii  in 
consilio  nostro  etc. 
tiamlich  der  Jesuiten-Facultät.    12  Blätter  in  4*^ 
ä.  18^.  Joannis  Jacobi  Comali  Piacentini  Ode  dicolos  de 
Norma  bene  beateque  vivendi  ad  nobilem  adolescentem 
Gabrielem  Catellanum  .  .  Mediolani  per  magist.  Phi- 
lippum  de  Montegatiis.  M.CCOCTXiXXXXIII  die  primo 
Februarij.    12  Blätter  in  4". 
S.  197.  !Da«  ift  bie  lobUd)  leaciib  t>on  bc^i  groffen  tatrfetö  tot« 
ftret^t  Der  [tat  ^egeujpurö  gefc^el^en.    Figur a  xylogr. 
proelium  repraesentnns.    In  fine:  (^ebvucft  JU  Bürens 
berg  burc^  äetjanueiu  ©tü^«.    6  Blätter  in  4'*. 
S.  201.  De  Sacrae  Waltdvrenl'is  peregrinationis  ortu  et  pro- 
£ric  s  1     Wirtzebnrgi,   In  OtMcina   Typogr.  lieurici 
Aquenlis.  1589.  4^.  ' 
Wie  alle  ältere  Wallfahrtsbüchlein  ungemein  selten. 
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S.  209  Dialogue  apologctirjuc  excusant  ou  defendant  le  denot 
sexeFemenin  . .  .  Vann  le  XXTII  iour  Daoast  1516.  4**. 
Als  besondere  nicht  oh  auftauchende  Seltenheit  ist  zu  be- 
seichnen : 

S  215.  Diurriale  horarura  canunicaruiu  becundum  verain  Ka- 
bricam  archiepiscopatus  ecclesie  Pragensis.  Nürnberg. 
(Geurius  Stüclis.)  1493  (^uiuta  die  ante  nonas  mensis 
üctobris.    kleiu  8**. 
Ferner  dürfen  die 'Ö.  217  aufgefühiten  Donate  nicht  ülier- 
sehen  werden,  wenn  solche  auch  dim\  he^uua  des  XVI.  Jahr- 
liuiidcrts  angehören,  weil  alle  DonaLe,  als  Aufaugsscbulbücher 
vernuLzt,  ungemein  selten  zu  sein  pflegen. 
Weiter  sind  beizulugea ; 
ß.  222.  Dyalogus  nouns  et  mire  ft  stiuuH  ex  quorundam  viro* 
rum  salibus   ciibratiis,    noii  minus    eruditionis  quam 
macaronices  amplcctens.    Orn.  inarg.  cum  anno  1519 
et  ins.  tyjjogr.    (Interlocutores.  M.  Ortuiuus.  Ma.  Lu- 
poldus.   M.  Giii{^olphus.    Erasmus.    Reuchlin.  Faber 
Stapulensis.     (Job.  Weysseubiirger ,  Landshut.)  10 
Blätter  in  4«. 

S.  226.  Valentini  Eckii  Philyripolitani  PanegyricuB  in  landflii 
praestantissimi  viri  doctoris  Augustini  Moraui,  prepo* 
iiti  Olomunczeniis  etc.  (Cracoviae  per  Florianum 
Vnglerium  et  Volfg.  I.aern.)  10  Blätter  4^. 
S;  229.  (gin  fd^ßn  ncn?  gcfantj^öud) ,  3Dcr  Sörübet  iim  Se^emm 
»nnb  aWerl^cnu.  Jiunibcig.  Ulrich  ^mh^,  1570.  8*. 
Unter  PampMlus  Gengenbach  S.  282  wird  sich  auf  die 

Sehnft  „Xtt  ^oü^axV'  auf  S.  206  znrttckbesogen. 
Dieses  Fastnachtspiel  wurde  1515  tmii  1517  „von  ettlidiflii 
ersamen  vnd  geschickten  Bargeren  einer  lobUchen  stai  Baad** 
ai]^B;eflilurt 

S.  283.  Regimen  criatianitatie  ytriusque  Status  a  generalissiino 
▼sqae  ad  sna  indinidaa  pro  presenti  maledicto  tem- 
pore ac  seculo  nequam  per  speoies  et  gtadus  a  Ma- 
gistro  Gerharde  de  Anneledito  in  Gelbia  prooincia.' 
Char,  goth.  cum  sign,  a,  fol.  S.  8^.  , 
Die  Schrift: 

S.  317.  (Srlontimg  Dnb  Seloiutitg  bet  Dtt  »tutb  (onom  bienfl  hm 
üon  $e(Berf!aßi.  @ebru(ft     äBtens  imt  Oßenettj^  hu4 
$and  (S^ngriener.  4**. 
mit  den  beiden  angefügten  weiteren  Herberstain'schen  SehnAen 
ist  jedenfalls,  weil  nur  Familieneigenthum,  von  voraägliclier 
Seltaiheit   Die  Deeke  selbst,  von  Aminson  boschrieben: 
tegmine  lUnri  impreasum  est:  ^erberftain,  cum  ins*'  weldbes 
Wappen  schon  darauf  hindeutet,  dass  die  Schrift  nur  in  den 
Händen  der  Familie  blieb. 
S.  321.  Itinerarius  Johannis  de  Hese  presbiteri  a  Jherusalem  etc. 
21  Blätter  in  4^. 
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Ebenda  findet  sich  aus  der  Mainzer  Offioin  der  seltene 

Druck: 

Speculum  aurcum  decem  preccptorura  dei  fratris  Henrici 
herp  .  .  .  ]!i^aguncie.  Pet.  Scbojffer  de  Gernsheim. 
1474.  Fol. 
dem  sich  das  alte  Prachtwerk: 

S.  3.  Epistolare  sive  Epistolae  S.  Hieronymi  .  .  .  per  Pe< 
tmm  8choiffer  de  gornssliein  in  civitate  nobili  Mo- 
gmitina  —  Anno  domini  M.CCGG.LXX.  Folio. 

txofM,  Eine  schöne  Beihe  der  Originaldmcke  der  Schriften 
dej  Ulrich  von  Hntten  findet  sich  S.341 — ^344  verzeichnet, 
danmter  ein  Exemplar  von:  ,^d  Principea  Germanos  nt  Bellnm 
Torcis  inferant  Ezhortatoria.  Apud  anieam  Moguntiam  (1519)'^ 
m  welchem  Aminson  bemerkt :  „In  tegnmento  libri  Impressum 
est:  Vlrichi  Hutteni*^  was  aber  allerdings  noch  kein  Beweis 
iit)  dasB  es  sieb  in  Huttens  Besitz  selbst  befand  0- 

Höchst  interessant  sind  die  S.  344 — 347  anter  der  Ueber> 
tAot  „Hjnuii*^  aufgefiihrten  verschiedenen  Gesangbücher,  dar- 
mar: 

8.  347.  aonc^onal  (^^effü.  ^rag  1584. 
der  Bibliothek  des  Cardinal  von  Dietrichsteln  In  8%  so 
wie  auch  der  höchst  seltene  Olmützer  Druck : 

ß.  356.  S.  liumanae   ecclesiae  fidei  defensi  ouis  clippeus  ad- 
versus  waldensiuin  sdu  picliardurum  Heinrici  Institoris 
.  .  in  Oloinimcz  .  .  per  niaj^^istrum  Conradum  Baum- 
garthen  impressum  M.cccccij  xx  die  Marcij.  fol. 
Enrilhnung  verdient.    Eben  so  selten  ist  die  Schrift: 

S.  356.  Francisci  de  Insulis  Quodlibetica  decisio  .  ,  ,  de 
Septem  doloribus  christifere  vire:ini3  Marie  .  .  .  Im- 
pressam  Schratental  in  Austria  Anno  doi  M.  quin- 
gentesimo  primo.  vicesimo  die  mensifi  Marci.  54  Blät- 
ter 4«. 
Wir  ftlhren  ferner  an: 

8.  366.  Isidori  Etymologicon.  (Argent.) 

^0  die  seltene  Menterscbe  Ausgabe.  £beu  so  selten  als  werth- 
voll igt: 

S.  380.  jDaÖ  ift  bei  geifttid^  ftreit  gemacht  üitnb  gepredigt  »orbcn 
burd^  bcn  ^o(^  geiertemi  ^a^fcer  fRec^tcnn  Doctor  Uixid} 
^rafft  Pfarrer      Vtlm.  I^iirch  3ül)ait  Tafelberg  au§«  ber 
9ieic^en  omo  Cionaut3or  biftumK^  büd^trücfer .  . .  1503.  4«. 
wobei  jedoch  die  Zahl  1503  nicht  das  Druckjahr  ist,  da  Ha- 
ßlberg seine  Vorrede  von  1517  datirt. 


1)  8.  300  fuhrt  Aminson  des  Andrea«  Goarna  ,3^1Inni  gramna- 

Hcale.  Viteborgac  1534,  mit  dem  ZoMtee  auf:  £x  UbrU  Ulr.  Hotteni.*' 

vi  rüteht  s\vh  von  selbst,  dAS8  hier  nur  ein  Jüngerer  Ulr.  Hntten 

^meiQt  sein  kanu. 
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Als  eine  ^los.se  Soiteuheit  ist  zu  betrachten: 

S.  449.  Missale  Dominoram  UltramoDtanonun. 

Impress.  Veronae  vigerima  septtma  augnsti  M.c<iec. 
ogtogefimo.   In  Foüo. 

Eben  so  selten  ist  das 
S.  450.  Missale  Strengnense» 

welches  ausfQhrlich  besehrieben  ist)  und  die  Sehlnssschrift  fülurt: 

Vir^iiiib  a  partu  numeris  dare  cuui  iuuat  aimus 
Mille  quadriii«^aiiitos  .s(  j^tem  simul  ücluagiuta 
Eeclesie  gotliau  rticiiguensi  bartliolomeus 
Impressit  centum  missalia  se])tuag'iuta 

woraus  sich  die  kleine  Auflage  des  Foliobandes  entneh- 
men lässt. 

Ihm  reiht  sich  an: 

8.  451.  Missale  Strigoniense.  Impressum  M.cc€ecj  .die  vi  Maij. 
FoUo. 

Auf  derselben  Seite  ist  AminBÖn  der  Verstoss  begegnet, 
das  8.  116  bereits  beschriebene  Bremarium  WraHslavmu 
hier  nochmals  als  ein  MUsäU  Vr€UislavieMe  aniznfilhren.  AHm 
was  er  hier  beschrieben  hat,  ist  dnrehans  kein  IkBssale,  sondea 
lediglich  Breviarium!   Gleidie  Bewandtniss  scheint  es  mit 

S.  479.  (Officia  Missae)  In  fine :  Expliciunt  Ofticia  per  m»* 
gistrum  Conrad  um  Guidemund  de  Nureaberga  Nea- 
püli  inipressa  1477.  8®. 
zu  haben,  da  es  sich  hier  sicher  nur  um  einzelne  Officia  oder 
Brevierandachteu  handelt.  Selten  sind  ferner  die  S.  574  uuter 
dem  Stiebworte  Öententia  autgetüluteii  V\  ieuer  Kevocationsschrif- 
ten,  so  wie 

S.  580.  Math.  Silvatici  Liber  Pandectarum  Medicinae  .  .  Bo- 
noniae  .  .  impress.  per  lohannem  Vurfter  de  Kam- 
pidona  .  .  M:  CCCC.  LXXUII.  Fol. 
Mit  Umgehung  des  ),Leonardns  de  Utino.  Qnadragesimala 
H.CC00L2LXI.  finde  hier  der  seltene  Dmck 

8.  641.  Valerius  Maximns  .  .  Mogunt . .  M.CGCGIXXI  vm 
kalendis  Inliis  per  .  .  Petmm  Sehoyffer 
Erwähnung. 

Allein  offenbar  der  kostbarste  Bestandtheil  mit  —  warfli 
die  Bücher  in  slavischem  Idiome,  Polnische,  Böhmiscli6| 
so  wie  jene  in  Mähren  gedruckte.  Man  nehme  nur  S.  359  don 
loanes  Aquensis! 

Einzelne  kleinere  Versehen  und  Druckfehler  z.  B.  S.  389 
eine  Laymanni  Theologia  Moiaüs.  iMonachii.  Fonnis  Nie.  Hen- 
rici  1525.  1526  übergehen  wir,  gleichwie  es,  nachdem  luinmehr 
die  Sammlung  verbrannt  ist,  sich  nicht  mehr  d^r  Mühe  loliüt, 
defecte  Exemplare  zu  bestimmen. 
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Am  SeUoBse  des  Bandes  S.  687  findet  uch  nan  der 
Hmweis: 

^fSequitur  Supplementum^ 
Ci)iitui6D8  Codices  Manu  Scriptos  EtLibros  A  lohanne  ICatthuB 

Episcopo  Donatos/' 

Dieses  Supplement  erschien  nun  auch  wirklich  im  Jahre  desEran- 
des  unter  den  Titel:  „BIBLIOTHECA  |  TEMPLI  CATHE- 
DRALIS  STRENGNESENSIS.  I  SUPPLEMENT  UM,  |  CON- 
TINENS  I  CODICES  MANV  SCRIPTOS  1  ET  IJBROS, 
QVOS  JOHANNES  MATTHIAE  EPISC.  STKENGN..| 
TEMPLO  DONO  DEDIT.  j  SCRIPSIT  HENRICVS  AMIN- 
SON.  I  STOCKHOLMIiB  IMPÄESSIT  ISAAO  MABCVSI 
ANNO  M.  DOOC.  LXIV.  —  nnd  2ält  CLIX  Seiten. 

Die  ,,CODIGES  MANV  SOBIPTI*'  smd  rein  alphabetisch 
—  ohne  dass  der  Inhalt  einer  jeden  Handschrift  beisammen 
tfiade  —  behandelt,  so  dass  von  einer  eigentlichen  Hand- 
idiriftenbeschreibang  keine  Bede  ist  Als  merkwürdig  heben 
lir  henror: 

Adami  et  Erae  Legenda.    (Pag.  L) 
Von  1460. 

Boethius  de  Comolattone  Pftilosophiae.    (Pag.  VIII.) 

Ohne  Altersangabt^  und  nur  mit  der  Bemerk u n fj^ :  „Li- 
hrarii  fueruiit  tres;  stilus  est  pulchiuTimus.  Uber  Birgen 
Hamor,  Canonici  Streugeueusis,  denati  14S1.'^ 

Cicero,  M.  Tullius.    (Pag.  XI.) 

Der  Inhalt  wird  bezeichnet:  Ciceronis  Orationes  in  Ca- 
tilin.  II.  III.  IV.  I.;  Pro  le^^o  j\lanil.  Pro  A.  Milonc. 
Pro  Cn.  Plancio.  Pro  P.  Sylla.  Pro  Archia.  Pro  Mar- 
cell.  Pro  Ligario.  Pro  Rege  Deiotaro.  Pro  Aul.  Cluentio. 
Pro  Quintio.  Pro  Flaeco.  Ad  Quirites  post  reditum.  Do 
Petitione  Consulatus  ad  M.  Tullium  Fratrem ,  C^uiuti 
Iratris  tractatus,  qui  integer  est  .  .  FoHa  sunt  143  .  . 
Hic  codex,  qui  fuitConradi  Koggonis,  sine  dubio  scriptus 
est  in  Itaiia  ante  annuui  1  UiO  et  bene  est  scriptus/^ 

Cmnpoctata  Iglaviensia.    (Paj^.  Xil.) 

Glücklicherweise  noch  von  Dudik  benutzt  und  in  seinen 
Forschungen  abgedruckt. 

Lactmüms.    (Pag.  XXXV.) 

Aut  Blatt  IS?"^  steht:  Explicit  liber  lactantij  lirraiani 
per  me  nicolaura.  Wonnenberp^  de  gdaucck  sub  anno 
domini  AP.  ccec".  lix.  die  vero  xxvij  niensis  aprilis"  .  . 
In  der  innern  Decke  stand:  Hunc  lactancium  emi  Ego 
Conradus  Roirjro  in  AImo  studio  jienisino  a  quodam 
scriptore  faniulo  domini  Johannis  petrutzij  de  moute 
Spevello  le^ifuin  doctoris  famosi^ssiini  pro  quinque  ducatis 
in  (piiiiternis  quem  postea  ligarp  feci  pro  niedio  ducato 
Anno  domini  Mcccclx  de(?)  meuse  äecembris.^^  Aminson 
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schreibt  :  ^Hic  pulcherrim|ui  codex  integer  est  et  contiiket 

folia  191/' 

«  Seite  LIX  eudet  das  Verzeicbniss  der  Handschriften^  und 
es  folgt  Seite  LXI  die  ,,Bibliotheca  Johannis  Matthiae/'  die 
allerdings  aus  schwedischer  Beute  zusammengesetzt  ist»  So 

S.  liXVI.  Bened.  Ariae  Montani  in  qaatnor  Evangelia.  Ant- 
▼erp.  Exend.  Christ.  Plantin.  1575.  4^*.  „In  fronte 
scriptum  est:  Julius  Episeop,Wirceb.  FrahdaeDux, 

S.  LXXVm.  loannis  Calvini  Commentarii  In  omnes  Pauli 
Apostoli  Kpistolas  .  .  Genevae,  apnd  Enstath. 
Vignon.  M.D.LXXX.  fol.  In  fronte  mann  sen- 
ptum  ost:  FjX  hibl.  Acad.  Herbip. 

S.  LXXXiX.  loannis  Cuspiniani  .  .  De  Caesaribus  atque 
Imperatoribus  Romanis  Opns  insigne.  Basaleae. 
Per  Joann.  Operinnm  ete.  S.  A.  Fol.  In  margine 
exteriore  impresfinm  est:  luHua  Dei  Ora  Ep» 
Wirceb, 

S.  XCVIIL  Flares  Hiatoriarum  per  Mattfaacum  Westmona- 

steriensem  collecti  etc.    Francof.  Typ.  Wechel. 

M.DCI.  fol.  In  fronte  manu  scriptum  est:  Biblio- 

thecae  Acadeinicae  Merbipolensis. 
S.  XGIX.  Marci  Ant<mn  Genuensia  Manuale  Pastorum.  Eo- 

mae  ex  typogr.  Goliebni  Facciotti  M.DG.VL  4^. 

In  fronte  manu  scriptum  est:  Bibliotheeae  AßOr 

demicae  Herbipolensis. 
S.  CXI.    Ivonis  £piB€opi  Carnotensis  fipistolae.  Ejusdem 

Chronicon  etc.    Parisiis,  apud  Bebast.  Nivellium. 

M.D,LXXXV.  4".    In  fronte  manu  scriptum  est: 

Bibliotheeae  Äcademicae  Herbipolemis, 
S,  CXXV.  Adolphi  Occonis '  Imperatorum  Homanorum  Nu- 

mismata  .  .  Antverp.    Ex  Offic.  Christoph.  PJao- 

tini.  M,D.LXXIX.  Fol.  Folio  primo  vacuo  auctor 

sna  mann  scripsit:  Erasmo  Nenstero  Cognomento 

Sturmero  —  Antor  —  i^wiu. 
Welches  Exemplar  sicherlich  aus  Franken  stammt,  weil  es  dem 
bekannten  Maecenas  der  Gelehrten  £ramtM  iVtftMtotter  ^«lumii^ 
/Stürmer  gehörte.  Femer: 

S.  CXXXYin.  lusti  Seuberi  Vetemm  sciiptorum,  qui  Gas* 
samm  et  Imperatorum  Germanicomm  res  . .  literii 
mandarunt  Tomns  nnns,  Francof.  WecheL  15S4. 
FoL  —  Bibl  Acad.  fferbipol, 

S.  GLV.    WmMndi  Monachi  Oorbdensis  Annales.  etc.  Stu- 
dio .  .  Reinen  Beineccü.  Francof.  WecheL 
Actul.  Herbipoi.  *) 


1)  8.  GLIV  anden  sich  die  Bosweyd'achen  ,,Vitae  patmm"  die 
nach  der  Bemerkung:  tegnmento  extant  iiutgoia Frtderid  sSiekni- 
gea**  auch  aas  Franken  sttunmen  dürften. 


/ 
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Wir  haben  absichtlich  diese  ans  Wlirsbug  stammendeD 
BScher^ansgezogen,  wobei  bemerkt  werden  ninss,  dass  die  als 
Eigenthum  der  Würzburger  Universitätsbibliothek  bezeichneten 
Böcher  wohl  nnr  solche  Eizeinplarc  sind,  die  in  die  Bibliothek 
des  Bischoft  Jnliits,  also  in  die  ehemalige  Schlossbibliothek 
gekommen  waren. 

An  merkwürdigen  Bttchem  (Polnische  n.  dergL  übergehen 
vir)  finden  sich  noch : 

S.  LXXI.  Büdia  kUina,  Mognntiae  per  Petmm  Schoiffer  de 

Gemshem,  1472  in  vigil.  Mathiae  Apostoli.  fol. 
8.  LXXYI,  Breviarhm  Rusiieum.  in  4^. 

445  Blfttter  stark,  mit  einem  angeblichen  Brem- 
rinm  Rnssicnm  minns  von  247  BUtttem. 
8,  CXLL  Ser^tores  Bei  BuMÜcae,   Venettis  Opera  et  im- 
pensis  Nicolai  lenson.  MGOCCLXXII.  fol. 
lon  denen  das  erste  nnd  dritte  anerkannt  werthvolle  Stücke  sind. 

Dieses  die  ehemalige  Bibliothek  der  Domkirche  in  Streng- 
all.  Aminson  würde  sich  wohl  ein  nenes  Verdienst  um  die 
Gnehichte  der  verunglückten  Bibliothek  erwerben,  wenn  er 
in  emem  Appendix  hinweisen  würde,  welche  Beste  derselben  der 
QBglttcklicbe  14.  December  1864  übrig  liess. 


Die  Leistungen  der  Jesuiten  auf  dem  Gebiete  der 

dramatisclieu  Kunst. 

Von 

Emil  Weller  in  Augsburg. 

(Fortsetzung.) 

479  S.  FrandsCQs  Boigia  Dnx  Qandiae  .  .  Der  H.  Fran* 
cifcos  B0R6IA  Hertzog  in  Gandien,  Nachmalen  der  Societet 
3E3V  Dritter  General  Anis  Dreyfachen  Todtfal  an  heiligerem 
hhm  Gebohren.  Von  der  grolTen  Academifchen  Congregation 
B.  M.  V.  Annnnciatae  den  23.  vnd  21,  Hewmonath  in  einem 
Sehawfpill  Yor^eftellt  snlngoUtatt.  Gedruckt  bey  Johann  OAer- 
nayr  Academilchen  Buchdrucker.  Anno  1671.  4  Bl.  4.  —  In 
München. 

480.  S.  Franciscus  Borgia  .  .  Francifcns  Borgia  Der 
gantzen  ChriAenheit  öffentlich  zuverehren  von  Ihr  Päbftl:  Hey- 
ligkeit  demente  X  newlicb  yoigeftellt,  Vnd  Von  der  Acade- 
mifchen Jugend  der  Oatholifchen  UniTerfitet  an  Dillmgen  auff 
öffentlicher  Schawbinen  Spihlweifs  eingefühlt.  Den  11.  vnd  13. 
Augftmonat.  Im  Jahr  Chrifti  1671.  Cum  facultate  Superiomm« 
Gedruckt  in  d^  Academifchen  Truckerey,  bey  Johann  Federle. 
0.  J.  U671).  6  Bl.  4.  —  In  Hünchen. 
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481.  Borgia  detiberaiiB  ioter  naturam  et  gratiam.  Cpmoedia 
Data  Lndis  ApotbeotidB.  Ebrn-Frenden-Spil  Za  Olorwürdiger 
Gedttchtnas  Dels  H.  Francifci  Borg;iai  Weilaod  Vferdten  Hertzo- 
gen  in  Gandien,  Nachmalen  dritten  Generals  der  Gefellfcbaft 
JEfu»  Nachdem  Er  Von  Ihre  Heiligkeit  Clemens  dem  Zehen- 
den in  die  Zahl  der  Heiligen  gefetzet  worden.  Gefpilet  Von 
einer  boch-anfeblicben  Jngend  defs  Obur-Ftürfklichen  Gymnafn 
der  Sodetet  Jesu  zu  München.  Im  Angft-Monat.  Getruckt  In 
der  Chur-Fürftl:  Haupt-  vnd  Beßdentz-Statt  Ifünchen,  bey  Se- 
baltian  Ranch,  im  Jahr  Chrifti  1671.  8  Bl.  4.  —  In  Mfinehen. 

482.  Borgia  mando  mortnos  . .  Vrlaub  der  Welt,  Welches  | 
Der  H.  Francifcus  Boigia  We3rliäid  Hertzog  in  Gandia,  vnd  | 
Vic6-Re  in  Catalaunia,  Hernach  aber  Der  Sodetet  Jesu  dritter  i 
voigefetzter  General-Obriß,  allen  zdtlichen  Frewden  vnd  ^oeh• 
heiten  gegeben.   In  dnem  Schawfpihl  yorgeftellet  Von  dem 
Keyferlich-Ejrtzbertzoglichen  GjmnaHo  der  Sodetet  Jesu  zn 
Ynlsprugg  Den  erßen  vnd  dritten  Herbrtmonats:  .  •  Snperio- 
mm  PermU'fn.  Gedruckt  zn  Yn^prugg,  bey  Jacob  Chrifbff 
Wagner,  Keyrerlich-Ettzh^rtzoglichen  Hoff-Bachdra<^er.  o.  X 
(1671).  4  Bl.  4.  —  In  München. 

483.  Borgia  tfinmphana  de  mundi  vanitate.  Glorwürdigv 
Sige,  Wider  der  Welt  Ejtelkeit  Des  H.  BVandfci  Boigia  Wey 
land  Vierdten  Hertzogen  in  Gandien,  Nachmals  Dritten  Gene^ 
rals  Der  Sodetatis  JESU.  VorgeAellet  Von  der  Studierenden 
Jngend  Defs  Gymnafii  der  Sodetet  JESU  zu  Begcnfpur^. 
Den  1.  3.  vnd  4.  Septemb.  An.  M.  DG.  LXXI.  Gedruckt 
Chriftoff  Fifcher  o.  «J.  (1671).  5  Bl  4.  —  In  München. 

484.  S.  David  exemplar  mansuetudinis  Oder  David  ein 
Spiegel  der  Sanfifmut  VorgelUUt  Von  der  Oatholifchen  fta^ 
renden  Jagend  in  dem  Gfymnafio  bey  S.  Salvator  der  Sodetet 
JESU  in  Augfpuig.  Den  letzten  Anguft  vnd  2.  Septemb^ 
M.  DC.  T.XXT,  Getruckt  zu  Augfpurg  bey  Simon  Vtzfcbnei- 
der,  auf  Vnfer  Lieben  Frauen  Thor.  o.  J.  (1671).  4  Bl.  4.  — 
In  Augsburg. 

485.  Pondus  amoria  Das  ift  Gewicht  Göttlicher  Liebe  So 
auff  der  Hertzwag  defs  Heyligen  Francisd  Boi^giae  Alles  was 
weltlich,  vberwogen,  vnd  Ihne  zur  voUkomnifter  Nachfolg  Ohiifti 
in  die  mindifte  Sodetet  Jesu  gezogen  .  .  Voigeftelt.  Von  der 
Academifehen  Jugent  defs  Kayfortich-  vnnd  ErtzfÜrftliehea 
GymnaHj  der  Sodetet  Je.sn  zu  Freybnrg  in  Breyfsgaw  im 
Auguft.  Anno  1671.  Getruckt  bey  Sebaftian  Meyer,  o.  J.  (1671). 
5  BL  4.  m.  Titeleinf.  —  In  München. 

486.  Mundi  insatiabilis  vanitas,  . .  Der  Well  VnbertSndiges 
Glttck  vnd  Eytelkeit,  In  Diogene  Kayfer  in  Orient:  Betrachtet 
von  dem  New  Canonizierten  Heiligen  FBANOISGO  BOBGIA 
der  Sodetät  JEfu,  In  öffentlichem  Theatro  fUrgeftolt  von  der 
ftudierenden  Jugend  zu  Landfperg,  den  31.  Anguiti  Im  Jabr 
Chrifti  1671.   Getruckt  zu  Augfpurg,  bey  Simon  Vtzfcbndder, 
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anff  Ynfer  Lieben  Frawen  Tkor.  o.  J.  (1671).  4  Bl  4.  In 
M&icben. 

487.  Gründliche  Adels  Centrafeh  Liffardo  Einem  anfangs 
Hoch  Adeliehen  Jüngling  beraach  Verttchtlichen  Hürtten  In 
Emer  Todten  Larven  Entworffen  Vnd  anff  die  Schawbine  her- 
foig«rt5llt  Yo\k  der  Studjerenden  Jogendt  defs  Fttrftlichen  Gym- 
nafij  Soci^tis  Jesn,  Zu  Neuliihrg  an  der  Donaw  den  5.  ynd 
6.  Herbftmonath  Anno  1 672.  Geirockt  zu  Neubuxg  an  der 
DoDAw  hej  Johan  StraCTer.  o.  J.  (1672).  4  BL  4.  —  In 
Hfinehen. 

488.  Amon  Bex  «Jerusalem  Dilatae  Poenitentiae  triste 
spectacolum.  Oder  Trauriges  Spectacul  Verfchobner  Bufs  Vor- 
eeftellt  In  AMON  Einem  König  zu  Jerulalem  Von  der  Catho- 
lifeiien  ßndirenden  Jugeud  in  dem  Gymnafio  bey  S.  Salvator 
<b  Soeietet  JESV  in  Augfpufg.  Den  2.  vnd  6.  September 
IL  DO.  LXXTT.  Getruckt  zu  Augfpurg  bey  Simon  Vtafcbnei* 
dir,  tasS  VuCer  Lieben  Frawen  Thor.  o.  J.  (1672).  4  Bl.  4.  ^ 
h  Augsburg. 

489.  Amor  patemus  ope  caelesti  ab  interitu  vindicatuB. 
Mawfpil  Von  Vätterlicher  Lieb  So  durch  Himmlische  Hülff 
Von  Graufamben  Todt  errettet,  Öffentlich  yoigeftellt  Von  der 
IiSbUcbenftudierenden  Jugend  defs  Churftlr Alichen  GymnaCj  der 
Soe:  Jesu  zu  München.  Den  5.  ynd  6.  Septembris,  1672.  Ge- 
tmdit  zu  München,  bcy  Lucas  Straub,  o.  J.  (1672).  6  BL  4« 
n.  Titelein^  —  In  München. 

490.  Certamen  LamMnni  &  Zelimi  •  •  Kampff  Lamprini 
md  Zelimi  zweyer  Hoff- Herren  in  Selymi  Türckifehen  Käy- 
Ten  Hoff.  Durch  difes  66fs-  ynnd  j  enes  GutthAtigkeit.  Vorge- 

Von  dem  ChurfttrlU.  Gymnafio  Soc  Jesu  zu  Landshut 
Den  5.  vnd  6.  Horbrtmonat  im  Jahr  Ghrifti  M.  DO.  LXXTL 
Gedniekt  in  der  OhurfÜrftL  Haupt-  vnd  Kefidentz*  Statt  Mttn- 
ebes,  bey  Sebaftian  Bauch,  o.  J.  (1672).  4  Bl.  4.  —  In 
Kflnchen. 

491.  Conscientia  Scelerum  vindex.  Der  nagende  Wurm  defs 
OewifTens^  in  Conftante  dem  Kayfer.  Vorgeftellt  Von  der  ftn- 
diereaden  Jugend  defs  Fürftlichen  Gymnaiij  Societatis  JESU, 
2a  fillwangen  Den  3.  vnd  6.  Tag  Herbftmonats.  Im  Jahr 
Ult  Cum  facnitate  Superioram.  Credruckt  zu  Dillingen  in  der 
Aeademilchen  Truckerey,  bey  Johann  Federle.  o.  J.  (1672). 
4  BL  8.  m.  Titeleinf.  —  In  München. 

492.  Ohrilllicher  Heldenmuht,  Mit  welchem  der  heiligt 
Märtyrer  Venantius  Den  Heyden  hat  obgefigt  Anff  öffentliche 
'Schaubühne 'Vorgelltellt  Von  der  ftudierenden  Jugend  defsChiur- 
^ürltl.  Gymnaiij  der  Societät  JEfu  zu  Mindelheim.  Den  1.  vnd 
6.  September.  Anno  M.  DO.  LXXII.  Getruckt  zu  Augfpui^ 
bey  Simon  Vtzfchneider,  auff  Vnfer  lieben  Frawen  Thor.  o.  J. 
^1672).  4  Bl.  8.  —  In  München. 

493.  Minerval  Oassiano  Uartyri  ferro,  non  auro  expunctum« 
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YnbiUiche  Belohnung  Der  vndanckbaren  Jngend  Gregen  CarTia- 
num.  In  einem  Schaw-Spil  fürgi  Stellt  Von  dem  Churfiirftl: 
Gymnalio  der  Societet  JESU  zu  Burgiiaufen.  Den  2.  vnd  6. 
Tag  Herbftmonats,  im  Jahr  ChrifU  M.  DC.  LXXII.  Getruckt 
in  der  Churfürftl:  Haupt-  vnd  Reliflent?:  -  Statt  München,  bey 
Sebaltian  Rauch,  o.  J.  (1672).  4  BL  4.  —  In  München. 

494.  Morbus  Uerculeus  9eu  in  peccata  caducus  Dafs  Ift 
Sündtliches  Hinfallen  eines  Bpaniülchen  Jünglings,  To  an  der 
Gnad  vnd  Barmlierzigkeit  G(JTTES  verzweifflet  vorgeftellt. 
Im  Kaylerlichen  Oelterreichil'chon  Gj'mualio  der  Societet  JESV 
zu  Freyburg  im  Breylsgaw  den  2.  vnd  6.  Herbltmonats  1672. 
Getruckt  bey  Scbaltian  Meyer,  o.  J.  (1672).  3  BL  4.  m.  Titel- 
einf.  —  In  München. 

495.  Primitiae  insnlae  Yectae  Deo  Duorum  Frincipum  Ado- 
lelcentum  Sanguine  confecratae  .  .  Die  ErJ't-Zeitige  Frücht  Der 
Inlel  Wigcht  GOtt  Auffgeopfferet,  In  dem  Bluet  zwayer  König- 
lichen Printzen,  Anietzo  Von  dem  Chur  Fürftlich-Academifchen 
Gymnalio  der  Societet  JESV,  zu  Ingolftatt,  vorgeftellt,  Den 
2.  vnd  5.  Herbftmonat.  Im  Jahr  Chrifti  M.  DC.  LXXII.  Zu 
Ingolftatt  gedruckt  bej  Johann  Oftermayr*  o.  J.  (1672).  4  BL 

4.  —  In  München. 

496.  Noxia  procrastinatio  scenis  theatralibus  in  Macroino 
adumbrata  .  .  Hochfchädliches  liappen-gcfchrey  Dadurch  MA- 
CROBIVS  AuflP  Ewig  verführt  In  einem  Schaw-Spil  vorgeftellt 
Von  der  ftudierenden  Jugend  defs  Chur-Ftirftlirlien  Gymnalij 
der  Societät  JESV  in  Landlperg.  Im  Jahr  1672.  Den  1.  vnd 

5.  September.  Getruckt  zn  Augfpurg  bey  Simon  Vtzfchneider, 
auff  V.  L.  Frawen  Thor.  o.J.(l672).  4  Bl.  4.—  In  München. 

497.  Cjrras  Zu  Hochi&eitliclien  EHren-SPihl  Ibro  Kayfer- 
lichen  Älajeltätten  Leopoldo  I.  vnd  Claadiae  Felici,  von  Der 
Academiichen  Jugend  defs  Ertz-Hertzogliehen  Collegij;  vnd 
der  Üniverlitet  der  Societet  Jesu  zu  Grätz,  auff  öffentlicher 
Schau-Bühn  vorgeftellt.  Im  Jahr  1673.  Gedruckt  zu  Gräta»  bey 
den  Widmanltädterifcben  £rben.  o.  J.  (1673).  8  BL  4.-1» 
München. 

498.  Epophilus  Academiae  Chrifti  Difcipulus  .  .  Das  ift: 
Epophilus  Ein  embfiger  Liebhaber  defs  Göttlichen  Worts  in 
der  hohen  Schul  Chrifti.  Von  Der  Jugend  defs  Chur-Fürftl. 
Gymnafij  zu  Burghaufen.  In  einem  Schau-Spil  ftirgeftellt.  Den 
4.  vnd  6.  September.  Gedruckt  In  der  Chur-Fürftl:  Haupt-  vnd 
HeHdentz  Statt  München,  bey  Sebaftian  Ranch,  im  Jahr  1673. 
4  hl  4.  m.  Titeleinf.  —  In  München. 

•     (Fortsetzung  folgt.) 
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ältere  litteratur. 

Im  Tmine  mit  Bibliothekaren  und  Litkeratufteuiden 

herauagegeben 

von 

Dr.  Bobert  Naumann. 


Xi  20.        Leipzig,  den  3L  October  1865. 

Alte  Zeitangen  und  Berichte  über  Welt-,  Natuiv 

und  andere  BegebenLciten, 

in  ToUständigeii  Abdrttekeiiy  ansf  Uhrlidiea  InhaUsanseigen  oder 

kurzen  Beschreibiuigen. 

Beiträge  zu  Brgftnzungen  der  darüber  vorbandenen  Verzeich- 
fiusei  Beortheilimg  der  eigenthümlicben  Merkmale  solcher  Flog- 
sdiriften,  der  Zwecke  und  Darstellungs  weise  ihrer  Urheber  and 
der  daduieh  hervoigebraehten  Wirkungen. 

Mitgetheilt 

▼on 

Horath  Dr.  l^»  li\  Ifeaae  m  Kudoistadt. 

I.  Zeitungsbericht 

über  ein  von  dem  Grafen  Gftnther  XLI.  oder  dem  Streit- 
baran,  au  Schwarzbarg»  im  Jahre  1578  in  den  Niederlan- 
den gewonnenes  Treffen« 

Au8  dem  einzigen  bis  jetzt  bekannt  gewordenen  Exemplar 
iö  der  v.  Ponikaiiischen  Bibliothek  zu  Halle  wörtlich  abge- 
dmekt  uud  mit  Erläuterungen,  besonders  der  Schilderung  des 
Charakters  und  der  Lebensumstände  des  Grrafen  versehen,  wo- 
durch diese  Erzählung  bis  zu  duem  gewissen  Grade  der  Wahr- 
IXVl.  Jalirgaiig.  20 
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acheinlichkeit  erhüben  wird,  nnd  sieb  ergiebt,  dass  sie  trotz  des 
gänzlichen  StillschwLÜf^eiis ,  das  die  beiden  Biographen  Paul 
Jo  V i US  (GoteeJ  und  1  m  m  a  m  u  e  1  W  eher,  darüber  beobacliteii, 
nicht  sogleich  in  die  iüasse  der  ITaheln  and  leeren  Erfiuaimgea 
zu  seUea  sei. 


Newe  Zeitmi^.  Von  der  ^fflen  Feldfclilaebt,  gefebehen 
den  Zehenden  Monaftstag  Jonij,  diefea  1578.  Jahis^  ftr  Löneo 
ja  irejpeii  Felde,  von  £m  wolgebomen  Hem  Greff  OünitlMii 
▼on  Sebwaitzbtug»  vnd  Don  Jehan  de  Anlbn%  Darinnen  Dan 
Joban  de  Außria  adit  Tanfent  Man  eil^get  feint  worden,  vnd 
in  die  flucbt  gefeblagen,  Alles  fein  ordenüicb  nacb  emaader 
befebrieben  Dmb  Cbrilloffel  Sebleimitfly  Feldwebel  in  Antoiff 
des  Greffen  v.  Sebwartebnrg. 

Nach  dem  jedermenniglich  bewuft,  das  jtzund  gros  Auff- 
rühr,  Zwytracht  vnd  Empörung  zwifchen  dem  König  aus  Hif- 
panien,  vnd  dem  Printaen  von  Oranieii,  vnd  algemeiuen  Städ- 
ten des  Niderlandes  entfprolTen,  wie  wol  diefer  Krieg  laD^ 
zeit  geweret,  dadurch  dann  groller  mercklicher  Ichaden  darwi 
ontsprofTen ,  wie  man  dann  wol  ermelTen  vnd  zum  teil  fpircQ 
vnd  abnehmen  kan,  welches  doch  noch  kein  ende  hat.  Deniivi^ 
man  jetzund  in  diefer  geferlichen  zeit  vnd  groffen  zulaufffiiet 
vnd  höret  an  Reutern,  Fulskuechten,  vnd  andern  Krie^sleuten, 
dadurch  dann  eine  grofie  Summa,  vnd  vnzelich  Volck  zufaai- 
men  kommen  wird,  Denn  wie  man  lagt,  das  Johan  de  Auftria 
jtziger  zeit  bey  drey  vnd  fiebentzig  taufent  Man  itarck  aii 
Reatem  und  Fufsknechteu ,  als  Spaniger,  Weifchen,  Italianer, 
SchaflPoir  (Savoier)^  auch  deutlchen,  vnd  noch  allenthalben  be- 
itallung  geuuglam  angefchlagen,  fo  es  jm  aber  zugel äffen  wirJ, 
Denn  wie  man  gewis  weis,  vnd  genngiam  kuudi'cbafit  hat,  das 
der  Baplt  etliche  Tonnen  Goldes  Dun  Johann  de  Aultria  ver 
heillen,  vnd  negft  vergangen  Freitag  nach  Pfingften,  den  23 
May  hat  wollen  zufchicken ,  find  ongeferlich  anderthalbe  Meli 
wegs  von  Trier,  ein  Rüftwagen  mit  acht  Reutern  vnd  vier 
Hakenlchützen ,  darauff  denn  drey  Tonnen  Goldes  gewefen, 
fampt  einem  Silbern  Satiei,  Samten  Zaum  vnd  vberhang,  auc^ 
ein  Halsgebifs  vnd  etliche  fchöne  Güldene  vnd  Silberne  Beckr. 
auch  einen  fchönen  Credentzer,  mit  viel  andern  fchöiieu  vd^ 
köftlichen  Kleinodien,  welches  alles  dem  Johan  de  Auftria  vom 
Bapft  hat  Tollen  zugeftalt  werden,  aber  wie  vor  gedacht,  ift  ei 
zwifchen  dem  hohenwege,  vnd  dem  Dorff  New  l  u  d  iu  dem  gruniie 
ausgckuudfchafft  worden,  von  des  Wolgebornen  Graffeu  Gün- 
thern vüi^  ^>chwartzburg  lein  Kriegsuolck,  vnd  alda  mit  fampt 
dem  Wagen,  Reutern,  HakenTchützeu  gefangen  genommeu»  vtw 
gefiaget,  uu  lie  damit  hin  weiten,  oder,  wo  fie  damit  her  ke- 
rnen, welchem  Herrn  iie  zu  gehörten,  haben  He  tiux  bekaod, 
vnd  öffentlich  ausgefageti  d^s  iie  vom  Bapft  abgefertiget,  vnd 
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Don  Johan  de  Aufbria  daffelbige  zuftellen  folten,  daraoff  üe 
deim  jie  Fai'sbort  aufTgeweilTet,  Aber  (le  (lud  alsbald  mit  aDem, 
was  da  gewefen,  dem  Oberften  zugeftelt  worden,  Als  aber  der 
Oberfter  jre  gelegenlieit  gehört  vnd  erkündet^  bat  er  als  baldt 
Botfcbafiten  abgefertiget ,  vnd  dem  Wolgebomen  Graffen  Gttii- 
tbem  von  Sobwartz bürg  kund  getban,  wirjme  bierinne  znthun 
were,  Als  nun  Graff  Günther  l'olchs  vemomen,  hat  er  alsbald 
dnen  leitenden  Boten  abgefertigt,  vnd  dem  Oberften  gefchrie- 
ben,  das  er  jm  den  Wagen,  fampt  dem  Volcke  zu  Jm  bmi'' 
gen  fol,  Weichs  alles  gefcbehen,  wie  fie  aber  den  Kalten  ge- 
öffnet,  haben  fie  darinnen  gefunden,  wie  vor  gefagt,  Auch  haben 
ße  keine  Brie£Pe  oder  zengnie  gefunden,  sieb  verwundert,  das 
keine  Brieffe  bei  folchem  Schatz  zu  finden  feyen ,  Wie  Tie  ficb 
aber  bedacht,  der  Kafte  würde  einen  befondem  boden  beben, 
4arisnen  He  verfcblofren  waren,  habens  alfo  befunden,  vnd  in 
Üem  Boden  drey  und  achtzig  vernegelte  Brieff,  auch  ein  gül- 
kk  Schwerdt,  aaeh  noch  ein  Gülden  Kleinod,  welebe  vber  die 
wffen  Herrlich  gewefen. 

Was  aber  in  den  Biieffen  gewefen,  kan  man  jtsiger  Zeit 
Biclit  wiffen,  denn  es  auch  nicht  vo»  nöten  jedennenniglieh 
itwilTen. 

£0  bat  aber  der  Wolgebotne  QraffGlitttber  von  S^wsits- 

bnrg  die  gefangene  fo  dabey  gewefen,  frey  und  ledig  paflieren 
I&Ofen,  auch  ftatlich  gefchenck  gethan,  vnd  ehrlich  begäbet, 
Tnd  He  dem  Bapft  wider  heim  gefchickt,  vnd  gei'ofarieben,  wie 
er  jm  iaile  Höchlich  bedancken,  für  die  Reuerentz ,  die  er  jm 
geäun^  aneb  wie  er  daa  Gefchenck  von  Johan  de  Auftria  we- 
gen  empfangen  habe,  er  weite  jm  das  laffen  gefallen  fein,  vnd 
Man  de  Auilria  ein  beffers  fchicken,  Docb  wo  er  daCfelbige 
^kcme,  weit  eiB  in  feinem  Namen  auch  empfangen,  Daran 
würde  er  jm  einen  groden  gefallen  tbnn.  Vnd  ift  alsbald  wider 
gen  AntoidBf  zu  dem  Printzen  gezogen,  vnd  nachmals  alle  Ilan- 
dfllnog  zum  Kriege  angeftelt,  Tnd  fürbae  mit  fttriicfati^eit  iUr 
Qe&ommeu. 

Nun  aber  am  Zehenden  Monats  tag  Juny  hat  Johan  de 
Aoftria  mit  feinem  Krieges  Volck  lür  Löuen  mit  Aefateeben 
TsTifent  Man  zu  Rofs  und  FofB  angefallen  zu  ftürmen,  ver- 
boffens  in  der  eyl  die  Stadt  zu  vberfallen,  damit  fie  lieh  gut- 
williglicb  ergeben  möchten.  Aber  es  ift  dem  Graffen  von  Schwartss- 
Wg  kundt  getban,  wie  Johan  de  Auftria  mit  feinem  Volcke 
mit  ganzer  mecht  vnd  ftercke  für  Löuen  gezogen,  die  Stadt 
mit  gewalt  zu  ftürmen.   Es  hat  aber  der  Wolgebome  Graff, 
feinen  (seine)  Oberften  bemffen,  vnd  eylendes  Kath  gehalten, 
wie  in  diefen  Sachen  zuthun  were,  vnd  eylendes  Sechs  Fenlein 
knechte,  vnd  zwey  Schwader  Reuter  in  der  nackt  a»£^emacbt, 
vnd  für  Löuen  in  das  flache  Feld  eine  Ordnung  gemacht.  Wie 
nun  der  Tag  anbrach.  Hat  er  etwan  ein  Sechtzig  Reuter  gegen 
jre  Wache  reiten  lailen,  vnd  fagen.  Wo  fie  nicht  abwei<£en 
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würden,  fo  wollen  üe  jnen  bald  tiiMi^  machen,  Aber  der  Spa- 
oier  leind,  jrer  wol  Achte  gegen  einen  Man  gewefen. 

Vnangelehn  ob  gleich  Graff  Günthern  ift  kund  Eretlmn, 
das  der  Feind  io  graufam  ftarck  gewci'en,  Hat  er  angehalten, 
vnd  die  Kriegsleut  gantz  tröftlich  angt  I  prochen ,  vnd  gefagt, 
Heute  wollen  wir,  ob  Gott  wil,  ehr  einlegen,  laffet  vns  mm  I 
Ritterlich  ftreiten.    Es  ift  aber  den  von  Löuen  keine  wiflen-  j 
IchafTfc  gewefen,   das  GraflF  Günther  mit  dem  Feinde  zu  Felde 
lege,  londeru  vermeinten,  die  Spanier  hatten  ein  Lager  alda  • 
ins  Feld  angefchlagen,  i'ouft  betten  {"le  es  wol  anders  gemacht.  J 

Wie  nun  Johan  de  Aultria  vernuiauien,  das  Graff  Günther  ] 
mit  ihm   zu  Felde  lairert,    Hat  er  eylends  einen  Hauffen  mit 
riebeii  Fenlein  hiuder  einem  üerge  zurück  auÜ  die  leiten  gegen  J 
Meiuerftorff  gefchicket,  die  da  auff"  die  Hinderhut  halten  lolteu, 
vnd  feheu,  wenn  das  tretien  angienge,  wo  es  Hienans  wolle,  i 
auff  das  wenn  die  äcblacht  angien^L^^t^ ,  das  lie  folten  von  Hin-  ' 
den  hienein  fallen,   denn  auch  Joh  in  de  Auftria  albereit  die  | 
kundfchafi't  gehabt,  das  Graff  Giintliei-  nicht  gar  l'tarck  wer?,  j 
hat  alfo  darumb  eine  ftadtliche  Ordnung  gemachet,  vermeiucuLii, 
Graff  Günthern  in  einem  Huy  vnd  plötzlich  zu  vberfallen^  \W  ' 
hat  einen  Trommetter  an  Graff  Günthern  gefchicket,  vnd  üd 
fagen  lalTeu,  er  loltc  kounntn,  er  weite  jn  ftadtlicb  empfang' ' 
Aber  er  verhoffto,  er  würde  nicht  io  kün  fein,  er  folte  eriilicL  , 
gen  Antorff  ziehen,  vnd  einen  Ochlen  fchlachten  laffen,  damit 
er  das  Herz  bekommen  mochte,  Aber  der  Wolgeborue  Graß 
Günther  hat  Johan  de  Auftria  wider  entboten,   Er  folte  fii^li 
feiner  macht  nicht  alfo  fcer  vberheben,  denn  es  hat  ja  wol  ehe  i 
ein  kleiner  einen  groffen  gelchlao'en,  Denn  was  er  jm  verheil-  j 
fen  vnd  zugei'aget  habe,  wöU  ers  jm  ehrlich  halten,  vnd  fei-  ; 
uer  wort  nicht  widerkommeni  vnd  den  Boten  laüen  wider  hin 
paffiren. 

Es  hat  aber  der  Wolgeljurne  Graff,  der  Chriftliche  l'^itter 
vnd  Krieges!] i;ui  leinen  Uljerlteu  trewlich  vermauet,  er  lult 
ÜeiÜfig  vnd  lürfichtiglich  feine  fache  in«  Hut  halten,  denn  er 
verhoflfte  mit  Gottes  hülff  heut  zu  tag  den  Feind  zul'chlageii, 
denn  er  auch  niemals  einen  folchen  mut  zur  Schlacht  gehabt, 
als  er  zu  diefer  zeit,  vnd  ift  von  feinem  Roffe  gel'tiegen,  vnii 
aiitl  die  Erden  auff  lein  Angefleht  aniT  [eine  Knie  gefallen, 
vnd  zu  Gott  lein  Gebet  gethan,  vnd  naclicials  wider  auff  feia 
Rofs  gefeffen,  vnd  vmb  fein  Volk  geritteu,  iie  freundlich  ge- 
beten, vnd  gefaget:  Ihr  Kriegsieute  lieben  Brüder,  ich  habe 
euch  aUiie  an  den  Feind  gebracht,  mit  jm  eine  Schlacht  zu* 
thun,  fo  bitte  ich  euch,  als  ein  Ritter  vnd  Knegsman  Gottes, 
jr  wollet  ewren  Eyd  bedencktu  vnd  betrachten,  vnd  heut  mit 
mir  den  Feind  angreiffen,  denn  es  nicht  meine  Satlie,  fondern 
Gottes  des  (vnd  feines)  Sons  rJel'u  Clirifti  vnd  feines  Heiligen  j 
Worts  vnd  Euangelij,  welche«  der  Feind  nicht  leiden  kan,  fo 
feid  nun  vnuerzaget,  vad  faüet  einen  kecken  vnd  frolicben 
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mni,  wir  wollen  dem  Feinde  feinen  fpoftt,  den  er  Heut  hat 
TOS  enthieten  lafTen,  durch  Gottes  hülff  wo!  sa  fchanden  ma* 
eben,  Dann  ich  weifs  ftir  war,  das  ich  vnd  jr,  wiewol  ich  doch 
müA  ftarck  zu  Felde  bin,  vnd  vnfer  wenig  find,  nicht  allein 
m  dem  ftrett  vnd  kampff  fein,  Sondern  der  Son  Gottes  dem 
es  giltf  mit  einer  grofTen  anzal  feiner  Heben  heiligen  Engel, 
mit  VHS  zn  Felde  ligt ,  welche  dne  fefte  ynd  ffcarcke  Wagen- 
bnig  nmb  uns  fchlagen,  welch  auch  vnfer  Schild  vnd  wehr  ift 
gegen  vnfer  vnd  feine  Feinde, 

Alfo  hat  der  Edle  Graff,  vnd  Chrifdiche  Bitter  feine  krieg«- 
leate  ein  folch  Herte  vnd  mut  eingefprochen,  das  fie  fo  iHsch 
Tod  vnnerzagt  gewefen  fein,  das  idfo,  wenn  es  mtiglich  gewe- 
fen,  dnrch  ein  fewer  gegangen.  Vnd  als  He  fehen  (sahen),  das 
ftth  der  Feind  fehen  Hefs,  haben  sie  einen  Foslbll  gethan,  vnd 
m  Vater  vnfer  gefprochen,  vnd  jre  Seele  in  Gottes  band  be- 
foUen.  Alfo  gleich  in  dem  Gebet  hat  ßeh  der  Wind  nmbge- 
Mit,  vnd  jnen  zu  gefallen,  damit  He  beide  Sonne  vnd  Wind 
gdiibt,  anch  alfo  mit  gemntem  Hertzen  den  Feind  angegriffen» 
liMrol  fie  nicht  mehr,  denn  vier  Feldftttck  gehabt,  habisn  Gib 
M  doch  nicht  laflen  jrren,  fondem  anf  den  Feind  gefchoflen, 
liier  der  Feind  hat  biey  drey  nnd  viertzig  Feldfehlangen  ge- 
habt, wie  wol  er  anch  graufam  gefchoffen,  hat  er  jnen  doch 
hmxk  fchaden  gethan.   Wie  der  Feind  gefehen,  das  jr  Ord- 
tnmg  fo  fchwach  gewefen,  hat  er  mit  gewalt  hienan  gefetzt, 
md  die  Ordnung  brechen  wollen,  Abor  er  ift  angelanlten,  das 
er  fieh  im  Nacken  krawen  möcht.  Denn  der  Graff  von  Schwarti- 
bttg  hat  fieh  mit  feinem  Volk  fo  tapffer  gewert,  vnd  ftand* 
baffidg  blieben,  das  He  dem  Feinde  . die  Ordnimg  gebrochen 
vnd  zertrennt,  vnd  mit  Hertzigem  gemttt,  darein  gefcUageni 
TQd  viel  Volcks  erleget.  Als  aber  jenne,  wie  vorgefagt,  weldie 
die  Hinderhut  gebälten,  gefehen,  ätben  fie  mit  grouer  Maoht 
vnd  gefchrey  von  Binden  zngefiülen,  verhoffens  den  Hanffen 
n  erlegen,  aber  es  ift  alles  ambfoni^  gewefen,  Denn  wie  fie 
find  ankörnen,  hat  Heb  der  Graff  mit  feinem  Volk  gewsnd, 
vnd  alfo  auch  der  Wind  mit  jnen,  alfo  das  fie  den  Wind  anff 
baden  feiten,  vorwerts  vnd  hinder  fieh  gehabt,  welches  ein 
gm  Wnnderwerck  Gottes  gewefen.  Denn  Gott  der  Herr  hat 
die  feinen  noch  niemals  verlafTen ,  die  anff  jn  gehoffet,  vnd 
anff  jn  verlaflen  haben,  wie  denn  Dauid  fagt,  Der  Herr 
Iflft  diefelbigen  nicht  zu  fchanden  werden,  die  jn  anraffen. 
Bind  alfo  anff  der  Feinde  futen  Acht  Taufend  Man  geblieben» 
«off  vnfer  feiten  aber  Gottlob,  nicht  mehr  denn  sweyhnndert 
und  dreyzehen. 

Mfo  hat  fieh  anff  difer  feite  Gott  der  AUmechtig  dnroh 
feine  Göttliche  krafft  und  ftercke  in  diefem  grofTen  Streit  bey 
dem  Ohriftüchen  Held  vnd  Kriegsman  fehen  laflen,  denn  alles 
in  Gottes  Namen  angefSuigeii ,  zu  befchützen  vnd  befcfairmen 
Gottes  Wort  vnd  Evangelij. 
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D«  fieh  nnn  der  Feind  fo  gewaltig  geftoITeii,  rtkä  ferne 
gröfte  maeht  vnd  gewalt,  fein  trotz  zu  fcbanden  gemaoht  ift 

worden,  vud  in  die  Acht  taufent  Man  erleget  ift  worden,  das 
QeCblifitz ,  Hamifch  ynd  Weer^  auch  Kofs  vnd  Wagen,  Ynd 
daraa  viel  Gut,  vnd  anob  in  die  Flucht  gefchlagen,  wie  man 
dann  in  erfanmg  kommen  ift^  das  jr  viel  anff  dem  Wege  in 
der  Flneht  erdickt  gewefen,  von  wegen  des  groHen  ftaubes, 
Denn  He  ^ueh  nieht  anders  gemeint ,  vnd  gedacht ,  denn  das 
der  Printa  were  mit  aller  feiner  macht  vnd  gewalt  hinder  jneii 
gewefen,  vnd  find  alfo  aufif  Namen  (Namur)  gezogen,  etc. 
Hertaog  £rich  ift  auch  in  eine  giofse  Kranckheit  gefalleni  vis 
man  denn  fagen  wil,  das  er  kaum  dauon  kommen  fol. 

Als  nun  der  Printz  in  Antorff  folcbs  erfaren,  das  Gott 
der  Herr  fo  ein  glück  geben,  vnd  fo  wenig  Volck  den  Feind 
gefchlagen,  hat  or  alsbald  einen  frewden  Tckofs  gethan,  vnd 
das  Gefchütz  in  Antorff  laflen  abgehen,  vnd  nachmals  eine 
Predigt  beftellen  laffen,  vnd  Gott  lob  vnd  Danck  gefagct  ,  ffk 
folfibe  ^ctori  vnd  gnad,  die  jm  vnd  den  feinen  widerfaren 
war,  Hat  auch  alfo  beftellet,  das  de  auff  das  allererft  Johao 
de  AaJftna  heim  Puchen  wollen,  vnd  für  Namen  kommen,  Ynd 
folchs  gefchicht  fol  jedermann  wo!  kund  gethan  werden. 

Solehs  habe  ich  euch  lieber  Schwager  guter  meinung  mM 
wollen  Terhalten,  ßntemal  jr  mich  gebeten,  das  ich  euch  wa« 
bafftigen  vnd  glanhwirdigen  berioht  thun  folte,  was  nch  an- 
^Bnglich  begeben  vnd  zugetragen  bette,  Denn  ich  on  allen  Zweif« 
fd  wol  weis ,  das  jr  ein  liebbaber  Göttlichs  Worts  vnd  £iuui- 
gelij  feid,  vnd  ewren  fttrfatz  zn  dem  Oliriftlichen  Glanben,  vad 
ein  Hertzlicb  verlangen,  Hunger  vnd  DurDt  nach  dem  ewigen 
Liecht  der  warheit,  welchs  doch  fo  lange  vnter  die  Bank  ge> 
Aeekt,  damit  je  in  derFinftemis  on  eweni  willen  gebeitct  wer- 
den,  Got  der  Almechtige  erhalt  euch  famt  ewer  lieben  Haus 
firawen,  mdner  liehen  Schwefter,  anch  Kinder  vnd  Hansgefinde 
in  feinem  gnedigen  fehntz  vnd  fehinn,  vnd  laffe  ewre  Leuchte 
in  ewren  Haus  nicht  verlefchen,  Sondern  erhalt  euch  in  der 
rechten  erkandteii  waren  Lehre  des  Göttlichen  Worte,  welehs  jr 
eweren  Kindern  vnd  Ge finde  in  einfaltigkeit  fürtragen,  Amea 

Lieber  Schwager  ich  folte  euch  noch  mehr  gefchrieben 
haben,  aber  die  zeit  hat  es  jetzt  nicht  leiden  wollen,  bitte  jr 
wollet  folchs  Ton  mir  zu  Danck  annemen,  vnd  Gott  dem  AI- 
mechtigen  bitten,  in  ewren  Gebet  vns  laiTen  trewlich  befoleD 
fein,  die  wir  wider  den  Feind  Göttlichs  Worts  ftreitten  vnd 
kempffen  müffen,  welchs  wir  denn  auch  hertzlicb  gerne  tbon, 
vnd  die  befoldiing  von  vnferm  OberUton  vnd  Haaptman  Chrifto 
Jefu  mildiglich  empfangen  werden,  wie  er  denn  feine  grofls 
macht  vnd  ftercke^  hiilfiP  vnd  hnM  anff  dismal  be7  uns  er- 
zeiget bat,  wie  denn  auch  die  Element  folchs  bezengten,  vnd 
vns  zeugnlB  geben.  Erftlich  hatten  wir  weder  Sonne  noch  Wind, 
der  Wind  war  dem  Feinde  zngethan,  aber  da  es  ans  tNfo 
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!  giliflii  falte,  Tnd  den  Feind  «ngreiffen,  fatete  fleh  der  Wind 
omb,  vnd  ward  ms  zugethAn»  Nochmale  do  mie  dar  Feind  «uff 
die  ander  feiten  von  binden  zu  an^^iffen  wolt,  vnd  wir  uni 
wider  wenden  muften,  fatzte  Heb  der  wind  widerumb  auff  un- 
ten feiten,  damit  die  fieben  Fenlein»  wie  voxgitM^  gefcblagen 
wfirden,  Aucb  mnlie  die  heile  Sonne  seqgen  fein,  vnd  ficb  in 
Eat  verwandelt,  vnd  den  gantsen  T«g  gantz  trawrig  fteben, 
alfo  das  (le  den  Feind  gantz  verzagt  gemacbt,  fdnen  Mutb 
genommen,  das  aucb  Joban  de  AuTtrla  gefaget,  Es  vonnöcbte 
wider  den  Prinizen  kein  Kriegen  nicbt  belffen,  denn  das  glück 
ift  jm  allentbalben  zugofcblagen.  Darum  beben  wir  Qott  dem 
Allmecbtigen  bdcblieh  au  dancken,  vnd  bitten,  das  er  vns  bin- 
^iurt  bqrllelMii  iroUe  in  vnferm  langwingen  Kriege  vnd  be* 
fefawmng,  vnd  vns  endliob  dauon  ke^en^  vnd  zum  ende  brin« 

Sii  Amen.    Nun  nicbt  mehr,  denn  viel  taufent  guter  Nacbt| 
ben  in  Antorff  Mitwoek  naok  Medardi»  wekkas  ift  der  lt. 
Ju^fAntio  1(78. 

E.    E.  W. 

allzeit  williger 
Cbriltopb  Scbleunitz, 
Feldwebel. 

fiifiliek  Gadrodit  an  Odilen,  bey  NickuM  Sekiwker  aoff  den 

Katzenbaucb. 

15  7a 


Xima  LabenabMokraikung  OöAtkara. 


Das  seckaaeknte  Jabrknndeii  war  ea»  i»  welebem  CktaHier 

der  Streitbare  seinem  Vater,  dem  vierzigsten  dieses  Namens, 
geboren  wurde  (am  25,  September  1529  zu  Arnstadt).  ZMirtliek 
^wacbtan  die  Eltern  seine  Kindbeit.   Ein^e  Zeit  vorker  wat 
^  Gestirn  der  Grelebrsamkeit  wieder  aufgegangen ,  und  var- 
l^rdtete  seine  wobltbätigen  Strablen  über  Europa.  Deswegen 
vorde  auch  Güntber,  ids  er  in  das  Jünglingsalter  trat,  (1546 
oder  1547)  von  seinem  Vater  auf  die  berübmte  Universität 
nach  Erfurt  gesandt   So  wie  er  bier  seinen  Geist  auszubilden 
strebte,  so  legte  er  an  des  Grafen  Wilhelm  vqü  Nassau  Hofe 
(1548)  den  Grund  an  seinem  nachmaligen  Kriegsruhme  durok 
ritterliche  Uebungen.  —  Die  erste  Eigenschaft  und  das  Vor* 
recht  eines  Mannes  ist  körperliche  Stärke  und  Math,  Feststehen 
tind  uQgebroehene  Standhi^gkeit  in  Gefahren.  Dies  alles  be- 
ms  Gunther  in  hohem  Grade.  Da  der  Mensch  zu  jeder  Kunst« 
zu  jeder  Wisseniehaft  dia  Anhigen  von  Natur  haben  muss, 
Qad  es  okne  lie  nie  an  eiliflr  bedeatenden  üöke  bringt»  so 
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luam  man  auch  bei  allen  ansserordentUehen  Menscben,  «ns  1 
fluen  Handlungen  in  Mher  Jugend  ihr  kfin%ee  'Gescbick  le-  | 
seo.  Wie  Alexander  noch  als  JBoiabe  weinte,  wenn  sein  Vaier 
eine  FeBtong  erobert  hatte,  wie  Cato  schon  in  Kinderjahren  den 
festen^  unerschütterlichen  Sinn  aeigte,  so  auch  Günther.  Sehon 
in  sd^en  Kinderjahren  sah  man  den  künlfcigen  Helden,  nnd 
die  Qeschichte  hat  uns  folgende  awei  Verse  aufbewahrt,  die  er 
einst  sehrieb,  nnd  die  ihn  uns  noch  deutHcber  malen: 

Günther  ist  mein  Nam\  und  das  ist  wahr, 
Ist  ciuor  kühn,  der  krümme  ihm  ein  Haiar. 

Dieser  Mutb,  diese  Unerschrockenheit  verliess  ihn  nie,  auch  m 
den  grössten  Gefahren  nicht,  wenn  alles  um  ihn  her  in  bengcr 
Furcht  zitterte.  Immer  war  er  im  Kampfe  der  Erste,  immer  im 
dichtesten  Gewüblc.  Davon  zeugen  seine  Feldzüge.  Günthern 
sahen  die  Niederlande  (1554),  wie  er  unter  Karl  V.  die  Fran- 
sosen  drängte,  sah  Schweden  1563  kriegfiihrend,  wie  er 
unter  des  Königes  yon  Dänemark  Fahnen  Schrecken  yor  deli 
her  verbreitete ,  sahen  die  Türken ,  denen  er  in  Ungern  ab 
Oberbefehlshaber  (1566)  deutschen  Muth  und  Kraft  entgegeo- 
setzte,  und  sie  Kurück  schlug.  Unermüdet  zeigte  er  sich  bftU 
im  Norden  bald  im  Westen,  nnd  wie  der  Blita  eilte  er  nte^ 
Osten,  nnd  überall  war  der  Ruhm  sein  Gefährte.  —  Doch  Motk 
beweisen  auch  die  rohesten  Völker.  Er  macht  nicht  den  Men- 
schen zum  Menschen.  Der  windschnelle  Verstand  und  die  Be- 
sonnenheit ist  es,  was  ihm  seine  Würde  giebt.  Wie  viele  von 
den  Helden  älterer  und  neuerer  Zeiten  verdienen  nicht  das 
Lob,  das  sie  fast  bis  au  den  Sternen  erhebt.  Denn  oft  unter- 
nahmen sie,  von  rasender  Tollkühnheit,  die  ihnen  der  Augen- 
blick gab,  erfüllt,  eine  unerhörte  That  Der  Ausgang  entsprach 
ihrem  Unternehmen,  und  sie  wurden  nun  gepriesen.  Aber  so 
handelte  Günther  nicht  £r  stärate  sich  nie,  von  brausendem 
Muthe  getrieben,  unbesonnen  in  die  Feinde,  nein,  immer  nach 
reif  überlegtem  Flaue,  und  überall  mit  Klugheit.  Und  dies  isf  s 
ja,  was  wir  an  den  grössten  Helden,  die  uns  die  Völkerge- 
schichte aufstellt,  bewundem:  Muth  und  Unerschrockenheit  in 
den  gefährlichsten  Lagen ,  mit  Besonnenheit  und  ELIugheit  Ter- 
einigt.  Wenn  alles  iraiher  im  wilden  Tumult  sich  treibt  und 
drängt,  ohne  Sinn  und  Ueberlegung^  da  muss  der  Feldherr  über 
diesem  Gewirre  unverwiirt  stehen,  und  die  Seele  des  Kampfes 
sein.  Dies  machte  Gtlnthem  seinen  Feinden  furchtbar  und 
schrecklich.  Alles  wich,  wo  er  stand.  Doch  einen  Attila  mit 
vernichtendem  Blicke,  Kiiegergeist  und  Muthe  staunen  wir  zwar 
an,  aber  wir  bewundem  und  lieben  einen  Sdpio  Africanue.  ä^r 
die  Menschheit  ehrt.  Und  Bewimderung  und  Liebe  verdient 
auch  Günther.  Denn  auch  im  wildesten  Streite  vergass  er  nie 
die  Menschlichkeit  Deswegen  war  er  von  seinen  Kiiegem  und 
seinen  Unterthanen  nicht  nur  geftirchteti  sondern  auch  mit  trsoeiD 
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Henen  geHebt  und  ancebetel  wie  ein  Vater.  Kann  wohl  ein 
i^neroB  Lob  einem  ]^rsten  werden,  ak  dass  er  Vater  seines 
Volkes  war? 

Wie  vefar  Termehit  sieh  unsere  Liebe  au  Günther,  wenn 
wir  ihn  mit  warmer  Anhänglichkeit  an  die  Beligion,  dies  theuere 
6nt  des  Mensehen,  eHllllt  sehen.  Dies  hat  der  Deutsche  vor 
sUen  anderen  Völkern  neuerer  Zmt  voraus,  £kr  bing  immer 
mit  wahrer  Frömmigkeit  an  seiner  Beligion»  und  ehrte  die  Die- 
ner derselben.  Doeb  nie  beugte  er  mit  so  blindem,  finsterem 
Abeiglauben,  wie  andere  Völker,  sein  Knie  vor  dem  Papste. 
Beine  Ka&er  undFttrsten  stellten  sieb  uneraehroeken  dem  furcht* 
laran  Statthalter  Christi  entgegen.  Auch  der  Eouser  G^ther 
sprach  mit  einem  Hutbe,  der  uns  in  Staunen  setzt,  in  einem 
Edide  dem  Papste  alle  Gewalt  Aber  den  Kaiser  ab,  und  er* 
freuend  muss  es  för  uns  sein,  aueh  den  Uchönen  Zug  der 
Deutseben  in  dem  Charakter  ^eses  Helden  aus  s^em  Stamme 
in  finden.  Er  ehrte  immer  die  PHester,  doch  immer  als  ihr 
Henr.  In  der  von  Lutbera-  gereinigten  Lehre  erzogen,  blieb 
er  »nck  bd  dieser  so  lange  er  lebte.  Es  war  niebt  Oewobn- 
ieit,  was  ihn  zu  dieser  hinzog,  nein,  feste  Ueberzeugung,  dass 
Bar  de  allein  die  wahre,  ächte,  tou  Christo  vorgetragene  Lehre 
Mm  könne,  denn  sonst  wftrde  er  nie  so  standhirft  dieser  ange< 
bogen  bauen,  da  er  sieb  unzKblige  Vortbeile  durch  Aenderung 
seines  Glaubens  hätte  erwerben  können,  da  Kaiser  und  Könige 
dmcb  die  lockendsten  Versprechungen  auf  ihre  Religionspartei 
ihn  zu  fIShren  snehten.  Wenn  wir  dies  betrachten,  so  steigt 
unsere  Bewunderung  aufs  HödiSte.  In  jenen  noeb  finsteren 
Zeiten  bracbte  ^wiss  nicbts  grösseren  und  brennenderen  Hass 
berror,  als  Terscbiedene  Beligionsmeinungen.  Und  dennoch 
stand  GKinther  fiberall,  aueh  bei  den  AnUKngem  des  Papstes, 
in  grossem  Ansehen,  und  Sehwaraburgs  Name  erseboll  weit 
omher.  Von  Karl  V.,  von  dessen  Sohne  Philipp  II.,  König 
m  Spanien,  von  dem  Kiuser  Ferdinand  und  Mazinulian  II. 
ward  er  bodi  geehrt,  Heinrich  Ton  Navanra,  der  nachmals  unter 
dexD  Namen  des  Vierton  so  ruhmvoll  Frankreich  beherrschte, 
nannte  ihn  seinen  Vetter;  in  den  Niederlanden  wirkte  er  fiber- 
aS  iftit,  und  gross  und  bedeutend  war  sdn  iSnfluss  auf  die 
iogelegenheiten  dieses  Landes,  und  auf  die  dort  geftihrten 
Kriege.   In  allon  diesen  Kämpfen  war  er  genau  mit  Wilhelm 

Oranien  verbunden,  und  gemeinschaftlieh  leiteten  sie  einen 
grossen  Thdi  der  Gesdiäfte.  Er  hatte  die  leibliche  Schwester 
desselben  zu  Gemahlin*  Diese  hing  mit  zärtlicher  Liebe  an 
ibrem  Gkmahle,  und  auch  im  Tode  vermochte  ide  sich  nieht 
Ton  ihm  zu  trennen.  Als  Günther  (d.  23.  Mai  1583)  zu  Ant- 
werpen gestorben  war,  nahm  sie  den  Leichnam  mit  sich  nach 
Delft,  zu  ihrem  Bruder,  und  von  da  auf  die  See,  ohne  Furcht 
vor  den  Stürmen,  die  um  diese  Zeit  tobten,  und  bradito  ihn 
so  endliish  nach  Sondershausen. 
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Am  Schlüsse  fUgen  wir  noch  eine  Beurtheilung  der  GUiiV' 
wtirdigkait  jenes  Ereignisses  bei,  welchem  der  Erzähler  so 
viele  wunderbare  Umstttude  beigemischt  hat,  wodurch  wenig* 
stens  durch  Hinwekimg  auf  wirkliche  nicht  offenbar  widerspre* 
chende  Thatsadieii,  ainige  Zweifel  an  demselben  befinedigiBiid 
gelöst  werden. 

,,Es  ist  sehr  wahrscheinlich,  dass  dem  Berichte  über  dsi 
Tieffen  Günthers  von  Schwarz  bürg  mit  einer  Abtheiloqg 
des  Heeres  Don  Juan^s  d*Austria  eine  wirkliche  Begeben- 
heit zu  Grunde  liegt.  Denn  nach  der  für  die  Niederländer  so 
unglücklichen  Schlacht  bei  Gembloors  hatten  die  Staaten  auf 
Betrieb  des  Prinzen  von  Oranien  den  Gxafen  Günther  von 
Schwarzburg  in  Eriegssold  genommen.  Er  sollte  ihnen  eine 
bedeutende  Anzahl  leichter  fieiter  ans  Dentschland  zuftllum 

Diese  Untorhandhingen  müssen  Im  Februar  und  Märs  ge- 
pflogen worden  sein.  Damals  geriethen  nach  dem  Treffen  voa 
Gemblonrs  ganz  Btabant  und  Limburg  in  die  Gbwalt  der  Spa- 
nier bis  in  die  Nähe  von  Mecheln.  Auch  Löwen  hatte  sieb 
dem  Don  Juan  Uberigeben,  jedoch  unter  der  Bedingmig,  keim 
spanische  Besatzung  und  überhaupt  keine  Truppen  ai&ehmtt 
zu  müssen.  Schon  im  Julius  erscheint  Günther  mit  seinen 
leichten  Reitern  im  Lager  unweit  Mecheln  zwischen  T^'^^ii* 
und  der  Deiner.  Es  ist  also  sehr  leicht  möglich,  dass  er  n 
JnniuSy  als  er  aus  Deutschland  mit  seinen  Kriegern  herba- 
kam,  bei  Löwen  einer  Abtheilung  Spanier  begegnete  und  deren 
An^ff  ritterlich  abschliß;  allein  von  so  grosser  Bedeutung irt 
das  Treffen  auf  keinen  Fall  und  wohl  sicher  auch  nicht  geg« 
Don  Juan  selbst  gewesen;  auch  sind  die  Folgen  rein  erlogeiB, 
denn  Don  Juan  bleibt  bis  au  Ende  des  Monates  Julias  in 
Besitze  von  fast  ganz  Brabant. 

Eines  solchen  Treffens  übrigens  gedenkt,  soviel  ich  habe 
nachkommen  können,  keiner  der  niederländischen  Gesciuclit- 
Schreiber«  Ich  habe  Strada,  Hooft,  Meteren»  Beyä, 
Bor,  yan  der  Vvnckt  und  Bentivoglio  nncligesehen, 
keiner  weiss  Etwas  davon,  so  wenig  als  Wage  na  er.  DieMt 
Schweigen  der  Hauptschriftsteller  beider  Parteien  beweist  alle^ 
dings,  dass  das  Gefecht  nicht  bedeutend  gewesen  sein  kann, 
allein  durchaus  nicht,  dass  es  überhaupt  nicht  Statt  gefundso 
hätte.  Denn  so  sehr  die  protestantischen  Historiker  auf  Strada 
zu  schelten  pflegen,  so  ist  er  ihnen  doch  diese  Zeit  und 
für  diese  Gegend  des  Krieges  allen  Quelle  und  so  zu  sa^ 
einsige  Quelle.  Hooft  fiigt  wohl  für  die  Angelegenheiten 
Amsterdams,  Reyd  für  die  der  nordöstlichen  Niederlande  man- 
eben  schätzbaren,  eigenthümlichen  Beitrag  bei,  aber  im  Ganzen 
li^  ihnen  hinsichtlich  der  Kriegsbegebenheiten  dieser  Zdt^ 
eben  so  wie  Meteren,  Bor  und  van  der  Vynckt,  Strada  is 
Grunde,  und  da  Bentivoglio  diese  militairischen  AngeUgenheiten 
nur  in  Bausch  und  Bogen  behandelti  Wagenau  aber  vonUiifi^ 
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MB  Bor  schöpft  ^  hatte  ieh  sofort,  di  idb  hei  Strada  diesee 
lln%im»  nicht  fand,  keine  Hofihin^  mehr,  ehraa  dartther  in 
«ka  mir  zugänglichen  Bttchem  zu  entdedken. 

Dm  übrigens  nim  ein  wiziLlieher,  nnhedeotender  Voigang 
mit  Ziithat  dieser  Wnndergeschioliteii  von  Windwechsel,  blat« 
roiher  Sonne  nnd  deigL  Iflgenhaft  atisgesefai|iflekt  word^  ist, 
hatfiSr  den,  der  das  Werbesystam  der  damaligen  Zeit,  was 
faaioaders  am  Bheine  arg  war,  kennt,  nichts  Befremdendes. 
Mittel  alier  Art  und  namentlich  Berichte  mit  militaiilschen  und 
nligjösen  Ansschmfioknngen  wurden  benutst,  KtisgsTolk  unter 
die  Fahnen  dieses  oder  jenes  Anführers  au  sieben. 

Der  Prina  ron  Oianien,  der  dem  Enthusiasmus  der  pro- 
Miotischen  Partei  su  danken  hat,  dass  er,  der  allerdings  ein 
lehr  ?ei8tandiger  und  selur  eneigischer  Hann  war,  nnn  anä  wie 
m  Musterbild  protestantischer  Tugend  erseheint,  war  in  poli- 
tiidier  Beziehung  ein  wahrer  LtigenTater,  und  hat  die  Spanier 
iUb  mit  FrocUunatioiiea,  die  er  selbst  erlies,  und  in  denen  er 
vi  das  Entschiedenste  den  Grundsatz  „calumniaxe  audacter, 
laaper  aliqnid  beeret^'  ausführte,  theib  hd  Sdixiften  und  Ge* 
wten  der  gehässigsten  Art,  die  er  förmlich  fabiikmaasig  ver- 
Ulen  liess»  wohl  eben  so  hart  geschlagen  wie  mit  den  Waffen« 

Es  wäre  also  gar  nicht  zu  verwimdera,  wenn  nach  sol- 
cbsQ  Küstern,  selbst  wenn  dies  nieiit  Bitte  und  von  den  Fein- 
^  eben  so  gut  geübt  gewesen  wäre,  Graf  Günther  zur  Be- 
Menmg  weiterer  Werbungen  in  Deutschland  uanutteibar  nach 
«inet  Aiikiinit  in  Brabant  selbst  darauf  gekommen  wäre,  in 
iliBlieher  Weise,  wie  der  Prinz  Ton  Omnien,  das  PäUicum  zu 
lisiibeHen.  Vielleicht  wnsste  aber  SAch  Günther  nichts  da- 
vwD,  und  die  kdlner  Naohrichtenfabrikanten  Osaniena  sorgten 
von  selbst.^ 

(Schlust  folgt) 


Anweise. 

B^illetin  du  Bibliophile  Beige  publik  par  F.  Heuss- 
ner,  boub  la  direction  de  M.  Aug.  Scheler,  biblio- 
th^caire  du  Boi  Tome  XXL  —  1,  u.  2.  cahier.  Mai 
1865.   Bmxelles,  F.  Heuaaner,  librairie  andenna  et 

moderne.  (Montague  de  la  Cüui\)  Gr.  8^.  S.  1  —  116. 

Die  Seiten  1^86  des  Abschnittes  Si$toire  des  Uwrea  ent- 
^**lten  die  Fortsetzung  von  Herrn  Jules  Delecourt*s  Essai 
d*im  dictionnaire  des'ouvrages  anonymes  et  pseudonvmes  publi^s 
eil  Belgiqne  au  XIX*  silele  et  prindpalement  depnis  1880, 
m  Nr.  1168:  J.  B.  (Jules  Borguet,  archiviste  de  l'i^tat  k 
Kftmur,  profiasseor  k  Taith^nie  de  la  mdme  TiUe)  bis  1380:  Leven 
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rtea  de  b.  Maria-Magdalena  de  Pazzis,  door  Pater  Cepari  Kscr 
de  fransehe  ▼ertaling  van  den  eerw.  beer  Praa,  oudgroodt-viciiig 
▼an  Emnx.  Gent,  J.  BonsBean- Warne,  1856,  in-18.  (Tiadidt 
par  De  Winter.) —  Dann  folgt:  PontuB  Pajen,  von  dem  Hm. 
Grafen  H^riconrt,  aar  Ergänzung  der  Notiz,  weldie  der  von 
Alex.  Henne  veröffentlichten  Ausgabe  der  „M^moues^  Dessel- 
ben vorangebt  —  Fortgesetzt  ist:  Oatalogne  des  ^tions  in- 
onnables  de  la  fiibliotb^ne  de  Tatbän^  grand-dncal  de  Luxem* 
bonrg,  Denxi^me  partie.  Oommeneement  du  XVL  «^le;  von 
Hm.  A.  Namnr;  urnftuist  die  Nnmem  135«*-175  (Fortsetsmig 
von  Paris;  Pavie,  Papia  (1471  *)>  Ronen,  Botoniagum  (1487), 
Spire,  Spira  (147 1),  Strassbonig,  Aigentmtam,  Aigcutina  (1471); 
darunter  nebre  von  Branet  und  Graesse  nidit  erwähnte  Aus- 
gaben, die  jedoch  fast  alle  in  Panzer*s  Annal.  aitfgeftihrt  nnd, 
woselbst  ancb  mehre  andere,  deren  der  Ver&sser  nirgends  ge- 
dacht gefunden.  (S.  49  ist  Z  wimpelingii  und  S.  50  Z  w.  ge 
setzt,  vermntblich  wefl  der  Verfasser  das  gothiscbe  t)  (V)  mit 
dem  i  (gewöhnlich  zweite  Art  des  Buchstaben  r)  davor  in  so- 
nem  Manuscripte  nachgebildet  (tV)  und  der  S^er  daran«  % 
wimpelingii  und  Z  w.  gemacht  Wenigstens  ist  auf  dem  THel- 
blatte  und  der  Blickseite  des  Exemplars  der  Elegantiarum  m 
dulla,  Aigentinae,  Joannes  Enoblondier,  1508,  welches  Ib 
hamburgische  Stadtbibliothek  besitzt,  das  W  so  gestaltet.  Jak 
liest  man  dort  richtig  Wimp/elingii  statt  Wim^^elingii.  Üebnr 
gens  hat  Panzer,  Annal  VI;  S.  35,  Nr.  78,  ^e  Ausgabe  m 
1506,  und  an  andern  Stellen  noch  mehre  Ausgaben,  auch  die 
unsrige,  verzeichnet  Der  Unterzeichnete  Hefecte:  1)  Nt- 
poleon  I**^  et  TAlmanach  de  Gotiia,  Brief  des  Kaisers  Napo- 
l^n  I.  an  den  Minister  der  auswibrtigen  Angelegenheiten 
Champagny  vom  20.  October  1807 ,  aus  der  nGorrespondanoe 
de  Nanol^n'S  den  „Gotbaischen  Hof-Kalender**  für  1808  be- 
treffend. 2)  Une  lettre  originale  in^dite  de  Francis  de  Bm- 
gogne  k  Maximilien,  abb^  de  Middelbour^  son  fr^re  consangnin, 
von  erläuternden  Anmerkungen  begleitet,  als  Ergftnzung  dsr 
Mittheilung  tlber  IVan^ois  de  Boiugu<3^ne  des  Unterz.  Aus- 
gabe der  lateinischen  Schriften  dessellaien  aus  einer  Pergament* 
handsebrift  der  hamburgischen  Stadtbibliolbek,  im  „Bulletm  (In 
Bibliophile  Beige,  1861**  (auch  besonders  gedruckt).  —  Eins 
vortreffliche  Arbeit:  Notice  et  extraits  de  deux  manuscrits  fiat* 
Qais  de  la  biblioth^ue  royale  de  Turin,  hat  Hm.  Dr.  Sehe- 
1er  zum  Ver&sser;  er  fsind  diese  Handschrift  bei  sdnen  Fna^ 
schungen,  die  er  wegen  der  herauszugebenden  Gedichte  von 
Baudoin  und  Jean  de  Oondä  in  Turin  anstellte  ( —  die  ersten 
Bogen  sind  bmits  abgedruckt  — ;  die  erste  Handschrift  am- 
fasst  mehre  Diditungen:  1)  Ohne  Titel,  ifndigt:  Expliehit  del 
empereour  Erade.   (Gautier's  von  Arras  EracBus,  herausgege* 


i)  Das  Jalur,  in  welchem  an  dem  Orte  snerat  gedruckt  imide. 
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ben  von  Massmann,  1842.)    2)  Ohne  Titol.    Endigt:  Chi  fine 
Ii  lap  dou  blanc  chevalier,  unbekanutes  (iücliciii  von  Jlhii  de 
Cond^.   3)  Ohne  Titel.    Endi^:  ExpliciL  dou  chevaiier  k  le 
manche,  von  Jean  de  (Jund^,  (unter  den  von  Adolf  Tobler 
uach  der  casanatensischen  Handschrift  1860  heiausgegebeneu 
Gedichten  desselben).    4)  Ohne  Titel.    Endigt:   Explicit  de 
Sone  de  Nansay  (oder  Nausay),  Gediehe  von  24000  Versen (!), 
desMen  Hr.  Scheler  in  keinem  der  ihm  zur  Vertngung  steheu- 
deij  liüclier  gedacht  i'and.    Die  prosaische  Einleitung  hat  der- 
selbe f^anz  abgeschrieben;   er  bemerkt  dazu;   „ijran([ue,  le 
iiuiii  de  Tauteur  (un  clerc  de  105  ans,  tjui  exhale  d'anssi  fraiche 
potbie !;,  puis  la  da  ine  de  liarnth ,  issue  des  ducs  de  Brabant, 
par  ordre  de  laquelle  cette  oeuvre  fut  commandee  pour  illustrer 
les  gestes  de  sos  anc6tres ;  enfin  le  h^ros  du  pueme  Sone  de 
^üusa^,  son  fils  Houdonrawss,  roi  de  Norwege,  ^poux  de  Ma- 
Ubrune,  pln  e  d^riant,  et  grand*  pere  du  chevaiier  au  Cygne ; 
—  quc  du  bizarres  complications,  qua  de  sujets  a  ^lucider.  Ou 
seniit-il  admisible,  en  prtisenee  etc.  toutes  ces  nouveauttis,  qu'un 
«ßii,  a  qui  je  tis  pail  do  ce  preambule,  eiit  trouv(5  le  mot  ca- 
ractdristique  en  s'exclamant:  „C'est  une  mystihcation !"  „Eine 
Analyse  und  Auszüge  sind  S.  75 — 90",  mit  spraclilichen  Au- 
merkaDgen,  geereben.   (Der  Aufsatz  wird  iortgesetzt.y  —  Unter 
der  Rubrik  Biographie   erhalten  wir  von  llru.   Ü.  (Japi- 
taine:  Delvenne,  auteur  de  la  Biographie  du  Koyaume  des 
Pays-Bas.    Matthieu  Guillaume  Delvenne  wurde  am  1.  August 
177 b  in  Lüttich  geboren  und  starb  in  Glons  am  Iii.  Marz  1643; 
die  „Biographie"  erschien  1829,  Bruxelles,  Tailier  vLi^ge,  De- 
soer,  2  Bäude,  8^.)-  —   ^        Mr langes  wird  zuerst  von 
dem  Unterz.  über  den  Anhang  oder  die  „Analectes"  des 
„Aimuaire  de  TUniversit^  catholique  de  Louvain,  1865  *  beric  htet 
(vgl.  „Serapeum.  1860,  8.  243—249  und  1864,  S.  136— lab 
▼ou  dem  liedacteur  über  die  erste  Lieferung]:  der  zweiten 
Ausgabe  von  Querard's  „Supercheries  litt^raires  dcvoildes^',  und 
Jiber  Hrn.  Alvin's  Notiz  von  einem  Manuscripte  mit  der  Jah- 
iwzahl  144Ü,  mit  12  Holzschnitten,  „Spirituale  Pomerium", 
von  Henri  Van  den  Bogaerde,  oder  Bogaort  (du  V'erger),  Hen- 
ncus  a  l\iirierio,  welches  aus  einem  der  Klöster  im  Walde  von 
<>oignes  iu  Brabant  herstammt.    Die  HolzschniLLc  sind  fiii*  den 
Verfasser,    vielleicht  sogar  von  ihm   selbst  gearbeitet.  Dem 
»Journal  de  la  Belgique"  ist  ein  Artikel  über  ein  prachtvolles 
Missale,  welches  von  Belgiern  an  die  Kirche  der  Katakomben 
2n  Rom  geschenkt  wurde  und  ein  Dankschreiben  des  Papstes 
vom  20.  Januar  1864  veranlasste,  entlehnt.  —  Die  Revue  biblio- 
grapkique  eröffnet  Hr.  G.  Brun  et  mit  einer  Nachricht  von  dem 
Wit  ii(  1  abdruck  des  schlüpfrigen  Werkes:  „Les  Aphrodites",  wel- 
che-, Andrea  de  Nercia  zugeschrieben  wird  ( —  das  Original  in 
Paris  mit  mehr  denn  400  Fr.  bezahlt  — )  „On  unn^  ücrit  de  Paris, 
sagt  Hr.  Brun  et,  quo  des  ])rodactions  iort  raies,  mais  d'uu 
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genre  peu  ^diticant,  sor.t  Fobjet  de  i^impressioiis  tr^s-soigii^es, 
tir^es  k  petit  nombre  et  destint^es  seulement  h  quelques  curieux. 
II  va  sans  dire  qu'clles  ne  sont  pas  aimoiic('eü  publiquement  et  i 
qn'nticiin  Hbraire  les  met  sur  un  catalogne  avoue.  Leur  existence 
li  est  donc  connue  (jue  daiis  un  cercle  fort  restreint. Damn- 
ter  sind  die  „Aphrodites."    Biographisches  hat  Hr.  Brune t  ! 
beigefügt;  Ausfülirlichl^s  über  Nercia  ist  an^fkiiiidigt.  —  Hr.  ' 
Brun  et  bespricht  dann  den  sechsten  und  letzten  Thcil  des  ' 
,,Ma]juüI  du  libraire."    Berichte  dos  Hm.  Dr.  Sehe  1er  haben  i 
zum  Gegenstande:  Olivicr's     Annales  du  Bibliophile  beige  et  ] 
hollandais.  Premiere  aniu'c.  l^nixclles,  1865",  Nr.  2 — 6»  „Neuer 
Anzeiger  ftir  Bibliograpliic  und  Bibli  othekwissenschafl  von  Dr. 
Julius  Petzholdt.  Jahrg   tSB3  und  1864."  „Johann  Graf  von 
Luxemburer  und  Koenig  von  Boehmen  von  Dr.  Job.  Schotter. 
Luxemburg,  1863,  2  Bde.",  8^'.,  XII,  392  u.  VIII,  320  SS. 
„Serapeum,  1863,  1864"   „Vocabulaire  des  honillenrs  lic^geoi^, 
par  Stanislas  Bormans.    Memoire  eouronu^  par  la  Society  lie 
geoise  de  littorature  wallonne.  Lie^^^e,  1864."  8^,  120  SS.  „Les 
Waldor,  graveurs  lie^ouis,  par  J.  Kenier     L^^,ge ,  1865*',  S*, 
60  SS.  (Aus  dem  „Buüetm  arch^oiogique  li^eois.") 

^*>«^«-  Dr.  F.  L.  Hoi^iami 


Die  Leiatimgen  der  Jesuiten  auf  dem  Gebiete  der 

dramatischen  Kunst. 

von  j 
Imil  Weliof  in  Augsburg. 

(Fortsetzung.) 

499.  Ernestus  et  Albertus  .  .  Das  ift  MARIA  Ein  Befchir- 
merin  beeder  Hoch  Fürftlichen  Kinder  Ernft  vnd  Albrecht^  Defs 
Durchleuchtigen  Hertz ogs  in  Sachfen  Friderich  II.  Auff  offent 
lieber  Schaw-Bühne  erften  mals  vor^eftellt  von  der  l'tudieren- 
den  Jugend  Dels  nelterreichilchen  KeyJerlichen  Gymuanj  der 
Societet  JESV  zu  Hall  im  Yhnthal,  Den  1.  vnd  5.  Septem brif, 
im  JahrChrifti  1673.  Permi ffu  Superiorum.  Gedruckt  zu  Ynfs  j 
prugg,  bey  Jacob  Chriltoff  A\  agner,  Keyi'erl.  Hoff-Buchtrucker. 

o.  J.  (1673).  4  Bl.  4.  —  in  München. 

500.  Fortitudo  recondita,  .  .  Die  verborgene  Stärcke.  Oder 
Sigs-Eroberung,  Del's  Göttlichen  Altar-Geheimnufs  Vnter  der 
Sinn  Bildtnufs  Der  Sighafften  Archen  defq  l^undts  vorgeltellet 
&  Augultiffimo  ac  Invictillnno  Criefari  T.e(.pül(l()  I  A  Gyranalio 
Domüs  Profeffae  Soc.  Jesu  Viennae,  Ipiis  Feltis  Theophoriae, 
in  Soenam  data.  M.  DC.  LXXUI.    Typis  Joaaaifl  Jacobi 
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Kürner,  Infex.  Aultr.  Typogr.  o.  J.  (1673).    4  Bl.  4.  —  la 

Münciien. 

501.  S.  Henri cus  ex  Duce  Bavariae  Imperator  iavictissi 
mus.  Heiligen  Hainrichs  del's  Vierdten  dils  Naranns  Hertzogen 
iu  Baym,  hernach  Römilchen  Kallers  SighaÜte  lielden-thateu. 
Vorguitelt  Von  dui  Lubiichen  Studierenden  Jugend  defs  Chur- 
fiirftlichen  (iymnafij  der  bocietet  Jesu  zu  München.  Den  1.  4. 
vüd  (>.  Septembris,  1673.  Getruukt  bey  Lucas  Straub,  o.  J. 
(1073;.  6  Bl.  4.  m.  Titeleinl".  —  In  München. 

Wl.  Justus  vnd  Pastor  Zwen  Hoch- Adeliclie  vnd  Leib- 
liche Brüder  Auls  Lehr  J  üiiireren  Aufsgemaelite  Mailter  Vud 
Sigieiche  Märtyrer  In  einer  Traur  Eine  Vorgeftüllt,  Von  der 
Studierenden  Jui^^endt  defs  Fürltlichen  Gymnal'ij  Societatis  JESV 
Zu  Neuburg  an  der  Tbonau  den  1.  vnd  ü.  llerbltmonaths  Anno 
1673,  Getruckt  zu  Neuburg  an  der  Thonau  bey  JoliaiUi  btrai- 
ter.  0.  J.  (Ui73;.  4  Bl.  4.  — *  In  München. 

503.  Juvenis  Aegyptius  anonymus  ex  apostata  gloriosus 
BMtftyr  .  .  Anonimus  Ein  Egyptilcher  J  ünL^lint,'-,  Verrätber  vnd 
Äntzeug  Chril'ti.  In  dem  Academifchen  vnd  1:1  iIcLüfili eben  Gym- 
aiOo  der  Societet  Jh^SU  zu  Dillingen.  VorLreltellt  den  l.  vnd 
6.  Septemb.  Im  Jahr  1673.  C  um  facultate  Superiorum.  Ge- 
tnickt  zu  Dillingen  iu  der  Academifchen  Truckerey^  bey  Jo- 
hann IVderle.  o.  J.  (1673).  4  Bl.  4.  —  In  München. 

504.  Lapis  Lydius  verae  amicitiae  adversitas  .  .  Prob  War- 
bafiter  1  reündtlchaflft,  die  Widerwertigkeit.  Aufi  der  Schaubüne 
TOigeftelt  Von  Der  Studierenden  Jugendt.  Des  Gymnaiij  S.  J. 
■u  Regenfpnrg.  Anno  M.  DG.  LXXItl.  Den  4.  und  6,  Septem- 
ber. Gedruckt  bey  Chriltoff  i'ilcber  11.  o.  J.  (1673).  4  Bl.  4.  — 
in  München. 

505.  Arger  Teufflilchor  Lilt  endtecket  In  dem  traurigen 
Vndei^ang  Amulphi  eines  Einfidlcrs.  Los  illusions  du  demon, 
Deeouvertea  en  la  iunei'te  ilTue  du  folitaire  Arnulphe.  Von  der 
ftadierenden  Jugend  defs  Fürltlichen  Gyrunalij  der  Societet 
lesn  zu  Briuitraut  vur;;eltelt  den  4.  vnd  6.  Herbltmonats.  Im 
^ihr  nach  der  J  uuckfräwlichen  Geburt  M.  DG.  LXXIII.  Ge- 
dickt zu  Bruntraut,  durch  .Johann  Jacob  Surrgan d  o.J.  (1673). 
i  Bl.  4.    Deutsch  und  französisch.  —  In  München. 

&06.  Mardüchaeus,  .  .  Von  Obbemeldter  Hoch -Adelichen 
Jugend  der  berühmten  Univerfitet,  dels  Ertz  -  Hertzeglichen 
CoUegij  der  Societet  JESU  zu  Grätz  In  offenlicher  Schau- 
Bühne  vorgeftellt  Den  7.  Februarij ,  Anno  1G73.  Grätz,  Ge- 
druckt bey  den  Widmanftetteriichen  Erben,  o.  J.  (1673).  5  Bl, 
4.  —  In  München. 

507.  Fallax  opulentia,  et  fida  paupertas.  Die  betrügliche 
Beiehthumb,  und  getrewe  Armuth,  in  dem  reichen  Mann,  vnd 
ttmen  Lazaro,  Vorgel'tellt  Von  der  ftudierenden  Jugend  defs 
Fürftl:  Gymnaiij  Societatis  JESU,  Zu  Ellwangen,  Den  4.  vnd 
6,  Tag  Herbftmonatö.  im  Jahr  1673.   Cum  facultate  Superio- 
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rum.  Giidiuckt  zu  iJillmgen,  in.  der  Academifclien  Truckerey, 
bey  Juiiciuu  Federle.  o.  J.  (Iü73).  4  Bl.  8.  —  In  München. 

508.  Petrus  der  Zöllner  Aufs  einem  harten  Geitzhalfs  Elu 
griiiliger  vnd  zorniger  Allmuefengeber.  TTeniacli  Ein  Gottieüger 
Verfchweuder  feiner  Gfiter  vnter  die  Annen,  in  einem  luftigen 
Spihl  aufif  die  Schaw-Biilnm  geftellt  Von  dem  Keyferlich-Ertz- 
füi'i'tlichen  Academilcben  Gymnaliu  der  bocietet  JESU  zu  Yuls- 
prugg  Im  Jahr  Chril'ti  1673.  den  4.  vnd  f>.  Ilerbftmonat.  JHS. 
Gedruckt  zu  Ynlsprugg,  bey  Jacob  Chriltuff  Wagner.  KeyferL 
Hoff-Buchtrucker.  o.  J.  (1673).  4  Bl.  8.  —  In  München. 

509.  Pietas  vindicata  Das  ift  Vätterliche  Obforg  GOttes 
Vber  Alphonfum  Nachmahlen  König  in  der  Inful  Congi  Wider 
alle  faliche  Anläuff  feines  Bruders.  V mgeftellt  Von  der  Catbo- 
lifch  -  ftudierenden  Jugend  defs  Löbl.  Gymnafij  der  Societe.t 
JESU  inAugfpurgDen  4.  vnd  6.  September  Anno  MJ)C.LXXIli. 
Getruckt  zu  Auf^fpurg  bey  Simon  Vtzichneider,  auffVnfer  Lie- 
ben Frauea  Thor.  o.  J.  (1673).  4  BL  4.  —  In  Aagsboig  und 
München, 

510.  Sigericus  sive  innocentia  novercalis  odii  victima«, 
Vnfchuldt  Sigerici ,  Als  ein  Schlacht  Opffer  defs  Stieff  Mütter 
liehen  Ilal's.  Vorgeftellt  Von  dem  Chnr  Fürftlichen  Acadeiui- 
fchen  GymnaHo  der  Societet  J£S V  zu  lugolftatt ,  In  dem 
Monat  September,  1673.  Zu  Ingolftatt  gedruckt,  bey  Johana 
Oftennayr.  o.  J.  (1673).  4  B].  4;  —  In  Mönehen. 

511.  Thomas  Primas  Angliae  .  .  Thomas  GhroTs  Caati« 
in  Engelland  Ertzbifehoff  zu  Oantelberg  vnd  Märtyrer  In  wom 
Schaw-Spil  voigeAellt  Von  der  ßadierenden  Jugend  defs  Qm- 
flirlU.  Gymnaiy  der  Sodetftt  J£fu  in  Landfperg  Im  Jahr  1673» 
den  4.  vnd  6.  Herbflmonat  Getmckt  zn  Augfpui^  bey  Simon 
ytzfchneider.  o.  J.  (1673).  4  Bl  8.  —  In  München. 

512.  Justus  Ucündünug  Achilles  Japoniae  iu  iuenda  Chrifti 
Fide  fortis  &  felix  .  .  Justus  Ucondonus  Ein  Jap onifcher  Held 
Vnd  fowol  ftarckmütig  als  ^lückliclior  Verfechter  defs  Chrift- 
liciien  Glaubens.  Für  Aueren  ^el  teilt  Von  der  Jugendt  dels 
Churfürltlichen  Gymnaiij  buc:  Jesu  in  T>;iii(lsliuet.  M.DC.LXXIIL 
Den  4.  vnd  6.  Septerab.  Getrnckt  zu  ^iüuchen,  bey  Lucas 
Straub,  o.  J.   1G73).  6  Bl.  4.  m.  Tileleinf.  —  lu  ^^luncheu. 

S.  unter  1  ti  6  3 ,  Idea. 

(FortsQtsong  folgt.) 


VeranLw örtlicher  Redacteur:  Dr.  R.  Naumann.  ' 
Verleger:  T.  0.  Weigel.  Druck  von  C.  P,  Melzer  in  Leip^i^ 
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Leiäusgcgeben 

Dr.  Robert  Naumann. 


M  21.       Leipzig,  den  15.  November  1865. 


Das  Fsalteiium  quadruparütum  der  Bamberger 

Bibliothek. 

(Pergameatcodex  aus  dem  J.  909.  Cod.  Bamberg.  A.  I.  14.j 

Von 

Dr.  Jf.  Behöutelder, 
Kaplan  an  Sl  Blartin  in  Bamberg. 

Wie  es  häufig  zu  ergehen  pflegt,  wuMte  man  auch  hier 
in  Bamberg  lange  nicht,  welcheu  Schatz  man  im  eigeuea  Hause 
wir  meinen  unsere  Handschrift.    Jaeck^s  allgemeine 
(oberflächliche)  Angabe  in  der  „Beschreibung  der  Bamberger 
Bi*)thek"  (Bd.  L  a  35  Nr.  230.)   „Paalterium  Galiico-Ro- 
'■Mo-Hebraieo-Oraecum  cum  litania  graeca  in  4  col.  Litaniae 
preces  pro  rege  LudcA  ico  filio  Amulphi  coutinent.  Ao.  909** 
gibt  von  Inhalt  und  Werth  dieses  altehrwürdigen  Codex  nicht 
im  Mindesten  eine  richtige  Vorstellung.   In  neuerer  Zeit  hat 
Prof.  Dehtzsch  in  Erlimgen  in  seinem  Commentar  zum  Psalter 
(Bd.  U,  8.  424  und  454)  auf  den  hohen  Werth  desöelben  auf- 
merksam gemacht  und  zugleich  Einzelnes  daraus  mitgetheilt, 
Qämlich  den  Prolog  und  die  Verse  des  Damasus ,  s.  u.  Eine 
ausführlichere  Beschreibung  hieyon  dürfte  nach  dem  Folgenden 
wohl  als  berechtigt  erscheinen. 

Das  Pergament  ist  sehr  rein  gehalten,  fast  hornarti^.  Der 
Codex  enthält  170  Folioblätter  in  grossem  Format^  17  Va  ^oU 
UVL  Jahrgaag.  21 
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lang,  14  Z.  bmty  goDau  mit  dem  Zirkel  abgemessen  imd  duKh 
verdcale  mid  horiaontale  Lmien  eingetbeilt.  Auf  jedem  Blatte 
sind  40  horizontale  Linien  gezogen  und  jede  derselben  in  4 
Columen  au  je  2^/4  Z.  Breite  abgetheilt.  Die  einselnen  Co- 
Inmnen  stehen  von  einander  durch  3  Parallellmien  in  einem 
Spatium  von  ^j^  Z.  ab.  Herrliche  carolingiBche  Mmuskeln  ndt 
am  Anfang  der  Psalmen  vorgesetzten,  hie  und  da  trefflich  ge- 
zeichneten Majuskeln  machen  unsere  Handschrift  zu  dnem 
wahren  Prachtexemplar,  Ebenso  vortrefflich  ist  der  im  1611 
von  dem  damaligen  Dompropste  und  Domdechanten  Hednr 
Eotzau  und  Neustetter  Stürmer  veranlasste  Einband,  wie  deren 
Wappen  auf  dem  Bückdeckel  mit  Gold  eingedruckt  bezeiigt 
Auf  der  Vorders^te  sehen  wir  ein  ebensolches  Bil«l  Heiii- 
rieh  n.  mit  der  Umschrift  Gapitulum  Bambergense.  A^le  Fi- 
guren sind  nebstdem  noch  eingepresst 

Der  Codex  enthält: 

f.  !•  8.  Hieronymi  epistola  de  diapsalmata  „Qnae  acoepen 

reddenda*'  ct. 

f.  2 — 10.  Kjsd.  ad  Sunniam  &  Fretelam.  de  Psalterio. 

de  LXX  Interpretum  editione  corrupta  sunt, 
f.  10.  Origo  Prophetiae  David  Begis.  Psalmorum  numero 

  Praefatio  S.  Hieronimi  presbyteri.  i 

— 11.  Ptologns  beati  Hieronimi  in  Psalterinm  juxta  Hebrseos 
quod  ipse  transtalit  in  Latinum.  Eusebius  HieroninHS 
Soffironio  suo  salntem 
Mit  kleinerer,  neuerer  Schrift  ist  hier  der  Hymnus  An  | 
maris  Stella  beigeschrieben. 

f.  11.  b.— 12  a.  Verse  (45  Hexameter)  des  (auf)  Salomen  10.  | 
Abt-Bischof  von  ConsCanz-St  Gallen  (s.  a.). 

f.  12.  b.  Hexameter  des  Damasus,  hier  ^^versiculi  Hieronimi  pr«** 
betitelt:  ,yPsallere  qui  docuit**  ct. 

f.  13 — 149.  Psalterinm  quadruplex. 

f.  150.  David  extra  nnmerum,  cum  pugnavit  cum  Goüad,  der 
s.  g.  151.  Psalm,  jedoch  ohne  griech.  Text. 
  Canticum  Aesalae  prophetae.   (Jes.  12.) 

f.  151.  Canticum  (Oratio)  Ezechiae  pro  recuperatione  aegiün^ 
dims  (Jes.  37,  10  fg.). 

f.  151.  Ganticum  Annae  (I.  Sam.  2.)  — 

f.  152.  Canticum  Exodi  (Moysi  prophetae)  Ex.  15. 

f.  154.  Canticum  Abbacuc  prophetae.  (Hab.  3,). 

f.  156.  Canticum  Moysi  ad  filios  Israhel  (Dt.  32). 

f.  161.  Tmnum  trium  puerorum  (Dan.  3.)* 

f  162.  Canticum  Zachariae  prophetae. 

f.  163.  Canticum  Mariae. 

  Canticum  sei  Simeonis. 

f.  164.  Oratio  dominica  —  lateinisch  und  grieehisdi. 
— ■  Symbolum  Apostolorum.  lat  u.  g. 
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i  iU.  Imnus  matntuialiB  (Te  Demo).  La.gr.luft  „Venerandiuii 

Tuum."  — 
f.  165.  Letania  Greca.  Item  Latina. 
i  169.  Ymnas  Angelicus  Grece  &  Latine. 

  Fides  catholica  Niceni  Goncüiit  L  u*  gr- 

f.  170.  Symbolum  Atbanasianum. 
Einzelne  Hymnen,  tbeilweifte  mit  Noten,  von  veracfaiedener 
H«d  g«cto«b«.. 

Die  erste  Columne  bildet  das  Psalterinm  „Gallicum"  —  ^) 
die  zweite  Ausgabe  des  Psalters  (der  Itaia)  von  Hieronymus 

,  nach  dem  hexaplarischen  Septuagintatext,  vom  Text  der  Vul- 
g:ata  nicht  wesentlicb  verschieden,  ^)  jedoch  ohne  Obolen  und 
Asterisken.  Die  erste  von  Hieronymus  in  Rom  besorgte  Re- 
vision der  Itala,  das  s.  g.  Psalteriura  „Romanum",  bildet  die 
mite  Columne.  An  dritter  Stelle  steht  das  Psalteriiim  „He- 
biaicum,"  die  lateinische  Uebersetzung  des  Hieronymus  nach 
dem  Üebräischen.  Endlich  viertens  ist  hier  der  Text  der  LXX 
(Grecum)  mit  lateinischen  Lettern  aufgenommen.  Vor  Allem 
raidient  letzterer  einige  Beachtung. 

H.  Prof.  Delitzsch  hat  nebst  dem  Prologe  des  B.  Salo- 
fflön's  f.  116,  noch  den  ersten  Psalm  in  griechischer  Ueber- 
setznng  daraus  mitgetheilt  1.  c.  454  fg.  (leider  mit  4  Fehlern) 
ind  bemerkt:  „Offenbar  hat  der  Schreiber  nur  geringes  Ver- 
ständoiss  des  Griechischen  besessen."  H.  Delitzsch  wird  aus 
der  von  ihm  gegebenen  Probe  aus  unserem  Codex  dieses  Ur- 
teil kaum  rechtfertigen  können.  Was  nämlich  an  derselben 
Auffälliges  ist,  sich  aber  durch  das  ganze  Psalterium  hindurch 
zieht,  ist  eben  der  einfache  Umstand,   dass  der  griech.  Text 

■  nach  der  modern-griechischen  Aussprache  niedergeschrieben  ist. 
Es  steht  nämlich  immer  für      —  i,  si  —  i,  ot  —  i,  v  —  i, 
auch  y,  cci  —  e.  Allerdings  finden  sich  im  griechischen  Texte 
Fehler,  in  dem  von  D.  angegebenen  ersten  Ps.  drei ,  nämlich 
f-  hoQSv^  liest  unser  Codex  epireuthi  und  f.  yj^iE^ag  —  imera. 
^emus  f.  aveiiog  wird  kaum  für  einen  Fehler  gehalten  werden 
können,  indem  es  zu  sehr  an  das  lat.  animus  erinnert.  Dann 
^  ppagKEL  —  ginoscin  und  endlich  f.  o  tov  xagnov  steht  o  tau, 
Dicht  ton,  wie  D.  hest.    Solche  ersichtliche  Fehler  sind  z.  B. 
^s.  n.  2.  to  auta  für  to  ccvto^  III.  3.  tin  psichin  für  zi^  t^X??  » 
4-  V.  f.  öo^ft'  jtiov  —  doxan  mu  etc.  Ferner  sind  beim  Abschrei- 
ten am  Anfange  nicht  selten  Buchstaben  vergessen,  Buchstaben 
äan  Ende  des  einen  Worts  nicht  selten  zum  Anfang  des  näch- 
sten Worts  g-emacht.    Dennoch  möchten  wir  TT,  1  )olitzsch  nicht 
bfiipüichtea.   Dass  man  in  S.  Gallen  gerade  in  jeuer  Zeit,  wo 


,  1)  Oder  Gallicauum :  siehe  Delitzsch,  Commeutar  z.  Psalter  (ßd.  II. 
1431). 

Ib. 

21* 
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anser  Codex  geschrieben  wurde ,  des  Griecbischeii  kmdjg  w  > 
und  davon  mehr  als  ein  geringes  Verständniss  besass,  wird 
kaum  in  Abrede  zu  stellen  sein.  Man  sehe  den  Brief  Not- 
ker'fl  an  Landpert  bei  Canisius,  lect.  aut.  V.  740.  v.  An, 
Gescb.  y.  St.  Gallen  184*  Die  des  Griechischen  kundigen 
Mönche  in  St.  Gallen  nannten  sich  fratres  ellinici.  Die  Gram- 
matik des  Dositheus  diente  a(6  Lebrbucli.  Als  Lohn  für  seine 
Mühe  als  Lehrer  verlangt  Notker  von  seinem  Schüler  Salomen, 
dass  dieser  ihm  durch  einen  des  Griechisclieu  kundigen  Mann 
des  Origenes  Commeutar  zum  hohen  Liede  in's  Lateinische 
übertragen  lasse.  ^)  In  den  epistolis  formatis  wurde  die  Kennt- 
niss  der  griechischen  Sprache  gefordert.  Ein  Theil  des  Gottes- 
dienstes wurde  in  griech.  Sprache  abgehalten,  daher  noch  in 
Handschriften  das  Kyrie,  das  Gloria^  Credo  und  Pater  noster 
in  griech.  Sprache  mit  Munknoten  sich  vorfinden.  Den  Sterbe- 
tag Notker^s  zeichnete  mau  im  Nekrologium  mit  griechischer 
Sprache  an.  Schon  dass  die  obengenannte  Litanei  auch  in 
griech.  Sprache  gegeben  ist,  beweist,  wie  geläufig  damab  n 
9.  IL  10.  Jhrhdt.  das  Griechische  war.  , 

Was  den  Septuagiutatcxt,  wie  er  hier  sieh  findet»  anli^  | 
so  müssen  wir,  dem  Zweck  des  Serapeums  gemäss,  wasd 
wenigen  Angaben  begnügen.    Bs  unterliegt  keinem  ZweiH 
dass  derselbe  für  eine  neue  Ausgabe  der  alexandrinisohen  Vei-  | 
sion  alle  Berücksichtigung  verdient.    Unser  Text  stimmt  bald 
mit  dem  in  dor  Walton'schen  Polyglotte  enthaltenen  iiberein, 
bald  mit  der  daselbst  verglichenen  Handschrift  MS.  A.;  bald 
mit  keiner  von  beiden.    Ps.  4,  5  z.  B.  liest  unser  Codex  mit 
dem  Walton  sehen  Texte  xarawy^^Te ;  Ps  19  ,  5  mit  MS.  A,  dwyö« 
»vqtog  und  Ttliiffmsi,  Ps:  9,  13  hat  der  W.  Text  ti;^  öetictm, 
das  MS.  A.  9»om}?,  der  Bamberger  Codex  xQavyrig,    Ps.  5, 9 
liest  W.  60V  xr]v  oöov  (tw;  Cod.  Bb.  mit  dem  hehr.  Texte, 
dem  Ps.  Gall.  and  Komanum  fiov  rtjv  oöov  6ov  Ps.  10,  16  mit 
dem  hebr.  Texte  KVQiog  ßaailsv,  Ps.  IB,  7  mit  der  yul|;.,  dem 
Ps.  Gallic.  und  Rom.  für  «x^of  rot;  ovqavov — aKQ<av  «i'tou. — 

Ob  unser  griechischer  Text  mit  dem  von  Bl^ehini  (U40) 
edirten  aus  d.  Psalterium  Veronense  (Yindiciae  canonicarom 
scripturarum  Vulg.  edit.  T.  II.)  ganz  conform  sei,  wage  ich 
nicht  zu  behaupten.  Mir  scheint  dies  nicht  der  Fall  zu  sein 
(soviel  icl^  nach  einem  mir  zur  Zeit  vorliegenden  Excerpte  tu 
beurtheilen  vermag.)  Ps.  110.  hat  Cod.  Ver.  Meta  su  e  arck 
en  imera  tes  dynameos  sn,  en  te  lamprote ti  ton  agion. 
gastros  pro  eosphoru  exegenosa  se.  —  Cod.  Bamb.  Metasn 
hi  archi  en  imera  tis  diiiameos  su  en  tes  (=Taig)  lamprote 
(wie  Gr.  Yatic;  nach  Chiys.  las  eine  gr.  Uebersetzung  auch 
^o£p)  to  agion  ee  gastros  pro  ^sforu  gegmnica  se  (Cod.  Vo^- 


1)  Dfimmler,  Formelbtich  des  Bischofii  Salomou  IE.  von  ConiHii» 
ao«  d.  9.  Jahrh.  S.  158. 
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i/mriöa),  ^)  —  Jedenfall&»  würde  die  VeröflfeiitlichuQg  der  Va- 
rianten,  wie  sie  in  unserem  Codex  sich  tindeu,  sehr  er- 
wünscht sein. 

Eine  an  und  für  sieb  g^erinjs^fii^riErf*  Eigenthtimlichkeit  des- 
selben ist,  dass  die  Substantive  und  Zeitwörter  in  der  3.  ps. 
8^.  und  pl.  immer  das  v  ephelkystikou  habim,  sowie  wir  hier 
öfter  ttvtLh]{X7iiü)Q  für  avukijmcßQ  ct.  lesen.  Von  Ps.  18  an 
finden  sich  häufig  Accente,  nämlich  für  den  Acutus  _j_  ein  ein- 
faches Strichlein,  für  den  Circunitiex  das  Zeichen  ^.  — 

Auch  die  neutostamentlichen  Hymnen  haben  einzelne  Ab- 
weichungen. Luc.  T,  48.  lesen  wir  für  ineßhiljev  —  epebleben; 
fiir  hl  tr^v  xccTieivcoaiv  einfach  tcot;  v.  50.  für  eig  ysvsag  yevsojv 
—  is^enean  ce  giut  an  ;  v.  55.  für  dg  zov  ccicwa  —  mg  €(l(üv.,. 
lue.  II,  29,  liest  Cod.  Bb.  kv^ie  SsCTiOTa.  Luc.  I,  69  rov 
nai^og  aiTou.  v.  72.  einfach  Trofif^wv  uline  rwv.  v.  74.  kazQSvOBiv 
f.  krofüf IV.  V.  75.  f.  rjfiiijag  rjficov  —  ijfi.  xi^g  Jaw^g  i^ficav,  v.  77. 

Es  erübrigt  mir,  über  die  wissenschaftliche  und  historische 
^etieatuDg  des  Codex,  Abfassung  u.  s.  f.  noch  Einiges  zu  sa- 
ftti  —  Wir  haben  über  die  Zeit  der  Abfassung,  Schreiber  und 
Wanderung  desselben  die  verlässip-stcn  Nachrichten.  Als  Jahr 
^er  Abfassung  wird  im  metrischen  l'rolog  909  angegeben,  wo 
K.  Ludwig,  Arnulfs  Sohn,  12  Jaiire  alt  war.  Geschrieben 
^wdü  unser  Codex  auf  Geheiss  des  Abt-Bischofs  Saloraun  ill. 
Vöü  St.  Gallen-Constanz,  oder  von  ihm  selbst.  Dass  er  ausser- 
ordentlich in  der  Schreibkunst  bewandert  gewesen,  7.e\ß;en  die 
Von  ihm  geschriebenen  schönen  Initialen  in  dem  s.  g.  Evanp^e- 

longum  ^)  der  Stifts bibliothek  zu  St.  Gallen.  Ist  Salomon 
wibst  nicht  der  Schreiber,  so  mögen  wir  die  llaudsciiiiiL  dem 
i^mer  Zeit  so  berühmten  Sintrani  zuzuschreiben  haben,  von 
dem  Ekkehard  8)  aussagt:  omnis  orbis  cisalpinus  Sintrarani  di- 
gitog  miratur.  Andere  berühmte  Schönschreiber  von  St.  Gallen 
in  derselben  Zeit  waren  Propst  Folkart  (Psalteriiun  l'oK  ardi), 
^olfkoz,  Gotzbert  u.  s.  w.  Dass  er  von  K.  UoiuiiuL  Ii.  der 
Bamberger  Kathedrale  geschenkt  worden,  steht  ausser  Zweifel. 
Miör^)  hat  aus  unserra  Codex  einen  Theil  veröffentlicht.  Aus 
dem  hier  mitgetheilten  Pruluge  entlehnte  Neu^jart  in  s,  episcop. 
konstant.  I.  p.  25.  die  10  ersten  Verse.  Merkwürdig  ist,  dass 
Blanchini  in  seinem  gelehrten  Meisterwerke  Vindiciae  canoni- 

1)  Gleichlautend  mit  unscrm  CchIcx  liest  Cod.  St.*  Gnll.  N.  17.  p. 
1*59,  wie  ich  aus  einem  Facsimilc^  da:»  Herr  Stiftsbiblioihekar  Bucheggcr 
m  8t  Gallen  Hcrro  Bibliothekar  Dr.  8tcnglein  Übermächte,  ergehe.  — 
^  142,  5.  hat  Cod«  Ver.  en  emj  {iv  #/u<u>  Bb.  ep  eme. 

2)  Auch  von  Sintram  geschrieben. 

3)  V.  Arx.  Geäch.  von  St.  Gallen,  I,  p.  101. 

4)  Ib.  I.  187. 

5)  Merkwürdigkeiten  üt^r  turätbiäcliötl.Kesidcnzstadt Bamberg.  Nürab. 
1799.  S. 
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Carum  scripturarum  ct.  die  für  unsoren  Codex  wichtige  Bemer- 
kung macht  (p.  COLI.),  eine  Abschrift  der  Vorrede  sei  auf 
einem  Blatte  aus  dem  X.  Jhrhdt.  dem  Cod.  39  der  Palatmi- 
nischen  Bibliothek  beigeftigt,  leider  aber  fehlten  einige  Verse 
des  Allfangs.  Es  sind  gerade  die  6  Verse,  die  auf  Salomon 
Bezug  haben.  — 

Abtbischof  Salome  III.  von  Constanz  blühte  von  890— 
Ü2ü  -|-  5.  Jan.  und  war  einer  der  hervorragendsten  Männer 
seiner  Zeit,  von  den  5  deutschen  Königen,  Ludwig  d.  D.,  Kail 
d.  Dicken,  Arnulf,  Ludwig  dem  Kinde  und  Conrad  I.  als  Staats- 
mann und  Gelehrter  hochgeachtet  („claruerat  sub  quinque  re- 
gibus  aeque  sibi  amicis^'  Pertz  1.  c.  p.  92.).  Einige  Proben 
seiner  dichteriscbeii  Erzeugnisse  sind  bei  Canisius  1.  c.  zu  lesen. 
Einen  rühmlichen  Namen  in  der  deutschen  Rechtsgeschichte 
sicherte  ihm  das  Formelbuch;  das  er  ffir  sein  Bisthura  Oonsiaai 
und  sein  Kloster  St.  Gallen  verfasste,  um  jungen  Geistliclieii, 
die  sich  zu  Bischöfen  und  Kanzlern  befähigen  wollten,  Muster 
der  Geschäftsführung  an  die  Hand  zu  geben.  Nach  den  er- 
gehenden Forschungen  Dümmler^s  ^)  wird  man  nicht  leicht  oe&r 
die  formulaö  Alsatiae  dem  Abtbiscbof  Salomon  abstreiten  kei- 
nen. Ebenso  anearkennenswerth  ist  ein  für  jene  Zeit 
artiges  Untemeiime&  Salomon's,  die  auf  seine  Veranlassung  vei- 
fasste  und  seinen  Namen  fEihrende  Encjklopädie,  „GlosueSt- 
lomonis*'  (gedruckt  olme  Angabe  des  Jahres  nnd  Ortes;  nea- 
tich  selten,  findet  sich  aber  auf  der  Bamberger  Bibliothek).  Im 
besprochenen  Psalterium  beknndet  er  ein  gleich  achtenswartto 
wissenschaftliches  Streben.  Sein  Lehrer  Notker  (die  bishapg* 
Annahme,  dass  Iso  Sakmon's  Lehrer  gewesen,  widerlegt  DfioD- 
1er  L  c.  115.)  hatte  ihm  schon  in  seiner  Jugend  m  emoi 
Bziefe  finchtbare  Gkdanken  über  die  Belebung  eines  grflnd- 
liehen  Bibelstudium's  mitgetheilt  und  auf  Oiigenes  und  Biflio* 
nymus  ausdrfickficli  aufmerksam  gemacht  (Dieses  s«  änff 
Abhandlung  sich  erweiternde  Sendschreiben  ,^cum  prudenB  lii 
et.^,  um  du  J.  884—90  geschrieben,  s.  bei  Dümmler  L  c  p- 
64---78).  Durch  Abfassung  unseres  Psalterhims  in  yksMff 
▼ergleiebender  Textes-Becensiou;  die  Hexapla  des  Origenes 
die  wiederholten  Uebetsetaungon  des  ffieronymus  sich  ff» 
Voibilde  nehmend,  sachte  er  eine  seit  langem  nicht  mehr  ^ 
tretene  Bahn  wieder  zu  eröffnen.  Dass  er  gerade  den  PsiUv 
zum  Gegenstand  seiner  besonderen  Sorgfalt*  machte,  lag  sflk 
nahe,  indem  derselbe  ja  das  tagtäglich  zur  Hand  genommeoe 
Gebet*  und  Betrachtungsbuch  war.  Der  Prolog  zeigt,  mit  welch 
reiflicher  Ueberlegung  Salomon  an  sein  Unternehmen  ging  vnd 


1)  Canis.  ant.  lect.  T.  II.  p.  238  glebt  als  sein  Todesjahr  9  9 
an.  —  Ucber  s.  cinflussreiches  Wirken  s  Ekkehard,  Casus  St  GaJIt. 
Pertz,  Mon.  Germ   TT.  p.  78—92.  Neugart,  Ep.  Const.  p.  252-2ö9. 

2)  Da»  Formelbuch  duä  Bischofs  Salomo  III.  Leips.  1857. 
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zugleich  die  Sicherheit  und  die  Unbefangenheit  seines  Urt^eik 
jlber  das  Verhältniss  von  Urtext  und  Uebersctzung. 

Die  culturhistorische  Bedeutung  unseres  Codex  steht  somit 
ausser  Frage.  Er  stammt  aus  einer  Zeit,  wo  St.  Gallen  nebst 
Eeichenau,  Hirschau  und  Fulda  die  Blüthe  der  damaligen  Cultur 
repräsentirte,  und  legt  das  sprechendste  Zeugniss  fUr  den  wis- 
senschaftlichen Geist  des  Constanzer  Bischofs  und  die  schöne, 
edle  Richtung  des  literarischen  Lebens  in  der  Klosterschule, 
dem  altgefeierten  St.  Gallen,  ab.  —  In  der  St.  Gallener  Stifts- 
bibliothek findet  sich  keine  Nachricht  über  Jahr  und  Umstände 
der  Schenkung  an  K.  Heinrich  II.  Die  falsche  Angabe  Arx's, — 
er  lässt  das  Psalterium  gar  in  4  Sprachen,  hebräisch,  griechisch, 
romanisch  und  lateinisch  mit  lateinischen  Buchstaben  geschrie- 
beu  sein,  entstammt  wohl  Neugart's  gleichfalls  imger  Behaup- 
toag  (die  wieder  aus  Murr  [s.  o.]  entlehnt  ist),  dass  das  Psal- 
terium in  vierfachem  Texte  in  unserer  Handschrift  stehe,  wovon 

3  ersten  Texte  kanni  sich  von  der  lateinischen  Ueber- 
sctzung unterscheiden  sollen;  blos  der  vierte  hingegen  sei  der 
Qi^sprüngliche,  der  griechische  näiolich  mit  iateinischen  Lettern 
jttchiiebea. 


Alte  Zeitungen  uixd  BericJite  über  Welt-,  Natur- 
und  andere  Begebenheiten, 

iü  vollständigen  Abdrucken,  ausfiiluiichen  Inhaltsanz eigen  oder 

kurzen  Beschreibungen. 

Beiträge  zu  Ergänzungen  der  darüber  vorhandenen  Verzeich- 
nisse, Beui-theilung  der  eigenthümlichen  Merkmale  solcher  Flug- 
«eiui&eii,  der  Zwecke  und  Darstellungsweise  ihrer  Urheber  und 
d^  dadurch  hervoigebrachten  Wirktugeiu 

Mitgetlieilt 
Ton 

Hofrath  Dr.  Ii.      BcMe  in  fiudolitadt. 

(Schlass.) 

IL 

Von  eioier  Grefinn  von  Anhalt,  die  hatte  ein  Grafen  von 
Schwartzebuig  gehabt  ausz  Schwedien,  Vnnd  wie  es  ir  und 
dem  Grafen  gangen  ift  uff  fant  Jacobs  fart  zu  lande  nnd  an 
waffer.  Nach  Otirtus  gehurt  im  XV"^  und  awenaigften  jar  ba* 
fchehen.   Strasbnig,  Mart.  Flach  1522.  4. 

S.  Catalogue  of  the  library  of  Dr.  Kloss.  Lond.  1836.  8. 
S.  204  Nr.  4107.  —  Bücherschatz  der  deutschen  Nationallit- 
^«nrtQc  des  XVI.  und  ZYIL  Jahrhunderte*  Berlin  1854.  8. 
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S.  115  Nr.  1746,  wo  es  hoisst:  „FeUt  bei  Panzer  und  scheint  ' 
ganz  unbekannt    Befindet  sieb  jetst  in  der  königlicben  Biblio* 
tbek  zu  Berlin,  als  einziges,  bis  jetzt  aufgefundenes  Exemplar/ 

Beschreibung. 

23  gedruckte  Seiten  in  4^.  mit  Einschluss  des  Titelblat- 
tes, mit  13  Flolzscbnitten ,  mit  dem  des  Titels.  Druck,  wie 
die  gewöhnlicljen  Strasburgei:  Drucke  jener  Zeit,  deutbcke  Let- 
tern, scharfer  Druck. 

Inhalt. 

In  Schwedien  sei  ein  reicher  Graf  gesessen,  Johann 
Graf  yon  Anhalt,  der  habe  eine  schöne  Tochter,  Anna, 
die  er  au  einen  Grafen  Albrecht  von  Schwarz  bürg  Ter- 
mShlt  habe,  gehabt.  Der  Graf  sei  ebenfalls  in  Schwedien  gie- 
sesseu  gewesen.  Seine  Frau  habe  ihm  einen  Sohn  geboren.  \ 
Nach  drei  Wochen  ihres  Eandbettes  wird  aber  die  Frau  ihrer  , 
Sinne  beraubt,  dass  sie  an  Ketten  gelegt  werden  musste.  Be- 
trübniss  des  Gemahls  Aber  seine  ISjäbrige  Frau.  Er  geloM 
der  Frau  zu  dem  heiligen  Apostel  St.  Jacob  gen  Oompoi<all 
ein  Bild  von  Silber^  so  schwer  als  die  Frau  war,  wenn  eifür 
sie  spreche  und  sie  genese.  Die  Frau  genas,  er  führt  sein  Ge- 
lübde aus,  beide  fahren  unter  Zurücklassung  des  Kindes  übei's 
Meer  hin  zu  St  Jacob.  (Bild.)  Er  opfert  in  Oompostell.  Beide 
gehen  zn  Lande  zurück  zu  Pferd  und  zogen  in  das  Land 
Dolosa  zu.  Doit  wird  der  Graf  an  der  Pestilenz  krank.  Er 
empfiehlt  seinen  drei  Knechten  seine  Gemahlin.  Er  stirbt  und 
wird  nach  seinem  Wunsche  in  einem  Kloster  zu  Dolosa  be- 
graben. Die  Diener  beschliessen  die  Wittwe  zu  ermorden.  Sie 
tbeilen  das  Gut,  was  sie  haben.  Der  Eine  (ein  Schreiber)  soll 
die  Wittwe  ermorden  and  erhält  dreihundert  Dukaten,  die  bei- 
den Andern  nur  zweihundert.  Die  Beiden  entfliehen  mitWis 
sen  des  Schreibers,  der  dies  der  Fürstin  anzeigt.  Sie  bescblieest 
ihnen  nicht  nachzueilen.  Zwischen  zweien  Bergen  in  einem 
hohlen  Wege  haut  der  Schreiber  die  Gräfin  nieder.  Gänzliche 
Verstümmelung  der  Frau.  Flucht  des  Dieners.  St.  Jacob  komint 
zn  der  Gräfin,  weckt  sie  von  denTodtc  n,  sit  folgt  dem  Apostel 
und  sie  kommen  nach  St.  Anthonien.  Vor  Müdigkeit  ruht  sie 
unter  einem  Baume.  Der  Scherer  kommt  zu  ihr,  um  die  Wim 
den  zu  verbinden,  als  sie  gegen  die  Stadt  hinkommt.  Sie  wird 
verbunden,  und  bezahlt  mit  dem  Oelde  eines  verkauften  Rockes 
den  Scherer.  Mit  dem  übrigen  Gelde  kommt  sie  nach  Ftti- 
bürg  in  Deutschland.  Bei  einem  Goldschmied  sieht  sie  einen 
silbernen  Becher,  mit  ihres  Gemahls  und  ihrem  Schild  auf  dem 
Laden.  Ein  Knecht  sitzt  in  dem  Laden,  den  sie  nach  der  Her- 
kunft des  Bechers  fragt.  Der  Meister  wird  zur  Auskunft  ^- 
rufen,  der  ihn  gekauft  zu  haben  versichert  von  einem  £del- 
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mann,  and  sie  findet  den  Sclireiber,  als  den  Tom  OoldBchmiede* 
Beieiebneten  im  Gasthause.  Confirontation.  Die  Wanden  brechen 
wieder  anf.  Ge&ngennehmen  des  Schidbers.  G^tändnisse, 
ffinrichtong  dorch  das  Rad.  Sie  yerkagt  ihr  Eigenthom,  das 
der  Bath  dem  Mörder  abgenommen.  Weigenmg  des  Raths, 
nseh' alter  Sitte  stehe  das  dem  Rathe  an.  Sie  geht  bettehid 
nach  Bern  zn.  Unterstiltanng  eines  Priesters ,  anf  dessen  Für-* 
bitte  ihr  die  Leute  au  essen  bringen.  Sie  kommt  nach  Bern, 
klagt  ihr  Elend  dem  Rath.  Wohlthaten  des  Bemer  Raths.  Sie 
geht  nach  Solothum»  klagt  dem  Ulrich  von  Wtirtembeig  ihr 
Leid,  welcher  ihr  eine  Krone  geschenkt  hat  Weitere  Anstal- 
ten, die  Frau  ihrer  Heimath  zuauführen.  Reise  ttber  Strasboig, 
an  Karls  Hof.  Begleitung  der  Strasburger.  In  Heidelbei^  fin- 
den sie  den  Kaiser  u.  s.  w.  Da  sie  ihren  Retter  am  dortigen 
Hofe  nicht  findet,  begehrt  sie  den  Bischof  von  Maina  zu  sehen, 
4er  sie  wohl  kenne.  Zu  Worms  treffen  sie  sich,  sie  wird  ttber 
Köln,  Lttbeck,  nach  Hause  gebracht,  von  wo  sie  in  14  Tagen 
ibe  Heimath  erreicht. 

Erläuterungen. 

Nach  Compostella  geschahen  zu  dem  Grabe  des  Apostels 
Jacob  des  älteren  häufig  fromme  Wallfahrten,  welche  in  deut- 
schen Gedichten  des  Mittelalters  oft  erwähnt  werden.  S.  Eich- 
staedt  de  poesi  culiUaiia  Brogr.  HH.  Jenae  1832.  4.  p.  8  sq. 
V«gl.  Aug  US  ti^  8  Denkwürdigkeiten  aus  der  christlidien  Ar- 
cliSologie  10.  Bd.  S.  160.  —  Hurt  er 's  Leben  des  Papstes 
hmocenz  III.  4.  Bd.  S.  534  ff.  —  A.  Zacke:  Das  Tod- 
tenbuch  des  Dominicanerklosters  und  der  Fredigerkirche  zu 
Arfurt  1861.  8.  S.  48  f.  —  Auch  die  Stifteiin  des  Klosters 
Paolinselle)  Paulina,  besuchte  diese  geweihete  Stätte,  wie  die 
Lebensbeschreibung  derselben  mit  folgenden  Worten  meldet: 
Haec  mulier  sancta  Paulina  Romam  saepius  (ter)  visitavit  et . 
ad  sanctum  Jacobum  in  Hispaniam  yadens  in  via  miraculum 
tot  Eine  andere  Nachricht  bestimmt  dieses  genauer  durch 
^en  Zusatz:  Als  sie  nach  Rom  und  ComposteUa  mit  ihrem 
^emahl  gezogen,  hat  sie  ihre  drei  Töchter  zu  Geringroda  er* 
iKhen  lassen. —  S.  Meine  Geschichte  des  Klosters  Paulinzelle. 
Budoktadt  1815.  fol.  S.  14  Anm.  5. 

Auch  Terschiedene  Grafen  von  Sehwarzburg  unternahmen 
solcbe  Pilgerreisen,  besonders  nach  Palästina,  wovon  die  Ohro- 
luvten  Kunde  geben.  —  So  bezeugt  unter  andern  ein  Docu- 
ment  vom  20.  September  1293,  dass  Günther  XU.,  vermöge 
^es  gethanen  Gdttbdes,  sich  nach  der  fianzösischen  Benedic- 
tiuerabtei  Roquemadour  (Roc-amadour)  in  der  Diöces  Oahors 
begab  und  bei  dieser  Gelegenheit  dem  Kloster  Ilm  sein  Erb- 
voelit  an  dem  Dorfe  Seebergen  llberlies.  S.  Jovius  in  der 
Schwarzburgischen  Chronik  (bei  Schoet%en  et  Kreysig  diplo- 
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-matar.  et  scriptor.  med.  aevi,  T.  I.  p,  201.  A.  B  und  Arn- 
stadts Voraseit  mid  Gegenwart  von  L.  F,  Hesse.  8.  144  Aam.. 

Zwar  ist  der  Name  Albrecht  oder  Albert  in  dec  Schwara- 
burgisohen  Familie  nicht  unbekannt ,  und  mehreren  Gliedern 
derselben  eigonthtimlich,  aber  keines  kommt  zu  der  angegebe- 
nen Zeit,  in  der  ersten  Häifie  des  16.  Jahrhunderts,  in  ächtea 
G^schichtquellen  vor,  noch  weniger  lässt  sich  nachweisen,  diiM 
ein  aoldier  nach  Schweden  Übei^eaiedeU  sei 


Wunderbar! icl IC  ncwe 
zoyttung  I  So  ytz  Im  xxxv  Jar.  | 
Durch  Füllte vndzwentzi;^:  JUirger  viicl  lHir<j:(.'rsr(')iu;  | 
der  Stadt  Aniliergk  |  die  iu  einem  vngcheuren  hoieii  | 
hi'v^,  dn\y  meyl  wegs  von  der  Stadt  Ambergk,  um  ein  | 
gebirg,  bey  eiuem  doi*ff  heift  Predonwindt,  in  welch-  [ 
em  Berg  Tie  bey  neimhimdeil  kiaflPtern  ^egan^üu  \ 
vnd  durcli  krochen,  was  lie  wimdi  rbcirhchs  | 
dariii  gei'ehen,  diu-ch  eyneu  mit  rayiier  | 

(Puchnor?) 

Pertholt  Pnchner  genant,  feine  | 
Vettern,  gar  kundtlich  | 
zugefchrieben 
Weichs 

den  ' 
vnwifl'endcu 
vnglaublich  zuhören  | 
vnd  dou  erfarnen  nit  mög  | 
lieh  genuirr^im  anzuzeygen  |  Welcher 
folchs  niclit.  glauben  wil,  der  mag  den  au  | 
genlcLoin,  vnd  warheit  auch  befuchen. 

♦  » 

]£•  ]D«  X  XX.'V» 

(Schluss:)    Alfo  verzaychnet,  dui'ch  Barthoidt  Puchner, 

So  mit  vn  bey  geweft,  vnd  dem  Reutmayfter  zu 
Amburg  mit  dienHen  verfai't  ilt.  Actum  vt  fupra. 

M  D  XXXV. 

Ein  Bogen  in  Quart,  dessen  aweite  nnd  letate  Seite  niclit 
bedruckt  mt. 
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Bomifolier  |  Kaiferlicher  Makftat 
Ohriftenüdifte  |  Kriegesraftung  wider 
die  ynglanbigen  |  ansog  in  Hilpamen  vB  Sardinien  | 
Ankunft  in  Afinca^  md  erobernng  des  P^Hrts  zu  Thu 
niß  jm  Monat  Ja3Eiio  Anno.  1535. 

Aus  Teutfchen  |  Italiaiiifchen  |  vnd  Fran- 
zößfcheu  SchrifEteii  vud  abtrticken,  vleilfig 

aufzgezogeu. 

Der  Kaiferlichen   /Q^ristSw^am^  ChriftlicLou 
Annata  Ubnlter    \    ^^^^     /  liauptmau. 

M. 

Mihi  autem  adherere  Deo  bouum  elt. 

c.      e.  t. 

24.  July.  1535. 
1^/2  Bogen  in  Qnart   Auf  der  Torletaten  Seite  nnten: 
Gedmckt  au  Drefaden  dnrch  WolQg;ang  StöckeL 


Newaeittuug. 
EaiTedicker  Maieftat  exoberang  dea 
KonigreichB  Thnnifi  |  wie  die  ver- 
gangener tag  von  Bbom  |  Neapls  |  vnd  Venedig  | 
gen  Angfpurg  gelangt  hat  |  Vnd  von  Genua  den 
Augufti  kieher  gefcliriben  ift 

(iioizsclinitt  mit  vielen  Figuren,  der  einen  grossen  Theil  des 

Blattes  einnimmt.) 

Gedruckt  au  Drefsden  durch  Wo]%ang  StöckeL 

1  Quartbogen. 

Ein     Sununaii  der 
Tfiikifehen  Botfchafll  wer 
bung,  an  die  Herrfchafft  su  Venedig  |  in  Welfcher 
rprach  befchehen  |  fampt  des  Venedifchen 
Senats  gegebne  antwort. 

Copia  eines  brieffs  dem  Cardinal  von 
Neapolis  zugelehickt  |  iu haltend  die  anzal  der  Tür- 
ckifchen  Armada  vnd  kriegf'suolks  zu  rols 
vnd  füls  wider  Italien. 

Zu  Veiied%  gedruckt  |  vnd  yetat  von  wort  zu 
wort  verteutfcht  Anno  1537. 

(HolzBclmitt,  einen  Türken,  der  eiu  iSckreiben  übergeben  will, 

vorstellend.) 

Kiu  Quartbogen  i  die  letzte  Seite  leer. 
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Wnnderbarlidie  ynd 
erfchrockliehe  neve  Zeitmig;  fo  ßeh  neu 
lieh  aii£P  den  28  tag  Septembris 
im  1 538  j«r  |  in  Welfohland  |  nit 
fem  von  NeapoliB  snge«' 
tragen  haben. 

1  Qoartbogen,  sweite,  siebente  nnd  achte  Seite  unbedniekt 

Newe  zeyttung^-^ 

Abfchriffit  eines  Rneffs  |  von  Con 
Itantinopel  |  aus  welchem  man  su- 
nememen  hat  |  welcher  geftalt  der  Gros  Ttirkk  |  fey 
ne  Friefter  ynd  Doctores  hatt  lafTen  vmbbringen  | 
aus  vrfachen  |  das  lie  beHendiger  weyfs  bekand  |  tu 
mit  vrfaehen  bekrefi^get  haben  |  Das  ChriüUiche 
Gfetz  vnd  Glaube  warhal^g  |  Das  Machome- 
tifch  aber  falfch  fey  |  Vnd  was  für  grolle 
zeychen  erfchienen  fein  in  denfelbigen 
Stellen,  des  geübten  Todt- 

fcblags.  * 

M.  D.    (Holzschnitt.)  XL. 

Kopf  eines  Türken  mit  der  Umschrift: 

Dy.  Sterck.  Gottes  Ist. 

Aller.  Menfchen  Sigel.  1530.  (1530?) 

Zu  Ende:  Datum  zu  Oonftantinopel,  den  xxui.  Angodi, 
Anno  etc.  MDXXXIX. 
1%  Bogen  in  4. 

Zweyerley  Newe  Zeittungen» 

Welcher  Geftalt  das 

Schlos  Daggay  |  in  Vngem  |  durch  jetzi* 
gen  Grosmechtigen  Keyfers  MaximÜiani  Kriegs- 
volk I  dem  Türcken  I  Ohriftliches  Namens  Erbfeind  | 
widemmb  diefes  65.  Jhars  abgewonnen 
vnd  eröbert 

(Holzschnitt.    Kanonen,  Kanoniere,  Kugeln  etc.) 

Item  I  Ein  Ritterlicher  KampflF  vil  Turnier  |  zweyer  Hel- 
den I  als  einem  Türkifrlien  Hauptman  |  vnd  eynem  Vngerifchen 
jungen  Kriegsman  |  die  jhres  Glaubens  halben  |  vmb  Leib  vud 
Leben  |  auff  Öffentlichem  Platz  |  bey  Babotzfcha  in  Vngeru 
den  30.  January,  diei'es  65.  Jhars  |  mit  einander  geftritten 
Vnd  wie  Gott  dem  Vngarifchen  Chriften  {  wieder  den  Türken 

den  Sieg  verliehen  |  etc. 

Auf  der  letzten  Seite  der  Reichsadler,  über  demselbeii  die 
Worte :  ADHVC  AQÜILA.  VOLAT, 

Ein  Quartbogen. 
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Dreierley 

Newe  Zeituiig  aus 

Frankreich  |  vnd  dem  Niederlande  | 
▼on  zweien  Schlachten  |  fo  lieh  in  beideo 
Orttem  in  nechft  vorgangeneii 
tagen  yerlauffen  hat 

Dorinnen  aneh  EtsUche  Schanntftsel 
BegrifflBn  werden  |  So  fich  awifehen  dem  Da- 
ca  de  Alba  |  Tnd  dem  Printsen  von  Vra- 
nien  |  in  kmtz  Terlanffenen  tagen 
angetragen  haben  |  etc. 

(ilohschnitt.) 

Anno  1568. 

SchlusB: 

Anff  den  27.  tag  Nonembris  fol  ein  Land- 
tag zn  Collen  gehalten  werden  |  Gott 
der  Herr  verleihe  |  das  was  gut» 
aofigericfat  werde 
Amen. 

(Holzschnitt) 

Anno  M.  D.  hKYUh 
Ein  Qnaftbogen. 


Warhafftige  |  vnd  er* 
iehreck liehe  Gefchicht  |  fo  lieh  zu  groffen 
Brempaeh  im  Land  zu  Düringen  |  den  12. 
Augufti  I  der  da  war  Freitag  nach 
Lanrenti  diefes  69.  Jara  | 
begeben  hat. 

(Holzschnitt.) 

Gedruckt  zu  Jhena. 
Anno  1569. 

Ein  Qnartbogeu,  das  letzte  Blatt  leer. 
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Die  Leistungen  der  Jesuiten  auf  dem  Gebiete  der 

(Iraiiiatischcii  Kunst. 

Von 

Emil  Weller  in  Angsburg. 

(Fortsetsang.) 

513.  Sauet!  WiUielnu  Aquitaniae  Dum  delibenitio  «oenica. 
Defa  H.  Wilhebai  Hertsogen  in  Aquitanien  Iteiffe  Berathfehla- 
gang  Ob  der  Krieg  dem  Frid,  oder  der  Frid  dem  Krieg  vor- 
zuziehen. Welclier  endlich  Wahr  ynd  Waffen  binden  gelegt» 
ynd  anls  einem  Gottlofen  Fürfben  ein  H.  Einßdler  worden. 
Voi^ftellt  Von  der  Ttudierenden  Jugend  defs  Churförftl.  Gym- 
nafij  zu  Mindelheim.  Den  4.  vnd  6.  September  1673.  Getraekt 
zn  Augfpaig  bej  Simon  VtsfchiMider.  o.  J.  (1673).  4  61.  3.  — 
In  Mttneben. 

514.  Adolescens  Senensis  padicns  actor.  Lobwürdiges  Still- 
Tchweigen,  Eines  keufcben  Actoris  zu  Siena  Vorgeftellt  Yon 
der  ftudierenden  Jugend  des  Ghnrlittrftl.  Gymnaf^  der  Soc: 
JESU  zu  Mindelheim.  Den  4.  vnd  6.  Herpft-Monat  1674.  Ge> 
tmckt  zn  Angfpnrg  bey  Simon  Vtzfehaeider,  anff  Vnfer  Lieb« 
Frawen  Thor.  o.  J.  (1674).  2  Bl.  8.  —  In  München. 

515.  AfFectus  amantis,  animae  S.  Francisci  Xaverij  Das 
ilit  Inbrüuftige  Liebes- Seüfflzer  Defs  H.  Francifci  Xaverij  .  . 
vorgeftellet  Von  Dem  Löblichen  Gymnaiio  der  Societet  JESU 
Alda  Den  4.  vnd  6.  September  1674.  Oetmckt  bey  Johan: 
Chryloltomo  Haan.  o.  J.  (1674).  6  BL  8.—  In  München. 

516.  Hermenegildus  frande  proditus,  religionis  odio  intern 
emptus,  .  .  Hermenegildi  Durch  Lift  vnd  Graufamkeit  wölbe- 
wahrte  Starckmütigkeit  In  einem  Schaw-Spil  auff  öffentlichem 
Platz  Von  dem  Gymnaiio  der  Societet  JESU  zu  Lacem  Vor- 
geftellt Im  Jahr  1674.  Den  5.  Tag  Herbftmonats.  Gedniekt 
bey  Gottfrid  Hautt.  o.  J.  (1674).  4  Bl.  4.  —  In  München. 

517.  Jephtias  Jnrata  h  Patre  pro  Patriae  Salute  Victima 
Chrifti  Patieutis  typus  Dafs  ift:  Jephtias  Ein  Frey  williges 
Schlacht  Opffer  Für  das  Hayl  defs  Vatteriands :  Vnd  Em  leb- 
haffter  Abrii's  Defs  Für  vns  auffgeopfferten  Sohns  GOttes.  Aaff 
die  Trawr  Bine  herfür  geftellt,  Von  d.  r  Studierenden  Jugend 
del's  FüriUichen  Gymnafij  Societatis  JESV,  Zu  Neüburg  an 
der  Donaw  Den  4.  vnnd  6.  Herbß:  Monath  Anno  1674.  Ge- 
druckt zu  lugolftatt  bey  Johann  Oftermayr.  o.  J.  (1674).  4  Bl 
4.  —  In  München. 

518.  Martianus  miles,  virgo,  imperator.  Das  ift  Dreyfaeher 
Ehren -krantz  Martiani  Aus  Palmen,  Lügen,  und  Lorbem  ge- 
flochten, vorgeltellet  von  der  Studirenden  Jugend  Des  Gym- 
nasii  der  Societet  JESU  Zu  REGENSPURG,  Den  4.  und  6. 
Septemb.  An.  M.  DC.  LXXIV.  Gedruckt  bey  Chriftoff  Fifchem. 
o.  J.  (1674).  6  Bl.  4.  —  In  München. 
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519.  Ovis  perdita  et  redncta.  Das  ift  Wnnd^f^iarHehe  Wi- 
derkehruog  Mard  BHnes  Oetenfifehen  Jfinglmgs,  Von  der  in 
dem  Ghurftirlll.  Gymnafio  aa  Landfperg  ibi&e&deii  Jugend 
Mff  offimtBehem  Theatro  fürgeßellt  Im  Jahr  1674.  den  4.  vnd 
fi.  Septembris.  Getmckt  zn  Angipurg  bey  Simon  Ytafcfaneidery 
aiiff  Vnrer  Lieben  Fi»wen  Thor.  o.  J.  (1674).  7  Bl.  8.  In 
Hflnehen. 

520.  Proteoa  diriatianns»  Bas  ift  Seitsambe  Veiindenmg 
Us  heiligett  Akzandri,  Weläier  Anfs  einem  Adefichen  Welt» 
weyfen  ein  Köhler,  anfs  einem  Kohler,  Bifehoff,  vnd  Märtyrer 
worden.  Offentlieh  vorgeftelt  Von  der  Löblichen  Stndieienden 
Jugend,  defg  OhorUtrftliohen  GymnaGj  der  Soc:  Jein  laMfin' 
chnt  Den  3.  ynd  6.  Septembds»  1674.  Getrackt  bej  Lucas 
Sbaib.  o.  J.  (1674).  6  Bl.  4.  m.  Titeleinf  —  In  Mttnehen. 

521.  Ivoiiiaimm  par  nobile  fratrum  Dümitiaiius ,  W^apasia- 
iiQS.  Veras  incouBtantis  muudi  giatiae  Dei  gratia  contemnendae 
typns.  Wahrer  Abrifs  Wie  der  vnbelliiuJige  Weltguiil't  zu  ver- 
leiten  Durch  Domitianum,  Vespasianura  Zween  Adelicben  Kö- 

inilcheii  Hiiider  in  einem  Schaul])il  tuii^eltelt.  Von  der  l'tudi- 
renden  Ju^endt  defs  GiiuifiirrtlicheM  (iymiiaiij  der  Societet  Jesu 
8D  BurgJjaulon  den  4.  vnd  {'>.  Septemb.  Getrucht,  In  der  Chur- 
Fürl'tl.  IIai]|)t-  vnd  Relldent/ -  Statt  Müuchen,  Bey  Sebaltian 
Bauch,  Im  Jahr  1674.  4  Bi.  i.  —  iu  Müiicheu. 

522.  Solimannns  id  est  iinmanis  patris  in  tilium  cnidoli- 
tas  .  .  V atterliche  Graufamkeit  \V  ider  Einen  üufchuldigeu  bohn 
Verübet  Von  Solimanno  Weiland  Tyrckilchen  Kayler  Vorge- 
'tellet  Von  dem  Ohurfurftl.  Academil'chen  Gynniano  der  bocie- 
tät  JEfu  in  IngüU  tatt.  4.  und  6.  Monat  Septem  bris  1674.  Zu 
Ingolftatt  gedruckt,  bey  Johann  Philipp  Zinck.  o.  J.  (1674). 
4  Bl.  4.  —  In  München. 

523.  Superbia  Saporis  Persamm  regia  coelitus  correcta, 
Vbermuth  Saporis,  delB  groffen  Königs  in  Perfien,  von  dem 
liohen  Himmel  in  die  Straff  bezwungen,  .  .  Ab  Academica  Ju- 
ventute  Caefarei  Collegij  Societatis  Jesu  Viennae  In  Scenam 
^  Anno  reparatae  Salutis  M.  DC.  LXXIV.  Viennae  Au- 
Itriae,  Typis  Joannis  Chrirtophori  Cofmerovij,  Sac.  Caef.  Majeft. 
iülae  Typogr.  o.  J.  (I(i74}.  6  Bl.  4.  —  Iu  München. 

524.  Symbola  hospitalis,  quam  Udalricus  Epifcopus  Augu- 
ftanns  Sanctillimus  Arioyisto  Kheni  Comiti,  Inrevis  hospes,  mi- 
^culos^  numeravit  .  .  agente  periilustri,  et  illustri  juventute 
^cademica  Dillngana,  exhibente  societate  Jesu.  Ludis  Saturna- 
^bu8,  in  arce  Principis.  v.  Febmarij.  Anno  M.  DC.  LXXIV. 
öilingae.  Cum  facultate  Superiomm.  Formis  Academicis.  Apud 
Jottmem  Federle.  o.^.  (i674j.  4  Bl.  4.  —  In  München. 

525.  Alexander  &  Aristobulus  .  .  Alexander  und  Ariftobn- 
los  Das  ift  die  oS^endt  bey  Hoff  Lang  Gedmekt,  endlich  Un- 
d«rdnu^  Vorgeftettet  Von  dem  Hbchförftlichen  Academirchen 
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Gymnaiio  der  Societät  JEFu  zu  AichMtt.  In  dem  Monat  Sep- 
tember. 1675.  Gedinickt  zu  IngoU'tatt,  bey  Johann  Philipp 
Zmck.  o.  J.  (1675).  4  Bl.  4.  —  In  München. 

526.  SS  Joannis  et  Panli  gloriosus  purpnrae  contemptus. 
Ehr  -  Reiche  Ehr  -  Verachtong  Joannis  Vnd  Pauli ,  Zwejer  Ge- 
brüder, vnd  Heiligen  Märtyrer.  Vorgeftellet  Von  der  Stodieren- 
deu  Jugend  Defs  Keyferlich:  OeTterreichifch :  Acadenufchen 
Oymnalij  der  Societet  Jesu  zu  YnJ'prugg.  Im  Jahr  Ohiißi 
167&.  den  3.  vnd  5.  Herbi'tmonats.  Gedruckt  zu  Ynfprogg,  bey 
Benedict  Oaxi  Beifacher)  Umverlitet  Buohdruckent  o.  J.  (1675). 
4  Bl  4.  —  In  München. 

527*  Liebs -Spiel  Josephi,  Defs  Statthalters  In  Aegypten. 
Von  dem  Gymnafio  der  Societet  Jesu  Zu  Lucern,  auff  offent^ 
lieber  Schav-Btthn  vorgefteUt,  Den  5.  HerbAmonat,  1675. 
Lucem,  Bey  Gottfiid  Bantt.  o.  J.  (1675).  4  BL  8.  —  In 
München. 

528.  Fortuiiac   ludtbriuin    in   V^'oliiio  Principe  et  tiibus 
liliis  dcmonstratum.   Das  iit  Trauriger  Unglücksfall  SO  Ugoli- 
niini  den  FiirJ'ten  Sampt  Seinen  Dreyen  Söhnen  Erbärmlicher 
wcifs  getroffen,  AutT  die  'L  rawi-  liine  herfiirge( teilt  Von  der 
dierenden  Jugendt  delo  HochtLaltl.  Gymnalii  der  Societet  ,1/7;; 
zu  Xüiiburg  an  der  Thoiiaw.  Den  4.  und  ü.  Herbltnionat  AuriJ 
1()75.  Gedruckt  zu  lugolftatt,  bey  Johann  Philipp  Zinck,  Ac»- 
demileiicu  Buchdrucker,  o.  J.  (IG75).  4  Bl.  4.  —  In  Müncheu. 

529.  Mauritius  Imperator  divinae  vindictae  exemplar  tristis- 
simum.  Publice  exhibitus  k  studiosa  juveutute  Gymnasii  poetici 
Eatispoueusiö  A.  D.  IV.  &  VIII.  Novemb.  MDCLXXV.  Typis 
Augusti  Hanckwitz.  o.  J.  (1675).  4  BL  4.  Latein,  u.  deutsch. — 
In  München. 

530.  Providentia  Dei  Ludens  in  rebus  humanis  .  .  Leyd: 
vnd  Frewdcn-Spil  Göttlicher  Vorlichtigkeit  Auff  der  Welt  Schaw» 
platz,  Mit  Heinrich  dem  Sohn  Grafens  von  Kalu  Lupoid  oder 
Luitpold,  Vnter  Regierung  del's  Römifch:  Teutleben  Keylers 
Conrad  II.  Widerum  auff  die  Schaw-Bihne  Spil-weis  gebracht 
Von  der  Studierenden  Jugend  Defs  Oefterreichifch :  Keyfer- 
lichen  Gymnafij  der  Societet  JESU  zu  Hall  im  Yhnthal,  Den 
2.  vnd  4.  Septembris,  im  Jahr  Chrifti  1675.  PermilTu  Superio- 
rum.  Gedruckt  zu  Ynfsprugg,  bey  Jacob  Chrii'toff  Wa^er. 
o.  J,  (1675),  4  Bl.  4.  —  In  München. 

(Fortsetzuag  iolgu) 


Verantwortlicher  Redacteor:  Dr.  R.  Naumann. 
Verleger:  T.  O.  Weigel  Druck  von  C.  F.  Melaer  in  Leipsig« 
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Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  nnd  IdtUrotaiifteanden 

heraasgegeben 

T»ll 

Di.  iLobert  Naumann. 


22.      Leipzig,  den  30.  November  1865« 


Nachrichten  von  der  Amplonischen  Bibliothek 

zii  Erfurt. 

AtBTirsebiedenen  Quellen  geschöpft  und  durch  UtterarhiBtorkche 

Bemerkuigen  üliatert 

▼on 

Dr.  1j«  f.  Hesse« 
Hofratb  und  geheimen  Archivar  in  RadolUtdt. 


Inhalt: 

l  Zacharias  Komrad  ron  Uffenbach,  Bericht  Über  den  Zustand 

dieser  Bibliothek  un  Jahr  1707. 
H.  Auszug  aus  dem  neuen  Katalog  derselben,  Tomehmlich  mit 

BerfIcknchtiguQg  der  von  jeuem  Gelehrten  angedeuteten 

Hmdsehriften  der  EjrehenTÜter  und  theologischen  etc. 

Scbiiftrtetter  des  Ifittelalters. 
ni.  Auszug  aus  dem  von  dem  Sammler  und  unpranglichen  Be- 

ntzer  dieser  Bibli^^thek  selbst  aufgesetzten  Verzeichnisse  — 

nebst  Christoph.  Gulad  Epitaphium  desselben  und  anderen 

Naehrichten  etc.  ^ 
IV«  Brlitatemngen  und  litterarisdie  Nachweisungen  Uber  die  in 

^esen  Katalogen  votkommenden  Werke  und  ihre  Yer- 
nn.  Jahrgang.  22 
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fasser,  welche  aber  wc^en  der  Kürze  und  UnTollständig- 
keit  der  Überlieferten  Titel  in  manclieu  Fällen,  ungeachtet 
der  auf  flie  Nachforschung  verwendeten  Mühe,  zweifelhalt 
«nd  schwankend  bleiben  müssen. 

1. 

De  Amploniana  aliisque  Bibliotheeis  Erfurtensibus.  —  Vid. 
Commcrcii  epistolaris  Uffenhachiani  selecta  ed.  J,  G,  Schelhor- 
rUut,  P.  III.  Ulmae  et  Memnüiigae  17&3.  8.  p.  135-145. 

Mentiü  quam  sab  finem  litersrnm  sapenorum  fecit  nostir 
Maecenas  Bibliothecae  Amplonianae  ansam  mihi  praebet,  ex 
plenioiibns  meis  de  Tita  t§&  fiaxaglov  commentarils  ea  in  gra- 
tUun  lectornm  decerpere  quae  de  illa  aliisque  £rfurteusiba8  6i- 
bliotheds  es  Itmeris  «b  eo  in  Saxeaiiim  suscepli  Diane  jam 
pridem  llteris  consignayeiftm.    En  er^o  tibi  ill«. 

Eebus  Vimariae  bene  gestig,  Vffeubachius  veredis  usus  pa- 
blicia  (A.  MDGOIX.  d.  XXWUL  Maji)  Erfortum  petiit.  InUe 
civitate  tot  Monasteriis  instnicta,  varias  membranas  veteins  «li- 
piscendi  spem  coneepeiat,  sed  misse  ad  bibliopegos,  aliosqua 
membranarum  eormptores,  ministro,  se  spe  lactatum  inani 
Operam  qnoqne  losit  apad  scrntarios  ^)  eosque  qui  libros  tm- 
paietos  divendere  solent,  unico  tantum  poütas  Tolumine,  fV^ 
varia  Btfurtensiom  privilegia  et  paeta  cum  Saxoniae  aclb- 
gontiae  Electoribus  membranis  impressa  continebat.  CoenolR(^ 
rmn  qnoque  bibliothecas  miaue  lautas,  ac  manuscriptis  fer« 
vacuas,  dejuebendit,  Monachls  causam  in  belli  tricennalis  cala- 
mitates  rejidentibus.  In  veteris  Monasterii  Augustinianif  JSvan- 
getieo^Lutbennia  nunc  addicti ,  cujus  olim  iuquilinus  Mi  lo- 
therus,  templo  ostensa  ipei  fuit  Bibliotbeca  Ministerii  ecclesia- 
stiel,  non  quidem  numerosa,  sed  aliquot  tarnen  cimeUis  praedita» 
codicibus  nempe  quibusdam  manu  exaratis  membraneis  qni 
daeis  quondam  Eifurto  pulsis  ablati  fuerunt :  inteir  quos  pno^ 
tenent  quinque  Codices  biblici  Hebraid.  Horum  princeps,  duo- 
bus  vastae  moles  constans  tomis  praeter  ipsum  textum  Uebra: 
cum  non  modo  paraphrasin  Chaldaicam,  sed  etiam  Masoraa 
minorem  ac  majorem,  variantes  praeterea  lectiones  et  notas 
criticas  complectitur  et  ex  hoc  ipso  quantivis  pretii  codicoMat 
thias  Fridericus  Beckius,  grande  quondam  Kaufburae^)  et  Au 
gnstae  ^)  deeus,  Paraphrasin  Cbaldaicam  in  Paralipomenon  libras 
tantopere  antehac  de^doratam,  solerti  indnstda  primn«  evui- 


1)  Ipie  SereDissimiis  Bronavie.  Luneb.  Dmc  Augortoi,  «4«  *^ 

exemplnm  Noater  a  prima  mque  juventnte  inaignis  BibUotflAcae  coo' 
dendae  studio  flagravit,  in  Epistola  quadam  affirmavit,  se  ex  scratani» 
rariäöimos  saepenumero  libros  vili  admodum  pretio  redemisse.  ' 
Jac.  Barckhardi  Hiator.  Biblioth.  Auguatae.  Wolfeiib.  Part.  I.  p  IW. 

2)  Ubi  natas  est  anno  1649.  . 
S)  Ubi  piaedare  de  eoeto  puriofi  ejus  Üdei  commino,  9ß 

arodico  meritus,  pie  dsfnnctus  9fi  aoDo  17^1  <L  2..F«br» 
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gavit  Eum  cum  rcliquis  quatuor  curata  descripait  de  iisqtia 
Judicium  tulit  Abraliamus  Kall,  Flensburero  Cimbor,  siu^^aiari 
disät^riatione  philoiugico-critica  de  Codiuibus  mauusciiptis  biblico- 
Hebraicie  iiiaxime  Erfurtensibus  sub  Celeberrimi  Joannis  Hen- 
rici  Michaelis  praesidio  in  Academia  Halensi  A.  MDCCVI. 
publice  veiitilata  illisque  siugulis  ad  praestautissimam  suam  Bi- 
blioiuni  Hebraicorum  editiouem  adomaudani  iaudatus  Michaelis 
prattcUre  usus  est.  2)  Inter  irapressoa  libros  vidit  opera  Fr. 
Thomae  de  Kempis,  Noribergae  typis  Caspari  Hochfelderi  A. 
MCCCCXCIV.  excusa,  inque  eorum  indice  noo  tractatum  dun- 
taxat  de  imitatione  Christi,  ipsi  tributum,  deprehendit,  verum 
etiam  ei  adiectum  Joaunis  Gersonis  de  Meditatione  Cordis  libol- 
lum;  cunn|iio  haec  opuscula  in  aliis  quoque  priscis  edidonibus 
conjuncta  Hubinde  fuerint,  siispicatus  est  Noster  inde  a  non- 
nullis  prius  etiam  de  Iraitatione  ('hristi  opns  adscriptum  fuisse 
uaeter  rem  Gersoui ,  quia  in  antiquioribus  editionibus  tituli  in 
nbrorum  frontispicio  band  praefigi  solebant,  sed  sub  calcem 
Uütuiu  iudicari,  ubi  t^uoipe  subiiide,  si  pluros  libri  junctim  sunt 
editi,  Ultimi  tantum  nu  iitio  facta,  uiide  iacilis  fuerit  illius  erroris 
occasio,  ut  scilicet  adjudicatum  sit  praecedens  Kempisiaimra 
öpusculura,  quod  de  imitatione  Christi  inscribi  solet,  perperam 
e  cujus  foecundo  calamo  ultimum  duntaxat  de  medi- 
Uüuiie  cüidis  profectum  fuerat. 

In  Coilegio  majori  juxta  auditorium  jiiridicnm  Bihlioiheca 
custoditiir  Acaderniva^  quam  itidem  adiit  ViTeubachius,  ac  paucis 
admodiim  iiistructam  libris  reperit.  Eraut.  tarnen  inter  eos  qui- 
dam  iuötiatu  digni,  ac  Criticis  utiles,  v.  g.  Valerius  Maximus  per 
Petrum  Sclioeilerum  de  Gernsheim  Moguntiae  A.  MGCCCLXXI 
in  fol.  excusus;  Quintiliauus  ex  recognitione  Joannis  Audreae 
Ejjiscopi  Aleriensis  MCC'CCLXX.  Romae  typis  Conradi  Sweyn- 
heim  et  Arnoldi  Panuarz.  in  fol.  Seneca  Tarvisii  per  Bernar- 
dum  de  Colonia  A.  MCCCCLXX\  III.  in  fol.  impressus.  Cice- 
ronis  orationes  ex  tyjKtgraphia  Veneta  M.  Adami  Ambergau 
MCCCCLXXII  in  fol.  Eustathii  Coramentarius  in  Homcrum 
Graece  in  ofiiciu.i  I'iobeiiiaiia  I^i^ileae  duobus  majoris  forinae 
volaminibus  typis  exscriprus,  iusigois  praestantiae  et  raritatis 
opus.  Inter  paucus  Codices  manu  exaratos  eminebat,  primi 
ordinis  Ciceron'umus  '^j,  isqne  membranaceus,  quem  aliquot  annos 
secuui  liabuit,  ejusque  bouitatem  et  pracätaiiLiam  in  praeiatioue 

1)  Conf.  TeiiMlif  CoUoqnia  mwiilfiia  ann.  1692  p.  848  sqq. 

2)  Cf.  eiiuD  Jo.  Joaoh.  BtUemmm  de  bibliotiieoii  et  looseis  erfor- 
tcnsibns  praeclpne  de  Rev.  Ministerii  Ang.  Conf.  bibliotheca.  Partie.  II. 
Erf.  1801.  4.  p.  4-7.  Part.  III.  p.  3—5.  P.  IV  p.  3—5.  V.  V.  p.  2-5. 
P.  VI.  p.  7.  ubi  de  iis  agitur,  qui  his  codicibiis  ia  suis  biblioram  he- 
bimicomm  editionibus  nsi  suat,  eos  accurate  descripserant  et  variantes 
leetione»  ex  ii«  «ttnlenmt.  Cf.  Ejnäd,  dies,  de  qsii  palaeographiae  he- 
braicae  ad  explicand«  biblia  lacca.  Helae  et  Erf.  1804.  4.  p.  33—44. 

3)  Wir  behalten  uns  vor  über  diesen  berühmten  und  neuerlich 
häufig  be«pruchenea  and  benotsten,  jetst  ie  der  K.  Bibliothek  zo  Berlin 

22* 
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Oratiouum  Tullianaram  ab  se  editarnm  meritis  extolit  laudibiis 
0  jswv  Joannes  Goorgius  Graevius 

Vidit  quoque  Biblia  Latina  in  membrana  minoris  fonnae 
nitide  scripta,  quibus  Jo.  Uussus  oHm  usus  esse  dicitur,  prae- 
terea  Acta  et  Decreta  Concilii  Basileensis,  varios  item  Sermo- 
nes  in  Synodo  Constantiensi  ac  Basileensi  habitos ,  et  antehac 
rogatn  Serenissimi  Ducis  Brnnsvicensis  Kudolphi  Aogusti  gqid 
Hermanno  von  der  Hardt  commonicatos. 

aufbewahrten  Codex  eine  besondere  Abhandlung  auszuarbcifen,  wodurch 
Uffenbachs  Bemerkungen  überflüssig  werden  dürften,  die  wir  deswegeji 
sa  EraparoDg  des  Raames  weggelasten  haben. 

1)  Vid.  ejus  Praefationes  et  Epistolaa  a  A.  Fabricio  Hamburg! 
1707  (  dita.s  |).  04.  -  Conferri  etiam  merentar  aliae  Graevii  datae  ad 
Nie.  Heinsium  opistolae. 

1.  Joh.  Georg.  Graevius  Nie.  Jleinsio.  in  iiinere,  quam  Erphorditm 
irausirem,  nihil  mihi  prias  fuit,  quam  ut  tuis  desideriis  satis  facerem. 
Simut  veni,  inspexi  bibUotheeam  CoUtgii  Ptniae  Cäelit  quam  aalTam  nobia 
praestitit  Clemens  Hnmen.  Ovidianoß  Codices  varios  ibi  vidi,  in  primis 
anum  Metamorphoseos  «atis  antiqnnm,  nisi  prima  frons  fallit  Certnm 
mihi  est  in  reditu  ali(iuot  dies  ibi  deeidere,  ac  in  spem  gratiae  tuae 
nec  eiUwpLibuä  nec  operae  pareere,  ut  vel  ipsos  Codices  mecum  iarm, 
vel  excerpta.  —  Lipaiae  a.  d.  XXV.  Jnl.  MDCLVII.  Gregor. 

Vid.  Petri  ß  innanni  Sylloges  epiatolaram  a  Tiria  iUnatribnt  scfipi* 
mm  T.  ry.  p.  17 

2.  Jbid.  vidi  in  Krphordinnn  bibliotheca  antiquura  cudicem  episW- 
larum  Senecae^  quem  utinam  cunferre  per  temporis  angustiam  licereU 
Frobae  notae  eaee  teatatnr  promalria  ZmxerUnffiana*).  Sed  propediiii 
hoc  GronoTio  ipse  literis  significabo.  „Ingenui  hominis  eaae  didid, 
laudarc  per  quos  profeceris.  Nec  igitur  silentio  involvi  debont  nomina 
illorum,  qui  ad  haec  et  alia  mca  alitjuid  conttilcre.  Sciri  i^itur  vrlira 
W)roa  Thurinfficfnt  omnes  quos  laudo  esse  bihUothecae  ^  quae  asservatar 
in  eoll^io  AmpUmano  (vulgo  Porta  coeli)  Erfurti.  Qaorum  nionin 
impetravi  ab  ejus  CoIIegii  Decano  M.  Hermano  iimcftmo  V.  CL.  amico 
aeatimando.  Excepto^  quod  Ciceronianus  codex  olim  a  Suffrido  Petri, 
(quem  Lipsius  notat  \n  sat.  Menipp )  et  post  n  M.  Dressero  coHatus, 
totiesque  landatuti  J.  Guiliefmio,  ibidem  eüt  lUrranae  colleyii  majoris.  QaeiD| 
etsi  olim  per  alios  non  licebat,  ejusdem  tarnen  Lindani  (cam  DectoittU 
philoaophici  fungeretnr  officio  et  dignitate)  hnroanitate  citra  negotiuni 
obtinui.'' 

3.  Joh.  Geor^};.  Ornevius  Nie,  Heinsio. 

Ib.  p.  33.  Claudianum  et  Ovidium  mihi  promiserunt  Erfurtenses. 
Uaec  paxiegjris  Francoturteusis  aut  Lipsieubit«  feret  ilios  nisi  fidem  daOttO 
fefellerint.  Ego  saepina  illoa  nrgeo.  Qnamprimam  adportabitar,  tradam 
BlaeTirio.  —  Trajecti  ad  Rhennm  a.  d.  VUI.  kal.  April.  MDCLXIL 
Epochae  Dionys. 

4.  Ib.  p.  26.  Literae  etiam  ab  Erlurtauis  ad  me  perlatae  sunt.  Bi- 
bliotheca eva»it  iucendium.  Spem  faciant  reliqnorum  codicum  OWdif. 
Praeaea  bibliothecae,  k  quo  illos  accepi  mntiioa  qnibna  uaoa  es,  dodnm 
alio  commigravit.  Snecossorem  ajont  difBeiliorem  esse.  Sed  Rperant 
hominem  posse  expngnari.  —  Daventriae  a.  d.  ZI.,  Febr.  UDGL^^ 
aerae  Dionys. 


*)  Vid.  Justi  Zittzerlingi,  Thuringi,  criticoram  juvenilium  promnlsiSj 
qua  in  compluria  Ciceronis,  Taciti,  Ovidii^  Senecae  ntriasque^  Pspi""' 
Valerii  Flacci,  Olandiani,  aliorum,  loca  notanbir,  emendantnr,  illatW 
tar.  (Lngdani  1610,  12.)  p.  179  aq,  abi  haec  legnntnr. 
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Jmiplomanfim^  tq^o  Porta  coeli  (die  Himmeb-Pforte)  nnncapa- 
tom.  Cognoverat  Köster  ex  Tenzelü  Oitriosa,  quam  Yoeat,  Bi- 
blioiheca,  in  eonehtTi  hujas  coU^gii  concamerato  multa  latere 
Manuscripta,  neglecta  penitas,  etfii  Atigostiiii  aUorrnnqne  Fairuin 
non  paad  libri  in  eomm  nnmero  sint.  Hand  igitnr  destitit 
noster  libromm  heUuo,  donec  aditiiB  ipsi  in  hanc  cryptam  pate- 
fieret  Voti  antem  damnatos  sni,  quodam  se  hoirore  peifiisiim 
aenBit,  cmn  dedueeretur  in  conelave  tenebricoBom  ac  apelnacae 
band  abeimile»  in  quo  circnm  drca  ac  in  medio  etiam  armanis 
et  asseribtts  partim  injacebant,  partim  insistebant  molta  vetera 
▼obimina,  ad^o  pulyere  obaita,  ut  vix  conspici,  nednm  mann 
eompiehendi  potuerint.  Herenlea  tarnen  andaeia  ampuit  nnimi 
atane  altenun,  pulvere  autem  denso  et  caligiue  prohibitas»  nibü 
inde  co^oscere  yalnit  SciBcitatna  itaqne  de  eatahgo  comperit, 
emn  apnd  libros  impressos  in  conelan  superiori  servarL  Ad- 
Beendil  alacriter,  et  in  loco  pariter  tenebris  ofiiuio  inconditam 
libronun  yetemm,  eoromque  mazimam  partem  Sdiolastieonin 
ÜHraginem  offendh.  Catalogo  antem  airepto  in  prima  ejus 
Mctione  insignem  Codicnm  mann  ezaratonim  copiam  inveniti 
illumqne  impetrata  yenia  in  bospitium  sanm  laetos  retulit^  po^ 
tiora  inde,  quantum  in  ea  festinatione  licebat,  voUUsmU  calamo 
eaeeerpturus,  Vidit  ergo  in  univeronm  ibi  ezstare  miäe  ac  duo* 
deeim  voA«m«na  mamacripta^  partim  membranea,  partim  cbar^  ' 
taeea,  quorum  mnlta  quidem  levia  et  exigni  momenti,  mn.  yero 
p&nca  ita  aunt  comparata^  ut  maximopere  ea  sie  neglecta  jacere» 
et  cum  pulyere  blattisqne  intemecinum  gerere  bdlum  dolen- 
dum  flit  Speciminia  loco  quaedam  eommemorare  operae  pre- 
tmm  dueo.  —  A)  >)  Augmüni  bic  adseryantur  sequentia,  yariia 
inelnsa  yolnminibus:  de  consensu  EyangeliBtamm  a),  £pistolae6), 
decades  in  Psalteriumc),  contra  errores  infidelinm  c?),  Enchiri- 
dion«X  X«ibri  de  ciyitate  Dei  /),  libri  retractationum  g)y  de  oratione 
dominica  A),  de  Symbole  0,  ezpositio  in  epistolam  Joannis,  SoU- 
loquium  ad  Deum  de  passione  Domini,  de  Vita,  ad  Petrum 
DuMonum  de  fide,  et  plura  alia.  —  B)  Awhroni  Epistolae  X;), 
Über  Hexaemeron  /),  de  oiEeüs  m),  et  0)  Hieratiym  Epistolae. 
a.  1.  2.  D)  Bemhardi  Epbtolae  o\  Commentarius  super  Can- 
ticnm  Oanticorum  p),  ConsiderationeB  ad  Eugenium  q)j  de  mori- 
bus  juvenum,  meditationes  r) ,  sermones  et  contemplationes«), 
aliaque:  E)  ChryaosUmm  super  ICatthaeumQ^  Homüiae  ejus- 
dem  dePaulOi  de  reparatione  lapsus  et  alii  sermones  u);  BasiUi 
quaedam:  H)  Dianysii  Areopagitae  de  Hierarcbia  angelica, 
coelesti,  ecclesiastiea,  divinis  nominibusv).  (?)  Origenes  super 
Canticati?),  ejusdem  Homiliae.  F)  Cypriatii  Sermones^  aliquot 
epistolae,  liber  de  abusibus  8aeculi,x.  1.  2.  Uber  Joannis  pres- 
byteri  Pamaseeni  circa  aliquot  fidei  capituk.  J)  Jsidori  Ety- 


1)  8.  das  Eri^snngB-VerseiclmMi  Seite  343. 
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mologiM,  Synonyma,  Uber  primitivornm  paftnmi,  filier  de  mte^ 
pretaäone  vocma  le^  et  evangelii^X      flommo  bonoy2),le 
eooBolatione  homiiiis  ^1),  SolUoqma  aa),  Uber  Seintillanimi  su- 
per GeiteBra  et  Joraam  h)i  Bedae  HJstoria  eeelesiastiea,  Com* 
mentarim  super  Parabolas  Salomonis,  soper  Acta  Apostolo* 
mm  ib)f  ExpoBitio  Regum,  de  natura  rerum,  de  distinctioDe  tem- 
pomm,  de  temporibns  et  compato,  de  temporibus  nowinu, 
rive  fiöaljt  pars  Ohromoomm.   L)  GfregoHuB  snper  GantieiiBi 
Oaaideonim,  ejasdem  Pastorale  ce),  Homüiae  ee)i  FkiiffenUus  de 
logiMidis  literis.  3f)  AratorU  opoB  carmifwim  snper  Acta  Apo- 
stolomm  dicQ :  iV)  /VfufenfttM  contra  idololatriam;  O)  Anshdm» 
de  shniHta^nibns  ß)^  (^eneoZc^ta  Ohristi  depieta,  ejusdem  über: 
Cor  Dens  bemo?  JP)  Sermo  CaBsiodori  de  anima  et  corpore 
d)  Petrus  Bleeensis  in  Jobnm  AA),  ejasdem  Epistolae: Om- 
ßyduM  de  sqnaknibus  cnriae  Romanae:  PaiponiBia  BernkaHüi 
Biblia  metrica:  Historiae  Apostolicae  Libri  dno.  Varia  EnndS/Sk: 
Piatonis  Timaens :  Opera  fere  omnia  Aristotelis:  Varia  Gslein: 
CHemmk  Epistolae,  Libttr  de  S^eetnte,  de  <^ciis«  de  amidtis» 
somninm  Sdpionis:  SaÜwtms:   VirgUius:  OmeÜus:  Hcmtn 
^pistolae,  et  qnafodam  Odae:  Jnyöialis:  TerenUue:  8mm 
Epistolae  I  qnaesttones  naturales,  libri  de  benefidis,  de  qnato 
▼ktnttbns:  Vegetins  de  re  militari:  BoeUm»  de  consolsilioM 
philosopbiae:  Maerobhü  in  Somninm  Scipionis:  JServius  supei 
Aendda  Viigilü:  Petri  de  Vmeis  Epistolae:  Campendwm  ^ 
dietis  et  vita  phÜosophorwn  iäuetrium:  Historiae  Episcoponmi 
Colonienrinm:  Deseriptumee  illnstrinm  foeminamm  eto. 

Fädle  fainc  perspici  potest,  quantos  bie  lateat  thesaanu, 
ac  deplorandnm  est  magnopere  emn  tarn  contemtim  kaM, 
inqne  adeo  indignnm  et  obseurmn  loenm  rejectnm  pro  blsttii 

Sotins  ac  tineis  adservari  qnam  emditomm  nsni  conoedi.  — 
Ibtolit  se  nonnnllonmi  codicnm  emtorem  pro  praesentlbos  nnrn« 
mis  Vffenbachins,  sagador  hnjnsmodi  dmeliormn  aesttmator,  du* 
ctori  suo,  si  prozenetam  agere  ▼eilet,  os  genoroso  vinoHochO' 
menn  oblitums,  donoqne  insigni  ejus  operam  compensataios. 
Et  qnam  vellem,  yoto  sno  potitns  esset  Viromm  Optum»! 
Plnrima  enim  sane  binc  commoda  in  literatnm  orbem  ledim- 
dassent 


1)  Die  nun  folgenden  Manuscripte  werden  grösstentheüs  wieder  e^ 
wähnt  in  dem  von  Anplonint  ttSbtt  herrührenden  VeneiehnifM  nnA 
in  dem  neuen  Kataloge  vom  J.  1840,  so  wie  in  dem  Programm  des 

Herrn  Professor  Elritz,  nnd  ihren  Inhalt  kann  man  ans  den  tmfen  (Nr. 
IV.)  heigefti^fcn  litterariachen  Bemerkungea  genaaer  kennen  und  be- 
nrtheüen  lernen. 
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Ergänzendes  Verzeicbniss  der  von  Uffcnbach  angefiilirten 
Handschriften  der  Kirchenväter  und  Schriilsteller  des  Mittel* 
^ters  ans  dem  neuen  Kataloge  der  Amplonischen  Bibliothek 
vom  J.  1840. 

Folio. 

p.  32.  D.  Patres  ecclesiastici.  —  in  foL 

A)  n.  80.  h    Tabula  alpbabeüea  super  lifamm  Au^Hni 

de  civitate  X)fii  —  sequimtiir  singiilonim  li- 
brornm  et  capitnin  argumenta.  —  atme  1390. 
Chart.  /) 

p.  33.    —    2.    AuguBUm  über  de  sacramen^  christianae 

fidei  —  aaec,  14.  vel  15.  chart. 

n.  81.  —   Epiatolae  15,  chart.  h  1) 

n.  82.  —    Decades  super Psalterium  — 11 — 12.membr.€) 
n.  83.  —    Enchiridion  —  15.  chart.  e) 
n.  84.  1.    libri  septem  altercationum  contra  eiTores  8^- 
ductiles  infidelium  —  14.  membr.  i2) 
—    2.    —  contra  paganos  et  idololatrag  com  non- 
nullis  aliis  opusculis  —  — 
n*  85*  —    Über  de  oonseusn  qvatiior  evangeliptaium  — 

14.  membr.  a) 
n.  86.- —    de  Trinitate  —  14.  membr. 
p*  34.  n.  91.  2.     Epistola  ad  Cyrillum  de  obitu  et  sanctitate 

vitae  beati,  Hieronymi.  6  2) 
n.  92.  —    eadem  op.  —  15.  membr. 
p«  152.  n.  9S.  —    yaqa  opuacula  —  aaec,  14.  chart 

•  In  Quarto. 

—  n.  99.  —    Excerpta  ex  Augustino,  Hugone,  Seneca, 

Ambrosio  et  Cicerone  —  14.  membr. 

—  n.  100.       Excerpta  ex  Augostiiii  et  aliorum  seriptia  — 

14.  Chart. 

—  n.  101.       Augustini  libri  retractionum —  15.  chart  jjr) 

—  n.  102*  !•   Augustinus  de  dominica  oiatione,  Baee.  13« 

membr.  h) 

—  —     2.    de  Symbole,  i) 

—  —     3.    de  iectione  divina. 

p.  154.  n.  105.  2.  3.  Augustini,  Chrysostomi  et  aliorum  Benno* 

nes.  saec.  14.  chart. 
p.  161.  n.  128.  2.    Excerpta  ex  Augustino  —  14.  membr. 
p.  163   n.  131.  4.    Exc.  ex  Aug.  —  13 — 14.  membr. 
p.  167.  u.  147.  2.    Augustinus  de  corpore  Ghriati.  14.  chart 

—  —     3.    de  symbolo. 

p.  174.  n.  170.  4.    Augustini  confessionum  liber  1.  14.  membr. 

—  —     5.   Excerpta  ex  Augustino  — 
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Id  Octavo. 

p.  253.  n.   22.  2.  Augustinus  ad  Petmm  Diaconom  de  fide  — 

aaec.  13.  membr. 
p.  254.  n.   26.    de  naptÜB  et  concupisc<>ntTa  (n.  40. 

rftnnniraru rn  e n i s f o  1  a rum 
t   

Expositio  beati  augost  cauonca  £pla3  sei 
Jolus  p  oml)« 

Tu  Folio. 

p.   34.  n.   90.  1.  £)^im^o»itepistolae(cf.cataLaatiq.n.l62).ilr} 

In  Qnarto. 

p.  152.  n.  101.  3.    libri  de  officiis  Raec.  15.  chart,  m) 

—  —    4,   Ezameron  sive  de  sex  diebus.  Q 

In  FoKo. 

p.    34.  n.    91.  1.  C)  Hieronymi  presbyteri  et  diaconi  pnma 

pars  Epistolarum  n  1). 
p.    35.  u.    92.      Hieronymi  secunda  pars  epistolarum  —  saec. 

15.  membr.  n  2)  (c£.  catal.  antiq.  u.  160  de 

Theologia  et  161). 

In  Folio. 

p.   S4.  n.   88.  2.  D)  BernharcU  sermones  super  cantie.  eanfi- 

contm.  14.  membr.  cum  duurt  mixt  p) 

p.   54.  n.  177.     Berabardi  ClarevaUensie  epifltolae  —  15. 

Chart  o) 

p.   55.      —      Bemhaidiu  super  „Missiui  est".  14.  chait 

o£.  p.  8.  6.  2. 

p.   56«  — *       Bemhardi  considerationes  ad  Eugeniiim  Pi* 

pam.  cf.  p.  4.  n.  6. 5.  Baee.14.  chart  fol.  q  1) 

In  Qaarto. 

p,.  153.  n.  103.  4.  Bemhardi  Chiiisvall,  Homiliae,  sermones  et 

epiatolae  quaedam  —  —  14.  chart.  s) 

p.  160.  n.  125.  1.    meditationefi  et  alia  opuscoJa.  —  U. 

chart.  r) 

—  —    2.  varii  trnctatns  theologici. 

p.  167.  n.  145.  5.  Bernhard us  de  ambitioae  cleiicorom —  14— 

15.  chart. 

—  IL  147.  1.  Sti  Bemhardi  aliquot  opuscula.  14.  chart 

In  Octavo. 

p.  257.  n.    36.      Bemhardi  über  de  cousideratione.  13. 

bran.  q  2) 

(Ad  Eugeniura  papam)  (Et  sunt  libri  quiö- 
que  Optimum  volumen). 
p.  258'  (n.  64,  2.)  Bemhardus  de  pzaecepto  et  dlspensatione— 

14.  membr. 
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Quftrto. 

p.  169.  IL  153.  5.  Bemardi  über  ooDscientiae.  —  14.  chart. 

—  —   6.  über  de  eognitioae  Dei  et  rai  ipains. — 

14.  chart 

Octavo. 

p-  252.  IL    20.  2.  Excerpta  ex  sennouibus  sancti  Bemhardi  — 

13.  membr.  (cf.  etiam  de  Theoiogia  d.  140. 
141.  142.  143.  144.  148.  163.  185.  211. 
212.) 

In  Folio. 

p. .  34.11.   88.     £}  OSlf^^ojtofm' hoiDil»e  snper  Mattibaeam — 

14.  membfsn.  oam  ehait.  mixt.  1 1) 

—  89.   honiiliae  latine  —  13.  membr.  1 2} 

'  In  Qoarto. 

p,  153.  n.  103.  2.           homiliae  qnaedam  —  14.  chart.  t  3) 

—  —   3.  Uber  de  reparatione  lapens,  a)  (cf.  n. 

145.  de  Theologia  in  cataL  aoAiq.  —  151.) 

In  Folio. 

p.    34.  n.    90.  2.  F)  Cypriani  über  de  disciplinis. 

In  Qnano. 

p.  152.  n.  101.  2.    aliquot  epistolae  (cf.  catal.  antiq.  u.  1 62). 

p.  153,  ü.  104.    de  12  abusiunibub  —  15.  chart.  x  1) 

OctaTO. 

p.  (254.)  Q.  (32.  2.)  Cypnani  abuaioDes  —  14.  membr.  m  2) 
256. 

p.   52.  n.  (77.  4.)  G)  Origines  aaper  Gantica  saec. —  14.  15. 

cbart.  w) 

In  Folio. 

p.   54.  n.  179*  1.  S)  DUmysii  AreopagiUu  de  coelesti  bierar- 

cbia  com  eommento.  v  1) 
p.  55.  TL  179.  2.  — —  Uber  de  eodeaiaetiea  hierarcbia  cum 

eommento.  v  2) 

—  —   3.  —  divinia  nominibus. 

—  —   4,  de  Doystica  theologia  com  eommento. 

—  —   5.  i^iatolae  Uaio  directe  com  oommento  (cf. 

D.  108.  catal.  antiq.). 
p.  153.  n.  103.  1.  Dionysii  epistola  ad  Timotheom  de  morte 
(ef.  n.  145.)       Fetri  et  Pauli.  14.  cbart.  _ 

(n.  94.  pars  Ubri  dyonisii  de  angeUea  Ibarchia 
(cf.  eti.  n.  108.) 


com  diet  dani  et  jbnoe.  v  3) 
J)  vid,  IMoruB, 
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Quarto. 

p.  ISO.  n.   92.  1.  JS)  .Seda  super  acta  apoatolontm 66) ~15.]iut 

uembr.  Of.  de  hoc  libro  Heor.  Oehk 
disp.  last  iheol.  de  Bedae  Venerabifig  vita 
et  scriptifl.  Lagd.  Bat.  1838.  4.  (113  Seiten) 
pag.  71.. 

p.  153.  n.  102.  4.  Bedae  acintülarom  —  13.  membr. 
p.  153.     102.  5.  Bedae  variae  homiliae.  (Gehle  1.  c  p.  66  so. 

et  p.  99.) 

Folio. 

p.    26.  D*    64.  3,  Uber  de  Hicrusalem  et  lock  sacris  13, 

perg-am.  (Geble  p.  97.) 
p,    29.  D.    77.  U  commentarius  super  parabolas  Salomoni«.  14. 

yel  15.  Chart  cc)   (Gehle  p.  64.) 

De  Theologia 

n,  33.  Expositio  vcnerabilis  Bede  super  apoea- 

lipsim.  (Gehle  p.  73.) 
a.  36.  Expositio  ven.  Bede  de  fabricatione  ten* 

pli  Salomonia.   (Gehle  p.  56.) 

In  Qoarto. 

p.  153.  n.  102.  6.  L)  Gregor ii  Fapae  über  paQtoralis  —  13. 
cf.  p.  3.  n.  6.  3. 14.       membr.  dd) 
chart.  t.  1. 

p.  162.        —  tractus  rtractatnsy    de  castis. 

p.  163.  n.  161.  3.    presbyteris.  —  13 — 14.  membr. 

p.  163.  n.  131.  2.    epistola  —  13 — 14.  membr. 

Folio. 

p.   29.  n.    77.  3.    Moralis  —  14.  vel  15.  chart. 

p.    40.  n.  119.    über  sententiamm  —  15.  chart 

p.   64.  n*  217,  2.  homiliae  Uber  typus  impressiu.  Bornas 

1473.  ee) 

p.  155.        —     N)  PrudefUH  über  octayos        d,  p.  123. 

N.  2,  4. 

In  Folio. 

p,    28.  n.    71.  1.  Q)  Petri  Blesensis   glossa   moralis  super 

Job.  13.  Chart,  hh)    (cf.  Erhard  III.,  30.j 

Folio. 

p.   39.  n.  108.      0)  Anselmi  Uber  de  siauHtudiaibns  —  14. 

membr. 

In.  Quarto. 

p.  166.  n.  144.  '  poBtiUa  super  Marcum  —  14.  membr. 

c£.  n.  170.  3.  \  .  , 
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p.  167.  n.  146.  2.  liber  proslogion.  —  14—15.  chart 

(n.  104.  Epistola  oeati  anMimi  de  trinitaAe  ad  vrbaniim 
papam.) 

Quartü. 

p*  153.  n.  105.  1.  P)  C^^^stor/ornibeUiia  de  amma  et  oorpore*— 

14.  chart  gg) 

(n,  34.  Expositio  Oassiodori  super  aliquot  Psalraos  s.  a 
psalmo  53  inclusiue  usque  ad  69  inclusiue.  Et  super 
psal'"  118.  Boati  immacnlati  per  totam  egse^ 
acpta  (seriptiura?}  et  eti.  n.  150.) 

OcUvo. 

p.  272.  n*   91»     M)  Aratoris  subdiaeoni  historia  apostolica 

carmine  epioo  exj^ieata  ^  13 — 14.  membr»  dd) 
p.  140.  (n.  50.  1.)  Buffonis  didaacalieita. 

Quarto. 

—  n.  50.  2.  I)  IsidoruB  de  summe  bonoy  de  consolatione 

hominis. 

Octavo, 

p.  250.  n.    16.  3.  Isidori  summa  de  arte  poetica  —  14.  membr. 

—  Q.   43.      liber  ysidori  prohemiorun  veteris  et  noni 

testameuti. 

—  —       liber  ysidori  de  ortu  et  obitu  uanctorum  pa- 

trum  qui  dicitur  de  viris  illnstribus. 

—  —      Uber  yndori  de  plana  nomj  (nominis)  legis 

et  ewangelii  explicatione.  ä) 
n.    86.      Ubii  ysidori  soliloquiorum  synon.  uel  de 
consolatione  hominis  in  miseria  constitati.  oa) 

—  —       (liberi  tres  ysidori  de  summo  bono.)  y  \) 

—  n.   92.      liber  ysidori  de  snmmo  bono.  libri  eiusdem 

ysidori  synonimorum  x)  qni  dicnntor  de  Coli- 
solatione  hominis,  y  2) 

Folio. 

p.  118.      —      Akmi  eannen  apocalypticom  14.meml». 

N.  331,  2. 

—  n.  396.     Acta  quaedam  ad  res  ecclesiastieas  pertinen- 

tia  —  14 — 15.  chart. 

—  n.  119.     Contra  meadieantes.  —  14 — 15.  chart 

Baanbrief  contra  medicantes.  de  confes- 
soribiis  andiendis. 

N.  77,  8,  9. 

Chronica  ab  initio  mnndi  nsqne  ad  Constantinum  — 
14.  membr. 

N.  893,  4. 
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Qiutrio. 

—  n.  123.  1:  4.  FamphUus  de  amore  —  15.  (230.  290 

p.  283.  20.  1.  14.  Chart. 

—  —  2.  3.  Nasandus  de  execratione  bigamiae  1332. 
p.  159.  n.  122.  cliart 

p.  129.  n.    13.     Pauli  Dumerieh  hypomnemat  in  Cieeronts 

libros  dictata  in  academia  Eipbordenn  1588. 
ebart. 

p.  139.  n.   49.  1.  LabyrinthuSf  Carmen  argumenta  grammatid. 

V.  286»  2.  14.  cbait 

—  —   2«  Qnatnor  eannina:  omne  pmictnm ;  de  mytte- 

rüa  eccleaiae;  Lilium  grammaticae ;  nUiu 

—  —   3.  de  genesi  cannen  (p.  231). 

—  «»4.  Cannen:  Paaper  Henricns  (p.  231). 

p.  140.       —   5.  Qnatnor  eannina:  Paraclitns  MilitarinB  — 

nouna  anetor  —  Lima  Monacbornm  (p.  231). 
p.  146.  tt.   75.  2.  Cannen  in  papam  —  13.  membr. 
p.  231.  n.  390. 

—  —  3.  Liber  de  moribui,  versibns  leoninis  acriptu 

(231.  n.  390). 
p.  188.  n.  217.     Cannen  de  plantis.  1348.  ebaxt 
p.  230.  n.  390* 

p.  229.  n.  388.  1.  Alani  planctna  natnrae.  1360.  ebart. 

p.  230.  n.  389.      Pnblü  Gregorii  Fifemi  poemata. —  16.  chiii 

—  n.  390.     Carolina  latina.  —  16.  ebart, 

üctavo. 

p.  245.  n.    4*  9.   Pbagifacetus,  de  facetia  mensae.  14. 

—  —  10.    de  versibus  divinalibus. 

p.  247.  n,    6.        Chrysandri  praelectiones  academicae  in  Ci- 

ceronis  libroB  de  ofticiis.  Erford.  1549  chfivi, 

p.  251.  n.  17.  6.  Canticum  Canticoriim  versibus  latinis  reddi- 

tum  per  Petrum  Halam.  14. 

p.  263.  n.  62a.  1.  Cannen  de  lierbaram  yiribos.  —  13.  membr. 

Daodedmo; 

p.  278.  u.    2.  2.     Fabri  du  Veidejii  Carmen  de  ludo. 
p.  282,  n,  16.  1.     Computus  —  14.  raembr. 

—  n.  17.  l.    Computus  liber  Chronologicus. 

—  —    3.    Computus  liber  chronologicus. 
p.  283.  n.  20.  3.    Geta,  carmen  de  amore. 

p.  284.  n.  20.  4.    Tobias  carmen  sacrum  —  14.  ebart. 

—  — '  6.    Varia  eannina  argumenti  tbeologici  —  12"^ 

13.  niembr. 

(8chlu88  folgt) 
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Die  Leistungen  der  Jesuiten  auf  dem  Gebiete  der 

dramatischen  Kunst, 

von 

Emil  Weller  in  Augsburg. 
(F  ortsetinng.) 

531.  Romano-latina  sapientia  praemiferorum  magiBtra,  .  . 
Dafs  iit  Der  jungen  liudiereudeu  Knaben  Anmundtenmg  Znr 
Bogirdt  der  Proemien  vnd  eüferigen  Studieren.  Drama  Pro- 
fcoenio  datum  eft  4.  &  6.  Septemb.  1675.  Gedruckt  zu  Ingol- 
lUtt,  bey  Johann  Philipp  Zinck.  o.  J.  (1675).  4  Bl.  8.  Nur 
13  deutsche  Zeilen,  alles  Uebrige  lateinisch.  —  In  München. 

532.  Theophilus  In  Conflictu  triplici,  Contra  Mnndum, 
Camem  &  Orcum,  bellator  &  victor.  Dreyfacber  Krieg  vnd  Sig 
einer  Gottliebeuden  deel,  Wider  das  Fleilch,  die  Welt,  den 
Teuffei.  Fürgeftellt  von  der  ftudirenden  Jugend  defa  Chur- 
Fürltl.  Gyranalij  der  Societet  Jesu  zu  Burghaufen,  den  3.  vnd 
5.  September,  1675.  Gedruckt  in  der  ChurfiirftL  Haupt-  vnd 
Beßdentz  -  Statt  München,  bcy  SebalÜaa  Bauch,  o.  J.  (1675). 
4  Bl.  4.  m.  Titeleinf.  —  In  München. 

533.  Vindicta  christiana,  Das  ift:  Ghril't-milte  Weii's,  das 
böfe  zuvergelten.  Vor  Zeiten  von  Alexandre  einem  heiligen 
Patriarchen  hochiühmblich  geübet.  Anjetzo  Auff  öffentlicher 
Büne  vorgeftelt  von  der  löblichen  iludierenden  Jugend  defs 
Churfürftl.  Gymnalij  der  Societet  Jesu  zu  München.  Den  2. 
vnd  5.  Öeptembris,  Anno  M.  DC.  LXXV.  Gedruckt  durch 
Lucam  Straub,  o.  J.  (1675).  6  Bl.  4.  m.  Titeleinf.  —  In 
München. 

534.  Sancti  Wilhelmi  Aquitaniae,  Ducis  Deliberatio  Ice- 
nica.  Defs  Heiligen  Wilhelmi  Herzogen  In  Aquitanien,  lieiffe 
Berathlchlagung:  Ob  der  Krieg  dem  Frid,  oder  der  Fried  dem 
Krieg  vorzuziehen.  Weicher  endtlich  Wöhr  und  Waaffen  hin- 
dann  gelegt,  Und  aufs  einem  Gottloi'en  Fürlten  ein  H.  Fin- 
üdler  worden.  Vorgeltellt:  Von  der  ftudierenden  Jugend  dels 
Löblichen  Gymuaiij  der  Societet  Jesu  zu  Veldtkirch.  In  dem 
Jabr  Chrifti,  1675.  Den  5.  und  6.  Tag  Herbftmonat.  Gedruckt 
in  der  Kayferl.  0:  0:  Statt  Veldkirch,  Bey  Johann  üübich- 
lein.  o.  J.^  (1675).  7  BL  4.  —  In  München. 

S.  unter  1  67  3. 

535.  Balduinus  Orientis  Imperator  castitatis  victima  .  . 
Balduinus  Kayfer  in  Orient  Vmb  Keufcher  Vnlchuld  willen 
Hingericht,  Von  der  ftudirenden  Jugend  des  Churfl:  Gymnalij 
der  Societet  JESV  in  Landshuet  in  einem  Schaufpil  vorg^e* 
ftellt.  Den  2.  vnd  4.  Septemb.  1676.  Getruckt  in  der  Chnä: 
Haupt-  vnd  Keddentz- Stadt  München,  bey  Sebal'tian  Bauch« 
o.  J.  (1676)  4  BL  4.  m.  Titeleinf.  —  In  München. 
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536.  Filius  prodigus  .  .  Der  Verlohrne  Sohn,  Das  ift,  Vät- 
terliche  Vorfichtigkeit  GOTTES,  Der  das  Heyl  der  Menfchen, 
durch  die  Trtibfeligkeiteu  bcfiirdert.  Vorgestellt  Von  der  Ca- 
tLolifchen  iludierenden  Jugend  in  dem  Löblichen  Gymnafio 
bey  B.  Salvator  der  Soc.  Jesu  in  Augfpurg.  Den  31.  Augufti 
vnd  2.  September.  Anno  M.  DC.  LXXVl.  Getruckt  zu  Aug- 
fpurg  bey  Simon  Vtzfchneider  naii  Vulcr  L.  F.  Thor.  o.  J. 
(1676).  4  Bl.  8.  —  In  Augsburg. 

537.  Filius  prodigus  auiiuae  labeutis  et  surgentis  typas. 
Der  verloliiiie  »Soliii.  Einer  von  Gütt  ab-  vnd  zurückweichen- 
der Socl,  Ebenbildt.  Ffirgeltellt  von  der  ftudirendeu  Jugend 
defs  (/hurfilrftl.  Gyiuuiinj  der  Societet  JESV  zu  Burghaufen, 
den  2.  vnd  4.  September  1676.  Gedruckt  in  der  Cliurti;  Haupt: 
vud  Kelidentz-Stadt  München,  bey  SebaUian  iiauch.  o.  J.  ^1676). 
6  Bl.  4.  —  In  Miiüciien. 

538.  ö.  Franciscus  Xaverius  Neapuli  prodigiis  clarus  .  , 
Das  ift.  Der  Wuudcitiiätige  Heilige  zu  Neapul  I  raiicilcus  Xr 
verius  Anjetzo  in  einem  Schaw-Spil  vorgeltellt,  von  der  biü 
dierendeu  .lugend  dels  ChLuturl'tlichen  Gymnalli  der  Societet 
JESU  yAi  Lan(ir|)ürg.  Den  2.  vud  4.  llerbTtraonat  Anno  1076. 
Getruckt  zu  Au^Jpurg  bey  Simon  V'tz Ichneider»  aufi  \  uier 
Lieben  Frawen  Thor.   o.  J.  (1676).  4  Bl.  4.  —  In  Münden 

539.  Gearchus  &  l'andora  .  .  In  Archiducali  Societatiä 
Jesu  Collep;iu  i('{)r;u;i"t'ntatum  Pasöavii  Ainio  Domini  1676. 
Munlü  Dccembri  \)'n\  17.  Typis  Georgii  Küilcr.  o.  J.  (1676). 
4  Bl.  4.  Latein,  u.  deutsch.  Zur  kaiserlichen  Hoch^eiL  — 
in  München. 

540.  Guilielmui»  ISubilis  iiybernus  per  D.  Catharinam  V. 
&  M.  Morte  liberatus.  Wilhelm  Ein  Ldelgcbubrner  Jün^iing  in 
llyberuia  durch  Die  H.  Jungfrau  und  Märtyrin  Catharina  Vom 
Todt  erlöfet.  Von  Der  Studirenden  Jugend  der  Vniverlität  zu 
Dilingeu  in  einem  Schau fpiel  vorgeltellt  Den  2.  und  4.  Sep- 
tember. Im  Jahr  1676.  Diliugeu,  Gedruckt  bey  Jubaun  Calptf 
Benckard,  Acadeuulclien  Buchhändler.  Diucb  Juhanu  Micliaol 
Spörlin.  o.  J.  (1676;.  2  Bl.  S.  —  In  München. 

541.  Sanctus  Laudelinus  Vild  Seductoris  lui  interita  ad 
frugem  revocatus  .  .  Landelini  Ernltliche  Bekehrung  Nach  fei- 
nes Verführers  erbärmlichen  Untergang  In  einer  Comaedi  vor- 
geltellt Von  dem  Hertzoglicben  Gymnafio  der  Societet  Jefu  zu 
Newburg  an  der  Thonaw.  Den  2.  vnd  3.  September  1676. 
Gedruckt  zu  IngoUtatt,  bey  Johann  Philipp  Zinck.  Academi- 
fchen  Buchdrucker,  o.  J.  (1676).  4  Bl.  4.  —  In  München. 

542.  Metamorphosis  favoris  in  furorem  Veränderung  Deft 
falfchen  vnd  vnbeltändigen  Weltgunlts  In  Doraitiano  dem  Kö* 
milchen  Kay  1er  gegen  feinen  angewünfchteu  Reich s-Erben  Do* 
mitianum  vnd  Vefpafianum  Vorgeftelt  Von  der  Löblichen  ftn- 
dierenden  Jugend  dels  Churfürftlichon  Gyninafij  der  Sodet. 
Jesu  zu  München  Don  1.  vud  3.  Septem  bris.  Anuo  M.DC.LXXVI 
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Getroekt  durch  Lucas  Stnab.  o.  J.  (1676).  6  Bl.  4:  m.  Titel- 
einf.  —  In  München. 

543.  Pancratiasta  christianus  in  S.  Pancratio  martyre  Ro- 
mano. Oder  Paucratius  der  Chriftliche  Kämpfierf  vnd  ßömifche 
Märtyrer,  Spihl  weis  vorgeftellet.  Von  dem  Ktyferlich-Ertz- 
hertzoglichen  Gjnmnalio  der  Societet  JESV  zu  Ynfsprugg,  Den 
1.  vnd  3.  Herbitmouat.  M.  DG.  LXXVI.  Getnickt  bey  Jacob 
Chriftoff  Wagner,  Kayierl.  Hoff- Bochtnicker.  o.  J.  (1676). 
4  Bl.  4  —  la  Müncheji. 

544.  Vana  regni  ambitio  .  .  Sigreiche  Verachtung,  eines 
jrrdifchen  Königreichs,  welche  eineft  der  Heilige  Jodocus  Durch 
ein  dapffere  Flucht  erzeigt  hat,  Wird  von  der  Studierenden 
Jugend  zu  Coftantz  wider  vorgeltelt.  Getruckt  zu  Coftantz  bey 
Johann  Jacob  Straub,  Anno  1676.  4  Bl.  4.  —  In  München. 

545.  Boetius  i(  ntianim  Cultor,  Aequitatis  Amator,  Reli- 
gionis  Affertor.  BOETIUS  Ein  fchöner  Spiegel  der  WeiOsheit» 
Ein  veite  Saul  der  Gerechtigkeit,  Ein  grofsmütiger  Zeug  der 
Gbriftlichen  Warheit.  Vorgestellt  Von  der  Lüblichen  ftudieren- 
den  Jugend  de  Ts  Churfurftlichen  Gymnafij  der  Societet  Jesu 
in  München.  Den  2.  vnd  6.  Septembris.  Anno  M.DG.LXXVIL 
Getruckt  durch  Lucas  Straub,  o.  J.  (1677).  6  Bl.  4.  m.  Tttel- 
einf.  —  In  Mtlndien. 

546.  Callirroes  ac  Theophobi  amores,  seu  monaBterii  Cre- 
mifanensis  fnndatio,  eTersio,  et  üistauratio.  PoStidB  coloiibiu 
adumbrata,  Atqne  in  eodem  Honafterio  in  Scenam  data  Anno 
Saeeuhuri  Nongentefimo,  A  nato  ChriAo  MDOLXXVn.  Menfe 
Octobn.  Lmdi,  Typis  Galnaxi  Freyfchmid.  o.  J.  (1677).  8  Bl. 
4.  Latein,  u.  deutsch.  —  In  München. 

547.  Deipara  in  Bmesto  et  Alberto  Saxoniae  Dnclbus  in- 
Qoceutiae  propognatrix  .  .  Die  Mutter  Gottes  In  dem  Emefto 
vnd  Alberto  zweier  jungen  Herzogen  in  Baxen,  ein  Befchtlze- 
tm  der  ynfchuld.  In  Kunone,  Tbeodorico  von  EaufEng  fampt 
jhren  Verbundenen  ein  häftige  Rächerin  der  Mainaydikeit.  Von 
der  Studirenden  Jugent  defs  Gynmailj  der  Societet  JESU  zu 
Coftantz.  den  2.  vad  6*  Septembris.  Anno  1677.  durch  ein 
Sehaufpil  vorgeftellet  Getruckt  zu  Coftantz,  bey  Johann  Jacob 
Straub,  o.  J.  (1677).  4  Bl.  4.  —  In  München. 

548.  Etliica  angelico- pulitica,  Das  ilt,  Hifhlifcbe  Policey 
vud  Vnterweil'ung  des  H.  Schutz  Engels.  Vorgeftellt  Von  dem 
Cliuit'ürltl.  Gymnalio  der  Societet  JESU  zu  Amberg,  Den  3. 
vud  6.  Septembris  im  Jalir  1677.  Gedruckt  dalelbjt,  bey  Jo- 
hann Burger.  o.  J.  (1677).  4  Bl.  8.  —  In  München. 

549.  Leoutius  comes  Fiorentinus  .  .  Traurlpill  Von  Leontio 
einem  Fiorentinifcljcti  Graffen,  welcher  von  Machiavello  übel 
verfiihrt.  vun  IcinLiu  Anbciren  in  die  Hüllen  entführet  worden. 
Vorgeltellt  Von  der  Studirenden  Jugeud  dels  Hoch-FürltUchen 
GymuaXij  Societ.  JEiu  zu  Neuburg  au  der  Donaw.  deu  3.  vnd 
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6.  Septemb.  1677.  Gedhuskt^  sa  Ingolftadt,  bey  Job.  Pbilipp 
Zinck  o.  J.  (1677).  8  Bl  8.  —  In  MtfncheEL 

550.  Misothea  animAe  Deo  perfidae  In  aetemum  exitiom 
ntentis  tragoedJa  .  .  Vndergaiig  vnd  endHebes  Verderben  einer 
Menfcblicben  Seel,  Welche  an  Gott  vntrew  worden,  vnd  jhro 
eignes  Hejl  in  die  Scbantz  gefchlagen  In  einem  TrswT*Spil 
voigeßeQt  von  der  ftadierenden  Jugend  defs  Gymnatii  Ka 
Landfperg  Im  Jabr  1677.  den  3.  vnd  6«  September.  Getraefct 
an  Angfpurg  hey  Simon  Vtafcbneider,  aaff  Vnfer  Lieben  Frawen 
Tbor.  o.  J.  (1677).  4  Bl.  4.  —  In  München. 

551.  Si^ismundus  liex  Burguiidionum  diviaae  justitiae 
exempluni.  JJlis  i(t;  Vätterliche  Straff  Gottes  über  Sigifmundam 
der  Burguiider  Küuig  Wegen  de(s  viifchuldig^n  vergol'snen 
Bluets  ergangen.  Von  der  Ttudierendeu  Jugend  defs  Cliur- 
Fiuitl.  (Jymualii  der  Societct  Jesu  zu  Mindelheim  In  einem 
Trawr  8pil  vorgertelt  Den  3.  vnd  6.  Herlibnouat.  Im  Jahr 
1677.  Getruckt  zu  Augfpurg,  bey  iSimou  Vtziclmeider,  auff 
Unler  L.  F.  Thor.  o.  J.  (U)7  7),  4  Bl.  8.  —  In  München. 

552.  Sympboriauus  Comico  -  Tragoedia  .  .  Das  ift  Glor- 
würdiger  Sig  ►Symphoriani  Eines  Adelichen  vnüberwindlicbaB 
Blutzeugen  CHRISTI.  Von  Dem  Löbl:  Academifchen  Gjm- 
naßo  der  Bocietet  Jesu  zu  Dillingen  vorgel'tellt.  Den  3.  vüd 
6.  Septembris  1677.  Cum  facultate  Superiorum.  Gedruckt  zu 
Dillingen  in  der  Bencardifchen  Truckerey,  Durch  Joiiaa 
Michael  Spörlin.  o.  J.  (1677).  4  BL  4.  m.  llteleinf.  —  la 
München. 

553.  VORBILD  Chrifthcher  Beftändigkeit,  Durch  Ent- 
werffung  der  Marter  vnd  Sigreichen  Todts-Kampff  vnfers  Heyl: 
Glorwürdigen  Patrons  Floriani.  Vorgeftelt  in  dem  Löbl.  Stifit 
allda  zu  St.  Florian.  Gedruckt  zu  Lintz,  Bey  Johann  Ja- 
cob Mayr.  Anno  Domini  M.  DC.  TiXXVIL  6  Bl.  4.  —  In 
München. 

554.  Amor  peeuniae  eziliom  consdentiae  drama  morale . . 
A  Gaefareo  Gymnafio  Domüs  Professae  Societatis  Jesu  in 
seenam  datum  Die  31.  July  Anno  Domini  M.  DC.  LXXVIII- 
Vlennae  Austriae  Typia  Petri  Pauli  Viyiam,  Univerfitati» 
Typographi.  o.  J.  (1678).  6  Bl.  4,  Iiatdn.  n.  deutsch.  la 
Mfinchen. 

(Fortsetzung  folgt.) 


Verantwortlicher  Bedactenr : ' Dr.  R  N  a  n  m an  n. 
Verleger:  T.  O.  Weigel.  Dmck  von  C.  P.  Melaer  in  Leipsig- 
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§  i R Ä P  Ii 

för 

Bibliothekwissenschaft,  Handschnftenkande  und 

Slteie  LitteratoT, 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  litteiatorfreunden 

hetftusgegebeB 

TOD 

Dr.  Bobert  Naumann. 


J(i  23.       Leipzig,  den  15.  December  1865. 

Nachrichten  von  der  Amplonischen  Bibliothek 

zu  Erfurt. 

Ana  Tenchiedenen  Quellen  geschöpft  nnd  durch  littemhistorische 

Bemerkungen  erläutert 

von 

Dr.  Ii,  f.  Heese» 

Hofhith  und  geheimen  Archivar  in  Bndolttidt. 

(Fortsetzang.) 
III. 

Amplonii  Katynck  de  Berka  (al.  de  Fagu  artinm  et  medi- 
cinae  DoctoriS)  Catalogus  librorum  manoscriptorum  in  propria 
bibliotheca  asservatorum. 

Der  Katalog  ist  von  dem  Besitzer  selbst  auf  46  halbge- 
brochene FoliobUtter  geschrieben.  Auf  der  ersten  Seite  steht: 

Isti  snnt  libri  quos  ego  Amplonius  Batinck  de  Borka  heo 
(habeo)  in  grammatica  tarn  positiva  quam  speculativa.  Auch 
nach  den  anderen  Ueberschriften  ^olgt  gewöhnlich  eine  Bemer- 
kung alinliftliAn  Inhalts.  Die  Anzahl  der  Handschriften  be- 
lief  sich 

De  Grammatica  auf  36. 
-  Poetria  -37. 
•  Lojca  -  26. 

XXVL  Jahrgang.  23 
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De  Hhetorica  auf  12. 

-  Matheraatica  73. 

-  Philosophia  uaturaü  -  6^3. 

-  Metaphysica  -  15. 

-  Philosophia  jaoriili  -  25. 

-  Mediciua  -  101. 

-  Jurisprudöütia         -  16. 

-  Theologia  -  213. 

Marquard  Gude  besass  ein  wahrscheinlich  aus  diesem  Ka- 
talog wenigstens  zum  Theil  entlehntes:  Registrum  librariae  Er- 
phordiensis  in  Domo  UniversjtÄtis  ■ —  Folio  —  und  Catalogus 
MSStornra  Ert'uitensiura  ^  S^.  —  Nr.  360  und  370  des  Kata- 
logs; Bibhotheca  ..  a  Marquardo  Gudio  congesta,  quae  publica 
ttuctione  distrahetur  Jiamburg:i  ad  d.  4.  Augnsti  1706.  Kilon, 
S.  575  und  576.  —  Die  angeführten  Nuinem  gehören  nach 
Kbert  zu  denjenigen,  welche  nicht  Tiach  Wolteubüttel  gekom- 
men sind.  N"r.  BOG  hatte  J .  A.  FabriLiiis  mit  mehreren  anderen 
Handschriiten  der  Gude  scheu  Samuiiunt^  gekauft  und  wird  dch 
wohl  in  der  Universitätsbibliothek  zu  Kopenhagen  befinden 

Z.  K.  von  Uffeubach's  Auszüge  aus  dem  Verzeichnisse  üer 
Amploni sehen  Bibliothek  werden  jetzt  in  der  Stadtbibliotiei 
zu  Hambui^  altbewährt.  Sie  sind  einem  Miscellanbande  Vol. 
XXXIV  in  Quart  S.  25— 69  einverleibt,  (s.  Conspectns  sii|»el- 
lectilis  epistolieae  et  literariae  manu  exaratae,  quae  exstat  apud 
Joa.  Chph.  Wolliinii.  Hamb.  1736.  8.  p.  222.)  und  habeo  fol; 
genden  Titel:  Exceijjta  ex  Oatalogo  librorum  M8S.  Collepi 
Amploniani,  quod  Erfurti  eöt,  in  Itinere  in  Saxon.  facto  cofii 
pilata  ann  1709  a  Z.  C.  ab  Uffenbach.  S.  25—69. 

üflPenbach  hat  die  Titel  derjenigen  Codices,  die  haupt- 
sächlich ^^eine  Aufmerksamkeit  auf  sich  zogen,  mit  Angabe  der 
Kubrik  ,  der  ürdnuugsnumer  und  des  Formats  abgeschrieben. 
Die  Rubriken  oder  Klassen  sind  folgende:  Bibliotheca  inferior 
seu  cataiogus  librorum  MStorum  in  dem  untersten  Gewölbe. 
Volumina  245.  Haec  sunt  potioia  MS.,  quae  ex  parte  1.  cata- 
logi  bibiiothecae  collegii  quod  Erfurti  est  Amploniani  vulgo 
Porta  Coeli  excerpsi.  Alter-a  pars  istins  catalogi  bibhothecae 
superioris  libros  tvpis  exscriptos  contmet,  parvi  momenti  ^ 
numeri.  pessime  omnes  habiti,  situ  et  squaiore  tecti. 

Numerus  Mstorum  theologicaruxn  301.  1 — 150.  toi.  151— 
242  in  40  et  243—301  in  8". 

  Librorum  medicoiuui  61.  • 

    medicorum  150;  in  fol.  73,  in  4^.  ab  am. 

74—150. 

  philosophicorum  3^7;  in  fol.  a  n.  1. 

  mathematicorum  96;  in  fol.  a  n.  1 — 38,  in  4".  »  9- 

39— Sl,  in  8^  a  n.  82—96.  ^ 

  historicorum  7. 

Volumina  1012. 
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Yergh  MHÜMflongen  Uber  die  Hjuidsdfanften*KAtaloge  öffont- 
li^Aor  Bibliotheken  t  ▼on  wdeiien  tieh  Abschriften  in  der  bam- 
bmgisehen  Sudlbibliothek  befinden.  Von  Dr.  Fe  Lomns  Hoff- 
mann  —  im  Seiapenm  1854.  Nr.  19.  S.  294—296. 

Die  Einleitung  za  dem  Programme:  De  codieibtie  Biblio- 
thecae  Amplonianae  £rfurtensis  potioribos.  Aecedh  paema  ee- 
culi  XIII.  ad  fabulam  vulpinam  pertinens,  qaod  Poenitentiaiine 
inscribitur.  E  codice  Amploniano  emendatina  edidit  Friderfene 
Kriiz,  Gymnasii  Erfurtenais  F^ofeasor.  Erfurti  1850.  4.  (50 
Seiten)  von  8.  1 — 7  ist  aneh  in  dm  Serap.  II.  Jafai^g^.  B.  129 
— 133  abgedruckt.  Eine  Secension  des  Programms  hat  F.  W. 
S.(cbneidewin)  in  dem  147.  St.  der  GH^ttingischen  gelehrten  An- 
aeigen 1850  S.  14S9— 1472  gelie&it,  wo  es  nnfer  anderem 
S.  1471  heisst:  Mehrere  dieser  Handsdiiiften  sind  bermts  be^ 
nntzti  worüber  wir  bei  der  Besebreibnng  eine  knrae  Notiz  ge- 
wünscht bitten.  Um  nur  ein  paar  Beispiele  anBufUhren,  so 
bat  Fickert  den  Codex  Senecae  Epist  (Eritz  p.  12  Nr.  15) 
vei^^lichen.  Praefat  L  p.  XX.;  Oebler  den  7on  TefrtaUiani 
Apologeticum  (Eritz  p.  17  Nr.26d)  Braef.  p.  VI.;  M^kel  den 
besseren  der  beiden  Ovidiani  von  den  Metamoiphosen  (Eritz 
p.  7.  Nr.  1  (?)  Praf.  p.  m.  —  Auch  der  (bei  Eritz  p.  10  Nr. 
9  6}  Yerzeichnete  Pindarus  Thebanns  see.  XU.  ist,  trQlgt  nicht 
die  Erinnerung,  von  Lachmann  Terglioben.  Von  den  unbenutz- 
ten scheint  mir  die  TJebersetaung  von  Aristoteles  Poetica  (Eritz 
p.  19  Nr.  35  b),  welche  Henricus  de  Berka  1393  in  ibrfbrt 
eopirt  hat,  nttherer  üntenuchung  werth,  da  gelehrte  Forscher 
Intflier  veigeblich  nach  alten  üebersetzungen  dieses  Buches  ge- 
sucht haben.  Zwei  in  Wolfenbftttel  smd,  wie  ünterzeicbneter 
wzicheiB  kann,  ohne  so«derlichen  Werth." 

Wir  ftigen  noch  hinzu,   dass   von  den  fönf,    bei  Eritz 

(p  17  sq.  Ns.  27.  28a.  2Ua.  30.36i.)  erwaliuten  Manuscripteu  des 
Boethius  de  cotisulatione  philosophiae  Theodor  Sitzrnanu  eines 
gebraucht  hat,  was  er  in  seiner  Ausirabe  dieser  Schrift  vom 
J.  1607    p.  133  mit  folgenden  Worten   bekennt:    „Usus  sum 
praetiM'ea  fratrum  HuHsiorum^  Casparis  et  Georgii,  ingeiiiuöissi- 
moruiri   sjH'i(|uc  siu^ularis  adolescentum ,  excerptia  ex  MS.  Er- 
furttn^i .   quae  pleruraque   cum  membranis  Rittershusianis  cou- 
veniunt,  ut  et  editio  Norimberg-ensis ,  omuium,  quas  equidem 
vidi,  antiquibsima,  ueque  MiS6.  deterior. 


Epitaphium  magnifici  doctissirnique  oiri  domini  Apolonii 
de  Fago  Bercken  ]\I  D.  apud  Erph.  coUegü  (quod  Coeli  Por- 
tarn  dicnnt)  fnndatoris. 

Hortuus  hac  modica  situs  est  Apolonius  uma 

Hic  lapis  eximü  eontegit  ossa  mi. 
Sed  quod  Pieriae  foerit  pars  mazima  torbae 

Et  laigo  ter  tvas  lunerit  aere  Deas. 

23* 
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Spreuerit  humanos  quod  fort!  pectore  easns, 
CoDBÜioque  grania  diuitiisque  potens. 

Fama  ea  nobilior  per  plnrima  seeula  niaet, 
Bidebitque  aiiiaos  non  obitnra  rogos.  , 

T.  Cbristophori  Aulttei  Erpbordiensis  poetae  Laetatim  libri 
diio.   Moguntiae.  Excadebat  Ivo  Schoeffer  MDXLVIL  8. 
Lib.  1.  Bogen  6.  letztes  Blatt 


Oatal.  bibliotb.  amplon,  a  posaessore  ipso  conlSaetus. 

Exccrpta. 

De  Poetria. 

N.  2.  Item  pui  (parui)  flores  (|uoruiidaiii  poetamm  excerpti  de 
libr.  (libris)  de  facecia,  ^)  de  Alexaiidride,  2) 

  de  lobia,  3)  de  poetria  üraciiy  de  sermombus  eius, 

de  epistolis  eius  — 

N.  3.  Item  magni  ßorcs  fere  omnium  poetarum  famosorum 
excerpti  studioso  de  iuira  scriptis  — -  ^) 

  de  libris  sermonum  Uracii,  de   iibr.  EpistoWu^j 

Oracii  de  libr,  pueLi  ie  Oracii  —  de  libr.  pruden^i  de 
coutiictu  virtutum  et  vicioruin,  ^)  de  libr.  Öedulii  de  cai- 
mine  paschali  ^)  —  de  libr.  ( ialtheri  in  Alexaiidridos-^ 

N,  4.  Item  libri  Macri  phisici  de  viribus  herbarum  metrici  — 
lib  „  .  bu<*olicorum  Martii  Valerü  inaximi  — 

N.  5.  Item  fabuiarum  poeticarum  iuterpretationes  valde  bone 
dautes  iutellectum  ad  poetrias. 

lib  amam  de  fabul.  cum  gloanla  —  ^)  Phagifacetus  de 
&eetia  comedendi  Glosule  super  libr.  husani  de  beliis 
punicis  tarn  romanorum  quam  libicorum.  ^) 

N.  6.  Item  12  libri  £neidos  virgilii  Marouis  in  egregio  volo* 
mine  bene  correcti  et  distiuctl 

N.  7.  Item  Glose  famose  Seruii  optimi  gramatici  et  poete  apüd 
latinos  sup  (super)  predictis  12  libr.  Eneidos  virgilii  a 
quibus  seruil  gloss.  grammatice  facultas  max^  (maii' 
mam)  trahit  origiDem  et  fabule  poeiice  latentes  in  ^ 
veritatem.  ^^) 


1)  cf.  Eritz  de  codicibus  Bibliothecae  Amplonianae  p.  16.  n<  25c, 

2)  vid.  D.  17.    cf.  Kritz  p.  25.  n.  50. 

3)  yid.  a  n.  15.  Kriu  p.  10.  n.  9c. 

4)  vid.  n.  26.  laengriniu. 

5)  vid.  n.  15  28rf.  34.  Krits  p.  8.  n,  6  f. 

6)  vid.  n.  26.  34. 

7)  Kritz  p.  25  n.  50. 

8)  vid.  n.  14.  16. 

,  9)  vid.  n.  8.  —  Krits  p.  9,  n.  7.  p.  10.  n.  85. 

10)  p.  9.  n.  8a. 

11)  Krits  p.  20.  n.  36.  37.  p.  22.  d.  436. 


t 
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N.  8.  Item  libri  Lucani  de  bellis  punicis.  ^) 

N.  10.  It.  Claudianus  de  raptu  proscrpine  et  vocatur  minor. 

Clandianus  maior  de  fabulis  poeticis  et  moribus. 
N«  13.  it.  libri  omnes  venerabilis  doctoris  Alaiii  in  Anticlaudia- 

num  de  fronesi  et  eius  liliabus  et  pedissequia  ^)  —  iibn 

Satyr arnm  Jiuienalis  poete  satyrici. 
N.  14.  It.  Über  Ötatii  Achilleidos.  benc  glosatus  ^)  (liber  apolo- 

gorum  Auianij   Über  poetrie  Uracii   clistigiim  Catlionia 

cum  glosa^)  {Theodoras  cum  glosa  ')}  Esopus  cum  glosa.'^) 

N.  16.  It  iib.'  venerabilk  prudentii  poeto  diuiiii  optnae  gloaa- 

tos  et  bene  correctas  ^)  ]ib*  Thölne  de  moribus  bene  cor- 
lectoB      libri  Ouidii  de  pooto,  libri  Onidü  sine  titnlo 
libeUna  noyi  pbagifaeeti libellna  de  |ibr.  mnlieraiiL 

N.  16.  Comedie  Terentii^^)  |  Pauper  ffenricus  de  nnmüsl 
über  proaerbioram  OraeH  \  Uber  Aidani  per  totom  | 
glotnle  saper  Phitiologtm  |  Glosule  super  fiicetam  |  Qkh 
8vle  super  Aiuaniun  |  Petri  HeUe  metra  de  libio  Ge- 
nesis. 

jP^17.  It.  Anthiclaudianus  Alani  |  Alexandridos  libri  decem 
de  gestis  Alexandri  magni  regis  Macedouum  — 

N.  18.  Libri  Ouidii  de  tristibus  |  libri  Ouidii  epistolarum  seu 
heroum.        Palpanista  Bernhardi  de  stipite  — 

2*1,20.  It.  Jlieodolu^  boiius  cum  glosa'-^*)  I  Persius  bene  glosa- 

tus.  I  Glo  egregii  poete  maueuelt  (?)  mauleuelt  (?)  super 
persium  cum  textu  ^^)  —  Hbri  odarum  oracii  bene  cor- 
recti  Glosule  statii  Acbilleidos.  2^)  Glostde  epistolarum 
oracii,   Epistoie  oracii  bene  glosate. 


1)  vid.  n.  5.  Kritz  p.  9.  n.  7. 

2)  vid.  n.  13.  —  de  rhetorica  n.  9. 

3)  vid.  n.  17.  27.  —  Kritz  p.  8.  n.  5«. 

4)  Krits  p.  10.  TL  $ä—g. 

5)  vid.  D.  20.  26.  —  Kriti  p.  U.  n.  10a. 

6)  Kritz  p.  12.  n.  2ik.  256. 

7)  vid.  n.  20.  24,  —  Krite  p.  16.  n.  24L 

8)  vid.  n.  26. 

9)  vid.  n.  3. 

10)  Tid«  n.  2. 

11)  vid.  n.  18.  21.  34.  —  Krits  p.  7  sq.  n.  1—5.  p.  10.  ii.24c./.^. 

12)  vid.  n.  23.  ZU.  33. 

13)  Kritz  p.  9.  n.  66.  p.  10.  n.  8  f. 

14)  Kritz  p.  22.  q.  44^. 

15)  cf.  n.  14.  10. 

10)  Krits  p  21.  n.  40A.  —  p.  22.  n.  44  f. 

17)  vid.  n.  13. 

18)  vid.  n.  22. 

19)  vid.  n.  15. 

20)  Tid.  n.  21.  23.  34. 

21)  vid.  n.  14.  26. 

22)  Kritz  p.  16.  n.  246. 

23)  vid.  n.  14.  25. 
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N.  21.  It.  libri  Bemkardi  dlaestrin  da  eontemptu  muDidii)  | 

dedia  .  .  excidii  üoiaui  |  Libellus  eiusdem  Bernardi 

siluestris  dd  altcatioue  hiemk  et  estatis  |  libii  fastorum 
Ouidu.  2) 

N.  22.  It.  decem  libri  Alexandrid.  Galtheri  imlelinim  de  gMtis 

Alexandri  magni  rogis  Macedonum.  ^) 
N.  23.  It.  phcufifmcetuB  de  facetia  mense.     laborintus  de  artis 

poetice  seematibBs  ^)  palpanista  Bemkardi  ^)  |  oeultu»  de 

dkMrais  mmdi  Btalibut  |  Gan^eeto  de  Ikande  einili 

papalis. 

N.  2&.  lt.  dao  libri  Marciani  felicis  CappeUe  de  nupcüs  Me^ 
curii  et  pbilolpgie  bom  |  Uber  atatii  AohiUeidos  hm 
glosatns. ')  ^ 

N*  26.  It.  doo  libri  SediUH  de  cannine  paecbali  autentid  znr 

(seeimdani?)  canoe  (eanonem?)  ysengrimis  de  statii  prm- 

cipum  et  sequentiura  curias  eorum  cum  tabnla  (tablaj 
distigum  Cathonis  ^)  Theodolus  Eglogarum  ^)  Esopus  — 
de  apolog.  rerum.  Auianus       Homer us  de  bello  m 

excidio  troye. 

N.  27.  vid.  Kritz  p.  16.  n.  24.  qui  tameu  post  a)  Alan.  depL 

nat.  omisit:  Directoriura  breve  in  Auticlaudianum. 

N.  28.  vid.  Kiitz  p   8.  no.  bb.  liber  metricus  Rithmiinachia  Id 

est  |)ugua  nuinerorum  Bragwerdini  deseruieiis  valde 
preinift 

prmüa,  Hbr.  —  outcSt  de  yetnla  et  Ans  .  .  . 

^  libri  Na$ard&  de  ezecratione  bigamie  et  alEs  diom 

mnndi  etatibtis  merite  ezeerandiB.      ~  /}  fiber  vene- 

rabilis  prtccleti^tt  sed  non  finitns  — 

g)  sequantnr  yeraoB  qmdun  adab^rii  _ 

N.  29.  It  Mosa  BUsenf,  egregia  de  atfi  pyaeiilo  i.  maieob 
▼ifgine  I  Ootmographia  metrioa  optnna  poetisala  Ma^ 
sind  Bwnhoräi  silttestrie  habeiift  29.  ci^^  (capitüla)  bo- 


n  vid.  u.  18.  —  Kritz  p.  16.  n.  2hd.  (cf.  p.  14.  n.  206.  c. 
2)  vid.  n.  15. 
8)  vid.  n.  17. 

4)  vid  n.  1(5. 

5)  Kritz  p.  22.  n.  44a. 

6)  vid.  n.  IS.  20.  34, 

7)  vid.  n.  14. 

8)  vid.  n.  14.  —  KriCs  p.  16.  o.  24ft.  256. 

9)  vid.  n.  20.  24.  —  Kritt  p.  16.  n.  24.  p;  24.  lu.  495. 

10^  vid  n.  14.  16. 

11)  vid.  n.  21. 

12)  n.  13.  17. 

13)  Krits  p.  5.  p.  8.  n.  56. 

14)  Kritz  p.  8.  n.  5aw  ' 

15)  Kritz  p.  8.  n.  Stf. 

16)  vid.  n.  3. 
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nai  um  rerum  ^)  |  liber  Gete  de  birria  -)  Uber  £pi8lola- 
rum  Oracii  |  liber  poetrie  yeteris  oracii  \ 

Glosale  honß  super  eodem  poetria  veti  (veteri)  Oracti\ 
libri  bueoücorum  antiqui  et  bene  correct!  pnblü  virgilü 
Karonis  |  HbelloB  Akmi  qni  dieilnr  distigaiii  uel  doetari* 

conlinet  ^ 

nale  qz  9ti^  metrice  pa9  (parvus?)  bonus  ^)  liber  Gau&edi 
de  misteriis  ecclesie^)  |  vetos  poetiia  oracii  bene  cor- 
recta  |  Glosule  saper  libr.  odaram  oracii  Glosale  saper 
libr.  Satyricis  sermonam  oracii  Glosale  super  libr.  poe- 
trie eiusdem  Glosale  saper  libr.  Statii  Thebaidos  Vita 
Pylati  metrice  descripta  Vüa  beate  Katherint  metrice 
descripta. 

N,  30.  vid.  Kritz  p.  10.  No.  9. 

/)  Summa  metrica  optima  ordinarii  ecclesiastici  de  libr. 
Beleih  ^)  et  Kabani  cum  mnltis  atilibaB  docamentis. 

11.31.  cf.  Kritz  p.  16.  n.  25, 

h>  Quaodam  medicinalia  de  berbiB  et  cur.  —  phagifa* 
cetus  de  facetia  mense. 

/)  Liber  Gete  de  amphitrione  et  alcmena.  —  Quidam 

versus  notabiles  in  tine. 
X.  32.  ^)  Tt.  libri  lucani  poete  de  belL  punicis  inter  romaaos  et 

kartbaginenses. 

N»  33.  It.  pars  glüsai'um  Seruii  grararaatioi  et  poete  super  qui- 
busdam  libr.  £neid.  virgilii  et  deticit  pars  piiucapü  8ui 

Hb  et  pars  ultima  ultimi  libri  ^  ^)  |  Glosule  super  phagi- 
facetum  ^  ^)  |  Glosule  super  libr.  methamofplioses  ouidü 
etc.  ^  ^)  Glosule  valde  notabiles  super  libr.  epistolaruni 
Oracii  £t  puto  glosolas  7  ultimomm  librorom  in  hoc 

volimine  annotatomm  esse  venerabilis  Hogonis  de  seo 
▼ictore  qm  maximus  in  hac  arte  viguit 

N.  34.  It.  ]ib^  palpanüU  Bernhardt      Vh*  Sedtäü  diuini  poete 

de  canniuo  paschali  ^  lib  prudencii  (coueularis?)  poete 
de  Sichomacbia  i.  de  pugua      )  liber  Epistolarum  oracii\ 

1)  cf.  Kritz  p.  Ja.  n.  18  f. 

2)  Yid.  n.  ZIL  —  Krits  p.  10.  9b,  —  p.  17.  n.  M, 

3)  cf.  Kritt  p.  16.  n.  21a. 

4)  Kritz  p.  22.  n.  44o. 

5)  vid.  n.  6.  —  KriU  p.  iL  o.  10a. 

6)  Kritz  p.  5. 

7)  Tid.  n.  2.  33. 

8)  Kritz  p.  10.  Q.  96.  p.  17.  n.  231. 

0^  Kritz  p.  9  n  7. 

10)  Kritz  p.  2ü.  a.  36. 

11)  vid.  n.  2.  15. 

12)  cf.  Xrits  p.  8.  B.  So. 

13)  rid.  n.  18.  26. 
14}  vid.  D.  26. 

15)  fid.  n.  3.  —  Krits  p.  8.  n.  5  f. 
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musa  petri  helie  super  cantic.  canticorum  etc.  egregium 
opus  I  libri  Ouidii  de  arte  araandi  ^)  —  Libri  duo  Mar- 
cfani  Felicia  Cappelle  de  connubio  Mercnrii  et  philologid. 
N.  35.  Liber  Jidgentii  de  fabalis  poetarum. 

N.  36.  It.  commentiim  solempnc  fulgentii  insignis  viri  super 
duobus  libris  MartiaH.  {Marciant)  de  nnptüs  Mereoiii 
et  Philologie  —  Idem  ßdgentius  de  hiBtoria  quam  Ha^ 
cian.  (ManuaaiiB)  tangit  in  seeando. 

De  Bethorica. 

N.  3.  It.  duo  libri  rethorice  ueteris  Marci  Tulü  Cyceronis  — 
quatuor  libri  ejusdem  Marci  tulij  Cyceronis  rethorice 
noue  in  bono  volumine  bene  correcto  et  sunt  hec  due 
uetus  et  noua  corresjxiiLdentes  ut  altera  sino  altera  ne- 

quaquam  tota  sit  et  iu  usumpseq'  possit.  ^) 
N.  6.  It  lib.  Statu  Thebaidos  —  üb*  poetrie  noae  Gcmfnä 

—  Glosule  eiusdem  poete  (rie)  noue  ^)  — 
N.  8.  It.  Volumen  in  quo  contmentnr  diverse  epistole  quas 

egregius  ille  lethor  petrui  de  vineis  eonpilanit  anteqaaa 

fieret  eancellariiis  dni  ff  (Friderici)  Imperatoria  ti  ^ 
nersas  penonas.  Sunt  etiam  Ibidem  allqne  epiihibi 
qaaa  conpilanit  tempore  sni  cancellariatnfl.  ^) 

N.  9.  Qoaedam  etiam  de  Olandiano  maioxi^)  - 

Yisio  Merlini  —  breuis  et  compendiosa  explani^tio  ?oin- 
pnii  SdpionU  excerpta  ez  magno  commento  Tollii  ^ 
repablica. 

N.  12.  It.  aez  Sbii  Epistolaram  venerabiliB  peiri  de  vineit  i»- 
thoricas  nnmero  totali  335  nel  plnres  contmeoB  epi- 
Btolas. 

De  mathematica. 

N.  53*  Compotus  ecdesiasticns  cum  commento  —  Campotus  m- 
noalis  proBaicas  et  alter  flimiUs  metricus. 
*   N.  66.  Compotus  mannaliB  et  eano  drca  enndem. 

N.  67.  Oampotus  manmiliB. 

N.  69.  Compotus  bo9  (bonus)  q.  philosopbiciiB. 

N.  72.  It  compotus  BimiÜB  compoto  pbilosopbieo  —  Oompotm 
eccleBiaBticiu  cum  commento. 


1)  Kritz  p.  8.  n.  4o. 

2)  cf  Kritz  p.  11.  n.  11.  12c.  p.  12,  n.  15d.  /.  14.  (p.  »•  ^- 
d)  Kritz    p.  U.  n.  106.  p.  24.  n.  4^a. 

4)  vid.  D.  12. 

$1  vid.  n.  10. 

6}  Kritz  p.  12.  n.  14. 

7}  vid.  a.  6. 
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K.  73.  Oompoti»  eeclesiasticiis  sme  commento  Compotas  glandi 
—  Compotm  mamialja  —  cf.  eti.  n.  77. 

De  phiiosophia  natural!. 

N-  39.  It.  commenta  optima  Macrohü  philosoplii  romani  super 
sompnio  Scipiouis  atricani  in  quibiis  multa  bona  conti- 
nentur.    Sompnium  eiusdem  Seypioiiis.  ^) 

N.  41.  It.  libri  Macrohii  philosoplii  roiii  ini  saturnalium  et  sunt 

30(?)  (3  tres?)  rari  et  boni  de  multis  bouis. 

N,44.  Tres  libri  Saturnalium  Maerobü  Ambrosii  Theodosii 
exeellenter  boni  et  beae  eonecti^ciim  tabula  in  fine 

posita  et  In  prindpio  voluminis  pn®  (ponuntur)  quaedam 
de  amicitia  et  tethorica. 
N«47.  Liber  de  Sompnio  Scipionis  — >  Macrobius  in  sompnium 

Sdpionis  egregia  gne  (genere)  commentor«  historia  Mar- 
clani  deinde  prior  tabula  de  Macrobio  ^  —  Poetrie  mar- 
ciani  Felids  cappelle  —  libri  duo  de  connublis  Mercnrii 
et  pbilologie  — 
N.  70.  Libor  eondnens  pbilosophiam  Mdreiam, 
N.  71.  Exoerpta  librorum  paÜaäii  de  agricultnra. 

De  metaphysiea. 

N«  9.  Liber  ^)  apulegii  de  deo  Socratis  ^)  —  liber  eiusdem  apu- 
legii  de  piatone  de  eios  vita  et  suo  dogmate  bonns  ^) 
-ef.  Krita  p.  13.  n.  18.  —  Oosmographia  apulegii. 

De  phiiosophia  morali 

N«  8.  ^)  Jugurtbinum  Salustii  de  hello  roniauoniin  et  Jugurthe 
.  regis  Numidarum  in  quo  multa  egregia  moralia  con* 
tinentur. 

N.  15.  tres  libri  de  officiis  bene  correcti  Cyceronis.^ 

N.  16.  liber  Salnstii  in  Catilinario  —  liber  eiusdem  Salustii  in 

Jugurtino  ambo  boni  et  bene  correcti. 
N.  18.  libri     vegetü  de  re  militari,  i") 

N.  19.  Libri  Septem  croniee  hifrom  bim  Au^  de  ormesta  mundi. 


1)  vid.  n.  47.  (cf.  n.  41.  44.)  -  Kritz  p.  12.  n.  14. 

2)  vid.  n.  89. 

3)  Krits  p.  15.  n.  22m. 

4)  KritÄ  p.  13.  n.  18d.  g, 
6)  Kritz  p.  18.  n.  IS*'. 

6)  Kritz    p.  18.  n.  18  f. 

1)  vid.  n.  16.  —  cf.  Kritz  p.  15.  q.  236.  . 

8)  vid.  de  rhetorica  n.  3. 

9)  vid.  Q.  8.  2S. 

*  10)  vid.  n.  20,  »  Erits  p.  13.  n.  19a. 
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N.  20.  Vegetius  de  re  militari.  ^) 

N.  26.  libri  hoetii  de  disnipHna     —  saiustii  in  CadUnaho 

Über  eiusdem  in  Jiigurthino  ^)  - — 
N.  27.  It.  volnmen  bonum  in  quo  continentiir  ^^esta  regiim  £ratt- 

cigenarum  —  Gesta  regum  et  ducum  treberoruin  — 

(rcsta  ducis  Eroesti  «Saxoms.    G^ta  AppoUonü  tiiii 

egrejria. 

N.  33.  cf.  Kritz  p.  13.  n.  19. 

N.  35*  Libri  <yceronis  do  ottitiis  —  <  ) ratio  eiusd.  pro  Marco 
Marcello  —  pro  Q.  Ligario  —  re^e  D«iotario,  lib«  Cic» 
de  seaectute  —  de  amicitia  —  paradoxa.^) 

De  medicina. 

N.  79.  Macer  de  viribus  herbarum. 
N.  82.  Maeer  de  viribus  herbarum. 
N.  84.  Macer  de  viribus  herbarum  Fhagi/acetus  novus. 

De  theologia. 

N.  30.  Postille  Chregorn  pape  super  eantica  cautieoratti. 

K.  54.  Metricum  canueii  de  operiboB  dei  et  hominie  s.  via» 

que  testamentum  vetus  et  nouum. 
N.  164.  Viginti  libri  de  antiquitatibiis  iudeorum  Flauii  JosepU 

in  egregio  voluminc  correspondentes  ß  (super?)  totios 

▼eteris  testamenti  historas  et  eom  h^  habentes  historiai 

varias  rerom  gentilit. 
N.  165.  Septem  libri  de  hello  judaico  seu  de  ezetdio  Jherosoli- 

mitano  Flavii  Joaephi  et  in  volomine  ^gr^gio  molu 

vtilia  in  se  continen. 
N.  166.Triginta  quinqne  libri  moralium  beati  Qregom  pap9 

et 

super  libro  Job  quorum  m  2  Ubri  optime  sunt  dti'(cor- 

etiam 

recti?)  et  sunt  voluminibus  adeo  egregii  ut  z  similem 

ei  non  viclira  (viderim)  in  theologia.  — 
N.  171.  Aurora  metrica  Feiri  Melie  super  totum  canonem  biblie. 

  (Schluas  folgt) 

1)  vid.  n.  IS. 

2)  KriU  p.  18.  n.  31a.  326.  33,  p.  19.  n.  35Ä.  (cf.  p.  17.  n.  27. 
28o.  d;  p.  18.  n.  29«.  30.  316;  p.  19.  n.  34e.  f.  n.  36i.  k. 

3)  Tid.  B.  8.  16. 

4)  Krits  p.  11.  B.  12e.  p.  12.  n.  ISd/. 
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Annuaire  de  l'Universite  CathoHque  de  Louvain.  18^)5. 
Vingtoeavi^me  annee.  Louvain,  chez  Vanlinthout 
fr&reB,  imprimeors^libridres  de  rUmversit^.  12^  LXII 
n.  378  SS. 

Im  Jabrgauge  1860  des  „Berapetun'S  S.  242—260,  habe 
ioh  den  Inlmlt  des  Anhanges  dieses  Jahrbuches,  der  „Analec- 
tes  ponr  servir  k  Thistoire  de  TUniversit^  de  Lcmvain",  für 
1843 — 1859,  und  im  Jahrgange  1864,  S.  135—138,  denjenigen 
des  Anhanges  ftir  1840,  1841,  1842,  1800—1863  mi^elheilt 
Die  „Analectes**  des  neuesten  Jahrganges  enthalten: 

D^c^s  de  Sa  Graadeiir  Mg'.  J.  B.  Malou,  Eveque  de  Bruges. 
8.  257 — 272.  (Geboren  zu  Ypem  am  SO.  Jnnios  1809,  geator- 
boD  zu  Brügge  am  23.  Mäiz  1864.) 

D^c^  de  Sa  Grandeor  Mk^,  Louis  JoBeph  Delebecque, 
£v^oe  de  Gaiid*  (Geboren  zu  Warneton  am  7.  Deoember 
1798,  gestorben  am  2.  October  1864.)  S.  273—289. 

Beide  Bischöfe  veien  in  jeder  Beziehung  sehr  verehnmg»- 
würdige  Männer.  Von  dem  Buchofe  yon  Britgge  wird  a. 
gesagt:  „Le  vön^rable  ^vdque  «vait  des  connaissanecs  profon- 
des  et  vari^es:  il  trakait  avec  une  ^ale  facihtö  et  arec  un 
gxand  tatont  les  questioDs  th(^ologiqae8,  philosophiques,  politi- 
ques  et  artistiques.  Les  nombreux  ouvrages  qu^il  a  publik 
Tattestent**  a.  s,  w.  „U  enrichissait  sa  biblioth^ue  des  lims 
les  plus  rares,  et  sonvent  m6m»  ü  voulut  recouirir  aus  rela- 
tions  de  parent^  quo  nous  arons  dans  VOrient,  pour  j  recher- 
cher les  ouvrages  qu^on  aurait  vsunement  cherchii^  en  £urope." 

De  vita  et  scriptis  Thomae  Stapleton  oratio,  quam  die  13. 
mensis  Jolii  1863  habuit  F.  J.  Ledoux,  ecd.  cathed«  leod. 
cän.  bon.,  phil.  et  s.  tbeol.  doctor,  theol.  dogm.  prof.  ord.,  qunm 
ad  gradum  doctoris  SB.  canonmn  promoveretur  vir  cruditissimus 
Ludovicus  Henry,  presb.  dioecesis  namurcensis.  S.  290 — 312. 

De  Joannis  Francisci  Van  de  Velde  vita  et  meritis  oratio, 
OTiam  die  11.  Julü  1864  habuit  £dmunduB  Henricus  JosephuB 
BeoBseiiB,  bibliothecae  academicae  praefectus,  s.  theologiae  doctor 
et  Professor  — >,  dran  in  s.  facultntc  theolo^ca  solemnis  fiebat 
ad  gradus  academicos  promotio  S.  313  —  342. 

Nach  der  benutzten  Autobiographie  wurde  Van  de  Velde 
zH  Beveren  im  Waaslande  am  5.  März  1743  geboren;  er  starb 
am  9.  Januar  1823.  Das  Verzeichniss  seiner  Schriften  (~  ge- 
druckte Werke,  Handschriften,  mit  Anmerkongen  versehene 
Werke  — )  ftlUt  die  Seiten  338 — 342 ;  von  grosser  Bedeutsam- 
keit für  die  belgische  Kirchengeschichte  ist  seine  „SynopBts 
ttozKOMioniin  ooUeodoms  prozime  edendae  conoilionun  onmimn^ 
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archiepiHCopatus  Mechliniensis  u.  s.  w.  Gandavi,  typis  Bernardi 
Poelman,  3  Bände,  der  ersta,  1^21,  4  —  CCII,  258.  der  zweite, 
1821,  II,  481,  der  dritte,  1822,  VI,  388  u.  3  SS.  Errata.  — 

S.  336  in  der  Aunierk.  2  lieisst  es:  „La  publication  du  „Syno- 
dicon  13el^icuiii^'  fut  eiitrepiise,  apr^a  la  mort  de  Van  de  Veide^ 
par  M  ^  de  Kam,  aiupiel  on  doit  d(fj{\  quatre  volnines  in  4'*. 
Iis  contiennent  leö  documeiitH  relatifs  k  rarclicvtHilie  de  Mali- 
lies  et  Hnx  eveches  d'Aiivers  et  de  Gaud".  —  Vau  de  Velde 
lebte  lautere  Zeit  in  Deutschland;  —  vgl.  S.  328;  „.  .  pera- 
gratiii  variis  Germaniae  provineiis,  Oassulae  in  Hassia  et  alibi 
bibliothecas ,  scientiamtnque  hosj)itia  impigre  Instravit;  Gothae 
in  Thurin^iji  a  serenissimo  Duce  Emesto  humani^siuu;  luit  ex- 
ceptus;  Dresdae  in  Saxonia  Snperiori  per  tres  »ubsequentes 
annos.  hiemali  praesertim  tempore  coramoratus,  lociipletia  ibidem 
musaea,  ceteraque  artium  ac  antiquitatuin  domicilia  frequenta- 
vit:  Fraacofurti  ad  Oderam  ipsi  oblata  est  una  ex  cathedris, 
qiias  Bonissiae  rex  ilÜc  erigere  statuerat  pro  novin;  suis  in  Po- 
lonia  ßubditig,  religionem  romano-catboücam  proütentibus." 

N^otice  sur  le  v^nerable  Henri  de  Loen,  chartreux,  ancien 
professeur  et  recteur  de  TUni versitz  de  Louvain.  S.  343—3^^ 

Henricus  Loönias  (Henricus  de  Loen  oder  Loems),  dessen 
flämischer  Name  Loen  oder  Loenke  und  van  Loe,  wurde  n 
Löwen  1406  geboren,  und  starb  am  3.  Februar  1481.  V« 
seinen  Schriften  ist  keine  gedruckt.  Sisto  da  Siena  in  seiner 
sancta^^  und  Possevin  im  „Apparatus  sacer"  nen- 
nen Loenius  irrthümlich  Henriens  Logen.  (Anch  Jöeher  hat 
diesen  Iirthum  gertigt) 

Nonyeanz  renseignements  snr  la  r^sidenee  de  Joseph  Bir- 
batos  en  Belgiqne  et  snr  les  eirconstances  de  son  äÄptxL  — 
Supplement  k  une  notice  publice  en  1852  par  M.  le  piofes* 
seur  2{^ve  (voir  dans  les  Analeetes  de  l'Annnabe,  1852",  pa^. 
234 — ^250«  la  note  snr  nn  lexiqne  b^bren  qu^a  pnbli^  k  Loa?ain 
en  1615  Joseph  Abondaonns,  dit  Barbatns,  cbr^tien  d'IlgTpte.) 
350—359. 

Josepb  Barbatus  ( —  üebersetznng  seines  arabischen  Na- 
mens: Vater  des  Bartes  — )  war  enn&cktigt  in  Löwen,  nicht  in 
Antwerpen,  wie  Hr.  Professor  N^ve  früher  ans  der  Dedieation 
seines  „Specolnm  bebraicnm*'  an  den  Magistrat  von  AntwerM 
geschlossen,  die  orientalischen  Sprachen  zu  lehren»  durfte  aber 
dort  nur  eine  kurze  Zeit  bleiben,  und  musste  sieh  dann  nsdi 
den  Staaten  des  Kaisers  begeben;  er  verweilte  hier  siemKdi 
lange  ;  die  kaiserliche  Bibliothek  zu  Wien  erhielt  nach  1«' 
bedus*  Bericht  seine  abgekürzte  arabische  Grammatik. 
ist  er  nicht  geworden. 

Appendice  k  la  Notice  sur  le  «locteur  et  professeur  SB 
mödecine  Heuri  Joseph  Re^-a.  (Vgl.  die  Analectes  des  Aa- 
nuaire  für  1840,  S.  159  und  1847,  S.  247,  teiuer;  „Bega,« 
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vic  et  868  oamgea,  par  F.  J.  Malcorps,  LoQvain,  1846^,  8^.) 
S.  360—364. 

Notice  sor  M.  le  professeur  de  Gönz,  par  M.  le  profes- 
seur  Ch.  P^rin.    S.  365—373. 

Graf  Charles  de  Coqx,  früher  Professor  der  politischen 
Oekonomie  an  der  Löwener  katholischen  UniversitHt,  wurde 
1787  im  Schlobso  Ghatenet  in  der  Gemeinde  vonLubersac  ge- 
boren und  starb  1864  am  16.  Jannar  zu  Gu^randc  in  der  Bre- 
tagne. .  Er  rerlieea  Ll$wen  1845,  nm  m  Paris  die  Hanptredac- 
tion  des  „UniTers"  zn  Übernehmen,  1848  trat  or  von  derselben 
snräck. 

Auch  dieser  Jahigang  des  ,,AnnuaiiV^  giebt  die  erfreulich- 
sten Beweise  von  der  Privatthätigkeit  der  zu  Löwen  Studiren- 
den  in  den  Berichten  über  die  Arbeiten  der  Soci^t^  litt^raire, 
der  Basoche  (Gesellschaft  die  Rechtswissenschaft  Btudirender), 
der  Taal-en  Letterlie%  en  l  Studenten-Genootschap  der  katholijke 
Hoogeschool,  ouder  de  zinsprenk;  met  Tijd  en  Vlijt,  der  me- 
dieinischen  Gesellschaft.  Für  uns  Deutsche  haben  die  rülimens- 
werthen  Bestrebungen  der  jungen  Männer,  welche  die  Gesell- 
sehaft  aar  Fördening  der  flämischen  Litteratur  bilden,  ein  be- 
sonderes Interesse.  Beständiger  Vorsitzer  derselben  ist  Heir 
Professor  J«  B.  David,  der  ein  flämisches  Idioticon  heranssn- 
geben  beabsichtigt. 

Hamburg.  Dr       ^  Eogmami. 


'Wolfgang  SchmälzeL 

Von  seinem  Lobspruche"  erschienen  nur  zwei  Ausgaben. 
Meine  Angabe  im  Serap.  1864  ,  ^5.  280  beruht  auf  einem  Irr- 
thume,  zu  dem  ich  durch  das  Kuppitsch'sche  Facsimile  veran- 
lasst wurde,  welches  sich  allerdings  „Zu  dem  dritten  mal 
vber«eheu"  ueunt.  Durch  Herrn  von  Karajans  i  reuudlichkeit 
gelangte  ich  zur  Ansicht  des  in  seinem  ile.sitze  befmdHchen 
Originals  (Unicum),  auf  dessen  Titel  die  beiden  Zeilen  so  lau- 
ten: „Zu  dem  audernmai  vberl'eheu  |  vnd  gebeirert.  |  Es  sind 
3  BIl.,  74  Seiten,  also  zusammen  40  Blätter.  Die  Druckau- 
zeige  am  Scldusse,  welche  ich  nach  Denis  anführte,  t'eblt  in 
dem  V.  Kaiajairschen  Exemplare  ebenfalls,  die  Rückseite  des 
letzten  Blattes  ist  ganz  leer. 

W»«^  /.  iL  Waffner. 
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Die  Ltiiötuiigen  der  Jesuitt  u  auf  dem  Gel^iete  der 

dramatiBclien  Kuixst 

Von 

Emil  Weller  inAug^barg. 

(Fort06tt  QBg.) 

^5.  fVaetOi  constantis  in  Deiparam  pietatis  in  Richard« 
tragico  -  eomoedia  exhibitus  Dafs  ift  MAKIAE  Der  Himmel 
Königin  Reichliche  Vergeltung  Einigens  Von  Richardo  Ihne 
behanüch  gepflagenen  Dienfts,  Vnd  befUtiMÜg  geübter  Andacht, 
In  einem  Traar-  vnd  Freydenfpil  Von  dem  HochfÜrlMicheB 
Academifcben  Gymnado  der  Societät  JEIu  zu  Eyftett  Vor- 
geftellet.  den  2.  vnd  5.  Herbft- Monat  defs  1678  ften  Jahn. 
Gedruckt  zu  IngoUtatt,  bey  Johann  Philipp  Zinek  Buehdruekflr. 
o.  J.  (1678).  4  BL  4.  —  In  München. 

556.  Idea  verae  amicitiae  . .  Entwurff  Der  wahren  Freund- 
fohafßt  In  Fortunat©  und  Fauftino  Lebendig  Voxgeftellt.  Vob 
der  Studierendten  Jugent  defs  Uocb-FürfÜ.  GyHiDarij)  der  ^ 
cietät  JEfu  zu  Neuburg  an  der  Donaw.    Den  5.  und  6.  Sep- 
temb.  1678.  Gedruckt  zu  Ingolftatt,  bey  Joh.  Philipp  Zsak 
o.  J.  (1678).  4  Bl.  8.  —  In  München. 

557.  Bedemptio  et  adoptatio  Hominis  in  Filium  Dei  in 
paraboU  proposita.  Das  ili  Göttliche  Erlöfung  Vnd  Auff- 
nemung  dels  Mealchen  zu  einem  Sohn  Gottes  In  einem  Gleich- 
nul's- Spiegel  vorgeftellot  Von  Der  ftudierenden  Jugend  defs 
ChurfÜrftl.  Gymnaiii  der  Societet  JESU  zu  Landfperg  Den  2. 
vnd  5.  Herbi'tmonats  Anno  M.  DO.  LXXVUI.  Getruckt  zu 
Augfpuig  bey  Simon  Vtzfchneiderf  auff  VoTer  Liebea  Frawen 
Thor.  0.  J.  (1678).  4  Bl.  4.  —  In  München. 

558.  Richardus  &  Seiindus  jnvenes  Flandri  .  .  Richardus 
und  Seiindus  Zween  Flanderirche  Jüngling  Ein  doppletes  Sinn- 
Bild  der  Barmhertz igkeit  und  Gerechtigkeit  GOttes.  In  einem 
Tranr-Spil  voigelteUt  Von  dem  löblichen  Academifcben  Gym- 
nafio  zu  Dilingen.  Den  2.  und  6.  Septembris.  Im  Jahr  1678. 
Cum  facultate  Superiorum.  Gedruckt  zu  Dilingen  in  der  Ben- 
cardifchen  Trackerey.  Durch  Jo h  i na  Michael  Spörlin.  o,J.(1678). 
4  Bl.  4.  m.  Titeleinf.  —  In  München. 

559.  Ruina  monarchiae  Babylonicae  .  .  Vndergang  Der 
BabyloniTchen  Monarchy  In  dem  Gottlol'en  König  Bahhafar 
Welcher  dneft  durch  eine  unbekandte  Hand  gefchribeu,  Jetz 
aber  von  der  Aeademifchen  Jugent  defs  Gymnafij  der  ßocietSt 
JEfu  zu  IngoHtatt  wider  vorgeftellt.  den  2.  vnd  5.  Herbft- 
Monat  defs  1678  ften  Jahrs  Gedruckt  zu  Ingolftatt,  bey  Jo- 
hann Phiüpp  Zinck  Buchdrucker,  o.  J.  (1678).  4  Bl.  4.-1» 
München. 

560.  Thesis  fides  Romano •  Catholica  Mortem,  foitaiiam> 
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glomm  triniDphat  .  .  Fabitis  Oleinens  Weyland  Bömifcher 
Burgermaifter,  Vnd  Glorwtirdiger  Blut-Zeug  CHRISTI,  bewei- 
fet aller  Welt,  Dafs  Ehr,  Gut,  vnd  Blut  dem  wahren  Glauben 
nachzufetzen.  In  öffentlichem  Schaufpill  von  der  ftudierenden 
Jugend  des  Churfüiftlichen  Gymnaiii  der  8ocietet  JESV  vor- 
geftellt  zu  Amberg,  Den  5.  vnd  6.  Septembris,  Anno  Chrifti 
M.  DG.  LXXVIII.    Gedruckt  dalelhrt,  bey  Johann  Bürger. 

0.  J.  (1678).  4  Bl.  4.  —  In  München. 

561.  Imaginum  sacrarum  utilitas  . .  Nutzbarkeit  Der  Chrift- 
iichen  Gemahlen,  Auff  der  Schau -Bühne  vorgeftellt  Von  Der 

•  Catholilchen  Jugend  defs  Löblichen  Gymnalii  der  Societet 
JESU  zu  Augfpurg  Anno  M.  DC.  LXXVLU.  Deu  5.  vad 
6.  September.  Getruckt  zu  Augfpurg  bey  Simon  Vtzi'chneider, 
auff  Vnfer  Lieben  Frawen  Thor.  o.  J.  (1678).  4  Bl.  4.  —  In 
Augsburg  u.  München. 

562.  Via  mirabilis  divinae  providentiae  .  .  Wunderbar- 
licher  Weeg  Der  Göttlicher  Vorlichtigkeit,  Durch  welche  Füiit 
Hedvinus  fo  wol  zu  dem  jrrdii'chen  als  himmliichen  Köni^z^reich 
erhöbet  wird.  Vorgeltelt  Von  der  Löbl.  rtudiereiKiLii  Jugend 
defs  Churfüritl.  Gymnalij  der  Societ.  JESU  zu  München  Den 

1.  vnd  5.  Septemb!  M.  DC.  LXXVIII.  Getruckt  durch  Luca» 
Straub.  0.  J.  (1678).  6  Bl.  4.  m.  Titeleinf.  —  In  München. 

563.  Orthodoxae  veritatis  prodigiosa  vis  .  .  WuikIli wüidi^j;« 
Krafit  Oathülilcher  Warheit  in  der  zu  Chrirto  bek(  hrteu  luiel 
Irrland,  durch  den  ApoltolÜchen  H.  Bilchoff  Patritrum,  Grollen 
Patronen  in  Hohenftatt.  Vorg-eftelt  Von  der  ftudierenden  Ju- 
gend dels  Füritlichen  Gymnalij,  der  Societet  Jesu  zu  El- 
wangen,  Den  5.  und  6.  Herbitmonat  Anno  1678.  Gedruckt  zu 
JElwangen.  o.  J.  (1678):  4  Bl.  4.  —  In  München 

564.  SSS  Archus,  Herenneua,  &  Qu;irdauu.s,  uobiles  Angli 
.  .  Glückfeeliges  Elend  Der  Dreyen  Heyli|;eii  Archi,  Herennei, 
vnd  Quardaui,  Welche  von  dels  Cathohlchen  Glaubens  wegen 

.  Aufs  Engelland  Vertriben  Zu  Oetting:«  n  bey  Ingoll'tatt  in  Bayru 
mit  herrlichen  Wiinderzeichen  leichten.  Vorgeltellt  Von  dem 
Churfiirftlich.  Academifchen  Gymnafio  der  Societät  JEIu  zu 
IngoUtadt  Den  4.  vnd  6.  September  1679.  Gedruckt  zu  Ingoi- 
ftatt,  bey  Johann  Philipp  2dttck  Buchdrucker,  o.  J.  (1679). 
4  Bl.  4.  —  In  München. 

565.  Artes  daemonis  falsa  epecie  pietatis,  Uominibus  illu- 
dentis,  deteetae  Et  ad  l'pectandum  propoßtae.  Das  ift  Teut- 
Urcher  Fund  Die  Meulchen  zu  betriegen  vnder  dem  6chein 
defs  Guten.  In  einem  Schaw-Spil  vorgeitellet  Von  Der  Jftudi- 
renden  Jugend  defs  Churfüritl.  Gymnafii  der  Societet  JESU 
zu  Landfperg.  Den  4 .  vnd  6.  Herbftmouats.  Auuo  M.DC.LXXIX. 

s  Getruckt  zu  Au,i,H  j)urg  bey  Simon  Vtzfchneider,  cu  J,  (1679). 
4  Bl.  4.  —  In  München. 

566.  Certamen  gratiae  &  naturae  in  Richardo  Comot dia 
Gnad^D  vnd  Naturkampff.   In  Kicbardp  Weüaudt  Königen  in 
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fingelland  Nachmahlen  Ejftättircben  Schutz  vnd  Schirm  Patro- 
nen Von  dem  fiochfürftlichen  Academifchen  GymnaOo  der  So- 
cietät  JEfu  zu  Eyftett  Vorgefteliet  Den  4.  vnd  6.  Herbft. 
Monath  defs  t679  Iten  Jahrs  Grednickt  zu  logolftatt,  bey  Jo- 
hann Philipp  Zinck  Buchdrucker,  o.  J.  (1679).  4  Bl.  4.  ^  In 
Augsburg. 

567.  Cosrhoes  a  filio  peremptus.  Das  ift  Unglückfeeliger 
UND£KGANG  Des  Perlirchen  König  Cosrhoes  So  von  reinem 
eigenen  Sohn  ermordet.  Vorgertellt  Von  der  ftudirenden  Ja* 
gendt  des  Gymnasij  der  Societet  JE8U  zu  Regenfpurg,  den 
4.  und  6.  Herbltmonat  Anno  M.  DG.  LXXIX.  Gedruckt  bey 
Joh:  Egidi  Raith,  Hochfürftl.  Eilcboffl.  Regenfpuig.  Hof-Buchdr. 

0.  J.  (1679j.  4  Bl.  4.  —  In  Augsburg. 

568.  Kara  fratrum  discordia  .  .  Wunderlicher  Liebs-Streitt 
Zweyer  Gebrüder  Auff  der  Schaw-Bühne  vorgefteliet  Von  Der 
Gatholifchen  Jugendt  defs  Löblichen  Gymnafii  der  Societet 
JESU  zu  Augfpurg.  Anno  M.  DG.  LXXIX.  Den  4.  vnd  6. 
September.  Getruckt  zu  Augfpurg  bey  Simon  Vtzfchneider,  &v£ 
Vnfer  Lieben  Frauen  Thor.  o.  J.  (1679).  4  Bl.  4.  —  In  Aug«- 
buig  u.  München. 

569.  Victrix  fiducia  Bethuliae.  Sigreiches  Vertrawen  laS 
GOTT.  In  der  Jüdifchen  Statt  Bethulia,  durch  wunderbarüthe 
Hülfif  GOttes  von  dem  Undergang  errettet.  Vorgeftelt  von  dem 
ChurfÜrftlichen  GymnaOo  der  Soc.  JESU  zu  München.  Den 

1.  vnd  5.  Septembris.  Anno  M.  DG.  LXXIX.  Getruckt  bey 
Lucas  Straub ,  Gem :  Lobl.  Landichafft  Buchtruckem.  o.  J. 
(1679).  6  Bl.  4.  m.  Titeleinf.  —  In  München. 

570.  Früchte  Der  Bufs  und  Wideiwertigkeit  einsmals  be- 
fchauen,  In  Richarde  Roberti  Königs  in  Schotland  Sohn,  An- 
jetzo  aber  in  einem  Schau -Spil  vorgeftelt  Von  der  Studieren- 
den Jugend  defs  Löblichen  Gymnafij  Societatis  JESU  zu  Frey 
bürg  in  Vchtland  den  4.  und  6.  Herbftmonat  1679.  Les  Avan- 
tages  De  la  Penitence  &  de  TAdverfit^  .  .  Getruckt  zu  Frey- 
burg in  Vchtlandt,  bey  Job.  Jacob  Quentzi.  o.  J,  (1679).  4BL 
4.  Deutsch  u.  französisch.  —  In  München. 

571.  Sighaffter  Kampff  Der  Marianil'chen  Lieb  mit  der 
Wiffenfchafft.  In  Justo  Lipsio,  Auff  der  Schaubüne  entworffen 
Zu  Erneuerungs  Zeit  defs  Marianifchen  Raths.  Von  Der  Löb- 
lichen Bruderfchafft  vnfer  Lieben  Frawen  Verkündigung,  L)er 
Herrn  vnd  Buiger.  In  der  Churförftl.  Hauptftatt  Lands  hu  et 
bey  dem  Collegio  der  Societet  Jesu  .  .  München,  Gedruckt 
bey  Sebaftian  Bauch  1679.  2  Bl.  8.  —  In  München. 

(FortseUnng  folgt.) 


Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  R.  Naumann. 
Verleger:  T.O.Weigel.  Druck  von  G.P.  Melz  er  in  Leipzig. 
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Bibliothekwissenschaft,  Handschriftenkimde  und 

ältere  Mtteiatur. 

Im  Ym&D»  mit  Bibliothekaren  und  Litterataitonnden 

herausgegeben 

Dr.  Robert  Naumann. 


Jß  24.       Leipzig,  den  31.  December  1865. 


•  Nachrichten  von  der  Amplonischen  Bibliothek 

zu  Iirfurt. 

Aua  verschiedenen  Quellen  geschöpft  und  durch  litterarhidtorisohe 

Bemerkungen  ariautert 

▼on 

Dr.  Ii*  V«  MmMm» 
HofrMh  nnd  geheimen  Aieliivnr  hi  BadolMadt, 

(Schlass.) 

Za  Veigleichimg  des  jetzigen  Bestandes  der  Ainplonischen 
Bibliothek  mit  dem  ursprünglichen  und  dem  sn  Anfange  des 
18.  Jahrhonderts  noch  vorhandenen  diene  die  ans  dem  neuen 
Katalog  enilehnte  üebersicht: 

,y£iX  cat&iogo  übrorum  bibliothecae  Amplonianae.  amio  1Ö40 

confecto. 

Conspeetns: 

Manuscripta  in  Folio. 

I.  Auetores  veteres   .   •   .  foL  3 — 16. 

II.  Institutionis  anziUa   «   .  -  17—20. 

III.  Theologia   -  20—57. 

IV.  Jarispnidentia  ....  •>  57 — 67. 
XSYU  Jahivnng»  24 
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TT      '%f    39    •                                                           ^  t 

V.  Medicma  toi. 

67- 

-  89. 

vi.  rhilosoplua  .... 

89- 

III. 

VII  Matbematica  ....  - 

111— 

■  118. 

VIll.  Miscellanea  medii  aevi 

118—120. 

IX.  Miscella  lecentiora. 

A.  Acta  Portae  Ooeb.     .  • 

120. 

ManiUHsnple  m  Quarte  

123— 

-240. 

—        in  Octavo  

243- 

273. 

—       in  Duodecimo  .... 

278—284. 

IHf  Zahl  dar  Foliobände  betrog  .  . 

.  • 

404. 

-    Quartbände  betrag  .  . 

•  • 

.    Ootavbände  betrog  .  • 

«  * 

95. 

-    Doodezbände  betrug 

21. 

.I>rofi)M  io  Folio  .  .   287—430  — ^  (389  Noinoni). 


—  in  Quarte  .    433—632  —  (333     —  ), 

—  in  Octovo  .    635—945  —  (743     —  )• 

—  in  Doodedmo  948---991  —  (120    ~  ). 

IV. 

No.  2. 

Libri  de  facecia.  —  Facetus  et  FloretoB  v.  Brunei  Manuel  du 
Libraire  T.  II.  p.  1488.  Hais  ropotor.  U.  352  seq.  n.  588) 
—6895.    Graesse  II.  545. 

Phogifacetus  de  facetia  comedavdi  vid»  n.  5.  15*  Hain  IL  d6i 

n.  6899.  6900. 

M.  Heineri  Alemani  PhagifwsetoB.  Ed.  H.  C.  A.  EichsUuäL 
Janaa  1899.  4. 

Beioems  Alemannicus.  Poema  Phagifacetum  siye  Thesmopbra- 
giam  emend.  ed.  H.  Habich.  Gothaa  1860.  in  4».  (16  pp.) 
Graesse  Tresor.  T.  VI.  p.  78.—  Joannes  de  Garlandia.— 
Brunet  II.  1159.  1304.  1487.  —  Fabrieü  WUÜQth.'  med.  et 
inf.  latinitaüs  Vol.  H.  p.  426.  427.  not.  a.  —  Graesse  III. 
29.  —  LibeUos  de  moribus  in  mensa  servandis  Joa.  Sul- 
pitio  Verulano  autore.  Lugduni  1542.  8.  —  Bnmet  V.  591. 

Alexandreis  Philipp!  Goalteri  de  Castellione.  v.  Leyser  Jiist. 
poetar.  p.  764  seq.  —  Fabric.  III.  328—330.  —  Brunet  II. 
1470  sq.  ~  Graesse  III.  p.  26  sq.  (20?)—  cf.  n.  3.  Hai» 
II.  434.  n.  7453.  54. 

Tobias,  yiL  n.  15.  Matthaet  Yindoeinearis  TobiM.  Ad  fidem 
librorum  MSS.  et  Impressonun  recensuit,  prolegomenis  in- 
struxit  Fr.  Aug.  Guü.  Müldener,  Dr.  Ph.  AA.  LL.  M.  Bi- 
blioth,  acad.  Gotting.  coUega.  Gottingae  1855.  8. 
Seiten.  —  cf.  Leyser  p.  765.  —  Fabrie.  Vol.  V.  p.  161  sq. 
—  Brooet  T.  JH.  p.  1536.      Giiae090  T,  IV.  p.  445. 

No.  3. 

Flores  poeUiruf^  de  yirtotibas  et  yitiia.   Qoioniae  eirca  147^ 
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in  4^.  ^  FaMe.  L  788.  ^  et  ^iwd  UblfotliaM  UL  b. 
notftia  metomm  retenmi  latinor.  Venstiis  1728.  4.  T.  IL 
p.  257  Bq.  Clttutiaiii  i>Miin^'  epist.  «d  Rmesiam  LXXV. 
p.  304.  —  Bnmet  IL  1299.  —  Leyser  p.  2049. 

No..  4.  ]ib.  II.  bucoÜcorum  Martü  Valerü   Maximi  ? 

Bueoliooram  auctoras  XXXVIII.  BasiL  Joa.  Oporbiis  1646.  8, 
799  pp.  —  iVanciaci  Petrarcliae  BncoUcor.  Hb.  I. 

Anton.  Geraldini  Carmen  bncolicnm.  Bomae  1485«  8.  —  Bin 
Mario»  ^feaSnnu  kMunt  unter  den  Benptor.  Init.  Angnstae 
Tor  and  scbrieb  naeh  Alezander  Impentor.  flSebe  Beehr 
Ghseh.  der  römueben  Litteralnr,  8.  Ansg,  2.  Bd.  S.  175.  — 
Gargilius  MarUaUs  de  eura  h&um  -med  erwibnt  in  S^brieii 
bibliotfa.  Ut  ed.  Venet.  T.  L  p.  688.  not  a.  589  iq.  — 
Baehr  «.  a.  O.  2.  B.  S.  55»  f. 

No.  13. 

Akmuä  AWn  (de  Lille  en  Flandxe). 

Anticlaudiani^  aingfolari  feetivitate,  lepote  ae  elegantia  poetae, 
libri  IX,  non  ciedibili  doctiina»  ordine  et  brevitate  comple- 
ctentes  tifv  niimlimMtuw  miiverBaai,  et  fanmanae  divinasfae 
xee  omnea,  in  quibos  qnivu  bomo  non  onmino  Si^unAog 
occnpni  OMditaiique  debet,  quasque  qneniHbet  non  protsne 
S^eov  qnadaalenas  salten  ienw,  ant  eerte  per  onmia  adnu- 
rari  et  snspicere  oportet.  Basileae  apnd  Heinr.  Petmm  mense 
Martio  MDXXXVI,  in      (6  a  12  fr.) 

Premix  Vitien  de  ce  poäme  en  TerB  ii^roiqnes,  covpos^  rm 
la  fin  du  13.  si^  par  Alain  de  Lille  h  Timitation  de  Clan- 
dien  in  Bnjftnttm:  Clandien  avait  rappos^  nn  teMni  qne  les 
Fniies  emploient  ponr  d^oler  la  teire:  l*antenr  de  Anti- 
Claudianna,  an  contraire,  suppoae  nn  homme  e^leete,  form^ 
k  deflsin  paf  les  Tertns,  ponr  en  ^re  le  bonbenr,  de  14  le 
nom  denn^  k  eon  podme  L'Anti-Clandiamis  a  M  r^prim^ 
soue  le  ni6nie  tltre  qne  ci-dessns»  VenetÜB  €k>mbeie  smnpti- 
bns  1582,  pet  in  12,  et  enaaite  Bons  eet  antre  ütre:  Cjäo- 
paediae  Anti-dlaDdiani,  sen  de  offlelo  vvA  boni  Ubri  IX. 
Antrerpiaet  Joaeb.  TrognaeaioB,  1$21|  pet.  in*8. 

lUimpr.  eneore  en  1654  dnns  le»  oenTroB  de  rantenr.  Un  rimeor, 
qui  ne  s'est  pas  nemtt^,  maia  qni  pandt  aToir  M  eontem- 
porain  d^Alain,  a  donn^  de  rAnti-*01attdhainB  nne  tradnotion 
en  yen  fbin9ai8,  faite  «vee  tant  de  Hbertd  qn*on  a  souvent 
de  la  peme  4  y  reoonnaitre  Torigina].  Le  Grand  dAnsai 
Ta  fait  connaitre  par  nne  bonne  analyae  ins^rö  an  tome  V* 
doB  Noüce»  de  maimserits  de  la  Bibliotii.  dn  toi  p.  546  et 
Bniv.  d'aprÖB  le  mannBorit  de  cette  bibllotb4qne  cot^  7682« 

Brunet  T.  L  p.  123—125.  GraoBse  T.  L  p.  50.  —  ef.  Lay* 
8er  p.  1012  sqq.  —  Fabric.  L  90  sq.  —  VeigL  unten  N.  20.  — 

24* 
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Walther  von  Lille,  genannt  Ch&tillon.  Zdm  Gedichte.  Naeh 
Pariser  Handschr.  berichtigt  und  zum  erstenmale  heraus- 
gegeben  von  Müldener,   Haonover  1830.  8. 

No.  14. 

Theodulus.    Theoduli  ecloga  —  vid.  n.  20.  —  Levser  p.  293-^ 
29d.  ~  Fabricii  biblioth.  med.  et  inf.  lat.  T«  VI.  p.  053  sq. 
.   —  Bnuet  T.  V.  p.  7Ö4. 

No.  15. 

Tobias  (de  moribus)  Mattbaei  Vindoeinensis,  vid,  n.  2. 

Libellas  novi  phagifaceti  vid.  n.  2. 

de  probris  mulierum.  Ein  Manuscript  mit  dieser  Auf* 
sebrift  befindet  sieh  in  der  kaiserl.  Bibliothek  zu  Wien. 
8.  Pfeiffers  Germania  10.  B.  l.  H.  S.  101.  Anm.  1.  Vgl 
unten  N*  23.  —  Aehnlichen  Inhalts  scheinen:  Libellus  ds 
honore  mnlienun  s.  Benedictas. —  Bmnet  T.  111.  1051.  .. 

Apologia  mnlierum  in  vires  probrosos  Joa.Motis  Argent.  1511. 
4.  —  Bmnet  lU.  1928  sq.  —  Graesse  T.  IV.  p.  6 16  89. 

No.  16. 

Paaper  Rewieus  de  Nustiis  (Nursiis?)  Henriens  Septimelkniii 
s.  Saraariensis  de  diyersitate  fortunae  et  philosophiae  con- 
solatione.  —  Leyser  p.  450—494.  —  Fabric.  lU,  677— 
680.  —  Brunet  III.  99  —  Graesse  III.  441. 

Theobaldi  Episcopi  physiologus  de  naturis  duodecim  ammalioni. 
Antverpiae  1487.  4.  —  Fabric  VI  228.  cf.  n.  226.  —  Bru- 
net V.  779.  —  Im  Laborintus  des  Eberhardus  Betuniendi 
(s,  Leyser p.  830  v.  87  sq.)  wird  auf  dieses  Gedicht  mit  folgen- 
den Worten  ang^pielt:  Naturas  PHISOLOGUd  ezponeodo 
ferarum  Quarundam  qnae  sit  aUegoria  docet.  —  Glossnlae 
super  facetam.  V.  n.  2.  —  De  Petro  HeUa  cf.  Thomae 
Keinesii  epist.  ad  Clir.  Daumium  ep.  LXI.  p.  162.  LXII. 
p.  164.  LXVII.  176.  LXXI.  187.  Gl.  250.  CXVII.  291. 
et  ejosdem  Keinesii  ep.  ad  Cas}).  Hofmannum  et  Chr.  Andr. 
ßupertum  (Lips.  1660.  4.)  p.  682:  additiuncula  ad  p.  561« 
n.  26.  Versi^catoris  Lexici  de  verbis  raris  xara  4noi%&io¥ 
seu  NomenclatoriSi  qui  Petrus  Helias  praeacribitor  mannte, 
in  Cod,  membraneo  Biblioth^  Collegii  amploniani  Erfardiae, 
glossator,  quem  Gallum  foisse  mnlta  indim  habemus,  eoh- 
bium  exponit  Fra^.  et& 

Fttri  HeUae  metra  super  libro  Genesis,  ^^orgl.  unten  N.  34. 
de  Theologia  n.  171.  —  Leyser  p,  2067.  68.  (1167.  68.)— 
cf.  Fabric.  Vol.  U.  p.  274. 

Verwandten  Inhalts  sind :  Petrus  de  Riga  in  Genesin.  —  Ley- 
ser p.  693.  —  Fabric.  Vol.  V.  p.  816.  819, 

Bmnet  III.  86  sq.  —  Graesse  III.  234. 

Hain  IIL  13.  n.  8422-  23. 
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daiidiiii  Marios  Vidor  (Yietoriniis)  in  Oenenn.  —  LejrBcr  p.  61, 
Aegidius  Delphensis.  Lejser  p,  7416^742.  <^  FaMs.  L  54  sq.? 
Aegidius  Viterbrnds.   Fabrie.  I  62. 

No.  18. 

I  * 

Fslpaiiista  (Palponi^  Palpists)  BorobarcU  Gejstensis.  tL 
Tkomae  Sinnosü  opist.  ad  Ohr  Damniim  —  e  musao  J. 
Andr,  Bonn.  Jeme  1670.  epist  LX.  p.  1S4.  UJ.  p«  158. 
162.  LXIL  16B.  Gl.  250.  —  Clur.  Daumiiep.  adNicHMn- 
sinm  dat  Cygneae  d.  XVII.  1678  —  in  P.  Bnr- 
mamii  SjUoges  epistolannn  a  viris  ittustribas .  seriplaniiii 
T.  V.  p.  216.  —  Leyser  p.  2001  (1101).— Fabric  I.  626— 
629.  —  vid,  G.  Veesenmejer's  kritiscbe  Besdrabimg  einer 
Handsehrift,  welohe  das  Gedinfat:  Beraboxdl  Geistensls  Pil- 
ponisl»  enAhiat—  in  deo  latorariscben  BUUten  4.B.  Nttm- 
beig  1804.  N.  XVI.  8.  241—255.  —  J^usd.  aKquot  codi- 
cmn  mamiscriptorain,  quos  possidet,  index.  Ulmae  1822.  4. 
p.  7.  1.  a. 

No.  21. 

Bflyester  Bernafdns.  Veigl.  unten  N.29.  —  Bnmetll.  1488.  » 

Hain  IV.  p.  323.  n.  14743—45. 
Hennanni  Contracti  liber  de  oontemptn  mnndi.  Leyser  p,  747.  — 

Fabric.  UL  707.  n.  i.  2. 
Gkudteri  Mapes.  —  Leyser  p.  786.  n.  XX.  de  mnndi  oontempto. 
Joa.  de  Garlandia. 

LibeUns  ejnsdem  Bernardi  silnestris  de  alteEeatione  hienis  et 
aestatis.  Fabiic.  I.  637.  cf.  p.  593  sq.  Bemardns  Gar- 
notensis. 

No.  23. 

Labyiinthus  Eberbardi  Bathuniensis  s.  Carmen  de  miseriis  recto- 
ram  schoiarum,  in  quo  offida  paedagogi  exponit  simulartis 
rhetoricao  et  poeticae  ideam  sistit.  —  Leyser  p.  796 — 854.— 
Fabric.  II.  218— 227. Bnin^t  II.  936  et  Ukicns  Ebrar- 
das  ibid.  V 

Ocenltns  anonymi  Erfordiensis.  —  Leyser  p.  2080  (1180).  Die 
Ton  fiföfler  besorgte  Ausgabe  des  nicht  allein  in  der  Prager 
1  hUniyerritfttsbibliotbek,  sondern  anch  in  den  Bibliotheken  an 
T  Berlin,  Kiel  und  Wolfenbflttel  Torhandenen  Carmw  histori- 
,  ,eam  oeeolti  aoetoris  aaec.  XTTT.  (Wien  1861.  8.)  tittgt  eben 
,so  aofißidlende  Spuren  der  Uebereilnng  and  Unkenntniss 
der  Sehriftalige  nnd  Abkflrznngen  des  Mittelalters  an  sieb, 
i  i^als  der  früher  von  ihm  heiraasgegebene  Epistolarcodex  des 
/•Klosters  Bemhardsbmnn  in  dem  Arehiye  ftk  Kunde  öster- 
'  lei^hiscber  Qescbichtqnellen.  Jahigang  1850  II.  B.  L  Heft 
;;:(Wien  1850.  8.)  S.      60.   Eine  Handschrift  (Sappl  N.  6 
j4fPr  kvk«  H^fbibSotfu^k  m  Wien:  Papier,  XV.  Jahrb.  8. 


Digitized  by  Google 


4 


—  ST4  — 

196  Ntttw,  endiiilk  nabil  manoheia  iuidem  BmnelH  specu- 
harn  etnUoram,  das  (kaaai  ooeulAl  «tetecti  (vnÜ  eomkter 
als  in  d«r  von 

ein  Uteinischefl  Gedicht  in  elegiBohem  Vemnaasse,  welches 
den  Titel  Frohra  muUefum  (s.  ohen  N.  15.)  fährt 

•CfmifireduB  de  teade  eniae  papalis  Galfiednt  de  Yino  da  atatn 
enriad  Bomanae  et  de  ejna  iionica  commendatione,  eannen 
el^giaenm  vmanm  1026.  —  Leyser  p.  979-^985.  a.  n*  29.  — 
Talxiic.  m.  37.      Pcttkast  p.  326. 

Aehnlicb  Gnalteraa  Ifapes.  Leyser  p.  778.  VI  YII.  Fa- 
biie.  m.  p.  841  sq.      Gtaesse  UL  21. 

Ko.  26  TcrgL  No.  18. 

Tiingrinu$  (Iseiigriniis)  de  stato  principnm  et  seqnenlioiii  ourias 

eonun'  cnm  tabla  (tabnk) ,  inter  scriptores ,  qui  ab  aneton 
libri,  Fhrea  poaUmm  kscnlntair  (cf.  anpra  n.  3.)  Imtdaa- 
tnr,  Tid.  Fabricü  biblioth.  lat.  T.  II.  p.  258  ed.  Venet  el 
Christ.  Daumii  index  homm  scriptonim  ap.  eund.  Fabridei 
p.  257 — 259.  —  De  hia  poetis  plura  etiam  legi  possunt  in 
Danmü  avUabo  poetanim  christianortiin  vetenim  Paolini 
trooom  editiom  praemisso.  vid.  Fabric.  p.  255. 

Smieru$  de  hello  aea  exddio  Trojae.  —  Pindams  Thebanüft— 
Krits  p.  10.  n.  9a.  Tid.  etiam  n.  21. 

Dedinationes  excidü  troiani.  —  Andere  Schriftsteller  des  Ififc- 
tetakers  von  dem  trojanischen  Kriege  sind:  Albertus  Sta- 
denaia,  (Troilns),  Guido  de  Colcmma  histozia  destracdonis 
IVojae,  Joaephaa  Iscanna,  etc.  —  cf.  Hain  II.  p.  176.  n. 
5502.  —  Giaesse  II.  p.  239  sq.  —  Baehr  Gesch.  d,  rite. 
Litteratur.  3.  Ansg.  1.  B.  S.  288  f. 

No.  28. 

Thomas  Braäwarißne  (Bradwardhiiis). 
Von  ihm  sind  gedruckt : 
Aritfametica  specnUiiva.  Paris  1496.  foL  —  Gteometria  spe- 
eolativa.  —  Hain  I.  510.  n.  8712.  —  De  proportionibiis. 
Venet.  1505.  foL  —  Fabric.  I.  p.  728  sqq.  et  p.  741.  — 
Bninet  I.  1199.  —  Giaesse  L  518.  —  Hierhergehört  anch: 
Hermannns  Oontractns  de  conffietn  ritytfamomacUae.  —  Fa- 
bric. HL  708.  n.  9.  —  Gerberti  Amrelianenms  (ex  AnriUsc 
in  Anemis)  Bfaythmomacbia  edJta  Lijisiae  1616.  in  fol.  cum 
Angnsti  Lnnebnrgens.  Ducis  libris  IV  de  ludo  Schaehonun. 
—  Fabric  in.  p.  131. —  cf.  ZorerlSssigste  Nachrichten  5S. 
Th.  S.  321. 

Psend-Ovidiiis  de  yetda.  Hl  libri  HI  a  nonnuUis  Parnj^dlo 
Mamiliano,  ab  alus  Leoni  Protonotario  vindicantur.  —  L^sei 
p.1169  (2069).  cf.  p.  1171.  1189.  —  Fabric.  V.  556.  - 
Branet  IV.  281.  —  Hidn  III  557.  n.  12253.  54.  55.  56. 

Adamns  Nliaxdiu  (Nntaacdos)  ^  ?  Leyser  1141.  —  Fabric.  L  25. 
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Versus  quidam  adulatorii.  —  Walten  de  Mape»  versus  contra 
adulatores.  —  Leyser  p.  785.  n.  XV.  —  Bnmet  III.  1388. 
—  Graesse  IV.  378. 

No.  29, 

Musa  (Fetri?)  Blesensis  de  ato  (atro?)  pjacalo  i.  (id  est?)  de 
mascola  yii^^.  —  cf.  Lejser  p.  758  sq.  —  Brunet  IV. 
577  sq. 

Cosmographia  metrica  Bernhardt  Siluestris,  Vielleicht  sind  die 
zwei  Verse  des  dem  £berhardus  Betniiieusis  zugeschriebe- 
nen Gedichts  Laborintus  (bei  Leyser  p.  830)  aus  dem  Ter- 
tius  tractatus  desselben  (85  sq.) 

Tractatuin  titnlos  laudis  ßernhardus  habeutem 
De  gemina  mandi  partitioue  docet 

von  dieser  Cosmographia  metrica  zu  verstehen.  ^  'C£,  Fa^ 
bric.  II.  p.  826.  not.  f.  I.  p.  631.  Audi  Güidiis  ^ostumns 
pisaurensis,  Verfasser  von  Elegien,  welche  zu  Bologna  1524 
in  4.  heranskamcin,  ftdirte  4en  Beinmen  SilneatiiB  (s.  Bra- 
net).  Von.  l^lvegUr  GIraldqs  (Bairina  CiuMboIensis  handelt 
Leyser  p.  775.  —  Fabdc  HI.  p.  179«  181.)  VeigL  oben 
No.  21. 

Geta  et  Biiria  s.  XJbro  di  Gleta  bei  Brunei  IL  1574  n*  Filippo 
BrimMUachi  ebend.  L  1292  HL  1066.  VeigL  unten 
n.  31.  tit  1. 

Alani  de  InsoGs  doetrinale  altnm  sen  über  paraboknon  Daven- 

triae  1492.  4.  —  Leyser  p..  1061  sqq.  V«rgL  N.  13. 
Alanus  de  planet«  natorae. 

Alfizandri  de  Vüla  Dei  doetrinale  pnerorum  Fftbrio.  L  177*  ef. 
II.  225«  not.  a.  —  Brunet  1.  167.  168. 

Dem  Oalfiredua  (Gaufredns)  de  Vino  Salyo  wlid  von  Ltyser 
p.  985  eine  Schrift  de  querela  Ecclesiaa  beigelogt,  aber  von 
ebendemselben  p.  311  (vergl.  p.ddO)  Joannes  de  Garlandia 
als  Verfasser  einer  aoldien  mit  dem  Titel  Mysteria.  Ecde- 
siae  angeftibrt,  womit  aa<^  Bnmet  XI.  1458  und  Oraesse  III. 
29  überainstiniitten. 

Von  der  Vita  FilaH  eines  Ungenannten  fL  Leyser  p.  2125 
(1225)  n.  XXXTX. 

Man  besitzt  mehre  Lebensbeschreibungen  und  Legenden  von 
der  heiligen  Katharina,  z,  B.  yon  Petrus  (Frater)  s. 
Hain  IV.  90.  n.  12850.  51.  Vergl  Fabxic.  L  1008--1013.— 
Brunet  L  1663  sq.  V.  1200  sq.  —  Hain  H.  69.  n.  4697— 
4703.  (Cathadna  Senensis).  Potthast  biblioth^ca:  historica 
medü  aevi  p.  64$  sq. 

No.  30. 

Joannes  Beleth  philosophus  scholasticuB.  Scr.  Bationale  Di* 
vinonun,  Sennones  etc.  —  Fabric.  IV.  152* 
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BnAmm  Hanums.  —  FaMe.  VI.  68  sqq.  (p.  75.  n.  32.  7T. 
n.  5.  posmata). 

Liber  Getae  de  Amphjtiyone  et  Alcmena  ed.  a  Clor.  GioL  Mitt- 
ler. Bemae  1840. 

((%KribB.  p.  10.  n.  9  b.  p.  16.  n.  25.)  Ham  III.  p.  14.  a. 
8427. 

Henzici  (Andreas)  Aietogenenäs.  —  Braaet  HL  98.  —  Vitalu 
Blesensis,  Amphytrioii  et  Aidnlafiae  edogae  ed.  Frid.  Osaim. 
Daimst  1838.  8,  —  Bninet  V.  1323  sq.  ^  Le  Livre  de 
Geta  et  de  %ria,  onFAmpliitiyoneide»  poSme  laHn  du  XirE«" 
siMe^  oompOB^  par  nn  auteur  mconnu«  noinm^  Vitalis,  et 
publik  d'apr^  emq  maniiBcritB  de  la  biblietb^De  nationale» 
par  Anatole  de  Montaiglon.  Paris,  Firmin  Didot  Mies. 
1848,  m-8. 

No.  34. 

Uber  palpadste  Bernhaidi  —  ^d.  n.  18. 

liber  epirtolamm  Oracii.  — Darans  and  ans  dem  fibrigen  Inlnft 
dieser  Numer  ergiebt  sich,  dass  diese  Handscb^  in 
giSflich  Sch(Snbonusche  Bibliothek  j^n  Gaabach  gekomM 
sei.  Sie  wird  von  Jttck,  der  ae  snm  Behuf  seiner  Ausgabe 
der  Werke  dieses  Dichten  benutzte,  auf  folgmde  Weise 
beschrieben:  Tertans  codex  Ghubacensis  in  8*^.,  snb  N.204$ 
complectitiir  praeter  Horatii  Epist  libros  dnos,  ezcepta  ilb 
ad  risones  a.  1332  scriptos:  a)  dieta  moralia  Monachi  ignoti 
Tersibne  ezpressa;  b)  Sednlit  Carmen  paschale  de  Christi 
miracnfis  fimtnni  a.  1331  sabbatho  ante  Laetare;  c)  Aur. 
Ftndentii  Giern,  psychomachiam,  finitam  a.  1331  paulo  post 
fbstum  palmamm;  d)  P.  Ovidu  libros  de  arte  amatoria.  — 
Q.  HoxatH  Flaed  eplstoke,  quamm  dedma  qninta  libri 

Srimi  ad  yersom  26  in  dnas  divisa  est  partes,  habent  septea- 
ecim  folia,  qnonun  qaodlibet,  oolore  robro  flavescenti  serir 
ptnm,  contlnet  47  versns,  soper  lineis  imbnto  calamo  traotia, 
cnm  notis  ad  qnindecim  primas  Epistolas  libri  primi,  ad  mar- 
ginem  et  nonnidlos  inter  versiis,  forsan  initio  saecnli  XVI 
adjectis,  et  mazinia  ex  parte  vix  legendis.  Tarn  in  medio, 
quam  in  fine  Tersnum  oceoinmt  non  raro  conunata  et  puncta, 
ex  quo  antiqtussimi  mannscripti  ezemplnm  esse  patet,  Qnod 
clariQS  apparet  ex  abbreriatnris. —  Ultima  epistoia  desinit  bis 

verbis  :  „Explicit  Uber  epistolarü  Oratii.  Finit9.  anno  dni 
M^.  CCC'*.  XXX".  II.",  quae  sequuntur  majoribus  literis  : 
„Peona  fait  atilis  et  palma  j^t  paerilis.^* 
Longitudo  Cod.  est  8  polL  6  lin.  —  latitndo  4  poll.  6  lin. 
Vid.  Horatii  opera  ad  fidem  sex  Godicnm  MSST.  nondum  ad- 
hibitornm  BibUothecae  Regiae  Bambergensis,  nec  non  Schoen- 
boiniano-Gaibacensis  aeque  ac  HeUerianae  —  edita  a  Joach. 
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HeDr.  Jaeek.  Vmariae  1B2I.  8.  —  Fkolog.  p.  X  sq«  et 
BpecuD«  Beriptoiar.  n.  61. 

Es  sind  überhaupt  4  lEaiiiiseripte  des  Hon»  in  der  Biblio- 
thek zu  Gaibaeh  beniitst  and  beschrieben.  N.  2799.  1804. 
2045.  2446,  wovon  vielleieht  noch  eines  und  das  andere, 
▼on  den  in  dem  Katalog  anter  N.  3.  16.  20.  26.  33  ange- 
fahrten, aas  Erfort  herstammen  mag.  Von  den  beiden  1^- 
ten  sagt  Jftck  p.  XTT.  Prolog.:  De  dnobos  oltimis  eodid- 
boB  mentio  jam  facta  est  annis  1785 — ^90  a  M.  J.  F.  Degen 
—  none  Gymnasii  Bamthini  Professore  et  Beetore,  in  Ute- 
ris,  quibas  ad  ezamen  anctanmale  invitavit  —  Dolendom 
modo  est,  qaod  Ol.  Degen  non  ez  tempore  omnes  soas  notas 
exsgetico-eriticas  in  lacem  edidit.  —  Job.  fViedr.  Degen 
Programm :  Beitiige  an  Nachrichten  von  alten  Handscluif- 
tett.  Anspach  1785.  Erste  Fortsetznng,  Ebendas.  1790.  4. 
8.  Mensel's  gelehrtes  Deoschland.  5.  Ansg,  2.  B.  Lemgo 
1796.  8.  30. 

No.  35. 

Fulgentins  Planciades.  —  Fabric  IL  p.  660. 

Musa  Petri  Heliae  super  canticis  canticomm  —  s.  oben  N.  16.  — 

Fabric.  IL  274.  V.  779. 
Aehnliches  lieferten:  Joannes  Bonaventora, Leyser  p.  1005. 

n.  VL —  Adilredus.  —  Fabric.  L  41.—  Alanus. —  Fabric. 

L  90.  —  Berengarios  Tnronensis.  —  Ib.  p.  576.  —  Hen- 

ricQS  de  Frimaria. 

De  Bhetorica,' 
No.  6. 

t 

Ckrafredns  (Gaafiridas,  Ganfredns)  de  Vino  Salvo  —  de  eins 
poetria  nova  vid.  Leyser  p.  855 — ^978.  —  Fabrio.  III.  86  sq. 
(cf.  347.) 

De  poetica  s.  poetria  Mattihad  Vindodnensis  vid.  Fabric.  V. 
163  sq.,  cf.  Bronet  m.  1536. 

No.  8. 

Petri  de  Vincis  epistolae  (s.  N.  12).  —  Fabric  V.  884  sqq. — 
Bronet  IV.  580  sq.  ~  Potthast  p.  298.  490. 

No.  9. 

Visio  MerUnu 

Galfiridi  Arthorii  s.  Monemnthensis  vita  Merlini.  —  Leyser  p. 
435.  —  Fabric  ni.  29*  32.—  Hain  IIL  400.  n.  11084-- 
88.  —  Bronet  II.  1459  sqq.  —  Graesse  I.  498.  IV.  14  sq. 
PotOiast  p.  397  sq. 

Die  Sagen  von  Merlin.  Mit  altwälschen,  bretaofnischen,  schot- 
tischen, italienischen  und  lateinischeu  Güdicliteu  und  Prophe- 
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B«ikiiiigoii  IfetUns,  der  Prophetia  des  Oottfried  von  Kon-  « 
moQtb  und  der  Vita  Merlim,  lateuiii^m  Gedidite  ans  dem 
Xm.  Jahrhundert,  heraasgegehen  Ton  San -Harte.  (Be- 
gienmgmth  Dr.  Aug.  Sohola,)   Gr.  8.  1853. 

No.  12  8.  No.  8. 

De  Matbematica. 
No.  73. 

Compotus  Garlandi,  —  Fabric.  I.  1143.  III.  57.  —  (Rabani 
Mauri  liber  de  computo  digitorum.  —  Fabric.  VI.  p.  77.  n.  6.) 

De  pbilosopbia  morali. 
No.  19. 

Libri  septera  chronicae  Orosii  ad  beatum  (AureL)  Augustinum 
de  onneßta  mundi.  —  Fabric.  V.  520 — 22.  — Potthast  475  sq. 

Ueber  den  rätliselhaften  Titel  Hormesta  mandi  und  die  ver- 
schiedenen Erklärungsversuche  desselben  s.  die  in  Bähr's 
Geschichte  der  Römischen  Litteratur.  (3.  Ausg.  Carlsroiifi 
1845.)  2.  B.  S.  200.  Anm.  6  angeführten  Bchrifleu.  | 

No.  27. 

Gesta  regum  Francigenarum.  Gesta  regum  Franconim.  c£  Struv. 
bibliotb.  bist.  ed.  MeuseL  VII.  p.  278.  279.  —  Potthast 

p.  389  sq. 

Gesta  reeriim  et  ducum  treberorum.  —  Gesta  Treverorum  seu 
Treviiüium  ab  U.  c.  usque  ad  ann.  1132.  ed.  Hugo  Wit- 
tenbach et  Mich.  Fr.  J.  Müller  Treviri.  Aug.  Trevirorum 
1836-39.  3  vol.  4<^.  maj.  —  Vergl.  Potthast  p.  340. 

Gebta  ducis  Ernesti  Saxonis. 

Gesta  Apollonii  Tyrii  egregia.  —  cf.  Velseri  opera  1682  p.  681 
— 704.  Gesta  Romanorum  c.  153.  Pistorii  scriptores  rerum 
German.  II.  175 — 181.  —  Le  roman  d  Apollonius  de  Tyr 
en  differentes  langues.  —  Brunet  I.  350 — 53.  —  Graesse  I. 
165  sq. 

De  theologia. 
No.  30. 

Potillae  Ghregorii  i  magni)  Papae  super  Cantica  cantieoram.  — 
Fabric.  III.  255.  -  Hain  II.  507.  n.  7937—80,  —  Bra- 
net  II.  1725. 

No.  84. 

Metrieiun  carmen  de  operiboB  Dei  et  homims  8.  ntnuaqne  Te^ 

stamentam  Totos  et  aoTmn. 
Akyaiider  OalloB»  volgo  de  Villa  Dei  ntiiasque  Teetamenti 
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eorpns  dnodedm  vmibiis  hexametiw  mifm  ducentos  in  com« 
pe&diam  redegit  ««^  P*       HL  —  Bninefc  L  167  sq. 

0£.  Bnatiei  Helpidii  Uistonae  Testameniti  veleris  et  novi. 
Ed.  G.  Fabiidi  et  GoldastL  —  Leiser  74.  ^  Falnic.  H. 
283  ra. 

Tureins  Baffi»  (Bnftu)  Astcoiiis  seriput  Oollationem  Veteris  et 
Novi  Testamenli  eannine  elegiaoo.  —  Leyser  p.  71  eq.  — 
Fabric.  VI.  776. 

No.  166. 

Triginta  qiunqiie'  libri  morafinm  beati  Gregorü  Papae  super  libio 
Job.  Fabflc.  III.  248  sq.  —  Hain  IL  505.  n.  7926. 

N.  171. 

Aurora  metrica  Petri  Heliae  saper  totum  eanonein  Bibliae. 
Petrus  Hellas.  —  Leyser  p.  1168  (2068). 
Petri  de  Biga  Aurora.  —  Xeyser  p.  692—736.  —  Fabrie«  V* 
810—819. 

Aegidius  Delphensis  Petri  de  Eiga  Auroram  conezit  et  siip> 
plemento  anzit  —  Lejser  p.  736—740.  —  Veigl.  oben 
No.  16. 

Zu  genauer  Bestimmung  der  in  rliesem  Katalog-e  angeführten 
Handschriften  können  auch  noch  neucrHcli  eröcliienene  Samm- 
lungen solcher  Erzeugnisse  der  Literatur  des  Mittelalters  zu 
Bathe  gezogen  werden,  z.  B.: 

Poeseos  popolaris  ante  secolnm  duodeclmtun  Utine  decantatae 
reliqtdas  sednlo  eollegit,  e  taannseriptis  esttaxit  et  in  corpus 
primnm  degessit  EdS§stand  du  MirÜ^  Parisais  typis  Goi- 
raiidet  et  Jooanst  1843,  in  8^.,  de  434  pages. 

Poeeies  popolaires  lalines  ant^emes,  au  XU*  si^le  par  Eäi- 
lestand  da  Paris  1843,  in  8^. 

Latina,  qnae  medium  per  aevum  in  tririis  nee  non  in  monaste- 
rüs  Tulgabantur,  eannina  sednlo  itemm  collegit,  quam  plura 
Termibos  ampuit(?)  et  variis  illostrata  disqnisitionibns  gra- 
tanter  emditis  dieavit  Eddestand  da  M^riL  Ebroiois,  typis 
L.  Tavemier.  1847.  in  8*'.  de  464  pages. 

Podnes  in^dites  da  moyen  Age,  ptMdieB  d'one  histoire  de  la 
table  ^aopiqae,  par  le  mdme.  Caen  et  Paris,  Franck  1854, 
in  8«. 
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Kfttalog  der  AargauiBchen  KantonBbibliothek. 
Erster  Theil:  Alphabetbeher  Katalog.  Dritter  Bimd: 

R— Z.  Aarau,  1864.  Gedruckt  bei  Ed.  Albrecht. 
Vm  IL  044  öS.  0 

Das  Vorwort  des  Bibliothekais  Hrn.  Dr.  Heinrich  Kurz 
bringt  eine  biopfraphischc  Notiz  über  den  verstorbenen  Dom- 
dekaii  in  Solothurn  Alois  Vock  (geb.  am  19.  Mai  1785  zu 
Sarmenstorf,  gest.  am  15.  Kov.  1S57,  Verfasser  des  Werkes: 
„Der  Bauernkrieg  1653,  oder  der  grosse  Volksaufstand  in  der 
Schweiz.  2.  Aufl.  Aarau  1831",  8",),  dessen  werthvolle  uad 
reichhaltige  Bibliothek,  nach  seinem  mündlich  geäusserten 
Wunsche,  vom  Herrn  Kammerer  Keller  in  Schneisingen  im 
Namen  der  säramtlichen  Erben  der  Kantonsbibliotbek  als  Ge- 
schenk übergeben  wurde.  Dann  wird  anderer  kleinerer  Ge- 
schenke gedacht.  Da  diese  Geschenke  der  Bibliothek  erst 
während  des  Druckes  des  Kataloges  einverleibt  und  seit  de.n 
Beginn  des  Dmckes  zahlreiche  neue  Anschaffungen  gemadt 
wurden,  so  konnte  nur  ein  Theil  des  Zuwachses  in  die  beiden 
ersten  Bände  aufgenommen  werden.  Der  deshalb  nothweuaig 
gewordene  Nachtra^^  wird  nebst  der  wissenscbaftlicben  lieber- 
sieht  den  vierten  Band  des  Kataloges  bilden. 

Der  anzuzeigende  Band  ist,  was  die  der  Redaction  des- 
selben von  dem  l^ibliothekar  Herrn  l^rofessor  Heinrich  Kun 
zugewandte  Sorgfalt  anlaugt,  den  früheren  im  „SerapeiinV'  Ije- 
sprochenen  Bänden  vollkommen  ebenbürtig ;  aber  aucii  der 
verzeichnete  Büchervorrath  ist  bedeutend  (K.  füllt  die  Seiten 
1  bis  124,  S.  die  Seiten  124  bis  358,  T  die  Seiten  35S  bis 
436,  u.  s.  w.).  Für  die  Bibliographie  erhält  der  Katalog  durch 
die  dargebotene  ansehnliche  Menge  von  Schriften,  die  iu  der 
Schweiz  gedruckt  und  weniger  bekannt  sind,  einen  besonderen 
Werth.  Unter  den  Büchern,  die  im  sechszehnten  Jahrhundert 
erschienen,  befinden  sich  manche  seltene,  namentlich  theologi- 
sche» 80  z.  B.  Schhftea  Caspar  von  Schwenckfeldts,  S.  226 
bis  228. 

lieber  ein  lateinisch  -  deutsches  Lehrbuch,  welches  die  Je- 
suiten  bei  dem  Unterrichte  in  der  Geschichte  und  Geographie  . 
benutzten,    theile   ich   in   Anleitung   der  Seiten   112  bis  IN 
Näheres  mit,  da  es  wohl  wenigen  Lesern  des  „Serapeum's"  be- 
kannt sein  dürfte.    Der  Titel  lautet:  „Kudimeata  historica  pro 

I)  Vergl.  die  Berichte  über  den  ersten  Band,  „Serapeum",  Jahrj?. 
1858,  S.  188—191,  und  Aber  4ea  sweiten  Jfthrg.  1861,  S.  283-285. 
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Gymnasiis  Societatis  Jesu  autore  ejusdem  SocietatiB  sacerdote"; 
a.  a.  d.  T.:  .»Historischer  Anfang''  u.  8.  w.  Es  besteht  aus 
sechs  Abtheilungen:  ,,0pn8cnlum  Prinmin.  Historiae  Biblicae. 
Erftes  Wercklein.  Von  f^enen  biblifchen  Gefchichten."  In  der 
Eantonsbibliothek  vorhandene  Ausgaben:  1726,  27,  29,  32,  34^ 
41,  49,  51,  55,  62.  —  „Opusculum  Secnndum.  De  IV  Prae- 
cipnis  Monarchiis.  Anderes  Wercklein.  Von  den  Vier  grofsen 
Monarchien."  Ausgaben:  1727  (zwei),  36  (4te  Ausg.),  43,  49, 
50,  64.  —  „Opusculum  Tertium.  Contiunatio  Monarchiae  (Rom.). 
Drittes  Wercklein.  Fortfetznng  der  Römifchen  Monarchie.^ 
Ausgaben:  1727,  29,  32,  33,  40,  46,  49,  55,  64.  —  „Opus- 
enlum  Qnartam.  De  £egnis  aliisqne  Orbis  Provincüs.  Viertes 
Wercklein.  Von  denen  KönigreichcTi  und  anderen  T.andfcbaflf- 
ten  der  Welt."  Ausgaben:  1728,  33,  40,  43,  50,  55,  59,  60. 
—  „Bndimenta  Geographiae  pro  Gymnasiis  Societatis  Jean 
Anctore  Ejus  dem  Societatis  Sacerdote  Opusculum  Quintum. 
G^ographifcher  Anfang.  Fünftes  Wercklein.  (Mit  Landkarten.) 
Appendix  de  arte  Scntaria  s.  Heraldica.  Anhang  von  der  He- 
raldifchen  oder  Wappen-Kunft"  Ausgaben:  1729,  33,  40,  50, 
55,  61.  —  „Opusculum  Sextum  Epitomen  Historiae  Ecclesiasti- 
cae  complectens.  Sechiltes  Werklein.  Kurtzer  Begriff  der  Kir- 
chen-Hil'torie."  Ausgaben:  1730,  33,  35,  38,  49,  50,  6U  — 
Alle  Ausgaben  (in  Octavo-Format) ,  diejenigen  aus  den  sechs- 
ziger  Jahren  ausgenommen,  welche  Bez  in  Constanz  verlegt 
hat,  sind  in  Augsburg  (zum  Theil  in  Augsburg  und  Tnspruck) 
bei  Wolff  erschienen.  Nach  dem  Mitgetheilten  können  Georg i, 
der  weder  die  Jahre  noch  den  Verleger  angiebt,  auch  sonst 
einen  ungenaaen  Artikel  liefert,  und  Heins  ins  ergünzt  und 
berichtigt  werden.  ( —  Zu  ähnlichen  Ergänzungen  und  Be- 
richtigungen bibliographischer  Werke  findet  sich  mancher  Stoff 
in  dem  Kataloge  — ).  Kennt  man  die  Verfasser  dieser  Lehr- 
bücher? Vielleicht  giebt  uns  der  königl.  Oberbibliothekar  in 
Wörzburg,  der  gelehrte  Herr  Dr.  Anton  £uland,  darüber 
gelegentlich  Auskunft. 

Dr.  F,  L.  Eoffmann. 


Ueber  ein  eigenthümliches  Vorkommen  von 

Dendriten  in  alten  Büchern. 

Von 

k.  k.  UniTersitfttsbibliotiiekar  in  lonsbrnek. 

Bei  Gelegenheit  einer  grösseren  Revision,  weleher  Einsen- 
der dieses  die  von  ihm  geleitete  Bibliothek  seit  geraumer  Zeit 
unterzieht^  und  in  Folge  deiren  die  Biteber  einer  genauen  Durcb- 


Digitized  by  Google 


fliefat  tiBtemoffen  werden,  eir^g^te  ela  wiederMteii  Torkomiiraii 
von  kleinen  dendritenfönaoagen  Zeiehnnngen  aielit  niflr  dnfeh  ilur 
waliriiaft  niedliches  Aussehen  >  sondern  Tonflglidi  durch  die 
eigenthibnliehen  ^dongsgesetse,  irelehen  sie  zu  unterliegen 
soheinen,  seine  besondei«  Anfinerlofamkeit 

Diese  in  ihrer  OrBsse  sehr  wendelbaren  —  von  dem  üm- 
fknge  eines  klemen  Steeknadelkopfee  bis.  zun  Dniehmesser 
von  3'^'  —  Torkommenden  Ansbreitnngen  von  tiefimhwarzer 
Farbe,  welohe  in  ihrer  einfachsten  Gestaltuig  kleinen  Diäten- 
fleeken  mit  gesackten  Bttndem  nicht  nnAhnlich  sind  nnd,  wo 
sie  am  yollkommensten  erscheinen,  an  die  auf  dem  sogenann- 
ten Dendritenmergel  yorkommenden  Zeiehnnngen  —  oder  Tiel- 
lacht  noch  mehr  an  gewisse  Algengattongen  —  erinnern,  sind 
hier  nnd  da  sichtlieh  um  einen  in  der  Papiermasse  befindlichen 
kleineu  fremdartigen  Kdiper  gmppirt,  von  dem  sie  entweder 
Btrahlig  abzweigen  oder  als  Bfflorescenz  seitlich  hervorbrechen. 
Hänfig  jedoch  fehlt  der  sichtbare  Kern  gSnsfich. 

Was  das  Interesse  fiir*  diese  seltsamen  nnd  nnter  einer 
nnr  mässigen  Vergrösserong  Knsseifst  niedlich  erscheinenden  G^e- 
bilde  vermehren  dürfte,  ist  die  Art  ihres  Vorkommens.  Bisher 
Luiden  sie  sich  nnr  in  Büchern,  die  ihr  Entstehen  dem  'End» 
des  16.  oder  dem  Anfange  des  17.  Jahrhunderts  verdankes 
und  zwar  sowohl  auf  dem  an  die  Innenseiten  der  Deckel  ge- 
klebten und  dem  damit  znsammenhihigenden  freien  Papierblatte, 
als  auch  auf  den  Blättern  des  Textes,  jedoch  —  mit  wenigen 
Ansnahmen  —  immer  in  der  Nähe  des  Randes,  die  Papier- 
messe  derart  durchdringend,  dass  sie  häufig  auch  auf  der  Rück- 
seite, dort  jedoch  weniger  deutlieh  bemerkbar  sind.  Der  Ein- 
band scheint  auf  ihre  Bildung  insofern  einen  besonderen  £in- 
fluss  genommen  zu  haben,  als  sie  sich  bis  jetzt  nur  in  Schweins- 
leder- und  Pergamentbänden  mit  und  ohne  MetaUschlieesen, 
nie  aber  in  Kalbleder-,  Papp-  und  Holzbänden  vorfanden. 

Zur  Erörterung  der  Frage  über  die  organische  oder  an- 
organische Beschaffenheit  dieser  dendritischen  Gebilde,  die  viel- 
leicht bis  jetet  einer  näheren  Aufinerksamkeit  nicht  gewürdigt 
worden  sind,  so  wie  über  deren  muthmassliche  Entstehung  er- 
klärte sich  der  Professor  der  Naturgeschichte  an  der  hiesigen 
Universität,  Hen-  Dr.  An t.  Kerner,  auf  das  Freundlichste  be- 
reit, und  entschied  nach  genauer  Untersuchung  der  ihm  Über- 
gebenen  Proben,  dass  sie  organischer  Natur  nicht  sein  können, 
da  sie  mit  Ozon  durch  längere  Zeit  behandelt,  keinerlei  Ver* 
ändemng  zeigten,  dass  sie  vielmehr  einer  Metallzersetzung  ihr 
Entstehen  verdankend  als  Schwefelkupfer  und  zwar  als  Kup^* 
glänz  sich  erwiesen. 

Die  Entstehungsweise  liesse  sich  demnach  allenfigdls  so  er- 
klären, dass  sieh  auf  den  Messingschliesaen  der  früher  in 
feuchten  Localen  aufbewahrten  und  gediingt  stehenden  Bücher 
KnpforTitriol  gelnidet  haboi  dass  dieser  von  dem  hygreskopt* 
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sehen  Papier  aufgesogen  und  durch  Beduction  in  schwanen 
Dendriten  von  Schwefelkupfer  (Kupferglaaz)  ausgeschieden  wor- 
den sei  —  und  gewinnt  dadurch  sehr  an  Wahrscheinlichkeit, 
dass  die  Dendriten  sich  in  der  grössten  Anaahl  und  Vollkom- 
menheit  am  Rande  der  Blätter  vorfinden. 

Da  jedoch,  wie  oheu  bemerkt»  Dendriten  auch  in  Büchern, 
welche  nicht  mit  Metallschliessen  versehen  und  in  diesen  oft 
in  grösserer  Menge  und  Beinheit  erscheiuen,  (^wei  Pergament- 
bände  mit  Dissertationen  der  Jahre  1595 — 1605  enthalten  deren 
wohl  mehr  als  fünfzig),  da  sie  femer,  wie  ehenfalls  bereits  be- 
merkt, häufig  um  einen  in  der  Papiermasse  befindlichen  klei- 
nen fremden  Körper,  wie  um  einen  Kern,  gelag^  sind,  so 
dürfte  die  Annahme,  dass  aus  kleinen  bei  der  Bereitung  des 
Papiers  auf  irgend  eine  Weise  in  die  Masse  gerathenen  Mes- 
singtheilen  auf  die  oben  angegebene  Weise  und  von  der  Feuch- 
tigkeit  des  Buches  begünstigt  sieb  der  metallisebe  Niederschlag 
gebildet  habe,  um  so  weniger  ganz  zu  verwerfen  sein,  als  bei 
einer  an  Herrn  Prof.  Kerner  abgetretenen  Probe  der  metall- 
glänzende  Kern  der  Dendrite  deati^oh  ersichtlich  ist. 


Die  Leistungeu  der  Jesuiten  auf  dem  Gebiete  der  ' 

dramatiBchen  Kunst. 

von 

£mil  Weller  in  Augsburg. 
(Fortsetiung.) 

572.  B.  Stanislaus  Kostka  8.  J.  Poloniae  proteotor.  Das 
ift:  Der  Seelige  Stanislaus  Kostka,  Aufs  der  Gefelifchafit  Jefu, 
Ein  Schuts-Herr  defs  Königreichs  Pohlen.  In  einem  Schau-SpU 
▼on  der  Studierenden  Jugend  defs  Chnr-EHirrtl*  Gymnafij  zu 
Landtsbnet  Vorgeftellet  Im  Monat  September^  1679.  Gedruckt 
in  der  Oburf.  Haupt-  rnd  Beßdenta  -  Statt  Manchen «  Bey 
Sebaftian  Hauch,  o.  J.  (1679).  4  Bl.  4.  m.  Titelemf.  In 
Mfincben. 

573.  IXvinae  providentlae  lusus  in  Jobo  olim  ezhibitus  . . 
Job  Ein  augenfcheinlicber  Entwurff  Göttlicber  Vorfichtigkeit 
In  einem  Schaufpiel  vorgeftellt.  Von  dem  löblichen  Aoademi- 
fchen  Gymnalio  der<  Societet  JESU  au  Dillingen.  Den  4.  und 
6.  Herbftmonat  im  Jahr  1679.  Cum  faenitate  Superiorum.  Ge- 
truckt  zu  Dilingen  in  der  Bencardifchen  Truckerej,  Durch 
Johann  Michael  Spörlin.  o.  J.  (1679).  4  Bl.  4.  —  In  München. 

5 74.  Processus  contra  llvorem  institutus  Angeftellter  Gerichts- 
Verlauff  Wider  den  Neyd.  Drama  morale  .  .  A  Caefareo  Gym- 
nafio  Domus  ProfelTae  Societatis  Jesn  Viennae.  Ludis  Satnr* 
nalibua  Jjn  Soenam  datom  12.  Febmaiij  Anno-M.  DO.  LXXIX. 


Digitized  by  Google 


—  884  — 

Viennae,  Tjpis  Petri  Pauli  Viviani,  JJniyerfitatis  Tjrpogcaplu, 
1679.  4  BL  4.  —  Iii  München. 

575.  Victima  pascbalis  sea  Hermenegildiis  martyr  .  .  Her- 
meii6gildiis  ein  Oefterliches  Schlaclit  -  Opffer ,  Das*  Catholifcbe 
Hifpaiiien  in  die  alte  Freyheit  fetzend.  Anjetzo  auff  der  Schaw* 
Btihue  vorgeftellt  .  .  Von  dem  Käyferlich:  Ertahertzoglichen 
Gymiiafio  der  Societet  Jesu  za  Tufsprugg  Den  4.  vnd  6.  Tag 
liirbftmonats ,  im  Jahr  1679.  Gedruckt  bey  Jacob  OhiÜM 
Wkgner,  Käyferl.  Hof  Bnchtracker.  o.  J.  (1679).  4  Bl  4.  - 
In  München. 

576.  Bassianus  parricida  .  .  Das  ift:  Bairianus  Defs  B5- 
mifch-  vnd  Oriechifchen  lieichs  Mit^Erb,  feines  Herrn  BmdflR 
Getae  graufamer  Todtfchläger.  Durch  ein  Traiur-Spil  vorge- 
ftellt,  Von  dem  Ghurfürltl  Gymnafio  der  Societät  JEfu  zu 
Landfperg.  Den  3.  vnd  5*  Tag  Herbftmonat  Anno  M.DC.LXXX. 
Gedruckt  zu  Augfpur^,  bej  Simon  Vtafchneider.  o.  J.  (1680). 
4  BL  4.  —  In  München. 

577.  Felix  catastrophe  Genesii  £  Comoedo  Chriftiani,  e 
Bfimo  Martyris.  Wunderwürdige  Veränderung  Genesii  Aoli 
einem  Hayduii'chen  Oomoedianten,  vnd  Grauckler  in  einor 
Chriften  vnd  Märtyrer  Vorgeftelt  von  dem  Churftirrtlichen  Gp- 
naßo  der  Soc.  JESU  zu  München.  Den  3.  vnd  6.  Septembris. 
Anno  M.  DC.  LXXX.  Gedruckt  bey  Lucas  Straub,  Gern:  Lo\i 
Landfchafit  Bnchtruckem.  o.  J.  (1680).  6  Bl  4.  m.  Titeleinl- 
In  München. 

578.  Crux  sacrosancta  per  devictnm  ab  Heraclio  Cbosroea 
exaltata  .  •  Sigbafftcs  II.  Creutz-Zeichen,  Auff  der  Schau-Bühne 
verehret  Von  Der  Catholifchen  Jugend  defs  Löblichen  Gymna- 
ßj  der  Societet  JESU  zu  Augfpuig  Bey  St  Salvator,  Den  2. 
vnd  4.  Herbftmonat.  Gedruckt  su  Augfpurg,  bey  Simon  üti- 
fchneider,  auff  U.  L.  Fr.  Thor.  o.  J.  (1680).  4  Bl.  4.  —  Is 
Augsburg. 

579.  Thusciae  flosculi  Pergentinus  et  Laurentinoa  martyres. 
Das  ift:  Zway  Hoch- Adeliche  Blüm  lein  Pergentinus  und  Lau- 
rentinus  aul's  dilem  Zäher -Thal  durch  den  Himmlifchen  Baa- 
Blann  in  die  Ewige  Luft -Gärten  Verfetzt.  Der  Erden  anjetzo 
widerumb  gezaigt  in  einem  Schauw-Spil  von  der  Studierenden 
Jugend  del's  Löbl.  Gymnafij  der  Societet  JESU  In  der  Kay- 
ferlichen  O:  Oefterreichifchen  Statt  Veldkirch.  Den  4.  und  6 
Tag  Herbftmonat.  Gedruckt  zu  Veldkirch,  be^  Johann  Httbfcb* 
lein.  Anno  1680.  4  BL  4.  —  In  München. 

(FortseUaag  folgt.) 


Verantwortlicher  Bedacteur:  Dr.  R.  Naumann. 
Verleger:  T.  O.  Weigel.  Druck  von  C.  P.  Melaer  m  Leipi%. 
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15.  Januar.  Jß  1.  1865. 

BiMiotliekoi4«iiageii  ete.,  neuest«  m-  unil  attsUUullMiM  Uttenrtur, 


Zar  Beaorgung  allAr  in  uaclütolieDden  Bibliographien  verzeichaetMi  Bloktr 

empfehle  ich  oiicb  unter  Zuüicbenine:  schnellüter  und  billigster  Bedienung;  deatAf 
welche  laicb  direoi  wit  r»Bp.  Beatellanfen  b««lirea,  lieber«  icli  die  grüMten  For- 
tbeile zu. 

T.  0.  Weigel  in  Leipzig. 


II. 

Neueres  Verzeichniss  der  Bücher  der  Domkirche 

zu  Lübeck.  —  1G33. 

(Nach  dem  Volnmeii  Novam  RsiMHit  HeiatenMna  pag.  192—300.) 

(F  ortsetzang.) 

Diesea  Veraeicbnist  wt  das  einBige,  welches  nach  dem 
Torhergehenden  ttlteren  jemals  wieder  ttber  die  Domhibliothek 
angenommen  werden  ist  Das  Original  desselben  ist  MIh  ver- 
loren gegangen,  nnd  nnr  in  dem  Volnmen  Novnm  des  Dom- 
herrn Heisfeermann  haben  wir  eine  beinahe  gleichseitige  Ab- 
sdirift,  von  welcher  aUe  späteren  Abschriften  entnommen  sind. 
Es  werdoi  in  diesem  Veraeichniss  an  handschriftlidien  Blinden 
etwa  200  auf  Pergament  nnd  150  anf  Papier,  ausserdem  nnr 
165  Drucke  beschrieben.  Wir  mfissen  tlber  den  damaligen  Zu- 
stand der  Dombibliothek  manche  AnfkläruDgen  entbehren»  weil 
die  Ptotokolle  der  Verhandlungen  des  Domkapitels  vom  Schlüsse 
dee  Jahres  1619  bis  sum  Anfange  des  Jahres  1647  mit  Aus- 
nahme weniger  Bruchstttcke  gans  untergegangen  sind«  Doch 
werden  aus  den  übrigen  Protokollen  und  aus  anderen  Quellen 
dnige  BdtrSge  zur  Geschichte  der  Dombibliothek  nicht  unwill- 
komfmen  sein  und  zwar  zunidist  über  die  im  Jahre  1600  mit 
flur  vereinigte  bischöfliche  Bibliothek. 

Schon  im  Laufe  des  14*  Jahrhunderts  begann  die  An- 
sammlung einer  besondem  bischöflichen  Bibliothek  neben  der 
Hanptbibliotfaek  in  der  Domkirche»  vorsUglich  durch  Vermächt- 
XXVI.  JaluryaBg. 
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Ulsse  der  Bischöfe  selbst;  s.  das  Testament  des  Bischofs  Hein- 
rich II.  vom  IS.  Pecember  1340.  Sic  wurde  auf  dem  Schlosse 
zu  Entin  und  auf  dem  Bischufshofe  zu  Lübeck  aufbewalut. 
Bischof  Nicolaus  Sachow,  welcher  sie  im  ersten  Jahre  seiner 
Kegierunir  botificlitlich  vermehrte,  Hess  über  diese,  später  durch 
sein  Testament  bestätigte,  Vermehrung  Folgendes  unter  die 
Acta  per  dnmijvnu  Nu  oiaum  JSiichow  Episcapum  (ÜQg.  Kp.  II, 
lüti;  eintragen: 

Insuper  inuenit  dictus  dominus  Nicolaus  Episcopus  in 
T.ubpke  et  Vthiii  nonnullos  libros  theolo^iie  et  vtriusque  iuris 
ac  medit  iiK',  per  siios;  ]>rorlor<'ssores  succes«;iue  relictos,  in  v«ilore 
secundum  estimatiouem  perfunctnriam  Thuintarum  marcarum 
monete  Lubiccu^is,  et  illi<^  addidit  de  suis  iibris  propriis  vsque 
ad  valorem  Tricentarum  marcarum  eiusdem  monete  [der  Ge- 
sammtwerth  war  also,  wie  auch  das  Testament  sagt,  500  Mark 
Jjübisch|,  prout  libri  liuinsmodi  et  eorum  rclictores  in  epyta- 
phio,  quud  eonscribi  et  libraric  que  est  in  Camera  Curie  iipi- 
s('(>]ialis  Lnbicensis  a])poni  fecit,  plenius  designautur,  hortaiis  et 
ouerans  conscientias  successoium  suorum,  vt  valor  librorum 
huiusmodi  uoQ  miuoratur  sed  magis  adaugeatur  tempohbus  suc- 
cesäiuis. 

Auch  von  dem  uiichstfol^cndeii  Hiscliof,  Arnold  Westfal, 
heisst  es  im  Chion.  Kj).  Lub.  ap.  Meibom.  Ker.  Germ.  Tom.  II. 
pag.  4U3:  ^lultos  tam  in  iure  civili  quam  canonico  bene  liga- 
tos libros  ad  arcem  Üthinensem  consignavit.  Ebendaselbst  pag. 
409  wird  erzählt,  dass  Bischof  iJietrich  TT.  ein  neues  Biblio- 
thekzimmer !  iiovam  librariam)  inj  Schlosse  zu  Eutin  eingerichtet 
habe.  Aber  wir  hören  seitdem  nur  noch  von  einer  einzigen 
Vermehrung  dieser  Bibliothek  durch  den  Vergleich,  welcher 
über  den  Nachlass  des  Bischof«  Heinrich  III.  mit  deu  KrBeu 
desselben  am  2.  Januar  1536  geschlossen  wurde.  Er  eatiiiiit 
folgende  Stelle : 

De  hoker,  j'so  to  Üytin  i'sehVcren  bifchup  hinrich  toge- 
horich,  hebben  de  frunde  allenthaluen  bewilliget  to  euer 
ftadtliken  vnd  befundergeji  ewiir^n  dechtniffe  des  vor- 
Itoruen  hern  bifchups  by  dem  ^tiflio  to  Lübeck  to  bliueu 
ane  alle  IMyddell,  Idt  were  denn  lake  na  vorlope  deflser 
gefwynden  tidt ,  dat  de  her  poftulatus  vnde  erer  gnade 
Capittell  lick  darauer  vorgelikeden,   de  boke  byuuen 
Lübeck  vp  die  Librie  [in  der  Domkirchej  toleggende^ 
Iteilet  nien  alle  to  erem  gefalle. 
Weiter  erfahren  wir  nichts  über  die  bischöfliche  Bibliotliek 
bis  auf  die  liegieruug  des  ersten  Bischofs  aus  dem  Hause  Hol- 
stein-Gottorp.    Dass  sie  der  Beachtung  des  Bischofs  Johann 
Adolf  nicht  entging,  zeigt  folgende  Stelle  ia  dem  Protokolle 
des  Domkapitels  vom  21.  Februar  15S7: 

Und  weil  J.  F.  G.  [der  Bischof  Johann  Adolf]  be- 
richtet sind,  das  auf  dem  Hause  Ytju  eine  feine  libec^y 
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fey,  haben  Tie  begeret,  es  wolle  Capituhiin  Inen  ein  In- 
ventarhim  aller  bücher  vnbefswert  communieiren.  Dccr.: 
Soll  bem  Beckmann  Itsiger  Statthalter  zu  Vtyn  das 
Inventarium  zu  maehen  bevholen,  vnd  dem  hern  Doctori 
von  der  Weyhe  anf  der  Wiederreife  [nach  Gottorp] 
mitgeben  werden. 
Bei  dieser  Anfinerksamkeit,  welche  der  Gründer  der  Biblio- 
thek zu  Gottorp  schon  so  früh  auf  seine  bischöfliche  Bibliothek 
richtete,  ist  es  höchst  auffallend,  dass  das  Doinkapitel,  welches 
doch  ein  Becht  daran  gar  nicht  hatte,  sich  die  Bibliothek  vom 
Schlosse  zu  £utin  nach  Lübeck  bringen  lassen,  nnd  sie  ihrem 
rechtmässigen  Besitzer,  dem  wahrscheinlich  hinteigangenen  Bi- 
schof Johann  Adolf  und  dessen  Nachfolgern  ganz  entfremden 
konnte.  Es  heisst  in  dem  Protokolle  des  Domkapitels  vom 
2S.  Nov.  1595,  dass  der  bischöfliche  fiansvogt  zu  £utin  „wegen 
Al^olnng  der  Liberei*'  geschrieben,  nnd  dem  Domkapitel  an- 
heim  gestellt  habe,  ob  es  dazn  Jemanden  anordnen  wolle. 
Darauf  wnrde  beschlossen,  „dass  Heir  Kasper  Frey  nnd  Herr 
Jürgen  von  Dincklagen,  als  die  hiebe  vom  bei  Inventimnp:  der- 
selben gewesen,  zu  ihrer  Bequemlicheit  dahin  reisen  und  die 
Bücher  abholen  sollen."  Am  15.  Jan.  1596,  nachdem  der  Amt- 
mann von  Eutin  aufs  Nene  an  die  Abholong  der  Bücher  er- 
innert hatte,  beschloss  man  wiederum  die  Absendnng  der  ge- 
nannten Domherren.  Aber  erst  das  Protokoll  vom  20.  Aj)ril 
1596  berichtet  endlich,  die  Bücher  seien  von  Eutin  gebracht 
worden,  „und  als  der  Ambtsschrciber  daselbst  nm  den  Eusebinm, 
Imgleichen  historiam  Johannis  Naucleri,  sodann  SaxonemOram- 
maticum  angehalten  etc.,  bat  ob  ihme  dieselben  gelassen  und 
verehret  sein  sollten.  Decretum:  quod  sit."  Die  Bücher  uis 
Eutin  erhielten  einstweilen  auf  dem  Biscliofshofe  einen  Platz, 
auf  welchem  auch  ein  anderer  Theil  der  bischöflichen  Biblio- 
thek von  Alters  her  wahrscheinlich  noch  aufgestellt  war.  Die 
Vereinigung  mit  der  Dombibliothek  erfolgte  erst  einige  Jahre 
später.  Doch  findet  sich  hierüber  nur  noch  in  dem  Protokolle 
vom  6.  Mai  1600  der  Beschluss  des  Domkapitels:  „Herr  Mar- 
silius,  Herr  Sesterfledt  und  Toke  sollen  die  Bücher  vom  Bi- 
schöflichen Hofe  an  Inventario  empfangen  nnd  uf  die  Liberei 
bringen  lassen.*^ 

Das  Wenige,  was  von  der  ferneren  Geschichte  der  ver- 
einigten bischöflichen  und  Dombibliothek  bekannt  ist,  enthalten 
die  nachfolgenden  Anszfifi^c  aus  den  Protokollen  des  Domkapi- 
tels. Am  9.  Juli  1603  eröffnete  der  Domdechant  Dr.  Ludwig 
Pineier:  „Es  sei  ein  alter  Mann  von  Hamburg  bei  ihm  gewe- 
sen, welcher  gerne  alte  Bücher  kaufen  wollte;  ob  die  Herren 
dazu  geneigt  Dccr.:  Man  sollte  die  Bücher  beisaimncn  be- 
halten, es  gebe  capitulo  bösse  Nachrede.*'  Am  30.  Mai  1660 
wurde  beschlossen:  „Wegen  der  Bibliothek  solle  nach  den  hei- 
ligen Tagen  der  eatalogus  gemacht  werden.^  Damals  also  war 
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der  Katalog  vom  Jahre  t633  schon  vergessen,  ab«r  ein  andm 
ist  nicht  gemacht  worden.  Während  eines  gansen  Jahrhunderts 
hltaren  wir  nnn  von  der  Bibliothek  nicht  das  Geringste.  Ein^es 
Interesse  filr  sie  sdgt  der  Domdechanl  Geheimrath  von  Eyben 
(1763—1778),  welcher  anerst  wieder  die  Anfinerksamkeit  des 
Domkapitels  anf  sie  hinlenkte.  In  den  Protokollen  wird  dar* 
über  bemerkt: 

inm  5.  Oetober  1764:  Ihro  Hochwürden  referiren,  weldwr 
Geftalt  diefelben  vorUngrt  darauf  bedacht  gewefen,  die 
Keyerendo  Capitulo  augehörige  fogenannte  (sie)  Biblio- 
thek, welche  auf  dem  Boden  über  der  alten  Kapituk- 
ftube  befindlich  und  wozu  der  SchlttlTel  im  WerUumfe 
vorhanden,  herunter  und  in  Ordnung  bringen  zu  laffen, 
fich  auch  nunmehro  der  catalogus  von  fechs  Büchero 
gefunden,  welcher  auf  Befehr  Kev.  Capituli  im  Jahre 
1633  dunsh  den  Camerarium  Friedr.  Wehreisen  Yediaögi 
worden. 

aum  24.  Oct.  1764:  Ihro  Hochw  zeigen  an,  wie  wegen  bis- 
heriger Unpafsliclikeit  fies  Herrn  von  Uuniohi  ,  dem  (als 
Domfcholaster  i  f  olrliib  niitaufgetra^^cn  würden,  der  Trans- 
port der  Kapitulsbibliütbck  von  dem  Orte,  wo  folche  jetzo 
l'tohet,  nach  der  alten  Kapitulsiiube  nicht  befchafii  wer- 
den können,  welches  aber,  l'obald  der  Hen*  von  R.  wie- 
der hergertellet,  um  io  viel  mehr  zu  bewerkftelligen,  als 
fich  Naclirichten  (die  obigen  aus  den  Protokollen)  ge- 
iLiiidun,  dalö  lolciic  liücber  obnltreitig  Einem  Ehrw.  Uom- 
kapitul,  nicht  aber  der  KircLc  zugehören,  obgleich  der 
Herr  Burgermeifter  ITTelhorrt  als  Mitvorfteher  der  Kirclw 
Letzteres  jüngiUiin  nicht  undeutlich  bei  einer  Untaner 
dung  gegen  mieh  (Domtyndiena  Detharding)  gettobect, 
worauf  aber  bewandten  Uml^lnden  nach  tacht  im  Ge- 
ringften  au  reflectiren. 

aum  2.  MSra  1765:  Wegen  der  au  transportbenden  Biblio- 
thek ftnfeert  der  Henr  Geheimrath  von  ramohr  qua  Bdio* 
lasticua  anf  VerlaiM;en  feine  Mmnung  dahin^  wie  es  woU 
am  Gerathenften  lein  dürfte,  fothane  Bücher  vorher  so 
deligniren  und  deren  Qualität  zu  prüfbn»  ehe  man  fich  die 
Mühe  gäbe,  folche  zu  transportiren,  und  dadurch  viel- 
leicht einen  Streit  mit  der  Stadt  zu  veranlaflen.  Da  nun 
folche  Defignation  bereits  vorhanden,  To  foU  diefeibe  ihm 
communicirt  werden. 

zum  23.  März  1765:  Ihro  Hochw.  zeigen  an,  wie  der  Oc- 
heimrath  von  Uumohr  qua  Scholasticus  in  dem  an  den 
Hcmi  Grafen  von  BafTewitz  abgelarfeneu  Antwort fchrei- 
ben  fich  wegen  der  zu  transpoilircnden  Ka|)itn!sbibliothi'k 
dahin  freäufsert,  wie  flicrdbe,  n;ichdöm  iie  den  ihnen  zu- 
gelandten  Catalo^^um  durcbgelehon,  des  Dafürhaltens  wa- 
ren, daljB  es  iicii  nicht  der  Mühe  vedohaey  deafalls  einige 
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Veranftaltung  zu  machen,  und  (ich  vielleicht  dadurch  mit 

der  Stadt  in  einigen  Streit  zu  verwickeln. 
Es  hYnih  seitdem  Alles  beim  Alten,  bis  durch  den  am  2. 
April  1804  zwisclicu  dem  letzten  Bischof  Herzog  Peter  Friedrich 
Ludwig  und  der  Stadt  Lübeck  geschlossenen  ludemiiisatious- 
niid  Permutationsrecess  die  „Capitulsbibliothek"  an  die  Stadt 
oedift  und  Ton  3.  Juli  1804  den  Commissarien  derselben  liber- 
geben  wurde.  Es  zeigte  sieh  damals,  dass  sie  unter  dem  Vttr- 
aebliuse  der  Werkmeister  in  sebleehter  Verwabnwg  gewesen 
war,  und  nnr  ein  geringer  Best  ans  langjähriger  Zerstörung  ist 
in  die  Stadtbibliothek  übergegangen ;  so  Grantoffii  Histor.  Schrif- 
ten fid.  I.  pag.  35t  und  Cramers  Havschronik  (Hamburg,  bei 
Pertfaee  und  Besser,  1822.)  pag.  125. 


Catalogus  librorLun  aiiiio   1633  per  uotarium  Ludovicum 
Wcrcibeii  camerarium  conscriptus. 

In  pnlpito  Nr.  I  notirte  BSeher. 

1.  Ein  gros  Fol.  in  pergamen.  Juriftenbuch,  ferne  etzliche 
Bletter  aursgcfchnitten.  Primum  fol.  incipit:  De  rescript.  secnn- 
dum:  de  Consuetud.  in  fine  gants  compiet. 

2.  Ein  gros  Foliant  in  Pergamen.  Incipit  secunda  pars 
Distinctionum  Henrici  Bohic.  in  fine  coTiiph't. 

3.  Ein  gios  Fol.  auf  Papier  Coilectarius  circa  i.  et  XL 
Decretal.  in  fine  coinj>let. 

4.  Ein  pergamen  Buch  in  Fol.  Casus  Decrotal.  coin|ilut. 

5.  Ein  ait  pergamen  in  klein  Jb'ol.  expücatio  JJecretal. 
compiet. 

6.  Ein  alt  klein  pergamen  in  4^.  ein  iurÜltenbnch  Liber 

D.  Hormann i  Alverdiöscn. 

7.  Ein  alt  Papiren  gefchriebeu  in  gros  8*^.  Casus  V.  lib. 
Decretal. 

8.  Ein  gros  gefchrieben  Papiren  in  Fol.  Collectaiius  circa 
4tmn  et  quintum  Decretal.  Johannis  Conradi  decani  ohne  ketten. 

9.  Ein  Pergamen  in  4*^.  Mandegotns  de  elect 

10.  Ein  alt  Peigamen  in  quait  Llb.  de  dispensat 

11.  Ein  alt  gefchrieben  gros  8  papiren  buch  de  dispen- 
satione  compiet. 

12.  Ein  alt  ghar  Vbel  gefcbriebenes  buch  in  8.  Incipit 
Liber  D.  Nicolai  Verdes. 

13«  Ein  alt  in  quart  Ynleslich  gefchriebenes  Buch  ejusdem. 

14.  Ein  alt  papiren  gros  Fol.  aufswendig  Leetnra  D.  Pa- 
norm,  circa  III.  Hbmm  Decretal.  compiet. 

15.  Ein  alt  peigamen  8  compiet  super  titulis  Decretal. 

16.  Ein  alt  pergamen  in  klein  fol.  Summa  super  titulos 
Decretal.  compiet. 


L.iyiu^üd  by  Google 


17.  Ein  alt  papiren  obfcur  gelchriebenes  gros  4.  D.  Hen- 
ricus  Holthusen  dedit. 

Iii  pttlpito  Nr.  II. 

18.  Kill  incomplet  per^amen  in  fol. 

19.  Ein  alt  pcrgamen  Fol.  in  lib.  VI.  Decretal.  cum  gl. 

20.  Ein  alt  pergamen  Fol.  fome  ein  halb  blat  aufsgenr- 
Ten  in  Decretal. 

21.  Ein  gro0  Pergumenbueh  aufswendig  Ardudiacw  saper  TL 
Decretal    (Vgl  Nr.  29.) 

22.  Ein  alt  gefchribeneB  Papiren  in  4.  Sammarinm  tes- 
tnale  et  Conclos.  super  eodem  compl. 

23.  Ein  alt  gefcbriebenes  Papiren  Fol.  De  vita  et  honest 
derie.  complet. 

24.  Ein  alt  gefdiriebenes  papiren  FoL  de  via  gloriae  Bo- 
nifacius. 

25.  Ein  alt  gedmcktes  papixen  Fol.  Seotei  et  de  Clemeni 
De  tortis  complet. 

26.  Ein  alt  gedrücktes  papiren  FoL  Mercoriales  qnaesiio- 
nes  super  reg.  curis  complet. 

27.  Ein  pcrgamen  fchmal  Fol.  Incipit  Sextus  D.  Bonif.  in 
Decret.  complet. 

2B.  Ein  alt  obfcur  in  4.  papiren  gefchrieben  aufswendjg 
Novella  Sexti. 

29.  Ein  alt  pergamcn  Fol.  forne  Vnd  hinten  incomplet 
auiswendig  Archidiaconus  super  sextum. 

30.  Ein  alt  «rros  4.  geicbribenes  Papiren  in  fin.  super  L 
et  II.  Decret.  compl 

31.  Ein  Dünner  alt  pergam.  Fol,  forne  incomplet  in  fin. 
Explicit  übel  de  Elect. 

(Forts etsnng  folgt.) 


Uebersicht  der  neuesten  Litteratur« 


DEUTSCHLAND. 

Annalen  des  Vereins  f.  Nassauisclie  Alterthumskuiicic  a.  Gcschichtsfoi- 
Bchung.  7.  Bd.  2.  Hft.  Mit  3  lith.  Taf.  (wovon  1  oolor.  in  qu.  Fol.) 
er,  8.  (III  u.  256  S.)  Wiesbaden  1804.  n.  V/2  Tbl'. 

4roblV  für  schvveizerisrhc  Geschirhfe  hrsg.  auf  Vcranstaltg.  der  allgcm. 
gesrhichtsforsohcmicn  Gesellschaft  der  Schweiz.  ]4.  Bd.  gr.8.  (XL 
u.  414  S.  m.  1  litli.  Karte  in  4.)  Zürich  1864.  u.  2%  Thlr. 

Baidenkmller,  die  mittelalterlichen,  Niedersachsens.  Hrsg.  v.  dem 
Architccten-  n.  Ingeniour- Verein  f.  das  Königreieh  Hannover.  9.  o. 
10.  Hft.  Tmp-1.  (1.  Bd.  Sp.  253—303  m.  eingcdr.  UoUsehn.  u.  17 
Steintaf.,  wovon  3  in  ßuntdr.)  Hannover  1864.  65.         n.  3  Thlr. 

d-lO';  n.  13%  TWr.) 

9.  Hft.  n.  1  Thlr,  —  10.  Hft.  a.  2  Thlr. 
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Mlrige  snr  Geidbichte  Böhmeiif.  1.   Abtli.  3.  Bd.,  JL  Abth.  1.  Bd. 

Nr.  2.  u.  2.  Bd.  u.  III.  Abth.  2.  Bd.  Prag  1864.  Leipiig.  n.  ^%  Thir 
Inhalt-  I  2.  Die  Krönung  K.  Karls  IV.  nach  Johannps  dictus 
Porta  Ue  Avonniacü.  Hrsg.  v.  A.  A.  (\  Hötier  (IX  u.  64  S.) 
gr.  4.  n,  %  Thlr.  —  II.  i.  2.  Audeutuugeu  zur  Stoiftiamuf 
limg  in  den  denfischen  Miindarten  Böhmens.  Von  Jgn.  JPtt' 
tera.  (52  S.)  gr.  8.  n.  V3  Thlr.  —  II.  11.  Aberglauben  n.  Ge- 
bnlnche  aus  Böhmon  n.  Mähren.  Gesammelt  u.  hrsg.  v,  Dr. 
Jo»,  Virgil  arokmann.  1.  Bd.  (X  u.  250  0.)  gr.  8.  n.  Thlr. 

in.  2.  Die  Kaiserbnrg  zu  £ger  u.  die  an  diese«  Bauwerk 
aieh  Miachliessendeu  Denkmale.   Aufgenommen  u.  beachrie- 
bcn  V.  Bernh.  Grueber.    Mit  19  lith.  Abbildgn,    (73  S.  m.  1 
Tab.  iu  qu.  Fol.)  gr.  4.  n.  3%  Thlr. 
BiMhoff,  Dr.  Carl,  das  Kupier  in  der  vorchristlichen  Zeit.  gr.  8.  (34  8.) 

Berlin.  14  Thlr. 

IltofWSChiel  zwischen  Vamhagcn  v.  Ense  u.  Oclsner  nebst  Briefen  v. 
HahH  Hrsg.  V.  Ludmilia  Astiag.  3.  Bd.  gr.  (VI  n.  408  S  ) 
Stutt-art.  n.  3%  Thlr. 

BaCkle  Heury  Thom.,  Geschichte  der  Civilisatiou  iu  England.  Deutsch 
T.  Am,  Ruqe,  2.  rechtmäss.  Ausg.,  sorgfältig  durchgesehen  «.  neu 
beTorwortet  ▼*  dem  Uebersetaer«  1.  Bd.  2.  Abth.  gr.  8.  (VI  n.  386  S.) 
Leipxig.  (a  Ahth.)  n.  2V3  Thlr. 

Corpus  juris  confoederationis  Germanicac  od.  6taatsacten  f.  Geschichte 
u.  öffentl.  Recht  d.  deutschen  Bundes.  Nach  officiellen  Quellen 
hrsg.  Legat-R.  JPkiL  Ant.  Guido  v.  Meytr^  Ergänzt  u.  bis  auf 
die  neueste  Zeit  fortgeführt  v.  Hofrath  Prof.  Dr.  Jleinr.  Zöpfl.  3.  Bd. 
2—4.  Ltg.  hoch  4.  (X  S.  n.  S.  193—554.)  1  raiikfurt  a.  M.  n.  2%  Thlr. 

(1— III.  u.  Kegister:  n.  10%  Thlr.) 
Garvei|HllilllM  in^dite  de  Ifarie-Antoinette  publice  sur  les  docnments 
onginaux  par  1e  comta  Poitl  Voyt  d'HunohUm.   2  Vols.  3.  6dit. 
revue  avec  soin  et  anginf^nn'e  de  19  lettres.  [Biblioth^qne  choisie. 
Vol8  729  et  730.]  16.  (auö  S.)  Nanmburg.  %  Thlr. 

fiäbriel,  Dr.  J.  A.,  der  königliche  Wald  Hwozd  od.  das  Gebiet  der 
konigl.  Freibauern  im  Bdhmerwalde.  Historisch -politisch  u.  stati- 
stisch dargestellt,  gr.  8.  (40  S.)  Prag  1864.  n.  S  Ngr. 
6r€gOrii,  S.^  episcopi  Nysseui,  opera.  Ex  rocensione  Franc.  Oehler. 
Tomus  1.  Continens  libros  dogmaticoa.  gr.  8.  (XIII  u.  673  8.) 
Halle.  n.  Thlr. 
ItUHrivh»  Adf.)  der  Erbacker.  Eine  cultnrgeschichtl.  Untersuchg.  1. 
Hälfte.   Das  Princip  d.  Erbackers.  gr.  S.  (IV  n.  229  S.)  lleipzig. 

n.  1%  Thlr. 

—  der  cnltorgescbichtliche  Sinn  der  altbuhmischen  Sagenwelt,  gr.  8. 

(31  8.)  Prag.  n.  12  Ngr. 

Heike,  Dr.  E.  L.  Th,,  Caspar  Peucer  u.  Nicolaus  Krell.  Zur  Geschichte 

d.  Liitherthums  u.  der  Union  am  Ende  d.  I^  Jahrh.  gr.  8.  (90  S.) 

Mnrlmrg.  %  Thlr. 

Hirscll,  Dr.  Ferd.,  de  Italiac  inferioris  anualibus  saeculi  decirai  et  uu- 

declmi.  Dissertatio  historica  critica.  6.  (74  S.)  Leipzig,  n.  %  Thlr. 
Boineyer,  G.,  der  Drcisslgste.    [Aus  den  Abhandlgn.  d.  k.  Akad.  d. 

Wis.5.  7.n  Borlln  1864.]  gr.4.  (184  S.)  Berlin  1864.  n.  1  Thlr.  22  Ngr. 
SBpleri,  Joa ,  astronomi,  opera  omnia.    Edidit  Dr.  Ch.  Frisch,  Vol.  V, 

Lcx.-8.  (IV  u.  648  S.  m.  eiugedr.  Holzschn.  u.  3  öteintaf)  Frank- 
furt a.  M.  1S64.  n.  4  Thlr.  (I— V.:  n.  21  Thlr.) 
letlner,  H.,  Varronische  Studien,  gr.  8.  (78  S.)  Halle.  n.  %  Thlr. 
Etaig,  Heinr.  Ose,  Gonealogie  d.  hochfürstlichen  Hauses  Schwarzburg. 

Nach  den  zuveriäfisigsten  orkondl.  Quellen  bearb.    gr.  4.    (III  u. 

15  S.)  Rudolstadt.  n.  %  Thlr. 

lindai,  Jecheskel  Ha-Levi,  Nöda  Biehuda.  Quaesita  et  responsa.  (In 

hebr.  Sprache.)  2.  Parte«.  Pol.  (322  S.)  Berlin.       baar  n.  4  Thlr. 
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MaltUB,  Heior.  Frhr.  neine  WalUftbii  nach  Mekk«.  Reise  in  4er 
Küstengegead  a.  im  Innera  v.  HcilsvhM.  2.  (ScklnM-Bd.)  S  f373  S  ) 

Loipziß.  <h)  Thlr, 

MtftillS,  l^r.  (  arol.  Frid.  Fhil.  de,  Flora  iitasiUeusis  sive  enumeratiu 
plAntarnm  in  Bnuili«  bactenus  detectaram.  Fatc.  XXX VI— XXXVIII. 
gr.  Fol.  (236  Sp.  a.  42  Stolotaf.)  Leipsig.       n.  18  Tl.lr.  18  Ngr. 

(1—38.:  u.  354  Thlr.  29  Ngr.) 
Mioioires   <.le  racademie  imperiale  des   scienccs  de  8t.  Petersbuurg. 
VII.  Serie.  Tome  VIII.  Nrs.  5—8.   Irap.-4.  St.  P^tersbonrg  1864. 
Leipzig.  not,  1  Thlr.  14  Ngr. 

Inhalt:  5.  Memoire  sor  les  accelerations  de  divera  ordres.  Far 
J.  Somoff.  (54  S.)  n.n.  Va  Thlr.  —  6.  lieber  den  Salzgehalt 
<lpr  Ostsee.  Von  Heinr.  Struve.  (13  S.)  n.n.  8  Ngr.  —  7. 
Ueber  das  Gehörorgan  v.  Pctromyzon  tluviatilis.  Von  Pk. 
Ows^nihn».  [Bit  2  (lith.)  Taf.]  (VI  n.  19  S.)  n.a.  13  %. 

8  Notiz  fib.  den  ChiolUh.  Von  N,  v.  KokBcharow.  (108.) 
n.n,  8  Ngr. 

MommenU  Boica.  Edidit  academia  scieutiarum  Uoica.  Vol.  67.  Ei 
s.  t:  Monamentornm  Boieorara  eollecrio  nova.  Vol.  10.  4.  (VII ■. 
600  S.)  München  1064.  n.  1%  Thlr. 

Koscher,  Wllh.,  System  der  Volkewirtlischaft.  Ein  Hand-  n.  Lesebndi 
f.  GeechäfumäDner  u.  Studirende.    2.  Bd.   gr.  8.  Stuttgart 

n.  2  Thlr.  2b  hgt. 

Stffelotcher,  Aug.,  die  Unteracheidang  v.  Nomen  n.  Verbnm  in  der 

lantlichen  Form.    [Des  4.  Eds.  d.  Abli.  d.  philulog.-histor.  CImm 

i!   k    säch.s.  Gef?.  d.  Wiss.  No.  6.]  hoch  4.  (91  S.)  Leipzig,  n.  24  Npr, 
SckÜriDällD,  Aug.,  i^eipzig  als  C'entrnlpnnct  d.  dcutüclien  Buchhauueli 
[Abdr.  aus  den  „Leipziger  JSaciiricbten.**]    8.    (20  S.)  Leipsig. 

baar  n.  %  TUr. 

Toniek,  Prof.  Wenzel  Wlad.,  Geschichte  Böhmens  in  übersichtlicher 

Darstellung.    Nach  der  iienpsten  [3.]  Bearbeitg.  ans   dem  Böhm. 

übersetzt  v.  dem  Verf.  (iu  2  Abthign.)  1.  Abth.    gr.  8.    (240  S.) 

Prag  18f^  n.  1  Tblr. 

)Otatiischc.    Red.:  Hugo  v.  Mohl^  J^.  F,  L,  v,  Sekitchtendai. 

23  Jahrg.  Jsüo.  52  Km  (B.)  Mit  Beilagen.  4.  Leipzig,  n.  6  Thlr. 
Int  Abweisung  der  utigcblichen  brandcnburgisohen  F^rhanaprüche  aof 

die  lierzogtb.  bchieswig-lloliteiu.  8.  (32  S.)  Leipzig.         %  Tblr. 


A  n  fls  e  1  if  e. 


Im  Verlage  von  J,  (lüTTEIITACi  in  Bsbum  eind  lo  eben  e^ 

schienen : 

Behrend,  Dr.  F.  Fr.,  die  Magdeburger  Fragen.  Gr. 8. 

Geh.    LIV  u.  300  S.    Preis  Thlr. 
Bibbeck,  Prof.  Dr.  Otto,  der  echte  und  der  un tj c Ii u> 

J  u  V  e  n  a  1.   Eine   kritische  Untersuchung,    Gr.  8.  üeh. 

lao  S.    Preis  1  Thk,  1%  ögr. 


Verantwortlicher  Kedacteur:  Dr.  K.  Na n mann. 
Verleger;  T.  O.  Waigel.  Druck  von.C.  P.  Meiner  in  Leipzig. 
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SEBAPEUM. 

31.  Januar.  2.  1865. 

aibliothekordnungeii  ete.,  neueste  tu-  und  ansUbidlsdie  Uttentw» 

Anzeigen  ete» 


Zar  Besorgung  aller  In  iiMbilelknideii  Blbllo^phiaii  ▼«»«leknttteit  BftdMr 
«aipf«Uto  leh  ndsh  unter  Zadoberang  tchnelleter  Rad  bilUg«tor  B«dl«niuif ;  d«ii«n| 
wilciw  nfeh  direct  nüt  mp.  BtteteOnnfen  tMehren»  liehere  loh  die  frOwten  Vor- 
ttoDe  IB. 

T.  0.  Waigel  in  Leipiig. 

* 

Deutsche  Bibliothek  in  Flensburg. 

A  u  f  r  u  £ 

Während  der  letzten  Jalirzeliende,  vornehmlich  in  der  Zeit 
elf!  vierzohnjährigen  Kno^ihtuDg  des  sclileswigschen  Landes,  ist 
die  dänische  Gewaltherrschaft  eifrig  betiissen  gewesen,  auf 
alle  Weise  ihre  propagandistische  Litteratur  zu  verbreiten  und 
dadurch  ihr  fanatisches  Dauisirungsbcstreben  zu  fordern. 

Es  ist  des  deutschen  Namens  wüi^dig  und  der  deutscheu 
Bildung  angemessen ,  den  unzerstörbaren  Schatz  deutschen 
Geistes  und  Lebens  in  seinen  Nordraarken  zu  erhalten  und  zu 
vermehren.  Es  erscheint  als  eine  Aufgabe  edler  Gemeinschaft, 
einen  Mittelpunkt  tiir  die  Schätze  deutscher  Litteratur  hier  im 
Lande  zu  gewinnen,  die  der  Verbreitung  echter  allgemeiner 
Bildung  dienen  können,  auf  dass,  wie  hier  jetzt  der  Sieg  der 
deatsehen  Waffen  sich  an  unauslöscMiehe  veltliiBtorisehe  Namai 
und  Tage  knüpft,  auch  der  Sieg  des  deotoclien  Geistes  in 
soldier  Weise  seinen  stillen  und  unaufbaltBaineu  Zug  beginne. 

Die  Bibliothek  der  Flenshurger  Gelehrtenschule 
ist  Ton  der  dänischen  Verwaltung  zu  einer  dfCaiitliolieii  Bibliothek 
für  ihre  propagandistiBchen  Zwecke  gemacht  worden.  Sie  hat 
den  Beruf,  eine  Rüstkammer  geistiger  Waffen,  wenn  auch  gegen 
einen  andern  Feind  geßthrt^  zu  bleiben.  Sie  wird  als  mnit- 
liehe  Bibliothek  zunächst  eine  sehr  geeignete  Stittte  fttr  eine 
XXVI.  Jahrgug, 
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Aafbewabmng  aller  Scbtttze  der  deatscben  Litteratnr  Bein,  di« 
ao8  den  yer^iedenen  Zweigen  des  menschUclien  Wissens  bs- 
lebrendf  unterhaltend,  anregend  in  weiten  Kreisen  den  Samen 
edler  Bildung  zu  verbreiten  im  Stande  sind. 

£s  ergeht  hierdurch  ein  Tertrauensvoller  Aufruf  an  alle 
Institutionen  und  Vertreter  deutscLer  Bildung  iKid 
Wissenschaft,  insbesondere  an  die  Universitäten  und 
Schulen  Den tschlandS)  an  die  Y erlagsbuchhändler 
und  Schriftsteller,  nach  Kräften  zu  diesem  Werke  ge> 
meinsamer  Gesinnung  und  Geistosrichtung  beizutragen! 

Bereits  haben  mit  patriotifscher  Bereitwilligkeit  mehrere  der 
achtbarsten  deutschen  Verlog-cr  für  diesen  Zweck  ein  Exemplar 
aller  aus  ihrem  Verlage  gewünschten  Werke  zur  Verfügung 
gestellt  und  das  Comite  des  Schleswig -holsteinischen  Vereins 
in  Hamburg  zweihundert  Thaler  Pr.  Ort.  dafür  gespendet.  , 

Eine  Keihe  vom  deutschen  Buchhändlern  und  Ge- 
lehrten haben  sicls  dahin  vereinigt,  Geldbeiträge  und 
Anerbietungen  von  B  ücheru  entgegenzunehmen ,  sowie 
das  von  den  Unterzeichneten  ausgearbeitete  Verzeichniss  der 
besonders  wtinschenswerthcn  Bücher  auf  Verlangen  mitzutheilen. 
Briefe  und  Sendungen  in  dieser  Angelegenheit  werden  unter 
der  Aufschrift  ^^BeutBche  Bibliothek"  erbeten.  Der  Verwal- 
tung der  Gesammt-C asse  unterzieht  sich  die  Yerlags- 
'  buchhandlung  Boyes  &  Gelsler  in  Hamburg. 

Soweit  Mittel  und  Gkben  reichen,  soll  auch  ftir  die  Ant- 
stattung  anderer  Bibliotheken  in  Nord-Sebleswig 
(Hadersleben  u.  s.  w.)  mit  solchen  Schätzen  Sorge  getragen 
werden. 

Die  Redactionen  deutscher  Zeitungen  werden  durch  Hk 
Aufoahme  dieses  Aufirufs  sammt  dem*  beigefügten  Veraeichniu 
der  2U  diesem  Zweck  vereinigten  deutschen  Gelehrten  und  Buclt- 
händler  der  yaterländischen  Sache  einen  Dienst  erweisen. 

Flensburg^  im  Sommer  1864. 

Dr.  ^r.  ^ommscn,  Appell. -Gericlitri-R:itij. 
Dr.  ^r.  J^übkcr,  Dir.  der  Gelehrtensciiule. 
Dr.       ChrtstmsniJ  t.,,,.  , 
Dr.  Sriwriid,,       I  B>W»othekaie. 


Geldbeitrag«  und  Anerbietimgea  von  Bnehem  nehinmi 

entg«g«n 

in  Berlin:  G.  Besnier.  J.  A.  Dorner,  Job.  Gust.  Droysen, 

Rud.  Gneist,  Tbendor  Mommsen,  Geore:  Kei- 
'  mer,  A.  D.  Cli.  Twesten,  ßudolph  Virciiow; 
Brauuschweig:  Eduard  Vieweg; 
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k  Srla&gea:  .  A.  Deichert  (Th.  Bläsing's  Verlag),  Ferd.  Enke, 

Konrad  v.  Uofmann,  Franz  Makowiczka, 
H.  Marquardsen,  Cli.  G.  Ad.  v.  Scheurl,  K. 

Stintziu^ ; 

„  Ctöttingen:  .  E.  Curtius,  J.  Heule,  Iv  Herrmann,  II.  Öauppe, 

Fr.  Schlemmer  (Dieterich  scher  Verlag) ,  H. 
Schwartz,  G.  Waitz,  W.  Hartoriufi  v.  Waiters- 
hauscii,  H.  A.  Zachariä; 

„  Hamborg:  .  L.  K.  Aegidi,  G.  A.  Baui-,  Jobs.  Classen, 

Arnold  Geisler  (Boyes  &  Geisler's  Verlag), 
M.  Isler,  A.  Klauhold,  J.  M.  Lappenberg, 
Perthes -Besser  &  Mauke,  Cii.  Petersen,  H. 
iSchleiden ; 

^  Hoidelberg:  J.  C.  Bluutschli,  G.  G.  Gervlnus,  L.  Häusser, 

J.  C.  B.  Möhrs  Verlag,  K.  A.  t.  Vangerow, 
£d  Zeller  ; 

^  Leipzig:  .  .  C.  F.     Gerber,  0.  G.  t.  Wttchter; 
,9  Lübeek:  .  .  Emaaael  Geibel; 
M  XftAdieii:  .  Jos.  Pdzl; 
„  Prag:  •  .  •  .  Karl  Eemarch; 

^  Weiiiiar:  .  .  Herrn.  BOhlaa,  Wüb.  Genast,  Tb.  Ditteobeiger, 

Ad.  Schöll,  Gottfr.  Tbeod.  SticUing. 


Oesideratenliste 

für  die  dffentliclie  Bibliothek  in  Flenabnrg. 

1.  Von  encyklopädischen,  allgemeinen  und  illu- 
strirenden  Werken  ist  nichts  vorhanden,  als  die  ball,  allge- 
meine Encyklopädie,  das  Kotteck  -  Welckersche  Staatslexikon, 
die  Denkmäler  der  alten  Kunst  von  Müller  und  Oesterley  und 
einiges  Unbedeutende  ausserdem.  Vermisst  wird  daher  Alles, 
was  sich  auf  die  gesummte  Kunst  und  ihre  Geschic!)te  bezieht, 
and  was  sonst  an  iilustrirenden  Werken  in  neuerer  Zeit  er- 
scbienen  ist. 

2.  Liltcratu  r  presch  i  eil  tli  che  Werke  sind  äusserst 
wenig  vorhanden ;  vermisst  werden  daher  alle  die  hauptsäch- 
lichsten Arbeiten,  die  sich  auf  die  Gescliichte  der  alten  und 
neuen  Litteratur  bezieben,  die  einzeln  namhaft  zu  machen  nicht 
nötbig  ist. 

3.  Die  deutschen  Classiker  in  Sammelwerken  oder 
Einzelerzeugnibbüu  sind  nur  in  den  Hauptr{i])iäscntanten  und  in 
schlechten  Ausgaben  vorhanden.  Einige  neuere  Lyriker,  Heine, 
Lenau,  Eichendorff  u.  a.  sind  augeschafft.  Die  guten  üeber- 
satsnogen  der  ausserdeutschen  neueren  Classiker  fehlen. 

4.  Gute  Unter hal tun gs-  und  Jugendschriften  man* 
gebi  gfinsHch;  doch  yeidatiäen  wir  dem  Wohlwollen  einiger 
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angesehener  VerlagshADdlungen  schon  jetzt  einen  recht  eKfrea- 
Uc&n  Yorrath,  wenn  derselbe  auch  noch  lange  nicht  dem  y<»- 
handeoen  Bedürfnisse  entspricht. 

5.  Für  deutsche  Sprache  sind  die  grammatischen  und 

lexikalischen  Werke  von  J.  Grimm.  J.  H.  Campe,  Eberhard- 
Maass,  W.  Hüffmann,  Sanderg  vorhanden;  für  die  franzö- 
sische Sprache  und  Litteratnr  sehr  Weniges  und  Ungenügen- 
des, viel  BesKtres  für  die  englische,  obwohl  die  Classiker 
sehr  unvoUtitäudig  sind. 

6.  Die  altclassische  Philologie  ist  aus  der  älteren 
Periode  recht  gut  vertreten  und  bis  zum  Jahre  1649  entspre- 
chend fortgeführt,  hat  aber  in  den  letzten  15  Jahren  so  gut 
wie  nichts  Neues  bekommen.  Geschichte,  Alterthümer  u.  s.  w. 
sind  öL'hr  bchwach  bi^stt  llt,  aber  auch  alle  guten  neueren  Aus- 
gaben von  Giassikeru  teblea. 

7.  Die  Theologie  ist  fast  nur  in  einer  älteren  Periode  ver- 
treten ;  von  neueren  Sachen  ist  nur  Neanders  Kirchengeschichta, 
Nitsseb*  praktische  Theologie  and  sonstiges  sehr  weniges  ?o^ 
banden.  Hier  ist  aas  der  ganzen  nenerea  Zeit  ein«  ttberani 
reiche  Nachlese  zu  halten. 

8.  Die  Pädagogik  ist  kaum  dem  Namen  nach  vorhan- 
den, alle  wichtigen  Werke  aosser  Schmids  Encyklopädie  fehlen 
Programme  ans  Dänemark  n.  s.  w.  sdu:  rddmeb,  ans  Holstem 
nnvollständig  und  ans  dem  übrigen  Deutschland  hllchat  mangel- 
haft; der  Aostauseb  mit  Ftenscfen  bat  nor  einige  Jahre  be^ 
standen. 

9.  Am  allerschlechtesten  ist  die  neuere  Geschichte, 
namentUch  die  deutsche,  bedacht;  ansser  der  europttischen 
StaatengescUdite  von  Heeren  nnd  Ukert,  Baake's  9  Bflcfaer 
prenssisebeir  Gesdiiebte  nnd  einigen  Jetzt  binznjfekommeDeii 
weiibyollen  Gesebenken  ist  niebts  Kennenwerthes  yoriiandeii. 
Alle  die  8cbi>nen  spezialgesducbiUchen  und  biographisches 
Werke  der  neueren  Zeit  werden  gllnzlich  vermisst 

10.  Mythologie,  sowohl  griechisch -rdmiscbe,  als  die 

f ermanische,  Kunstarcblologie,  Kunstgeschichte  und 
Verwandtes  sind  sehr  schwach  bedacht. 

11.  In  der  Länderkunde  und  Reis el Itter atur  be- 
sitzt sie  Einiges,  z.  B.  von  lioons  Erdkunde,  Barths  Beisen, 
Petermanns  geographische  Mittheilungen,  einige  populäre  Zeit- 
schriften; aber  an  den  grösseren,  al%emeinen  und  besonderait 
geographischen  Werken  und  Reisebescbr^bungen  bat  sie  einen 
ausserordentlichen  Mangel. 

12.  Unter  den  Natur  wißsenschaften  sind  einige  Thelle 
der  Physik  und  die  Litteratnr  des  Materialismus  am  be«tw 
yertreten.  Naturgeschichte,  Geologie,  Astronomie  höchst  ge- 
ringfügig; alle  ^uptwerke,  populären  Bearbeitttugen ,  inptnie- 
tiven  DarsteQungeQ  febW  auf  dem  ganm  Gebiete. 
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13*  In  der  Philosophie  besitzt  die  Bibliothek  Hegels 
Werke,  Bitters  Geeshiehte  der  Philosophie  und  einige  spezielle 
Arbeiten ;  sonst  aber  nichts  von  Bedeutung.  Au(£  Aeelhetik 
und  Sprachphilosophie  sind  unberticksichtigt  gelassen. 

14.  Für  Rechts-  und  Staatswesen,  Statistik  u.  s.  w. 
ist  durch  Vermächtnisse  und  theilweise  auch  durch  Anschaffun- 
gen Einiges  vorhanden;  für  die  schleswig-holsteinische  Landes- 
koade  findet  sich  Manches,  aber  bei  weitem  nicht  in  der  wün- 
sehenswürdigen  Vollständigkeit. 

15.  Für  Technologie  uncl  landwirthschafUiche  Kunde 
ist  verhältnissmässig  mehr  angescbaül,  wenn  auch  ohne  Plan, 
80  dass  auch  hier  noch  nuuiche  Hauptwerke  fehlen, 


Neueres  Verzeichniss  der  Bücher  der  Domkirche 

au  Lübeck.  —  1633. 

(Fortsetsong.) 
In  palpiio  Nr.  III. 

32.  Ein  gros  auf  paphr  in  4.  gefchriehenes  De  eonstitntion. 
eomplet 

33.  Ein  alt  pergamen  in  4.  super  Eleet  &eiend«  ei  pio- 
cesaibus  ofdinand.  eomplet. 

34.  Dttnne  in  Fol.  alt  peigamenen  Buch  hin  Vnd  wieder 
laceiirt  in  fine  De  summa  TnxdL  et  fide  Oathol. 

35.  Gros  quart  pergam.  dllnne,  aufs  wendig  de  electione  et 
Constitution. 

36.  Alte  dünne  peigam.  Fol.  Incipit:  Dedaratio  Beg.  B. 

Francisci  eomplet. 

37.  Alt  ghar  obfcur  papken  gerchriebenes  gros  4.  Lectura 
ciica  Clement,  cum  diversis  aliis  ut  in  princ  eomplet. 

38.  Schmalles  pergam.  klein  Fol.  aui'swendig  Lectura paufi 
super  Clement,  eomplet. 

39  Gros  gefchriebenos  FoL  papiren  Johannis  de  ImoU 
super  CiementinaB  comp!. 

40.  Gros  4.  gelchriebeiies  per^Htncn  forinularius  juris  compl. 

41.  Papiren  predrücktes  klein  fol.  Formular,  procurat. 

42.  Papir.  gedruckt  klein  folio.  Casus  Long!  super  Y,  lib. 
Decret. 

43.  Pergamen.  in  klein  Fol.  in  fine  Explicit  Hepert.  Mag. 
Stulti. 

44.  Pergamüü  in  gros  4.  Incipit  Summa  casuum  firatris 
Reimundi. 

45.  Papiren  in  gros  4.  gelchriebtui  altes  in  iine  EiLplictt 
tract.  de  Censura  ecclesiast.  Johannis  de  Liga,  eomplet. 
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46.  Papirn  in  4.  ghar  obfcur  gefchrieben  alt  ineipit  Libei 
D.  Nicol.  ^)  et  continet  de  diver«?.  mater. 

47.  Papircn  gedrückt«  iu  gros  4.  iixpositioiies  titaiorttm 
Xntftitut.  Jnstiniani. 

48.  Papiren  alt  oblcur  gefchriebeu  in  gros  8.  D.  Nicolai 
Verdes. 

49.  Pap  im  in  4.  gediiickte  Tabula  restiLutioaum  usuramm 
et  excomminiicatiouum  per  fratrem  Franciscum  de  Platca  ordi- 
nis  Minorum. 

In  pulpito  Nr.  IV. 

50.  Alt  papirn  gedrückte  4.  Incip.  Opus  utilissimum  con- 
tinens  casus   breves  saper  totum   Corpus   Legum  Johaiuus 

Teriiout. 

51.  Pergaiiitii  Fol.  zerrifsen  vnd  zerfchnitten  absq.  tit. 

52.  AU  pergaui.  Fol.  luscribitur  lui'oitiatum  Juris  Gauoa. 
complet. 

53.  Alt  papirn  gefcbriebenes  in  Jus  Canon,  gros  Fol.  io 
fin,  explicit  Lectnra  Bart  Btiper  II.  parte  Infort.  complet.  (Vgl 
Nr.  105,  400  und  5 IL) 

54.  Alt  pergam.  Fol.  Indp.  Solato  matrini*  complet  (V|^. 
Nr.  64.) 

55.  Alt  papirn  gros  FoL  gefehriebeaes  tu  Jua  Can.  «t 
super  Digest 

56«  Alt  gefchriebeu  papirn  gros  4.  absque  tit  ineomplet. 

57.  Alt  obfcur  gefcbrieben  in  4.  auf  papir  ex  gl.  Beeret. 

58.  Alt  papirn  4.  obfcur  gefchriebeu  De  varüs  juris  Ct- 
nonici  materiis  compl. 

59.  Peigameu  fol.  summa  Asonis  in  Cod.  et  Instit. 

60.  Pergamen  fol.  in  Cod.  complet 
6t.  Pergamen  foL  in  Jus  Can. 

62.  Alt  gros  papirn  fol.  gefcbrieben  in  Jus  Can.  eomplet 

63.  Pergamen.  fol.  Incip.  Justin.  Digest  de  novi  oper. 

64.  Pergamen  fol.  Incip.  Soluto  matrim.  quom.  dos. 

 (Fortsets aug  folgt.) 

1)  Wahrscheinlich  ein  Buch  von  (^er  Hand  des  Nicolaus  Vordes, 
wie  auch  Nr.  12,  13  und  48.  Er  starb  am  2.  Jan.  1423.  Folgeodet 
findet  sich  über  ihn  in  dem  Ijiber  memor.  Eccl.  Lub.: 

IV,  NonoM  Janvarä.  iMm  obüt  d.  Nicolans  Vordif  vtrinsque  inril 
doctor,  sacri  palatii  apostolici  causarum  Auditor,  prepositu«  Hildewft* 
mensis,  huius  et  niultarum  aliarum  eerlesiarum  Canonicus.  Sepallui 
hic  in  ecclesia  snb  lapide  habente  in  superticie  imaginem  doctoris  coa 
cappa,  et  est  medins  inter  dnos  lapides  inter  dao  püarla  projda» 
choro  iaceatea. 
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UebeiBicht  der  neuesten  Litteratur. 


DEUTSCHLAND. 

AlS6tg6r,  nencr,  f.  Rüiliographie  n.  Bibliotbekwissenschaft.   Hrs^.  v. 

Bibliotheker  II.  tratti  l>r.  ./«/.  PtUholtit.    Jabrgaag  ]S65.   12  Hfte. 

(k  2—2%  B.)  gr.  8.  üresdfii.  n.  2^4  Thlr. 

MtrlgB  snr  Oeschicbte  der  Ffirtteoth.  Waldeek  o.  Pyrmool.  Im  Namen 

d.  bist.  Vereini  hrsg.  v.  Dr.  L.  Curtze.   1.  Bd.  2.  Hft.  gr  8.  (S. 

227  -  426  m  1  Steinlaf.  in  Tondr.)  Arolsen.  baar  (h)  n.  1  Th!r. 
filätter,  dramaturgische.  £in  Organ  ztir  Förderg.  n.  Hcbg.  der  dramat. 

Poesie  u.  ihrer  Dftratellg.  durch  die  Scbaaspielkanst.  Hrng.  v.  Prof. 

Dr.  H,  Th.  Rötscher.  1.  Jthrg.  1866.  4  HA«.  4.  (1.  Hft.  68  8.  m. 

1  Slciutuf.)  Dresden.  2  Thlr. 
Bulletin  de  racademie  imperiale  des  sciences  de  St.-Petersbourg.  Tome 

YII  et  VIII.  k  36  Feuilloi.  (B.)  Imp.-4.  St.-P^tersbourg  1864.  65. 
Leipzig.  ii  Tome  n.  3  Thlr. 

€otot  A)b..  Shakespeare  in  Gcrmany  in  the  16*  and  17.  centurics:  an 
arcount  of  rn''lish  actors  in  Germany  Rnd  the  Nethorlftiuls  and  of 
the  plays  purlurmed  bj  them  duriiig  ihe  samc  period.  With  2 
Plates  of  faca.  (photolilh.  in  gr.  4.  u.  qu.  Fol.)  gr.  4.  (CXXXVIII 
8.  n.  422  Sp.)  Berlin.      n.  8%  Thlr. ;  in  engl.  Einb.  n.  9%  Thlr. 

m? ert,  Oberfinansmth  Chm.  Bitter. ,  die  Deaiderien  der  mährischen 

Stünde  vom  J.  1790  o.  ihre  Folgrn.  (Aus  dem  14.  Bd.  der  Schrif- 
ten der  hist.-atatist.  Sektion  abgedr.]  Lex.-8.  (266  SJ)  Brünn  1864. 

n.n.  1  Thlr. 

InmaiB,  Prof.  Dr.  H.,  die  Sonne  brennt  u.  die  Sonne  ist  nicht  so- 
weit ron  der  Krdc  entfernt,  als  man  geglaubt  hat.  2  Resultate  der 
nenesten  naturwiMenschafti.  For&chg.  in  populärer  Darstellg.  gr.  8. 

(47  S.^  Leipzig.  %  Thlr. 

Encydica,  die  päpstliche,  vom  8.  Dccbr.  lbÜ4  u.  das  Verzcichuisi^  der 
80  V.  dem  heiligen  Stuhle  vorurtheilten  Irrthümer  der  Neuzeit. 
Anthentischer  Text  nebst  vollstand.  deutscher  Uebersets.   gr.  8. 

(28  S.)  Wien.  4  Ngr. 

Fischer,  Geo.,  Geschichte  der  Stadt  Ulm.  Mach  den  Quellen  erzählt, 
gr.  8.  (567  S.)  Ulm  1S63.  (Stuttgart.)  baar  n.  lü  Ngr. 

Florft  od.  allgemeine  botanische  Zeitung,  hrsg.  v.  der  konigt.  baycr. 
bofan.  Gesellschaft  in  Regensburg.  Red.:  Dr.  Berrieh'Schäffer. 
Kene  Reihe.    23.  Jahrg.  od.  der  ganzen  Reihe  48.  Jahrg.  IBöD. 

2  Bde.  od.  48  Nrn  fH.)  Mit  Abbildun  pr.  ^.  Regonsburg.  n.  4  Thlr. 
FrantZ,  Const.,  die  Wiederhertitellung  Deutschlands,  gr.  8.  (Vlll  u.  476 

S.)  Berlin.  n.  2  Thlr. 

6ailg611glgl,  Ergänzung  iler  Bruchstücke  d.  Ufilas  nach  der  Sinaitischen 
Handschrift  d.  Dr.  Gonst.  Tiscfaendorf  auf  Grund  der  Lachmann- 

Tischendorf.schen  Ausg.  d.  neuen  Testamentes  hrsg.  A.  u.  d.  T. : 
Maththäu«:  I,  1 — 25.  Johannes:  I.  II.  III,  1 — ^5.  Erster  Versuch.  8. 
(V  u.  51  S.)  München  1864.  (Passau.)  n.  %  Thlr. 

die  Fragmente  d.  Ufilas  nach  der  silbernen  Handschrift  in  Upsala 

im  Zusammenhalte  m.  der  Handschrift  Tischendorfs  v.  dem  Berge 
Sinai.  A.  u.  d.  T  :  Aivaggeljo  thairh  MatJithaiu  5.  Ausg.  8. 
(XVI  u.  136  S.)  Ebd.  J8()4  n,  16  Ngr.;  geb.  n.  18  Ngr. 

Haasrath)  A.^  Geschichte  der  alttestamentlichcu  Literatur,  gr.8.  (130  S.) 
Heidelberg  1864.  n.  14  Ngr. 

H6dwfgla.  Notisblalt  f.  kryp togamische  Studien  nebst  Repertorinm  f. 
kryptog.  Literatur.  Red.  v.  Dr.  X.  Rab«Mhor»U  Jahrg.  1865.  12  Nrn. 
(B.)  Mit  Steintaf.  gr.  8.  Dresden.  n.  2  Thlr. 
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HBlwlSg,  Gch.-R.  Prof.  Dr.  Ernst,  Proussm  u.  die  Schleswig-Holttei- 
nische  Staats-Erbfolj^c.  Eine  polem.  Erörterg.  als  z%¥cites  Wort  iu 
der  Ang«^legenheit.  ^«ebst  e.  Urkunden-Aob.  u.  e.  genealog.  Taf. 
(in  4.)  gr.  8.  (XX  u.  215  S.)  Berlin.  n.  1  Thlr. 

flerika,  Markos»  Divre  ChAchamini.  Comnieiitar  aof  Tatmnd  Bracfaoi 
(In  hebr.  Sprache.)  gr.  8.  (27  S.)  Wien.  %  TMr. 

Jftbr,  Dr.  G  H.  G.,  die  poetischen  Werke  der  alten  Hebräer  in  neu- 
berichr.,  sclbstveratäiidl.  u.  metr.  Uebertragg.  2.  Bd.  1.  Abth.  8. 
Nenwied  1864.  12  Ngi. 

lahalC:  Das  Bneh  Hiob.  Eine  dranat.  Rnfthlg.  aas  den  ilM- 
Sten  Zeiten  der  mensohl.  Bi1dun|^'8<;osebichte.  (XIV  ■.  948.) 
Den  1.  Bd.  bilden  die  Psalmen. 

Jabrblicb,  neues,  i.  Mineralogie,  Geologie  n.  Falaeontologie.  Gegrän- 
dal  V.  K.  0.  Leottbard  vu  H,  O.  Bronn«  fc»rtgesetst  v.  Q,  JCmw- 
hard  u.  U  D.  Geinitz,  FtoW.  Jabrg.  1865.  7  Hfte.  (b.  ca.  8  B.) 
Mit  Steintaf.  f^r.  s,  Stuttgart.  n.  5%  Thlr. 

LiMins,  D.  Kich.  A<ieib.,  sur  Quellenkritik  d.  £pipbanios.  gr.  8.  (VIII 

1.  246  fci.)  Wien.  n.  1%  Thlr. 
Mftgillll«  nenea  Lansitaiscbes.  'Im  Anftrage  der  OberlanaiU.  Gesell* 

scliaft  der  WisDonschalten  hrsg.  v.  Dr.  Tltm  WUde.  41.  Bd.  Lex.-8. 
(3GÜ  S.  m.  1  Steinuf.)  Görhtz  IHfU.  n.  1%  Thlr. 

Meerbeimb,  Hauptm.  Hieb,  v.,  V  ou  ralenno  bis  Gacta.  Der  Kampf 
in  Italien  nm  Tbron  n.  Tbrones-Bbr«  1860  — 1S61.  Kacb  des 
Quellen  dargestellt.  Lez.-8.  (XXXIX  u.  277  6.  m.  1  Bteinuf.  in 
Tondr.  u.  1  lith.  Kurte  in  qn.  Fol.)  Dresden.  n.  2%  Thlr. 

P6ter,  Carl,  Geschichte  Horas  in  3  Bdu.  2.,  grösstentheils  völlig  um* 
gearb.  Aufl.  1.  Bd.  Die  5  ersten  Bücher  von  den  ui testen  Zeiten 
bis  aof  die  Gracchen  entb.  gr.  8.  (XXIV  n.  551  S.)  Halle.  l^Talr. 

Petscbe,  Ernst,  Geschichte  n.  Geecbicbtaehreibang  ooaerar  Zeit.  gr.  8. 
(IV  u.  219  S.)  Leipzig.  1  Thlr 

Platb,  Dr.  Jüh.  Hcinr.,  die  Religion  u.  der  Cultus  der  alie.ii  Chinesen. 

2.  Abth.  Der  C'uUus  der  alten  Chinesen.  Chiuebische  Texte.  [Aas 
den  Abbandign.  der  k.  bayer.  Akad.  d.  Wisa.]  4.  (46  lith.  8.) 
^liinrhcn  1864.  n.  2%  Thlr. 

&6teilieyer|  A.,  Abonnements-Katalog  der  deutschen,  französischen  a. 
englischen  Zeitüchriften  wissenschaftlichen  o.  unterhaltenden  Inhalts 
f.  1865.  4.  (24  S.)  Berlin,  cart.  12  Ngr. 

Scbiller,  Cbarlotte  T.,  u.  ihre  Freunde.  (Eng,  y.  Ludw.  UrKchs.)  3  Bü. 
gr.  8.  (XXVI  o.  4a0  S.)  Stattgart  2V2  1  tilr. 

(1—3.:  7  Thlr.  26  Ngr.) 

Wessely,  J.  E.,  Wallerant  VaiUant.  Verzeichniss  seiner  .Kuptcrsticbe 
n.  Sobabkosetbl&tter.   Mit  dem  Tom  Verf.  radiiten  Portr.  d.  KOnst* 

lers.  gr.  8.  (XVI  n.  92  S.)  Wien.  n.  1  Thlr. 

ZftitSCbrift  für  Philosophie  u.  philosophische  Kritik,  im  Vereine  m. 

mehreren  Gelehrten  hrsg.  v.  Prof.  Dr.  J.  H.  Fichte^  Prof.  Dr. 

Herrn,  Ulrici  o.  Pfr.  Dr.  J,  ü.  Wirth,  Neue  Folge.  46.  Bd.  2  Hfta 

gr.  8.  (1.  Hft.  164  S.)  Halle.  n.  1%  Thlr. 

'  II    för  ägyptische  Sprache  u.  Altcrthnmskunde  hrsg.  v.  Prof.  Dr  Ä. 

Lepsius  nnter  Mitwirkg,  y.  Consul  Dr.  H.  Brugsch.    Jahrg.  IfcÖö. 

12  Nrn.  (a  1—1  Vs  B.)  Mit  Beilagen  u.  Abbildgn.  hoch  4.  Leipzig 

n.  5  TUif 

•  für  wiwenscbaftlichc  Theologie.  In  Vcrbindg.  m.  mehreren  Ge- 
lehrten hrsg.  V.  Prof  Dr.  A,  üilgei^eld,  8.  Jabrg.  1865.  4  Hfte. 
gr.  8.  (1,  HA.  112  b.)  Halle.  n.  2%  Thlr. 
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SERAPEim 

15.  Februar.  3.  1805. 

BililiotliekotdAuiigeD  ete.,  neiieste  In-  md  aasUMlselie  Llttontttr, 


Znr  Besorgung  altar  in  naehitobe&Aon  BibUographMtk  vmeieteeleii  Bflekcr 
«npfelile  leb  midi  unter  Zailelisning  uslmelliter  mid  MlUgtitr  BediMitaf  {  dmiea, 
wideh«  inleh  4b«et  nil  raip.  BetMUing«»  beehres»  ilebeie  leb  die  grOMten  Vor- 
Ibtlla  sa. 

T.  0.  Weigel  in  Leipzig. 

Die  Vermelirung  der  Handschriften  in  der  Biblio- 
thek der  Universität  za  Turin. 

Von 

dem  Geheimmth  SelfiebAW« 

Turio  war  seit  dem  Heranwachsen  des  Piemontcsiseh -Öa- 
volschen  Staates  ein  bedeutender  Sitz  der  Wissenschaft,  da 
die  erste  Gesellschaft  eine  Ehre  darin  suchte,  sich  darin  aus- 
zuzeichnen, so  wie  bald  nach  der  Erfindung  der  Buchdrucker- 
k linst  der  Markg^raf  von  Saluzzo  eine  Druckerei,  die  erste  in 
diesem  Lande,  anlegte,  und  eine  Akademie  der  Wissenschaften 
Btiiftete;  so  blühte  auch  die  Universität  in  Turin  schnell  a«f, 
wo  die  Vornehmen  des  Landes  sich  bildeten,  walirend  sie  an- 
derwärts auf  iluun  Burgen  der  Jagd  oder  Trinkgelagen  und 
dem  Spiele  oblagen.    Deshalb  wurde  auch  die  Bibliothek  der 
Turiner  Universität,  über  welche  wir  anderweit  berichtet  haben, 
bald  sehr  bedeutend,  so  dass  schon  vor  mehr  als  100  Jahren 
der  Ober-Bibliothekar  derselben,  Pasini,  beda«erte,  dass  die 
Haadscbrifteoscbtttae  der  UniTerBitifcS'Bibliodieken  an  Leipzig, 
Wien,  l^ümberg,  Paris  u.  8.  w.  in  weiteren  Kreisen  bekannt 
mworden  wSren,  wogegen  dies  mit  den  so  höchst  wichtigen 
Handschriften  in  Tarin  nicht  der  Fall  sei.   Er  gab  daher  in 
fblgendem  Werke  den  Katalog  derselben  heraus:  „Codioes 
maniiscriptt  bibliothecae  Tanrinensis  Athenei,  recens.  et  iUastr. 
Jah.  Pasinns.  Tanrini  1749,  ex  Typogr.  regia,  gr.  fol/'  Der 
erste  Band  enthält  109  hebrSiSche  und  369  griedusche  Codices, 
XX¥l  Jaktgang. 
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der  iwdto  Band  1184  latoinisehe,  210  itelttniMlMl  und  172 
firuiBdBiiche  Codices. 

Seit  jener  Zeit  hat  lich  die  Zahl  der  Handsehrifteu  der 
Tuiner  Umyersitttts- Bibliothek  ausserordentlich  Tennehrt,  so 
dass  der  jetzige  Vice-Bibliothekar,  Bitter  Peiron  (ein  Neffe  des 
ber(ihmten  Orientalisten),  yor  Knrsem  einen  besonderen  Katalog 
fitr  die  seit  Pasini  hinzugekomoifliien  Codices  in  alphabetischer 
Folge,  aber  ebenfalls  nach  den  verschiedeneD  Sprachen  geord* 
net,  verfasst  hat.    Bei  dem  lebendigen  Eifer  des  gesammten 
gelehrten  Bibliothekpersonals ,  unter  dem  durch  seine  Sanskrit- 
Ausgaben  hochverdienten  Präfecten,  Kitter  Gorresio,  ist  zu  er- 
warten,  dass  dieser  Katalog  durch  den  Druck  in  weiteren 
Kreisen  bekannt  werden  wird.    Einstweilen  thoilen  wir  daraus 
Folgendes  mit    Die  ersten  34  Blätter  enthalten  die  Titel  von 
den  hebräischen  Codices,  mit  Abba,  Minchat  Renooth ,  anfan- 
gend und  mit  Zochar,  Jochai,  endigend.  Die  arabischen  Hand- 
schriften fangen  mit  Abdul,  Geschichte  von  Mekka  au,  der 
Koran  ist  in  8  verschiedeuen  Codices  vorhanden,   der  letzte 
Codex  ist  eine  l  J  eher  sei  zuiifj^  des  Evangeliums  des  Lucas  in» 
Arabische.    Die   Persischen   Codices  fangen   mit  Attaruddin, 
Pend  Nameh,  au.  und  enden  mit  einer  Geschichte  des  Sultan 
Suleiman.    Die  Haudschriften    in   türkischer  Sprache  fangen 
mit  einem  Lehrbuch  der  Kechtswissenschafl  an,  und  enden  mit 
der  Keise  des  Melimed  Effendi  zu  dem  Könige  von  Frank- 
reich; hierauf  folgen  Kirchengesänge  in  slavischer  Sprache,  aus 
der  Türkei,  und  Schriften  auf  Palmblättern  in  malabarischer 
Sprache.   Unter  den  80  hier  aufgeführten  ^griechischen  Codices 
finden  sich:  ApoUodor,  ApoUonius,  Aristophaues ,  Asclepii  Me- 
taph.,  Basilius  Magnus,  Chrysostomus,  Demosthenis  tres  oratio- 
nes  olympiacae,  Galeni  Definitiones,  Gregorius  Naaianxenni^ 
Heroduuras,  Heswdi  exeerpta,  Homeri  Uias  lib.  IL  und  Batnr 
chonyomachia,  Isocratis  oratio  ad  Demonioum»  Lncian,  Photiiiii 
Triphonios  de  figuris.   Unter  den  lahhreichen  lateinischen  Co- 
dices bemerken  wir  nur  Aesopi  res  gestae  Alexandri,  Boethios, 
Cassiodori  fragmenta,  von  Cicero's  Heden  finden  sich  60  BiStter 
Paümpsesten,  ferner  Cioeronis  oratio  pro  Quintio,  epistoUe  ete. 
Diogenes  Laiertins,  Eudid,  Entron,  der  berühmte  Codex  tob 
Arena,  de  imitatione  Christi  von  Job.  Gerson,  Jnstinns,  Jii?e- 
nal,  Ovid  Metamorphosen  nnd  ars  amandi,  Sallust,  Seneca,  Te- 
reoZf  Valerii  res  gestae  Alexandri,  Palimpsestblätter  mit  dem 
Codex  Tbeodosianus ,  Virgil,  die  Aneide  und  Georgica.  Unter 
den  nicht  weniger  zahlreichen  Codices  in  italiäuischer  Sprache 
bemerken  wir  nur  Sarpi  und  Savonarola.    Weniger  zahlreich 
sind  die  französischen  Codices,  nnd  den  Schluss  machen  21 
spanische  Codices.   In  den  germanischen  nnd  slawischen  Spif 
chen  ist  nichts  weiter  vorhanden. 

Nach  dem  Urtheile  des   sachverständigen  Herrn  Peino 
dürften  folgende  Handschriften  die  wichtigsten  sein. 
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Die  Ilias  in  griechischer  Sprache  atu  dem  14.  Jahrhundert. 

Die  Batrachomyomachia  desgl. 

Ovid,  die  Metamorphosen  und  Ars  amandi. 

Virgil  mit  Glossen  zwischen  den  Zeilen,  aus  dem  15,  Jahr- 

huDfJeit. 

Sedulii  opus  pascbale  ist  die  iiiteste  Handschrift  dieser  Biblio- 
thek, aus  dem  ti.  Jahrhundert. 

Von  den  arabischen  Handschriften,  welche  meist  durch  Dov- 
retti  hierher  gekommen  sind,  welcher  das  bedeutende  Turi- 
ner Egyptische  Museum  gründete,  werden  am  meisten  ge- 
schätzt : 

Abdul-Kadir,  Geschichte  von  Mekka. 
Der  J>ivan  von  Abdul-Gani. 

Mehrere  Handschrifteu  des  Korau,  weniger  durch  ihr 
Alter,  als  durch  prachtvolle  Ausstattung  bemerkbar. 
Ausser  dem  egyptischen  Genial -Consul  Dovretti  hat  die 
Ssmmlmig  der  arabiB«heii  Handsehrifleii  atieb  der  Gesandte  in 
OonaCantinopel ,  Teeeo,  der  jetzt  als  Senator  des  Beichs  in 
Turin  lebti  yermehrt,  besonders  aber  hat  diese  bandsehrifUieben 
Sddttie  ans  dem  Orient  beteiebeit  der  yerstorbene  Professor 
der  moxigenlUndisehen  Sprachen,  Yalpcrga  del  Calnsoy  welcher 
sls  reicher  Mann  viele  moigeniandische  Handschriften  erwarb 
und  sie  der  Bibliothek  schenkte.  Im  Ganzen  hat  sieb  dieselbe 
seit  dem  oben  erwMhnten  gedruckten  Katalog  nm  mehr  als  2000 
Handschriften  vermehrt,  nnd  der  gedachte  Kitter  Peiron  ist  jetit 
damit  beschäftigt,  den  neuen  Katalog  mit  eben  solchen  Utterar^ 
historischen  Erläuterungen  auszustatten,  wie  der  Eingangs  er* 
wähnte  von  Pasini.  Zur  Aufbewahrung  der  sämmtlichen  dieser 
Bibliothek  gehörigen  Handschriften  ist  ein  besonderer  Saal 
bestimmt. 

Aus  dem  älteren  Kataloge  wird  besonders  auf  folgende  am 
meisten  geschätzte  Codices  aufmerksam  gemacht,  nämlich: 

SeoöcoQtrov  dg  rovg  ÜQoqy^rag  vno^BCig,  ein  Coramentar  zu 
den  12  kleinen  Propheten,  ans  dem  9.  Jahrhundert,  mit  zier- 
lichen Kandverziennip:en. 

Ein  mit  Miniaturen  versehenes  Gedicht  auf  Carl  Martell, 
aus  dem  15.  Jahrhundert,  in  der  damaligen  Bauemsprache 
Itahens. 

Eine  Divina  comedia  von  Dante,  mit  einem  Commentar 
aus  dem  15.  Jahrhuudeit,  unedirt. 

Eine  Uebersetzung  des  Livins  in  italiänischer  Sprache, 
id.  id. 

Ein  prachtvoll  ausgemalter  Thucjdides  auö  dem  16.  Jahr- 
hundert. 
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Neueres  Veizeichniss  der  Bücher  der  Domkurcbe 

zu  Lübeck.  —  1633. 

(Fort  tot  tiiBg,) 
lo  pnlpito  Nr.  V. 

65.  Papiren  gefeliriebeii  Lezicon  jwlf  Fol 

66.  Papiven  gefehriebeQ  Koiiittiieliitor  Fol. 

67.  Papiren  gefchriebeii  gros  Fol.  Kepertorinm  Jfm  Jo- 
hanniB  Oalanni  mit  etUefaen  peifunoieii  blettem  Varmirelii 

68.  Papira  gedrückt»  repeit.  Juris  Johawus  Bertach.  Fol 
tsrtia  pars. 

6i.  Paplm  gedrttckts  repert  ejusdent  FoL  IL  pars. 
70:  Papim  gedrüc^ts  repert.  ejnsdem  FoL  I.  pacs. 

71.  Papim  gefchriebeo.  Fol.  Jus  Can. 

72.  Papim  gefchrieben  gros  4.  absqiie  rubrica. 

73.  PeigaiD.  klein  Fol.  incip.  Hepert  M.  Wilhelmi  Di»^^ 

74.  Pergamen  klein  4.  Incip.  Sumoia  sen  ordp  jad»8MWi> 
per  Aegidium  de  Fuscar.  Doct.  Beeret 

75.  Alt  ifhar  obfear  gefekriebea  Papiseo  4.  absfue^^dnip 
eoaiplet. 

76.  Paplm  gefcliriebenes  gros  4.  Incip.  De  verb.  signif. 

77.  Pergamen  4«  fonie  absqne  titolo  in  fiae  JAbü,  la^ytaa 

de  Eleet 

78.  Papirn  i^eCclirieben  obfcur  absque  tituio  4. 

79.  L^üiine  p(  rgam.  FoL  in  Jus  Gan. 

80.  Pergam.  Fol.  incip.  Libri  IV.  de  jure  et  prooesßu  judic 

81.  Peream.  Fol.  specolam  judiciale  a.  M.  Wilhe]po  Db- 
tanto  compositum. 

In  palpito  Nr.  VI. 

82.  Pap.  gros  Fol.  gelchriebcn  Uecis.  Juris  Can. 

83.  Gros  Fol.  gedrückt  Panorm. 

84.  Gros  Fol.  gefchrieben  Consilia  Uldradi  singulaha  an- 
nexis  singuHs  D.  Lndovici  de  Koma. 

85.  Pap.  gedx-ückt  Fol.  Consil.  Friderici  de  Senis  per  ül 
Decret. 

86.  Pap.  gedrückt  Fol.  Consil.  Pauli  de  Castro. 

87.  Pap.  gedrückt  FoL  Cons.  Alexand.  de  Larta.  (Lies: 
de  Tarta^inis.) 

8S.  Pap.  gedr.  Fol.  Rubr.  juxta  ordiueia  Decretal.  sub  qui- 
vis  (sie)  convenienter  poni  possant  Consilia. 

S9.  Perg.  Fol.  Specalum  judiciale  Wilhelmi  Durand!  eoD 
repert. 

90.  Pap.  gros  Fol.  geTchxieben  Addit  Specnli  Joliaiuiii 
And(reae). 
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9  t.  Kbiu  pergamen    1.  in  fin.  Explic,  rub.  totklS  Ju.  civ. 

92.  Pap.  4.  gedr.  Deciaiones  antii^uat»  DD,  Auditorum 
Botae. 

93.  Pap.  gefchr.  gros  4.  Decis.  Hotae. 

94.  Pap.  ^efchr.  gr.  4.  Consil.  Mariani. 

95.  Pap.  geichr.  4.  sub  tit,  Multa  utilia  et  rar». 

96.  Pap.  gefchr.  4.  Quaestiones  Oldrardi. 

97.  Pap.  gefchr.  ghar  oblcur  foL  inscribitur  Quaestiones 
Friderici  de  Ermis. 

lo  palpito  Nr.  VII. 

98.  Pap.  gedr.  Fol.  Instit.  Justin,  fom  nicht  complet^ 

99.  Pergam.  Fol.  Instit.  Justin. 

100.  Pergam.  Fol.  id.  complet. 

101.  Pap.  gedr.  Fol.  Instit,  Justin. 

102.  l'ap.  gedr.  Fol.  Digeata  complet. 

103.  Pap.  gedi*.  Fol.  Inatit.  de  Act. 

104.  Pergam.  Fol.  etwas  zerrilTen  in  Digest. 

105.  Pap.  gefchr.  grofs  Fol.  mit  pergamen  Blettem  gemifeht 
in  fiue  Lect.  D,  Bart,  super  Cod.   (Vgl.  Nr.  53.) 

106.  Pap.  4*  gefefarieb.  Oasns  summamm  in  longo  circa  9 
lib.  Cod. 

107.  Pap.  4.  gefchr.  Lect.  Johauaib  de  Platea  ')  ad  tertium 
Ubrum  Cod. 

108.  Perg.  Fol.  Üb.  I.  de  novo  Cod.  compon. 

109.  Peig.  Fol.  Liber  Joiii  in  Cod.  absque  Üt  weiln  fom 
etwas  ausgefchnitten. 

110.  Dtinne  Perg.  FoL  Instit  Ja. 

111.  Perg.  IbL  abaqne  tit  Liber  Inns,  alias  complet 

112.  Pap.  gedr.  fol.  de  feudis,  absqne  tit  alias  complet 

113.  Pap.  gedr.  Fol.  Lect  Ang.  de  Aretio  in  Instit  Ja. 

In  palpito  Nr.  VIU. 

114.  Pap.  gedr.  Fol.  Prologas  in  sammam  Praedicantiom 
V^tris  Johannis  de  Bromjart  Praedicat  ord. 

115.  Pap.  gefchr.  absqae  tit  Agit  de  re  varia  Eccle- 
siastica. 

116.  Pap.  gedr.  Fol.  Summa  Destructorium  vitiorum  ap- 
pellata. 

117.  Pap.  gefchr.  Fol.  absqae  certo  tit  Tractatusde  varia 

Occletiiasiica  maleria. 

IIS.  Papier  gedr.  klein  Fol.  Öumma  casuum  utilissima  per 
^,  Bapt  de  Salis  oi^d.  Min. 

1)  Wahrscheinlirb  derselbe,  welcher  in  den  Jahren  1514  und  1520 
4ia  Lyon  das  unter  Num.  376  erwähnte  Lexikon  des  Johannes  von 
Geana  beimusgab. 
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119.  Pap.  gedr.  Fol.  in  quo  agitur  de  anima  deqiie  perti- 
nentibus  ad  ipsam  Antonini  de  Floient  ord.  Phiedioat  L  et 
II.  pars. 

120.  Pap.  godr.  Fol  ejusdem  III.  pars. 

121.  Pap.  gedr.  Fol.  ejusdem  IV  pars. 

122.  Pap.  in  gros  4.  gedr.  Kubr.  et  tit.  quaestionura  sam- 
mae  de  Ecclesiast.  potest.  Frat.  Augustini  ordinis  Eremitarum. 

123.  Pap.  gedr.  Fol.  Incip.  Liber  qui  dicitiir  aupplem. 

124.  Pap.  gedr.  4.  Summa  Angelica  de  cas.  couscient. 

125.  Pap.  gedr.  Fol.  iucip.  summa  Confessoram,  compiL 
CoUectanea  a  Fr.  Johanne  Lect.  oid.  Praedic.  de  Simon. 

126.  Pap.  gefchr.  gros  8.  8umma  collatiouum  ad  umne 
bominum  geiiuh. 

127.  Pap.  obfcur  gelchrieben  4.  Summa  Iiacuudiae  me- 
trice  cum  comment. 

128.  Pap.  gefcbr.  8.  abiqne  tit.  Materia  donatoris  Jobannii 
WddeknepeVs  0- 

(Fortsetzung  folgt.) 


üeberaiclLt  der  neuesten  Litteratur« 


DEUTSCHLAND. 

AbbandlttDgeD  der  schicsischen  Gesellschaft  f.  vaterländische  Cnitar. 

Abtheilg.  f.  Natarwissenschaften  a.  Medicia.  1864.  Lex.-8.   {'^Z  S. 

tn.  2  Tab.  in  qn.  Fol.)  Bresla«  1B64.  n.  %  Thlr. 
 dieselben.  Fhtlosophiseli-histor.  Abtfa.  1864.  2.Hft.  Lex.-8  (908) 

Ebd.  I8b4.  n.  %  Xhlr. 

AfCbiv  f.  Kunde  österreichischer  Gesehichts-Qaelleo.  Hrsp.  v.  der  sor 
Pflege  vaterländ.  Geschichte  aufgestellten  Commishiun  der  kaiserl. 
Akademie  der  Widsonschaften.  XXXI.  Bd.  2.  Hälfte.  Lex.-8.  (III 
S.  Q.  S.  193—462.)  Wien  1864.  a.  28  Ngr. 

MdamiS,  Ed.,  SchleawiK-Holsteln-Literatnr.  yerseichniss  der  in  dea 

J.  1863  a.  1864  m.  Bezog  auf  die  Herzogth.  u.  den  deutsch-dän. 
Krieg  erschien.  Bächer,  Karten  a.  Pläne,   gr.  8.   (31  S.)  Prag. 

n.  6  Ngr. 

B&ttOQD,  geistl.  R.  Job.  Geo.,  örtliche  Beschreibong  der  Stadt  Frank- 
furt a.  M.   Ans  dessen  Nadilaise  hrsg.      dem  Vereine  f.  Ge- 

schichte  n.  Alterthum.^knnde  za  Frankfurt  a.  M.  dnrch  den  zeitigen 

Dir.  dessclbf'n  Dr  L.  H.  Enhr  3.  Hft.  die  Beschreibg.  der  Alt- 
stadt u.  7. war  d.  süfll  n  westl.  Theils  der  Oberstadt  enth  gr.  8. 
(VI  u.  352  S.)  Fraiiklurt  a.  M.  1864.  (a;  u.  1%  Thlr. 

BUuiCbi,  P.  Jos.,  Docnmenta  historiae  Forojuliensis  Haeculi  XIII.  et  XIV. 
ab  anno  1300  ad  1333.  snmniatini  regesta.  [Ana  4.  Arehiv  f.  Knnds 
dtlerr.  GeicbicbCsqndlen  abgedr.]   Lex«-8.  (93  S.)  Wien  lSß4 
 ^  n,  14  Ngr. 


1)  Johannes  Weideknepel  wird  in  einer  Lübecker  Urkande  rom 
19.  Oetober  1440  ale  VieedomdecbaBt  toii  Irftbeck  enrlbot. 
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BiUioIfcMA  ameriouia.   ColiecCion  d'oiiTrages  in^diu  on  nrt»  aar 

TADi^rique.  (Vol.  in.)  gr.  8.  Leipsig  1864.  (k)  n.  Z%  Thir. 

Inhalt:  Memoire  aar  Ics  moenrs,  constumef  et  rcligion  des 
•aovages  de  l'Ameriqae  septeatrionale  par  Nkoiaa  Ferrot. 
PabUä  poor  la  premi^re  fois  par  le  B.  P.  J.  TaUhan.  (VIII 
u.  381  S.) 

Briefe  V.  Stägcinann ,  Metternich,  Heine  u.  Bettina  v.  Arnim,  nebst 
UrietVn,  Anmerken,  u.  Notiseu  von  Vamtuigen  J^se.  gr.  8.  (V 
u.  407  8.)  Leipzig.  n.  3  Thlr. 

Bfickt,  E.,  öb.  den  Terlaaf  der  feinsten  Gallcngäuge.  [Abdr.  an«  d. 
Sitziingsber.  d.k.  Akad.  d.  Wiss.j  Lex.>S.  (2  S.)  Wien  1S64.  iVa  Ngr. 

Dittcheiner,  Dr.  Leander,  Bestimmung  der  Wellenlängen  der  Fraitn- 
huter  üchen  Linien  d,  Sonnenspcctrams.  Ausgeführt  im  k.  k.  phy- 
sikal.  Institute.  [Mit  2  (lith.)  Tat.J  [Aus  d.  Sit^uugsbcr.  d.  k.  Akad. 
d.  Wiss.  abgedr.]  Lex.-8.  (46  S.)  Wien  1864.  n.  12  Ngr. 

  die  Krystallformen  einiger  Piatincjrau Verbindungen.   [Mit  1  (lith.) 

Taf.]  [Aus  d.  Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wies,  abgedr.j  Lex.-S. 
(a  S.)  fibd.  1864.  3  Ngr. 

Frl6drlCll,  6an.-R.  Dr.  Adph.,  Orania  germanica  Hartagowensia.  Be- 
schreibung n.  AbbOdg.  altdeutscher  8ehüdel  aus  c.  Todtenhügel 
bei  Minslebcn  in  drr  Grafjjchalt  Wrrnit;«  rüde.  1.  Hft.  Mit  22  (lith.) 
Taf.    gr.  4.    (16  S.)    Wernigerode.   (Nordhausen.)    In  Mappe. 

n.  1%  Xhir. 

Slpler,  Snbregens  Dr.  Fn.«  Meister  Johannes  Marienwerder,  Professor 

der  Theologie  bu  Prag  u.  die  Klausnerin  Dorothea  v.  Montan. 
Ein  Lebensbild  aus  der  Kirchengcschichte  d.  14.  Jahrh.  [Aus  der 
Zeitschrift  f.  die  Geschichte  Krmlands  abgedr.j  gr.  8.  (135  S.) 
Braunsberg.  n.  24  Ngr. 

jAbrMchMT,  Heidelberger,  der  Literatart  unter  Mitwirkg.  der  vier  Faeul* 
tiUen.   58.  Jalirg.  1865.    12  Hfte.  (k  5  B.)   gr.  8.  Heidelberg. 

n.  6%  Thlr. 

  neue,  f.  die  Turnkunst.    Blätter  f.  die  Angflegenheiten  d.  deut- 

tefaen  Tumwesens  vornehmlich  in  seiner  Richtg.  auf  Eraiehg.  n. 
Gesundheitspflege.  In  Gemeinsdiaft  m.  Dr.  B.  Friedrich,  Gymn.- 
Lehr.  P.  M.  Kawerau,  H.  Kluge,  Dr.  J.  C.  Lion  etc.  hrsg.  v. 
Dr.  M.  Klüts.  H,  Bd,  6  Hfte.  gr.  8.  (1.  Hit.  48  S.  m.  1  Steintat ) 
Dresden.  n.  SVi  Thlr. 

Kaer,  Prof.  R,  Bericht  üb.  die  Untersnchnng  der  Seen  Oberösterreieht 
bezüglich  etwa  vorhandener  Pfahlbauten.  [Aus  den  Sitxongsber. 
d    k.  Akad.  d.  Wiss.  abgedr.j  Lex  S.  f'l5        Wien  1S64.  n.  2  Ngr. 

Leltgeb,  Dr.  H.,  die  Luftwurzeln  der  Oirliuieen.  Mit  3  (lith)  Taf. 
[Aus  den  Deukschrifteu  d.  k.  Akad.  li.  Wiss.  abgedr.j  Xiup.-4.  (46 
S.)  Wien  1864.  n.n.  1%  Thlr. 

LUIa»  Cart.,  de  locutionnm  hypotheticarum  usu  Homerico.  Disscrtatio 
inangnralis  philologica,  gr.  8.  (42  S.  n.  1  Tab.  in  Fol.)  Breslan 
1863.  baar  n.  %  Thlr. 

Meyer,  H.  A,  u.  K.  MSbias,  Fauna  der  Kieler  Bucht.  1.  Bd.  A.  u. 
d.  T. :  Die  Hinterkiemer  od.  Opisthobranchia  der  Kieler  Bucht. 
Mit  26  (lith.)  Taf.  (wovon  20  inBnnidr.)  Fol.  (XXXVIII  u.  100  S.) 
Leipzig,  cart.  n.  It)  Thlr. 

Bittbollttfigeil  aus  Justus  Perthes'  geographischer  Anstalt  üb.  wichtige 
nene  Eifortchnngen  anf  dem  Geaammtgebiete  der  Geographie  v, 
Dr.  A.  Petermann.  Jahrg.  1864.  5^12.  Hfl.  gr  4.  (VIU  S.  u.  S. 
161—488  m.  16  lith.  n.  color.  Karten  in  gr.  4.  u.  Fol.)  Gotha. 

k  n.  %  Thlr. 

dieselben.  Jahrg.  1866.  12  litte,  gr.  4.  {ik  ca.  40  8.  «.  2  Karten.) 
Bbd.  )i  n.  %  Thlr. 

  dieselben.  Brginanagshaa  Nr.  14  n.  15.  gr.  4.  Ebd.  n.  \%  Thlr. 

(1—16.:  n.  11  Thlr.  13  Ngr.) 
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Inhalt:  14.  Die  MetBll-ProdiieCion  Oalifornfens  «.  der 

zcnden  Länder.  Mittheflnngen  v.  den  pa(  ifischcn  Küstenlän- 
dern Nonl- Amcrika's  von  Ferd  Haron  Ro  hthofen.  (5S  S.) 
n.  Vj  Thlr.  —  15.  Die  Tinnc'schc  Expedition  im  wcstlicheo 
Kil-Qoellgebieft  1863  u.  1864.  Aos  dem  Tageboche  von  Th, 
p,  UeugUn,  Neb«l  ethnograph.,  loolog.  n.  kartograph.  An- 
hängen Q.  e.  (lith.  u.  color.)  Originalkalte  (in  gr.  Fol.)  (Vm 
u.  40  S.)  n.  %  Thlr. 
Ffiimaier,  Dr.  Aug.,  die  Theugonie  der  Japaner.  [Ans  d.  Sitzangsber. 

d.  k.  Akad.d.WiM.abgedr.]  Lex.-8.  (67  8.)  Wien  1864.  n.n.%  Thhr. 
fonB6flt&df  das  liebe.  Monatschrift  zur  Pflege  poromerscher  Heilig- 
thümcr,  pDinmerschcr  IJtMmathsliohc  u.  Ileimathskundo.  Für  die 
Zwecke  d.  Vereins  PoTrir  rmiiu  hrsg.  v.  Pastor  W.  Quistorp.  2.  Jahrg. 
Ib65.  22  Nrn.  (k  1^,^—2  B.;  gr.  8.  Anclam.  baar  n.n.  %  Thlr. 
Eelll,  Dr.  Willi.»  Thnringla  sacra.  Urknndeobnch ,  Creachichte  n.  Be- 
tcbreibg.  der  Thttring.  Klöster.  II.  Iiez.'8.  Weimar,    n.  1%  Thlr. 

(1.  2  :  n.  2%  Thlr.) 

Inbalt:   Ettersburg,  Heosdorf  d.  Heyda.    Urkundenbuch,  Ge- 
schichte u.  baol.  Beschreibg.  m.  genealog.  u.  herald.  Aih- 
merkgn.  n.  Siegelabbfldg.  (VIII  n.  S77  S.) 
ftCnSS«  Prof.  Dr.  A.  E.,  üb.  Anlhozoen  n.  Bryozoen  d.  Mainzer  Ter- 
tiärbeckens. [Mit  3  (lith  )  Tnf  ]  [Ans  den  äitanng«ber.  d.  k.  Akad. 
d.  Wiss.]  Lex.-8.  (14  ti.)  Wien  1864.  n.  8  Ngr. 

Ribbeck,  Otto,  der  echte  «.  der  nnechte  Jnvenal.  Eine  krit.  Untenvclv. 

gr.  8.  (III  n.  186  S.)  Berlin.  1%  Thlr. 

Schenk,  S  ,  T'iitrrsiu  hiin'^'en  üb.  die  erste  Anlage  f]  Gehörorgans  der 
BatrHthier.  [Mit  I  (lith.)  Taf.j  [Aus  d.  bitzangaber.  d.  k.  Akad. 
d.  Wjsö.J  Lex.-8.  (4  «.)  Wien  1864.  3  Ngr. 

Mintdt,  Dir.  J.  F.  Jnl.,  fib.  Fenenneteore;  naeh  Zahlen,  Detonationeo, 
Metcoritenfällcn,  Schweifen  n.  Farben  zur  Höhe  der  Atmosphäre. 
Ein  Sendschreiben  an  Herrn  Hofrath  W.  Haidinger  in  Wien.  [Am 
d.  SiUUDgsber.  d.  k.  Akad.  d.  WisK.J  Lez.-8.   (8  b.)  Wien  1864. 

n.  2  Ngr. 

ItelB,  Dr.  Lor.,  die  Verwaltnngslehre.  1.  ThI.  A.  u.  d.  T. :  Die  Lebre 

V,  der  vollziehenden  Gewalt,  ihr  Recht  n.  ihr  Organismus.  Mit 
Vergleichg.  der  Kechtsznstände  v.  England,  Fiaakreich  n.  Deutsch- 
land, gr.  8.  (XVIH  u.  647  S.)  Stuttgart.  n.  3'/,  Thlr. 
Orkundenbach,  meUenburgisches,  hrsg.  v.  dem  Yerein  f.  meklenburg. 
Geschichte  n.  Alterthumskunde.  1,  u.  2.  Bd.  786—1280.  gr.4.  (LXXV 
n.  1269  S.  m.  eingedr.  Holaschn.  n.  1  Steintaf.)  Schwerin  lb63.  64. 

a  n.  5  Thlr, 

Tdrhandlnilgeil  der  k.  k.  zoologisch-botanischen  Gesellschaft  in  Wieo. 
Hrsg.  V.  der  Getellacbafl.  Jahrg.  1864.  14.  Bd.  Mit  31  (lith.)  TaT. 
(wovon  4  in  Buntdr.,  in  gr.  8.  n.  gr.  4.)  gr.  8.  (LX  u.  1003  S.) 
Wien  1864.  Leipzig.  n.  6V3  Thlr 

T6r£ei€blÜ88  sämmtlicher  im  J.  1864  in  Deutschland  und  in  den  an- 
grenzenden Ländern  erschienenen  Musikalien,  auch  roasikal.  Schrif- 
len,  Abbildgn.  n.  plast.  Darstelign.  m.  Anseige  der  Verleger  a. 
Preise.  In  systeraat.  Ordng.  Hrsg.  v.  Adph.  JJofmetster.  13.  Jahrg. 
od.  2.  Reihe.  5.  Jahrg.  gr.  8.  (IV  u.  212  S.)  Leipzig,    n  28  Ngr. 

Zeitschrift  lür  allgemeine  Erdkunde.    Mit  Unterstützg.  der  Uesellscbeft 
f.  Brdkande  an  Berlin  n.  nnter  besond.  Hitwirkg.  v.  H.  Barth, 
H.  W.  Dove ,  C.  G.  Ehrenberg  etc.  hrsg.  v.  Prof.  Dr.   W.  Kontr 
Nene  Folge.  18.  Bd.  6  Hfte.  gr.  8.  (1.  Hli.  80  S.)  Beriin.  n.  t%  Tblr. 


Verantwortlicher  Kedacteur:  Dr.  R.  Na a mann. 
Verleger:  T.  O.  Weigel.  Druck  von  C.  P.  M  eis  er  in  Leipa«. 
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SERAFEUM. 

2&  Febniar.  Xi  4  1865. 

BlbliolkekohbittBgeB  eto«,  neueste  in-  und  ansiftMUsebe  Uttentar» 

Anieigen  ete. 


Zur  Besorgnug  aller  in  nachat^endßn  Bibliographien  vorzeirhneten  Bfiel^«r 
empfehle  ich  mich  unter  Zuiticherung  gchnellster  und  billigster  Bedienung;  denen, 
welche  mich  direot  mit  reap.  Bestellangen  t>eetireB,  aidiere  ich  die  grOsaten  Ver- 
UiaUo  zu. 

T.  0.  Weigel  in  Leipzig. 

Neueres  Verzeichniss  der  Bücher  der  Domkirche 

zu  Lübeck  —  1633. 

(Fortt«tBong.) 

In  pulpito  Nr.  IX. 

129.  Perg.  gros  4.  Vol.  II.  Lect.  M.  lioberti  Hoikot  super 
üb.  Sapientiae.    (Vgl.  Nr.  143.) 

130.  Perg.  klein  4.  Houorius  et  Origenes  super  Cant. 

131.  Perg.  Fol.  in  fiae  Explicit  tabula  t>ecuudae  pait.  p^alt. 
per  Johannem  Am.  de  Pross. 

132.  Perg.  4.  Psalt  David,  cum  gl 

133.  Peig.  groB  4.  Seeonda  pars  Hugonia  super  psalt 
(Vgl.  Nr.  188.) 

134.  Perg.  gros  4.  Secunda  pan  gL  continualao  super 
paaü   (Vgl  Nr.  137«) 

135.  Pap.  gedr.  4.  in  fine  Johannis  daTnne  cvemata  ex- 
posillo  super  toto  psalt. 

136.  Pap.  obscur  gefchr.  gros  4.  Oaidiaredi  Compendinm 
morafinm  Kobilium  Genaenshiin. 

137.  Peig.  klein  Fol.  Prima  pars  gl.  continnatae  in  psalt 
13S.  Perg.  klein  Fol.  Prima  pars  Hugonis  super  psalt 

139.  Pap.  gedr.  4.  Cassiodori  expositio  in  psalt 

140.  Peig.  gros  S.  aufswendig  Notulae  super  psalt. 

141.  Pap.  gefchr.  gros  4.  Lect.  super  Cantica  Cantic. 

142.  Perg.  klein  4.  Orosios  snper  Gaatioa  Oantae, 
XXVI.  Jahrgaiv* 
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143.  Perg.  kleJtt  Fol.  Vol.  1.  Lect.  M.  Boberti  Holtkot 
•aper  lib.  Sapieut. 

In  pnipito  Nr.  X. 

144.  Pap.  ^cicln.  4.  Vora^o  de  Temp. 

145.  Pap.  güdr.  kleiu  fol.  C^uadragesimale  B.  Beruliaidiiii 
de  Christiana  Relig. 

146.  Pap.  gedr.  gros  4.  Quadragesimal.  Thomasini  com 
alüji  sermonibiis  anfsvendig  mtitnlkt 

147.  Pap.  gefchr.  gros  4.  Sermonea  per  adTentam  Dommi 
cum  muitia  aliia  ioeliuiB,  M.  Boberti  deliciae  Italiae. 

148.  Pap.  gefchr.  alt  obfcur  4.  Cm»  deeem  praecepta 
eenplel. 

149.  Pap.  alt  gedr»  Fol.  Saori  eloquii  opus  per  Adventum 
et  qnadragesimam  de  peecato  in  genere  et  de  tribna  peccati 
priaeqpalibiia  eomplet 

150.  Pap.  gedr.  Fol.  Qnadrag.  et  Donrinie.  Sermonefl  Je 
l^bus  M.  Leonhardi  de  Uthino. 

151.  Pap.  gedr.  gros  4«  Postilia  Lat«  itaX.  Antonii  de  Lern 
saper  Evang.  dominic.  per  anntiin. 

152.  Pap.  gedr.  8.  Quadrag.  Boberti  de  Bocat 

153.  Per^.  8.  absque  tit.  sup.  Epistolas  per  totam  bebdom. 

154.  Pap.  gedr.  4.  Prologus  M.  Johannis  Baitz  ord.  glor. 
virg.  Mariae  de  monte  Canneli,  Explicatio  X  praecept.  Dei. 

155.  Pap.  gedr.  iTol.  Speculum  aureum  X  praecepL  Dei 
firat.  Henr.  Herp. 

156.  Pap.  gedr  erros  4.  praeceptonum  novum  Patris  Got- 
scbalci  Hollen  ord.  Augüstini. 

157.  Pap.  gedr.  gros  4.  praecept.  iu  exposit.  Docal.  £rat. 
Johannis  Nider. 

158.  Pap.  gedr.  gros  4.  Serm  quadrag.  Thesauri  novi 

159.  Perg.  8.  Speculum  Mariae  virg. 

160.  Perg.  8.  vitae  B.  Elizabethae. 

In  pnipito  Nr.  XL 

161.  Pap.  gedr.  4.  Postilia  Simoms  de  Cremona  ord.  o. 
Aagustiiii. 

162.  Perg.  4.  Sennones  de  Epist  et  Evang.  domiiiicis  et 
hsüm  com  tabuku 

163.  Pap.  gefcbr.  4.  Expos.  passioiuB  omn  PostiL  Evaqg. 
domiiiie.  Alberti  .da  Padmk 

164.  Peig.  gros  4.  Senasoaes  et  ovat.  de  (empb  absqae 
anftoire  eomplet. 

165.  Peiy.  4.  Legeada  dB. 

166.  Peig.  gros  4.  Postilk  Bertrandi  saper  Epist.  Do- 
nunic. 

167.  Perg.  4.  Serm.  £ertraadi'  mpoe  Erang.  Domioic 
YigU.  et  festiTit  «Mjorea. 
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168.  Perg.  gros  4.  Serm.  Evang.  de  SS.  cjusdem. 

169.  Perg.  gros  4.  Serm.  ejuacL  super  Evang.  de  T^mp. 
a  pasclia  usque  ad  Adveot. 

170.  Pap.  gedr.  4.  Bermones  M.  Nicolai  Debloni  de  temp. 
et  SS. 

171.  Pap.  gedr.  Prologus  Homil.  per  lutum  auuum  Caroü 
Magai  [sicj. 

In  palpito  Nr.  XII. 

172.  Pap.  oscur  gelcbr.  8.  über  Philareti  de  Palveribos 
tractw  de  pestilent. 

173.  Petg.  Fol.  Tecliui  Gbüenii  cum  commento  aphorisr 
moniHi. 

174.  Perg.  kl.  4.  lacip.  Liber  Serapiomm  (sie)  et  vocatur 
Liber  Servitorum. 

175.  Perg.  kl.  Fol.  Concordautia  in  Mediciua  Johauois 
de  Amando. 

176.  Pdii;.  Fol.  Inciplt  Libci  de  viribub  cordis  et  medicin. 

177.  Pap,  gei'chr.  4.  De  passionibus  mulierum. 

178.  Perg.  gros  4.  Liber  Pantechui  Bari  (sie)  Philosoph], 
[Vgl.  Nr.  56.  d.  ersten  Nachtr.  i.  lOt  VJ 

179.  Pap.  gedr.  Fol.  Primus  Canonls  Aideemiae  Fklneip. 
com  explanatione  Jacobi  de  partibna  mecBcinae  faealtatk. 

180.  Pap.  gedr.  Fol.  Tabula  in  pnmam  tertü  Can.  Avi- 
cennae  Frincip.  De  partibus  nedicinae  cum  explanatione  Jacobi. 

181.  Pap.  gedr.  Fol.  Fen.  prima  IV.  Can.  Avioennae  princ. 
com  explan.  Jacobi  de  part.  medicae  Ikenltatis. 

182.  Pap.  gedr.  gros  4.  D.  Alberti  Magni  ord.  Praedic. 
Postilla  in  Erang.  S.  Johannis, 

183.  Pap.  obTemr.  gefchr«  gros  4.  de  oleis  et  aqnis  philo* 
sopbical. 

Iq  pulpito  Nr.  Xm. 

184.  Pap.  gedr.  gros  4.  Seraphici  Doct.  S.  fionaveni  Sem. 
de  temp.  et  SS.  cum  communi  SS. 

185.  Pap.  gedr.  gros  4.  Semones  Alberti  Ma§pu  de  fe- 
stig SS. 

186.  Perg.  gros  8.  Liber  phlebotom.  medicin. 

187.  Pap.  gedr.  gros  8.  Bartholom.  Veronenais  cautelae 

juris. 

188.  Pap.  gelchr.  4.  ohne  Titul  Midicinifch  Buch. 

189.  Pap.  gedr.  gros  4.  Bartholom.  Anglici  de  propriet. 
rerum  Mediciqbucb. 

190.  Perg.  4.  proprietates  rerum  absque  auctore  0* 


1)  £8  ist  wohl  das  eben  vorher  genannte  Werk  des  Bartholomäas 
Anglikus  de  Glaavills  (um  1350),  welches  schon  unter  Nr.  17.  de» 
erstell  Nachtrages  im  iltereo  Versdchnisie  Torkommt 


191.  Pergam.  in  klein  Fol.  Liber  Johaimb  Gleadeiut  fli 
BtUDt  libri  Inaac  filH  Salonis  Medicinbuch. 

102.  Perg.  gros  4.  Collatio  Abbatis  NoBterotis  de  spihtali 
scieutia. 

193.  Pap.  gedr.  pros  4.  ex  gestis  Rom.  Hystoriae  nota- 
biles  de  vitiu  virtutibasque  tractontes,  cum  explicationibas 
mystici«. 

194.  Perg.  fol,  klein  vitae  patrum. 

195.  Pap.  gedr.  fol.  Pampauua  io  vitas  graeconun  Latino- 

nunque  principum. 

lOß.  Pap.  gedr.  fol.  Josepbus  mit  illumiairten  grolaen 
Buchftaben,  furne  etwas  zcrlchoitten  Vnd  mangelhaft. 

197.  Pap.  gedr.  gros  fol.  Rudimeota  novitioium,  Marty- 
rologium. 

198.  Perg.  gedr.  gros  8.  Tiaet  Diyi  Bernhardi  Abbat 
da  Uadibüs  D.  yixg.  Mariae  anper  Evang.  Watm  est  Ang. 

199.  Pap.  ge&.  foL  de  aetate  mimdi  Begutmm  Cbniue. 
enm  figwis  luntea  incemplet 

In  palpito  Nr.  XIV. 

200.  Pap.  obfciir  gefcbr.  4.  ebne  titul. 

201.  Perg.  8.  Chronic,  frat.  Martini  primarii  CapelL  ^) 

202.  Pap.  gedr.  gros  foL  Spec.  naturale  Vincent,  de  mmido 
ei  creaturis  mundi  Bellaacensis  fratris  ord.  praedicat. 

203.  Pap.  gedr.  gros  fol.  de  Animal.  caelest. 

204.  Pap.  gedr.  gros  fol.  Lib.  I.  spec.  moral.  D.  Viaeent 
in  quo  narrantur  moraliter  omni  statui  convenieutia. 

205.  Pap  gedr.  4.  Speculum  exempl. 

206.  Perg.  gros  8.  Hystoria  Trojana. 

207  Pap.  gedr.  gros  fol.  Tabula  tert.  voL  spec.  hystorial. 
frat  Vincent. 

208.  Pap.  gedr.  gros  fol.  Tab.  I  vol.  spec.  hyst.  ejnsdem. 

209.  Perg.  8.  Chronic.  Pont,  et  Imp.  Rom. 

210.  Pap.  gefcbr.  iöl.  Rab[anu8  Maurus]  de  Universo. 

In  pnlpito  Nr.  XV. 

211.  Pap.  ghar  obfcnr  gefdixieben  gr.  4.  ohn  titul,  traelirt 
de  variis  spiritnal.  materiis. 

212.  Pap.  gedr«  4.  Sermones  notab.  S.  Jobannis  Cbiysost 
de  patientia  in  Job,  David  et  de  Viigimt 

213.  Pap.  gefcbr.  4.  Flrologus  Burgundionis  jvdieii  pies: 
Jndids]  In  commentat  ejusdem  super  Evang.  Joluuuus. 

214.  Perg.  4.  ejasdem  in  Eplst.  ad  fiebraeos. 

215.  Pap.  gedr.  4.  Tbeoiogia  natoraL  M.  Baynrandi  de 
Babuch. 


1 )  Das  hrVannte  Werk  des  Marfinns  Polonti«.  Er  war  päpstlicher 
PÖnitenüar  und  Kaplan,  and  starb,  ais  er  eben  zum  Erzbischof  von 
Gnesen  ernannt  war,  im  Jahre  1277. 
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216.  Pap.  gedr.  4.  De  consolat  Theologiae  Johaunis  de 
Tambaci. 

217.  Pap.  gedr.  4.  Gaecilii  Cjpriam  episcopi  Carthag.  iibri 
et  epist. 

218.  Perg.  8.  absque  tit.  de  variis  mat.  ' 

219.  Perg.  in  gros  8.  de  Creatore  cum  tabula. 

220.  Perg.  in  gros  4.  sine  tit.  alias  a^it  spiritualia. 

221.  Perg.  dick  fol.  dedit  episcupus  Johannes  Scheie, 
tractat  res  Theologicas. 

222.  Pap.  gedr.  fol.  de  natura  dlvinit. 

223.  Pap.  gros  fol.  gedr.  prima  pars  Pantheolog.  frat. 
Bdneri  de  Pnis  ord.  praecueat. 

224.  Liber  ejtisdem  materiae  et  saetoris,  seennda  pan. 

225.  Pap.  gedr.  8.  Franc.  Petnurche  renun  memorab.  I. 
II.  III.  et  IV.  pan. 

226.  Alezand,  de  Aloes  de  rebus  Ecderiast  m  4  teilen 
gros  Folien  pap.  gedr. 

227.  Pap.  gedr.  8.  HonuL  B.  ChijBost  mper  16.  psalnram. 

In  pnlpito  Nr.  XVL 

228.  Pap.  obfcur  gefchr.  gros  4.  sine  tit.  de  rebus  Scdes. 

229.  Pap.  gefchr  8.  sine  tit  de  rebus  Eccle«?. 

230.  Pap.  ob  l  ern-  prel  chr.  4.  absque  tit  de  Coafeasional. 

231.  Perg.  8.  sine  titulo. 

232.  Pap.  gelchr.  8.  Stimulus  auimat 

233.  Perg.  4.  excerpta  ex  summa  virtutum. 

234.  Perg.  8.  auiswendig  intitulirt  Auctoritates  Theologi- 
eales bonae. 

235.  Perg.  4.  Excerptae  Conciones  M.  Thomae  Hyberni 

cum  tab, 

23t).  Pap.  gefcbr.  gros  b.  tiact.  difiicilium  conclus.  in  Theo- 
log. Epist.  Senecae  ad  Lucil. 

237.  Perg.  gros  8.  ars  praedicandi. 

238.  Pap.  gefchr.  4.  Tract  de  quatuor  peccatis  clamant. 

239.  Pap.  gedr.  gros  fol.  Anderitates  ao  dictapulcherrima 
SS.  Doct  et  aliomm  Pbüosopb.  ac  poetamm  de  vitiis  et  virtat. 
qood  alle  nomine  pbaretra  Doct.  nnncapatur. 

240.  Pap.  gedr.  gros  4.  Inyentarinm  eorum,  qaae  in  ope- 
ribns  Ghrsonls  continentiir. 

241.  Secnnda  pars  ejnsdem  gros  4. 

242.  Ejnsdem  tertia  pars.  Continens  traetatns  admysticam 
vitam  sen  contemplatiTam. 

243.  Pap.  gedr.  gros  4.  Spec.  considerat  Cardo  de  Aliaco. 

244.  Pap.  gedr.  4.  Euloginm  animae  Ludoy.  de  Pmssia 
ord.  minorum,  De  beatitad.  digait.  nobilit  animae. 

245.  Pap  gedr.  4.  Discipnlns  de  eradit  Ohnsd  fidelinm 
cmn  thematibos  semonnm  dominieal. 
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246.  Pap.  gefohr.  gros  4.  Summa  M.  Petri  praeoentoni  de 
loeatioiiilma  et  salutat 

247.  Pap.  gefclur.  gros  4.  Dialogat  cHctiu  Ifalograaiftbtim. 
(Lies:  Malogranatam.) 

248.  Pap.  gros  4.  gefdir.  aaCswendig  intitulirl  CatenaDia- 
boli  com  aliis  tractat 

249.  Pap.  gefchr.  gros  8.  sme  tit,  tractat  res  Theolog. 

(For(i«tsnag  folgt.) 


Uebersicht  der  neuesten  Litteratur. 


DEUTSCHLAND. 

Aanalea  der  Physik  u.  Chemie.  Urig.  t.  J.  C,  Poggendorf.  Bd.  124 
—126.    Der  gansen  Folge  200*-2O2.  Bd.    Jahrg.  1865.   12  Hfte. 

pr  s.  (1  iift.  192  S.  m.  2  Steintaf.  in  qo.  Fol.)  Leipzig,  n.  9V3  Thlr. 
AJUeiger  für  Kunctc  Uer  dentAchen  Yorseil.  Organ  d.  german.  Museums. 

Red. :  Dr.  G.  K.  fy-omwann  a.  Or.  A,v»  Eye.  Neae  Folge.  12.  Jahrg. 

1865.  12  Nrn.  (B.)  Mit  Beilagen  n.  TlloMr.  gr.  4.  Nttmberg.  n.  2  Thlr. 
Archiv,  oberbayerisches,  f.  vaterlindisc-ho  Geschichte,  hrsg.  v.  dem  bist. 

TorriiH«  von  u.  für  OT)prbayern.  25.  Bd.  Die  Urkunden  d.  Klosters 

InUersdorf.    Gesammelt  u.  rcgestirt  v.  Minist. -K  Frdr,  Uect,  Grafen 

Hundt.  2.(Schiu88-)UU.  gr.  8.(508 S.)  München  1^64.  n.l  Thlr.  12Ngr. 
Aneldl«  fratris,  de  correctione  eccieiiae  epistola  ef  anonymi  de  Inno- 

ceotio  IV.  p.  m.  anCichriBto  libelloe  edid.  Dr.  Ed,  Winkelmann. 

gr.  8.  (22  S)  Berlin.  n   8  'Sgr. 

BctträgS  zur  Geschichte  Buhmens.   Abth.  I.   Quellensammlung.  Anh. 

lom  2.  Bd.  Chronik  d.  Heinrich  Tmchsess  v.  DiessenhoTen.  1342- - 

1862.  gr.  4.  (IV  n.  26  8.)  Prag.  Leipzig.  n.  14  Ngr. 
■        zur  StatiBtik  Mecklenburgs.  Vom  Grosshcrzogl,  stati.st.  Bareau  zu 

Schwerin.  3.  Bd.  3.  u.  4.  Hfl.  4.  (lU  u.  400  b.  m.  1  Steintaf.) 
Schwerin  1864.  ^  n.  %  Thlr. 

BittSke,  Major  a.  D.  Dr.  Heiar.,,  Oeseliiehte  d.  Jahre«  1815.  2.  Bd. 
gr.  8.  <IV  Q.  537  S.  m.  1  lilh.  Kutte  in  gr.  Fol.)  Berlin,  n.  3%  Thlr. 

(cplt.:  n.  6  Thlr.) 

Blätter,  slavische.  Illustrirte  Mouatshcffo  f.  Literatur,  Kunst  u.  Wis- 
seuächaften,  f.  öffentl.  u.  geselUchattl.  Lehen,  f.  Länder-  u.  Völ- 
kerliande,  f.  Geschicbto,  Belletrietik  ete.  der  slaT.  Völker.  Uhter 
Mitwirkg.  v.  hervorragenden  Schriftstellern  u.  Künstlern  hrsg.  n. 
red.  V.  Abel  Luksir  1  Jahrg.  1865.  12  Hftc.  (k  3%  -4  B.  m. 
eingedr.  Holzschn.j  Lex.-b.  Wien.  V^ierteJjährlich  n.  1%  Thlr. 

Blodget,  Lorin,  die  commersielle  n.  finansielle  Stiirke  der  Vereinigten 
Staaten.  Nacbgcwlotien  in  den  Bilanzen  d.  auswärt.  Ilan  Uls  u.  in 
der  vermehrten  Producfron  einhcim.  Handelsartikel.  Nach  d.  Engl. 
V.  Kon-nl  r  Gilbert  Wh<r/er.  gr.  8.  (Vi  u.  33  S.)  Nürnberg,  Ngr. 

Comptd-rcadu  de  la  commission  imperiale  archdojogique  pour  i'aun^e 

1863.  Avec  1  Atlas  (2  Stein-  v.  4  Kpfrtaf.  in  Imp.-Fol.)  Imp.-4. 
CXVIII  n.  286  S.  m  eingedr.  Holssdin.)  St-Ptoribonrg  IS64. 
(Leipzig.)  n  n   5  Thlr 

COfTSSPOndCitzbiatt  d  Gesammtvereines  der  deutschen  Geschichts-  a. 
AJterthumsvercine.  Hrsg.  vom  Verwaltnngsansschusse  d.  Gesammt- 
Tereines  in  AUenbnrg.  Unter  Mitwirkg.  d.  Geh.  Reg-R.  v.  Qnast 
Md.  V.  Appell.-Ger.-R.  Dr.  Hase,  13.  Jahrg.  1665.  12  Nrn.  (B.j 
Mit  Abbildgtt.  u.  Beilagen.  4.  Stuttgart  n.  1^^  Tbk. 
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ConMpondeOlblatt  ücs  zoologisch -mineralogischen  Vereines  in  Bc- 
gensbarg.  Red.:  Dr.  Benid^häffer.  19.  Jshrg.  1805.  12  Hrn.  (B.) 

rfr.  8.  Regensburg.  n,  1%  Thlr, 

,  Dr.  U.  K.  II  ,   T<1  ecn  zu  einer  philosophischen  Wissenschaft  d. 
Geistes  u.  der  NaUir  gr.  8.  (TTT  u.  361  S.)  Husum.     n.  1%  Thlr. 
DfihriDg,  Duc.  Kug.,  uaturliche  Diuiekük.    Nene  log.  Grundleggn.  der 
WisasDtehaft  n.  Phitoaophie.  gr.  8.  (XII  v.  237  8.)  Beri.  b.  l^^Thl. 
lUfAdtf  Qeo.,  6m  Hagenoa  Alsatiae  inferioris  civitate  Palatina.  Dis- 
sertatio  inaugnralis  historica.  gr.  8.  (3S  S.)  Königsberg,    n.  6  Ngr. 
flMä^r,  Kuno,  Geschichte  der  neuern  Thilusophie.  1.  Bd.  Descartes 
n.  seine  Scbiüe.   1.  Tbl.  Allgemeine  Binleitang.   Bm4  Deecftrte». 
2r  T51lfg  omgeerb.  Anfl.   gr.  8.    (XXVII  ti.  546  S.)  Mannheim. 

3  Thlr.  18  Ngr. 

fliigel,  O.,  der  Materialismus  vom  Standpunkte  der  atumistisch-meeha- 
nischen  Naturforschung  beleuchtet,  gr.  8.  (XII  n.  100  S.)  Leipzig. 

n.  18  Ngr. 

fmttl  rerum  austriaeartim  O esterreich i sehe  Geschichts-Quellen.  Hrsg« 
V.  der  histor.  Comniission  drr  k.  Akademie  der  Wissenschaften  zu 
Wien.    2.  Abth.  Dipluniutana  et  acta.    21.  Bd.    Lex.-8.  Wien. 

n.  2%  Thlr.  (i,  1—5.  II,  1-  22.:  n.  46  Thlr.  17  Ngr.) 
Inhalt  I.  Urkunden  der  Benedicdner-Ablei  snm  heiligen  Lam- 
bert in  Altenburg,  Nieder- Oesterreich  K.  O.  M.  B.  vom  J. 
1144 — 1522.  Gesammelt  v.  Abt  Uonor.  Burger.  —  II.  Das 
Necroiogitun  d.  ehemaligen  Angnstiner- Chorherren -Stiftes 
St.  Pdlten.  Mitgetiieflt  r.  Dr.  Thdr.  Wkdtmemn.  (IV  n. 
753  S.) 

f  Orater ,  Dr.  Emst ,  Reise  durch  Belgien  nach  Paria  n.  Burgund.  8. 

(VlII  u.  220  S.)  Leipzig.  n.  1  Thlr. 

Frankel,  Z.,  Entwurf  einer  Geschichte  der  Literatur  der  nachtalmudi- 

sehen  Reaponsen.  gr.  8.  (98  S.)  Brealan.  n.  %  Thlr. 

Mgjir,  Rabb.  Dr.  Abr.,  das  Judanthnm  u.  aeine  Geschichte.  1.  AbCh. 

A.  u.  d.  T. :  Das  Judenthum  u.  seine  Geschichte  bis  zur  Zerstörung 

d.  zweiten  Tempels.    In  12  Vorlesgu.    Nebst  e.  Anh.:  Renan  u. 

Stranas.  2.  Aufl.  gr.  8.  (XVI  u.  188  8.)  Breslau.  n.  1  Thlr. 

•escblohto  Jolina  CHaara.  (Von  Napoleon  IIL)  Vom  Verf.  autoris. 

üebersctzg.  1.  Bd.  Lex.-8.  (VIII  u.  396  S.)  Wien.  n.  3  Thlr.; 
Atlas  dasa  l.Lfg.  (4  litb.  n.  color.  Karten  in  Fol.  u.  gr.  Fol.) 

n.  \%  Thlr. 

HtfeiMOB,  Prof.  Dr.  Wilh.,  daa  Leben  d.  Don  Jnaa  d'Anatria.  Rine 

geschichtl.  Monographie,  gr.  8.  (VU  u.  291  S.)  Gotha,  n.  1%  Thlr. 
HlltOire  de  JuIes  Cdsar.  (Par  Napoleon  IIL)  Tome  1.  Lex.-8.  (VII 

n.  415  S.|  Paris.  Wien.       n.  3V3  Thlr.;  Atlas.  \   I.iyr.  (4  lith.  u. 

color.  Karten  m  i  oi.  u.  gr.  i'ul.)  n.  i'/^  Tiilr. 
Hodle?»  Privatdoe»  J»,  QeaehSchte  d.  Benervolkea  m.  Berttckaieht  der 

Geschichte  der  übrigen  Sl^kweizerkantone.    1.  u.  2.  Lfg.  Neuere 

Zeit.  Erste  Periode.  Untergang  d.  hclvet.  EinheitsstaRtf^s  u.  die  Zeit 

der  Mediationsverfassg.  gr.  8.  (IV  u.  921  S.)  Bern  I6b4.  n.  2  Thlr. 
Jahrbnch  für  romanische  u.  englische  Literatur.   Unter  beaond.  Mif- 

wirkg.  V.  Ferd.  Wolf  u.  Adf.  Ebert  hrsg.  v.  Vtof,  Dr.  XmAv.  Lcmcke, 

6.  Bd.  1  llftr.  jrr.  8.  (1.  Hft.  IIS  S.)  Leipzig.  n.  4  Thlr. 

LiVeranl  Franc,  Spicilcgium  Liberianum.  FoL  (XVI  u.  783  S.)  Flo- 

rentiae  1863.  (Turin.)  n.n.  lO^j,  Thlr. 

WttheilllBgeil  der  k.  k.  Ceatral-Commiaafon  inr  Brforsohnng  n.  Br* 

haltong  der  Bandenkmale.    Hrsg.  unter  der  Leitg.  Ton  Jos.  Alex. 

Frhra.   v.  Helfert.    Red.:  Ant.  Ritter  v.  Perfjt^.    10.  Jahrg.  1865. 

12  Nrn.  (a  3 — 4  B.  m.  eingedr.  Uolsscbn.J  Mit  Kpfr  -  u.  Stemtaf. 

Imp.-4.  Wien.  n.  2  Thlr.  24  Ngr. 

Mmiaiger,  Werner,  Vocabnlaire  de  la  laogne  Tigr^.  gr.  8.  (X  n.  93  S.) 

Leipnig.  n.  I  Thlr. 
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laomanü,  G^ma.-Lehr.  Dr.  Bob.,  Zum  19.  üctbr.  FesUchriit 
deo  MitgUedern  d.  tr«v  60  Jahren  *a  19.  Octbr.  1814  gegr&ndelen 
VereineB  BOT  Feier  d.  19.  Oetobem  gewidmet,  br.  8.  (J03  S.)  Leip- 
zig lSti4.  n.  16  Ngr. 

HibeiuagenUed,  da«.  Hrsg.  v.  Frdr.  Zamcke.  2.  Aufl.  8.  (LXXXVü  u. 
472  S.  m.  1  Suhlst.)  Leipzig.  n.  1^  Thlr. 

VUMAB,  8.,  die  Ureinwohner  d.  9cendinAvi«chen  Nordma.  Bin  Ver- 
such in  der  comparativen  Ethnographie  a.  c.  Beitrag  zur  Entwick- 
lungsgeschichte <l  Meuscheugcbchlechtes.  Aus  d.  8chwed.  übers. 
L  Das  Brou^culicr.  Nachtrag.  Mit  13  in  den  Text  gedr.  Abbildgu. 
(in  Holsaebn )  gr.  8.  (VUI  n.  64  8.)  Hnmbnrg.  18  Ngr. 

(I.  KU  Nachtrag:  1  Thlr.  22  Ngr.) 

E0ii6  der  Österreichischen  Fre'^atte  Novara  um  die  Erde  it5  den  ,1. 
1857,  ls5§,  1859  unter  den  Befehlen  d.  Commodore  B.  v.  Wul- 
lerstorf-Urbair.  Zoologischer  Theil.  2.  Bd.  2.  Abth.  Lepidoptera 
T.  Dr.  Caj€t,  FOiUr  n.  BMd.  If^Mtr.  1.  Hft.  gr.  4.  (136  S.  m.  31 
Kpfrtaf.)  Wien.  n.  6%  Thlr.;  color.  n.  12  Thlr. 

Stunpf,  Gymn. -Oberlehr.  Thdr.,  die  politischen  Ideen  d.  Nicolaus  v. 
Cues.  Ein  Beitrag  zur  Geschichte  der  deatschea  Reformbestrebgo. 
im  15.  Jehrh.  gr.  8.  (120  S.)  Köln.  12  Ngr. 

Tllftyir,  Alex.  W.,  chronologisches  Verzeichniss  der  Werke  Ludwig 
viui  Beethoven's.  -r  s   (VIII  n  2ÜS  S.)  Berlin.  IVj  Thlr. 

TrO&Chke,  (Ten.-Lient.  Dir.  Iti.  Frlu  v.,  die  Bezichungeu  Friedrich  d. 
Grossen  zu  seiner  Artiiieriu.  V'urtrag,  gehalten  am  24.  Janr.  1665 
in  der  mtliteir.  Getellseheft  en  Berlin,  gr.  8.  (50  8.)  Beilin.  9  Ngr. 

?0rfa881ingS-6  esc  hiebt  e,  neuere,  der  Staaten  Enropaa.  1.  Thl.  (In  2 
Bdn.)  1.  Bd.  1.  Hiülte        S   Berlin.  n.  1»^  Thlr. 

Inhalt:  Staats-  u.  Uesellschuitä-Recht  der  tranzösischen  Revo- 
lution voa  1789  —  1604.  DargestelU  v.  Dr.  Car/  Richter. 
1.  Bd.  1.  Hälfte.  (X  n.  272  8.) 

Wledemaui,  Dr.  Thdr.,  Dr.  Johann  Eck,  Professor  der  Theologie  an 
der  Universität  Ingolstadt.  £ine  Monographie,  gr.  8.  (VIII  u. 
720  S.)  Regensburg.  2  Thlr.  21  Hgi. 

WollOgen,  Alfr.  Frhr.  7.,  Rafftel  Santi.  Sein  Leben  n.  seme  Werke, 
gr.  16.  (IX  u.  206  S.)  Leipzig.  n.  %  Thlr. ;  cart  n.  1  TUr. 

XOltSChrift  d.  Vereine  f.  Geschichte  u.  Alterthum  Schlesiens,  ^'nroons 
d.  Vereins  hrsg.  v.  Dr.  (Jolmar  Grimhaf/en,  6.  Bd.  2.  tift.  8. 
(S,  180-412.)  Breslau.  (a  Htt.)  n.  %  Thlr. 

  des  Vereins  f.  hessische  Oeschiefate  n.  Landesknnde.  9.  8iippl. 

Die  Yertheilg.  der  Bevölkerg.  Knrhessens  nach  der  Verschieden- 
heit der  Religion  u.  in  Hinsicht  anf  ehel.  Verbiadg.  1.  Lfg.  4. 
(III  S.)  Kassel  1664.  n.  1  Thlr. 

-  des  künigl.  preusüischeu  statistischen  Bureaus.  Red.  v.  Dr.  JErtiat 
Emfd,  5.  Jahrg.  1865.  12  Nrn.  (40  B.)  gr.  4.  Berlin.      n.  2  Thlr. 

lOller,  Dr.  Ed.,  die  Philosophie  der  Griechen  in  ihrer  geschichtlichen 
Entwicklung  dargestellt.  3.  Thl.  1.  Abth.:  Die  nach-aristotelische 
PhUoflophie.   1.  Hälfte.  2.  Aufl.    gr.  8.   (XII  u.  745  S.)  Leipzig. 

n.  4V8  Thlr.  (I-IU,  1. :  n.  15%  Thlr.) 

ZOlkor»  Dr.  Jol.  Thdr.,  Oictionnaire  tnrc-arabe-persan.  Türkisch-nra- 
bisch-persischea  Handwönerbncb.  8.  fift.  Fol.  (8.  281—320.)  Leip- 
zig, (a)  n.  ly,  Thlr. 

Zimpci,  Dr.  Ohas.  F.»  Strassen-Verbinduug  d.  mittelländischen  m.  dem 
'  todten  Meere  n.  Damascns  Über  Jemsalem  m.  Heranilelig.  Bat* 
lehem,  Hebron,  Tib erlas,  Naaareth  etc.   Mit  1  (lith.)  Plane  (ia 
gr.  Fol.)  S.  (41  S.)  FranUnrt  a.  M.  n.  8  Ngr. 


Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  11.  Naumann. 
Yerl^«r:  T.  O*  WeigeL  Druck  von  C.  Jf.  Melzer  in  Leips^. 
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SEBAPEUM. 

15.  März.  Xi  5.  1865. 


BikUaUtekurduuii^eu       ueueste  in-  und  auslünAUbcUe  LiUeralur 

Anzeigen  ete. 

Zur  Besorgung  aller  In  nsehateheaden  BibttograpUen  Toneleluietan  Bttoher 
floiiiBlda  loh  mieh  anter  Zmleteniiig  MtoirtMer  maä  UUIgMer  Btdimnaf»  imea» 
w«lelii  ntoli  äbt%ot  alt  nq».  BetteUnnfMi  liMlatB,  alehm«  l«h  dto  fr0Ml«D  Tor- 

I.  a  Weigtl  in  Leipzig. 


Neueres  Veirzeicliniss  der  Bücher  der  Doxakirche 

zu  Lübeck.  —  1633. 

CFortseizang.) 
In  pnlpito  Nr.  XVIL 

250.  Perg.  gros  4.  Boberti  LmcolnVensis  confessionale  et 
Bermones  et  manipuliis  CnratoniiD. 

251.  Perg.  gro»  4*  Tractatos  oonfeoMcr.  et  de  oommu- 
nie.  etc. 

2b%  Pep'.  gedr«     CenieMioiiale  D.  A&toiimi  eicliiepieeepi 

Florent. 

253.  Papb  gefehr. .  8.  Psaet  hievn  et  utifis  super  eonfee- 
flioiie  audicna. 

254.  Pei^.  8.  Liber  viridarii  eonsolat. 

255.  Pap.  gefchr.  8  T'^ialog.  de  c«stod.  castit. 

256.  Pap.  gedr.  8.  Quatuor  «ovissinm  cum  inultis  exeinpl. 
complet  aber  hinten  ein  ander  Buch  ausg-eichnitten. 

257.  Pap.  g^cdchr.  pro^  4.  in  tioe  Compendium  do  dominio 
et  paupertate  excerptorum  M.  Johannis  Scharpen. 

258.  Pap.  gedr.  ^nos  4.  sine  tit.  tractirt  inoralia. 

259.  Pap.  gefchr.  ^l  os  4.  Scrutiniinu  scripturarum. 

260.  Pap.  gedr.  gros  i.  Antidoth.  animae, 

261.  Pap.  gedr.  gros  4.  Mariale  Bemh.  de  Diesten  Francisc. 
21)2.  Pap.  gedr.  gros  4.  Liber  gratiae  Patris  Vincent  Be- 

XAVI.  Jakrgang. 
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263.  Pap.  gedr.  gros  4.  Corona  beatae  Ylrg. 

264.  Pap.  gedr.  gros  4.  Albertos  Magntifl  super  Mkiiu 
est  Gabriel  ostendens  virg.  gloriosae  laodes. 

265.  Perg.  fol.  Diversi  tractatufl  in  Theolog.  Speeulnm 
Mariae  et  sermonos  opist.  dominic. 

266.  Pap.  gefcbr.  4.  Flores  Bembardi,  passionis  ezplicatio 
babeuB  65  articulos. 

267  Pap.  gedr.  gros  4.  Berub.  sermonea  super  Canüc 
cum  tabula. 

268.  Pap.  p^edr.  ^ros  4.  Btnib,  serinoues  de  temp.  prae* 
cipuisque  festivitatibu»  ac  quibuudam  Specialibas  materiis. 

269.  Pap.  gefcbr.  4.  Sermones  de  B.  Virg.  ad  Clenim. 

270.  Pap.  gedr.  gros  4.  Liber  magnarum  rerum  uatura- 
lium,  luiuen  auimae  dictus. 

Iii  pnlpilo  Nr.  XVm. 

271.  Pap.  gedr.  klein  fol.  Epistolae  Johauaiö  Card,  de 
Turre  cremata  ad  omnes  Cliristi  fideles  lib,  VII. 

272.  Pap.  gedr.  gros  4.  Lib.  et  tractatus  diversi  Bouavenu 

273.  Pap.  gefchr.  klein  8.  Tractatus  ad  Älisiam. 

274.  Pap.  gedi.  gros  4.  Liber  Gwilh.  Paris,  de  fide,  legi- 
bus, virtutibus,  moribus,  vitiis  et  mortaKtate  animae. 

275.  Pap.  gefcbr.  gros  4.  Thomae  de  Aqidiio. 

276.  Pap.  gedr.  gros  4.  M.  Helviei  Teatonici  de  ezempliB 
et  similitad.  rer. 

277.  Pap.  gedr.  4.  Opera  et  libri  vitae  Thomae  de  Kempis. 

278.  Pap.  gedr.  8.  Oposeula  B.  Anselmi  episcopi  Can- 
toariens. 

In  pulpito  Nr.  XIX. 

279.  Pap.  gedr.  klein  fol  Tabula  in  libros  opuscula  et 
comment.  D.  Thomae  de  Aquino  cum  additionibus  Conclus. 
Ooneordautiis  dictorum  ejus  et  S,  Scripturae  aactoxitatibu 

280.  Perg.  4.  super  Job. 

281.  Perg.  4.  Tomos  ^sie)  siqu  r  philosopbicis. 

282.  Pap.  gedr.  4.  i^nminae  de  Kcclesia  Johannis  de  Turre 
cremata  vulgo  nuncupatuin  liepertorium  seu  Tabula  Alphabet. 

283.  Perg.  gros  8.  absque  titulo,  alias  Index  alphabeticus. 

284.  Perg,  in  klein  4.  auXBwendig  Extracta  de  lib.  Tho- 
mae super  IV.  lib.  sentent. 

285.  Perg.  klein  fol.  in  fine  Summa  sexti  Thema  contra 
geutiles. 

286.  Perg.  klein  fol.  tertia  pars  Thomae  de  Aquiuo. 

287.  Perg.  fol.  tertia  (sie)  liber  bumniae  Thomae. 

288.  Pap.  oblcar  geschr.  klein  fol.  super  septuagesima 
prima  de  vitiis  et  peccatis  secundum  se. 

289.  Perg.  klein  fbL  Snmmae  seeniidiiiD  fidem  B.  Tbomae. 
2d0.  Feig.  fol.  sedmda  pais  seenndi  lib.  snmmae  ejnsde«. 
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29  t.  Perg.  fol.  prima  pars  secundae  (sie)  ajasdem. 

292.  Perg.  fol.  prima  pars  ejusdem. 

293.  Pap.  gedr.  ^ros  4.  VocabuUrius  Bibliae  cum  aanexo 
libro  C^uodübeto  S.  Thomas. 

294.  Pap.  gefchr.  gros  4.  Excerpta  ex  prima  parte  S. 
Tbomae. 

295.  Pap.  gedr.  fol.  in  üae  Egregiam  opus  (^uarti  scripti 
Angelici  Doct.  in  8.  (sie). 

296.  Pap.  gedr.  gros  4.  tertia  pars  summae  S.  Tbomae 
de  coiiveuieutia  incarnationis. 

297.  Pap.  gedr.  4.  quaestioiies  disputatae  ab  eodem  de 
potentia  Dei,  de  malo,  de  uiiiuuc  vcrbi  iucarnati,  de  s])iiituali- 
bus  creaturiS)  de  auima,  de  virtutibus,  cum  aunexu  libro  m- 
scripto:  Summa  de  veritate. 

298.  Pap.  gedr.  4*  ejiudein  in  omnes  Epist  D.  Pao.  com 
aanexo  libro  ejusdem  ad  Hanibaldnm  sapar  lY.  libroa  sentanl» 

299.  Pap.  gedr.  gros  foL  ejusdem  gl  aontinua  super  IV. 
Evangeliit  davon  foma  das  arlte  blat  «nfsgeriilen« 

300.  Pap.  gedr.  grofs  foL  prima  pars  ejnsdem  Sunmiae 
Theolog.  com  annoxo  fibro:  Frima  pars  secundae  paxtis  sum- 
mae Theologiae. 

801.  Ejusdem  formae  secandos  über  seeundae  pactis  ejusdem. 

Id  ptdpito  Nr.  XX. 

302.  Perg.  fol.  Liber  summarum. 

303  Pap.  gedr.  fol.  B,  Jubaonis  Scoti  in  IV.  lib.  sentent. 

304.  Pap.  gedr.  4.  Liber  Peüi  de  ViUiaco  Card,  saper 
lect.  sentent. 

305.  Perg.  fol.  lib.  quartus  seuteut.  de  Sacramentb. 

306.  Pap.  gelchr.  gros  4.  Quaestiones  super  Sentent. 

307.  Perg.  gros  4.  Lect.  antiqua  super  tert.  part.  sumraar. 
Item  explicatio  litteralis  super  lib.  summarum  M.  Henrici  Woleri. 

308.  Perg.  klein  foL  Bich.  Arcliiep.  Kotomag.  L  II.  et 
Iii.  sentent. 

309.  Pap.  goi'cbriebeu  klein  fol.  Quaest.  lib.  summ,  cum 
tractatu  super  Ave  Maria  Frat  August. 

310.  Pap.  gefcbr.  gros  4.  Bonavent.  super  secundum  Ii- 
brum  sent 

311.  Pap.  gefcbr.  gros  4.  Conclus.  fiat  Huniberti  super 
IV.  Hb.  sentent. 

312.  Pap.  gefcbr.  kleiu  fol.  Tbomas  de  Argentina  super 
I.  et  II.  sentent. 

313.  Perg.  Idein  foi  absqne  tit  onm  multis  maiginal 

314.  Pap.  gedr.  klem  4.  Pet  de  AquUa  super  IV.  Hb. 
sentent. 

815.  Perg.  gros  4.  Quaest  Hb.  sentent 
316.  Pap.  gefcbr.  4.  Leet.  super  Hb.  sentent. 
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317.  Pap.  halb  gefckr.  Vnd  halb  g«dr.  gros  4.  das  ge* 

fchnebone  eine  titulo  in  Hb.  IV.  sonfcent.,  das  gedrüekt  Con* 
chis.  Johannis  de  fönte  in  euudeTn  cum  aimexo  tractatii  'Contra 
Judaeoa  et  paganos  de  articulis  Mei,  in  üae  desuot  «ligiMfc 
folia. 

«318.  Pero;.  fol.  abs(£ue  tit.  tractirt  Theoiog. 

319.  Pt;r^.  klein  fol.  Pet.  de  Alsernia  (sie)  in  I.  et  II.  sent. 

320.  Perg.  klein  foL  Pet.  Laratasia  (lies:  Tarautaaia)  in 
üb.  L  seilt. 

321.  Perg.  klein  fol.  Acfridius  de  Roma  in  lib.  I.  sent. 
;i22.  Pap.  gedr.  klein  toi.  tab.  super  lib.  sent.  ciüA  Bona- 

vent.  Tract.  Nicolai  de  Cusa  de  visione  Dui. 

323.  l'erg.  gedr.  (sie)  klein  fol.  tertia  et  (^uaita  paib  operis 
tertii  lib.  sent.  cnm  disputatiB  BonaTent. 

324.  Pap.  ejoBdem  fiinnaa  L  pats  dupotata  B,  Bonavent 
in  I.  lih.  lent. 

d26.  Pap.  cjosden  iotmmd  Umt  «eotont.  tiom  ComIHs.  11 
Henrici  Gh>iioD0n  «t  GoneordaatiM  Bibliae  ae  CSaabmua 

In  palpito  Nr.  XXi, 

326.  Pap.  gedr.  gio's  S.  Tract.  de  exposilmi»  HinAe  onm 
doflfaRmaU  OMeernm  «t  Martyrohi^. 

327.  Pap.  gedr.  klein  4.  Tractatns  varii  contra  IV.  errores 

advcrsns  divinissimum  Eucharistiae  saivain. 

328.  Perg.  klein  4.  Tractatos  super  psalm. 

329.  Perg.  gros  fol.  tertia  de  gestüs  Salvatoria  fini 
Sittionis  de  Casisea  ord.  Angust. 

339.  Pap.  i^edr.  gko»  4.  £lacidariitt  di£&coltatam  «ekea  of- 
ficinm  Missae. 

331.  Pä^.  gedr.  gros  fol.  Rationale  divinorum  officiör.  cum 
ainiexo  üb.  Thomae  de  Aqukfto  de  veritatie  Cath.  üdm  contra 
eirores  infidül. 

332.  Pap.  gejcbr.  8.  de  imitat.  Christi. 

333.  Pap  ^edr.  gios  4.  in  fiue  Arbor  vitae  Crucifizi  Jesu 
frat.  Übertini  de  Casala  ord.  min. 

334.  Pap.  gefchr.  gros  4.  Cipnipendiura  Theolog.  veritatis. 

335.  Pap.  gefchr.  gros  4.  Wilh.  de  uiystica  Theolog. 

336.  Pap.  gedr.  gr.  fol.  Vita  Jesu  Christi  descripta  juxu 
Seriem  evangeliorum  a  fratre  Ludolpho  ord.  Carthus. 

In  pnipito  Kr.  XXII. 

337.  J  ap.  gefchr.  gros  S.  Incip.  Quod  dens  est,  qttod  anns 
deus  est,  quod  nnum  solum  priucipium  est. 

B36.  Pap.  gicdr.  Jelam  fiil.  Opaa.  August  HeptolBu€km  (sie). 
33D.  Ptep.  gtos  4.   Flofce  B.  August,  in  lib.  de 

dvit.  Dei. 

340.  Perg.  gros  4.  Ai]gii8t  epiacopl  De  «pkita  et  «nima» 
De  bono  eonjug.^  De  Ikine  Virg.  viauaL 
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'    341.  Pap.  gedr.  gros  4.  OaboM  kagwA,  jotta  tr^licem 
qjmrn  edidit  regalam  omni  statui  modmn  Tmndi  ordiaailies. 

342.  Pap.  gefohr.  klein  foL  DiverM  D.  August,  opera, 
primo  ad  fratres  in  eremo  eommoraates ,  secottdo  de  verbia 

Dominiy  De  verbis  Apost. 

943.  Pap.  gedr.  klein  fol.  Berm.  August  de  temp. 

344.  Perir.  klein  fol.  Collectio  Catholicae  et  Canonicae 
scripturae  ad  defoiuieiiem  Catholioae  fioetesiae  contra  imxai* 
nentia  periciila. 

345.  Perg.  ^os  fol.  Confession.  August. 

346.  Perg.  gros  foL  Aug.  de  civitate  Dei.  (Vgl.  den  Baad 
AC  des  alt.  Verz.) 

347.  Pap.  gedr.  gros  foL  Aug.  de  civitate  Dei  contra 
pagaiios. 

348.  Pap.  gedr.  klein  fol  Aug.  Epist. 

349.  Pap.  gedr.  gros  fol.  Alani  de  distinctiouibus  dictio- 
num  Theolog.  annexo  Aug.  lib.  Ketractat. 

350.  Pap.  gedr.  kl^n  fol.  Aug,  super  psalterium. 

351.  Perg.  fol.  Aug.  super  Jobaunem  Evangel. 

352.  Peig.  diek  toi  An^,  de  Triait 

In  polpito  Nt.  <xni. 

353.  Pap.  gefebr,  gros  4.  PrompUMriniA  Bibl. 

354.  Pap.  gefchr.  gm  4,  «Ine  Üi.  tractirt  Episcopafia. 
35$.  Peig.  8.  Dialog.  B.  Qtegorii  papae. 

356.  Pevg*  fol.  Greg.  aup.  Ezech.  et  Aug.  super  Apocal. 
(Vf^L  doD  Band  AD  des  ült.  Vera.) 

357.  Petg.  gros  4.  Homeliae  diversamm  leet. 

355.  Pap.  gedr.  fol.  Opera  Ambrosii  pan  L 

359.  Pap.  gedr.  fol  tertia  pars  Ambros. 

360.  Pap.  gedr.  gros  foL  Symbolnm  Grreg.  de  fide  ÖS. 
Tiinitat. 

361  Pap.  gedr.  fol.  Epistolae  Hieronymi. 

3f)2.  Perg.  groB  fol.  I.  II.  et  III.  pars  Moral.  Grejg.  ad 

Leaiidrura  episcopum  in  expositione  Job. 

363,  Perg   «^ros  fol.  ojusdom  pars  TV  moral. 
'364.  Perg;.        Pastorale  Greg,  cmn  summa  Pisani. 
365.  Perg.  fol.  lib.  I.  in  part.  I.  moral,  Greg, 
339.  Peig.  fol.  lib.  II.  in  part.  II.  moral.  Greg. 

Ih  pulpftö  Ür.  XXIV, 

367.  Pap.  gedr.  gros  fol.  forue  etwas  auisgerifien  Voca- 
Imlarius. 

368.  Pap.  gedr.  gros  4.  Vocabular.  Jiuis. 

3G9.  Pap.  gedr.  4.  Vocabular.  rerum,  Brcvia  de  modo  Epi- 
stolandi,  Didascalon  Hugonis. 

370.  Pap.  gelchr.  gros  4.  tractiret  Scholastica. 

371.  Pap^  obTtitr  gefchr.  Scholast. 
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372.  Perg.  gros  8.  Scholast  vulg. 

373.  Pap.  gefchr.  4.  Vocabulor.  c. 

374  Perg.  dick  groe  fol,  Vocab.  Hinten  etzliche  bletter 
aofsge  1  chuitten. 

375.  Pap.  gedr.  gios  fol.  Scholast. 

376.  Pap.  gedr.  gros  4.  Breviloquus  Vocab.  cum  arte 
diphthongaiidi,  accentuaudi  et  piim  taudi. 

377.  Perg.  kieio  fol.  Isidori  über  Etymolog. 

378.  Perg.  dick  gros  tbl.  Abecedarium  Catbolicon  Johan- 
nis Januenais. 

(ForUetsuug  folgt.) 


üeberiiolit  der  neueaten  Litteratiir. 


UKÜTSCHLAND. 

AllftlM  masci  botanici  Lagdano  -  Batavi.    Edidit  Proi.  F.  A.  G«il 
.rri</nrf  Tom.  I.  Fase.  10.  gr.  Fol    (Ylll  S.  u.  S.  2S9— 320  m.  I 
St(  iutaf.)  Amstolddami   Loipzij;.  In  Mappe,    (ä)  u.  1  Thir.  21  Ngr. 

AatiQUaiillS,  denkwürdiger  u.  uutzlichcr  rheiaiacher,  weicher  die  wich- 
ugsten  o.  angenehmaten  geograph.,  hiaior.  «.  polit.  Merkwardlg* 
keiten  d.  ganzen  Rheinstroms  elc  dantelU.  Von  e.  Nachforscher 
in  histor.  Dingen  (Chrn.  v.  Stramb  er  g).  Mittelrhein.  II.  Abfh. 
13.  Bd.  2.  n.  3.  Lfg.  u.  UI.  Abth.  11.  ßd.  4.  Lfg.  gr.  8.  (a  l&Ü  Ö.) 
Coblenz.  a  %  Thir. 

  dasselbe.  Mittelrhein.  IV.  Abth.  ].  Bd.  8—10.  Lfg.  gr.  8.  (S.  561 

—804.  Schlass.)  Ebd.  k  Lfg.  Vj  Thir. 

Archl?  f.  Knnde  österreichischer  Geschichts^Quellen.    Hrsg.  v.  der 
Pflege  Vaterland.  Geschichte  aofgestellteu  Commission  der  k»iserl. 
Akademie  der  Wissenaehaften.  ZXXI.  Bd.  2.  Hälfte.  Lez.-8.  (10 
S.  u.  8.  193—462.)  Wien  1864.  n.  2S  Ngr 

I  ■■  für  die  zeichnenden  Künste  m.  besond.  Bozichg,  auf  Kupfer- 
stecher- n.  Hoizschneidokunst  n.  ihre  Geschichte.  Im  Verein  in, 
Künstlern  u.  Kanstfreuadeu  hrsg.  v.  Gymn.-Lehr.  iStadt-Bibtiotbekar 
Dr.  Bob,  Nmmeam^  unter  Mitwirkfr.  v.  lUid.  Weigd,  10.  Jahrg.  1864. 
3.  u.  4.  Hft.  gr.  8.  (IV  S.  n.  S.  289  -372  m.  3  Steintaf.  in  gr.  8. 
u.  Fol.)  Leipzig.  n.  %  Thir.  (T— X. :  n.  31  Thir.  17  Ngr.) 

BftrtSCb,  Karl,  Untersuchungen  üb.  das  Nibelangenlied,  gr.  8.  (XH  u. 
385  S.)  Wien.  n.  2%  Hdr. 

BtlgbllS,  Dr.  Heinr.,  Landbneb  d.  Heraogth.  Pommern  n.  des  Ffi^ 
stoLth.  Rügen  in  der  Mitte  d.  19.  Jahrfannderts  od.  geographisch- 

historibch-statist.  Beschreibg.  der  Prov.  Pommern.  2.  Bd.  18—23. 
Lfg.  4.  (S.  1345—1824.)  Anclam  1S64.  a  Lfg  n.  %  Thir. 

Bibilotbeca  transsüvanica.  Verzeichniss  der  üb.  Siebenbürgen  erschieo. 

Bücher,  Landkarten  etc.    Zusammengestellt  v.  Frdr.  Aug.  Crtäm, 

2.  verm.  Ansg.  8.  (48  S.)  Prag.  n.  6  NffT. 

BOütticher,  Carl,  Dirke  als  Quelle  u.  Heroine.  24.  Programm  zum  Win* 

ckelmannsfest  der  archäolog.  Gesellschaft  an  Berlin.  Nebst  1  (litb.) 

Bildtaf.  gr.  4.  (21  S.)  Berlin  1804.  n.  Thir. 

Brehm,  Dr.  L.,  einige  Vögelarten,  welche  sich  dadurch,  dass  ihre  Mann* 
chen  ein  dem  der  Weibchen  ähnliches  KItid  tragen,  t.  den  Vw> 
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wandten  nnterscheitlen,  beschrieben.    [Abdr.  ans  den  Vcrhandlpn. 

d.  K.  L.-G.  d.  Akad.]  gr.  4.   (23  &}  Dre«dea  1864.   (Jena  ) 

n.  VaThlr. 

licyklopidie,  allgemeine,  der  Fhjaik.  Bearb,  v.  P.  W.  Brix,  G.  De- 
cfaer,  F.  C.  O.  v.  Feilitneeh  etc.    Hrsg.  v.  Gusi.  KarsUn.  16.  Lfg. 
.    Lex  -R  Leipzig.  n.  22/3  Thir.  (1-10  r  n  Thlr.) 

Inhalt:  1.  Bd.  Allgemeine  Physik  v.  G.  Karaten^  F.  Harm»  u. 
G.  Weyer.  (S.  561—688  m.  eingedr.  Holzschn.)  ^  19.  Bd. 
Fernewirkangen  d.  galvanischen  Strom«,  von  F.  v.  Feilitzsch. 
(XVllI  U.S.  753  -b35  ra.  eingedr.  Holzschn.)  (cplt.: 
n.  10  Thlr.)  —  20.  Hd.  AugeM-andfe  KlektricitaUlelire  v.  C 
Kuhn.  (S.  1105 -llb4  m.  eingedr.  Uoizscho.) 

fttlU,  Frof.  Dr.  Oic.,  Vor  der  Sündflath.  Sine  Geachlehte  der  Urwelt, 
m.  vielen  Abbildgn.  aasgnstorb.  Thiergesc-hlechter  n.  urweltl.  Land- 
schaftobilder.  3.0.  4  Lfp  Lex.-8  (vS  97-^192  m.  eingedr.  Holzst  hn. 
a.  6  Uolzschntaf.  iu  Buntdr.)  Stuttgart.  a  <^  Thlr. 

Gerhard,  Ed.,  etruskische  Spiegel.  3.  u.  4.  Tbl.  12.  Lfg.  gr.  4.  (4.  Tbl. 
S.  65—80  m.  tO  Steintaf.)  Berlin.  (k)  n.  8  Thlr. 

Sraesse,  Dir.  Dr.  Jean  Geo.  Thdr.,  Tr«58or  de  livres  rares  et  pr(?cicux 
ou  nouveaa  dictionnaire  bibliograpbiqae.  Livr.  31.  gr.  4.  (Tome  Vi. 
S.  97—192.)  Dresden.  (k)  n.  2  Thlr. 

IlBtelflliU,  Frivatdec.  Dr.  Heiar.,  Hetaog  Adolf  v.  Holstein*Gottorp» 
postuHrter  Coadjatur  d.  Stifte«  Lfibek,  kaiserl.  Kriegs-Oberst  unter 
Tilly  n.  Waldstein.  Ein  BeitrHg  znr  Geschichte  d.  30jähr.  Krieges. 
Nach  meist  ungedr.  Quellen,  gr.  8.  (70  S.)  Kiel.  12  Ngr. 

HandWÖrtertiUCh  der  Volkswirthschaftslebre.  Unter  Mitwirkg.  v.  Büh- 
mert,  Brann,  Enminghaoe  etc.  Dr.Dr.,  n.  andern  anf  dem  Gebiete 
der  Volkswirthschaftslebre  rühmlichst  bekannten  Gelehrten  u.  Fach- 
männern bearb.  Dt,H,BmHuck,  ^7.Uft.  LejL.-8.  (8.81—560  ) 
Leipzig.  a  n.  %  Thlr. 

Henglin,  M.  Th.  Beitrage  snr  Zoologie  Centnl*AiHka'a.  [Abdr.  ans 
den  Verhandlgn.  d.  E.  L.-C.  d.  Akad.)  Mi*  1  (lith.)  Taf.  gr.  4. 
(15  S.)  Dresden  1864.  (Jena.)  n.  %  Thlr. 

Koch'S,  H.  Ch.,  musikalisches  Lexicon.  2.  durchaus  umgearb.  n.  vertn. 
Auti.  von  Arrej/  v.  Dommer.  6.  u.  7.  Llg.  Lcx.-8.  (S.  641 — 89ö.) 
Heidelberg.  k  n.  3^  TUr. 

MildO  >  Dr.  Jul.,  die  höheren  Sporenpflansen  Dentichland'e  n.  der 
Schweiz,  gr.  8.  (VUI  u.  152  S.)  Leipzig.  27  Ngr. 

laohweiiung  d.  Erbrechts  Herzug  Friedrich  s  Vill.  auf  die  Herzogth. 
Schloflwig-Holetein.  Ueberreicht  der  deutschen  BandesvertMnmlg. 
am  1.  Septbr.  1864.  gr.  4.  (39  S.)  Kiel.  %  Thlr. 

Ptgenstecber,  l>ir.  Prof.  Dr.  H.  Alex.,  die  Trichinen.  Nach  Versuchen 
irii  Auttrage  d  grtig^horzogl.  bad.  Haudels-Ministeriums  ausgelührt 
am  zoolug.  Institute  in  Heidelberg  v.  Med.-B.  Prof.  Chr.  Jos. 
FiMh«  a.  Prof.  H.  Alex.  Pagenstecher  dargeetelit.  Hit  2  (color.) 
Kpfrtaf.  gr.  Lex.«8.  (IV  n.  116  8.)  Leipiig.  n.  2  Thlr. 

tasUmammloilg  der  Schleswig-Holstein-Lauenbargisohen  Gesellschaft 
f.  vaterländische  Ge»chichte.  2.  Bd.  2.  Hft.  gr.  8.  Kiel.  n.  1  Thlr. 

(I— II,  2. :  n.  3%  Thir.) 
Inhalt:  Urkunden  n.  andere  Actenstücke  zur  Geschichte  der 
Herzogth.  Sehleawig  u.  Holstein  unter  dem  Oldenburg.  Hause.  Ge* 
sammelt  u.  bisg.  v.  G.  Waüx.  2.  Hft.  (VI  u.  144  S.) 
Sstteg&St,  H.,  u.  A.  Krockir,  deutsches  Heerdbuch.    Ein  Verzeichniss 
y.  Individuen  n.  Zuchten  edler  Tbiere  Deutschlands.  1.  Bd.  Mit 

e.  Binleitg.:  Bfickblick  auf  die  hiator.  Bntwicfcig.  der  deutschen 
Thiersncht,  v.  H.  Settegast.   Lex.-8.  (LXXX  n.  156  S.)  Berlin. 

Tl.  P^:,  Thlr. 

TiflCbcadorf,  Const.,  Wann  wurden  unsere  Evangelien  veriasst.  8.  (70 
S.)  Leipzig.  12  Ngr. 
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VolginiAAB,  Gymn.-Prof.  Dr.  Chrph.  GottL,  Dr.  Max  Müller  s  Baa-wau- 
Theorie  b.  der  Uraprung  der  Sprache.  Ein  Wort  zur  Vrrstündigg. 
fln  den  Henitiigeb«r  der  „Vorlegungen  üb.  «lie  Wis^jcuscbaft  der 
S|»mclM<^  gr.  6  (Vm  tt,  175  a>  Leipiig.  n.  1%  Thlr. 

VtSHCfff  Dr.  Mor.,  Beiträge  znr  Mnteorologie  u.  Klimatolc^ie  v.  Mittel- 
AmerikR.  (Abdr.  aus  den  Vcchandlgn.  d.  Ä,  L.-C  4.  Akad.l  gr.  4. 
(ai  S.)  Dresden  1864.  (Jena.)  o.  Thlr. 

Walei»  die  Ittaft-T&paniya-UpMiklMd.  [Am  d.  Ab«,  di  1c.  Altad. 
d..Wiw.  SQ  Berlia  1864.]   gr.  4.  (163  80  Berlin  1864  oart. 

n.  1  Tlilr.  2  Nf^r. 

WeiMer,  Ludw.,  Bilder- AUa«  aar  Weltgeschichte.  .Nach  Kuusiwerken 
alter  n.  iiever  Zeit  gez.  u.  hrsg.  AJbt  uriaut.  Text  v.  ür.  Beinr, 
Mtrm      JBem.  fwra.  30«  Lfg.  gr.  Bol.  (4  SteintafA  Stauvurt. 

Ok)  n.  21  Ngr. 


A  II  B  e  I  s  e« 


Kepler's  nwl  LutkMr's  W#rke. 

Im  Verlag  von  Ifeyder  &  Zimmer  in  Frankfurt  a.  M.  ist  so 
eben  erschienen  and  durch  jede  Buchhandlung  des  In*  and  Auslandes 
xv  bestehen: 

Kepler!  astronomi  opera  omnia  ed.  0.  FrlBch.  Vol.  V. 
Preis  4  Thlr. 

9^  VoU  koeten  17  TMir.  V«l.  VI.  endieint  Bode 

dieses  Jahres.  In  den  nächsten  awei  Jahren  hoffen  wir  die  beiden 
foTgenden  Bändr  brinprif^n  zu  können,  so  das»  bis  zum  Jahre  68  die 
erste  Gesaramtausgabe  der  Werke  des  grössten  Astro- 
nomen Uentschtftnds  in  8  Binden  Tollendet  eeln  wird. 

Luthers  sämmtliche  deutsche  Werke,  herausgegeben 
von  J.  K.  Irmi scher  und  E.  L.  Enders.  2te  verb. 
Aufl.   Bd.  5.   Preis  22 '/j  Ngr. 

H^F^  Nach  Erscheinen  des  6.  Bds.  im  Herbst  dieses  Jahres 
tritt  für  Bd.  1 — 6  dieser  neuen  verbesserten  Aud.  der  L«deQ|»reis 
▼on  6  TUr.  eim  ^  Bd.  16—67  koeten  26  Thlr.  (Bd.  6^  welcher 
nnicr  der  Presse  ist,  und  Bd.  7 — 15  fehlen  alao  gegeftwiMig  niid 
erBcheinen  gleichfalls  in  2c  Terb.  Ainflnge.) 

Kntheri  opera  latina  varü  argumenti  ad refomal Instor. 
ed.  H.  Schmidt,  tom.  II.  P^g  t  ThLr. 

9^r*  Die  früher  erschieneneu  27  Bde.  der  lat.  Schriften  Lu- 
tfaer^s  kosten:  14  Thlr.  Die  noch  fehlenden  10-  Bände  werden  in 
möglichst  rascher  Folge  erscheinen,  so  dass  anch  die  Int.  Schriften 
Lnüier's  in  einigen  Jahren  YoUsiändig  sein  werden. 


Veranfcwortlidier  Kedacteur;  Dr.  Ii,  Naumann. 
Verleger:  T.  O.  Weigel.  Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 
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SEBAFEUM. 

31.  Mära.  Xs  6.  1865. 

Bilbli^tliekonlMBgeH  eto.,  neueste  Im-  md  «■sUadiseh«  Litteniter 

Aueig««  eta. 


Zar  Betorgang  aU«r  In  naehatebenden  BlUiegimpbien  TerMichaett»  Bieter 

«mpfebl**  ich  mich  nntor  Zu<»ich<'runff  «srhnplhter  mid  bi11}^r«tf»r  Rf^'Hermng;  denen^ 
welche  mieh  direct  mit  retp.  BesteUuagen  b«ehrea,  sichere  ich  die  grOMten  Vor- 
theile SU. 

T.  0.  Weigel  Sn  Leipzig. 

Neueres  Yerzeichniss  der  Bücher  der  U^omkirdie 

zu  Lübeck«  —  1633. 

(FortaeUnng,) 

In  pnlpito  Nr.  XXV. 

379.  Pap.  gefchr.  8.  RIchardufi  de  S.  Victore  super  Ajiucal. 
annexo  impresso  libello  super  Apocal.  Johaauis  de  Naunis. 

380.  Pap.  gedr.  fol        Pet.  Lombardi  in  psalt 

381.  Pap.  gefehr.  4.  Expositio  Hng  super  Apocal.  et  «uper 
Quicumque  vult  salvus  esse.  Item  Couradi  Öultuw  super  iir- 
miter  credimus,  et  super  Apocal. 

382.  Pap.  gefchr.  4.  Epist.  dominic.  cum  postilla  pei  totum 
«nnum. 

983.  Perg.  4.  Epiet  Pauli  enm  gl. 
aa4.  Pap.  gedr.  toi  Poatilla  super  Epist  Panli  per  Nieel 
de  Gknaji. 

Perg.  fol.  Textus  Evaug.  glossatusi  daraufs  in  fine 
etzliche  bletter  aursgeriflen. 

386«  Perg.  geCchr.  groB  4.  Lyra  super  Evaug. 

887.  Piap.  gefehr.  4.  snper  EvwageC  Mattliaei. 

888.  P^p.  in  klein  4.  gl  super  Ifarcum. 


1)  Bitichof  von  Verden,  f  am  11.  Jan.  1407.  £r  ist  der  Verfaster 
dar  «Bier  488  erwihalia  FMtille ;  t.  Scsphom's  Bamb.  KirchAogetch., 
3.  pa«.  380. 

XXTMalffiaag« 
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3S9.  Pei:g.  gros  4.  Lectura  super  Mattbaeum  compleU 
anno  1421. 

390.  Perg.  4.  forne  manprlen  etzliche  bletter,  anfsweniiig 
Lyra  super  Kpkt.  Pauli,  Joäuae,  Judic  et  Kuth  Anno  1418. 
complirt. 

In  polpito  Nr.  XXVI. 

301.  Pap.  gerclir.  fol.  Aat  de  Butr[io]  super  IV.  De* 
Gietal. 

392.  Pap.  gedr.  gro»  fol.  ejasdem  a  tit  de  Transl  praelat 

393.  Pap.  gefehr.  gros  fol.  absque  tit  tractirt  jndieialia, 
Ineip.  8opra  visum  est  de  gestis  et  actis  speetantilnis  «d  ele- 
xicoi, 

394.  Pap.  gefchr.  klein  fol.  Lectura  super  V.  lib.  Deeretai. 

395.  Perg.  klein  4.  Casus  Decretal.  Marci  Bemchi. 

396.  Perg.  gefchr.  4.  tractat  Jus  Caa.  absque  «lelore. 

397.  Perg.  8.  Tabniae  (lecretomm. 

39S.  Pap.  gefchr.  gros  fol.  fom  ein  blat  aas«   De  ezcept. 

et  praescript.  secunda  pars  Abbatis 

399.  Perj^.  gros  4.  Casus  controversi, 

400.  Pap.  gefchr.  8.  Bartholom.  Brixiensl. 

40 L  Pap.  gefchr.  gros  fol.  forn  der  titul  hiuweg,  in  fine 
prima  pars  Lect  Nicol.  Abbatis  super  II.  Decretal. 

402.  Pei^.  8.  Ruhr,  decretal.  et  Lib.  de  dispens. 

403.  Pap.  gefchr.  gros  fol.  de  Constit.  De  test.  De  con- 
ßuet.  ubst^uü  aiu  tore,  in  fine  ein  blat  wegk. 

404.  Perg.  fol.  Decretal.  Innocent. 

405.  Pap.  gefchr.  gros  foL  De  probat,  forn  Vnd  hinten 
msQgelluilR. 

406.  Pap.  gefchr.  gros  4.  Ant.  de  Bntrfio]  super  DecvetaL 

In  palpito  Mr.  XXVII. 

407.  Pap.  gefchr.  klein  fol.  Sermones  Nicol.  xum  tract.  et 
[sie]  bono  modo  moriendi 

403.  Pap.  gedr.  gros  4.  JobAmns  Nider  Tab.  super  Senn, 
de  tmp. 

400.  Perg.  4.  Sermones  de  rogßJt, 

410.  Pap.  gedr.  4.  Johannis  Herholt  opus  de  Ten^.  et 
88.  cum  promptnario  Exempl.  atque  tabulis  suis  eotteetuM. 

41 1.  Pap.  gedr.  gros  4.  Sermones  Domiiiic*  Dorad  secure 
cum  aliis  tract 

412.  Pap.  gefehr.  4.  Opera  D.  Johannis  Eleborg^. 

413.  Pap.  gedr.  gros  4.  tab.  Alphabetica  super  Yo^  Senn. 


1)  Nikolaus  de  Tadeüko,  Abt  und  später  (1434—1445}  Enbitchof 
Kn  Palermo.   Vergl.  Nr.  401  «od  516;  anch  Nr.  14,  S9  mmä  Mft. 

2)  Vielleicht  Ellebog.  Johannes  von  EllflebOflMi  (o4«r  da  Oabüs) 
In  Böhmen  war  CiMenieoaeiabi  1313-1335» 
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de  temp.  Francisci  de  Marone  a  Dom.  I.  Advent  usque  fer.  IV 
Pascae. 

414.  Pap.  gedr.  klein  fol.  pars  l^em.  sermon.  Mefrath 
alias  Ortulus  Kcjriiiae. 

415.  Pap.  güdr.  gros  4.  Öerm.  Johannis  L  papae  et  tract. 
de  rV.  virtut.  card. 

416.  Pap.  gedr.  klein  fui.  Sermuues  de  temp.  Henri  Ilerf. 

417.  l^ij>.  gedr.  4.  Serm.  aurei  de  SS.  Leonhardi  de  Uthino. 

418.  Pap.  gefchr.  klein  fol.  Senn.  Domin.  per  totum  annum 
IL  Jacobt  frat  Carthus. 

419.  Pap.  gedr.  gros  4.  Sotd.  Donunie.  ejnsdem. 

420.  Pap.  gedr.  foL  Opus  pi»stiUayiim  et  Senn,  dt  temp. 
Jordani. 

42  U  Pap*  gtMir,  gr.  4.  HomiUie  p«ttillanim  Domkile. 

lo  pnlpilo  Nr.  ZXVm. 

422.  Pap.  gefchr.  4.   SenDonas  malti  donatoris  Henrid 

Dedewich. 

423.  Pap.  gedr.  4  tabula  Sermormm  Parati. 

424.  Pap.  gel'chr.  4.  Serm.  de  omnibns  SS. 

425.  Pap,  gedr.  4.  Serm.  Pomerii  trat,  Öelbarti  de  the* 
mesward. 

426.  Pap.  gel  ehr.  gros  4.  Epist  Dominic.  Francisci  de 
Abbate  cum  diversis  aliis  tractat. 

427.  Perg-.  4.  Serm.  mnlti  de  temp.  et  SS.  per  annum. 

428.  Pap.  gedr.  4.  Sermones  Pomerii  de  ÖS. 

429.  Pap.  gefchr.  4.  diversi  sermones. 

430.  Pap.  gedr.  4.  Serm.  de  laud.  SS.  frat  Kobeiü  de 
Liciü . 

431.  Pap.  gelchr.  4.  Sermones  Socci  ^)  de  temp.  cum  tripl. 
eorum  leg. 

432.  Pap.  gedr.  4.  ejusdem  de  SS. 
43a.  Pap.  gedr.  4.  Fios  TLeolog. 

434.  Perg.  4.  Sermones  ad  Status  Gwiberti  de  Tomato. 
CLies :  Tomaco.) 

435.  Pap.  gedr.  gros  4»  Senn,  ihesanri  novi  temp. 

436.  Pap.  gedr.  gr.  4.  Begistmm  in  serm.  Jftcobi  de  Vo* 
mgine  de  SS. 

437.  Pap.  gedr.  gros  4.  Serm.  thesanii  novi  de  SS. 

438.  Pap.  gedr  gros  4.  Senn,  de  terop.  Jaeobi  de  Vorag. 
43d.  Pap.  gedr.  gros  4.  Senn,  de  temp.  Vineent 


1)  Dicfle  Predigten  sind  von  einem  Cisterzienser  aus  Marienrode 
bei  Hil'Jesheiin.  Socoii,  Soclcenprcdigten ,  heissen  sie  boi  Fahrlcins  VI. 
p.  561)  weil  sie  nach  dem  Tode  des  ungenannten  VcriaH&crü  in  dessen 
Soekeff  gefoedra  sein  soIleB.  IHt  Sehreiber  ansera  Katalogs  indetaen 
k«l  SocMs  offenbar  <«ir  eiiioa  Elfetnmameii  gskn^a;  Tgl.  Nr.  4B2. 
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In  pnlpfto  Nr.  XXIX. 

440.  Pap.  gefchr.  4.  teutfchis  Rechtebach« 

441.  Pap.  gedr.  4.  Guilh.  j)ostilla. 

442.  Perg.  8.  Speculum  Haxon.  tf  utfch. 

443.  Pap.  gefchr.  gros.  4.  teutlches  iiechtebuch. 

444.  Perg.  gr.  4.  Psalt.  et  Missale  1.  et  II.  pars. 

445.  Pap.  gel'chr.  gros  4.  diveisi  serroones  Dominic. 

446.  Pap.  gel'ehr.  8.  JoliauniH  Krusen  Collectanea. 

447.  Perg.  gros  4.  Missale  absque  auctort). 

448.  Pap.  geiclii.  gros  4.    PosUl.  Evang.  Dominic.  Conr. 

449.  Perg.  gros  8.  de  THa  Manae  virg. 

450.  Perg.  gros  8.  Senn,  de  BS. 

451.  Pei^.  gefehr.  gm  4.  de  8S.  et  pMsioiie, 

452.  Perg.  gros  8.  Comineiit.  in  Bovom  taatam. 

453.  Peig.  dick  4«  dermones  plures  de  88.  et  festis  per 
aonmiL 

(Schi  usi  folgt.) 


Uebersicht  der  neuesten  Litteratur. 


DEUTSCHLAND. 

Adlfr.  Hauptm.  F  t.,  Ballej^rd  n.  Aluen.  Vortrag,  gehalten  am  17. 
Fel»r.  186»  in  der  militair.  6eaell«clHift  sa  Berlin.  Mil  I  (litli.  n. 
colur.)  Karte  (in  gr.  Fol.)  gr.  8.       8.)  Berlin.  n.  16  Kgr. 

AWOll,  Prof.  G.  .1.,  Zi^'cnneri.^icheM.  ße-ondess  auch  nachlrag  so 
dem  PoitVchen  werke:  „Die  Zigeaner  in  Koropa  o.  AMen.'*  fr.  S. 

(TX  «.  tl^  S.)  HsUe.  n.  1%  ™r. 

Bericht  ub.  Oeittern-ich's  uny:iin8rig«  StcUiing  im  Welthandel  u.  die 
Mittel  der  Abhülfe,  erataitet     dem.  In  Folge  a.  h.  ttandadireiben« 

vom  9.  Febr  1*»«4,  ni«»drrji<*seizten  Coinit^.  [|{evoll«1la-(k»mii£.| 
Rf.  H.  .VII  u.  162  S.  mil  1  'lab.  in  Imp.-Fol.)  Triesi.  n.  ^  ThJr. 

BCSC  reibODg  dor  I  i«hrr  h«'kiinnfon  höbmi.s«  hen  Privaimönxen  n.  Me- 
dMiHeii  llr  g.  V.  drm  Ven'iiii*  i.  ^llnll^matik  zu  Pratf.  Mji  Ab- 
tiildpi.  1  Alttb. ;  IViaoiii'nnifinzen.  Ke«rbri<>beii  v  iu-mr.  Ottkur 
MUt»^,  3t.  Q.  25.  HA.  gr.  4.  iS.  45i»-^''4  m«  %  HtHntaf )  Prag 
18ti4.  Ii  n  1  Tblr. 

BibU>  tbeea  «mericana.  t'oHntii'n  irf  itvrfK/cs  inedhs  «'U  rarrs  pnr 
rani^riqiie.  (Vtd.  II.)  gr.  8.  Leipzig  ibb4.  In  cn^I.  Eiuh.  u  4  I  hir. 

(I    3.:  n  II'/,  Thir.) 

Inhalt:  Vojage  dane  le  nord  dn  Rrtfall  lait  dnrant  le«  a.  16*1 

et  16 '4  per  le  pire  Yv^s  (fEi^rntr.  Publik  d'apr^«  ri  xiin- 

filatre  iiniqne  p«»n«erv^  a  7a  h  blioihotjiu  imperiale  de  Pari*. 
Avec  iint'  intr«>ductioit  et  des  uuteti  par  M.  Ferd.  Deoif. 
(XLVIl  n  456  S  ) 

— '  reram  germanicantm  edidit  PkÜ.  Jitffif  Tomoa  II.  Lex.-8.  Berlbi. 

n.  45^  ThIr.  (I  II.:  n.  S-  ThIr.) 

labalt;  M^aniMla  Oregorlaaa  e4.  ^U,  Jfngi.  (XI  a.  7U  ^ 
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BUcboff,  Prof.  Dr.  Ferd.,  üb.  einen  deotschen  BedMota  der  Km* 
kMer  UniTertiiitK-Bibliothek.  |An«  4.  SitnmiiKiber.  d.  k.  Akftd.  d. 

Wis8.  ftbgedr.]  Lex.-9.  (29  S.)  Wien.  n  n.  %  Thir. 

BtnlthontS  episicopi  Suinni  Ithcr  ad  amicnm  edtdit  PÄi/.  ./o^i^.  Rditio 

in  «choUrum  asuoi  repetita  ex  bibiiotheca  reium  geriiiÄnic»nini. 
I.ex.-8.  (113  S.)  Berlin.  % 
IfMUI,  JbI.,  Mntargetchichte  der  Sa|ce.    Rürkführtinf;  aller  religiösen 

Ideen,  Sagen  Systeme  auf  ihren  gemeinsamen  SrAmmHftMm  n.  ihr« 

letzte  Wur»«!.  2.  Bd.  ^it  1  Holwcbn.  vr  8.  (Vll  u.  m  ^"^0  M'»": 

chen,  n.  3  Thlr.  (cplt.:  n.  5'/,  Thlr.) 

Brm»  Prof.  Dr.  H.  O.,  die  KlMten  u.  Oninongeo  d.  Thier-Ueich« 

wisscHM  hafilioh  darge«tellt  in  W«irt  Q.  B»ld.    Fortgesetzt  v  Prof. 

Dr.  Wilk.  Keferstein.    Mit  nuf  Stein  gez.  Abbililjin.  3.  Bd.  Wfiih- 

Ihiere:  MalHtczoR.    37-39.  Lfg.    Lox.-8.    (S.  J217— 1296  m.  lü 

bleinial.,  iU  Blau  Krklärun.  u.  einprdr.  HoSawhn.»  Leipzig. 

k  n.  »4  Thlr.  (r^UI.  39.:  n.  27  Thlr.  24  Njrr.) 
BlttnS«  Hr.  D.,  die  Stratigrapbie  u.  Paläontocrnphic  d.    ii  K)  rlichen 

Theiics  der  Hil.tmnMe  anf  Grund  neuer,  bei  den  EiHonbahubauten 

in  den  J.  1861— )864  angesitellter  Reobachtgn.  dargestellt,  lift 

Karte  u.  ProÄlen  «nf  3  (ehrtimoliih  )  Blatt  o.  t  (liih.)  Tef.  Abbildim. 

(in  gr.  4.  u.  qa.  Fol.)  gr,  4.  (72  S.)  Oaaiel  18^4.  n.  4"-  Thlr. 
ifaysig.  Oberlehr  Dr.  Alfr ,  Bmeodatiooen  «ttm  ScholiftRfen  d.  Germa- 

niruH  4.  Vl\  S  )  Tosen.  b«ar  n.  8  Ngr, 

Bragscü,  i^onsul  Dr.  lieinr.,  A.  Henry  Rhind's  swel  btlingne  Papyri 

himtiaeb  o.  demotiach.  Uebers.  v.  hrsg.  Mit  44  Kth.  Taf.  hoch  4. 

(VI  u.  49  S.)  Leipzig.  cart   n    12  Thlr. 

BlCkle  s,  Henry  Thom.,  Geschichte  der  Civilisation  in  Knjzland.  Deutch 

V.  Arn.  Rüge.  2.  rechtmäs«.  Ausg.,  sorgtaliig  durehgesehen  u.  neu 

berorwortet  v.  dem  Ueberaetser.   2.  Bd.  gr.  8.  (XVUl  n.  5*2  S.) 

Leipiig.  n.  3s  Thlr.  (l.  2.:  n.  9  Thlr.) 

CariS,  Carl  Gest.,  LfbenHerinnerungen  nfld  OeDkwürdigbeiten.   1.  Tbl. 

-r.      (XVII  u.  325  S.>  L.i|»7.iir.  n.  \\  Tblr. 

ClAudm,  Prof.  M.,  da«  Grhörlabyrinth  v.  Dinotheriura  gigantenm  nebil 

Bemeritgin.  üb.  den  Werth  der  Labyrinthformeii  f.  die  Syatematik 

der  Sftngethiere.  Mit  I  tlith.)  Taf.  Abbildpi.  gr.  4.  (12  S )  Ca^nel 

1S64.  n-  1  Thlr. 

CirtiUS,  E.,  altische  Studien.  II.  Der  Kerameikos  u.  die  Geschichte 

der  Agora  v.  Athen.    Mit  1  (lith.j  Tuf.   lAue  d.  Abhandign.  d.  k. 

Ges.  d.  Wi«a.  in  Güttingen.]  gr.  4.  (7t  8.)  Gdttingen.  (a)  n  21  Ngr. 
Bhentelll,  Hanptm.  a.  D.  Lonis  Ferd.  Frhr.  r  ,  Gesrbichte  th  r  Frei- 

hernn  v.  Eher^tein  u  ihrer  Besitzungen,  nach  Quellen  hpRrh  1. 

u.  2.  Lfg  gr.  8.  t3§4  S.)  Sondershanscn.  a  n.  1  Thlr.  is  14gr. 
ttokhtrflt,  Dr.  Otto,  de  coHortibna  nrbenia  imperatomm  Romanoram. 

AcceUunt  titnli  rohortiiim  urhnnarnm.  4.  »24  8.)  Uansig.  n.  Thlr. 
Vitsch,  ().,  Inilcx  n<l  Caroli  Ladaoi  B^aaparle  cowipeeium  genernm 

avium,  er.  8.  (23  S.>  LeyUen.  n.n.  17  Ngr. 

Focä,  Otto,  Kiigen!<ch>Poninier8che  Geschichten  aus  sieben  Jahrhoiidf'r» 

im«  HL  l>ie  Beil  dir  deatwrh-dEniieken  Xftinpfs  im  14.  Jahrb.  bU 

warn  Frieden     StialHund  1370    pr  8.  (XVI  u.  2Tfi  s  )  Lcipng. 

n.  1  Thlr   18  N^r  fl-lll  :  u   3  Thlr   1»  Njir.) 
Ffiedlaeader.  Pr«f  Ludw.   Dnr^icllungen  ati^  d«  r  .sitienuesihirhte  Roms 

in  der  Zeit  von  Augn««t  hts  zum  Ansginj;  der  Antonine.    1.  Tbl. 

2  verm.  Anll.  gr.  H.  (Xn  n.  398  S.I  Leipzig  2'/,  Thlr. 

fichs,  Dl».-.  Dr.  C.  W.        die  vulkanis  hen  Ersehe« nnn«^'en  der  Erde. 

Mit  2  lith.  Taf.  (in  gr.  S.  u.  i|U.  Fol.)  u.  25  in  den  Text  gedr. 

Holzschn.  gr.  8.  (VIII  u  583  S.)  Leipzig.  n.  3%  Thlr. 

6ed«Q^ei  der.    Philtisophische  Zeit«chrifl.    Organ  der  philosoph.  Gc- 

sellsehaft  an  Berlin    Hr«g.     Dr.  a  h,  WMH,  6.  Bd.  4  Hfte, 

(k        B.)  gr.  8.  Berlin.  baar  n.  1%  Thlr, 
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SriOin,  J*c..  n.  Wilb.  MmBIU  deattchea  Wörterbuch.  Fortgesetzt  ¥.  Dr. 
JKmI.  aOdtbtmtd  «.  Or.  Kari  WH^tmd  ft.  M.  1.  Lfk.  [Kftrt«iiMld*- 
Kelo.)  hoch  4  (8p.  241-^^.)  Leipsig.  n,'^  Thir.  (I-IV,  1.  V, 

1   2.:  n.  17^  'I  hfr.) 

9risebiek,  A.,  die  ireogniphitcbe  Verbreitung  üer  Ptianien  We»tindient. 

f  Ans  d.  Abhtndlgn.  d.  k.  Oef.  d.  Wiie.  sa  Qduingen.]  gr.  4.  ("»O  S.) 

Gottingen  n.  24  Nfnr. 

l^DSlick ,   Prof  Dr.  F'l  ,   vom  Mujiikalisch-Schöncn.    Ein  Bcifra}!;  zur 

Hevihion  der  Ae«tbetik  der  TonkuBUt.  3.  verb.  Aufl.  d.  (Xi  u  140 

S.)  Leipzig.  n.  18  Ngr. 

Jahrcsbtfte .  Württemberg ische  naturwissi-nschaftliche.    Hrsg.  von  Dr, 

H,  P  Dr.  B.  v,  fWmg,  Dr.  O.  #WMe,  Dr.  F.  Jrrm«,  Dr. 

P,  2eeA,  Proff.  XXI.  Jahrg.  1.  Hft.  gr.  8.  (1«0  8.  n.  7  Sieinttf.) 

Stuttgart.  ^  ThIr. 

KAQfmaDO,  Major  W.«  d(  r  Rückzug  T.  Danevirke  n.  dessen  geheime 

Geschichte.   Vortrag,  gehalten  Im  Avgusi-VereiD  za  Kopenhagen. 

Aus  dm  Diu.  Abart,  gr.  8.  (57  8.)  Bcrtfo.  n.  8  Ngr. 

Kcitt6ft  Dr.  Prdr. ,  Beiträge  su  e.  Chronik  der  arcbäologirichen  Funde 

in  der  ö"*terreichi»ehen  Monarchie  [ls62 — 1S63].  (Aus  d.  Arrhiv  f. 

Kiindt!  ö>tnrre'eh.  Gest  hH  htM|uellen  abjsedr.j  8.  Fortsetze.  Lex. -8. 

(162  S.  ni.  eingcdr.  hoiz-chn.»  Wien  1864.  n.  24  Ngr. 

ein.  Prof.  Dr.  V.,  Hilter  n.  Humboldt,  die  Begründer  der' wi^senscbafi- 

liehen  Erdkunde.    (Ahdr.  aus  d.  Mictbeilgu.  der  k.  k*  geograph. 

Ge».J  Lex.-8.  (16  8.)  Wieo  1864.  n.  6  Ngr. 

IkUliker,  A.,  zur  Rrinnerung  fln  Hrinr  Müller,  e.  in  der  feierl.  Sitsg. 

der  phys.-medic.  GeMelUchatt  vuiu  JW.  Novbr.  1864  gehalt.  Vorirai;. 

gr.  b.  (12  S)  Wdrxburg.  n.  2  Ngr. 

Kratz,  weil.  Archivar  Dr.  Ooei»  die  Btidt»  d«r  FkvTias  Ponmero.  Ab- 
riss  ihrer  Q«*iichichte.  zumeist  nach  Urkunden,  tlinleitung  u.  Vor- 
wort V.  ProT.-Arcfairar  Dr.  ÜM.  Kltt^rim,  gr.  8.  (XCI  u.  564  S.) 
Berlin.  n.  1  Thlr. 

Leonbardt  Pfr.  Qen.,  rhiÜpp  Gallicius  Reformator  GraubünUeos.  gr.  16. 
(VIII  tt.  Mi3  8  )  Bern.  %t  Ngr. 

LIppicb,  Privntdne.  Ferd.,  Studien  8b  den  Phonnutographen  t.  Scott. 

[Mir  ]  (liih.)  l  af   fin  ■].)]    [Alxlr.  an«  d.  Sitsangiber.  d.  fc  Akad. 

d.  Wins.l  Lex.-8.  (21  S.)  Wien  1^64.  n.n.  %  Thlr. 

lairbofer,  Prof.  Thdr.»  Pusierfhal  unter  den  Gaugrafen  bis  zum  Auf- 

tn  t(  n  d>  r  ältesten  Adelsgeschlechier  [869  — llöO  n.  Chr.]    gr.  8. 

v  i  24  S.)  Brixen.  12  Ngr. 

Mdfer,  Leo,  vcrifleldiende  OrMunntik  der  irriechisehen  o.  lateinieeben 

Sprache.   2.  Bd.   1  Tbl.   gr.  8.  (VI  S  u.  S.  321-628  )  Berlin. 

n.  1  Thlr.  (I.  II.:  n.  'i%  Thlr.) 

Slttheilnngen  der  Rnfitinariaf-hen  Gesellschaft  (der  Gpsrllsfhaft  f.  va- 
tcrlünd.  Alferthiimer]  in  Zürich.  9  Bd.  2.  Abth,  3.  Hiu  u.  15.  Bd. 
4.  Hft.  gr.  4.  Ziirich.  %  Thlr.  ISVi  Ngr. 

Inhalt:  IX.  H»  8.  Die  kehiechen  PIMilbanten  itt  dos  Sehwei- 
zerseen  beicbrieben  Dr.  Ferd.  Keller.  %  mireränd.  Aufl. 
(34  S.  m  5  Steintnf.)  n.  I  Thlr.  9'',  Nj^r,  —  XV,  4  U.bcr 
alte  Oclen  m  der  Schweis,  namentlich  im  Kanton  Züricb. 
Von  W.  Lf^k».  2.  Aufl.  (44  S.  m.  2  Steintaf.,  wofon  1  in 
Bnntdr.l  tt.  1  Thlr.  6  Ngr, 

MVthCS,  Architekt  Dr.  Oxc,  die  Bastlikenform  bei  den  Christen  der  er- 
sten Jahrhunderte,  ihre  Vorbilder  u.  ihre  Entwickelg.    Für  Archi- 
tekten. Kun^rhistorikfr  u.  Geistliche,  gr.  8.  (X  u.  102  S.  m  l  Tab 
in  gr.  Fol.)  Leipzig.  1  Thlr. 

MilB,  Heinr.,  öb.  die  Empfindung  der  NatonoMnlieit  bei  den  Alten, 
gr.  8.  {M  8  )  Leipaig.  b.  %  TUr. 
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MAiler,  Prof.  Fr.,  die  Künstler  aller  Zeiten  a.  Völker,  od.  Leben  tt. 
Werke  der  berälunteeten  BsMoeisler,  Btldhaoer,  Maler  elo.  vom  den 

(Vtihesten  Kanstepochen  bi«  zur  Gegenwart.  Fortgeeitat  t.  Dr*  Karl 

Kiunminger  n.  A.  Senhert.  29—^9.  (SclllaM-)LijK.  Iieai.-8.  (3.  Bd.  S. 

337—937.^  StDttgart  lb64.  k  n.  12  N^r. 

Miller,  Proi.  Wilh.,  üb.  den  feineren  Bau  der  Müs.       6  Buntdr.-Taf. 

Kr.  4.  (Vn  a.  11»  8.)  Lai|»cifc.  n.  9Thlr. 

KatMfla,  Prof.  Adf  ,  üb.  die  Quelle  d.  altfransösischcn  Dolopntho«. 

[Ahdr.  au  d.  Siuaogeber.  d.  k.  Akad.  d.  WiM.]  I.ex.-8.   (22  S.) 

Wien.  n.  4  tS^fp. 

Haclirichteil ,  neneste,  avi  den  Morgenlaade.  Hrsg.  t.  Qen.-8iiptflnl» 

Dr.  W.  Hoffmann  u.  Gnmisonpred.  Prof.  F.  A.  Stnmn,  9.  Jahrg. 

1S65.  4  Nrn.  [Nr.  33-^3t;  ]  fa  2  B.)  gr.  8.  Berlin.  n  V3  Thlr. 

IH^^gCraili,  Geh.  Bergrath  Prot  i)r.  .Jac.  die  königliche  Bergakade- 
mie tu  Berlin*  [Abdr.  aua  der  Zeitochriii  i.  daü  Berg-,  Uüuea-  a. 

SalfaiMiweieB  In  dem  preoM.  Hiaate.]  gr.  4,  (15  8.)  Barlia.  V4  Thlr. 
ivpOllMT.  Thdr.,  üb.  den  drittLii  Komctea  d.  J.  18S4.   [Abdr.  aus  d. 

k.  Akad.  d.  Wiss]  Lcx.-8.  (iJ  s  I  Wien.  n.  2  Ngr. 

fglteontf^iphtea.  Beiträge  aur  Naturget^chichte  der  Vorwelt.  13.  Bd. 

Urag.  y.  Dr.  WUk,  Dunker.  3.  Lfg.  u.  14.  Bd.  Hrsg.  von  Herrn,  v, 

Mtyer.  K  Lfg.  gr.  4,  (18.  Bd.  S.  Ö4~146  m.  6  SteiBtaf.,  wovon  3 

in  Bunidr.  u.  14.  Bd.   8.  1—36  m.  9  «tcintaf.  in  gr.  4.  o.  Fol.) 

Cansel.  n.  11  Thlr.  (I-Xü.  4.  XIU.  1—3.  XIV,  1.:  ji.282ViTWr^ 

XIII,  3.  n.  &  Thlr.  —  XIV,  1.  n.  6  Thlr. 

Panlj'S  Real  -  Encydopädie  der  claMiachen  Alterthnmswiasenscbatc  in 
alphabeHtcher  Ofdnviig.  f.  Bd.   Unter  Mitwirkg.  t.  Proff.  Dr.  H. 

Brunn,  Dr.  K.  Bursian,  Dr.  J.  Cäsar  eie.  in  2.  TMlig  umgearb.  Asfl« 
hr8g.  V.  Prof.  Dr.  Wilk,  8igm.  Tm^ff^  11.  Lfg.  gr.  8.  (S.  1599~~ 
1748.)  Stattgart.  (k)  n.  16  Mgy. 

Pkotit  patriarchae  lexicon.  Recensuit,  adnotationibus  inatrnxit  et  pro- 
legomena  addidit  S.  A.  Naber.  Vol.  II.  Fase.  1.  gr.  S.  <224  S.) 
Lei  If^n  1864.  n.n.  1  Thlr.  lb%  Ngr.  (I— II,  1.:  n.n.  5  Thlr.  %  Ngr. 

Piggtif  M.  Acci,  Poenalus.  Cum  variis  lectionibos  codicis  Ambro»;!Aiii, 
Decurtati  et  Pariaini  in  naam  lectionam  edidit  C.  E,  Gepperi.  L.cx.- 
8.  (IV  u.  91  8.)  Berilii.  n.  I  TUr, 

Pacbia,  O.  F.,  Cnrsns  der  Institotionen.  1.  Bd.  gr.  8.  Ldpsig.  y/i  Thlr. 

Inhalt:  Geschichte  d.  Rechts  bei  dem  römlsdien  Volk,  m.  e. 
Einleitg.  in  die  Rechtswissenschaft.  6,  neu  vcrm.  Aufl.,  nach 
dem  Tode  des  Verf.  besorgt  v.  Geb.  Jnst.-li.  Prof.  Dr.  ^4^. 
Frdr.  BMdorff.  (XVI  u.  ti4b  S.) 
fglktt,  Doc.  Dr.  Jos.,  Papst  Vigilias  v.  der  Dreikapilelstieit  Bfne  kir« 
chengeschichtl.  Abhandig.  gr.  8.  (VI  u.  147  S.)  München,  n.  16  Ngr. 
Bgflie,  österreicbiiche.  3.  Jahrg.  1865.  8  Bde.  (k  ca.  16  B.)  Lex.-8. 
Wien.  *     rx.  n%  TUlr. 

Eotk  f.  SckreckensteiD,  Ur.  K.  U.  Frhr.«  Wie  kam  die  Stadt  Villingen 
vom  Uaiwa  Fiirtienberg  an  Oesterreich?  Nach  archival.  Qoellea 
unteraaeht  n.  dargeHtellt.  [Abdr.  aoi  d.  Sitanngeber.  d.  k.  Akad.  d. 
Wiss.]  Lex.-8.  (44  S.)  Wien.  n.n.  6  Ngr. 

igklOSSer,  F.  C. ,  Geschichte  d.  IS.  Jahrhunderts  u.  d.  19.  bis  sum 
Btnrz  d,  französischen  Kaiserreichs.  5.  Aull.  14 — 18.  Lfg.  gr.  8.  (4. 
Bd.  IV  S.  u.  ö.  241—524  u.  5.  Bd.  S.  1— 46U.>   Heidelbers  1864. 

^  B.  ^  Thlr. 

tthltiidvllf  Max.,  disqnisitloiiiim  philotophieamm  da  Piatonis  Theae« 
teti  parte  priori  specimea.  DiaMfCado  Inangnralii.  gr.  8.  (66  8.) 

Göttingen.  n.  %  Thlr. 

SpgfBF,  Lehr.  Dr.  Ose,  die  Tertiär>Fauna  v.  Söllingen  bei  Jerxheim 
im  HnMgth.  Brawaachweig.  IIa*  4  (lith.)  W.  Abbüdga.  gr.  4« 
(»5  B.)  Camal  1864.  n.  b^  Xhlr. 
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ttttUarcbif ,  das.  Sammlang  der  officielleo  Actenstücke  aar  Getcbichlf 
4er  Qtgtmwft,  In  fortkuif.  aooail.  Heltoii  hiML  Imdm,  Karl 
AtgUi  o.  Aifr.  KhMd.  Jahrg.  1M6.  12  Hft«.  Im.-B.  (Ln.  2.  Hf^. 

2V5  S  )  Hnmhnrß,  n.  5  Thlr. 

SttaU-LeXikOB,  Uatt.  Enc^klopädie  der  gämmtl.  Staatswissenschatiea 

f.  Alle  Stiadt.  Im  Vvrbintfg.  m.  yieleo  der  aDgesehensten  Publi- 

dttcii  Deutachlaiidt  hng.  Ton  Karl     B^usek  n.  JCar/  IF«^dbr. 

3.  umgearb.,  verh.  o    vrrm.  Aufl.  IIr«g.  v.  Karl  Welcher.  128— 

136.  Hft.    L«z.-ti.    (11.  Bd.  S.  449'-769  u.  U.  Bd.  S.  1-256.) 

Leipzig.  a  o.  S  Ngr. 

itatli-WittiVitth,  deaMrat.  !■  TefMadf.  m.  dMrtwhaa  MtliilNi 

Q.  SuaUmännern  hrsg.  v.  Dr.  J.  C.  ßlunUchU  o.  Karl  Braier.  SS. 

n.  86.  litt  pr.  S.  (9  E<\.  S.  3">!~480.)  Stuttgart  a  n.  V,  Thir. 
StOiHfir,         Heinr.,  die  Mu'taziliten  od.  die  Frenlcnkf  r  im  Isläin.  Fji 

Beitrag  aar  allgemeinen  Ctiltorgeaehiehie.    gr.       (XV  u.  iiO  i>.) 

MpsNlf.  n.  %  TMr. 

IteiB,  M.  B.»  uwt  AtoiMdaHSage.  gr.  8.  (TI  a.  35  &)  Wien  ^61. 

n.  Thlr. 

SÜeber,  Appell.-0er.-Viceprä8.  ür.  Frdr.  Carl  Gunt.,  die  wahre  GesuU 
der  Planeten-  u,  Konetenbaluien.  [Abdr.  ant  den  Verhandlfcn.  d. 
K.  L  -C.  d.  Aknd.]  gr.  4.  (35  8.  m.  2  8t«inlaf.  in  gr.  4.  n.  qo.  F  >1.) 
Dresden  1864.  fJpnn.)  n.  1%  Thlr. 

fttalDpf,  i*rof.  Dr.  Karl  Frdr.,  die  Ii(  ichskantler  v  ornohmlich  d.  10., 
Ii.  u.  12.  Jabrhuuderto.  Hebst  c.  Beitrage  zu  den  iiegesten  o. 
smr  Kritik  der  Knitemrknnden  dieaar  Zeit.  1.  Bd.  1.  Abth.  1 
Bd.  ].  Abth.  gr.  8  (XXIV  n.  319  8.)  Innzbmck.  n.  2  Thlr.  6  Ngr. 

Ortenden  a.  /kktenstiicke  betr.  die  prcnsn.  Erbaneprfiehe  auf  Schles- 
wig HoUtein.  gr.  8.  (VII  a.  168  ».)  Berlin.  d.  %  Thlr. 

TenticlllliSS  der       dem  veratorbenen  prenasischen  Gen.-Lieut  J. 
BaMdowitz  hinterlazsenen  Aiitograplien<Snmvilnng.  3Tble.  gr.8.  (XIV 
n.  810  8.)  Berlin  1864.  n.  3  Thlr. 

Weicker,  F.  G.,  Tagebacb  einer  grieobischen  Beiae.  3  Bde.  8.  (XI  a 
6>3  S.)  Berlin.  n.  3V|  Thlr. 

WochenMbftfl,  daienreicbiaebe,  t  Wiaeeneehaft,  Knnit  n.  olTentlirbM  Le- 
ben. (Beilage  zur  K.  Wiener  Zeitung.)  Mitarbeiter:  A.W.  Ambr  >«, 
8.  Brtmrh,  A.  Bauer  etc.  Red.:  Dr.  Leop.  Sekto^ixer.  5  u.  6.  Bd. 
.Tahrg.  18B5.  52  Nrn.  (a  2  B.J  Lex. -8.  Wien.  n.  2%  Thlr. 

SeitiCbriftt  österreichische  botanische.  Gemeinnütüiigea  Organ  1.  Boll* 
nik  n.  Botaniker,  Qirtner,  Oekonomen  etc.  Red.  n.  Hrag.:  Dr.  Akt. 
Sku/ÜM.  15.  Jahrg.  Ib65.  12  Nm.  (k  2—2%  B.)  MitBeilairen  S. 
Wien  n.  3%  Thlr. 

  Jcaaischei  f.  Medicia  u.  Naturwissenschaft  hrsg.  v.  d.  medicioisch- 

naturwissentcbaftl.  Geeellachaft  so  Jena.  2.  Bd.  4  litte,  gr.  8.  (1. 
Hft..  128  8.  m.  1  Stein-  n.  2  KpfHnf.  in  gr.  4.)  Leipsig.   k  Ha 

n.  1  Thlr. 

für  die  gesammtcn  Naturwissenschartcn.  Hrsg.  v.  dt^rn  naturw. 
Vereine  f.  Sachsen  a.  Thüringen  in  Halle,  red.  v.  C.  Giebel  u.  il/. 
Siemert,  25.  n.  26.  Bd.  Jabrg.  1665.  12  Hfte.  gr.  8.  (I.  n.  S.  Eft 
232  S.)  Berlin.  n.  6^,  Thlr. , 

■  ■  ■■  f.  deutsches  Staatsrecht  u.  deutsche  Verfaaanngsgeschichte,  onter 
Mitwirkg  v  W.  E.  Albrecht,  B.  v.  Mohl ,  G.  Waita  u.  H.  A.  Z*- 
charitt  in  zwaugiosen  Uftn.  hrsg.  t.  L.  K,  Aeffidi.    1.  Hft.   gr.  & 

'     (118  8.)  Berlin.  n.  %  TUr. 


Veniitirortliclier  BedMtemr:  Ihr.  B.  NAomsiin. 
Yail^:  T.  0.  Weigel  Druck  tob  C.  P.  Meli«r  in  Letps^f. 
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für  * 

* 

Bil)liotlL6kiiiB86]i86lLaffe,  HandseluifteiikiqLde  und 

filtere  Litteratur. 

Tm  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteraturireundeii 

lieraasgegeben 

'   *  vou 

Dr.  Bpbert  Naumann* 


ja  7,  Leipzig,  den  15.  April  1865. 

 m  *  -        ^  I   ,  

Die  Handschriften-Sammlimg  d^B  OaKdinak 

Nicolaus  ¥•  Cusa. 

Von 

Dr.  Fr«  JLmVm  KmiU»  io  Trier. 


GrammAtica. 

Cod.  part,  membr.,  part  chait.  in  4^.  Cont: 
VocäMarmm  a.  Uücieon  Unguae  lali'fUM. 
Baae.  XV. 

2.       •  ■ 

Cod.  Chart,  in  4*.  Cont: 
Prisctani  min.  Opera, 

Cod.  saec.  XIL  v.  cl.  Dronke  contulit. 


Cod.  mcmbr.  fol.  Cont: 

Gosswini  per  Brabantiam  et  Ljmborgiaiii  Oaneettiiii  Trad, 

^Vl,  Jaiu'i^aiig.  7 
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de  BhetorieOf  pimminm  Epistalis  ad  R*»"»  et  Em.  Cor- 
dt nalem  Cusanum  et  Serenissimiim  Pdncip.  PhUippam 
Bojrgundiae  et  LotbaringiM  dacem. 
Codex  eltsgantusimiu  smc  XV. 

4 

Cod.  Chart,  in        Cont. : 

Vocabularium   linguae    latinae  ^   pracmüso  prooefnio^  UkCt 
,yA|  a,  a,  domiae,  nescio  loqui  etc.'* 
Codex  male  8criptu8  saec  XV.  est 


'  Cadiees  QraecL 

Cod.  membr.  foL  Cont.: 
:  <SL  Chrysostomi  Homilias  x/.,  fine  matiL 

Codex  uitidissimos  saec  X.  s.  XL  est. 

♦ 

2. 

Cod.  membr.  in  4".  Cout: 

Nicetae  Commeniar,  in  Gregorhm  Na$,  —  ^^Nwijyft  tov 
wtUsa^oq  iovlov  tt}<rov  x^tdvoty  rov  ^ptloc6q>ov  tici^yrjcig  tSv 

Codex  nitide  eonsoiptus,  fine  paiiUiim  depimT«tiia, 
saec.  XL  videtur  esse  exaratus ;  quem  y«  et  Drenke 
oontidlt  et  ex  parle  pnMiei  itiiu  fecit  0fr.  Ore- 
gorii  Nag,  Carmma  aeleota.  Aocedit  l^ieetae  Da- 
Yidis  ParapbzasiB  «iae  primirai  e  eod.  Guaano  edit 
emr.  E.  Drenke.  Gotting.  1840.  S*. 

a. 

Cod.  membr.  fbl.  Cent.: 

Catenam  t  Patrfbus  ifraecis  colUctam  in  Evang.  S.  Johannis^ 
Opus  edidit  pridem  Corderius  Ö.  J.  a.  1630,  et  nostro 
tempore  iterum  edere  statuerat  R.  D.  8teininger^  Semi- 
narii  Trevuensis  prof.,  postea  eodeaiae  cathedr.  cano- 
nicus. 

Codex  Script»  est  a.  X.  s.  XL  et  coutinet  foiia  227. 

Cod.  membr.  fol.  Cont. : 

Psalterium  graeco-iattnum.  Pars  graeca  litteris  uncialibuä 
scripta  est  cum  accentibus  et  spiritibus  ;  scatet  ras  uris  et 
faisis  scriptttiis  ex  itacismo  obortis  \  siui^ae  Yoces  punctis 
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distinctae  Bant.  —  Pars  latina  textui  graeco  opposita 
noQ  Tttlgatam,  sed  veterem  quae  mIuIh^  voeatur  iqterpr«-* 
tatio&Aiii  eichilMire  videUur;  in  margioe  et  inlcr  Imeaa 
oeennront  leotwaes  vaiiae  emendatioa««  enronun  piiiUo 
rm&tiorj  maan  addUae. 

Textus  graecus  et  latinus  primae  manus  videntur  esse 
saec  Villi.  Folio  1  Librariu8  varia  addidit  alpha- 
bata  tarn  graeca  tarn  latkia.  In  «alce  invMkiuatar 
Paler  et  Oreda  a  mana  leoealion,  io.  XL  naeoli 


Codices  Hebraei* 
1. 

Codd.  membr.  Fol.  Cont.: 

Tractat.  rabbinicum  de  Qrammatica  ele. 

fioriptus  est  Litteris  qoadratis  cx  parte  poactatia. 
yidetur  cssc  XII  —  XIIU.   lactpit  aiet  „9 
|m«)i»  rmnn  vnxn  ete. 

Ood.  membr.  fol  Ooat: 

tan  lolebaat.   

Saee.  Tid.  Xlin.  laeip.  rrfm  yom  Va  im»  *vfm  ^ 
yrni  etc.,  qaae  eil  oratio  de  die  novi  anni,  Co- 
dex aeriivta»  eal  litteria  qoadntia  et  paaetatia« 

Cod.  membr.  in  4^.  Conts 

Tract.  rabbinicuniy  litteris  rabbiuicis  sine  punclis  scnpt.  Inc.: 
jnViyVw  cps"»  r5*^n'*  r'.vph  n'^on  njn-»  >iom      rt^m  •»»  imi^ 


Cod.  membr.  fol.  Cent.: 

!•  Lib.  Joaue,  2»  Judie.  3«  ////  Reg,  A'^  Jerem.  5»  EzeelL 
.   6^  Isai.  7*  JCII  FHtph,  mmor€8  (aecandnm  vnlgataa  La» 

tinae  ordinem). 

Haec  cl.  V.  Wyttenbach.  Gymn.  Tre^nrcns.  Dircctor 
et  prof.,  iam  a.  1820  in  codice  adnotavit.  —  Script, 
eat  üttecis  ^uadratis  c.  ponctia  saec.  XIIL«.  XllU, 

V 
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Cod.  membr.  fol.  Litteris  quadratis  c.  punctis  scr.  eodem  fere 
'  tempore,  Idem  cl.  v.  Wyttenbach,  inscrijjsit:  „Cont.  eosdem 
Ubros  c.  priore  prophetarum ,  nempe  priores  et  posteriores^ 
ut  vocantur  apud  Hehraeos^  eodem  etiam  ordine.  Est  taineii 
mutilus  ab  initio;  incipit  iiempc  a  cap.  2.  Jos.  v.  10.  ined. 
circiter,  coniungenö  quac  abhinc  iu  textu  hebraeo  seqq.  usque 
ad  y.  22.  ciusd.  capitis.  Abhinc  uno  folio  evulso,  iorUsse 
etiam  2  foll.  evulsis,  desiderantiir  oimiia  usque  ad  v.  22. 
cap.  quod  ocolana  iiupectio  et  ooHalio  eum  textu  im* 
presso  e?ideiitiiif  ftdet,  qaomodo  nempe  et  imde  äefeetus 
flie  et  matalatio  contigerit*'   Treririi,  10.  apriL  1822. 

F  i  a  i  s. 


hdoi  Reru  et  Auctonm. 


Abbas  F  10.  18. 

Abbaa  Aulae  regiae  D  2.  3. 

Adalbertas  Hohem.  C  9. 

Admonitorinm  D  29. 

Aegidius  Conigiatus  K  20. 

Ae?:idiu8  de  Feno  C  20. 

Aegidius  Foscararis  F  28. 

Aegidiot  BonMunu  O  4S,  K  1$, 

Aemilint  de  S.  Clodoaldo  L  9. 

Alardns  C  20. 

Albaali  K  21. 

Albertauus  Brixin.  K  5. 

Albertot  M.  D  ?8.  39.  59.  K.  15. 

17.  21.  26.  L  a. 
Albogale  I  5. 
Albumazar  L  2.  3. 
Albidasar  L  6. 
Alchimiae  specolam  K  21. 
Algazcl  L  12. 
Algerus  D  34. 
Alfonsi  Tabulae  L  5.  6.  7. 
AlkaUdna  L  2.  3.  6. 
AlUiidiiii  L  2.  3.  6. 
Almansor  F  12.  L  3. 
Alphabetum  cathol.  C  10. 
Ambianensis  Monach.  B  11. 
8.  Ambroshi»  C  5.  11.  14. 
Andelach  I  10. 
Angelus  de  Castellione  D  28. 
S.  Anseimus  Uaatnar.  G  D 

48.  es. 

Anselmos  philos.  C  14. 
AatomM  de  Butrio  H  43. 


Antichristo,  de,  C  10.  29.    '  ' 
Apocalypsis ,  Traet  ek  Gomoi.  in 

B  8.  11.  C  14. 
Apolloinus  philos.  C  14.  L  13. 
ApoUouius  Tyr.  Ii  11. 
Ariateat  de  LXX.  B  19. 
Aristoteiea  K  7.  8.  9.  10.  11.  12. 

14  15. 

Arualdus  de  Vülanova  I  10.  £.  21.' 
AfMui»  Colon.  HO. 
Athaoaaius  C  7. 

Averroys  19.  18. 

S.  Augusliiuis  de  Aiiirna  C  27.  Con- 

fess.  O  21.  22.  ad  Dardaa.  C. 

11.  ad  FofM.  O  12.  de  Coneern. 

Svaagel.  B  14.  Epp.  C  1.  7.  12. 

Genes.  B  5.   Ilomil.  in  Job.  C 

2.  Fid.  «.  Symb.  C  12.  Hypomn. 

C  13.  InoQO.  verb.  G  32.  Uetract. 

C  12.  Soliloloq.  C  23.  2S.  30. 

Sermon.  C  9.  20.  Speeid.  pece. 

C  20.  Trin.  C  14. 
Avicenna  I  1.  2.  d.  L.  12. 
Aoreolef  B  7. 
Asso  G  9.  9. 


Balyd  K  21. 

Baldewiaai  Aiehiep.  TieTecent.  F 

57. 

Bartholomaeus  Brixineos.  F  2.  28. 
Bartholonaeai  monaeiiQ«  D  28. 
Baitholomaeos  de  Parom  L  3, 
Berthotoiaaeas  Piseaat  S  $4. 
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Bartholoiiiaeiii  4e  SaxofemUo  D 
2S.  F  36.  F  42.  G.  II. 

S.  Basilias  Caesar.  C  14.  2A» 
Beda  venerabilis  C  18. 
Beatus  Compottolanas  F  18. 
Benedi«tionM  A  7. 
Bernardinofl  Faveatinus  F  1 

Bornardinus  Senensis  K  12. 
S.  Bernardus  Clarav.  C  9.20.24.28. 
Bernardus  dr.  iuris  F  33. 
Bernardo«  de  Gordonto  I  §.  16. 
Bertrandos'D  52. 
Berfrnndns  de  AmaaMUlO  F  43. 
Bessarioa  K  14. 
B.  BImü  Tita  «t  paMio  G  19. 
Blondns  Fortunenita  H  2. 
Bocaccins  C  20. 
liühic  F  14.  15.  16. 
üuniiacius  VI  iL  F.  18. 
Boeihina  K  6. 
Boetias  LH. 

S.  Bonaventara  C  20.  D20. 21.  91, 

46.  69. 

Breriariam  Tra?ereiMe  D  70.  78. 

82.  82  b. 
Breviloquinm  inc.  nd  D  29. 
Bulla  aurea  C  17. 


Cftlendanum  A  7. 
Cameracensis  CarUinati«  0  31.  U 
13. 

Ciuiipanat  If  3.  8w 

Cancellarius  I  5. 
Clandius  Decembr.  K  2. 
Cantus  et  oratt.  hebr.  O  2. 
GMiiodoriii  C  24.  D  5. 
Caatellarioa  H  2. 

OMns  ditpaniatioiui  et  atMolnt  F 

57. 

Censorinus  C  6. 

Cholera  asiaUc  I  2t. 

Christi  Yita  «t  paatio  O  44.  80.  K 

26. 

S.  Chrjrsostomot  Homil.  G  10.  31. 
graece  N  1.  Traet  C  11.  18. 
Commentar.  C  19.  Epiaft,  D  4. 

Clavis  IMiysicftG  I  22. 
.Clavia  Sapientiae  K  21. 
Clement  VL  —  Glemeatiaae  C  20. 
F  30.  50. 

Coummniloqviaiit  D  29. 

Conpendiloquiam  D  29. 
CoTTippiKlinm  dp  SS.  Trinifatc  K24. 
Coaciiium  generale  D  1.  F  48. 
Concilü,  de  pofeetate  F  35. 
Condlfaim  Aqnilei.  C   14.  Banf- 
laeiiae  €  0.  12.  F  .  48..  68.  M  8. 


9.  12.  13.  Conttantiense  C  9. 20. 
D  39.  F  4S.  H  10.  Pisaoam  H 

10.  Parisinom  F  33.  SalsbofBmia. 
F  47.  Trevercnsc  F  57. 

Cuncordantia  biblica  B  4. 
ConMdoa  Arehiep^  Mabnrf.  F  47. 
Conttaiitinas  Africanas  I  3» 
Consfantinas  Cassinensis  I  18. 
Contractonm  über  RonooiensisF  18. 
Correctio  Bibl.  ß  5. 
€)oitiaBaoraiii  BIpWt  ad  Chregor. 

XII.  D  1. 
8.  Cornelii  p   pasiio  C  18. 
Crispiuus  Kpiscop.  Tract,  C  10. 
S.  Cnix  O  18. 

Cnaanas,  Nicolaus.  Opera  B  1.  2. 

3.  Scrm.  F  59.  Tract.  var.  F2n. 

Glüsaae  et  Adnotationcs  et<  B 

6.  C  8.  11.  20.  D  4.  16.  18.  21. 

36.  45.  47.  66.  F35.  B:  9.  tl. 

L  5.  M  3. 
8.  Cyprianua  Epp.  C  3.  Epp.  et 

Tract.  13.  Cornelia«  ad  Cyprian. 

C.  12.  Cyprian!  Paaslo  C  18. 
S.  Cyrill.  Alex.  C  10. 
S.  Cyrill.  HlerosoU  C  17. 

Damasaa  nag.  (Brocardica)  W  28» 

Daniel  monach.  Sinait.  D  4. 
Deralogi  Exposit.  etc.  A  4.  C  20* 

L)  40.  42.  44. 
Oeereiaiea.  Lib. Vi.  F  26.  27.  Lib. 

VII.  F  26.  Remissor.  elc.  in  De- 

cret,  F  32.  I  18. 
Digesta  G  2.  3.  4.  5.  6.  14. 
Dionysiot  Areopag.  O  4«  II.  29. 
Dionysias  Carthns.  B  5.  D  35. 
Dock,  Henricos  C  12. 
Doctrina  Cordis  D  5S. 
8.  Domiaici  vita  U  15. 
Dmaadai  F  48. 

Kmhredoardiii  D  86. 
•Bpitelainiom  <diTini  amorts  D  56. 

Eosebias  Emisenus  C  31. 
Eusebius,  Epist.  ad  Damaaoni  C 
20. 

EaMina  Ptinphn.  C  26. 
Ezedria,  COnfiB.  In  B  2. 

F. 

Facetom  morale  K  5. 

Facondus  C  13. 
Fenicoliun  roaae  K.  5. 
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Ferrflndos  Dificoßns  C  f .  • 
Fcuilis.  fract.  <1e  F  18. 
Flures  temporum  H  7. 
Flos  sup,  TcüUmeat.  F  19. 
Forma  Isdipimrto  O  14. 
Franci.scus  de  Meronis  D  32. 
Fhdericus  lU,  O  U. 

Gft!cnnfl  T  1.  3.  4.  6.  8.  11.  14,  U. 
(jecct-liiius  ile  Cftssanl.  F  30. 
Geiietii»,  Coniui.  in  B  2.  melrice 

GcnealugiA  Dcoruro  C  21. 
Georjjins  Trapezunt.  C  26. 
Gcrardus  Magna«  C  21. 
Gibertna  de  AamI  D  51. 
Girftldinn«  I  5«  , 
Giranliis  C'romonen«.  h  7* 
GotlriUus  F  17.  19.  '  . 

Gorla  magift.  D  1. 
Gratiani  Uecret.  F  1.  %,  3.  45. 
S  GrfgQriuaM.  O.  14.  18.  25.  50. 
8,  Gre^orius  Nai.  N  2. 
S.  Gn'gtmus  Turunen«.  H  6 
Gregorius  IX.  Decret.  F  6.  11.  12. 
Goido  Cardinalis  F  4  7. 
Guilelmus  de  Laniceo  D  55. 
GniJelmus  Parisin.  C.  9.  20.  37. 
Giiilclrnus  de  Monte  Laudan.  D.  66. 
.Qjrrando»  madicw  I  19t  15. 


Halaj  K  2t. 
Haly  I»  1.  2.  6. 

Heben  Messue  I  9. 
Henricas  de  Campo  D  49.  Ii  5kr 
Henrious  de  Gandavo  D  33. 
Ueniicos  de  Haatia'  C  9. 
Hefibae  Pastor  0  7. 
HernietiN-  Socretam  K  21. 
S.  Hilarius  Pietav.  C  15.  16. 
S.  Hieronymus  A  1.  C  12.  13.  14. 
50. 

S.  Ilildcgardis  D  79. 
,|üncmar  ad  Karol.  C  14*  Oapitt 
C  14. 

'Hif^cimtaa  T  3.  4.  6.  L  2.  6. 
Hbtoria  S.  Scripturae  B  3. 
Homilia  de  Servo  Ceuf urionis  C  6. 
Uorulogium  dirinae  «äa|>ieatiaa  C 
17. 

Hngo  de  8.  Victore  C  20.  29.  31. 

Huguto  K  9. 
Hvo8<e  mcttic.  1  lO. 
üymai  U  18. 


Jacobas  de  Arispoote  D  1, 
Jacobat  de  Belvito  F  36.  42. 

Jacobus  Laudan.  Kp.  C  9. 
Jacobus  de  Vitri    C  9.  D 
Innoccntina  i  1 1.  H  .'i. 
Innocentius  IV.  h'  12. 
8.  Jobanaia  fivangel.  Rxpoeitio  In 

B  2.  Catena  graee.  Patr.  N  3. 
Joh.  Andreae  1)  66.  F  7.  5.  24. 

27.  31.  44. 
S.  Joh.  Baptist.,  Revelatio  de  C  IS. 
Johannes  Camotensia  C  24. 
Joh.  iUimacos  D  4. 
Joh  de  Cri8pis  1)  28. 
Joh.  Damascenus  medic.  i  16.  iS. 
Joh.  de  l)eo  F  18.  38. 
Joh.  Duns  Scot.  D  23. 

Joh    Erip:rnn  Scr>t.  C  29* 

Juh.  Faxeiius  F  2*^. 

Joh.  de  Fraucfordm  D  43. 

Joh.  Galen.  1>  29. 

Joh.  Gnilelmus  F  20. 

Joh.  Lecror  F  38. 

Joh.  de  Ligoano  D  5.  28.  F  21. 

22.  23.  36. 
Joh.  de  Masticione  G  11. 
Joh.  Papa  XXIL  C  10.  Eactray.  F 

30 

Joh.  Parisinus  U  28. 
Job.  Feceam  L  29. 
Joh.  de  Perrona  F  !!• 
Joh.  Picardos  L  4.  5. 
Joh.  de  monte  Pisli»  F  5. 
Joh.  de  Piano carpini  K  25. 
Job.      Reevaaoa  .H  9h 
Joh.  Reithii  rtax  I>  4* 
Joh.  de  Stendal  L  6. 
Joh.  de  Tambaco  i)  4. 
Joh.  Ttticalan.  fip.  F  47. 
Johannidaa  I  14.  18« 
Joachim  C  10. 
Josephus  Flavias  0  16b 
laaac  monach.  O  20. 
laaae  mediew  I  14*  15.  L  12. 
Isidorus  Hisp.  0  1Q|.  Diff.  13«» 
Isncrates  K  7. 
Julianus  Cardin.  F  48. 
Jaaiinianeusy  cod.  Q  1.  X  3.  4  5. 
0.  7.  14. 

Kfbfr,  ia>er,  I  2. 

LectionRrinm  D  67*  TWfWWn  0 

71.  74.  ^ö.  . 
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&egMi't><iinilt«il  F  9« 

I^egiloqaiam  D  29. 
S.  Leo  Papa  O  6.  8.  33. 
Leo  Bapt.  Alb.  pict.  D  ÖO. 
]>ODarda«  Aretinot  K  1.  7. 
*I.eid«ft  Chriiti*  D  41.  63 
Leven,  dAt  |;hoestcIicke,  D 
Libellus  de  Religione  C  7. 
liibellus  Religiosormn  F  54. 
läibw  licumlia  D  «8. 
Lilinm  Flori  K  21.  . 
Lacianus  K  1. 
Ludolftts  mag.  D  54. 
ItOdoUroa  de  Tre/sa  F  20. 
£171%  »IcoL  de  B  6.  O  1.  44 


Mahometii  ftn  D  64^ 

Maltas  moaach.  D  7. 
Malogranaium  D  2.  3. 
Margarita  Decretalium  F  18.  28. 
Mariae  Uber  K  21. 
Mauhaeus  de  Crakovia  O  I*  38. 
Matth  ac'us  Femuriv  I  6. 
Mauritius  D.  22. 
b.  Maximaa  D  4. 
Meaaalaeh  L  2.  8.  6. 
Michael  de  Maua  D  29 . 
Minores,  fratres,  F  4^ 
Miss»  ü  7.  69.  H  7. 
Miaaale  Fraedicator.  A  7^ 
Morigenes  ad  Galid.  K  2t 
Murachismas  B  9. 
M/ateria  CjmMQtum  O  10. 
<  » 

Narbonen«}^  EccleBia  F  48. 
l^ecruiugium  Cusanum  D  73. 
Nicetaa  in  B.  Gregor.  Nas.  N  2. 
Nicotaoa  Pp.  T.  F  12. 
Nicola«  mag.  O  20. 


Oldradus  F  41. 

Optatos  Mil.  C  7. 

OpQscDlnm  de  Tbrono  Salomonis 

D  8. 

Oratio  dominica  ezpoiitaB2.  D  68. 
OrHtionea  C  24. 
Ordiuarium  D  6^.  76.  77.  83. 
Origenet  C  7. 
Ostiensii  F  20. 
Oawaldos  B  5. 


MÜaniia  L  64 


PalmienM  B  t0> 

Papa,  de  eins  inonarchia  D.  ft.  35. 
Pasch fis.  Kadbertufl  D  34. 
S.  Pauli  EpUt.  caoon.  B  5. 
Pertnaeba,  Fraueifle«  C  11.  Dt^lOi 
H  14.  .  . 

Petrus  de  S.  Aodomaro  L  8. 
Petrus  Jacob,  de  Aoreliaoo  Q  12. 
Petrus  Bleseusis  D  11. 
Petrui  de  Qliidfa.  K  20. 
Petrus  Clnniacens.  D  64. 
Petras  Floreffiens.  B  1. 
Petrus  Hispaaus  media  I  14. 
Petrus  Lombardei  D  12.  27. 
Petrus  S.  Njeotarensis  C  II«  ^  • 
Petrus  Perusinus  F  42. 
Pftruü  Saxo  F  13.  28. 
Petrus  irccensis  ii  ,3.  4.  5. 
FhOo  in  Oenes.  H  11. 
Pilgrim  Ep.  Salzbarg.  F47«  ' 
PiuR  II.  Papa  F  40, 
Piyzolpassi  K  2.  > 
Plato  K  l.  2v  3.  4. 
Flanctoi  B.  M.  V.  C  Ok 
Po^rpins  Florentin.  H  2. 
Pontificale  Komannm  D  65. 
Pontificum  liom.  Series  L  12.  C.  0* 
Popbimonttiaa  I 
Flutarchat  Kl. 

Praedicatores,  fratree«  B  2^  G  Oii 

20. 

Prödas  K  3.  4.  20. 
Profaeina  Jad.  L  9. 

Priscianos  M  2. 

Promptuariam  exemplorum  D  54 
Psalterium.graecQ-latin.  A  6.  ^  4^ 
lat.  A  ö,  eomm.  C  31.  D  6.  72. 
Pseodo-Iaidorus  C  14, 
Ptolemaene  L  2.  3. 


Raymondvs  Lnllet  -D  34.  20.  20. 

30.  47.  55.  F  52.  58.  30.  K  10, 

19.  23.  24.  L  12. 
Ra/muadus  M&äsil.  I  2. 
Regimen  eonseienttae  F  50. 

Reginaldus  Archiep.  Paris.  F  33. 
Rp;;nlac  iuris  F  'iß  J  18. 
Kepertorium  iuris  civil.  G  10, 
Resetum  ü  27.  , 
Bicbardns  de  Cali^to  F  4$. 
RicolduH  fr.  D  35.         '  - 
Hohrrtus  Keten,  D  64.  , 
Hosaritts  physic.  K  21. 
Rubncae  A  7.  B  0.  U  7. 
Rufinus  ad  Machar«  C  7«  in  Sym- 
}>n],  C  14  'ii^'^      •  ' 

i  JiaÄmuL  mag.^  .Ä3i  ul  f    "  •  ' 


Digitized  by  Google 


—  164  — 


Sa.  Aurelian.  Oll. 
Sscramenta  (VII)  F  37. 
SAcrain.  Itapfitiii.  D  81. 
8S.  ^^acr»loeDl.  Altarit  D  7.  42. 

43.  84. 
'SachscQspiegel*  G  13. 
Salrlanat,  Ur.  iari«,  D  38. 
Sapientia,  comB.  in  B  t, 
Saxo  F  13. 

Scholarnm  rafholic.  prudentia  C  10. 
S.  8cripiura  B  11.  13.  C  27.  D  1. 
Sermonea  dominfcalM  B  S.  G  80. 

D  5S.  59.  60.  61.  in  festa  D.  N. 

—  1>  50    54.  58.  59.  60.  61.  in 
Mathiam  C  14   varit  0  9.  14. 

18.  30.  81.  D  56.  62.  63.  6S.  81. 

F  2s. 
Si|_'elianlu)^  F  4. 
SnuuagUi  Diadem a  C  14. 
Somnium  Pharaunia  C  d.  U  13. 
Specttltmi  flaeeMotam  D  88k 
Staninlaat  «le  Znoyma  H  9. 
Stella  Plericorum  V  20.  D  7. 
Stephanus  Kpisc.  Pariain.  D  33. 
0.  Stephan!  TranslaUo  0  18. 
Stepbaans  de  Palm  U  9, 
Stimulus  arooiit  C8I« 
Strabo  H  1. 
Summa  caauum  D  67. 
Snmoiariam  decSttonnni  Rotte  F. 

43. 

Snmmnla  iur.  canon.  F  37. 
Summnla  theülü<j;icft  1>  51. 
Synodu,  iSefm.  de  D  1. 

Tabulae  aatronomicae  L.  4.  6.  6. 

T.  8.  9. 
Tancredas  mag.  62. 
Tcbyth,  Tract.  L  6.  9. 

Te!r«jr'-RmmaTon  C  10, 
Te^tiamentum  Novum  A  1.  3.  5.  7. 


Testaroentum  Vetoa  A  1.  S.  8»  4. 

5.  8.  hcbr.  O  4.  5. 
Th<*ophilus  medicus  I  6. 

S.  Thumas  Aq.  D  13.  14.  15.  16. 

17.  18.  19. 
Tractatua  arithmet.  L  6.  10. 

—  aatronom.  K  26.  L  1.  2.  3.  4. 

6.  7.  .8. 

—  cheiniei  J  19. 

—  Deereial.  F  25. 

—  cccIps.  s.  de  clero  D  1. 

gooincti".  L  11.  12. 

—  de  humiiie  C  16. 

—  medielD.  I  1.  2.  6.  8.  19.  16. 
16.  17.  18. 

—  de  matrimonio  F  52. 

—  iuris  cao.  F  36.  38.  39.  40. 
46. 

—  aap.  Begnl.  iuris  F  34. 

—  gniininatico-logic.  C  27. 

—  de  VII  pectatia  D  42. 

—  de  Uli  noviss.  rebus  C  20. 

—  da  X  praaeept  C  20. 
— '  nl>binici  0  1.3. 

—  varii  0  14.  20.  27.  28.  30,  D  7. 
2S.  29.  43.  U  8.  . 

V. 

S.  Valerianua  llomil.  C  13. 
Vbertinu«  de  Terzis  U  25. 
Vbartna  da  Booaearaio  F  28. 
Vtantins  ConstaatiBiia  I  18. 

Victorius  L  10. 
Viridarinm  Consolationio  K  5. 
Vocabulariam  lingnae  iatioae.  M 
L4 


Wilhelmus  frater  K  21. 
Wilhelmns  Scotus  L  3. 


Zehel}  über  L.  2.  3. 


A  n  ■  e  i  §r  ^* 

Verzeichniss  einer  Sammlung  von  Elzevier-Drucktn.  Win- 
terthur.  Druck  der  Ziegier'achen  Buchdr uckerei.  18Ö4. 
Gr.  8".  56  SS. 

Der  Besitzer  dieser  reichhaltig^en  Sammlung  Herr  Biblio- 
thekar £mil  Stein  er  in  Winterthur,  tiia  gründlicher  Keuoer 
der  Elsevier-Drucke,  bemerkt  «uf  der  Üiiekäeite  des  Titelblattes: 
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„tiOem  Katalog  kann  Ton  dem  fremicniclieii  Leier  auch  als 
nmgekebrle  DesiderateD^Liste  betraebtet  weideii,  insofern  der- 
selbe geneigt  wäre,  dem  gegenwttrtigen  Beeitser  Ausgaben^  die 
bier  feblen,  abaotreten.  Die  Titel  sind  nur  knra  angegeben, 
da,  wer  sieb  bierför  interessirt,  in  dem  Pieters^seben  Werke 
jeden  nnr  wfinachenswertben  Anikcblnss  findet**  Die  Samm- 
inng  bestebt  ans  1196  Nommern !  Sie  enthält  viele  der  sel- 
tensten Ausgaben,  einige  in  Einbänden  berühmter  Bechbinder. 
Den  Titeln  sind  häufig  belehrende  Anmerkungen  Anderer 
•oder  des  Besitzers  binzugefd^t.  Das  Verzeicbniss  ist  ein  sehr 
Werth  voller  Beitrag  sn  der  Elsevier-Litteratnr,  wabrscheinUcb 
aber  nicbt  in  den  Bacbbandel  gebracht. 

Es  möchte  manchem  Leser  nicht  unwillkommen  sein,  xti 
erfahren,  welche  Kataloge  der  Else  viere,  die  alle  mehr  oder 
weniger  selten  sind,  in  der  Sammlung  vorhanden;  icb  gebe 
daber  die  Titel  derselben  nach  dem  Verzeichnisse: 


nales  extant  I^.  B.  Eis.  1634.  4. 

—  libr.  officinae  Elsevirianae.  L.  B.  1644.  (Bdimi»r. 
tir^e  ü  100  exz.,  snr  Fezemplaire  nnique  appartenant 
k  M.  Pieteis.) 

—   —  libr.  olF.  Lod.  Elseyirii  L.  Bis.  1649.  (RAim- 

SroBsion  de  l'ex.  nniqne  appartenant  k  la  biblioth^ne 
eHambonig.  Ob  Uerm  Cbenu*s  Pariser  oder  mein 
genauerer  Hamburger  Abdruck  1857.  [8*\]  in  50  En.? 
M.  s.  Herrn  Olivier  Barbier*s  Nöda  im  „Bulletin 
du  Bouqniniste,  1864,  S.  124  n.  125.**) 

160».  —  —  libr.  offieinae  Elseviiianae.  ib.  1650.  8«  — 
Pieters  p.  503. 

161.  —   ^  libr.  off.  Job.  Elsevirii.  L.  B.  J.  Eis.  1655.  8. 

162.  ^  —  libr.  off.  Lud.  db  Dan.  ElseTiriomm.  Amst  Eis. 
1661.  8.  —  Pieters  p.  LXIX. 

163.  —    —  libi'.  qui  in  Bibliopolio  D.  Elsevirii  veualea  6x- 
tant.  Amst.  Eis.  IG 74.  12. 

164.  —    —  libr.  off.  D.  Elsevirii.  Amst.  D.  Eis.  1675.  12. 

165.  —    —  libr.  qui  in  Bibliop.  D.  Eis.  veaales  extaut  Amst. 
1681.  12.  (605  pp.  V.  Pieters.) 

166.  —    —  iibr.  off.  D.  Elsevirii.  Aniat.  t681.  12. 

171.  —    —  librorum  quorum  Auctio  habebitur  in  off.  Eis. 
L.  B.  J.  Eis.  IG60.  4. 

Zu  8. 18  Nr,  340 :  „De  Dreu,  L.  Grammaticae  Hebraeae  oom* 
pendium  n.  s.  w.  L.  B.,  ex  off.  B.  &  A.  Elsevir.  Acad.  Typo- 
graph.  1650."  4.  obl.,  48  88.  Titel  inbegriffett,  bemerke  ich, 
dass  diese  zweite  Ausgabe  die  erste  erschieu  L.  B.  1626, 
4.  — ),  von  der  es  heis^t  sie  sei  iiiclit  citirt,  iu:  „Bibliogra- 
phisches üaadbttch^  iibej:  die  theoretische  und  praktiscbe  Litte- 


159* 
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Xfttnr  für  hebräische  Sprachkunde  a.  s.  w.  von  Moritas  St  ein- 
te hn  ei  der,  Leipzig,  1859,''  8^.,  S.  41,  Nr.  490,  angeführt  ist. 
Der  firenndÜehea  Gute  dea  Herrn  Steiner  verdanke  ich 

nicht  nur  das  anges«dgte  Verzeichniss,  sondern  auch  schon 
früher  „Elzevier  Ausgaben,  gesammelt  von  (Emil  Steiner)  *  ^  * 

Winterthur,  gedruckt  in  der  Ziegler*schen  Buchdruckerei  1857," 
S*^.,  32  SS.,  Fn  wie  flen  in  Uolzschnitt  naclip'ealimtfin  Bildtitel 
von:  „Lc  Pastier  Fran^ois.  A  Amsterdam,  Chez  Louys  et 
Daniel  Elzevier  A°.  1655"  12.  Im  Katalog  ist  der  Titel  mit 
folgender  Anmerkung  versehen:  Ex.  de  M.  Ticnteseaux!  „M. 
Fontaine  de  liesbecq  trouva  sur  lea  quaib  da  Paris,  et  paya  6 
tOQS  un  charmant  exemplaire  du  Pastisier,  qui  atteint  qael^ue- 
fois  jusqu*a  500  fs.  dans  les  vcutes.^*  Asselineau.  ' 

Herr  Steiner  hat  dem  verstorbenen  Pieters  bedeu- 
tende Beiträge  zu  der  zweiten  Aas^^abe  seiner  ,,A anales  de 
rimpriuierie  des  Elsevier,  1858'*  und  den  .^dditiuui}  et  cur- 
rections,  1800,"  geliefert. 

H*'»^^^-  Dr.  F.  L.  Haffmarm. 


Nock  einmal  i^retellus,  nun  aber  lait  Tkeoderick 

Vor  sieben  Jaliren  machte  ich  in  diesen  Blättern  auf  den 
Fretellus  aulüieiksam.  Wenn  ich  jetzt,  im  Jahre  1865,  wieder 
auf  dieselbe  Frage  zurückkomme,  so  geschiebt  das,  weil  in  dem 
aus  der  handschriftlichen  Quelle  jetzt  (von  Tobler)  zuerst  edir- 
ttiu  Theoderich  vom  Fretellus  eingehend  die  Rede  ist.  Da  uuu 
zugleich  diese  Zeitächritt  die  aus  Codicibus  zuerst  an's  Licht 
gestellten  Werke,  also  die  Editiones  principes,  snr  Anzeige  zu 
bringen  pflegt,  so  verfehle  ich  nicht,  den  Lesm  derselben  die 
neoeste  Pablieattcm  des  nnermfidliehen  Palttstmolf^gen  Titos 
Tobler  biermit  vorzuföfaren.   Sie  ist  betitelt: 

7'heoderici  lihellus  de  hcis  sanctis  editus  circa  A.  D. 
1172.  Cui  accedunt  hrt  riores  aliquot  defi  riptiones  Terra 
Sanctee.  —  Nach  handschriften  mit  bemerkungen  her- 
ausgegeben von  Titus  Tobler.  1865.  St.  Gallen.  Huber 
u.  Comp.  (F.  Fehr.)  Paris.  Librairie  A.  Frauck.  liue 
de  Kichelieu  67.  260  Seiten.  Üctav. 

Der  Theodericus,  der  vor  1187  und  vor  1 173  schrieb,  ward 
geschöpft  aus  der  Wiener  Handschrift  der  K.  K.  Bibliothek: 
neue  Nummer  3529,  aus  dem  Anfang  den  15.  Jahrhunderts. 

Der  Innominatus  I  aus  dem  11.  Jahrb.  findet  sich  im 
Original  sowohl  iu  der  Cottonian  Library  im  britischen  Mu- 
seum, bez.  Tit.  D.  3  Gl.  8  s.  73.  (12.  Jahrb  j,  als  in  der  Bi- 
bliotheca  Arundel.  B26  cL  4  s.  56,  und  auch  zu  Montpellier  iü 
der  Bibl.  der  medicinischen  Schule  ms.  142  s.  67. 
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Innominatus  II  ans  dem  12.  Jabrh.  ist  enthalten  im  Wie- 
ner Peigament-Oodex  or.  609«  avs  dem  13.  Jahrh. 

Inoomiiiatns  III  ans  der  Zeit  der  Kreuzsüge  findet  sich 
Bnf  der  Wiener  Hofbibl,  neue  Nummer  509.  Pei]gf.  Quart. 
14.  Jafaili. 

Innominatus  IV  ans  dem  14.  Jahrlt  ist  aus  dem  Wiener 
Codex  509. 

Ohne  uns  ttber  den  sehr  werthvollen  Inhalt  dieser  Ainf 
neuen  lit  Erseugnisse  an  diesem  Orte  au  Kussetn,  wollen  wir 
hier  nur  bemerken^  dass  den  Heramsgeber  seine  Forschung eu 
zn  dem  Resultate  gefUbrt  haben,  dass  der  Theodericus  und  « 
der  Fretellus  beide  aus  einer  sehr  alten  werthvollen  Quelle 
(er  neoa^  sie  «n  altes  Compendium)  geschöpft  haben,  so  je- 
docby  dass  Theoderieh  diese  Quelle  nur  eriaubterweise  benutat; 
Fvetelhis  aber  sie  geradezu  abgeschrieben  habe. 

Da  dse  sowohl  Tom  Grafen  de  Vogü^,  weloher  die  Quelle 
des  Fretellus,  den  lateinisehim  Anonymus,  herausgegeben,  als 
Ton  Titus  Nobler,  der  denselbsu  Anonymus  sori^ltig  studirt 
hat,  mit  Entschiedenfaeit  behauptet  wird,  so  weiss  ich  'Sur  Ver* 
theidigung  des  Fretellus  vor  der  Hand  wenigstens  nichts  au 
sagen ;  wenn  aber  Tobler  den  Eugesippus  noch  immer  in  £hren 
halten  will,  so  kann  ich  ihm  darin  nacht  folgen.  Ist  doch  er^ 
stens  der  Name  an  sich  eine  Unform,  da  er  entweih  er  'Hy^0m^ 
Ttogf  oder  etwa  'Ayi^CiTinog  heissen  miisste,  weil  ^Evyiamnog 
sinnlos  ist;  und  kommt  doch  zweitens  der  Name  und  die  In- 
schrift bei  Leo  Allatius  in  keiner  einzigen  Handschrift  vor. 
Denn  wie  diese  Worte  in  den  Druck  der  £vfifiiKTti  im  J,  1653 
gekommen,  wissen  wir  nicht,  während  alle  erhaltenen  Hand- 
schriften entweder  den  Namen  Fretellus  darbieten,  oder  gar 
anonym  sind.  Ich  meine  also,  Tobler  giebt  auf  den  Eugesip- 
pus zu  viel.  Dafür  aber  danke  ich  ihm,  dass  er  mir  zeij^te, 
wie  ich  mit  Unrecht  die  Entdeckung,  der  Pseudo  -  Eugesippus 
sei  Fretellus,  für  mich  in  Anspruch  genommen  habe,  da  die 
Priorität  derselben  jedenfalls  schon  Mansi  gebührt, 

Neuendettelsau  in  Mitteli&anken. 

* 

Dr.  J.  C.  M.  Laweni, 
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Verschlag 

eines  Verfahrens  zur  Rettung  defecter,  durch  Alter,  Moder 
und  Feuclitigkeit  Angegriffener  iScIiriftstüGke. 

Von 

Archirar  Dr.  liurkhardi  in  Weimar. 

Nielit  selten  Blossen  wir  in  Bibliotheken  und  Archiven  auf 
Sebriftstiteke,  welelie.  dardi  AHer,  Fenektigkeit  und  Moder  dem 
Zerfallen  so  nahe  stehen«  dase  ihre  fernere  Benutsnng  immög 
Uch  geworden  Ist. 

In  solchen  FSllen  Ist  in  der  Begel  ehie  gewisse  Rathlodg- 
keH  bemerkbar.  Die  eine  Verwaltung  wag^  sich  nicht  an  &  \ 
Reparatur,  die  andere  Tersncht  sie,  ohne  inm  Ziele  sn  gdsn- 
gen,  weil  man  sieh  in  der  Begel  in  Veriegenhdt  befindet,  wie 
die  Sehrifiafige  an  defeoten  Stellen  erhalten  .werden  sollen. 

Ohne  anf  die  ßeschreibattg  derartiger  nnvoUkommsiMv 
Beparatnren,  die  nicht  sehr  gefthrlidi  flbr  die  Integritlt  der 
Schriften  sind,  einzugehen',  erwähne  ich  nur  die  AnsbesseniD^ 
durch  sogenanntes  Pauspapier,  mit  welchem  die  Sehriftstige 
llberklebt  werden.  Da  ab^  dieses  Tiel  an  th'ener  ist,  um  in 
grossen  Massen  verwandt  su  werden,  nnd  dieses  die  unauga-  ,i 
nehme  Eigenschaft  hat,  dass  es  an  den  ausgebesserten  Stellen 
Falten  rerursacht  und  in  der  Eegel  neue  Brüche  macht,  so  j 
habe  ich  seit  Jahren  daran'  gearbeitet,  um  ein  süchhaltigei 
Verfahren  sur  Ausbessemng  ausfindig  an  machen. 

Manchen  meiner  Collegen  wird  vielleicht  das  nachstehend 
beschriebene  Verfahren  dadurch  bekannt  geworden  sein,  dass 
ich  möglichst  zur  Verbreitung  desselben  auf  privatem  Wege 
beigetragen  habe.    Auch  hat  die  Grossherzogl'  Staatsregierung 
zu  Weimar  bereitwilligst  auf  mein  Ansuchen  das  Verfahren  | 
sämmtlichen  deutschen  Eegierungen  mitgetheilt.    Indessen  mö- 
gen diese  Blätter  nicht  in  allen  Ländern  ihren  Weg  zu  den  , 
.  Bibliotheken  und  Archiven  des  Landes  gefunden  haben  und  die  , 
Bemühungen  für  das  allgemein  Nützliche  ohne  die  gewünschten 
Früchte  geblieben  sein.    Nur  die  Königreiche  Preussen  und  , 
Sachsen  machen  hierv  on  eine  rühmliche  Ausnahme.  | 

Ich  lasse  daher  Freunden  von  Bibliotheken  und  Archiven 

die  Beschreibung  meines  Verfahrens  dircet  durch  diese  BlHtter 
zugehen  und  bemerke  dabei,  dasa  ich  «rern  im  allETcmeinen 
Interesse  bereit  bin,  etwaige  weitere  Auskauft  brieflich  zu  er 
tbeilen. 

Die  Besserung  defecter  Schriftstücke  geschieht  durch  T^eber- 
klebung  mit  einem  durchsichtigen,  eigens  dazu  piäpni irten 
Papiere,  wozu  mau  ein  möglichst  haltbares  Mas  c  iiineii- 
papier,  das  jedoch  nicht  stark  sein  darf^  verwendet. 
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Um  dasselbe  zu  piapariren,  überstreicht  man  die  ganzen 
Bogen  mittelst  eines  Schwftmmchens  mit  einer  Mischung^  welche 
aas  reinem  Balsam  Copaiva  und  V&  rectificirtem  Alkohol 
iMgfceDt  und  swar  so,  daaa  der  Bogen  IihiUbiglich  getrftnkt  und 
im  trockenen  Znatande  glasartig  und  dnrchsiehtif  eneheint. 

Dieses  Papier  prKparirt  man  wegcu  der  Billigkeit  ütets  in 
grossen  MasseOj  und  lässt  es  auf  ausgespauuteu  Fiiden  gut  ab- 
trocknen. Da  der  Alkohol  sich  verflüchtigt,  so  kommt  es  zu 
Zeilen  vor,  dass  das  Papier  im  trockenen  Zustande  nicht  überall 
gldeh  dnrchaichtig  ist  und  in  dieeem  Falle  mam  doreh  fort- 
fentiief  UekentreiekeA  nnehgekoMbn  weiden. 

Ist  dies  Papier  ganz  abgetrocknet,  so  kann  es  verwendet 
Verden,  indem  man  es  mit  gutem  Kleister,  der  mit  Alaun  ver- 
leibt ist  anstreicht,  und  dasselbe  auf  dem  schadhaften  Docu* 
Boiente  gut  anreibt,  damit  keine  Falten  entstehen.  Vor  der  Be* 
klebnng  mms  niaa  stets  etwaigen  Moder,  Btrensaad  n.  s.  w. 
outlelst  ^er  SeldenbUrste  belintsam  enttonen. 

Bei  der  Lebeiklebuug  ist  übrigens  sehr  zu  empfehlen, 
dass  man  nicht  allzu  sparsam  in  der  Verwendung  dieses  präpa- 
lirten  Papieres  sei.  Jedenfalls  muss  dasselbe  immer  meUich 
ao  gross  sein,  dass  es  noek  die  gesunden  Btellen  des  ansxn- 
bsflSemdea  Doenmentes  trifft  Aneh  kute  man  sieb,  das  zu 
▼erwendende  Papier  zn  sekneiden,  man  roisse  yon  dem  Bogen 
stets  so  viel  ab,  Als  man.  branckt,  damit  keine  scharfen  Kanten 
Mtstehen« 

Ist  das  Document  an  vielen  Stellen  defect,,  so  Überklebe 
man  es  ga^z.  Auch  können  deftcte  Hefte  oder  Bünde,  welche 
am  Racken  schadhaft  sind,  am  besten  ansdnandeigenommen 
und  dnrck  Ueberklebnn|^  der  einseinen  Bogen  neue  kaltbaie 
^  das  Heften  geeignete  Rücken  geschaff'en  werden. 
.-  Bei  ganz  bleicher  Schrift  verwende  fsan  soge- 
naantjss  amerikanisehes  Briefpapier,  das  man  vri^ 
'  oben  beschrieben  präparirt 

Ist  das  auagebesseite  JJociiment  liücken,  so  wird  es 
durch  die  Ueberklebung  so  hergestellt  sein,  dass  es  auf  die 
Baner  völlig  leserlich,  vorausgesetzt,  dass  das  Papier  vorher 
gut  präparirt  ist.  Jedes  defaitige  Sefariftstttck,  das  selbstver- 
stindlid  not  anf  einer  Seite  beklebt  werden  mnss,  wird  sich 
sogar  .mm  Heften  tficblig  erweisen. 
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Die  Leistungen  der  Jesuiten  auf  dem  Gebiete  der 

draanatischeii  Kunst 

Bibliographisch  dargestellt 

von 

imil  WtlUr  iai  Aagiburg. 

(F  ortset  X  u  ag.) 

338.  Batnba  GoUiici»  H«nMmia6  Res  «  .  Bambft  Eni  (k- 
«lafclier  König  in  Uifpanut  deli  wanektlmieligen  GlQdu.  h 

dem  £ui(idlircbeo  leben  vberwünder  sam  ScbaiiTpil  TOig«IUII 
Von  dem  Gbur  =  Fürftlichen  vnd  AcmdemirebeD  Gymnaßo 
der  Societet  JESV  %u  logelftatt  Anno  1658.  Jahr.  Den  l 
▼Bnd  5w  tag  Herbftmonats.  permilfu  Superiorum.  Gednickt  Wof. 
Georgio  HäDlin.  o.  J.  (1658).  4  Bl.  4.  —  In  München. 

334.  Basilius  Adolerceus  Conftantinopolitaniis  Divinae  lau 
dis  aiVertor  invictas.  Baillius,  Ein  Lob-Üpffer,  vnd  defs  Lob 
Gottes  ein  Grundfaul.  Geletzt  vnd  fiirgeftellt.  Von  dem  Lob 
lieben  Gymnalio  in  Landtfperg.  Den  3.  vnd  5.  September. 
Anno  M.  DC.  LVIII.  Gedruckt  in  der  Chur  Fürftl.  Haupt  vnd 
Kesidenz-Statt  München,  bei  Johann  TVilhelm  Sobell.  o,  J. 
(1358).  4  Bl.  4.  m.  Titeleinf.  —  In  München. 

335.  Cassanus  .  .  Caffanus  Ein  KomV  (Jer  Scythier,  Wird 
im  Jahr  Chrilti  1298.  durch  das  ^nolTo  Wunderwerck,  welches 
fich  bey  dem  l'auff  feines  eig-nen  Printzen  vnd  Söhnleins  zu 
getragen,  zu  erkandtnufs  defs  wahren  vnd  einigen  Gottes,  vod 
leiner  Kirchen  gebracht:  Anjetzo  aber  nach  60.  Jahren  von 
dem  Gymnafio  der  Societet  JKSV'  in  Augfpurg  durch  ein  'VrAp- 
Comoedia  vor^eltellt,  den  6.  Tag  Septemb.  Anno  165S.  de- 
druckt  zu  Auglpuig,  durch  Audrcam  Aperger,  auff  vnfer  L. 
Frawen  Thor.  o.  J.  (1658).  4  Bl.  4.  m.  Titeleinf.  —  la  Augs- 
burg n.  München. 

336.  Li£Eardiii  AnT»  ebem  irol  Adelicbea  Jüngling  ein 
frommer  Gastlicher,  Anfs  einen  GeiftilclMB  ehi  demtietSgir 
Hirt.  Oomoediweife  ftrgeßellt  Yen  den  Academifchen  £r 
ftetirehen  Gymnafio  der  Societet  J£SV.  Den  Tund  Th 
Heibft-Monat  Anno  M.  DC.  LVIDL  Zn  IngolfUtt,  In  der  Mt- 
rifchen  Tmckerey,  dorch  Johann:  OlWm&yr.  o.  J.  (IIM). 'BL 
8.  —  In  Hfinehen. 

337.  Peccator  Seu  filius  prodigus.  Des  ift:  Bekehnmgdefi 
Bünden  Vnder  der  Perion  defs  Terlomen  Sohns.  Luc.  15.  h 
einem  gefungenen  Schawfpiel  yon  dem  Gymnafio  Societatii 
Jesu  zu  Landshuet  fiirgeftellt  Den  6.  Septembr.  1658.  Ge* 
druckt  zu  München,  bey  Lucas  Straub,  o«  J.  (165S).  4  BL  & 
in.  Titeleinf.  —  In  München. 

333.  Peigentinns  Italus»  Dab  ift,  Bdumpff-  ▼nd£mftUck» 
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Scbawfpill  von  verübten  Vbermuth  eines  Weifchen  Graffens  an 
einem  Todten-Kopff  Von  Der  Studierenden  Jugendt  dells  Gym- 
Baßj  der  Societet  Jefu  in  der  Löblichen  Alt  Ofttholifchen,  defs 
H.  Bönurefaen  Beiehs-Stett  Eottweil  fttrgeftellt  Den  3.  vnd 
S«  Septemlms.  Anno  1658.  Gedruckt  suOelbuits  am  Boden- 
fM«  in  der  Fttrftl:  Bifchi^:  Tmckerey,  bey  Johann  Ge^g;  o. 
J.  (1653).  4  BL  4.  »  In  Manchen. 

S39.  Philothea  hoo  eafc  anima  Deo  dileeta  .  .  Phifethea 
Das  ift,  Wnnderliche  liebe  Qeltes  G^en  Der  Beel  defs  Man- 
fdien,  Anfs  Qomieher  heiliger  Sehiifit  gelegen  Ynd  hk  lieb- 
liche Melodey  eingefitthri,  Vor  difem  1043.  Jetzt  aber  -wider- 
nmb  1658.  Getrackt  zu  Müncbenf  durch  Johann  Jttcklin.  o.J. 
(1658).  4  Bl.  4.  —  In  München. 

340.  Petri  Telonarg  Auaritia,  caltigata  &  correcia.  Dafa 
ift  Petii  eines  Zollners  Geitz,  in  ein  vnverholäe  ynnd  yerdienft- 
liehe  Freigebigkeit  verändert  .  .  in  einem  Schawfpil  vorge- 
ftellty  Von  der  Jugendt  defs  Löblichen  Gjmnalij  der  Societ. 
Jesu  in  der  ChurfUrrtiichen  Hauptftatt  Straubing  den  3.  vnd  5. 
Septemb.  Anno  1658.  Gedruckt  in  der  Churfürftlicben  Haupt- 
ftatt Straubing,  bey  Siinoa  Haan.  o.  J.  (1658).  4  BL  4.  m. 
Titeleinf.  —  In  München. 

341.  Eccleaiae  vinea  .  .  ChriitJicher  Weinberg  In  welchen 
Gott  vnler  Himmlifcber  Haufsvatter  Taugliche  Tagewercker,  Zn 
funff  vnderfchid liehen  Alters  Standen  defs  Menichens  einführet. 
Von  der  CathüliCchen  Jugend  Defs  Gymnalij  der  Societet  JESV 
zu  Lucern  Fürgeftellt.  Im  Jahr  Chrifti,  1658.  den  3.  vnd  5. 
Tag,  Monats  Septembris.  Lucern,  Gedruckt  David  Hautten.  Ln 
Jahr  1658.  4  Bl.  4.  —  in  München. 

342.  Ernewerung  der  Gedächtuufä  licls  bitteiu  Leydens 
vnd  Sterbens  Jesu  Christi  Durch  ein  Geiltliches  Gefjpräch  in 
der  Kirchen  der  Societet  JB8V  in  Augfpurg  Fürgeltellt  den 
12.  Aprill  1659.  o.  O.  2  BL  8.  Ohne  beiondem  Titelblatt  ^ 
In  Müneheii. 

848;  Obßgende  Gottreeligket  Das  ift  Fla^  Oonstantinua 
Der  GfofTe  Nach  Tberwnndenen  Tyrann  Ifaxentio  SighafilL 
Vorgeftellt  in  der  Haupt-  vnd  Kayferliehen  Befidenta- Statt 
Wiemi  Vnd  .  .  Leopolde  Von  dem  Eayfetliehen  Academirehen 
Callegio  der  Societet  JESV  allda  allemnderthänigift  verehret, 
Im  Monat  Februario  defs  1659.  Jahrs,  Gedruckt  zu  Wienn 
bey  Matthaeo  Cofmerovio,  Ihr  Bömi:  Kayferl:  Mayeft:  Hol^ 
Buchdrucker,  o.  J.  (1659).  7  Bl.  4.  —  In  München. 

344.  Julianus  Apostata  Tragoedia  .  .  Julianua  der  Ab- 
trinige.  Von  der  Jugent  dei's  OhuifürrtliGhen  Gymnafij,  der  So- 
cietet Jesu  in  Landtshuet  Zu  einem  trawrigen  Schaufpill  für^ 
geMit,  Den  5.  Septembris,  M.  DC.  LIX.  Getruckt  zu  Mün- 
chen, durch  Jobann  Jäcklin.  o.  J.  (1659).  4  Bl.  4.  m.  Titel- 
einf. —  In  München. 

.845.  ^uaarcha  ttcu  animug  iieniuom  moderator  Dedai«tuS| 
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B^pcoUtM,  Beititato.  Seeleareich  SrUilft  vad  fiteeftellt  Voe 
den  Üblichen  OynNiiefie  xu  Lendfpeig.  Den  2.  vna  4. 8e|item- 
her.  Im  Jehr,  1659,  G^elisckt  za  Mttnchea,  bey  Laees  Stnnb. 
0.  J.  (1659),  4  BL  4.  —  In  Mflncben. 

B46.  8.  Paaeharius  £x  male  Aolioo  Exal  optiiBas  ACbrini 
Mar^.  Das  ift&  AbgOnifehec  Hof  Leben  dels  heUigea  Pao- 
cfaarij  mit  dnem  OetlTeeligen  Ellead  terwechlslet  £t  einem 
S<^awfpil  vorgeftellt  TOn  der  Jugend  defa  Ohni^ftl.  Gym- 
nadj  io  ChorfOrM.  Haupfe-  vad  Relidentz-Statt  MüQchen.  Anno 
M.  DC.  LIX.  Den  5,  oeptembris.  Getmekt  zu  München,  be/ 
Lucas  Stianb.  o.  J.  (1659).  4  Bl.  4*  tt.  Titeleinf.  —  It 
Mfinchen. 

347.  Pericnlnm  consortü  javenlUaOoiaM  Inaelulum  k  expli- 
eatum  a  juventute  academica  DiKagae,  anao  Chriid  M;  DC.  LIX. 
Die  2.  &  4.  Beptembris.  Düingae,  Fonuis  Academieb.  Apud 
Ignatium  Mayer,  o.  J.  (1659);  4  Bl.  4.   Tiaieipiach  n.  deatek 
In  Mttnchen.      unter  1668« 

34S.  PetniB  Vnd  Paulus  Das  ift:  Ein  ChrifUiches  Scheir* 
ipn  yom  Leben,  Wandel,  Marter  vnd  Todt  zweier  FMtoi 

defs  recliten  vnd  wahren  Glaubens;  .  .  Gehalten  vnd  vorge- 
ftellt Von  dem  An^fporgifchen  Gymnalio  der  Soc.  J£dV  den 
3.  vnd  5.  Herbftmonat  Im  Jahr  Chnfti  1659.  Gedruckt  za 
Augl)|>uig,  bey  Veronica  Apergerin  Wittib,  auff  vnfer  heben 
Frawen  Thor.  o.  J.  (1659).  4  Bl.  4.  m.  Titeieinl  —  InAqgi- 
buxg  nnd  München. 

349«  Abraham  obediens  Oomlco-Tragoedia.  Abraham  Der 
Gehorsame,  Fürgeltellt  von  dem  Löbl.  Gymnaiio  der  Soc.  Jesu, 
in  Landfperg.  Den  3.  vnd  6.  September  im  Jahr,  M.  DC.  LX 
Gedruckt  in  Cbur  FürftL  Hauptftatt  München,  bey  Johann  Wil* 
bekn  Schell.  4  Bl.  4.  m.  Titeleinf.  —  In  München  nnd  in 
Besita  Hrn.  Kapellmeisters  Schlettcrer  zu  Augsburg. 

350.  Cardio-Sophia  Siue.  Cordis  humani  DifcipUnai 
ift.  Hertzen  Schiiel  In  welcher  dafs  Ment'chliche  Hertz  gereini* 
gell  erleuchtet,  vnd  mit  Gk)tt  vereiniget  wird  von  der  ftudie- 
reaton  Jugent  defs  Augipurgerifchen  Gymnafij  der  Societflt 
JESV  aufif  frewdiger  l'chawbiue  gefangweifs  eröffnet.  Den  6. 
vnd  9.  Herbftmonat  Anno  1660.  Getruckt  zu  Augfpurg,  bej 
Veronica  Apergerin  Wittib,  auff  vnfer  L.  F.  Thor.  o.  J.  (1660). 
4  Bl.  4.  m.  Titeleinf.  — .  In  Augsburg  und  München. 

(FortseCsaag  folgt) 
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Schiller,  the  poet,  one  page»  t  1.  17. 

Shakspeai»  Deedi  Ll^ntor«  of  Bwgain  and  Sale  betweeu 
Henry  Walker,  WilUam  Shakspetre  and  otbers,  on  rellum 
£  S5. 

Shakiyeare  Deed,  The  Comeyance  of  the  PkemiBes  deserihad 
ui  the  precedin;  doenment,  on  vellnin,  £  50. 


Dies  flind  nach  dem  Atbenlhim  rom  18.  Fahr,  die  Haupt* 
Stücke  der  Sainshniy  Collection  of  autographs  4b  other  mann- 
scnptB,  welche  Anfbng  dieses  Jahrea  hei  Sotfaeby,  Wilkuison 
^  Hodge  in  London  unter  den  Hammer  kam. 


Regulativ 

fUr  die  Bibliothek  des  Köniel.  SlLchaischen  Landes- 

Medicinal  -  Oollegiiima. 

fi.  1. 

Di^  Bibliothek  des  Landes -Medicinal-Gollegiama  ist  fibr 
die  Benutaimg  and  Ausleihung  der  Bücher  und  Ar  deren  Za- 
rfickbringen  an  zwei  bestimmten  Wochentagen  jeder  Wodu, 
jedoch  mit  Ausnahme  vou  Fest-  und  Feiertagen,  jedesmal  sw« 
Stunden  lang,  zurZeit  Mittwochs  und  Sonnabends  von 
Uhr  geöffnet 

§•  2. 

An  die  legitimirten  und  in  hiesiger  Stadt  wohnenden  Civil- 
nnd  Militair-Aerzte,  au  die  Professoren  und  Lehrer  der  Thier' 
arsEneischule  und  der  übrigeu  hies^en  hohem  Bildungsanstalt^ 
an  die  Besitaer  und  Administratoren  hiesiger  Apotheken  wer- 
den auf  von  ihnen  selbst  unteraeichnete  und  den  Empfang  b«- 
kennende  Eimpfangsscheine  Bticher  aus  der  Bibliothek  in  ibn 
Wohnungen  verabfolgt. 

§.  3. 

An  Aerxte,  welche  als  Externe  in  hiesigen  Krankeuhäa- 
Sern  funginen,  so  wie  an  die  Assistenzärzte  der  Armee,  wsUlM 
hierselbst  nicht  ihren  bleibenden  Aufenthalt  haben,  werden 
Bttcher  gegen  Bürgschaft  ausgehehen ,  und  awar  ist  für  eistere 
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die  Btii^schaft  von  d(^in  Vorstande  de«  betreffenden  Kranken* 
haiises,  tur  letztere  von  dem  voig-esetzten  MiHtAirober»r'/te  zu 
leisten.  Studierende  der  Thierarzneischule,  so  wie  Schüler  der 
oberen  Classen  der  hiesigen  höheren  Bildungsanstalten  erhalten 
Bücher  gegen  Büigseluift  eines  Mitgliedes  des  betreffenden  Lehr- 
körper» ,  welche  auf  dem  Empfangschehie  fleh  befindeii  arais; 
Ahr  Piwuniuieeiiteii  ist  eine  gmche  Btügschafk  von  Seiten  dm 
Bedtsen  oder  des  AdminigtortOfS  dar  iMmffisnden  Apotbelae 
erforderlich. 

Auseerhalb  Dresden  wohnende  Aerzte  and  Apotheker  kön- 
nen, ausser  wenn  sie  dorch  amtliche  Stellungen  legitimirt  oder 
sonst  genügend  bekannt  sind,  Bücher  nur  unter  Bürgschaft 

eines  bekannten  Arztes  oder  Apothekers  erhalten.  Die  Kosten 
der  Verparkung-,  so  wie  der  Hin-  und  Znxückseadung  der  Bü- 
cher haben  Auswärtige  allein  zu  tragen. 

§.  5. 

Empfänger  sowol  als  Bürgen  erhalten  ihren  Empfangschein, 
80  wie  Bürgschaften  nach  üückgabe  des  Buches  wieder  aiurück. 

§.  6. 

Die  Kataloge  der  Bibliothek,  so  wie  Lexica,  Litteratur- 
werke  und  ähnliche  gangbare  Hilfsmittel  zum  Nachschlagen, 

ebenso  jo^rössere  und  kostbare  Bilderwerke  werden  zwar  in  dem 
BibliothLkszimmer  zur  BenntBung  vorgelegt,  nicht  aber  in  die 
Wohnungen  verabfolgt. 

§.  7. 

Ein  ausgeliehenes  Buch  darf  von  dem  Empfanger  nicht 
an  andere  Personen  verliehen  oder  auswärts  gesendet  werden. 

§.  8. 

Der  Empfiiiiger  eines  Buches  oder  für  ihn  der  Bürge  hal 
bei  Beschädigungen  oder  Verlast  desselben  für  allen  Schaden- 
ersats  zu  haften. 

§.  9. 

Es  werden  Bücher  in  der  Begel  nur  auf  vier  Wochen  aus- 
geliehen ;  wünscht  man  jedoch  ein  geliehenes  Baoh  läi^w  an 
behalten,  so  ist  eine  Prolongation  dee  EmptagSBcheines  oder 
resp.  der  Bürgschaft  erforderiioh. 

§.  10. 

Wird  ein  ausgeliehenes  Buch  von  einem  MitgUede  der 
obem  Medicinalbeh^rde  oder  des  MedicinalcollBgiynii  amft- 
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liehen  Arbeiten  j^ebraucht,  ho  ist  dasselbe  von  dem  ('ustos  <ier 
Bibliothek  beieiU  vor  Ablauf  der  vier  Wochen  zurückzu- 
fordern. 

§.  11. 

Geschieht  nach  eineiii  «ugeUahenwi  «Bache  von  «adeier 
Seite  her  Nachfrage,  so  ist  et  voo  dem  Gostos  iiaeh  dem  Ah- 
laaf  Ton  vier  Woebeo  wieder  inrttck  la  verlangen. 

§.  12. 

Hieeigen  sowol,  ali  aach  answirtigeii  Aersten  und  Apo- 
thekern steht  es  frei,  ihre  Wttnsche  in  Bezug  auf  neue  An* 
Bchaffungen  von  Btfchem  in  einem  zu  diesem  Zwecke  in  dem 
Bibliotheksziramer  ausgelegten  Bndie  einantragen. 

Dresden,  1865. 

Des  Königl.  Landes-Medicinal-CoUegium. 

Dr.  Walther. 

Kirchhiibel, 


Desiderata  Bibliothecae  regiae  Holmiensifi. 


II. 

Leg  ouwragts  smvanU  de  J.  Bürens,  I.t  Ant^^uarius  Megm 

de  la  Öuitde. 

Bona  Käoslones  Lärespän.    Runici  spicilegii  primitisB.  1599. 

Qravore  in  folio,  contenant,  entre  antres,  10  pierres  niniqu«. 
Specimen  priraari»  Ungn»  Scanaiann.   Hohmie  1836. 

Grande  table  imprim^  in  folio  patenti. 
Smaragdina  tabula  ehronologiis  chembinioB.   Upsali»  1639  in 

folio  patenti. 

Hebraomm  Philosophia  antiqniseima.   Upsali»  1841  In  folio 
patenti. 

Monnmenta  veterum  Sneonmn  A  Gothomm  eller  Svea  Bikei 

Bunahifd.   Holmis  s.  a.  (1640)  in  folio. 
Onomasticon  Sviogothicnm ,  colHgerat  af  alla  Bunestenar  soD 

a£citade  äro  och  reen  i  Koppar  nthstuckne,  medh  deras 

nttydning  medh  nn  dflig  Sveneka  och  pä  Latin  [OoUectioD 

de  noms,  tronv^s  sur  les  pierres  runiques  grav^ee,  avec  lenr 

expUcation  en  Sn^ois  et  en  Latin.] 

Manuscrit  origmid  de  1646 — 48. 
Adulruna  Rediviva. 

MaDiiscrit  original  en  Öu^dols,  in  8:o.   L'ancien  signom  du 

liYre;i!\  a.  16. 


Digitized  by  Google 


—  et  — 

Itinerajium  Bnrei  ("j ouraal  de  ses  voyages). 

Maiiuscrit  original 
ün  vol.  in  8:0,  contenant  48  pierres  runiques  gravees  sur  böig, 

8OU8  le  titre  Monumeriia  Sveo-Gothica  hactenus  exsculpta, 

et  192  gravöes  au  burin. 

L'ancien  signuiü  du  livre:  F.  a.  7.  C^uelqueß-unes  des  feuil- 
les  gravöes  sont  enlevees  au  volame. 


Oolleetaneum  monumeiitale  ntnieum,  eU«r  Sienchrdnica,  niedh 
tmarratione  Öfver  Norsunda,  Edlie  oth  SoUundaftana  Soch- 
n«r.  [CoUection  d^inscriptions  runiques^  trouv^es  en  troie 
paroisses  de  la  province  d'UplandeJ  Volnmes  Ii  et  III.  4:o. 
Ml^lUHerit  origiiuil  de  M.  Aschuieiu,  2;d  Antiqnarios 
Regni. 

I^eringsköld,  Proftryck  af  Antiqvitets  Arkivets  sigiller  och  annan 
dm  foma  bäfd.   Stockholm  1722  folio. 


Söderköpings  Stadslag.    [Loi  de  la  ville  de  Söderköping.] 
Manuscrit  en  velin,  da  commencement  du  14:e  si^cle  (circa 
1300). 

Codes  manuscrits  des  aiicieiiues  luib  de  la  Suöde. 
Des  ManuBcrits  siu  la  iSu^de  ou  en  Suedois,  d'interet  historique 
ou  ütt^raire. 


La  plupait  dos  n:oß  sus - mentionn^s  ont  appartenu  k  la 
Biblioth^que  Koyaie  deStockholm,  d'oii  ils  sont  furtivement  sortis. 
Cinq  autres  manuscrits  de  Bure  et  d*Ascharieus ,  ^gaieinent 
abali(5n^s  k  la  Biblioth^que,  vienueat  d'etre  retrouves  en  Alie- 
raagne  et  remis  sur  leurs  rayons.  Or,  on  na  pas  h^sit^  de 
faire  circuler  cette  liste,  dans  Tespoir  que,  par  un  hazard  heu- 
reux,  les  autree,  nommes  ci-dessus,  pourrout  aussi  se  retrouver. 

Si  la  Bibiioth^que  pom  ra  acquörir,  par  at  hat  ou  par 
echange,  ces  desiderata^  eile  acceptera  volontieis  la  dessus  tout 
propos  raisonnable.  S'ils  se  tiouvcnt  gardös  dans  des  collections 
publiques,  on  est  recoauaiääaut  pour  la  äeule  notice  sur  leur 
«naitenee. 
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üebersicht  der  neuesten  Litteratur, 


DEÜTSCHLAin). 

neues  allj; *  iiiri nos  deutsches,  im  Vereine  m  iriehrerea 
JUistorikera  hr»g.  v.  Prul.  i)t.  Knust  JJeinr.  Kneschke,  6.  ßü.  X.  Abth. 
gr.  8.  <8.  1dl  -3J0.)  Leipzig,  n.  ly,  Thlr.  (I— VI,  2.:  b.  Wt  Thlr.) 
AraX,  Dir.  Carl,  Colbert.  Ein  Blick  in  die  staatowirthschaftlichen  Ver- 
hältnisHc  unter  Ludwig  XIV  (Ah<1r.  ans  dem  Jahresberichte 
den  Zutttaud  der  höheren  Uaudeltf-Iiehraastalt  in  £*rag  Iböd— 60.] 

f'.  4.  (30  S.)  Prag.  n.  %  Thlr. 

,  C.  W.  A. ,  donumialo  Verhältnisse  in  MecUenbnrg- Schwerin. 

1.  Bd.:  Einleitg. ,  Administrativbehörden,  Grundbesitz  u.  Landbc- 
völkerg.,  Landwirihschaft.  CftOMndiatiadie  Abhuidlgp  gr.  Ö.  (XII  u. 
276  S.)  Wismar  1864.  n.  iVs  ihir. 

laTMk,  Dr.  K.  A.,  die  BandachtifteB  der  DInlilieb'FarMeabergisch« 
UofbiUiotfaek  in  Donaaeschingen.  Lez.-6.  (XII  o.  666  S.)  Tubin- 
gen, n.  4  Thlr 

B69i6II,  Prof.  Dr.  Joa.  Thdr. ,  CommentÄrius  m  acta  apostylornm. 
Editio  II.    gr.  8.    (607  S.  m,  1  iith.  Karte  in  4.)  Luvauu 

11.11.  2%  Thlr. 

liffghang ,  Dr.  Heinr. ,  Landbnch  des  ücrzogth.  Pommern  u.  des  Für- 
stenth.  Rügen.  Enth.  Schilderg.  der  Zaständc  dieser  Lande  in  der 

2.  Hallte  d.  19.  Jahrb.  2.  Bd.  24.  o.  25.  Lfg.  4.  (VIII  S.  a.  S. 
1825-1964.)  Andsm.  b  Lfg.  n.  %  TUr. 

l6HiMi  t  weil.  Domherr  J.  A. ,  dea  Haas sentystem  der  Natar  a.  M 

darans  entwickelten  Verhältnisse  zwischen  Zeit  u.  Raum.   Hrsg.  v. 

Major  a.  D.  Joh.  Baumtjartner.  gr.  8,  (IV  u.  8b  äS.)  Berlin,  n.  %  Thlr. 
C4fljl6f  Thomas,  Geschichte  Friedrichs  II.  v.  Preusseu  genannt  irie- 

dridk  der  Gnisee.   Deotadi     J,  Neeberg.   [Deatsehe  vom  Vnd. 

antori«.  Ueberteag.]  4.  Bd.  1.  Hälfte,  gr.  8.  (336  S.)  Berlin.  IVjThIr 

(I— IV,  I.:  10  Thlr.) 

CoUectlon  uf  british  authors.  Copyright  edit.  Vol.  766  and  767.  gr.  16. 
Leipzig.  ä  n.  ^  TUr« 

Inhalt:  Hiatory  of  Medrieh  IL  ofPrueaia,  eelled  Fred«riek 
tbe  Grcat.    By  Thaat,  Catl^h,   VoL  12  and  13.  (The  «od.) 

(XII  u.  819  S  ) 

Oglllel,  Prof.  Dr.  Herrn.  Adalb.,  Handbuch  der  Geographie.  2.  vielfach 
verb.  Anfl.  (In  25  Lfgn.)  1.  Lfg.  gr.  8.  (1.  Bd.  8.  1—128.)  Leip- 
zig, n.  12  Ngr. 

IWAld,  Heinr.,  Geschichte  d.  Volkes  Israel.  2  H  l.  Geschichte  Mose'«" 
a.  der  Gottherrscbaft  in  Israel.  3.  Ausg.  gr.  8.  (X  n.  (DS  S )  Göt- 
tingen, n.  2  Thlr.  16  iNgr- 

 Jelubttclier  der  Blbliieheii  wiaieneehaft.  12.  Jahrbaeh:  1861*-196fc 

gr.  8.  (1.  HaOe  UI  n.  143  8.)  Bbd.  n.  1  Thlr. 

(1  —  1-2  :  n.  16  Thlr.  11  Ngr.) 

Flhlrott,  Prof.  Dr.  ,  der  fossile  Mensch  aus  dt  rii  Neanderthal  tt.  «ein 
Verhältnis^  zum  Alter  d.  Measchengeachlechtö.  2  Vorlesgn.  N«bll 
1  (lith.)  IV.  m.  AbbUdgn.  gr.  8.  (78  8.)  Dolsbarg.  % 

tallMA-Sillerle  od.  Werke  a.  Lebensbeschreihnngen  der  berühmten 
Maler  enth.  1300  Umrisse  der  vorzüglichsten  Gemälde  r.  Michel* 
Angelo,  Baccio,  Bandinelh,  Dan.  di  Volterra,  Correggio  ,  Tisisn 
etc.  2.  Lfg.  gr.  4.  (9  Kpfrtaf.  n.  4  S.  Text.)  Taris.       (ä)  12  Ngr- 

Germania.  Vierteljahrsechrift  f.  deatsehe  Alterthnmikonde.  Hrsg,  von 
Fr*.  IWff^'  10.  Jahrg.  1865.  4  Hfte«  gr.  8.  (1.  Hft.  126  S  )  Wien 

lU  3^  Thlr. 
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filltck,  Chrn.  Wilh.,  Heno»,  Moiiios  u.  Mogontiäcou,  <iie  gallischen  Na« 
meu  der  Fiuttse  üein  u.  Main  u.  der  Stadt  Mainz  erklärt.  £Aos  d. 
BiCraagriMr.  4.  k.  Akad.  d.  Wits  ]  gr.  8.  (27  S.)  Miiacben.  ii.%Tli]r. 

fltMtM,  Bibliotb^cAire  Dir.  Dr.  Jean  Geo.  Thdr.,  Tresor  de  livres  ra- 
res et  pr^cieax  oa  nouveaa  dictionnafrc  bibliogrt|»biquc.  Livr.  32. 
gr.  4.  a'ome  VI.  8.  193—288.)  Dresden.  (kj  u.  2  Thlr. 

folutt  M.,  M^mokes  poar  servir  k  Tkistoire  de  mon  teropa.  Tome  7. 
8.  (646  S.)  Leipng.  (k)  n.  1%  Thlr. 

QtlfUaQD ,  Dr.  Erngt,  statistische  Untersuchungen  üb.  die  MortalitaU- 
Verhiikiiisse  im  ärsüichea  Stande,  gr,  8.  (36  &  m«  1  Steintaf.  in 
4.)  i  ubiagen.  9  Ngr. 

HItitg,  Kirchenraih  Ftot  Dr.  Ferd.,  die  Pm1b«ii.  Uekertelat  a.  antge- 
legt.  2.  Bd.  2.  Hüfte,  gr.  8.  (XXIV  S.  u.  S.  241-^63.)  Leipzig. 

n.  1  Thlr    15  Ngr.  (cpit.    n   5  Thlr.) 

Kftlb,  G.  Fr.,  Handbach  der  vergleichenden  Ütatiitik  —  der  Völkerzn- 
stands-  —  u.  8taatenkande.  Für  den  allgemeinen  prakt.  Gebraucli. 
4.  rnngearb.  Aull.  gr.  8.  (XX  o.  546  8.)  Leipzig,  q.  2  Thlr.  27^  Ngr« 

ftlkl,  Dr.  A.,  die  Idee  d.  Schönen  in  ihrer  Eutwickelong  bei  den  Al- 
ten bis  in  unaere  Tage.   2.  Anfl.   br.  8.   (V  n.  119  S.)  Berlin. 

a.  %  Xhir, 

LH,  H. ,  Vorierangen  Bb.  die  Goiehidile  d.  dentaehen  Tolkea  n.  Bei- 
ekes.  4.  Bd.  gr.  8.  HaUe.      6%  Thlr.  (1-4.:  17  Thlr.  lOV^  Ngr.) 

Ifftcns,  Frz  ,  (las  Abendlantl  während  dvr  Krotizziigf;,  Drnknml-CTarte 
m.  der  Angabe  der  I.aiui^^ehicte  der  KuiK^tstyle  cul  der  untspre- 
cheuden  Baaacbulen  tu  due^ier  Zeit.  2  Blatt.  Chromolith.  imp.-FoL 
Mit  TezL  (V  «.  49  S.  in  4.)  Barlin.  n.  3  Thlr. 

millps,  Hofrath,  Sameoa  t.  Tottington,  Abt  8t.  Bdnrand.  Bin  Bei- 
trag znr  Geschichte  d.  Klosterlebens  im  Mittelalter.  [Aus  d.  Sit- 
znngsber.  1664  d.  k.  Akad.  d.  Wiea.  abgedr.j  Lte.  8.  (106  S.)  Wien 
1»Ö4.  n,  16  Ngr. 

BtUtn,  Bibliothekar  Prof.  Dr.  H.,  Verzeichniea  der  Handschriften  der 
Kieler  Universitätabibliothek ,  welche  die  Herzogthumer  Schleswig 
n.  Holaleitt  hatnilte.  3.  Bd.  1.  Abth.  gr.  8.  (III  a.  412  S.^  Kiel. 

n.  2  Thlr  (I-III,  1.:  n.  ö  Thlr.) 
BftQ,  geh.  Rath  Prof.  Dr.  Karl  Heinr. ,  Lehrbuch  der  politischen  Oe- 
konomie.  3.  Bd.  2.  Abth.  gr.  8.  Mpzig.  n.  2y^  Thlr. 

Inhalt:  Grundsätze  der  Finanzwissentchaft.   2.  Abth.  8.  Term. 
u.  verb.  Ansg.  (VIII  u.  526  S.) 

Bieters  C  ,  Ausflüge  ».Ferienreisen  in  die  märkieche  Heimath.  I— iV. 
16.  Berlin.  n.  %  Thlr. 

Inhalt:  1.  Buckow  n.  Umgegend.  [Märkische  Schweiz  ]  (59  8.) 
n.  4  Ngr.  —  2.  Neuatadt-Bbarawalde  n.  Umgegend  n.  das 

Kloster  Chorin.  (42  S.)  n.  3  Ngr.  ~  3.  Freienwalde  n.  Um- 
gegend u.  der  Blnmenthal.  (74  S  )  n.  4  Ngr.  —  4.  Wegwei* 
ser  durch  das  Oderbruch.  (80  S.)  n.  4  Ngr. 

Sch9lii4t»  Karl,  die  Anthropologie.   Die  Wissenschaft  vom  Menschen 
in  ihrer  geschieht.  Bntwickelg.  n.  auf  ihrem  gegenwftrt.  Stand- 
punkte. Den  Bildnern  der  deutschen  Nation  gewidmet.  2i^  ganslich 
umgearb.  Aufl.  der  „Anthropologischen  Briefe."  2.  Thl.  gr.  8.  Dres- 
den. 2  Thlr.  21  Ngr.  (cpU :  4%  Thlr.) 
Inhalt:    Die  Wisseuiichalt  vom  Menschen  in  seinem  Leben  u. 
in  seinen  Tbatent  m.  besond.  Berttcksicfat,  der  Monichener^ 
ziehg.  Mit  (eingedr.)  Holaicbn.  n.  (2)  color.  Lilh.  (XVI  n. 
607  S.) 

SCImislclD,  Prot  Dr.  Adalb.,  Iconographia  familiarnm  naturalium  regni 
vegetabilis.  Abbildungen  aller  natürlichen  Familien  d.  Gewächsrei- 
ches. 18.  Hfl.  gr.  4.  (48  8.  m.  22  theilweise  oolor.  Bteintaf.)  Bonn. 

(k)  n.  2  Thlr. 
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Scboenlfil,  wcil.  geb.  Rath  Dr.  J.  L.,  Abbildaogen  y.  fotsilen  Pfltih 
t«ii  MM  dem  Keaper  Frankent.  Mit  erllat.  Texte  nach  dessen 
Tode  hrsg.  v.  Pr<»f.  Dr.  Aug,  Srfuuk  .  Mit  18  (litb.)  Tftf.  AbbiMgo. 
Vn\.  (22  S  )  Wiesbadeü.  In  engl,  luuh  n.  Q%  Thlr. 

Spengel,  Ur.  AnUr.,  T.  Maccius  i:*laatai.  lüitik,  frosodie,  Melrik.  gr.  S. 
(Vil  u.  24U  S.)  Göttingen.  n.  1  Thlr. 

fflMvIltfr,  oaauttiitehe,  fang,  dnroh  die  k.  k.  orieaialitche  Akide- 
mie  io  Wies.  Proverbes  oltOBMUia  pabli^s  per  Tacad^roie  i.  et  r. 
des  JADgaet  orienlaieff     Vienoe.  gr.  S.   (XUI  o.  ISO  S.)  Wien« 

n  2V3  Thlr. 

Stobll0,  Otto,  Beiträge  zur  Geschichte  d.  dentscbeu  liecbtä.  gr.  8.  (IH 
a.  187  8.)  Braanechweig.  21  ligr. 

Stidi6D)  indische.  Beiträge  f.  die  Kunde  d.  indischen  Alterthams.  Im 
Vereine  m.  nichreren  Gelehrten  hrs^^  v  Dr.  Albr.  Weber.  MitUii- 
terstütsg.  der  deutsciitn  morgenländ.  ücsellscbaft.  9.  Bd.  1.  Bit 
gr.  8.  (178  8.)  Leipzig.  o.  P/s  Thlr. 

08k8rW8g,  Prof.  Dr.  Frdr.,  System  der  Logik  a.  Geschichte  der  logf- 
•chen  Lehren.  2.  neo  beerb.  Anfl.  gr.  8.  (XV  a.  400  8.)  Bonn. 

n.  \%  Thlr. 

?Ar&bagea  V.  Ense,  K.  A.^  Tagebücher.  [Aus  dem  Nachlass  ües  Verf.] 

7.  Bd.  gr.  8.  (in  0.  471  8.)  ZOrich.  (k)  n.  3  Tbk. 

?8gt,  Dr.  Thdr.,  Form  u.  Gehalt  in  der  Aesthetik.    Bine  krit.  Unter- 

snchg.  üh  Kntatebg.  0.  Anwendg.  dieeer  Begriffe,   gr.  8.  (IV  d. 

208  S  )  Wien.  V/^  Thlr. 

WifiCkler,  Prof.  Dr.  A.,  einige  Eigenschaften  der  Transcendenteo, 

welehe  ans  der  Integnttioii  homogener  FnnoCionen  kervorgehen. 

[Abdr.  Ml  d.  SiUnngeber.  d.  k.  Ataid.  d.  Wiee.]  Lex. -8.  (34  S.) 

Wien.  n.n.  %  Thlr 

Wlaler,  Pred.  Fr«.,  die  Pr&monstratenser  d.  12.  Jahrhunderts  o.  ihre 

Bedeutang  f.  das  norddaUicke  Deattcbhuid.  Ein  Beitrag  cor  Ge- 
schichte der  Christianieirg.  Q.  Qermanieirg.  de«  Wendenleades.  gr  S. 

(VI  u.  386  S.)  Berlin.  n.  '1  Tblr. 

Wtsemui,  Nico].  Card.,  William  Shakespeare.  Aotoris.  Uebersetzg.  11 

(102  S.)  Köln.  1/4  Tblr. 

Wtlf,  Ferd.,  fib.  Raonl  de  Homlene  n.  Snebeeondere  eeinen  Bobm 

Meraugis  de  Portlesguez.  [Abdr.  ane  d.  Denkschriften  d.  k.  Aksd. 

d.  Wi88.]  gr.  4.  (46  S.)  Wien.  n.  24  Ngr. 

WfOtSCbkO,  Gymn.-Lehr.  Dr.  M.«  Beitrag  zur  Entwickelungsgeschicht« 

getheilter  u.  gefiederter  Blattformen.  [Mit  2  (lith.)  Taf.  (in  Lex.4. 

n.  4.)]   (Abdr.  ans  d.  Bitanngsber*  d.  k.  Akad.  d.  Wise.]  Lex.*i 

(24  S.)  Wien.  n.  8  Ngr. 

ZAChärii,  Prof.  Dr.  Heinr.  Alb.,  deotsches  Staats-  u.  Bonde^reoht.  3. 

verm.  0.  verb.  Aofl.  1.  Bd.   1.  Abth.  gr.  8.  (282  S.)  GoUingeo. 

n.  IV,  Thlr. 

Mfnss,  Prof.  G.y  Beiträge  cor  Theorie  der  statischen  Blektricität.  gr.i. 
(IV  n.  36  S.)  Frankfurt  a.  M.  12  Ngr. 

leitSCkHft  des  Bergischen  Geschichtsvereins.  Im  Auftrage  d.  Vereint 
hrsg.  V.  Gymn.-Dir,  Prof.  Dr.  K.  W.  Bouterwek  n.  Gymo.-Lehr. 
Dr.  W.  OeeeHM.  U  Bd.  4.  Hft.  gr.  8.  (8.  241—416.)  Bonn  1864. 

n.  27  Ngr.  (I.  Bd.  cplt:  n.  2  Tblr. 

  der  deutschen  morgenländischen  Gesellschaft  Hrsg.  v.  den  Ge- 
schäftsführern nuter  der  Red.  d.  Prof  Dr.  Htnn.  Brockhaus.  19.  Bd. 
4  Hfte.  gr.  8  (1  u.  2.  Hft.  372  ö.  ra.  37  JSteintaf.  in  gr.  8.,  4.  s. 
gr.  Fol.)  Leipzig.  n.  4  Tblr. 


Verantwortlicher  Bedacteur:  Dr.  E.  Naumann. 
Veriegor:  T.  O.  Weigel.  Drack  von  C.  P.  Meiser  in  Leips«. 
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SERAPEUM. 

15.  Mai.  J[i  9.  1865. 


BlbUethekoriBingett  ete.,  neueste  In-  imil  MisUnAiselie  Litlenitiir» 

Attselgen  ete. 


Zar  B«torg«Di  alliv  in  nMh«teliMid«ii  Bibliographien  vorzeielineleii  BttehM* 
i&apMü»  leb  mich  anter  Zoalcherung  schnellster  und  billigster  Bedienung;  denen, 
welche  mleb  diraet  mit  reep.  BetleUiinKeii  beehreo ,  aichere  ich  ilie  grtfuten  Vor- 
tbeile  *u. 

T.  0.  Weigel  tn  Leipzig^ 


Bericht 

des 

Stadtbibliüthckars  HeiTU  Professor  Petersen 

über  die 

haiBliw«i«ehe  Stadtibibllothek 

im  Jahre  1864. 

Ans:  „VerzeiclimBS  der  Vorlesungen,  welche  am  haniburgischen 
akademischen  uud  Real  >  Gymnasium  von  Ostern  1865  bis 
Ostern  1866  gehalten  werden  sollen.  Herausgegeben  von 
L.  K.  Aegidi,  der  Kechte  Dr.,  Professor  der  Geschichte, 
d.  Z,  Bector.    Hamburg  1865/'  i) 

(Mitgelheilk  von  Dr.  F.  Ij.  HoAiMtt.) 

Im  Jahr  1864  ist  die  Stadtbibliothek  um  4290  Bücher  und 
kleine  Schriften  Termehrt  worden,  von  denen  über  2550  ge- 
schenkt,  ungefähr  870  durch  Tausch  mit  Akademien,  Univer- 
sitäten und  Gymnasien,  die  übrigen  durch  Kauf  erworben  sind. 
Zu  den  Geschenken  lieferten  die  Inhaber  hiesiger  Buchhand- 
lungen  und  Ofiäcinen  einen  an  Werth  und  Umfang  erheblichen 

1)  Enthält:  1.  Jahrrshoricht  2.  Aus  dor  Voraeit  des  Zollvereins, 
Beitrag  zur  deutschen  Geschichte  vom  Herausgeber.  3.  Ueber  die  Par- 
allaxe und  Aberration  der  Ge«limoy  eioe  aMroaomtsche  Abhandlung 
von  Qeoige  Rnmeker,  M.  A.  4.  Verseiebniii  der  Vorlesiingen. 

JXYL  aakrgnng. 
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Bcitmg  von  327  vcrscbiedeuen  Drucksachen.  Die  Zahl  wiiide 
bedeutender  sein,  wenn  diese  auf  Gesetz  und  Liberaiiuit  beru- 
hende Kinriehtnng  von  allen  Betheiligten  mit  gleicher  SoriErfalt 
auHgetulirt  \\  iii  de..  Nur  durch  die  öffentlichen  Bibliotheken 
werden  niancho  Schriften  erhalten,  die  sonst  bald  aus  dem  Le- 
ben verschwinden.  Das  ist  besonders  mit  Zeitschriften  der 
Fall.  Die  erste  Stelle  unter  den  Geschenken  nimmt  die  Bi- 
bliothek des  vergtorbenen  Herrn  Pastors  Chr.  Aug.  Valentiner  ^} 
ein,  die  gegen  1500  Bünde  nmfasste.  Es  worden  durch  diese 
Erwerbung  ^hlbare  Lücken  in  Philosophie»  Theologie  imd 
Neuerer  Literatur  ausgefüllt  Ausser  dem  Verstorbenen  shui 
wir  auch  seinen  Erben  zu  besonderem  Danke  verpflichtet,  dt 
sie  den  Wnnseh  des  Verstorbenen  mit  der  grOsaten  Bersitiril- 
ligkeit  im  ganzen  Umfange  erflÜUen.  Von  den  übrigen  Ge- 
schenken erlauben  wir  uns  namhaft  zu  maohen:  die  auf  Ko* 
sten  8r.  Maj.  des  Königs  von  Baiern  von  der  historischen  Com- 
mission  der  Münchener  Akademie  herausgegebenen  Werke, 
welche  die  Quellen  der  deutschen  Geschichte  so  bedeutend  be- 
reichern; von  einem  zu  diesem  Zwecke  in  New- York  gestifte- 
ten Vereine  die  von  demselben  herausgegebenen  Schriften  über 
den  gegenwärtigen  Krieg  in  Nordamerika,  unter  denen  durch 
Ausführlichkeit  und  Ausstattung  sich  besonders  auszeichnet: 
The  Hebf^lllon  T^e^ord ,  a  diary  of  American  events  with  do- 
cum<»nts;  narrativcs,  illustrative  incidents,  poetry  etc.,  editedby 
Franck  Moore  with  an  introductory  address  on  the  cause.  6 
Bände,  New- York  1862  und  63,  durch  VennitteUmcr  des  Herrn 
James  Leuox  in  New-York;  vom  BntisrlKui  Museum  die 
von  demselben  seit  1860  herausgegebenen  W  eike  über  dessen 
Sdiljfiuren,  Manuscripte,  Inschriften  und  Papyrusrollen ^) ;  Yon 


1)  Ohriätian  August  Vaientiner,  geb.  zu  Flensburg  am  26.  Jaoiitf 
1798,  wurde  1824  Katechet  an  der  deatschen  8t.  Petrikirehe  so  Ko* 
penhagen.  1828  Hauptprediger  zu  Ileiligenhafen  ,  am  14.  Jnnius  zum 
Nachfolj^or  sciile^  Vntfrs  an  der  Fleiisbur^cr  Marienkirche  erwählt.  AI» 
er  1S50  entlassen  ^sulde,  ging  er  nach  Hamburg,  woselbst  er  als  Pri- 
vatlehrer lebte;  (iuri  ülarb  er  arn  27.  März  lbb4.  ValoDtiner  war  eia 
üeiieiger  und  geistreicher  Schriftsteller  auf  dem  Gebiete  der  Theologie 
0.  8.  w.  M.  vgl.  „Lexikon  dtt  Schleswig  -  Holstein  •  Laoenbargischco 
uu<l  Eutinischoa  Schriftsteller  von  1796  bis  1828.  Zusammengetragen 
von  D.  L.  Lühker  und  H.  Schröder.  2.  Abth.  Altona  1830.''  8.  S. 
644,  Nr.  1239,  und  „Nekrolog"  in  der  „Staats*  und  Gelebrten-Zeitang 
dei  Hambnrgiichen  nnparlheiiechcn  Correepondenten**,  1864,  Nr.  74»! 
April.  i7. 

2)  Description  of  the  collection  of  ancient  marbles  in  the  British 
Museum^  with  engraviags.  l^art  XI.  186J.  gr.  4.  —  Catalogae  of  sd* 
ditiooe  to  the  mannecripte  in  the  B.  M.  iit  the  yeare  1846—1847.  1864. 
gr.  8.  —  Incriptions  in  the  Himyartic  eharacter»  discovered  chieflj  in 
Sonf!iern  Arabia.  nnd  now  in  the  H.  M.  1S63  gr.  qn.  Fol.  —  Tnscrip 
tioji»  jn  the  Phoenician  charaeter,  now  dcpoi^ited  in  the  Ii.  M.,  disco« 
▼ered  in  the  t^ite  ot  Carthage,  duriug  rescarches  made  by  Natttaa  Da* 
Tie,  Seq.,  at  the  expenee  of  Her  Hajesty's  govermnent,  in  the  jem 

1857  and  1858.  1863.  gr.  qv.  Fol  ^  Seieeft  Papjrl  in  the  0ie* 
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Herrn  James  Goten  der  f:  Chr.  Wilkes  Narrative  of  tho 
United  Staates  exploratiu^^  expedition,  1838 — 42^  6  volls,  Phila- 
flplpliia  1845;  vom  Herrn  0.  T.  Siemssen:  Chinesische  Ori- 
i  11  al -Landkarten  und  Holzsclinitte.  Ausserdem  darf  hier  eine 
bibiiogra2)hische  Seltenheit  nicht  uncrwälnit  Meihen,  die  im 
verflossenen  Jahr  von  der  Stadtbibliutlick  erworben  ist.  Es 
ist  eine  lithographirte  Kussisclie  Uebersutzung  der  vier  grossen 
Propheten  des  Alten  Testaments  von  Prof.  Pavsky  in  St, 
Petersburg,  ein  Werk»  das  nur  in  sehr  wenigen  Exemplaren 
oxistirt.  Dies  Exeiuplar  ist,  nachdem  es  länger  als  10  Jahre 
depouiil  war,  nach  dem  WIIIlü  des  liiiLcrun  Ki^enthiimers, 
Eigenthum  der  Stadtbibliothek  ge wurden. 

Die  Benutzung  der  Stadtbibliothek  ist  im  verflossenen  Jahr 
der  im  Jahr  vorher  zkmlich  gleich  geblieben.  Im  Jahr  1863 
wurden  5097  Bücher  Terliehen»  im  Jahr  1884  beHef  sieh  dM 
Zahl  auf  4877.  Das  Leaeaimmer  wurde  im  Jahr  1868  von 
2223,  im  Jahr  1864  von  2541  Personen  besucht  Von  den 
wissenachaftliehen  Arbeiten,  su  denen  die  Benutaung  unserer 
Stadtbibliothek  wesentliche  Beiträge  geliefert  hat,  hier  ausltthr- 
lieh  au  sprechen,  wflrde  au  weit  föhren.  Doch  mag  daran  er- 
innert werden,  dass  dieselbe  för  litterar-historische  Werke  gans 
besonders  wichtige  oder  reiche  Ausbeute  gewährte,  wie  für  C. 
M.  Wiechmann's  „Mecklenburgs  altniedersächsische  Litteratur 
bis  1550,"  Th.  I.  Schwerin  1864,  und  das  .,Lexicon  Hambur- 
gischer Schrifltsteller,"  dessen  15.  Heft  (Bd.  4.  H.  3)  fortgesetzt 
von  Dr.  C.  K.  W.  Klose  im  verflossenen  Jahr  erschienen  ist.  ^) 
Da  es  ftir  die  spätere  Benutzung  unserer  Schätze  von  Wichtigkeit 
ist,  zu  wissen,  was  von  unseren  Handschriften  benutzt  und  her- 
ausgegeben ist,  wird  in  diesen  Berichten  regelmässig  mitgetheilt, 
was  in  dieser  Art  veröffentlicht  ist,  soweit  es  zu  unserer  Kunde 
kommt  Herr  Dr.  Laurent,  früher  unser  ileissiger  Mitarbei- 
ter, hat  im  vorigen  Jahre  herausgegeben:  Peregrinationes  Me- 
dii  Aevi  Quatuor,  Lipsiae  18<34,  4.,  vier  Reisen  in's  heilige  Land, 
unter  denen  die  des  Burchardus  de  Monttj  6iou  nach  einer  Hand- 
schrift unserer  Bibliothek  hier  zuerst  vollständig  erscheint.  Sonst 
haben  wir  nur  einige  Briefe  als  zuerst  gedruckt  zu  erwähnen. 
Es  sind  zwei  Briete  von  Ebeling  an  Villers,  mitgetiieilt  von 
Herrn  Dr.  F.  L.  Hoffmann  im  Serapeum  v.  J.  Nr.  10  S. 
152 — 157  ^),  dann  die  Bncie  verbcinedoner  Theologen  au  Job. 

ralic  cbamcter,  from  the  collaction  of  the  B.  M.  Part  n.  Plate» 
Cont«ioing  Abbott  and  d'Orbiney  Papyri.  1S60.  Fol  H. 

1)  Es  amfasst  die  Nnramern  2149  —  2272>  T.amhcrt  Lanpemnke  — 
Mariia  Heinrich  Carl  Lichtenätein  (Aui'ang).  üaa  vierte  lieft  befindet 
sich  in  der  Preise.  —  (In  Dr.  M.  Steinschneidfl^e  Zeitschrift:  ,«Hefor&i- 
sche  Bibliographie/*  1865,  8.  43—47,  habe  ich  ans  dem  ,,Lexikon'* 
kurze  Notizen  über  verstorbene  und  lebende  hamburgieche  jüdische 
8chriftstt  11(  r  mitgetheilt.)  ff. 

^)  Auch  Nr.  22,  S.  337  —  346:  Brief  voa  Johanu  Chiiatian  Wolf 
an  Johann  Qeu rg  Kimer  in  Frankfurt  a.  Ii.,  nnd  Brief  Johann  Wil- 
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Burchard  und  Job.  Heinr.  Mains  vom  TTcrni  Prof.  Aug. 
Tholuck  im  Osterpro^amm  der  Universität  Halle  nnd  in  des- 
sen ,,Gescliichte  de  Kationalisiniis,  Abth.!»  Geschichte  des  Pie- 
tismus/' Ik^rlin  \^r,~\. 

lieber  d'w  mir  dnrrf)  npschcnkc  verp^rösserten  Sammltin- 
gen,  die  mit  der  »Stadtbibiiothck  verbundon  sind  ist  Rtricht 
erstattet  im  Amtsblatt d.  J.  Nr.  47  und  54  und  in  den  Harn- 
burpjer  Nachrichten  Nr.  5  t  nnd  61.  Leider  muss  wiederholt 
in  Erinnerung  gebracht  worden ,  dass  für  die  ethnograpliische 
Sammlung'  aus  Manprel  an  Raum  keine  Geschenke  von  größse- 
rem  T^mfan^^e  ang-enommen  werden  können.  Für  die  deutschen 
Altei  tlniüicr  ist  es  ein  grosser  Nachtheil,  dass  Gegeiistiinde  der- 
selben Art  zum  Theil  im  Kellerg-eschoss,  zum  TIkhI  im  ersten 
Geschoss  aufgestellt  werden  nmssten,  obgleich  der  Werth  durch 
die  TheiUing  bedeutend  verliert.  Es  ist  daher,  sollen  die  vor- 
faandeDen  Anfhnge,  die  zorn  Theil  einzelne  Gegenstände  von 
grossem  Werthe  enthalten,  an  Samnlnngen  ausgebildet  werden, 
die  ein  Büd  von  den  OnltnrznstKnden  gewähren,  denen  dieOe* 
genstilnde  angehören,  eine  Erweitemng  des  Banmes  erforde^ 
lieh,  die  am  leichtesten  gewonnen  wird,  wenn  das  natarhisto- 
rische  Hnsenm,  das  aneb  dieselbe  Klage  führt,  verlegt  wird.f' 


Uebenicht  der  neuesten  Litteratnr. 


DEUTSCHLAND. 

AbhiadlUBgen  der  Knnigl.  SEchgitchen  Gesellschaft  der  Wis.^enscbaf- 
ten.  X.  Bd.  hoch  4.  Leipzig        n.  6  Thlr.  ä-  X.:  n.  66%  Thlr.) 
Inhalt:  Abhandlungen  der  philologisch-historischen  Classe.  4. 
Bd.  Mit  1  (Uth.)  Taf.  (in  qn.  Imp.-Fol.)  (IV  n.  674  8.) 
AlleutficiLe ,  Wiener,  snr  Schleswig- Holsteinischen  Snccessionsfrage, 
nie  Nachtrag  zu  den  nrlcnndlichen  Boilngon  der  Begründung  der 
SiH  ( i  ssifinsansprüche  Sr.  königl.  Höh.  d.   Grossherzogs  NicolAUS 
i'riednch  jfeter  v.  Oldcnbarg  auf  die  Hcrzogth.  Schleswig-Holstein, 
gr.  4.    (Vn  0.  104  S.  m.   1  Tab.  in  qu.  Imp.-FoK)  Oldendurg. 

haar  n.  %  Thlr. 

Ackaer,  Ffr.  Mich.  J. ,  u.  Gjmn.-Dir.  Frdr.  Möller,  die  römischen  In 
Schriften  in  Dacien.    Hrsg.  m.  Unterstütag.  der  kaiserl.  Akad,  der 
Wim.  in  Wien.  gr.  8.  (XXVII  u.  248  S.)  Wien.  n.  2%  TWr. 


heim  von  SteinheiFs  an  Johann  Friedrich  von  Uftcnbach ;  beide  an» 
dem  Foliobande  Nr.  66  der  von  Uffenbacb-Wolfschen  Briefsaminlung. 

//. 

1)  Die  .jEthnographische  Sammlung'*  and  die  ,,Sammlung  hamba^ 
gischer  nnd  deutscher  Alterthömer,*^  auf  welche  letsiere  sich  besieht: 
„Hambargische  Alterthümer.  Beitrag  zur  Geschichte  der  Stadt  ond 
Ihrer  Sitten.    Von  F.  Georg  Buck     Hnmhiirg  1S59.**    8.  // 

2)  Bildet  die  erste  Abtheilung  der  „Staats-  und  Gelehrten-Zeitunt; 
des  Hambnrgiscben  unpartheiischen  Correspondenten  die  jetst  tos 
Herrn  Dr.  Bon  fort  redigirt  wird.  A 
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AlÜfi.  F.  V.,  der  Maler  A  snms  Jac,  CarBten»  geb.  1754  zu  St.  Jürjxen 
bei  Schleswig,  f  n9H   Skizze,  gr.  «.  l3"  S^  SchlcRwip      Vi  1'hlr. 

Archiv  f.  Kunde  österretchihcher  Geschiclati-Quclliu.  Ursg.  v.  der  zur 
Pflege  der  vaterl&nd.  Geschichte  aufgestellteo  Gommission  der  kai- 
serl.  Akademie  der  WiatenBchaften.  XXXn.  Bd.  Lex.-8.  ^IIT  a. 
416  S ;i  Wien.  n.  1  Thlr.  14  Ngr. 

Afftdt,  ProJ.  Dr.  J.  A.,  ResuUatP  <1or  auf  der  kimiplidion  metcorologi- 
«chen  Station  Torgau  in  ticu  J.  lS4b — 1864  gemachten  Beobach- 
taogen.  Bin  Beitrag  za  den  WitteningiverhUlniaten  f.  Torgan  u. 
Umgegend.  Lex.-8.   (49  8.  m.  2  Steiataf.  in  qn.  Fol.)  Torgati. 

%  Thlr. 

BftUftlBQS,  Rd.  )  die  literarischen  Erschoinungen  der  letzten  20  Jahce 
1845 — 1864  auf  dem  Gebiete  der  Kiiogswissenschaft.  Mit  e.  Aoh, 
der  wichtigsten  Karten  u.  Plilne  Eoropa's  ans  dem  letaten  Jahr- 
zehnt. Unter  Mitwirkg.  mehrerer  Offiziere  alpliabetisch  u.  systenirt- 
tisch  geordnet,  gr.  8.  (VH  u.  273  S.>  Prag.  n.  IV?  Thlr. 

BMV,  Aug.  j  Einleitung  in  die  Elektrostatik,  die  Lehre  vom  Magnetis- 
mus D.  die  Elektrodynamik.  Maeh  dem  Tode  des  Verf.  hrsg.  von 
Prof.  Jul.  PJüclfr  gr.  8.  (XVI  n.  418  8.)  Bratinschw»  ip.  n.  2  Thlr. 
BettbOVenS  Briefe.  Hrsg.  v.  Prof  Dr.  lufln-    Nohl  Mit  1  (lilh.)  Fcsm 
(in  Fol  )  gr   8.  (XXIV  n.  371  S.)  Si  ut^art.  2  Thlr. 

Bericht,  amtlicher,  ub.  die  iudutitric-  u.  Kunst- Ausstellung  zu  London 
im  J.  1862,  erstattet  nach  Besehlnss  der  Kommissarien  der  denl> 
sehen  Zollvereins-Kegierungen.  18.  Hft.  gr.  8,  Berlin, 
Subscr.-Fr.  n.  16  Ngr.;  Ladcnpr.  n.  %  Thlr.  (cplt.t  Snbscr. -Pr. 

n.  9  Thlr.  2%  Ngr.  —  Ladenpr.  n.  11  Thlr.  llV,  Ngr.) 
Inhalt:  [37.  Klasse.)  Architektur.  [dS.  A.  Klasse.]  Zeichonngen 
f.  Mannfakturen.  [38.  Klasse.]  Malerei  q.  Zeichnung.  (39. 
Klasse.]  Skulpturen,  Stempelscnneidcknnst.  [40.  Klasse.]  Kup- 
ferstiche u,  Rndirungen.  Titel,  Vorwort,  Inhalts-Vcrseichniss 
u.  aiphabet.  Register  (XI  S.  u.  S.  549-055.) 

Bcrohardi,  Thür,  v.,  Deukwunügkeiten  aus  dem  Leben  d.  kai^erl.  rus». 
Qeneiiüs  v.  der  Infiinterie  Carl  Frdr.  Grafen  v.  Toll.  rerm.  Aufl. 
1.  Bd.  Mit  1  (lith.)  Uebersichtskarte  u.  dem  Plan  d.  Schlachtfeldes 
T.  Smolensk  (in  gr.  8.  n.  gr.  Fol.)  gr.  8.  (XII  n.  S03  S.)  Leipr.ig. 

n.  2^3  Thlr. 

BoJanOWSky,  Paul  t.,  die  Erstürmung  der  Bastillo  am  14.  Jnli  1780. 
Nach  e,  handschriftt.  Mittheilg.  8.  (67  S.)  Weimar.  8  Ngr. 

BBtIgtr,  Bibliotheksecret.  Dr.  H.,  die  Brnnonen»  Vorfahren  u.  Nach* 
kommen  d.  Herzogs  laidolf  in  Sachsen  ,  von  775  bis  9.  Dechr. 
1117,  nel)st  den  Voreltern  dossolljen  überhaupt  v.  ca.  450  an,  aus 
den  vorhauii.,  m.  abgedr.  Quelleu,  unter  Beurtheiig.  der  bisher.  An- 
sichten insbesond.  v.  Lelhnia  an,  historisch,  genealogisch  n.  hanpt* 
s&chlich  aus  ihrem  Erbbesitsc  nachgewiesen.  Lex.-8.  (XV  n.  767 
S.  m.  5  Tab.  u.  3  lith.  n.  color.  Karten  in  4.,  Fol.  n.  qu.  Fol.) 
Hannover.  n   10  Thlr.  24  Ngr. 

BOtti,  Dr.  Ami,  Bibliographie  der  künstlichen  Mineralienerzengung. 
Methodisch-chronologisch  sasammengestellt  [Abdr.  aus  d.  Sitznngs- 
ber.  d.  k  Akad.  der  Wiss.]  Lex.*8.  (67  8.)  Wien.      n.n.  %  Thlr. 

Brambach,  Dr.  Wilh.,  das  Ende  der  Bonner  Philologenschule.  6.  (14  S.) 

Köln.  %  Thlr. 

Ganer,  Dr.  Ed.,  ub.  die  Flugschriften  Friedrich'»  d.  Grossen  aus  der 
Zeit  d.  7jührigen  Kriege»,  gr,  8.  (64  S.)  Potsdam.  n.  8  Ngr. 

OlMMBtllia  hrsg.  V.  Paul  de  Lagttrde,  Lex.-8.  (XXXI  u.  200. 8.)  Leip- 
zig.  n.  2%  Thlr. 

(}OdeX  diplomaticus  patrins.  Tomus  1.  Studio  et  opera  Emer.  Nnrj^^ 
Joa.  Päur,  Cur,  Rdth  et  Desid,  V^ghffy.  gr.  8.  (IV  u.  448  8.)  Jau- 
rini.  a.  3  Thfar. 
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C^rpU  reformatoruni.  Vr)l.  XXXI.  gr.  4.  Brauuschweig.  (a)  d.  4  Thlr. 
Inhalt:   Joa.  Cahini  opcra  quae  supcrsunt  oiiinia.  Edideruot 
Guil.  Btmrn,  Ed,  CuwiMf  ^  Beuss,  Vol.  III  (XLVII  8.  v. 

012  Sp.) 

DftbB,  Prof.  Dr.  Fei.,  Prokopins  v.  Cüsarea.  Kin  I^cifrag  znr  Historio- 
graphie der  V(>lkerwanderg,  u,  d.  sinkendoo  iiümcrtbums.  gr.  8. 
(VI  u.  504  i>.)  lierJin.  n.  3  Thlr. 

Dlickhof,  Prof.  Dr.  A.  W,  Luthers  Lehre  v.  der  kirchlichen  Gewalt. 
Tüstorisch  dargestellt,  gr.  8.  (V  u.  tOl  S  )  Berlin.  n.  i  Thlr. 

fACCiolatl,  Ac^  ForcelTlnl  et  J.  Furianettf,  Lexicon  totini?  latini- 
tatis.  Nunc  dcuiuiu  juxta  opera  H.  KIou,  ü.  Freund,  L.  Döderlein 
n)ionun«iuu  recentionun  ractius,  emeudadus  melioremqne  in  formam 
rcdactura  curanto  Dr.  J^Vone.  CoiraJini.  Tom.  II.  Fmc.  1.  gr.  4. 
(80  S  )  PHfHvIi.  n.n.  %  Thlr.  (I-II,  J.r  n  ii.  IIV,  ThlO 

Flora  V.  Deutticbiand  hrsg.  v.  Dir.  Prof.  Dr.  D.  F.  L.  v.  Schkchienda}, 
Prof.  Dr.  L.  E.  Langethal  u.  Dr.  £rn«t  Schenk.  XX.  Bd.  5.  u.  6. 
Lfg.  Mit  20  cotor.  Kpfrtikf.  8.  (40  8.)  Jen«.  h  n.  %  Thlr. 

fonwllul,  Aegid. ,  totius  latinitatia  lexicon,  lucubrEtoai  et  in  hac  cdi« 
tjone  novo  ordinc  lüfzostiim,  aroplissiroe  anctiim  atque  emendaturo 
adjecto  insuper  altera  quskxi  parte  Onomastico  totius  latinitatis 
cnra  et  studio  Prof.  Dr.  Vinc.  De-Vü,  Distr.  19  et  Onomasticon. 
Distr.  5  et  6.  gr.  4.  (Tomni  2.  8.  833^912  u.  Onamasticon  8. 
321^80.)  Prati.  k  n.  %  Thlr. 

Förster,  Dr.  Emst.  Denkmale  deutscher  Baukundt  v.  Einführung  des 
ChriBtenthums  bis  auf  die  neueste  Zeit.  101-106.  Lfg.  Imp.-4.  (12 
Sfahlft.  Q.  24  8.  Text)  Leipzig.  haar  \i  n.  %  Thlr. 

Denkmale  deutscher  Bildnerei  u  Malerei  v.  Einführung  d.  Chri* 
Btenthums  bis  auf  die  neueste  Zeit.  101—106  LfV    ^2  Stahlst,  u 
3R  S.  Text.)  Ebd.  Imnv  a  n   %  Thlr 

Gorl&Oh,  Privftfdoc.  Lic.  Dr.  Herrn.,  die  römischen  Statthalter  in  Sy- 
rien u.  Judaea  von  69  vor  Christo  bis  09  nach  Chriüto.  Ein  Bei- 
trag aas  der  Profangeschichte  anr  Exegese  d.  Neuen  Testaments, 
pr  8.  m  S  )  Berlin.  n.  %  Thlr. 

66riaod,  Ob -Gor-Kefer.  Otto,  Grundlage  tu  einer  hessischen  Gelehr- 
ten-, Schriftsteller-  u.  Künstler- Geschichte  von  1831  bis  auf  die 
neueste  Zeit.  1.  Bd.  2—5.  Hft  gr.  8.  (S.  89^-399.)  Kassel,  hn.  12Ngr. 

fltcdtko,  Karl,  Everj-man,  Homnius  u.  Hekastus.  Bin  Beitrag  snr 
internationalen  Literatargeschichte,  gr.  8.  (XII  n.  232  8.)  Hanno- 

vpr.  n.  1%  Thlr. 

fiörling,  Dr.  Adf. ,  Geschichte  der  Malerei  in  ihren  Hauptepuchen  bis 
auf  die  Neuzeit  dargestellt.  Mit  ca.  220  (eingedr.)  Uolzcicliu.  (In 
10  Lfgn.)  1.  Lfg.  gr.  8.  (80  8.)  Leipsig.  n.  %  Thlr. 

HuSOlMdt  -  Stookheini ,  Hanptm.  a.  D.  Quat.  Prhr.  v.,  Heraog  Al- 
brecht IV.  V.  Bayern  u.  seine  Zeit.  Archivalischer  Beitrag  »ur 
deutschen  Reichsgcschichtc  in  der  2.  Hülftr  d.  15.  .Tahrh.  1.  Bd. 
1.  Abth.  Kampf  der  wiltelsbachischen  u.  braiidenbnrgischen  Poli- 
tik in  den  J.  1459  bis  1485.  gr.  8.  (XXVI  n.  1094  8.)  Leipzig. 

n.  6  Tlilr. 

HMtner,  Omo,  vrrg1oi(  h<  nde  Statistik  t.  Europa.  2 Bde.  gr.  8.  (1.  Bd. 

Xrn  n   465  S  )  Lemberg.  n.  4  Thlr. 

Hciniättetü,  Frdr.,  kritische  Studien  zu  den  grieciiiöcheu  Tragikern.  1. 
Abth.  Eine  nothwend.  Ergänzg.  der  krit.  Methode,  gr.  8.  (VIII  n. 
417  8.)  Bonn.  n.  2^  Thlr. 

Holfferich,  Adf,  zum  Verstandniss  der  deutschen  Mydiologie.    pr.  8 

(48  S.)  Leipzig.  n.  V,  Th^r 

JahrbQcher  d.  Vereins  v.  Alterthumsfreunden  im  Rheinlande.  XXXVIH. 
Hft.  Mit  2  lith.  Taf.  (in  4.  n.  qu.  Fol.)  u.  mehreren  in  den  Text 
eingedr.  Holsschn.  gr.  8.  (IV  n.  208  8.)  Bonn.  n.  1%  Thlr. 
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Müreshefte,  WnrUembcrgische  naturwissenschaftliche.  Hrsg.  von  Dr. 
H.  V,  Mohly  Dr.  H.  v.  Fehling^  Dr.  O.  Fraas ,  Dr.  F.  Krausfy  J)r. 
P.  ZicA,  Proff.  20.  Jahrg.  2.  u.  3.  Ha  gr.  8.  (IV  8.  u.  S.  153— 
348  m.  1  Steintaf.  in  <in.  Fol.)  Stuttgart  1864.  a  %  Thlr. 

Kftt&lOg  der  Bibliothek  der  k,  k.  Reichähaupt-  u.  Kesitlenzstadfc  Wien. 
[Nach  dem  btauUc  vom  31.  Decbr.  1864.]  gr.  8.  (XVI  a.  216  S.) 
Wien.  n.  1  Thlr. 

UrdlMOn,  J.  II  v.,  üb.  die  Unsterblichkeit.  Kin  philosoph.  Versuch, 
^r.  S.  (VIII  u.  222  S.)  Hvrlin.  n   l".  Thlr. 

Kolster,  Rect.  Prof.  Dr.  Wilh.  Ueinr.,  die  Compositiou  d.  Oedipus  auf 
Kolonoa.  4.       S-)  Meldorf.  b»ar  a.  %  Thlr. 

lOniger ,  Hauptm.  Ja). ,  der  Krieg  1815  n.  die  Verträge  v.  Wien  o. 
Fan«.  Mit  1  (lith.)  Karte  (in  |sr.  Fol.)  gr.  8.  (VIII  o.  475  S  )  Leip- 
zig, n.  2%  Thlr. 

KfMSOW»  Graf  v. ,  Beiträge  zur  Kunde  Ncu-Vor-Pommerns  o.  Uügena 
vor  50  Jahren  n.  jetst.  gr.  8.  (VIII  n.  67  8.  m.  3  Tab.  in  gr.  4, 
u.  qa.  Fol.)  Greifawald.  n.  I2V2  Ngr. 

Kglbäaek,  Vinz.,  Geschichte  <l.  Klosters  der  slavischen  Bonoiliktiner 
u.  der  St.  Nikla-^-Kirrhe  auf  der  Altstadt  I^raga.  gr.  16.  (66  S.  m, 
1  Holzschntaf.)  pIil^^  n.  %  I  hh. 

K-Üt^iflg,  Prof.  Dr.  Frdr.  Traug. ,  'J'ubulae  phjcologicae  od.  Abbildgu, 
der  Tange.  15.  Bd.  l-^.  Lfg.  [od.  141^145.  Lfg.  d.  ganien  Wer- 
keaj  gr.  8.  (50  Steintaf.  m.  24  S.  Text,)  Nurdhaiisen.    In  Mappe. 

a  Lfg.  baar  n.  1  Thlr.;  color.  a  n  2  Thlr. 

HftCh,  Dr.  Ernst,  Untersuchungen  üb.  den  Zeitsinn  d.  Ohres.  [Mit  3 
(eiogedr.)  Hulzschn.]  [Abdr.  aus  d.  £>itzaagsbcr.  d.  k.  Akad.  <l. 
Wies.]  Lex.-8.  (18  S.)  Wien.  3  Ngr. 

Hftly,  Frivatdoc.  Dr.  Rieh.  L.,  neue  Synthesen  «ler  Ameisensäure.  [Abdr, 
ana  d.  Sitsongsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wisa.|  Leat.-8.   (3  S.)  Wien. 

1%  Ngr. 

MdUüer,  Kd.,  englische  Grammatik.  2.  Tbl.  Die  Lehre  v.  der  Wort- 
a.  Satsfügung.  %,  Hälfte,  gr.8  (XVI  n.  507  8.)  Berlin,  n.  3  Thlr.  6  Ngr. 

(cpit.:  n.  8  Thlr.  16  Ngr.) 

Kltth6lllllg6ü  d.  Vereines  f.  Gesehichte  der  Deutschen  in  Böhmen. 
Red.  V.  A.  ScJunalfuss,  3.  Jahrg.  4—6.  Hft.  (k  2Vi  B.)  Mit  2  Stein- 
taf. Lex. -8.  Prag.  ä  n.  b  Ngr. 

 de«  Vereins  f.  die  Geichichte  Potsdams.   2.  Bd.    1.  Lfg.    gr.  4. 

(220  8.)  Potsdam.  baar  (k)  n,  1  Thlr.  (I  -II,  1.:  n.  4  Thlr.) 

■  aus  dem  Gebiete  der  Statistik.  Ursg.  v.  der  k.  k.  atatisl.  Central- 
Commission.  11.  .lalirj;.  4.  Hft.  gr.  Lex -3.  Wien.  n.  %  Thlr. 

Inhalt:  Verhandlungen  d.  k.  k.  statistischen  Central-Commis- 
•ion  im  J.  1864.  (lU  n.  98  S.) 

HitlbtlilUlgOft  des  historischen  Vereines  f.  Steiermark.  Hrsg.  v.  dessen 
Ausschusse.  13.  Hft.  Mit  1  (lith.)  Abbildg.  (in  qu  gr.  4.)  gr.  8. 
(IV  u.  212  ö.)  Grata  1864.  n.  1  Thlr.  4  Ngr. 

MÜlier,  Doc.  Dr.  Frdr.,  Armeniaca.  1.  [Ans  d.  SiUuugsber.  1864  d.  k. 

Akad.  d.  Wisi.  abgedr.]  Lex.-8.  (7  S.)  Wien.  u.  2  Ngr. 

—  über  den  Ursprung  der  armenischen  Schrifr.  [Aas  d.  Sitsnngaber. 

1864  d.  k.  Akad.  d.  Wise.  abgedr.]  [Mit  1  (lith.)  Taf.  (in  4.)J  Ebd. 

n,  4  Ngr, 

MflU6r,  Dr.  Baron  J.  W.  v.,  Beiträge  zor  Ornithologie.  Folge  a.  Fort- 
aetsg.  der  Planohes  enlnmin^es  Bnffon,  der  Planehes  eolori^es 
V.  Temeninck  u.  Laugicr  de  Chartrouse  u.  der  Planehes  peintes  v. 
O.  de  Murs.  1.  Serie.  Afrika.  [Nene  Aufl.J  gr.  4.  (XVIII  u.  44  S. 
m.  20  color.  Steintaf.)  Stuttgart.  n.  6  Thlr. 

MttSSafla,  Prof.  Adf.,  sul  testu  della  divina  commedia.  Stadii.  I.  I  co- 
did  di  Vienna  et  di  Sfeoocarda.  [Aue  d.  Sitsnngsber.  d.  k.  Akad. 
d.  Wiss.J  Lex.-8.  (74  S.)  Wien.  s.n.  ^  Thlr, 
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iMHftU,  Carl  Wold«iii*r,  Kepler*«  Wohnhana  la  Begensbnrg  in  d«ii 

J.  1626—1628.  gr.  8.  (16  S.)  Regensburg.  n.  2  Ngr. 

Oferbeck,  .r,  üb.  die  Lntio  <I.  Kypsolos.  [Des  6.  Bds.  der  Abhandlgo, 
der  philüivgisch-liisiur.  Clas»e  der  k.  sächs  Gps.  d.  Wiss.  Nr.  VI.] 
Mit  1  (lilh.)  Tal',  (in  qa.  Imp.-i'ol.)  hoch  4.  {iU  u.  86  Ö.)  Leip- 
zig. IL  28  Ngr. 

Pfiimtler,  Dr.  A.,  die  ergänzte  japanische  Sftge.  [Ani  d.  Denkichriften 
d  k.  Akad.  d.  Wi»»  ]  Imp.  4  (SO  S  )  Wien.  n.  iVj  Thlr. 

l^lclUer,  Dr.  Frdr.y  Kupcrti  num  der  steierischen  Münzkunde.  1.  Bd.  A. 
u.  d.  T. :  Die  keliiacben  a.  coniulftreo  Maasen  der  Klteiermark.  Mii 
e.  Kiuleitg.  üb.  die  Pflege  der  NunitDintik  im  Lande,  gr.  8.  (VI 
u.  248  S.  in.  5  Steiniuf.)  Graz.  n.  1%  Thlr. 

Pleitner,  t^tudirtir'^ci.  Prol.  Karl,  Ik-itrag  zur  Kritik  u.  Erklärung  v, 
Acschjrlus  Agamemnon  u.  Suphocles  Antigone.  gr.  4.  S.)  Nord- 
Ungen.  baar  n.  %  Tbir. 

FolftCllt  Dr.  C,  die  Landgrafen  v.  Thüringen  zur  Geschichte  der  Wart- 
burg NÜt  2  Abbildern.  (HoUachntaf.)  a.  1  (iith.)  Fesm.  (in  Fol.)  8. 
/XII  u.  4ä9  S.)  Gotha.  n   1  Thlr.  22  Ngr. 

EtUOUdrd,  Hauptm.  a.  D.  C,  daa  norddeutsche  Bundes-Curps  im  Feld- 
sag 1815,  m.  beaond.  RQckstcht  aat  die  karhesa.  Troppen.  Nach 
handschriftl.  Orig.  a.  anderen  Quellen  bearb.  2.  (Titel-)AuH.  Mit 
10  Bellagen  u.  1  (lith.;  Uebersichtskarte  (in  Fol.},  gr.  8,  (VIII  u. 
2S4  S.  m.  1  Tab.  in  qo.  Fol.j  Hannover  (1859).  1  Thlr. 

BotlildUf,  Domkapit  J,  B. ,  knrse  Lebenabeachreibong  Frans  Lndwig^i 
V.  n.  zu  Ertli&l,  Fürstbiscbofa  Bamberg  u.  Würzburg,  Herzogs  io 
Franken.  Eine  kleine  Fest<:^l^(^  dar^rehrai  fi!  bei  <!rr  feicrl.  Enthüllg. 
d.  V.  Sr.  Maj.  dfin  König  Ludwig  I.  v.  liayoru  demselben  zu  Bam- 
berg errichteten  Monuments,  gr.  8.  (IV  u.  62  Ü.)  Bamberg.  4  Ngr. 

tCkltl,  J.,  die  Methode  der  indnctiTen  Forachang  als  die  Methode  der 
Natarforachang  in  gedrängter  Darstellang  hauptsächlich  nach  John 
Stuart  Mill.  gr.  8.  (VIII  u.  184  S.)  Brnanxluveig.  n.  24  Ngr. 

Schleieher,  Aug.,  üb.  die  Bedeutung  der  {Sprache  1.  die  Naturgeschichte 
d.  Menschen.  8.  (29  S.)  Weimar.  %  Thlr, 

ICblOSimr,  F.  C,  Qeechichte  d.  18.  Jahrhnnderts  o.  d.  19.  bia  som 
Sturz  d.  französischen  Kaiserreichs.  5.  Aufl.  19.  u.  20.  Lfg.  (5. 
Bd.  XX  S.  u.  S.  481— 6^6u.  6.  Bd.  S.  1—96.)  Heidelberg,  a  n  V,Thlr. 

SCbOU,  Wilh.,  üb.  die  ächten  Kirgisen.  [Ans  d.  Abh.  d.  k.  Akad.  d. 
Wiaa.  SU  Bertin  1864.J  gr.  4.  (40  8.)  Beriin.  n.  16  Ngr. 

S^brtltoll  der  historisch -statiatiachen  Sektion  der  k.  k.  inäbr.-achlea. 
Gesellschaft   zur  Heförderung  d.  Ackerbaues,  der  Natur-  tt.  Lan- 
deskunde, red.  V   Ob.-Fiuansrath  C'hm.  Uitter  d'Elvert.    14  Hd 
Lex.-8.  (592  S.>  Brunn.  n.n.  i%  l  lilr. 

Vfber,  Dr.  B.  W.,  snr  QeachtchCe  d.  Weimarlsehea  Theatera.  8.  (IX 
u.  306  S.)  Weimar.  n.  1'/,  Thlr. 

Zettschrift  f  deutsches  AUcnhum  hrsg.  Jlfor.  HoMpt,  J2.  Bd.  3.  Hit. 
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SEBAPEUM. 

31.  Mai  Xt  10.  1866. 

mit«th«k»fimuigmi  efte.,  «eaesto  In-  «mI  anUMls«he  Ltttofattr^ 


Zur  Bmofmnf  «Dar  in  paehttelwidii  BIMIoiimpUMi  T«ndehii«t«i  Bfteter 

empfeUe  Ich  mich  unter  Zutlehenuig  leknellster  and  billigster  Bedienang;  denaa^ 
welch (>  mieh  iänct  utl  mp.  Btttannactn  bMhrMi,  tiolMr«  ieh  die  grOMMn  Vor^ 

tkeile  SU. 

^  T.  0  Weigel  in  Leipzig. 

Die  Bibliothek  der  Stadt  Alessandria. 

j 

Von 

dem  Geheimrath  JKeii^ellAlur» 

Die  Provinzialstadt  Alessandria  von  iiui  50,000  Einwoh- 
nern besitzt  eine  Bibliothek)  wie  sie  wohl  wenig  Städte  Yon  so 
geringer  Bedeutung,  da  eie  hauptsächlich  nur  Gtaroisonsstadt  irt, 
aufsaweisen  haben  dtirfteii,  was  um  so  mehr,»  verwundetn, 
da  Aleseandria  eine  Terhältaismiäesig  sehr  neue  Stadt  Ar 
Italien  kt,  und  ohne  alle  daisiBcben  Vergangenheiten  ent 
nach  dem  Lombardischen  Bunde  (1167)  gegi-ündet  ward,  da 
die  freien  BeiehaetaKdte  dieser  Gegend  sich  gegen  die  Gewalt- 
thitigkeiten  der  kaiserlichen  Beamten«  besonders  der  Markm- 
An  Ton  Monferrato  sieher  stellen  mussten,  und  die  deutw^n 
Kaiser  es  nicht  verstanden,  sieh  auf  die  BUrgertrene  zu  Torlas* 
Ben,  während  sich  ihre  Vettern  za  unabhängigen  Landesherren 
machten.    Das  unbedeutende  Dorf  Bovereto  ward  zum  Mittel- 

Snnkte  dieser  festen  Stellung  ansersehen,  und  da  die  Päpste 
amals  das  Qemeindewesen  gegen  das  Lehnwesen  unterstütz- 
ten, wurde  diese  neue  Stadt  nach  dem  Namen  Alexander's  IIL 
genannt.  Sie  wurde  bald  so  bedeutend,  dass  sie  1174  eine 
Belagerung  von  5  Monaten  aushalten  konnte,  welche  nach  der 
von  Jen  Lombardisclien  StUdten  gewonnenen  Schlacht  von  Leg- 
nano  aufgehoben  werden  musste.  Durch  den  Frieden  von  Con- 
stanz  (1183)  wurde  Alessandria  als  treie  Keichsstadt  anerkannt 
XXVI.  Jahrgang. 
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und  nahm  den  Namen  Gesarea  an;  doch  die  deutschen  and 
römisdien  Kaiser  waren  durch  das  Lehnwesen  scboo  so  tief  ge- 
sunken, dass  sie  nicht  verhindern  konnten,  dass  diese  Stadt 
schon  1197  wieder  den  Namen  Alessaiulria  annahm.  Freilich 
wurde  diese  Stadt  von  Friedrich  II.  1239  erobert;  allein  mit 
ihm  hörte  der  Einfluss  Jer  Deutschen  in  Italien  auf,  die  Fran- 
zosen traten  an  ibri'  Öteile  und  AleRsandria  stand  bald  unter 
der  Obrrherrschatt  der  Anjou,  der  Markgrafen  von  Monterrato 
und  der  Königin  Johanna  von  Neapel,  bis  Lu(  luno  Visconti 
schon  so  mäclitig  geworden  war,  dass  die  Stadt  Alessandria 
sich  ihm  im  Jahr  1338  unterwarf.  Doch  ein  anderer  der  mäch- 
tigen kaiserlichen  Beamten,  Farino  C'anc  von  iiianJrate,  konnte 
Alessandna  1405  erobern;  allein  naciidem  die  Visconti  selbst 
nach  iiirer  Verheirathunjsr  mit  Beatrice  de  Tenda  sich  nicht 
mehr  halten  koniiLtiii,  eiiaugten  die  Jiiiiger  von  Alessandria 
ihre  Freiheit  wieder,  bis  sie  von  I  rauz  Sforza  1449  aufs  Neue 
unterworfen  an  den  Markgrafen  von  Monferrato  abgetreten  wur- 
den, aber  bald  wieder  an  Mailand  kamen,  mit  welchem  sie  seit 
1557  nnter  spanischer  Henrsehaft  standen  und  endlich  nadi 
dem  Frieden  von  Utrecht  (1713)  an  Savojen-Fiemont  ka- 
men. Dureh  die  fimudsisdie  Kevolntion  wnxde  die  Stadt  Ales- 
sandria in  den  Stand  gesetzt^  eine  öfifentliche  Bibliothek  in  er- 
halten, nachdem  in  diesem  Lande  die  wissenschaftliche  Bildung 
selbst  am  Hofe  in  grosser  Achtung  gestanden  hatte,  aneh  in 
dieser  Stadt  die  erste  Gresellschait  den  Wissenschaften  huldigte, 
so  dass  der  Marquis  Pratt  der  fianptheförderer  der  Stiftong 
dieser  Bibliothek  wurde. 

Da  die  Städte  in  Italien  nach  den  altclassischen  Reminis- 
cenzen  volbtändige  Selbstverwaltang  besitsen,  mithin  stets  die 
bedeutendsten  Männer  daran  Theil  nahmen,  war  es  der  Ober- 
bürgermeister von  Alessandria,  Baron  Bacciocchi,  welcher  die 
aus  den  aufgehobenen  Klöstern  entstandene  Bibliothek  für  den 
öffentlichen  Gebrauch  in  einem  der  aufgehobenen  Klöster  auf* 
stielen  Hess.  Die  Rückkehr  zur  guten  alten  Zeit  nach  dem 
Sturze  Napoleons,  welche  Gervinus  so  ergreifend  i^eschildert 
hat,  hatte  auch  hier  die  Folge,  dass  die  HofschraDzen  den  Ko- 
ni^ Victor  Emanuel  I.  dazu  vermochten,  die»  Kloster  wieder 
herzubtellen,  welche*  sogar  die  Brücke  über  den  Po  zu  Turin 
zerstören  wollten,  damit  auch  dies  Audeiikeu  an  Napoleon  und 
den  ünischwimg  der  Dmge  den  Augeu  Sr.  Majestät  erspart 
würde.  (Tlücklicherweise  kam  dies  nicht  zur  Auslülii  uug^ ,  so 
wie  auch  die  öfl'entliche  Benutzung  im  Jahr  1806  nicht  zur 
Ausfüiu'uiig  gekommen  war ,  weiches  erst  IS17  erfolgte,  wah- 
rend Aciochi  derselben  als  Bibliothekar  vorstaud.  UnterdesÄ 
hatte  die  Stadtgemeinde  ein  neues  Schulgebäude  (Ur  den  £le- 
mentarunterricht  der  Knaben  hauen  imd  einen  Theil  für  die 
Bibliothek  einnohten  lassen,  welche  sehr  zwedcmitosig  und  an- 
ständig in  einem  grossen  Saale  aufgestellt  ist  Dazu  gehört  ein 
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grosses  Lesezimmer,  ein  Vur«aai,  ein  Zimmer  für  den  Biblio- 
thekar, und  ein  Zimmer  für  eine  Gemäldesammlung,  enthaltend 
gross tenth ei Is  die  Werke  des  durch  seine  Lichteffecte  ausge- 
zeichneten Mitbürgers,  des  Malers  Mi^liaro.  Die  Stadt  hat  diese 
Ausgabe  mit  Freuden  gemacht ;  auch  die  Unterhaltung  der  Bi- 
bliothek nebst  der  Besoldung  des  Personals  erfolgt  auf  Kosten 
der  Gremeinde.  Die  Zahl  der  jetzt  hier  aufgestellten  Werke 
flbmteigt  bereits  16,000  Bände;  zu  neuen  Ansebafiimgen  sind 
1000  Franken  jährlidi  im  Budget  der  Stadt  aosgewornoi,  und 
wird  die  Auei^l  yon  dem  Bibliothekar  TOigeBchlagen  und 
▼on  der  Giunta  municipale ,  d.  b.  dem  yerwafiungeaussehnsae 
oder  dem  Gemelnderatb  genehmigt  Jetat  wird  btimtaftdiliGh 
die  NaturwiMeDflchaft  yorgeaogen,  da  bisher  diese  HMiothek 
am  reiebeten  mit  geaehichtfic&n  und  archSologiscben  Werken 
ausgestattet  war. 

Unter  den  Seltenheiten  dieser  Bibliothek  finden  sich  zwar 
keine  Handschriften  von  einiger  Bedeutung;  allein  die  Anaahl 
der  Ineunabelu  beläuft  sich  auf  IBO  Bände,  von  denen  am 
meisten  geschätzt  wird:  ein  Torrecremata,  1468  zu  Mainz  ge* 
druckt,  ein  Livius  von  1470  ist  ohne  Dmckort,  eben  so  ein 
Cyrill,  ein  Trisme^^istiis  voti  1471,  ein  Leonardo  di  Urino  1471, 
ebenfalls  ohne  iiruckoit,  ein  Diodorus  Siculus  ist  1472  zu 
Bologna  gedruckt,  aus  d(  i  Druckerei  zu  Mondovi  1472  ist  ein 
Antunini  tractatus  de  instructione ,  ein  Diogenes  Laertins  aus 
Venedig  1475,  Plutarch  Venedig  1478,  Lactanz  id.,  Curtius 
Milano  1480.  Eine  Bibel  mit  der  Bezeichnung  ex  caiactere 
Kichelii  ist  ohne  Jahr,  Ort  und  Drucker,  wird  aber  ffii  einen 
Druck  von  1473  gehalten.  Sehr  geschätzt  wird  rerum  ^^esta- 
rum  Fr.  Sfortiae  von  Siraonetta  zu  Mailand  1479  von  Zanotti 
gedruckt,  ferner  Poliziano  zu  Venedig  in  aedibus  Aldi  Romani 
1498.  Unter  den  hiesigen  Autographen  befindet  sich  die  Ur- 
adnift  der  Annales  Alezandxim  you  Sehiavina,  welche  Von' 
der  Deputation  au  Herausgabe  der  GtoBchichtsquellen  Tor  Kur> 
aem  herausgegeben  worden,  nebst  denlfemorie  d*alcune  fand- 
lie,  welches  dem  Herausgeber,  Graf  PonaigUone  entgangen  ist; 
auch  findet  sich  Iner  eine  Chronik  von  Alessandria,  ▼on  dcF 
Nonne  Caecüia  della  Valle,  die  1486  starb,  geschrieben,  von 
welcher  ebenfalls  stets  behauptet  worden,  sie  sei  verloren  ge- 
gangen. Mit  schönen  Miniaturen  versehen  ist  eine  Handschrift 
aus  dem  14.  Jahrhunderte,  die  Sermones  B.<  Bemardi  ent^ 
haltend. 

Diese  Bibliothek  ist  alle  Tage,  den  September  ausgenom- 
men, von  10  bis  4  und  im  Sommer  von  9  bis  5  Uhr  geöffnet, 

und  wird  durchschnittlich  täglich  von  9  Lesern  benutzt.  Aus- 
serdem sind  hier  noch  eine  Seminar-  und  eine  Mihtär-Biblio- 
thekf  welche  nicht  unbedeutend,  aber  nicht  öffentlich  sind.  Den 
Gebrauch  dieser  Gemeinde bibiiothek  erlciebteit  vorzfiglicb  die 
auBgezeichnete  Beschaffenheit  der  ELataioge,  weiche  von  dem 
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gegmwMgtsk  Bibfiothekar,  Henm  Profossor  C.  A-ValW  feit 
•einer  in  Jahr  1856  ecfolgleQ  Anetellimg  angelegt  worden  aind, 
da  die  früfaecen  nicht  fllr  die  jetsige  Mif  lefar  saehTentindige 
Weise  eifolgte  Anordnung  des  gedachten  Herrn  A-Valle  surei- 
cbend  waren,  lieber  die  frtthere  Einrichtung  derselben  erschien 
iJ^otisie  storiche  delU  civica  biblioteca  di  Alessandria  in  Pie- 
nonte  per  C.  Novellis,  Alessandria  1 842  seit  der  neuen  Ein- 
liektnng  hat  Herr  A-Valle  am  19.  October  iS60  bekannt  ge- 
Meht:  Belazione  dei  lavori  uella  biblioteca  municipalc  di  Ales- 
sandria, Das  fiegiement  fiir  die  Bibliothek  ist  von  der  Ge- 
meindeverwaltung festgestellt,  und  im  Lesesaal  zur  Nachach- 
tnng  aufgehangen.  Dass  diese  Bibliothek  jetzt  %viirdig^  vertre- 
ten ist,  zeif^t  die  littcrariscbf!  Thätigkeit  des  g^euaiinten  Herrn 
Bibliothekai,  dem  um  tüchtiger  Vice-Bibliotliekar  Herr  iSangui- 
netti  beigegeben  ist,  so  wie  ein  Büchervertbeiler  Herr  Grossi. 
Von  den  fUr  die  Vaterstadt  des  Herni  Bibliothekar  wichtigsten 
Werken  ist  voruehmiich  zu  erwähnen:  Storia  di  Alessandria 
diC.  A-Valle,  Torino  1855.  Tip.  Falletti.  mi  Voll.  -,  von  sei 
nen  andern  vielen  Werken  erwälmen  wir  zuvörderst:  Ötoria 
del  liöürgimeuto  italiano,  Torino  1848,  worin  der  Verfasser 
zeigt ,  wie  während  der  Rückschritte,  welchti  beii  dem  Wiener 
Coiigresse  in  Europa  gemacht  worden,  Italien  stets  darauf  hin- 
arbeitete >  zur  Einheit  zu  gelangen,  welche  es  aber  damab 
durch  das  Auftraten  toh  Hub  DL  sn  «creiGheii  hofite.  (8. 
den  itatienisohen  Bund  nnd  den  deutschen  FUrstentag  yosi  Nei- 
gebaor,  Leipzig  bei  Bergson.)  Von  diesem  Werke  >dea  A-VaUe 
ist  bei  Trag  in  München  mae  dentsche  Uebeiseteung  erschie- 
nen. Da  darauf  die  italienischen  Einheitsbestrebungen  ihren 
gttnsiaigen  Erlelg  gehabt  hatten,  nnd  Piemont  an  die  Spitae  der 
Bewegtti^  getreten  war,  iknd  der  wahrhaft  italienisch  gesinnte 
Verfasser  sieh  veranlasst  zu  schreiben:  Storia  del  Piemonte 
racconta  al  popolo  Itah'ano.  Alessandria  1856.  III  Voll.  Schon 
früher  hatte  er  ein  Prachtwerk  über  die  regierende  Familie 
herausgegeben  unter  dem  Titel:  Illustranioni  8t<Mricbe  ed  ard- 
stiche  suUa  casa  di  Savoia,  Torino  1844  in  III  grossen  Folio- 
Bäiiden,  mit  den  trefflich  gearbeiteten  Bildnissen  aller  regieren- 
den Häupter  dieser  Familie  ausgestattet.  Von  den  oben 
wähnten  Anualen  des  Schiuvina  hat  der  Herr  A  Valle  eine  ita- 
lienische UebersGtz-ung  nebst  ausserordentlich  vielen  Anmei'kun- 
gen  herausgegeben,  diese  Anualen  aber  auch  bis  auf  die  Jetzt- 
zeit in  einem  grossen  Werke  in  4to  erscheinen  lassen.  Aus- 
ser mehreren  anderen  meist  geschichtlichen  Werken  hat  dieser 
unermiidliche  Gelehrte  auch  Trauerspiele  und  üeberftetauu^ea 
ana  dem  Französkcheu  heiausgegeben. 

Dass  übrigens  in  Alessandria  nicht  mehi-  archivalische 
Sciiltne  Torbanden  sind,  rührt  daher,  dasa  eine  im  Jabr  1322 
•tatliteliindene  Fenenbmnst  sehr  vkl  aeratüft  bat  Bin  Btb^ 
Akssaadnik^s  mudMn  ataXdi  von  den  Yiseontia  difluUa  nit 
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BQoen  Auflagen  nach  den  früheren  Catastem  hart  bedrückt, 
welche  Urkunden  in  dem  Thunne  des  alten  Domes  yerwahrt 
worden;  damit  diese  Grundlage  der  Besteuerung  yemicktet  würde, 
wurde  dieser  Thurm  verbrannt.  Dass  die  Stadtgemeinde  von 
Alessandria  einen  Saal  des  Bihliothekgebäudes  einer  GemSlde- 
gaUerie  gewidmet  hat,  dazu  lag  die  Veranlassung  um  so  nä- 
her,  da  hier  neben  der  Wissenschaft  auch  die  Kunst  stets  be- 
f^higte  Anhänger  hatte.  Auch  darüber  hat  der  thätige  Herr 
Bibliothekar  A-Valle  in  seinen  kunstgeschichtlichen  Briefen 
über  Alessandria  in  der  hier  erseheinenden  Zeitung  »Avisatore  , 
Aiessandrino*^  Bericht  erstattet. 


Ueberneht  der  neaestm  Idtteratur. 
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ach  ich  te,  Qeographie  n.  Reisen.  1.  Hft.  (IS  S.)  n.  3  Ngr.  - 
III.  1  Anatomie,  Phyaiolopjir ,  Mpfiicin,  Ch5rurf2;ie,  (^hemic 
u.  Pharmaeie  n.  die  gesamnitcn  Naturwissenschaften.  1.  Hft. 
(14  S.)  Ii.  2  Ngr.  —  VI.  1.  Mathematik,  Mcchaoik,  Techno- 
logie^ Architektar»  ichöne  Kfkntt^f  Handwerke  a.  Gewerbe, 
»owie  Hma-»  Land*  n.  Foncwiesenacliaft.   1.  Hft.  (8  S.) 

n.  2  Ngr 

Ohronik  der  Universität  zu  Kiel.  1864.  gr.  4.  (39  S.)  Kiel.  n.  12  %. 
Codex  diplomaticu»  Sileeiae.  Hrsg.  vom  Vereine  f.  Gescliichte  n.  Alter* 
thum  Schlesiens.  5.  Bd.  A.  a.  d.  T.;  Registrum  8t.  Wence^lai.  Ur- 

konden  vorzüglich  zur  Gesrhichte  Oberschlesicns  nach  einem  Co- 
pialbuch  Herzop-  Johanns  r.  Oppeln  u.  Katibor  in  Ausziif];f'n  mit 
getheilt  n.  Namuuä  d.  Vereins  f.  Geschichte  u.  Aiterthum  öchie- 
•lena  brsg.  t«  Prof.  fT.  Waitenbaeh  n.  FtOT.-Archivar  PriTtt^es. 
C  GHbüUiffm.  gr.  4.  (Vm  n.  246  S.)  Breslau.  n.  2V3  Tblr. 

(1-6.:  n.  19  Thlr.) 

Dechen,  Berghauptm.  Dr.  H.  v.,  geognostische  Karte  der  Rheinprorios 
n.  der  Prorins  Westphalen  etc.  nach  der  Gradabtheil  ungskarte  i 
königl.  Generalstabes  ausgefufurt  Sect.  Wetstar.  MaasMtab  1  :  80000 

Chromolith.  Imp.-Fo]    Rerlin.  baar  (k)  n.  1  Thlr 

Dteuer,  l-'ir.  Jos,,  Beitray;r  zui  älteren  deutschen  Sprache  u,  Literat  ur 
5.  Thl.  [Aas  d.  Suzuugübcr.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.  abgedr.J  Lex.-b. 
Wien.  n.  23  Ngr.  (1—5.:  n.  9  Thlr.  17  Ngr.) 

Inhalt:    Geschichte  Joseph*«  in  Aegypten.    Deutsches  Gedieht 
d.  11.  Jahrh.    Na<  h  der  Vorauer  Ilandachrift  m.  A&inerkgD> 
hrsg.  V.  Jos.  Diemer.  (X  u.  131  S.) 
Ofthring,  Doc  Dr.  E.,  der  Werth  d.  Lebens.  £ine  phUosoph.  Betracbtg. 

Lex.-8.  (VIII  o.  235  8.)  Breelan.  n.  3  TUr. 

FeJgllf  Bob.,  Bafanbestimmung  d.  Planeten  Galatea  (74).  [Aus  J  Sit* 
snngiber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.  abgedr.]  Lex.-8.    (15  8.)  Wien. 

3  Ngr. 

Fo&teB  rerum  anstriacarum.  Üeäterreichische  Geschichts-Quelleu.  Ür6g. 
y.  der  btstor.  CommiMlon  der  k.  Akademie  der  WiseensehtftMi 
in  Wien.  1.  Abih.  Seriptores.  6.  Bd.  Lex.-8.  Wien.  u.  2  Thlr.  24  Ngr. 

(I,  1—6.  II,  1—23.:  n.  51  Thlr.  1  Ngr.) 

Gang,  der,  der  preussischen  Politik  in  der  Schleswig-Holsteinischen  An« 
gclegenheit  vom  Novbr.  1863  bli  smn  Jnni  1865.  gr.  8.  (Vin  s. 
188  S.)  Berlin.  %  Thlr. 

(ierbard,  Ed.,  etruskische  Spiegel.  3.  u.  4.  Tbl.  13.  u.  14.  Lfg.  gr.  i 
(S.  81—104  m.  20  Steintaf.)  Berlin.  a  n.  3  Thlr 

Geschichte  der  Nord-Armee  im  J.  1813  3  Hft.:  Zweite  franzöz.  Otfea- 
sive  gegen  die  Mark  u.  die  Schlacht  bei  Dennewitz  oebst  6  Beila- 
gen (woTon  3  litb.  in  gr.  Fol.)  Beiheft  snm  MiUtair-WocheiiUMt 
1865.  gr.  8.  (IV  n.  133  8.)  Berlin.  baar  n.  1  Thlr.  2  Ngr. 

Graser,  Frid.  Vil.,  de  stropha  Alcaica.  4.  (18  S.)  Berlin.       n.  8  Ngr 

Grewlngk,  C,  das  Steinalter  der  Ostseepro viazen  Liv-,  Est-  u  Kur- 
land u.  einiger  angrenzenden  Landstriche,  gr.  8.  (III  a.  119  5.  m 
2  Holiiofantaf.)  Dorpat  n.  % 

Bensen ,  Prof.  V. ,  fib.  das  Ange  einiger  Ceplialopoden.   Mit  10  ltf<t 
wovon  2  in  Farbendr.  (in  Kpfrst.  n.  in  4.)  gr.  8.   (III  n.  8S 
T.eipziK.  n.  2%  Thlr 

Hertzer,  Oberlehr.  Wiih.,  üb.  die  Temperatur  der  Fliisae.  4.  (22  i)-) 
Wernigerode.  n.  %  Thlr. 
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9JIUI6II  Q  Gesänge,  ^atiiaische,  ros  dem  Mittrlnltor  Doatsrh  unttf 
Beibehakg,  der  Versmasee.  Mit  beigedr.  l  rt<  xte  u.  Anmerkga.  v. 
Dr.  G.  A.  Kötiiysfdd.  ^eue  (2.)  SammJg.  b.  (XVI  u.  375  iS.)  Bonn. 

1%  Tbir.  (1.  2.:  2%  Thir.) 

ftoffka,  Dr.  Wilh.,  IfTland  u.  Dalberg.  Geachichte  der  dass.  Theater- 
zeit MaoDbeimi.  Nach  den  Qaelleo  dargeaiAUt.  8.  (XUI  u.  555  S.) 
Leiptig.  o.  1%  Thlr. 

KftllBS,  Privatdoe.  Dr.  Frdr.  Jnl.,  Oeichichte  der  Geriehttrerilwtiing  a. 
d.  Prozesses  in  der  Mark  Brandenburg  vom  10.  bis  fom  Ablaui' 
d.  15.  Jahrh.  1.  Bd.  gr.  8.  (XV  u.  302  S.)  Berlin.  n.  2  Thlr. 

ItASS6n,  Prof.  Dr.  Chrn.,  Antholrt^rin  sansoriiica  glossiirio  intitrnctR.  In 
uaum  ^»cholarum.  Denuo  aduruavit  Frof.  Dr.  Joa,  Uüdemeister. 
gr.  8.  (XVI  Q.  290  S.)  Bonn.  n.  1%  Thlr. 

liCgtOlt  die  königlich  deutsche,  u.  das  hannoverfche  Corpt  bei  Water* 
loo.  Ein  Erinnerungskrauz  f.  das  Land  Hannover  zum  Jubeltage 
d.  18.  Juni  1865.  Von  e.  Vaterlandsfreunde.  gr.  8.  (t>4  S.)  Haouo- 
ver.  n.  %  Thlr. 

LtltoU,  Werke  gemlü  leinem  handschriftlichen  Nachlaiae  in  der 

nigl.  Bibliothek  zu  Hannover.  Durch  die  Munificenz  Sr.  Maj.  des 
Könipfs  V  Hannover  ermöglichte  Ausg.  v,  Onno  Klopp.  1.  Reihe. 
Histonscii-polit.  u.  staatswittscnschaftl.  Schriften.  4.  Bd.  gr.  8.  (LU 
n.  564  8.)  HannOTer.      n.  dVs  Thlr.  (1  •  4.:  n.  II  Thlr.  16  Ngr.) 

UM,  Gnfli.,  Hittoire  des  seiences  math^matiques  en  Italie,  depnis  la 
renaissance  des  lettres  ju<:qn'?i  )a  fin  dn  17.  si^cle.  2  &dit.  Tome  4. 
(Fin.)  8.  (VUI  u.  492  b.  m.  eiugedx.  Uolzschn.)  Halle. 

(i)  n.  1  Thlr.  12Vj  Ngr. 

finlU,  Oberlehr.  Dr.  K.,  das  Wesen  der  Lantschrift.  Zar  Begrfissg. 
der  15.  allgemeinen  denisehen  Lehrer^Veraammlg.  an  Leipsig.  gr.  8. 
(VII  u.  40  S.)  Weimar  n.  8  Ngr. 

PmIIj  Dr.  Carl,  Geschichte  der  lateinischen  Verba  aul  uo.  gr.  8.  (98 
8.)  Stettin.  n.  %  Thlr. 

Fdtif,  Gymii.-Lehr.  Dr.  Herrn.,  die  Quellen  Pintarchs  in  den  Biogra- 
phien (irr  Römer.  Neu  untersucht,  gr.  8,  (174  S.)  Halle,  n.  1  Thlr. 

Pfismaier,  Dr.  Aug.,  die  Theogonie  der  Japaner.  2.Abth.  [Aus  d.  Sitz- 
ung»ber.  1884  d.  k.  Akad.  d.  Wias.  abgedr.J  Lex.-8.  (64  S.)  Wien. 

n.  8  Ngr.  (1.  2.:  n.n.  18  Ngr.) 

freller,  L.,  römische  Mythologie.  2.  Aufl.,  revidiert  u.  m.  litterar.  Zu- 
iäuen  Terseben  t.  BkoUL  Köhler,   gr.  S.  (X  n.  822  S.)  Berlin. 

n.  1%  Thlr. 

BebdantS,  C,  kritischer  Anhang  zu  Xeuophous  Anabasis,  gr.  8.  (56  8.) 

Berlin.  n.  6  Ngr. 

Reissmann,  Aug.,  Robert  Schnmann.  Sein  Leben  n.  seine  Werke,  gr.  8. 

(VII  u.  240  S  )  Berlin.  n.  V/2  Thlr. 

A68  gestae  divi  Augusti.    Ex  mouumentis  Ancjrauo  et  Apollonienst 

edtdit  7%.  MommBen,  Accednnt  tabb.  tres  (wovon  2  lith.,  in  gr.  Fol.) 

Lex.-8.  (LXXXVII  n.  159  S.)  Berlin.  n.  2H  Thlr. 

SChirlitx,  Dr.  Carol.  Ric,   de   sermonis  tragici  per  Euripidcra  incre- 

mentis.  Part.  I.  De  vocaboloram  thesaoro.  gr.  8.  (108  S.)  Halle. 

n.  Thlr. 

SelmUt,  Dr.  Jobs.,  die  Worsel  ak  im  Indogermanischen.  Mit  Vor- 
worte v.  Aug,  Schleicher,  gr.  8.  (X  u.  90  S.)  Weimar,     n.  16  Ngr. 

Schott,  Sigm.,  von  menschlichen  Schwächen.  Ein  Versnob.  16.  (VII  n. 
348  S.)  Breslau.  27  Ngr. 

ScJltAUf,  Doc  .Dr.  Albr.,  Beitrag  zu  den  Berechuungsmethoden  der  Zwil* 
liogskrystalle.  [Mit  1  (lith.)  Taf.]  (Abdr.  ans  d.  SiUongsber.  d.  k. 
Akn  l   <I   Wiss.J  Lex. -8.  (8  S.)  Wien.  n.  4  Ngr. 

Schweiger-Seidel,  Doc.  Dr.  F.,  die  Ni.  ren  d.  Menschen  u.  der  Öäuge- 
thicie  in  ihrem  feineren  Baue  geschildert.  Mit  4  (lith.)  Abbildgn. 
(in  gr.  8.  u.  4.)  gr.  8.  (UI  a.  92  S.)  Halle.  n.  1  Thlr. 
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Scriptortlin  Grarciftc  orthodoxae  bihliothpca  selecta.  Ex  ro'iicibaB 
manuscriptis  partim  novit  caris  reccnsuit  partim  nuac  prirnnm 
ernit  Dr.  üugo  Laemmer.  Vol.  I.  Sect.  6.  gr.  8.  (S.  439—652.) 
Freiburg  im  Br.  n.  26  Ngr.  (I,  1^6.:  2  Thlr.  S4Kgr.) 

tltmgsbariChte  der  königl.  bayer.  Akademie  der  Wisteniielliften  n 
Münehen.  Jahrg  1864.  2.  Bd.  2—4.  Hft.  gr.  8.  (VII  S.  a.  S.  91- 
394  m.  eiDgedr.  Holzschn.,  12  Steintaf.  u.  1  Tab.  in  gr.  8.,  ge.  4. 
n.  qa.  Fol.)  München  1864.  k  Hft.  n.  16  Ngr. 

 diMdben.   Jahrg.  1665.   1.  Bd.   1.  Hft.   gir.  6.   (ISO  8.)  Ebd. 

n.  16  N-r. 

— —  der  kai3(  rl.  Akademie  der  Wissenschaften.  Mathematisch  - natur- 
wiMenschattlicbe  Classe.  Jahrg.  1865.  2  Abtheilgn.  Ii  lü  Hfte.  Lex.*S. 
<1.  Abth.   1.  Hft.  188  8.  m.  2  Steintaf.  In  gr.  8.  a.  4.)  Wteo. 

a  Abth.  n.  8  Thlr. 

dieselben.  Philosophisch-historische  Classe.  [Jahrg.  1864.]  47.  o. 
48.  Bd.  LCX.-8.  (III  u.  6S7  ;  Iii  n,  509  8.  m.  eingedr.  Hohschn. 
u.  2  Steintaf.  in  gr.  4.)  Wien.  n.  4  Thlr.  14  Ngr. 

SiphliUii  erklin  F.  W.  Sehteidmnn,  1.  Bdebn.:  Allgemeine  Eio- 
leitung.  Ajas.  Philoktete«.  5.  Aufl.  besargt  Aug,  Naimdc.  gr.  8. 
(XTI  u  343  S.)  Berlin.  %  Tblr. 

St^l,  (Jaroi.,  Uemiptera  Africana.  Tomas  1.  gr.  8.  (VI  a.  256  8.)  Stock- 
helm 1864.  n.  2^ 

ItfgBberg,  Chr.  T.,  Antiqnarius  der  Stadt  Cöln.  Historitich  u.  topo- 
graphisch dargeatellt.  1.  Bd.  8—10.  Ufi.  gr.  8.  (8. 661—804.  bchluss.) 
(Toblenz  1863.  k  %  Tblr. 

S|bel,  Ueinr.  v.,  Preussen  u.  Rheinland.  8.  (26  S.)  Bonn.       V4  Thlr. 

Tuilgflt  graeeae  Hngoae  ab  Htnr.  Stephano  cotMtraetn«.  Tertio  edtdd. 
Cor.  Bened.  Bme,  Guil.  DmdorßuB  et  Ludov.  Dindorfiu»,  [No.  67.) 
Vol.  1.  Farn».  U.  Fol.  (XI  8.  n.  8p.  2561—2704.)  Paris. 

•(k)  n.  3*/|  Thlr. 

TscblSChwltl,  Benno,  Nachklänge  germanischer  Mythe  in  den  Wiekes 
Shaktpeares.  8.  (VI  a.  130  8.)  HaUe.  n.  %  Thlr. 

UlOth,  der.  Zeitschrift  f.  Geschichte  u.  Alterlhum  d.  Standes  Schaff- 
hausen. Hrsg.  V.  JqHm.  M^er.  4.  UlC  8.  (8.  201—272.)  Schaffbaa- 
•en.  (ä)  9  Ngr- 

WigkeiBigOl,  Phlt. ,  dae  dealsche  Kirchenlied  v.  der  Utesten  Zeit  bii 
zu  Anfang  d.  17.  Jahrh.  Mit  Berttcksicht.  der  deatechen  kircbl. 
Liederdichtg.  im  weiteren  Sinne  u.  der  latcin.  von  Hilarios  bi» 
Geo.  Fabricias  u.  Wolfg.  Ammonius.  10.  Lfg.  Lex.-».  (2.  Bd.  S. 
113—224.)  Leipzig.  (a)  n.  %  TUr. 

Wtlpon,  (Dr.  Gail.  Qerard.),  Annalee  botanices  aystematicae.  Tom.  VI 
Et  s.  t. :  Synopsis  plantarnm  phanerogamicarum  novarum  omniom 
per  annos  185t,  1852,  1853,  läö4,  1855  descriptarum.  Anctore  Dr. 
Caroh  Müller.  Pasc.  7.  gr.  8.  (8.  961—1120.)  Leipzig. 

n.  1  Thlr.  6  Ngr.  (I— VI,  7.:  n.  43  Thlr.  22  Ngr) 

WAftdOr,  Karl  Frdr.  Wilh.,  deutsches  Sprichwörter-Lexikon.  Ein  Hau«- 
schatz  f.  das  deatoche  Volk.  0.  a.  10.  Lfg.  hoch  4.  (Sp.  1025- 12^0.) 
Leipzig.  ^  n.  % 

W6b6T}  UugO|  de  iieBychu  ad  Eulogium  epiätula.  [Commentatio  e  pro- 
grammate  ▼emali  gymnasii  Vimariensla  aeorsnm  typis  excriptt.) 
gr.  4.  (43  8.)  Halle.  n.  %  Thlr 

E^tlChrlft,  Berliner  entomologische.  Hrs^.  v.  dem  entomolog.  Vereine 
in  Berlin.  Red. :  Dr.  G.  Kraatz,  9.  Jahrg.  [1865.]  4  Hfte.  gr.  i. 
(1.  Hft.  II  u.  126  8.)  Berlin.  n.  8  Tkk. 


Vevantwortiicher  Redacteur:  Dr.  B.  Na n mann. 
Verleger:  T.  O.  Waigel  Druck  von  C.  P.  MeUer  in  L«pzig 
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SERAPEUM. 

15.  Jum.  ^£  11.  1865. 

Bibliothekordnungeu  et«.,  neuest e  in-  und  auslämUselie  Litteratnr, 


Zar  Besorgung  aller  iu  nachstehenden  Bibliographien  verzeichneten  Bücher 
•mpfchle  Mk  Baieh  unter  Zuaicherung  MliiieUater  «ad  billigster  Bedfenang;  denen, 
weklie  aileli  tfve«l  mll  fvp.  Baelelking«»  bMÜnm,  MbM  ieh  die  «rMea  Ver> 
theile  m. 

I.  0.  Weigel  in  Leipiig. 


Die  Amtsbibliothek  des  k.  k.  Polizei -MiniBteriams 

zu  Wien. 

Von 

dem  Qeheimnitli  Mdgebsw« 

Durch  eine  Verfügung  des  jetzigen  Kaisers  von  Oester- 
reich vom  27.  October  1852  ward  die  Emchtung  einer  eigenen 
Anitsbibliothck  bei  der  damaligen  obersten  PolieeibelUtode,  dam 
jetzigeQ  Polizei  Ministerium,  ai^^^eordnet. 

Die  unmittelbare  Leitung  der  Bibliothek  führt  ein  von  dem 
Polizei-Minister  dazu  auszuwahleuder ,  filr  das  Fach  befähigter 
Oonceptsbeamter,  mit  dem  Titel:  „Bibliothekar."  Iu  gewöhn- 
licben  V  erhiuderungsfälleu  hat  der  zugetheilto  erste  Officiai  tür 
den  geregelten  Portgang  des  Biitliotheksdienstcs  zu  soif^en. 

Seit  dem  Bestände  dieser  Bibliothek  ist  Dr.  liudoli  Hirsch, 
k.  k.  Miiiiüterialsecretair ,  Vorstand  derselben.  Dieser  ebenso 
geistreiche  als  wissenschaitlich  bciahigte  Beamte,  verstand  es 
eine  fiir  den  genannten  Zweck  bestimmte  Bibliothek  gehörig 
einzurichten;  ihre  innere  und  äussere  Gestaltung  ist  sein  Werk, 
er  hat  sie  im  buchstttblichsten  Sinne  des  Wortes  geaabaiiBb, 
und  iluB  vor  Allem  ist  der  gegenwärtige  Stand  der  Bibliotliek 
SU  danken. 

Die  AnhänliiDg  von  Bflchem  ist  kain  Vardianal,  vielmelir 
oft  eine  Btirda.   &  galt  suvörderat  du  angehewe  Material 
ans  allen  öatanreiohisclien  Eromaen  ans  den  BeTolutionsjahren 
1948-^1849  an  bewiatigen,  and  da»  Feblenda  mit  den  allar- 
XXVI.  Jalurgang« 
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geriii>;steii  Ansla^rcu  zu  ergänsen.  Diese  Sammluner,  weiche 
ein  Luicuui  genaunt  zu  werden  verdient,  ist  &1b  Beitrai^  zur 
.  Zeitgeschichte  von  unschätzbarem  Werthe. 

Was  das  Verdienst  des  Herrn  Bibliuthekars  noch  weiter 
erhöht,  ist  der  Umstand,  dass  die  Beschatiimg  dieser  Samraluug 
erst  nach  seiner  Anstellung  gegen  Ende  des  Jahres  1852  be- 
gonnen weitien  konnte,  —  welche  ^Schwierigkeiten  sich  der 
Bammlung,  nachdem  vier  Jahre  seit  der  lievolutionse^uche  ver- 
Iftofni  waren,  entgegenstellten,  liegt  auf  der  Hand. 

Diese  Bibliothek  um&sst  übrigeus  ein  Aggregat  aller  Press- 
ersei^^BiMe^  BtteheiTy  firoolitfveii «  f*liif[bUitt6'i  JnoiMile^  Iiwid* 
kaiteai  biljlicher  Dantellungen,  die  in  den  yeraduedemaD  Fke- 
vinsen  des  Kaisentaates  ersclieiiieii,  oder  auch  ihn  in  den  Er- 
zeugnissen auswärtiger  Pressen  betreffen«  Voraugswebe  hat  die 
Bibuothek  eine  mögliehst  vollständige  Sammlung  von  Drack- 
sehriHten,  welche  tad  die  inländische  Gesetageboug  und  Ver- 
waltung, besonders  im  poliaeilichen  ud  politisch-administrativen 
Fache,  Bezug  haben,  so  wie  von  im  Xnlande  mit  Beschlag 
belegten  und  verbotenen  Presserzeugnissen. 

Den  Zowachs  erhält  die  BibhoUiek  durch  die  eingehenden 
Pflichtexemplare,  durch  die  von  den  Sicherheisbehörden  mit 
Beschlag  belegten  Druckschriften,  und  durch  Ankauf. 

Zum  Zwecke  des  Ankaui'es  brauchbarer  Druckschriften  fUr 
die  Bibliothek,  so  wie  zur  Bestreitung  der  nöthigen  Bachbin- 
derarbeiten ist  eine  massige  Jahres-Dotation  hxirt. 

Die  Auswahl  der  auzukaufenden  Drucksachen  ist  dem 
Bibliothekar  überlassen ,  uud  koinnieu  selbstverständlich  die 
dienstlichen  Bedürfnisse  des  Ministeriums  vor  allem  in  Berück- 
sichtig-ung,  so  wie  du  "  Vervollstiindiguiig  und  ErjE^änzung  dos 
mangeihatteü  Werke  der  Bibliothek  stets  erstrebt  wird. 

Die  in  der  Bibliothek  vorhandenen  und  wie  immer  zu- 
waclisenden  l>i  lu  kschrifteu  werden  in  einen  Z  e  1 1  e  1  K  a  t  a  1  o  g 
uut<;enommeu  uud  beschrieben.  Auf  einem  Zettel  werden  der 
Titel  mit  Voranstellung  des  bezeichneudcii  kSciilagwuites ,  die 
Ausgabe,  Bäudezahl,  Vcilagsurt,  Veiieger,  Format  und  Local- 
Signatur  deutlich  angegeben.  Die  Zettel  selbst  werden  alpha- 
betisch-lexikographifich  geordnet  und  in  abgesonderten  Fäc^eni 
anfbewahit  Ai^  Gfrundlage  des  Zettel -Kataloges  wird  der 
grosse  alphabetische  Katalog  in  Bänden  ansammengestellt. 

Dieser  Katalog  ist  gleichsam  als  Inventar  der  Bibliothek 
anansehen,  und  daher  gebunden.  Ueberdiess  fiihrt  die  Biblio- 
thek für  die  eingehenden  Pflichtoaiemplare  ein  beaonders  Pro- 
tokoll mit  Index.  Die  Art  der  Aufstellung  und  Anoidnong 
der  vorhandenen  Sammlungen  ist  dem  Herrn  Bibliothekar  über- 
lassen, welcher  daher  nicht  wenig  beschäftigt  ist,  obgleich  ihm 
Bwei  Gehülfeu  mit  dem  Titel  ^fOfficiale^*  beigeoidnfli  sind. 

Die  Aufstellung  geschieht  nach  Materien,  und  es  besitat 
die  Bibliothek  daher  auch  ansscr  dem  voxenrfthnten  Kataloge 
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gen. —  Zum  Zwecke  der  Ermögliehung  der  LoGai*^g»atttr  der 
Bücher  werden  die  Bücherkasten  und  Schränke  numerirt,  und 
die  NumerA  durch  an  den  Simsen  angehefteto  Titfelchen  er- 
■iohiUch  gemacht. 

Die  Bücherscliränke  nach  Materien  sind  in  folgender  Weise 
aufgestellt;  zuerst  »SprachwiqsenschaftlichGS,  und  zwar:  Wörter- 
bücher, Sprachlehren,  Aiitholoi^itin  u.  dergl.  Encyclopädien,  Oob- 
▼ersations-Lexica  u.  s.  w.;  dem  reiht  sich  an:  die  Geschichte, 
allgemeine  und  besomUrü  Statistik,  Gesotzsammlungen ,  poli- 
tische, judicielle,  miiitairische ,  Provinzial-  und  Hanptsammlun- 
gen,  Hilfswissenschaften  Commeutare  /.um  Amtsdienste,  Kirch- 
liche Litteratur,  Pubiicistischcs ,  Militaria,  und  schliess^ch  die 
Kevolutioiisperiode ,  umfassend  Wien,  Uugarn,  Italieu  und  die 
übrigen  Krünlaudur,  sammtliche  Werke  in  ätreng  alphabetischer 
Ordnung. 

Zur  Aufbewahrung  der  Landkarten,  Bilder  u.  dergl.  sind 
geeignete  Mappen  gesdiafii. 

Ffir  die  Angamndong  der  Jounale,  deren  tägliche  ZM 
500  übersteigt,  sind  ebenfalls  grosee  iweckeBttpreohende  Kar 
•tan  aofgestdit. 

Die  bedente&dflfcen  Clasiea  sind:  Geechlelitey  Stalistik| 
HOftwiaeenaebaften  nnd  PabliciBtik* 

Der  gefmwirtige  Stand  der  BibUotbek  nnfiMst  gegen  7600 
Werke  mit  circa  15,300  Bünden 

Die  Bibliothek  ist  zunächei  filr  die  amtlichen  Bedürfnisse 
des  Polizei-Minißteriums  bestimmt.  Aneserdem  ist  jedem  kaiser- 
lichen Poliaei-Beamten  geetattet,  gegen  EmpfiuigschMn  Drnek- 
sehnften  zu  entlehnen. 

Auch  anderen  Behörden  in  Wien  dürfen  Druckschriften, 
jedoch  ebenfalls  nur  gegen  von  einem  Bureau  •  Vorstande  des 
betreffenden  Amtes  anteraeichneten  Empfangssehein  verabfolgt 
werden. 

Im  Allgemeinen  ist  die  Reüut'/ung  der  Bibliothek  ffir  Pri- 
vatpersonen nicht  üblii  h,  Ausnahmen  können  jedoch  statttinden. 
Worin  sich  diese  Bibliothek  aber  vor  alleu  andern  bestehenden 
Anstalten  dieser  Art  auszeichnet,  ist  weniger  das  Aufbewahren 
der  eingehenden  Drucksachen,  sondern  die  Auswahl  des  zu 
Behaltenden  und  ihr  gemeinnütziges  Wirken  nach  aussen.  Darin 
ist  sie  einzig  in  ihrer  Art ;  sie  verleiht  auch  nicht  so  sehr  nach 
aussen  ihre  Bücher,  sie  verschenkt  vielmehr  den  grössten  Theil 
des  ihr  eingesandten  Materials.  Denn  von  ihr  werden  wissen- 
schaftliche und  Kunstinstitüte ,  Vereine,  Krankenhäuser,  Schu- 
len u.  s.  w.  bedacht,  und  zwar  erfolgt  diese  Betheiligung  mit 
den  ttieht  strenge  zum  Amt8gebra«ehe  geeigneten  Pflic&t-£xem- 
pleieB.  Naebatäiende  Zusamnoulelking  mag  ein  klareres  Bild 
vtm  der  Grosaartigkeit  dieeer  Vertbeünng  geben.  Es  erhielten 
«eü  dem  Bestände  dieeer  ^iothek,  alao  §eH  »wdlf  Jabieii, 
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die  k.  k.  Universitätsbibliotliek  m  Wien  5000  Stück,  die  Bnko- 
winaer  Landesbibliothek  in  CzemoTvitz  an  1000,  die  Gesell- 
schaft der  Aerzte  in  Wien  liber  2^00,  der  zoologisch-botanische 
Yerem  in  Wien  über  800,  dsL^  Militärbadehaus  in  Baden  tOOO, 
und  jenes  in  Topnskö  in  der  Militärgrenze  an  500,  der  Oberste 
Gerichtshof  500,  die  Akademie  der  bildenden  Künste  in  Wien 
500,  die  israelitische  Otiltusgemeinde  in  Wien  über  500 ,  das 
pol}  tcc  liTiischfe  Institut  3U0,  der  Verein  zur  Verbreitung  guter 
Druckschriften  500,  das  k.  k.  allfreincino  Strafbaus  in  Wien 
1500,  das  k.  k.  Armen  -  Obercominando  900,  Kirchen,  Pfarren 
und  kleinere  Schulen  an  13000,  das  Invalidenhans  zu  Wien 
über  100,  endlich  die  Gesellschaft  der  Musikfreunde  in  Wien 
über  6000  Pieren,  so  dass  diese  Bibliothek  dgentlich  eine  lit- 
terarische Versorgnno:sanstalt  geworden  ist. 

Als  diese  Hlliliothek  errichtet  wurde,  war  Polizciminister 
der  Feld'/eu^mcihtei  iiaron  von  Kempen  von  Fichtenstamm, 
pensionirt  am  21.  August  1859  unter  gleichzeitiger  Ernennung 
des  Freiherm  von  Hübner,  welcher  diese  Stelle  nur  bis  zum 
21.  October  1859  bekleidete,  an  welehem  Tage  Fnihm  von 
Thieny  snm  Poliselmiinster  ernannt  wurde,  nnd  bis  znm  20. 
Oetober  1860  diesen  Posten  beibehielt)  an  welchem  Tage  der 
jetzige  PoHseiminieter  CSaii  Freihenr  Ton  Meoserf  de  TmSor  mit 
diesem  Posten  betmnt  wurde,  ein  Mann,  der  durch  mhiges  ridi- 
tiges  ürtheil,  dureh  Humanität  und  als  wirklicher  ichter  Ehren- 
mann sich  auszeichnet,  und  w&hrend  die  einen  oder  die  andern 
seiner  Vorgänger  geflbrchtet  oder  bewundert  waren ,  so  ist  der 
gegenwärtige  Minister  Baron  Ton  Mecs^  allseitig  hochyerehrl 
und  geliebt. 

Der  darin  eben  so  glückliche  Bibliothekar,  der  oben  ge- 
nannte Dr.  Hirsch,  hat  sich  aber  nicht  allein  um  die  £inrich- 
tnng  und  Verwaltung  der  Bibüotiiek  verdient  gemacht,  sondern 
er  ist  auch  in  weiteren  Kreisen  auf  das  Vortheilhafteste  bekannt, 
worüber  wir  uns  auf  folgende  Schrift  berufen  können:  „Dr. 
Adolph  Hirsch,  biogrnphisch-kritische  Skizze,  von  J.  Nordmana 
Wien   IS53.  bei  Kerk  und  I^ieror." 

Damals  erschien  dieser  tüchtige  Bibliotliekar  dem  Verfas- 
ser dieser  Lebensbeschreibung  desselben  als  eine  vorzugsweise 
kflnstlerische  Individualität,  woftir  ihn  auch  Uhland  erklärt 
hatte,  denn  obwohl  er,  aus  Mähren  gebürtig,  in  Wien  Jura 
studirt  und  promovirt  hatte,  erfreute  er  das  Publikum  doch 
schon  seit  1837  durch  lyrische  und  epische  Dichtungen  und 
tibernahm  1841  die  Redaction  des  Kometen  in  Leipzig,  bis  er 
1843  in  den  österreichischen  Staatsdienst  eintrat,  und  zwar  zu 
Triest  unter  dem  Laudes-Gouverneur  Grafen  von  Stadion,  dem 
nachherigen  Minister,  dessen  vor  Kurzem  von  Dr.  Hirsch  be- 
kannt gemachte  Lebensbeschreibung  zeigt,  dase  der  VerIhsBer 
nicht  blos  beliebter  Dichter  ist,  sondeni  audi  den  Staatsdienst 
versteht,  in  wetehem  er  sich  jetzt  bewShrt.  Ausserdem  ist  er  aber 
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anoh  ausgezeichneter  Mankreretändiger  und  beliebter  Oompo* 
nist,  woftir  ebenfalls  Nordmann  Beweise  anfiihrt.  Seine  aeneiten 
litterarucben  Arbeiten  bat  der  ausgezeichnete  Kenner  der  vater- 
liikdifleheii  latteratar  yoü.  Wörsbach  in  Wien  snsamiaeogestelit 


Die  öffentliche  Bibliothek  zu  Leoce« 

Von 

dem  Gebeimmlli  KelsebAW» 

Das  alte  Japygien  mit  seiner  Einschiebung  in  Mes«!apia, 
Calabria  und  Salintina  ist  aus  drrn  ( ivinnasialunterricht  bekannt, 
auch  dass  dasselbe  zu  dem  classischen  Gross-Griechenland  ge- 
hörte, wo  Pythasroras  lebte,  Architas,  zu  Tarent  geboren  ^var, 
EnniuB  zu  Rudia  und  Pacuvius  zu  Bmndisinm,  allein  von  der 
jetzigen  Provinz  Lecce,  auch  Terra  dOtranto  s*enannt,  weiss 
man  gewohülich  nur,  dass  dort  tiefe  geistige  i'iiisterniss,  Aber- 
glauben und  Räuberbanden  herrschen.  Es  dürfte  daher  Man- 
chem auffallen,  dort  eine  Öffentliche  Bibliothek  zu  finden,  noch 
mehr  aber,  dass  sie  fleissig  benntst  wMi 

Lecee,  die  Hanptstadt  der  Froms,  sählt  an  22,000  Bäi- 
wohner,  welche  sehr  wolü  die  vielen  MissbiiUiche  unter  der 
Bourhonischen  Begtenmg  fühlten,  bis  der  Papst  Pins  IX.  im 
Jahr  1847  den  Weg  der  Beform  einschlug,  alte  begnadigte, 
welche  bisher  durch  geheime  Verbindungen  den  Fortsämit  er- 
streben wollten,  und  veranlasste,  dass  selbst  der  König  in  Nea* 
pel  eine  Constitution  gab.  Unter  den  Abgeordneten  befand 
sich  ein  hoohgebildeter  Mann,  der  Herzog  Gastromediano -Lim- 
burg, dessen  Vorfahren  unter  den  Hohenstaufen  mit  der  Herr- 
schaft Caballini  bei  Lecce  belehnt  worden  waren,  welcher  viel 
für  Erziehung  seiner  Umgebung  gewirkt  hatte,  und  sich  mit 
Ermittelung  der  dortigen  Reste  der  griechischen  Sprache  be- 
schäftigte, die  noch  jetzt  in  13  Dörfern  gesprochen  wird,  die 
classische  Gesänge  haben,  welche  zeigen,  dasfi  sie  nicht  mit 
den  später  einp^owanderten  christlichen  Albanesen  zu  verwech- 
seln sind;  auch  wird  in  manchen  Kirchen  dort  noch  an  g-ewis- 
sen  Festen  das  Evaut^eliam  in  griechischer  Sprache  vor^^^etra- 
gen.  Da  nun  dieser  gebildete  Herzog,  wie  die  mLÜsteii  seiner 
Collegen,  in  dem  Hause  der  Abgeordneten  der  Constitution  treu 
blieb,  als  der  König  am  15.  Mai  1848  die  Constitution  wieder 
aufhob,  wurde  er  ebenfalls  hart  verfolgt  Er  wurde  auf  Le- 
benszeit zu  schwerem  Kerker  verurtheilt  und  mit  Verbrechern 
in  dieselbe  Kette  geschmiedet,  11  Jahre  lang  von  Zuchthaus 
zu  Zuchthaus  geführt,  bis  er  mit  70  Leidensgefährten  nach 
America  verwiesen  ward,  mit  denen  er  nach  Englaud  entkam. 
(S.  sein  Lehen  in  den  italienischen  Zeitgenossen  von  Neigebaur 


Digitized  by  Google 


-  M  - 

in  der  Zeitgchrift  „die  WifBeiMoluilt  Im  19.  Jabiliuidert,  Son- 

dersbausen  bei  Neuse.") 

Als  endlich  Italien  ronstitiitionelle  Freiheit  erlangt  hatte, 
war  es  nicht  zu  verwundern,  das^^  in  einer  Provinz,  welche 
einen  Mann  besass,  wie  den  genannten  Märtyrer  des  Fortschritts, 
die  gewählten  Provinzialvertreter  am  28.  März  1863  den  Vor- 
schlag machten,  in  ihrer  Hauptstarlt  eine  öffentliche  Bibliothek 
zu  gründen.  Bei  der  ganz  unabhängigen  Gemeindeverwaltung 
in  Italien  wurden  von  den  Stadtverordneten  der  Provinzial- 
hauptstaJl  Botoit  in  dem  geräumieren  städtischen  Lyceum  die 
erforderlichen  Zimmer  hergericlitet,  da  sich  daselbst  bereitb  eiiiü 
Anzahl  von  Büchern  befand ,  welche  die  erste  Grundlage  die- 
aer  Bibliothek  bildeten  ;  es  wurden  sofort  neue  Werke  ange- 
'  sobald  und  Tiefe  Bfleher  von.  den  Freunden  der  WisBenecheft 
wid  des  VelerleiideB  gescbeiAt,  soni  ISblietheker  Hen  Orenio 
Oepolla  enuumt,  und  dies  alles  mk  solofaem  ES£et  betrieben, 
dess  diese  BSbliodiek  berefts  am  1.  November  desselben  Jali- 
res  der  öieiitliebeii  Bentttning  übergeben  werden  kobnle  mid 
bereks  sn  10,000  Bünden  angewnebsen  Ist 

Die  ProTmilalBtinde  wiesen  sn  neuen  Anschaflfimgen  die 
Summe  von  jährlich  2200  Franken  an,  aneb  beeifeiten  sidi 
▼iele  Mitbürger  der  Provinz,  sebr  viele  Btteher  hierher  zu  schen- 
ken, 80  dass  der  Catalog  jetat  scJion  Über  12,000  Bände  nach- 
weist. Die  neuen  Anschaffongen  erfolgen  unter  Mitwirkung  des 
Ftovinz  und  der  Stadt  Diese  Bibliothek  ist  tiglich  6  Standen 
lang  für  Jedermann  lagftDglieh,  ausser  an  den  Festtagen  und 
im  Monat  October,  während  wir  in  Deutschland  grosse  Städte 
kennen,  wo  nur  4  Stunden  dazu  bestimmt  sind.  Hier  ist  die 
Theilnahme  so  gross,  dass  sich  täglich  im  DurebscLnitt  wenig- 
stens 1 5  Leser  einfinden ;  die  Verzeichnisse  der  verlangten  Bü- 
cher ergeben,  dass  jeden  Monat  850  bis  400  Bücher  verab- 
reicht wurden.  Handschriften  sind  hier  nicht  vorhanden,  dage- 
gen viele  Prachtausgaben  und  seltene  Werke,  weldie  von  Lieb- 
habern der  Litteratur  geschenkt  worden,  und  es  ist  bei  der 
neuen  Bildung  dieser  Bibliothek  besonders  auf  wissenschaft- 
liche Werke  in  allen  Fächern  gesehen  worden,  so  dass  hier 
kein  solcher  Uebei*flu8s  au  Patristik,  Homiletik,  Ascetik  u.  s.  w., 
wie  in  andern  Bibliotheken  vorhanden  ist ,  welche  aus  alten 
Klöstern  herstammen.  Besonders  weiden  Werke  verborgt, 
welche  die  Geschichte  der  Neuzeit  betreffen.  Schon  allein  die 
Werke  der  dieser  sebr  verkannten  Provinz  angehörigen  Schrift- 
steller naebsn  dnen  niofat  nnbedentenden  Tfasii  der  hiesigen  Bi* 
Uiothek  ans,  von  denen  wir  nur  erwähnen:  Galateo,  Uber  das 
alte  Japygien;  Marangio,  die  Gescluflbte  der  Siedl  Leeee;  Leo, 
die  Alterthüaier  von  Brindisi;  Taftiri«  das  Leben  der  Selirift^ 
steller  im  Königreiche  Neapel;  Bavenna,  Gesefaiohte  von  Oal« 
lipeli;  Briganti,  TJebersetaer  des  Floras,  anageseiebnefc  durch 
staalswirtb&obaftliefae  Werke.   Vomehmlieh  abw  bat  sich  unter 
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den  bedeuteuden  Männern  dieser  Provinz  ausgezeichnet  der 
Finauzminister  I^almieri  durch  seine  Werke  über  Staatswirth- 
schaft,  Nationalreichthum,  Über  öffentlieho  Wühlfahrt  und  ^^cine 
Kxitik  der  Kriegskunst  Unter  deu  lebenden  hiesigen  iSchi-ift- 
stellem  verdient  besonders  erwähnt  zu  werden  der  Abgeord- 
nete zu  dem  itaheuischen  Parlamente,  Josepii  Massen,  bekannt 
durch  seine  Schilderung  der  Vorgänge  in  Neapel  vom  20.  Ja- 
nuar 184S  an.  Auch  der  obengenannte  Herzog  Castromediano 
ist  zum  Abgeoi cliKjteu  seines  WahlkreiBes  gewählt  worden,  wo- 
bei zu  benierkeu  ist,  dass  diese  Herren  die  weite  Reise  zu  den 
Farlamcutbitzungcu  und  den  Aufenthalt  in  der  Üesldcuz  aus 
eigenen  Mitteln  bestreiten,  da  hier  fast  alle  Mitglieder  des  Par- 
laments gern  dem  öffentlichen  Wohl  dies  Opfer  bringen;  dafür 
kann  Bich  der  Bddie  von  dem  Ghumiaonadieiuto  loskaufen,  wo- 
mit die  Annen  sehr  zofiieden  sind,  da  dies  ibnen  so  Gute 
kommt^  und  jeder  nach  Verdienst  auf  Beförderung  hoffen  kann. 
Ohnerachtet  der  Hersog  von  Castromediano  durch  die  erlittene 
Verfolgung  der  absolutistischen  Begierung  die  meisten  seiner 
Handschriften  rerloren  hat,  ist  er  doch  wieder  damit  beschäf- 
ttgt,  über  die  griechischen  Anklänge  in  jener  Gegend  Mitthei- 
lung SU  machen,  auch  arbeitet  er  au  seinen  Denkwürdigkeiten, 
wdche  einen  sehr  willkMUDeDen  Beitiag  sa  der  Gescychte  der 
Jetstseit  geben  werden.  ^ 


Uebersioht  der  neuesten  Litteratur. 
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LMtb,  Prof.  Jb>z.  Joü.,  Maaethu  a.  der  Turmer  Künigä-Fapjrriu.  Unter 
sich,  m.  den  Denkmälern  u.  andern  Urkunden  verglichen  n.  kri- 
Hsch  geprflft.  Der  30  DjnMtleen  Manetho'e  1.  ffiilftc:  v.  Menes 
bis  Amotis.  Mit  10  (lilh.)  Taf.  (in  Fol.)  u.  1  (lith.)  Titelbilde. 
Lex.-8.  (IV  u.  257  S.,  wovon  ?17  Hfh.)  München.        n.  SVi  Thlr. 

—  les  Zodiaquea  de  Dender&ü.  Memoire  oü  I'uq  etablit  qae  ce  sont 
de«  calendriere  eomm^montilii  de  T^poquc  gr^co-romaine.  Avee 
7  planches  (lith.),  dont  2  colori&i  (ia  gr.  4.  n.  Fol.)  gr.  4.  (III 
u.  100  S.)  Ebd.  n.  4  Thlr. 

LopSlQS,  K  .  <!ir  ftlt-aegyptTSche  Elle  u.  ihre  l<.ititli(  iinngj.  (Aus  den  Ab- 
imuiilgii.  lier  k.  Akad.  d.  VVia«.  zu  ücriiu  lhü«>.J  Mit  4  (lith.)  Taf. 
(in  qa.  gr.  Fol.)  gr.  4.  (63  S.)  Berlin,  cart  n.  1%  Tbtr. 

LlltrOW,  Karl  r.^  phjslsche  Zusammcnkünfre  v.  Asteroiden  im  J.  1865. 
[Abdr.  ans  d.  Siuongeber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiw.]  Iiejt.-8.  (3  S.) 
Wien.  i%  Ngr. 

■ULlOSich,  Dr.  Frs.,  die  Verba  imperiooalia  im  8kvlaeli«n.  [Ane  d. 
Denkwshr.  d.  k.  Akad.  d.  Witt,  abgedr.]   Iinp.-4.  (48  S.)  Wien. 

n.  24  Ngr- 

MOSbAinSier,  Lehr.  Kar!  ,  znr  Theorie  eines  yvHtcms  v.  Varianten  der 
conoidischen  Propciicrschraube.  [Mit  2  (iith.;  Tai.  (m  4.)J  [Abdr. 
am  d.  SiUuDg8ber.  d.  k.  Akad.  d.  Wtu.]  LeK.-8.  (26  8.)  Wien. 

n.  12  Ngr. 

ItVinailll,  Karl  Frdr.,  Gcsehichle  der  Vereinigten  Staaten  v.  Amerika. 

2.  Bd.    Von  der  ersten  Präsideutuchatt  d.  Thomas  Jefiersou  bis 

zum  Knde  der  zweiten  Präsidentschaft  d.  Andrew  Jackson,  gr.  8. 

(XXIV  o.  m  S.)  Bertin.  (K)  3  TMr. 

Filiffier,  Ed.,  vergleichende  Zosammenstellang  der  enropiuaetien  Staats- 
ausgaben, gr.  .8.  (IV  u.  lOU  8.)  Stuttgart.  18- Ngr. 
R&ake,  Frivatdoc.  Dr.  Johs.,  Tetanus.  Eine  phjsioiog.  btudie.  gr.  8. 

(VIU  n.  468  8.)  Leipzig.  n.  2%  Thlr. 

tiW6B»  Dr.  K  I  Frhr.  v.,  die  Funde  an  der  langen  Wand  bei  Wiener 
>  NensUtdt   [Mit  15  (cingedr.)  Uolzscbn.]  [Aus  d.  8itaongsber  d.  k. 

Akad.  d.  Wjss.  ah^^^edr  ]  Lex.-8.  (29  S.)  Wien.  n.n.  6  Ngr. 

SchnfteA  der  Univeräitut  zu  Kiel  aus  dem  J.  18ö4.    [11.  Bd.)    gr.  4. 

(III  n.  340  8.  m.  3  Steintaf.  n.  II  Tab.  in  4.  u.  qn.  Fol.)  Kiel. 

n.  I  Thlr.  18  Ngr.  (1-11.:  n.  18  Thlr.  8%  Ngr.) 
ftÜkel,  Dr.  Th.,  Beiträge  zur  Diplomatik.    V.  Die  Immuuitätsrechte 

nach  den  Urkunden  der  ersten  Karolinger  bis  zum  J.  840.  [Ans 

d.  SiUongsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wim.  abgedr.)  Lex.>8  (102  S.)  Wien. 

n.  %  Thlr.  (1—5.:  n.n.  2  Thlr.  2  Ngr.) 
81688,  Prof.  Ed.,  üb.  die  Ccphal opoden-Sippe  Acanthoeutis  K.  Wagn 

[Mit  4  (lith.)  Taf.]  [Abdr.  aus  d.  iSiaangsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.J 

Lex.-S.  (20  8  )  Wien.  n.  8  Ngr. 

Walter,  Ferd.,  Abs  meinem  Leben,  gr.  8.  (VI  n.  329  8.)  Bona.  n.lKTblr. 
W«gele,  Prof.  Dr.  Frz.  X.,  Dante  Alighieri's  Leben  u.  Werke.  2.,  verm. 

u.  verb.  Aufl.  Mit  Dante'e  BildniM  nach  Giotto  (in  Stohlst.).  gr.  8. 

fXVI  u.  bü4  6.)  Jeutt.  n.  1%  ThJr. 

Wttiernuilll,  Ant.,  quaestionnm  Lysiacarnm  pars  lU.  4.  (30  S.)  Lei]H 

zig.  12  Ngr.  (1—3.:  27  Ngr.) 

I^itSCürift  des  Vereins  f  T  übeckiHche  Geschichte  u.  Alterthumskunde. 

2.  Bd.  2.  üft.  gr.  8.   (S.  150-366  m.  1  Steintaf.  in  4.)  Lübeck. 

n.  1  Thlr.  (I— II,  2.:  n.  4  Thlr.  24  Ngr.) 
 des  Vereint  f.  tbfiringiäche  Geschichte  n.  Alterthansknad«.  6.  Bd. 

gr.  6.  (IV  Q.  898  8.  m.  1  Steintaf.)  Jena.  n.  1^  TUr. 


Verantworiliclier  Bedactenr:  Dr.  E.  Na  a mann. 
Yerlßgeff :  T.  0.  Waigel.  Dniek  von  C.  P.  Melxer  in  Leipsig. 


zum 

SEEAPEÜM. 

30.  Juni.  12.  1865. 

Bibliotkekordoungeii  ete.,  neueste  in-  unil  ausiundiseJie  Litteratur» 

AnzeigeM  ete. 


Zur  Btiaurguug  aller  in  uaclutteLtiuiltiu  Bibiia^^rapLitsu  v«rzeichoeteil  Bttchor 
empfehle  ich  mich  unt«r  Ziwichurung  schnellster  und  billigster  BedtonuDg;  -denen, 
welch«  mleh  diMet  nll  map.  BwleUangM  bMbimi ,  tlehere  ieb  di*  «rOMten  Vor> 
ih«Ue  «t. 

T.  0.  Weig«l  in  LeSpiig. 


Reglement  pour  le  service  de  la  Bibliothfeque  de 

rUniversitd  catholicjue  de  Ijouvalu 


Art.  1. 

La  Biblioth^que  est  oiiv«rte  tous  les  joui's  (les  dimanches, 
les  jours  de  fete  et  les  samedis  exceptt^s;  de  deux  k  quatre 
beures  pendani  le  seiuestre  d  iiiver  et  dt  deux  k  ciiM}  bjQUxisa 
pendant  ie  semestre  d  et^. 

Art.  2. 

Les  eatalo^ues  de  !a  Bibliotheque  pauvult  etre  coasult^ 
daus  le  cabmet  du  Bibüothöcaire. 

Art.  3. 

Le'ntr^e  des  salles  de  la  Riblioth^que  n'est  permise  aux 
^tndiants  et  au  public  qu'  avec  Tautorisation  du  Bibliotb^caire 
et  en  presence  d'uu  empioyö  de  la  BibUotb&quew 

1)  M.  9.  .^Auuuairc  de  rUniversit^  catholiquc  de  Louvaia.  1865. 
Vinftt  neavi^me  ann^e.  Loovain,  ches  Vanlinthout  f^rei,  imprimearii- 

librftires  de  VüiAfW»U4',  12»,  S.  244— 24S.  —  Bibliothekar  Ut  Herr 
JE.  H.  J.  RpMsseus,  Dr.  der  Theologie.  Protegsnr  in  der  theolog.  Fa- 
cnltät,  Unter- Bibliothekar  Herr  L,  Mues,  Gehilfs  Hibliothekar  Herr 
H.  Pironet.  —  Die  Bibliothek  betiuUet  sieh:  Aux  Halles,  rue  de  Na> 
wnt.  Ueber  die  Bibliothek  befinden  sicli  Notieen  im  „Annnaire^^  für 
1850,  S  282-313  und  flir  1661,  S.  237—249.  Hofflnann. 
XXVI.  Mugaag. 
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Art.  4. 

Une  9Üle       lootore  «sl  lolse  k  la  disposltioa  d» 

diants  et  du  public  aux  htnres  indiqn^es  k  Tart  1. 

Pour  obtenir  des  livres  on  4oH  remettre  k  Tun  des  eraploy^ 
de  la  Bibliotbeque  im  buUetin,  portant  Tindication  de  Touvrage 
que  Ton  d^ire,  avee  la  signatore  de  calai  qni  fait  la  demande. 

Art.  5. 

On  doit  garder  le  silence  dans  la  salle  de  leeiare  et  ^viter 
tout  oe  qoi  ponirait  distraire  les  leetenlto. 

Art.  ti. 

II  n'eat  pennls  de  prendre  des  notes  qu'au  erajon.  Le 
calque  pouvant  endemmager  les  gravtires  oq  les  estampes,  il 
est  d^cttdn  de  calquer. 

Art  7. 

Aucuo  Hvre  na  sera  communiquä  pendant  la  demihevre  qni 
pr^c^de  la  cloture  de  la  Bibliotli^iie. 

Art.  8. 

Les  Professeius  et  les  FoDotioBnaiies  de  rUniversitö  peu- 
vent  entrer  dans  les  Salles  de  la  Bibliothöqae  et  j  faire  des 
recberches.  U»  sont  pn'^s  de  remettre  k  leur  plaee  les  aamr 
ges  qu%  anroot  eonsnlt^. 

Art.  9. 

Iis  ont  le  droit  d*avoir  cfaea  eux  les  oayrages  qui  leur 
BOttt  liec^ssaires  pomr  lenrs  dtudes.  Ib  les  obtiennent  en  signant 
HD  balletm  qui  contient  rindieatioii  du  titre,  da  nombre  des 
yolomes,  du  format  de  Tonv^age  et  la  date  de  la  sortie  de  la 
Biblioih^iie. 

Ce  bnlleHn  sera  imn^latemenl  traascrit  siir  un  registre 
partieulier,  dans  laquelle  la  date  de  la  rentr^  des .  livres  sera 
igalement  annot^e. 

Art.  10. 

Les  liyres  penvent  ^tre  gard^  pendant  la  dur^  du  se- 
mestre  jnsqu*ik  r^poque  de  la  remise  g4n4rale,  fizde  ei-ainr^  k 
Tart.  13. 

Si  nn  onvrage  d^j4  confi^  k  un  Professemr  est  demand^ 
par  an  de  ses  coU^ues,  le  Bibliotb^oaire  inviteim  celui  qni  a 
ronvrage  k  le  faire  rappoiter  dans  la  Imitaine  ou  k  se  coneer- 
ter  aree  oeloi  qui  en  fait  la  demande,  afin  de  pouvoir  8*en 
seryir  altematiTement  N^anmoins  le  signataire  du  bulletio 
demenre  responsable. 
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Art  11. 

Lea  ätndiants  da  rUnirersIt^  et  les  persounes  domicili^es 
6n  ville  peuYeiit  obtenir  lea  ouvrages  de  la  Biblioth^ue  pour 
en  faire  usage  chez  eux,  en  pr^.seiitant  un  buUetin  reT^ta  de 
la  sigBatnre  d'on  Prolieieeiir  de  l'üni versitz,  qtii  serm  respon- 
sable de«  lims  ebtenos. 

II  convient  que  les  ^tudiants  prösentent  U  Signatare  d'ttn 
Professetir  de  la  Facultd  k  laquelle  ils  appartienuent. 

Les  ouviages  pourront  Hre  pfardds  pendant  quinze  joors« 
A  (Vexpiratioii  de  ce  terme,  üh  doiveut  etre  remis  a  la  Biblio- 
theque.  On  peut  les  obtenir  pour  une  seconde  qiiiiiMiiie  ea 
faisant  reuouveier  ia  siguaturc  du  bulletin 

Art.  12. 

Tl  ne  sera  plus  accorde  des  livres  a  ceux  qui  ae  se  öe- 
raii  Tit  pas  couform^  aux  deroieres  disposition»  de  rartide 
precedent. 

Art.  13. 

Tous  les  oiivragcs  pretdb  doivent,  sans  aucuüe  ©xception, 
rentier  k  la  Bibliotheque  «ans  la  quinzninü  qui  prdcede  les  va- 
cances  de  Paques  et  daud  celle  qui  pröcede  les  vacaaces  du 
moiti  d  aoüt, 

Art.  14. 

Les  professeurs,  qui  auront  satisfait  a  i  article  precedent, 
peuveut  reprendre,  en  signant  un  nouveau  bulletiu,  les  ouvra« 
ges  dout  ils  auraieut  besoin  peudaut  les  vacauces. 

Art.  15. 

Los  ouvrages  de  prix ,  les  collections  de  planches ,  les 
grands  dirtioimaircs ,  les  oncyclopodies  et  antres  ouvrages  de 
cette  nature  iie  ptiuvent  jainais  sortir  de  ia  Bibliotheque.  Un 
ne  peut  les  consulter  qui  la  salle  de  lecture  ou  daus  le  cabi- 
net  du  Bibliothöcaire. 

Art.  l«. 

Si  un  Professeur  i\ait  besoin,  jiendant  la  le^on,  d'un  de« 
ouvrages  mentioua^s  k  l  article  prc^cödent,  le  Biblioth^caire 

1)  L  art.  11  accorde  aux  etutliant«  la  taculte  d'ubtenir  des  livres  de 
la  BiUiotheqae  poaf  en  fiaire  naage  diss  eox,  e»  pr^Mataat  an  btdle- 
tia  revCtQ  de  la  Signatare  d'an  de  leort  Professeurs.  11  c»t  essentiel  de 

rcmarquer  qu'fl  taut  conibincr  cet  article  avec  l'art.  4  d'apr^s  letjuel 
une  Salle  dp,  locture  ost  niisp  a  la  disposirion  drs  ftudiantSf  et  qu'il 
retnlte  de  eette  coinliinaiDuti  ((u'il  n'e«t  pcrtnis  d'einpurter  ^  domicilc 
4|ee  Foa  on  Kantre  onvmge  doat  on  vomiraii  fiilre  Tobj^C  d*ane  ^ndo 
snivie.   Avis  rect.  dn  22  mal  1837. 
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poiimi  \e  hü  vow^m-  r-ontir  rrru  »?t  80U9  la  condition  de  le 
faire  rapporter  par  un  appariteur  inm^atanent  apr^  la  le^on. 

Art.  17. 

Celtii  qui  aiira  d^grad^  ou  perda  tout  on  partie  d'un 
ouvrage  quelconque  sera  tena  de  foumir  k  M8  inoB  tun  antre 
«emplatre  du  m^me  ouvrage« 

Art.  18. 

I  cs  livres  de  la  Biblioth^ue  ne  'peuvent  €tre  prßtds  ou 
empörtes  hors  de  la  ville  qu'avec  iine  autorisation  speciale  de 
la  B^nee  et  du  fiecteor  de  TUmyersitä. 

Art.  19. 

La  Biblioth^ae  est  fem^  p«ndaat  la  durAß  des  ya- 
eanoes. 

Fait  k  Louvain  le  18  avril  1836. 

Le  Becteur  de  FUniverBitä, 
P,  F,  X  De  Rom. 

L«  f  8. 

Le  Secr^taire,  Baguet 


BIBUOTHEOA  AMEBIOAITA  VBTüSTISBIMA : 

A 

DE8CKIPTI0N  OP  WORKS 

RELATING  TO 

A  M  E  K  1  G  A  • 

AMD 

PRISTED  BETWEEN  THE  YEARS 

1492  &  1551. 


The  design  of  this  publicatiou  is  to  give  a  list  and  critical 
accouut  of  al!  the  woikt,  relating  to  Ameiica  which  have  been 
published  in  Italy,  Germany,  Spain,  Portugal,  France,  England, 
Holland,  and  Mexico,  from  the  time  of  the  discovery  by  Co- 
lumbus  to  the  year  1551. 

Upwaids  of  two  hundred  titles  (wbere  Ternaux  has  fif^- 
eight  and  Rieh  only  twenty)  have  been  collected,  and  copied 
firom  the  original  works  themselves,  nearlj  all  of  which  are  in 
the  poatesiraa  of  seyeial  well  known  American  collectors,  who 
allowed  the  ose  of  those  eztremely  rare  books  in  the  prepara- 
tion  of  th»  Tolnme. 
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The  entire  title -page  anJ  culophon  of  every  work  will  be 
given,  togütber  with  niiiiute  coUationSf  a  translation  mto  English 
of  all  titles  and  extracts,  descriptions  of  the  maps  and  voca- 
bularies,  a  succincl  notice  of  the  author,  cditor  or  printer,  an 

index,  infrodiiction,  and  copious  rcferences  to  tbe  varioiis  histo- 
rical  and  biblio<;ra])liical  works  in  wliicli  the  book  has  been 
previoiisly  meutioned  or  f!o^<  rihi'd,  t'roni  (Jesner  to  Graesse 

The  work  will  form  one  voliinie  largc  octavo,  priuted  in 
a  8tyle  sinnlar  to  the  specinicn  subjoined. 

Tlie  <'dit!on  will  be  limited  to  tive  bundred  copics,  ninety- 
nfne  of  whieli  will  be  printüd  ou  large  paper,  and  issued  eaiiy 
in  the  ensuiug  Autumn. 

Pbiob:  for  Subscribers  only,  Large  Paper ^  820  per  copy. 
*'         "         **     wdinary  ehe,  SlO  " 

GBO.  P.  PHILES  &  CO., 

PUBLIäU£BS, 

jVb.  64  I^assau  Street,  New  York. 
1493. 

13.  C0LÜMBÜ8  (CHRISTOPHER)  ([  Igptfltola  Cbriftofort 
dolom:  cut  etae  tioftra  mtsltum  öebct:  ^e||  3tifuli6  3nM< 
fupra  (langem  mptx  ititietts.  %b  qua6  perqutreti  ||  Öa0 

pctrtiio  antra  metifc  aufpicü»  i  ere  tnuictirfimonim  Sers 
tiatiM  il  ac  ^elifabft  ^ifpatiia2^  Hegfl  mtfTue  fuerat:  a5 
WTagtiiftctt  Mim  ;  (ßabrielem  ©ancbeö :  eorunörm  ferenifji^ 
tnorum  Kequm  Cefaus  ||  rarto  miffa:  (T.nä  gcnerofue  ac 
litteratue  v'xx  ^ean^er  bc  (Eofcc  ah  '  ^^ifpano  i5iomatt'  in 
latiriü  ccmTtit:  tertio  K»^lcn  \Xia\\.  lll.cccc.  |i  xc.iu*  Ponti^ 
ficatua  2tie]:anöri  6e]Ctt  2tnno  Pitmo.  || 
Colophon: 

([  3mprerüt  Kome  iSuc^ariue  ^rgenteud  %mc  ^nt* 
m.cccc  fcflj.  II  " 

*^  Sm.  4to,  three  nnnambered  printed  leavef  and  one  blank;  forty 
lin«8  in  a  fall  page. 

(Private  Libr.  New  York  and  Providence.) 

Referenaes:  Hain,  Repertor.  Vol.  I,  Part  II|  page  175. 

Bihlioth.  Grenvill ,  page  158. 
Ternaux,  No.  3. 

Appendix  to  N.  Y.  Reprint  of  Syllacio,  page  xlv 
BamiBT,  Vol.  n,  col.  164. 

Grabsbe  ,  Vol.  II  ,  page  75,  statcs  that  the  cupy  in  the 
Ambrosian  library  lack«,  in  the  title,  the  word»  Supra 
Gangem, 

JSotta  on  Oohtmbu»^  page  107. 

2*  Awflice:  Letter  from  Christo-  Inmls  of  India  beyond  the  Ganges 
pher  Colom  :  lo  wbom  our  age  recently  discovered.  In  the  aewrch 
oweth  much  :  conceriiiug  the  Iü-     of  which  he  was  sent,  eight  niuuths 
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14.  CAÜVAJAL  (BERX ABDTX^  —  f[  Oratio  lupcr  prjp- 
rtanda  folcuni  obedieutia  San  ctilTimo.  D.  N.  Alexandro  Papae 
VI  ex  pai'tc  Chii'  |!  rtiaiiininiurum.  doiiiiiioR  Fernamli  &  Heli- 
fabe  (^fV)  Ro  gis  Sc  Jve^iiiH;  Hil'pauise:  babita  Üomae  iucou- 
fil'to  II  rio  publicü  })fr.  Ii.  l'atrcm  dÜm  Bernardiiium  Car  '  iiaial 
Efra  Cartbagiiiun.  die  Mercurii.  xix.  lunii  Öa  Ij  lutis  CbrUtiane. 
M.cccc.  xciii,  Pontificatus  eiuldum  !  D.  Alexandri  Anno  Primo. 
In  qua  fiierc  «juattuur  ce  ||  lebres  Oratonis:  XobiiilTirnns  dTis 
Didacus  Ijuppi  |j  du  l'aro  (ialleciai  uiccrex.  iL.  i).  GundiHaluub 
Fer'  Ij  nädi  Heredia  Arcliicpiluopua  Tarracouch.  idcm.  D.  ,  lier- 
nardinus  Caruaial  Epus  Cartbaginen.  D.  lobau  ||  nes  Methina 
Epifcopus  Pacenlis.  || 

f[  Vitiilns  k  Ti^'o  flmul  morabuntur :  &  paer  parau  ||  lus 

miiiabit  eos.    Elaya;,  xi-^ 


Sm  Itfi  <or  8ize  ;  sigtifttures  :  a.  «i,  aii,  ttiii,  aiiii,  four  blanks ; 
makiiig  eiglit  urniuiiibciiMl  leaves.  Sine  anno  ant  loco  (Panzer  says,^^ 
alter  Aiuli«yVetij  29  an«l  Denis,  ^'ßeaicken  vel  äilberC*  Ii  t*o,  it  was 
printed  at  Rom«  between  1493  and  1509.)   No  water^nark. 

(Privata  Libr.  M«w  York  aad  Washiaglon  city.) 

Bemardm  de  Carvajal,  a  Spanish  Cardmal  and  statosmaD, 
bom  at  Palencia  about  1456,  died  1523«  It  was  wliile  filling 
the  Office  of  Spanisli  Ambadsador  to  tbe  Comt  of  Borne  that 
he  deliyered  the  abore  oratioD,  which  contains  one  of  the 

agu,  uüder  tlie  auüpiceä,  aiiil  ut  ihc  diuaiKi   aiid    Isabella,   Kiug  and 

ezpense  of  the  most  iniiiicibl«  Qaeen  of  Spain,  delivered  atRome, 

Sovereigns  of  Spain,  f  e/r/manf/ and  in  a  public  attserably,  by  the  Re- 

Isabella:  addressed  lo  the  noble  verend    Father,    Lord  Bcrnardin 

lord  Gabriel  SoRch^y  Treasurcr  of  Carvajal,  iiishup  uf  Carthagena,  oa 

die  mustSereneSovereigns:  Which  Wednesday,  Junel9th,  A.  1).  1493, 


the  liberal  and  learncd  man  Lean-  and  uf  tbe  Pontifirate  uf  the 

der  de  Cosco  translated  fri>ni  the  Lurd   Alexander,    the    first  year ; 

Spanish  idiom  into  Latin,  the  third  beinj:  proscnr  tonr  celebrated,  ora- 

day  Ol  the  calend»  of  May,  1493;  tors,  the  very  noble  Lord  Didacu» 

the  Year  One  of  the  Pontificate  Luppi  de  Faro,  Vice-Roy  of  Gal- 

of  Alexander  VI.  Printed  at  Rume  licia ;  the  Uev.  Gonzalvo  Ferdinand 

by  Enchariub  Silber,  A    D.  1493.  de  Heretlia,  Archbishop  of  Tarra- 

Auglicc:   A  fcJermun   on   the  gona,  the  »ame  Lord  Bernardia 

solemn  pledge  of  obedience  to  our  Carvajal ,  Bishop  of  Carthagena, 

Most  Holy  Lord  the  Pope  Ale-  and  John  Methinai  Bishop  of  Pla- 

xander  VI.,  to  be  »abicribed  bj  toeneia. 
the  Most  Christian  Sovereigns  Fer- 
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DEUTSCHLA^ID. 

AAgidi,  aus  der  Vorzeit  <\.  Zollverein«.  Beitrag  snr  deutocheu  Geschichte. 
4  (V  u   132  S.)  Hamburg.  n.  1%  Thlr. 

Aescbjlus,  Agamenmon.  Tragödie  übers,  v.  Gymn.-Lehr.  Dr.  A.  Oldm* 
berg.  gr.  8.  (47  S.)  Stolp.  n.  %  Thlr. 

Al9hif  f.  die  Geschichte  d.  Niederrheins.  Hrsg.  v.  Geh.  Archivrath  Bi« 
bliothekar  Dr.  Thdr.  Jos.  Lacomblet.  5.  Bd.  1.  Hft.  gr.  8.  (IV  u. 
250  S.)  Düsseldorf.  n.n.  %  Thlr. 

ElMrtb,  Prosect.  Doc.  Dr.  C.  J.,  ub.  den  Bau  n.  die  Entwicklung  der 
Blutcapillarcn.  1.  Abth.  (Jeher  den  Bau  der  Blutcapillaren  der  Wir- 
beitliii-re.  Mit  2  lilh  (u.  color.)  Tai*,  (in  qn.  gr.  4.)  [Abdr.  aus  d. 
natnrwiss.  Zeitschrift.]  gr.  8.  (b  S.)  Würzbur^.  G  Ngr, 

Eider >  Dr.  Will.,  die  Schuld  der  Vereinigten  Staaten  u.  ihre  Tilgung. 
Am  d.  Kngi.  Uebera.  v.  J,  Btumentkal.  gr.  8.  (t6S.)  Fürth.  4  Ngr. 

Oiran,  Profiat,  Maasc  Efod,  Kinleitung  in  das  Studium  u.  Grammatiic 
der  hchruischcn  Sprache,  Nach  Handschriften  der  k.  k.  Hofbiblio- 
thek  in  Wien,  der  Sorbonne  in  Paris,  der  Oppcuheimeriana  in  Ox- 
ford Q.  V.  drei  PriTatbibliotheken,  nebst  e.  Einleitg.,  erläut  u.  krit. 
Noten  V.  den  Ueransgebem  n.  hebr.  Beilagen  v.  dem  Verf.  sowie 
V.  Prof.  S.  D.Luzzatto,  zum  ersten  Male  lirsg.  v.  Dr.  Jonath.  Fried- 
lUmUr  u.  Jnk  Kohn.  gr.  8.  (XV  «.  297  8.)  Wien.     n.n.  13^3  Thlr. 

Hftgen,  Prof.  Kari,  die  auswärtige  Politik  der  Eidgeaossenschalt  vor- 
nehmlich Berns  in  den  «T.  1610—1619.  Ein  Beitrag  sor  Vorgeschichte 
d.  30jähr.  Krieges,  gr.  8.  (III  u.  130  S.)  Bern.  n.  16  Ngr. 

H^JOe,  Knh.  ()tf(\  (!o  forTiifiis  electomm  anno  1630  Kafisl  Miae  habitis. 
Disscrtaiio  iiiiuij^Mjrulis  lustorica.  gr.  8.  (50S.)  Berlin,  baarn.  12Ngr. 

HoffmaUl  V.  FaUerälebea,  Iluda.  l'oluiüche  Volkslieder  der  Oberschle- 
sicr.  gr.  8.  (56  8.)  Cassel.  n.  12  Ng^ 

BOllaODder,  AliV. ,  de  anaglyphis  scpulcralibus  graecis  quae  coenafh 
repraescntare  dicuntur.  Disscrtatio  inauguralis  archacologica.  gr.  8. 
(48  S.  m.  1  Steintaf.)  Berlin.  haar  0.  ^y^  Thlr. 

iMObi,  Dr.  Hosea,  üb.  die  Stellung  d.  Weibes  im  Jodentbum.  Mit  be- 
sond.  Berücksitiht.  der  Bbeschliessg.,  wie  sie  uns  in  den  S(>hriiton 
d.  Alten-Testaments  vorliegt,  gr.  8.  (39  S.)  Berlin,  baar  n.  %  Thlr. 

Iflinianuel  ben  Salomo,  Tofct  u.  Eden  od.  die  Divina  eommcdia.  Auh 
d.  llebr.  tdiers.  u.  zur  GüUjühr.  Jubelfeier  Dante  Alighieris  in  i  lu- 
renz  hrsg.  t.  M.  ß.  Stern,  gr.  8.  (VI  0.  82  8.)  Wien.   n.  16  Ngr. 

Ktlkfln,  Graf  Georg.  Ans  den  Keisetagcbüehern  d.  Grafen  Geo.  Kan* 
krin,  ehemaligen  kaiserlich  russischen  Finanzministers,  aus  den  J. 
1840 — 1845.  Mit  e.  Lebensskizze  Kankrin's  nebst  2  Beilagen  hrsg. 
V.  Alex.  Gnf  Kevserling,  Mit  Kankrin's  Bildniss  (in  Kplrst.).  2Thle. 
8.  (VI  u.  670  8.)  Brannscbweig.  3  Thlr. 

ft0b6rstein,  Ang.,  Gmndriss  der  Geschichte  der  deutschen  Natiunal-Lit- 
t(  ratur.  4  ,  <iurchgängig  verb.  u.  zum  grbssten  Theil  völlig  umgearb. 
Auü.  3.  Bd.  6.  Lig.  gr.  8.  (S.  2923—3114.)  Leipzig.  18  Ngr. 

<I— in,  6.:  10  Thlr.  6  Ngr.) 

KOCb'8,  H.  Cb.,  iiittsikalisches  Lexicon.  2.  durchaus  umgearb.  u.  verra. 
Aufl.  von  Arrey  v.  Dommer.  A.  u.  d.  T.:  Musikalisches  Lexicon. 
Auf  Grundlage  d.  Lexicon's  v.  II.  Ch.  Koch  verfasst  von  Atret/  v. 
Oommtr.  8.  (Selduss-)Lfg,  Lex -8.  (VI  S.  u.  S.  897  -lOlü.)  Heidel- 
berg, (b)  n.  %  Thlr. 

EObler,  Prof.  Dr.  Aug.,  die  nachexi  Ii  sehen  Propheten.  4.  Abth.  gr.  8. 
Erlangen.  n.  24  Ngr.  (1-4.:  n.  3  Thlr.  18  Ngr.) 

Inhalt:  Die  Weissagungen  Maleachi's.  (X  u.  180  S.) 
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Ktthlberg,  Cand.  A. ,  Analj'tfe  u.  Beschreibung  der  Meteorite  v.  Neft, 
Honolttlo,  LixQft  a.  e{||«t  im  Goaveroement  Jokttherinodsw  gefal- 
lenen Meteuriten.  [Ans  d.  Archiv  f.  die  Naturkunde  Liv-,  Esth-  a. 
Kurland'i  «bgedrJ  (Mit  2  lUh.  T«f.  (in  4.)]  gr.  8.  (34  S.)  Dorpat 

n.  %  Thir. 

Mdfggrdff,  Prof.  Di-.  U.,  Veraicichuisi«  der  GcmulUc  in  der  üUereo  kü- 
nigl.  Pinft1coCh«k  so  Mönchen.  8.  (225  8.)  München.     n.  1  Tbtr. 

VQ6ller,  Iwan  ,  Symbolac  criticae  et  exegeticae  ad  Piatonis  de  rop.  li- 
brurn  VI.  gr.  ».  (5*.)  S.)  Erlangen .  n.  %  ThU. 

Süller,  Dr.  Joh.,  Beitrage  xur  Kritik  u.  Krklünuig  d.  Corncliu!»  Taci- 
tus.  1.  Hfl.:  Uiütoriarum  1  et  2.  gr.  8.  (6ü  S.)  Innsbruck,  n.  12Ngr. 

■iiier,  Prof.  Dr.  Max,  Vorlesnngen  üb.  die  Wiasensehaft  der  Sprache. 
Für  das  deutsche  Publicum  bcarh.  v.  Gymn  -Prof.  Dr.  Carl  BöUyer, 
2.  Serie  v.  12  Vorlcsnngcn.  1.  HäJfte.  Aatoria.  Ausg.  gr.  8.  (28'^  S. 
m.  eingedr,  Holzschn.)  Leipzig.  n.  1  Thlr.  6  Ngr 

(I— IL  1.!  n.  2  Thlr.  20  Ngr.) 

9f60ltt,  Dr.  Kud.,  Gcscliichte  der  gricchinchen  Litteratnr.  Umarbeitung 
u.  Ausführg  der  8kiz2c  von  E.  Horrniann's  Leitfaden  zur  Ge- 
schichte der  griorh.  Litteratur.  L  Hälfte.  Die  autik-uatiouale  Litte- 
ratur.  gr.  8.  (202  S.>  Magdeburg.  %  Thlr. 

teekeil,  Priraldoc.  Dr.  Wilh.,  Athen  u.  Hella«.  Forachnngen  »ir  natio- 
nalen n.  polit  Geschichte  der  alten  Griechen.  \.  Thl.  Einleitung. 
Kirnen.  Ephialtcs.  gr.  8.  (IV  n.  294  S.)  Leipzig  2  Thlr. 

RAbsnhorst,  Dr.  Ludw.,  Fltira  enropaea  Algarum  aijuae  dulcis  et  sub- 
marinae.  8ect.  2.  Algas  plijcoehromaceas  compledens.  Com  fignris 
genernm  omninm  xylographice  impressis.  gr.  8.  (319  S.)  Leipzig. 

n.  2V;i  Thlr.  (cplt.:  u.  4}^  Thlr.) 

E&pbaels  Leben  der  P«yche  in  der  Villa  Fanu-siiui  zu  Kom.  Photo- 
graphien nach  deu  Orig.  Zeichngu.  v.  Tom  Dicck  m.  dem  Texte 
y.  Dr.  G.  K  Waofffn,  gr.  Fol.  (11  Pbotogr.  n.  Text  7  8.  m.  1 
Steintaf.)  Berlin.  baar  20  Thlr. 

Alge,  Lehr.  Dr.  Soplius,  der  Chaldäcr  Sclcukos.  Eine  krit.  Untersuchg. 
ans  der  Geödiiclite  der  Geographie,  gr.  8.  (23  S.)  Dresden.  u.6Ngr. 

S^fairik'S,  Paul  Jos.,  Geschichte  der  südslawischen  Litteratur.  Aug  dea* 
aen  handschrifU,  Nachlasse  hrsg.  v.  Jo»,  Jireiek.  III.  Geschichte  der 
serbischen  Litteratnr.  2.  Abth.  gr.  8.  (XIV  S.  u.  S  300  —  480). 
Prag.  1  Thlr.  12  Ngr.  (cplt.:  7  Thlr.  3  Ngr) 

Salomon,  Carl  Ueinr.,  die  Farne  für's  Freiland.  [Mit  Einschluss  der  Ly- 
copodiaeeenj  Eine  vollatünd.  alphabetisch  j:;eordnete  Zusammen- 
atellg.  der  in  Deutschland  im  Freien,  mit  u  Ime  Decke,  den  Win- 
ter iibor<I;\i;(  rüden  Farnkräuter  etc.  (58  8.)  Würzbnrg.       Vi  Thlr. 

Stern,  A.it.,  ^\  Solitaire.  Eine  krit.  Skizze.  8.  (.iO  S.i  Leipzig.  Thlr. 

Strauss,  Dav.  Frdr.,  die  Halben  u.  die  Ganzen.  Eine  Sticit«chrift  ge- 
gen die  H.H.  D.D.  Schenkel  n.  Rengstenberg.  S.  (IV  n.  128  S.) 
n  ilin.  n.  Va  Thlr 

Waechter ,  rnml.  Geo.  de,  commeutationis  do  partu  vivo  non  vitali 
pars  IV.  gr.  4.  (16  S.)  Leipzig.  0  Ngr.  (I-IV.;  2J  Ngr.J 

Winken.  Edm.  V.,  Studien  üb.  Jütland.  gr.  8.  (129  S.)  Berlin.  %  Thlr. 

Z6lttdinft   des  historischen  Vereins  f.  Niedersachsen.    Hrtig.  unter 
Leitg.  d.  Vcrrins-Aiis-M  hus.<;os.    Hedaetions-rummis>.i< n  StaaUtraih 
Dr.  Sr  hau  manu,  Archivrath  Dr.  Grotffend   Dr.  Onno  A/opp  Jabrjr 
1864.  Mit  7  Steiudr.-Taf.  gr.  8.  (IV  u.  406  S.)  Hannover,  n.  2  Xhir. 

ZelUr,  Finansrath  Dr.  G.,  znr  kirchlichen  Statistik  d«  evangelischen 
Dentsdilands  im  J.  IS62.  Von  der  deutschen  evangel.  Kirchencon- 
feren«  veranstaltete  Ermittelgn,  qn.  Fol.  (53  S.)  Stattgart.   1  Thlr. 


Verantwortlicher  Kedacteur:  Dr.  K.  Naumann. 
Verleger:  T.  O.  Weigel.  Druck  von  0.  P.  M elzer  in  Leipsig. 
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SEBAPEUM. 

15.  Juli.  Jfi  13.  im. 

mUiothcikiirdMUigeB  et«.,  neueste  in-  und  anaUUifliMlw  LIttenilWt 

Aaselfea  ele. 


Zur  BeiorguiK  aller  in  nactu^ehenden  Bibliographien  verzelchneton  Bflcher 

eiiipfeh1«>  }('h  mich  antt^r  Zusicherung  schnellster  inul  JnlHgHtpr  Bedienung;  denen, 
welchi  inii  h  direct  mit  reap.  Bestelluofen  beehren,  »ichere  ich  die  grössten  Vor- 
theiie  zu. 

T.  0.  Weigel  in  Leipiig. 


Die  .  Bibliothek  des  Brcslauer  Aniiquaxiats 

von  L.  F.  Maske. 

Von 

dem  Geheimratb  iVeigeliaiur* 

Die  Maske'sche  Bibliothek  ist  swar  nicbt  dann  beatiiiimt, 
Bteta  in  dem  gegenwärtigen  Zustande  erhalten  so  werden ;  aUein 
dennoeh  ist  sie  bei  dem  wechselnden  Zuwachs  und  Abgänge 
bei  ihrem  grossen  Umfange  so  bedeutend,  dass  der  Frennd  der 
Litteratur  hier  stets  eine  reiche  Ausbeute  in  jedem  Zweige  der- 
selben finden  wird.  Wie  ausserordenüieh  der  Verkehr  io  dem 
Geschäft  dieses  ebenso  nntemebmenden  als  unterrichteten  Buch- 
händlers ist)  kann  man  aus  den  bereits  mehr  als  70  verbrei- 
teten Katalogen  entnehnien.  Dass  dabei  nicht  auf  den  he* 
schränkten  Kreis  der  localen  und  provinaieUen  Bttcherlieb- 
haber  und  Bücherfreunde  gerechnet  ist ,  kann  man  daraus  ent- 
nehmen ,  dass  viele  dieser  Kataloge  zugleich  in  New-York  er^ 
schienen,  da  besonders  im  Auslände  dio  Bücherliebhaborei  mehr 
zu  tindcu  ist,  indem  bei  der  Vrrolirnnfi'  der  W^issenschatt  in 
den  ei'sten  Kreisen  der  Gesellschaft  aut  liiicher  mehr  gewandt 
wird,  als  da,  wo,  wie  Sciiiller  sagt,  die  Wissenschaft  nur  die 
Milchkuh  ist,  welche  den  armen  Gelehrten  mit  I^utter  versor- 
gen muss.  Daher  ist  der  Besitzer  dieses  Antiquariats,  welches 
sich  zu  Breslau  in  der  Albrechtstrasse  No.  3  befindet,  in  steter 
Verbiudung  mit  dem  Auslände,  sowohl  zum  An-  als  zum  Ver- 
kaufe. 

XXVI.  Jahrgang. 
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Dies  Antiquariat  ist  im  Januar  1852  yotx  L.  F.  Haake 
(Lndwig  Ferdinand  M.)  dem  jetzigen  Besitzer  gegründet  £s 
ist  in  sieben  Zimmern  aufgestellt  und  nmfasst  ein  Bücherlager 
von  circa  50,000  Bünden,  Musikalien  und  Kupferstiche  nicht 
mitgerechnet.  Weit  über  100,000  Werke  und  Schriften  sind 
in  70  sehr  sorgsam  und  iibersichtUch  gearbeiteten  Fach- Kala* 
logen  dem  gelehrten  Publicum  zur  Anzeige  gebracht  worden. 
Namentlich  sind  Naturwissenschaften,  Geschichte,  classische 
Phili)lop;^if' ,  cvanj^elische  Theologie  und  deutsche  Litteratur 
darin  reich  vertreten  und  wenig  classische  Werke  werden  v<;r- 
misst.  JJie  trefllichon  Sammlungen  der  Herren:  General- Aiidi- 
teur  Friccius ,  Prot".  Dr.  Halm  in  (heifswald,  General  von 
Gansaugo,  General  von  Hüser,  Prof.  Dr.  Joachiuibtiial,  Prof. 
Dr.  Regis,  Prof.  Dr.  Schneidewiu,  Consist-Rath  Prof.  Dr  Dav. 
bcljulz,  Geh.  Arcliivrath  Prof.  Dr.  Stenzel  u.  A.  sind  als  Grund- 
lage der  oben  erwähnten  Kataloge  und  des  werthvollea  Bücher- 
lagers zu  betrachten.  Werke  wie:  Pertz  monumenta — Heeren 
und  Ukert,  Staatengcschiclite  —  Kitter*s  Erdkunde  —  Ronni, 
storia  della  pittura  italiana  —  Annales  des  sciences  naturelles 
—  OuTier,  regne  animal  —  Hfibner^s  Schmetterlinge  —  Nan- 
mann*B  Vdgel  sind  Zierden  dieses  Lagers.  Unter  den  mannidb- 
fachen  Seltenheiten  zeichnen  sich  besonders  ans:  Stdunhach^s 
Deutsches  Wörterbuch  mit  Lessing*s  eigenbändigen  Verbesse* 
rungen  und  Fortsetzungen  und  die  erste  Auflage  von  JEischea- 
bach's  Parcival  und  Tyturell. 

Weiche  Ordnung  in  dieser  weitumfassenden  Büchersanmi- 
lung  herrscht,  kann  man  aus  den  verschiedenen  Katalogen  ent- 
nehmen,  von  denen  wir  nur  das  „Verzeichniss  einer  Sammlung 
von  Werken  der  dentsclieu  Litteratur  von  ihrem  Anfange  bis 
zur  Mitte  des  18.  Jahrhunderts"  hervorheben,  welclics  2321 
Werke  umfasst,  die  vortrefflicli  geordnet  sind.  Wir  lassen  nur 
die  Hauptabtheiluugen  mit  Wegiassung  der  manuichfachen  \jü- 
terabtheilungen  folgen. 

1.  Zur  (beschichte  der  deutschen  Sprache  und  Litteratur. 

1.  EncyklopadK'.ii  und  Zeitschriften. 

2.  Litteraturgescliichte. 

3.  Sprachwissenschaft, 
n.  Deutsdie  Litteratur. 

1.  Altdeutsch. 

2.  Mitteldeutsch. 

3.  Norddeutsch. 

4.  Deutsche  Mundarten. 

III.  Geschichte  deutscher  Oultur  und  Sitte. 

1.  Deutsche  Sagen. 

2.  Deutsche  Cultur. 

An  diesen  Katalog  schliesst  sich  ein  anderer,  die  deutsche 
Litteratur  von  1750  bis  1S30  enthaltend,  an,  mit  dem  Nich 
weise  von  1426  Werken.    Bei  einer  solchen  Ordnung  in  der 
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GeschäftsfUhning  kann  der  Bächerfreand  hier  stets,  wenn  das 
Verlangte  nicht  vorräthig  sein  sollte,  leicht  bei  der  Verbindung, 
in  welcher  der  Besitzer  überall  steht,  befriedigt  werden,  bei 
den  vorhandenen  Werken  sind  stets  die  Verkaufspreise  ange- 
geben, z.  B.  Kanke  Geschichte  Deutschlands  im  Zeitalter  der 
Üetormation  t2  Thaler,  welches  Werk  neu  17V-,  Thakr  kostet. 
Unter  den  anderen  jetzt  vorhandenen  Werken  diirtic  besonders, 
ausser  den  oben  angeführten,  zu  bemerken  sein:  das  BuUarium 
magnnm  in  51  Bänden  zu  Rom  herausgegeben  mit  den  Fort- 
setzungen bis  in  die  neueste  Zeit,  für  300  Thaler ;  Stef  liani 
Thesaurus,  welcher  neu  250  Thaler  kostet,  hier  125  IJialer; 
Grell,  Journal  für  reine  und  angewandte  Mathematik,  5S  Bände, 
1826  bk  1861,  fär  175  Thaler;  die  grossen  archäologischen 
Werke  von  dem  Froflasflor  Gerhardt  in  Berlin,  welche  ein  paar 
hundert  Thaler  kosten;  die  Biblia  polyglotta  von  Walton  mit 
dem  Lezicon  Ton  Oastelli,  fElr  150  Thaler;  das  grosse  antiqna- 
rische  Werk  Ton  Montfsncon  in  10  Bänden,  für  60  Thaier. 
Ausserdem  fehlt  es  hier  nicht  an  litterarischen  Seltenheiten, 
von  denen  wir  nur  eine  Folge  der  ersten  Ausgaben  von  Fi- 
schart und  Hutten  erwähnen,  wie  sie  selten  vorkommen;  fer> 
ner  eine  fast  vollständige  Sammlung  der  Ausgaben  des  Kabe- 
lais, Kobespierre  le  defenseur  de  la  Constitution,  eine  Ausgabe 
des  Decamerone  von  Boccaccio  mit  reizenden  Kupfern;  so  wie 
die  ersten  Ausgaben  Schiller's  und  Göthc's,  endlich  hndet  man 
hier  sehr  seltene  Romane,  wie  sie  in  wenig  Katalogen  vorkom- 
men durften.  IUm  Kinseiicler  sah  hier  nocl»  vor  einiger  Zeit 
das  bucbbt  seltene  Buch:  „rOrangoutang  de  TEurope,  ou  le 
Polonois  tel  qu'  il  est",  welches  dem  Könige  Friedrich  IL, 
wenigstens  von  den  Polnischen  Litteraten,  zngesciinebeu  wiid, 
das  aber  bald  Liebhaber  fand.  Auch  linden  sich  hier  die 
Schlesischen  Schriftsteller  besonders  aus  der  alten  Zeit,  gewöhn- 
lich möglichst  vollständig  vertreten.  Schliesslich  finden  sich 
hier  mituntw  seltene  Handschriften,  2.  B.  y.  Heidts  Jacobiner 
im  Preussischen  Staate  und  dessen  Schwarzes  Buch. 

Herr  Maske  hat,  wie  gesagt,  bereits  an  70  Kataloge  sei- 
ner Sammlungen  ausgegeben,  welche  wegen  ihrer  systematischen 
Ordnung  sich  auszeiclmen ;  dieselben  wurden  zuerst  von  dem 
Antiquar  Möllinger  angefertigt,  seit  1857  aber  von  Herrn  Simon, 
von  denen  sich  besonders  Nr.  40  über  die  Naturwissenschaften, 
Nr.  46  Uber  Geschichte,  Nr.  50  über  Schiller-  und  Göthe-Lit- 
teratur  auszeichnen;  seit  den  letzten  Jahren  hat  sich  Herr 
Maske  selbst  dieser  Arbeit  unterzogen.  Jedenfalls  ist  dieses 
Antiquariat,  wenn  es  sich  auch  nicht  mit  dem  ausgezeichnetsten 
dieser  Art,  des  Herrn  T.  ().  Weigel  in  Leipzig-,  messen  kann, 
doch  denen  des  Herrn  Butsch  zu  Augsburg  und  des  Herrn  Bär 
zu  Frankfurt  am  Main  an  die  Seite  zu  stellen,  welche  mit  den 
der  Herren  Kubier  und  Kirchhofi'  &  Wiegand  in  Leipzig  die 
bedeutendsten  in  Deutschland  sein  dürften.   Herr  Maske  steht 
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mit  diesen,  so  wie  "mit  ITfrrn  We<äterinanu  &  Comp.,  mit  dem 
gelehrt«!!  Tross  in  J'aris  und  Kleiusieck  daselbst,  Löscher  in 
Turin,  Dettken  in  Neapel,  Issakuw  iu  J'etersburg,  Deubner  m 
MoHkau,  William,  Nutt  und  Quaritcb  in  London  und  mit  beyf- 
l'arth  in  Amsterdam  iu  Verbindung,  welche  wohl  die  bedeutend- 
sten Antiquare  Europa's  sein  dürften,  so  wie  Weatermann  in 
Amerika. 

Merkwürdig  ist  bei  diesem  Vcrkelii  zu  eiiaiireu,  wo  die 
meiste  litterarische  Liebhaberei  herrscht;  das  ist  in  £ngland 
vnd  in  Nord-Amerika;  in  Fraokraicli  werden  nur  meliT  Corio- 
wtlten  gesacht  Allein  Holland  ist  das  Land,  wo  die  koetbar- 
sten  Bfteher  fitr  die  Liebhaber  nicht  su  theuer  sind. 


Lettre  autographe  de  Fr.  liabelaLs. 

Mxtgetheilt 

ron 

BMIwIk  Tmm  in  Paris. 

Mon  Seig:neur,  sy  t^nant  icy  dcmierement  Monsgr  )|  de  pr. 
Ayl  eust  eu  la  commodite  de  voas  saluer  son  ||  pastement  il  ne 
feust  dv  present  en  teile  neeeysite  ||  et  anxiete  comme  il  vous 
pourra  exposer  phis  amplement  (^ir  il  me  affcrmoyt  qiie  estiez 
en  bon  vonloir  de  me  |j  faire  quelque  aulmosne.  adueiiant  »juil 
8(;  trouuast  ||  bome  sceur  venant  de  p  de^za.  Certameiiient 
mon  II  seigneur  sy  vous  ne  auez  de  moy  piti^  je  ne  sache  [|  que 
doibue  faire.  Sy  non  eii  demier  desespoir  me  |{  asseruir  a 
quelqung  iie  p  desza,  auecques  domaige  et  ||  perte  euidente  de 
mes  estudes.  II  uest  possible  de  viure  ||  plus  frugalem^t  que 
je  foys.  Et  ne  me  sanriez  sy  ||  peu  ddner  de  tant  de  biens  q 
dien  vons  a  mis  en  main  ||  que  je  ne  esdiappe  m  vinoiant  £t 
me  entretenent  ||  honestem^  come  en  «y  faict  iusques  a  present 
,  pour  II  lh6nenr  de  la  maison  dont  iestoys  issn  a  ma  ||  deptir  de 
franee. 

MonSeignenr  ie  me  reeommante  treshnblem^  a  Yotr  |l  bonos 
graee  et  prie  nostre  seigneur  vons  donne  en  pfaite  ||  sante  tres- 
bonn  et  longne  vie.   De  Hetz  ce  Yt*  de  {[  F^burier 

Vostre  treshumble  servitem- 
Francois  Rabelais  medicin 

a 

Mon  Seignenr 

Mon  Seigneur  le  Cardinal 
Du  BeUay, 

(Wahrsdiemlich  noch  mcht  gedrockL) 
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A  n  z<  e  i  e 


Verlag  der  Oxforder  Universität 

(Clarendon  Frei«) 
im  alleinigen  Debit 


▼on 


T.  0.  Weig-el  in  Leipzig, 
zu  den  engiiäclieii  Orig^iualpreisen. 

^SCHINES»  lanus,  Ljrcurgus,  Dinarebus,  et  Dema- 
des,  ed.  I.  Bbkkbb.  8.  1823.  (7^^.)   .  . 

 Scbolia  Gneca  in  .^ehinem  et  Isocratem,  edidit 

G.  DiMDOitF.  8.  1852.  (ish.)  

ißSCHTLI  Tragoedi»  et  Fragmenta  ex  lecenaione 
G.  BiNDOBFU.  2  YoU.  8.  (13«A.  6d.}  .    .  , 
Vol  I.  Textns.   Editio  IL  1851.  (hsh.  8d) 
Vol.  II.  Annotationes.  1841.  (lOsh,)  .    .  . 

  Scholia.  8.  1851.  (5ää.) 

ANDBONIOI  Ebodii  Ediicorum  NicomacLoorum  Para 
phrasis,  Gr^ece,  cum  Interpretatione  D.  Hein 

Sil.  8.  1809.  {3sh.)  

ANECDÜTA  Graeca  Oxoniensia,  edidit  I.  A.  CiiAMEa 
4  voll.  8.  1834— -7.  (U.  ^sh.) 

  Graica,  e  codd.  mss.  Bibliothec«?  Regiae  Paii- 

siensis,  edidit  I.  A.  Cram£B.  4  vois.  8.  1839 
1841.  (1/.  7.sh.) 


2 


Ngr. 
10 


1  10 


5 
1 
3 
1 


5 
25 
10 
20 


0 

10 


7  10 


AKCHIMEDIS  OPERA,  cum  Eutocii  Ascaluiut.u  Com- 
mentariis,  ex  recensione  I.  Torelli,  cum  Nova 
Versioue  Latiua.  Acc.  Lectioues  variantes 
ex  Cod.  Mediceo  et  Parisiensibus.  fol.  1792. 

(U  5*Ä.)  8 

ARI8T0TELIS  Opera,  Gr.  et  Lat  ex  recensione 
Imm.  Bskkebi.  11  ToU.  8.  1837.  (2;.  lOM.) 
ABISTOPHANIS  ComcedisB  etFragmenta,  ex  recen- 
sione et  com  Annotationibns  G.  Dindobfii. 

3  voll.  8.  1835—37.  (Ii,  2ää.)  7 

Vol.  1.  II.  Textus.  (11»Ä.)  ........  3 

Vol.  III.  Annotationes.  ( 1  UÄ.)  3 

Scholia  Grseca  in  Aristophanem,  edidit  G.  DiN- 

DORF.  3  partes.  8.  1839.  (U.)  6 

—  Caravellae  (J.)  Epirotce,  Iudex  Ahstophanicus. 

8.  1S22.  (3.'^/^.)  1 

BACONIS  Novum  Organum,  witii  Euglish  Notes,  by 

G.  W.  KiTCHiN.  8.  1855.  {^sh.  6t/.)   ...  3 
  traübiated  by  G.  W,  KiTCHiii.  8.  1855.  C9sÄ.  6<i.)  3 


10 


10 
20 

10 
20 
20 

20 

0 

5 
5 
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BIBLIA.  The  Holy  Bibk  in  the  earliest  EKGLISH  Thh-.Ngr. 

VERSIONS  hy  Wtcliffe  and  bis  foUowers. 

Edited  by  Forshall  and  Madd£M.  4  vols. 

Boyal  Ito.  1850.  (5Z.  15^-^.  fxf.)  ....  38  15 
 Votuß  Testanientum  Graüce,  curia  K.  Holmes  et 

J.  Pardons.  5  voll  f^^l.  179S.  (10?.)  ...  66  20 
 ■        Setuiiduin  Exemplar  Vaticanuin,  Horn« 

cditimi.  3  voll.  12.  ISIS,  (iish,)  ....  4  20 
  Pentateiiuhuö  llebraeo- SamaritÄnus,  Charactere 

Hebraeo-Chaldaico  editus,  cura  B.  Blayney. 

8.  1790.  (35Ä.)   10 

  Psaluiuium  Verßio  Antiqua  Latiua,  cum  Para- 

phrasi  Auglo-Saxonica,  edidit  B.  Thorpb.  8> 

1835.  (lO^Ä.  6rf.)   3  15 

 Yenio  Antiqua  Oallioa,  e  Ooctice  MS.  Bod- 

leiano  una  cum  Vmione  Metiica  Aliuque 

Mantunentifl  PenretiiBtis  edidit  F,  Michel,  8. 

1860.  (XOsh,  M.)  3  15 

  Pro^etae  Majoies,  Coptioe  et  Latine,  edidit  H. 

Tattam.  2  voIb.  8.  1852.  (17M)  .  ...  520 
  Minores  Coptice,  edidit  H,  Tattam.  8. 

1836.  {Hsh.  6rf.)  2  25 

  Novum  Tfstamentum,  Grajce,  cura  Lloyd,  cum 

Notis  Parallelis.  12.  1863.  {Ssh.)  ....  10 
 Dasselbe  auf  Schreibpapier  mit  sehr  breitem 

Rand.  4.    ICLs/i.  ßd.)   3  15 

  Noviim  Testanicntum ,  Grsece,  cura  Mlll.  12. 

1859.  (2sh.  {jd.)  0  25 

  Dasselbe  auf  Schreibpapier  mit  sehr  breitem  Rand. 

4.  ;  6iÄ.  ^d.)  25 

  Gr«ce  et  Auglice,  edidit  Cardwell.  2  voll.  8. 

1837.  (95Ä.;   3  0 

  Coptice,  cura  D.  Wilkins.  4.  1760.  (12*^.  6rf.)      4  5 

  Syriace  et  Latine,  edidit  J.  White.  4  voll  4. 

1778-1803.  {II.  Ssh.)  9  10 

VoL  I.  n.  Eyangelia  IV.  2  voll  {IM.)  .  .  4  20 
Vol.  m.  IV.  Acta  Apostolomm  et  Epietol» 

omnes  Novi  Testamenti.  2  toIs.  {IM*)  .  .  4  20 
 Evangelia  IV.^  Gk>thice,  cum  Interpretatione  et 

Aimotationibus  E.  Benzeld,  item  Gramma- 

tica  Gothica  E.  Lyk.  4.  1759.  (i2sk,  6<i0  .,45 
BODLEIANA  BIBLIOTHECA.  Catalogus  Libromm 

Impressorum  Bibliothecae  Bodleianse  in  Aca- 

demia  Oxoniensi.  4  voll.  fol.  1843—50.  (4/.)  26  20 
  Catalogus   Codicum  MSS.    qui  in  Bibliotheca 

Bodleiaua  adservantur ,   confeceruut  H.  O. 

CoxB,  Hackman,  et  Macray.  5  partes.  4. 

1853-62.  (4^.  4ää.)  28  0 
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BODLEIAKA  BIBLIOTHECA.  Catalogue  of  Books  Tkh.Ngr. 
beqneathed  by  Ii,  Gough.  4.  1814.  (15sÄ.)     5  0 

—  Catalogue  of  Early  English  Poetiy  and  other 

Miscellaneoas  Works  illustrating  the  Biitish 
Drama,  collected  by  £dmond  Halonb.  fol. 
1835.  (4*A.)  1  10 

 Catalogue  of  tho  Books  and  Manuscripts  be- 

queatbed  by  Fkancls  DoucE.  fol.  lS40.(15u*Ä.)     5  ü 
■      Bibliotheca;  Bodleianai  Codicum  MSS.  Orienta- 
talium  Catalogus,   confecenmt  I.  Uri,  Al. 
NicoLL  et  E.  B.  PüSEY.  3  partes,  fol.  1780 

—1835.  m.)  13  10 

Codices  ■\ISö.  et  Impreasi,  ctiin  Notis  MSS.  oHm 
D  (Jk VILLI ANi,  qui  in  Bibliotheca  Bodleiana 
adservantur.  4.  1806.  {2sh,  iid.)    ....      0  25 

  Catalogns  Maauseriptoniiii  qui  a  E.  D.  C^bkb 

comparati  in  Bibliotheca  Bodleiana  adser- 
vantur. 2  YolL  4.  1814.  (7«A.  6<f.)     ...     2  15 

 Catalogns  MSS.  Borealinm  pzaBcipue  Islandic« 

Origiois  qui  nunc  in  Bibliotheca  Bodleiana 
adservantur,  Auetore  Finne  Magno  Islando. 
4   1832.  (45Ä.)  1  10 

^—  Catalogue  of  Manuscripts  bequeathed  hj  Elias 
As^MOi>E.  By  W.  H.  BuiCK.  4.  1845. 
(U.  10*/*.)  10  0 

—  Catalogus  Codicum  MSS.  ^thiopiconim,  digessit 

A.  Dillmann.  4.  1848.  (Wl  Gd)  ....  25 

  Catalogus  Codicum  M8Ö.  Sanscritorum  Post-Ve- 

dicorum,  auctore  Tu.  Aufrecht.  Pars.  1.  4. 

1859.  {\(Ssh.)  3  10 

  Catalogus  Librorum  Hebraicorum  impreysorum 

in  Bibliotheca  Bodleiana,  digessit  et  Notis 
instruxit  M.  Steinschneider.  4.  1852 — 
ISöO.  {hl.)  33  10 

 Catalogus  MSS.  Sanscritorum  Sjriacorum  Biblio- 

theciB  Bodleianse,  confecit  B.  P.  Shith.  4. 
Unter  der  Presse, 

 Catalogus  Dissertationum  Academioaram  quibus 

aneta  est  Bibliotheca  Bodleiana.  fol.  1834. 

(7ää.)  2  10 

BRADLEY'S  Miscellaneous  Works  and  Correspon- 
dence,  with  Supplement,  oontaining  an  Ac- 
count of  Harriot's  Astronomical  Papers.  4. 
1832—33.  (175Ä.)  5  20 

 Keduction  of  Bradley's  Observations ,  by  Dr. 

Busch.  4.  1838.  (3*^.)   10 

BUKNET'S  History  of  the  Reformation  uf  tbe  Church 
of  England.  jNeue  Außage  unter  der  Fresse, 
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BURNET'Ö  Hwtory  of  Hi8  Own  Time,  wkh  the  Tklr.Njgir. 


snppreRsed  Passages  and  Notes.  6  ToU.  8. 

1833.  (2/.  lO.v/r;   16  20 

  History  of  Jaines  II.  S.  1852.  (9jä.  Cul)     .    .      3  5 

—  Lives  of  James  and  William  Dukes  oi  Hamilton. 

S.  1S52.  (Ish.  hd.)  2  15 

  Lite  oi  Sir  M.  llale,  aiid  Fells  Liteof  l>r.  Harn* 

moiid.  8.  1S56.  (r>.v/<.,   1  20 

  Expedition  ot'thcXXXlXArticles.  8.  1846.  (7ää.)    2  20 

CASALbONI  (J.)  Ephemerides  cum   Praefatione  et 

Kotis,  edcQte.  Johanne  Russell.  2  voll.  8. 

1850.  (IM.)  5  0 

CATENA  Gneoorom  Patm  in  NoTum  Testamentain, 

edidit  J.  A.  Cbajibb.  8  yoU.  8.  1838—44. 

(21  4M.)  14  20 

CHANDLER'S  Introdnotion  to  Oieek  AeeeuttuitM». 

8.  1862.  (I0€k.  enl)  3  15 

 Critical  Histoiy  of  the  Life  of  David.  8.  1853. 

(HsK  ^d.)  ,    .   .  2  25 


Verlag  von  T.  0.  WSIC^EL  in  Leipzig. 
Klaiii,  Th.  L.,  Gesehiclite  des  Drama*s.   gr.  8.  geh. 

1.  Einleitung.    Griechische  Tragödie.  1865.    3  Thlr. 
IL  Die  griechische  Komödie  nn^  da<  Drama  der  Römer.  1865. 
4  Thlr. 

Der  IIL  Band,  das  Indische,  cbinesisciie,  japanische,  Inca- 
Drama  und  das  Drama  der  Axteken  entbalteDdi  erscheint  gegen 
Ende  September. 


Demnächst  erscheint  im  n&mlich«i  Verlag: 

Kayser,  Chr.  G.,  voll  stau  füg  es  Bficlier-Lexicon,  enthal- 
tend alle  von  1750  ab  in  üeutschlaiid  uiid  den  angrenzen- 
den Ländern  gedruckten  Bücher.  In  alphabetischer  Folge 
mit  einor  voIlstSndigen  Uebersicbt  aller  Antoren,  der  anony- 
men sowohl  als  der  Pseudonymen,  und  einer  genauen  An> 
gäbe  der  KupfSer  und  Karten,  der  Auflagen  und  Ausgaben, 
der  Fonnate,  der  Dmdsorte,  der  Jahrsidilen,  der  Verleger 
und  der  Preise. 

XV,  und  XVI.  Theil.   Zusammen  ca.  llVs  Thlr. 

Der  XV.  und  XVI.  Tbeil  umfasst  die  Literatur  von  1859 
bis  1864.  Beide  Theile  erscheinen  in  vier  Halbbänden »  von 
denen  der  erste  im  Laufe  des  Herbstes  zur  Ausgabe  gelangt 


Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  R.  Naumann. 
Verleger:  T.  O.  Wei^eJ.  Dru^  vo^  C.  P.,Mel55ier  in  Leipzig. 
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SERAPEUM. 

31.  Juli  Xt  14  1865. 


MbUothekordBiuigeB  eto.»  Mneste  In-  wid  uuiUbidiMhe  Littaratnr» 

Zur  Beaorffavr  «Utr  In  OMbttolienden  BibUo^phira  vewtelUMlm  ßflelkw 

empfehle  Ich  mich  anter  Zusicherung'  gchnelliter  und  biHiester  Bedfenunf?;  danen, 
welche  mich  direet  mit  reap.  BesteUanKen  beehren,  sichere  ich  die  gröeaten  Vor> 
UMUe  xa. 

T.  0.  Weigel  in  Leipzig. 

Die  Kaiserliche  Bibliothek  ini  Louvre  zu  Paris« 

Von 

dem  Qeheimrmdi  fiTelnebaur» 

Diese  nut  seltener  Pracht  ausgestattete  BibUoihek  ist  swir 
eigentlich  yorzugsweise  snm  Gebrauche  des  Kaisen  und  des 
Hofes  bestimmt,  allein  mit  Genehmigung  des  Hausmeisters  sehr 
leicht  zugänglich,  und  es  wird  dieselbe  auch  fleissig  benutzt,  seit 
sie  vor  vier  Jaluren  in  dem  nördlichen  Flügel  des  von  Napo- 
leon XU.  vervollständigten  Louvre  in  dorn  Pavillon  Richeßen 
aufgestellt  worden  ist.  Im  ersten  Stockwerk  ist  ein  ungeheurer 
.  Saal  mit  zwei  Reihen  Säulen  für  die  sehr  geschmackvoll  und 
auch  aus  Nussbaumholz  gefertigten  Repositorien  ausgestattet, 
während  durch  die  IMittc  rlicscs  Sariles  eine  Reihe  von  Tischen 
läuft,  um  die  unter  denselben  aufgestellten  Atlanten,  Knpfer- 
werken,  Folianten  u.  s.  w.  zu  benutzen,  wahrend  12  grosse  Ar- 
beitsiisciic  iüi  den  gewöhnlichen  Gebraiicli  aufgestellt  sind.  Ueher 
diesem  Hauptsaal  befindet  sich  noch  ein  ebenso  grosser  Saal 
in  dem  oberen  Stockwerke,  doch  von  nicht  so  ausgezeichneter 
Höhe.  Diese  Bibliothek,  über  100,000  Bände  enthaltend,  wird 
fort>\  jihieud  vermehrt,  da  für  jährliche  neue  Anschaffungen  über 
3ü,üü0  Franken  verwendet  werden;  auch  fehlt  es  derselben 
nicht  an  hinreichenden  Arbeitskiiften,  da  ausser  dem  Ober- 
Torstande,  zwei  Conservatoren  und  drei  Bibliothekare  angestellt 
sind.  An  der  Spitze  steht  jetzt  Herr  Barbier,  der  Sohn  des 
firtdieren  Bibliothekais ,  bekannt  dnrch  seüi  Diotionnaire  des 
XXVIt  Jakrgang. 
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anonyme»  «I  Moadonyineai  D«  swoit«  CoMBnrmtor  HeirHlon 
ist  bekaimt  €ireb  seine  grieeUflcben  Wörterbttclier  und  der 
ertte  Conseirator,  Herr  de  Cooraen,  besonders  dnreh  sem  Car- 
talaire  de  Bedon,  welches  im  Jalire  1863  den  grossen  Preis 
des  Instituts  Frankreichs  erhielt,  nachdem  er  seit  dem  Jahre 
1840  inclirerc  sehr  gcdiogeuo  Wetke  Uber  die  Geschichte,  die 
Sprache,  die  Uerkunft  der  Bewohner  der  Bretagne,  deren  Ver^ 
fassuDg  nnd  Lehnwenen  bekannt  gemacht  halte.  Der  erste 
BiblioÜiekar  Vallery  de  Radot  ist  bekannt  durch  seine  Ai^ 
beit  über  die  französischen  Classiker  des  17.  Jahrhunderts, 
und  Herr  Bibliothokar  Bretin  dureh  seine  Pens^  de  Napoleon  L 
et  III.  und  (jcdic.lite. 

Diü  Katiiloge  dieser  BiMiothek,  howüIiI  uaeh  den  Nnnien 
der  Verfasser,  als  auch  naeli  den  iMaterion ,  sind  bis  aut  die 
neueste  Zeit  fortgesetzt,  und  enthalten  nielirere  Bände^  abge- 
sondert die  anonymen  Schrittsteller.  In  Arbeit  ist  noch  der 
Katalog  einer  besonderen  hiermit  verbundenen  Bibliothek  von 
gegen  1000  Bänden,  welche  von  einem  Liebhaber  seltene 
Werke  und  kostbarer  Einbände  vor  wenigen  Jaluen  hierher 
^esehenkt  ward,  unter  der  Bedmgung  diese  Sammlung  abge- 
sondert an  erhalten  und  sein  Bildniss  mit  anfzustellen.  Dieser 
Bücherfreund  beisst  fifotteley.  Im  Allgemeinen  ist  diese  kaiser^ 
Hohe  Bibliothek  besonders  reich  an  Werken  ans  dem  Gebiete 
der  Knnst  nnd  der  Yerwaltungswissenschafl,  des  öffentlichen 
Rechts,  der  Geschichte,  und  TomehmHch  an  solchen  Werken, 
welche  ihrer  Kostbarkeit  wegen  an  anderen  Bibliotheken  nicht 
angeschaflt  werden  können.  Ausser  den  grösseren  Sanuaslungen 
der  BoUandisten ,  der  Bcnedictiner,  der  Academien.u.  8.  w. 
finden  sich  die  reichhaltigsten  Sammlungen  der  in  den  verschie- 
denen Kevolutionen  erschienenen  Grel6£;enheitsschriften.  Eine 
besondere  Sammlung  von  Verordnungen  ftu*  die  Geschichte 
Frankreichs  vom  Jahre  305  bis  17S9  bekannt  unter  dem  Na- 
men Saint -Genes  umfasst  allein  über  SiiO  Bünde.  Eine  Pe- 
trarca-Bibliothek, von  dem  Professor  A.  Marsand  gesammelt, 
welche  IS2G  erkauft  ward,  besteht  aus  SS2  Bänden,  worunter 
sich  viele  Incunabeln  und  andere  seltene  Werke  befinden. 
Eine  Sammlung  des  Buchhändlers  Nyuii,  aus  mehr  als  lOÜÖ 
Bänden  besteh(!nd ,  enthält  seltene  Kalender,  Kataloge,  acade- 
mische  und  polemische  Schriften.  Eine  Samiiilung  von  Schrif- 
ten über  die  Kevolution  umfasst  768  Bände.  Von  seltenen 
Handschriften  erwähnen  wir  mir  ein  Gebetbuch  Karls  des  Gros- 
seni  eine  Bulle  des  Papstes  Agapetns  von  951  auf  Papyrus 
und  die  geheimen  Memc&^n  des  Pariser  Parlaments  Ton  1302 
m  45  Bftnden,  ausser  anderen  ihnlichen  Sammlungen. 

lieber  die  Entstehungsgeschichte  dieser  Bibliothek  ist  fol- 
gendes Werk  SU  heachten:  ^yKTotice  historique  sur  raaden  car 
biüct  du  Roi  et  sur  la  Bibhoih^ue  imp&nale  du  Lenvre  per 
K  J.      lUtheiy.  Paris  1858.  Chea  Teehener.  8<>.  Hieniaeh 
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hatten  schon  vor  Koiiiir  Franz  I.  die  früheren  König'e  emigo 
Bücher^  weiche  von  diesem  und  besonders  unter  TjndwiV  XIII. 
vennehrt  wurden  und  unter  dem  Namen  Cabinet  du  Koi  in  den 
Tuillerien  aufbewahrt  wurden.  Als  die  grosso  Revolution  nicht 
mehr  den  Grundsatz  anerkannte,  dass  dem  Könige  der  ganze 
Staat  als  Eigenthum  angehöre,  wurden  alle  Bücher  aus  den 
königlichen  SchlösBeru  und  verschiedenen  geistlichen  Körper- 
schaften nebst  den  verurtheilter  Feinde  des  Volkswillens  und 
dttr  reiehsten  und  Tornehmster  Ausgewanderten  in  mehreren 
5ffeiktlicheii  (JebUndeii  aufgeliKiift,  bis  endliob  Napoleon  I.  der 
Sclureekeiimgierung  ein  Ende  gemaelit  hatte,  worauf  nach  Mßg- 
lichkeit  dieee  BOcherhanfen  dea  früheren  Besitaeni  anrttekga- 
geben  wurden;  die  früher  in  dem  Besitse  der  königliehen  Fa* 
milie  befindlich  gewesenen  Werke  wurden  den  damals  regie- 
renden drei  Consuln  übergeben;  der  damalige  erste  Consnl 
Bonaparte  nahm  die  miUtairisch-gegchiclitlichen  Werke,  Oam- 
bac4i^  die,  welche  hauptsHchlich  die  Kechtswissenschaft  betra- 
fen u.  s.  w.,  bis  eine  Bibliothek  des  Directorinms  errichtet 
wurde.  Was  unterdess  von  den  alten  litterarischen  Schätzen 
verloren  rren^anj^en  ist,  kann  man  daraus  entnehmen ,  dass  man 
mitunter  zum  Trans])ortf^  ^nlcher  früheren  Bibliotheken  Soldat 
teil  in  (rliedern  hatte  autniarschiren  lassen,  welche  die  Bücher 
—  wie  die  Wassereimer  —  einander  zureichten.  Endlich  wurde 
im  Jahre  1800^ der  gelehrte  Herr  Barbier  zum  Bibliothekar  des 
Staatsrat  Ii  es  ernannt,  wolch(>r  die  Anfertigung  des  Kataloge  zu- 
gleich zu  seinem  bekannten  Üictionnaire  des  anon.  et  Pseudo- 
nymes benuty.te,  welches  die  Aufmerksamkeit  Napoleons  I.  auf 
diesen  Mann  richtete,  so  dass  er  ihn  zu  seinem  Bibliothekar 
ernannte.  Als  solcher  schuf  er  die  Bibliothek  der  Tnillerien, 
derSchlttsser  an  Compiegne,  St  Clond»  Trianon  und  Rambonillet, 
indem  er  ans  den  früheren  Bibliotheken  des  Staatsrathes,  des 
Tribunals  u.  s.  w.  answMhlte,  was  er  fttr  gut  befond,  er  hatte 
freie  Wahl,  und  sie  war  in  den  besten  Händen.  Er  wurde 
daher  auch  unter  Ludwig  XYIll.  zum  Oberverwalter  der  Pri- 
vatbibliothek en  des  Königs  ernannt.  Jetzt  ordnete  er  endlich 
die  in  der  Gallerie  des  Louvre  aufgestellte  Bibliothek,  welche 
damals  den  Namen  der  Bibliothek  des  königlichen  Cabinets 
erhielt,  und  zuerst  Ton  Dibdin  in  seiner  Bibliogr-ifieal  and  pictu- 
resque  tour  in  France  and  Germany,  London  1821,  beschrieben 
ward.  Jener  Theil  der  Gallerie  des  T^ouvro  führte  damals  mit- 
unter auch  den  Namen:  Gallerie  du  Pape,  weil  dieser  bei  der 
Krönuno-  des  Kaisers  dort  wohnte,  und  der  Saal  dem  Publicum 
Ln  oiinet  war,  weiches  dem  Papste  dort  knieend  die  Füsse  küssen 
konnte,  demselben  Publicum,  welches  kurze  Zeit  vorher  die  Prie- 
ster vertrieben  hatte.  Barbier  erlebte  nicht  mehr  den  Fall  der 
Büuibonen,  da  er  1825  starb.  Seitdem  ist  sein  Öohn  an  seine 
Stelle  getreten,  welcher  den  l  S 1 6  angefangenen  Katalog  fortsetzt 
und  mit  der  grössten  GeföUigkeit  Allen  behülflich  ist,  welche 


üigiiized  by  Google 


—  108  — 

durch  das  Hausministcrium  hier  zufeläBsin  werden,  was  aber 
nie  verweigert  wird.  Daö  jetzt  geltende  Bibliotheken -Kegle* 
ment  ist  vom  21.  Juli  1853. 

Von  dtii  ursprüuglichen  Bibliothek  Kails  V.  bis  zu  Lud- 
wig XII.,  welche  die  ersten  Biloher  hier  vereinigten,  ist  wenig 
mäa  ▼orhanden»  unter  den  eben  erwltlmtea  veraehiedeDen 
Sohlckjalen  dieier  littoiariBelien  Sebitse,  die  unter  Karl  IX. 
iobon  bedeutend  waren.  Unter  Frana  I.  gab  es  scbon  einen 
Libraire  dn  roi,  and  1528  war  GkdUeanme  deSansay  als  Ifiblio- 
tbekar  oderQaide  des  livres  de  la  Ghambre  bekannt  Anaaer 
den  erwHbnten  Schicksalen  dieser  Bibliothek  hatten  die  Nei- 
gungen der  verschiedenen  Fffreten  natürlich  £infiusB  auf  die* 
selbe.  Napoleon  I.  zog  Theorie  des  Krieges  und  Kxiegsge- 
sehiehte  vor,  Ludwig  XYIII.  war  eifriger  Verehrer  der  clasai- 
sehen  Litteratur,  Karl  X.  kannte  man  nur  als  das  Vorbild  der 
Kückschrittsmänncr,  uuter  Louis  Philipp,  war  Valery  einige  Zeit 
Bibliothekar,  welcher  für  italienische  Jjittinatur  wirkte,  obwohl 
es  ihm  der  l^ibllothekar  Martini  zu.  Caj^;iiari  sehr  übel  nalim, 
da88  er  ))ri  seinem  Aufenthalte  daselbst  die  dortige  bedeu 
tende  J^ibliothek  iiiclit  besuchte,  welche  uach  der  ,,Beschrei- 
bung  der  Insel  Sardinien  von  J.  F.  Neigebaur,  Leipzig  lb56. 
II.  Auflage**  wohl  der  Autnu  rksamkeit  eiues  geUlirtcu  Reisen- 
den in  Italien,  eiues  Uililioihekars  und  iSchriitstcllers  über 
Italien,  würdig  gewesen  wäre. 

Was  diese  Bibliothek  des  Louvre  voraüglich  aoszeichuet, 
iit  die  Kostbarkeit  der  Werke,  die  man  bi«r  findet,  nnd  deroi 
Einbände  aaeb  von  kaiBorlieber  Pracht  Zengniss  geben.  Es 
finden  aicb  hier  Peigamentdracke  der  Nenaeit  in  Menge,  von 
denen  wir  nnr  erwlilinen:  ein  Werk  über  Molltuken  von  Fe- 
msaac  in  4  grossen  Foliobänden,  mit  treflElieb  ansgenudten  Dar- 
stellungen derselben  von  bedeutenden  Künstlern  ausgefolirt, 
ein  Werk»  das  40,000  Franken  gekostet  hat;  &ir  das  ebenso 
prachtvoll  ausgestattete  Werk :  Trait^  des  arbres  et  arbusten  par 
Dühmel  in  14  Folioblbiden  hat  der  Kaiser  Napoleon  III.  84,000 
Franken  bezahlt  Bbenso  trefflich  ausgemalt  sind  die  Dessins 
origiuaux  des  pigeons  par  Madame  Knip  ndc  Pauline  de  Cour- 
celles.  Die  Gallerie  de  Florence  par  Vicard,  in  2  Foliobänden, 
hat  25,000  Franken  gekostet.  Auch  ein  deutsches  Werk,  näm- 
lich Wielauds  Musarion  in  l'oliu  auf  Perframent  pracluvoU  ge- 
druckt, hat  der  Wiener  Yerle^^er,  Degen,  ebenäo  glänzend  ein- 
gebunden, dem  Kaiser  gesciieukt.  Das  grosse  Werk:  Victoires 
et  conquetes  des  Fraa<;ois  in  31  Bänden  ist  zwar  uicht  auf 
Pergament  gedruckt,  enthält  aber  90  Bande  mit  ZeicliDungese 
welche  56,000  Franken  gekostet  haben.  Auch  ist  das  grosn, 
Werk  über  die  Vereinigung  der  Tuillerien  mit  dem  Louvre, 
welche  von  1852  bis  1857  aosgeführt  worden,  und  welches  von 
dem  Minister  Fonld  heransgogeben  ward,  in  der  Handschrift 
hier  Torhanden,  welche  mit  den  Photographien  aller  Details 
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aiisofestattet  ist.  Da  der  Kaisier  auch  alle  ihm  von  fremden 
ilöfen  iü'eschenkte  Werke  hierbei  abtriebt,  findeti  sich  hier  auch 
Pi achtwerke  anderer  Länder,  unter  andern  das  bekannte  Werk 
von  Lepsius  über  Aegyyiten,  welches  der  Bibliothekar  Herr  Bar- 
bier ebenlalls  prachtvoll  hat  einbinden  lassen. 

Demselben  verdankt  lüese  Bibliothek  auch  eine  in  seinem 
Arbeitszimmer  aufjp:estellte  Sammlung  der  von  der  Familie 
BoDApaate  heraasgegebenen  Werke,  mit  einem  Vorfahren  aus 
dam  14.  Jahrirandert  anfangend,  und  ea  »t  merkwürdig,  dass 
«nsser  Napoleon  I.  seine  Brüder  und  deren  Naelikommen,  selbst 
die  Flauen  sich  vielfach  litterariseh  beschttftigt  haben.  Hier 
finden  sieb  Gedichte  der  Königm  Hortense  und  ihres  Gemahlsi 
des  Königs  von  Holland.  Von  dem  jetzigen  Kaiser  ist  diese 
Sammlung  besonders  durch  Schriften  bereichert  worden,  welche 
mit  seinen  Lebcnsschicksalen  oft  in  merkwürdiger  Verbindung 
stehen.  Merkwürdig  ist  besonders  die  Widmung  seines  bekannten 
Werkes  über  die  Geschtttxkunde,  welche  er  der  Schweizer  Re- 
giernng  als  Schweizer  Bürger  und  Artillerie-Hauptmann  widmete. 
Als  Gefangener  zu  Harn  schickte  er  eine  Abhandlung  an  den 
damaligen  französischen  Kriefrsniinister  u.  s.  w.  T^ntpr  den 
Handschrifti  ii  dieser  Sammlung  ist  b(»sonders  merkwürdig-  die 
Kechnungstubrnng  über  die  IVivat-Chatüulle  des  Kaisers  Napo- 
leon 1.,  mit  den  von  ihm  selbst  alle  Monate  mit  rother  Tinte  - 
gemachten  Abschlüssen.  Hier  ist  unter  anderen  am  9.  Jnni 
1812  bemerkt,  dass  auf  dem  Wege  von  Thorn  nach  l>anzig 
aut  dem  Zuge  nach  Russland  den  Arbeitern  zu  Marienwerder 
und  Marienberg ,  Polnischen  Männern  und  Frauen,  so  wie 
zwei  französischen  Soldaten  1180  Franken  ausgezahlt  worden. 
Am  10.  Juni  erhielt  in  Danzig  ein  verwundeter  Soldat  20  Na- 
poleons, und  am  14.  Juni  ein  alter  russischer  Soldat  mit  einer 
Medice  100  Franken.  Die  meisten  dieser  Ausgaben  bestan- 
den in  dergleichen  Geschenken;  auf  diese  Weise  erhielt  am  22. 
-  März  1813  eine  Madame  de  Gerlin,  eine  natürliche  Tochter 
von  Ludwig  XV.,  eine  Geldunterstützung.  Während  des  letz- 
ten Aufenthalts  des  Kalfeers  in  Deutschland  wollen  wir  nur 
folgende  Fälle  anführen.  Am  18.  Mai  1813  erhielt  in  Dresden 
ein  Major  Graf  Adelben  für  den  Plan  der  Festung  Torgau 
eine  namhafte  Summe  ausgezahlt,  und  am  17.  August  der 
Kutscher,  welcher  Napoleon  von  Dresden  nach  Reichenbach  , 
gefahren,  210  Franken.  Zu  dem  Andenken  an  Napoleon  I. 
gehören  hier  auch  nocli  mehrere  Uebersetzungen  englischer 
Werke,  besonders  über  den  Sj)ani8chen  Krieg,  welche  er  zu 
seinem  eigenen  Gebrauche  übersetzen  Hess,  und  deren  Hand- 
schriften hier  verwahrt  werden,  da  sie  nicht  für  den  Druck  be- 
stimmt'waren. 

Man  kann  aus  dieser  kurzen  Nachriclit  entnehmen »  wie 
ausserordentlich  wichtig  diese  Bibliothek  für  die  Geschichte, 
besonders  für  die  der  letzten  Zeit  ist,  und  es  kann  nicht  genug 
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gertilimt  weitieu,  mit  welcher  Getallif^keit  hier  jeder  Wunsch 
der  Litsfiuchenden  erfüllt  wird,  wobei  der  Einsender  iiiclit  um- 
hin kauu  die  besondere  Güte  des  gelehrten  Introducteurs ,  des 
Ambaseadeur  Baron  FeuUet  de  Conche  zu  erwähnen,  welcher 
ihm  hier  Zutritt  vendwifte. 


Uebersiclit  der  neuesten  Litteratur. 


DEUTSCHLAND. 

i^keo.  Beruh.  Und.,  Oo«tbe  in  <len  Jahren  1771—177$.  2.  Aufl.  gr.  8. 

(435  s  )  Hum^.ver.  IV,  Thlr. 

Abll*l-Fadbl  NiutmuuueU  ibu  Tähir  al-Makdiäi,  vulgo  dicto  Ibnöl-Eai' 
•arfof,  Homonyma  inter  noniitta  relativa,  nufte  enm  appendiee  Abu 

Musac  Ispahanenüis  e  codd.  Leyd.  et  BeroUa.  edidit  Dr.  P.  de  Jong. 
'^r.  8.  (XX  11.  22S  S.)  r..  yilcn.  n  ti.  1  Thlr.  12%  Ngr. 

ÄAkersbofeü,  Cilieh.  FiUt.  v  ,  Handbuch  der  Geiichu.htc  dcB  Herzogth. 
Kärnteu  hx^  txxr  Vereinigung  ni.  den  östcrreichiscbeu  Fürstentbü- 
raem;  nach  doit  Verf.  Tode  fortgeMist  v.  Dr.  KarhnoMn  Tangl 
4.  Bd.  3.  Hft.  gr.  8.  (S.  216—432.)  Klagenfurt.  27  Kgr. 

(1   II.  IV.  1.  2  :  9  Thlr.) 

■  UrkunUca-Hcgestea  zur Geachichte  Karten«».  Vou  1231—1269.  [Au« 
d.  Archiv  f.  Kunde  ö»terrei<^.  Genchichtsqaelleii  abgcdr.]  Lex.^S. 
(ISO  S.)  Wim.  n.  %  Thlr. 

A&Dalen  d.  histori.srhen  Vereins  f.  den  Nieilcrrliein ,  insbestindere  die 
alte  Erzdiücese  Küln.  Hrsg.  v.  D.  J.  Mooren^  Dr.  £ckertz,  Dr.  En- 
n€H,  MMchbach,  Prof.  Dr.  Hüfer.  15.  Hft.  gr.  8.  (III  u.  24S  S.) 
Köln  1861.  baar  n.  1  Thlr.  (1—16.:  n.  lü%  Thlr.) 

Archiv  f.  hesöiijclie  Geschichte  u.  Alterthtimskunde.  Hrsg.  nus  den  Rclirif- 
ten  d.  histor.  Vereins  f.  dft.s  Grosshcrzogih.  Ho'-'^f'ii  v  I>ir.  Hofbi- 
bliüthekar  Dr.  Fh.  A.  F.  Wallher,  10.  Bd.  3.  Hit.  u.  iL  Bd.  1.  Hft. 
gr.  8.  (10.  Bd.  ly  B.  u.  S.  215—459  u.  11.  Bd.  3.  1-190.)  Dann- 
tadt  1864.  65.  a  Hft.  n.  %  Thlr. 

Beckers,  Hub.,  üb.  die  w-^hro  n.  bleibende  B''dputung  der  Naturphilo- 
sophie Scbelling's.  [Aus  d.  Abbandlgn.  d.  k.  baycr.  Akad.  d.  Wiäs.] 
gr.  4.  (49  S )  Manchen  1S64.  n.  16  Ngr. 

Bodo,  Frdr.,  Chronik  der  Stadt  Bochliu  n.  Umgegend.  1.  u.  2.  Lfg. 
gr.  8.  (64  S.)  Kochlitz.  a  n.  4  Ngr. 

fiOßlim,  Jos.,  lib  die  physiologischen  Beiliuguugen  tier  Chlorophyll- 
bilduug.  [Abdr,  aus  den  Sitzungsbcr.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8. 
(14  S.)  Wien.  3  Ngr. 

BO&dy,  Camillo,  üb.  den  Auftrieb  in  Fliis.si-rkeiteii ,  welche  specifisch 
schwerere  od,  leichtere  Körperchen  sutipendirt  enthalten.  [Abdr. 
aus  den  iSitzungsber.  d.  k.  Akad.  d.  VVisä.J   Lex.-8.  (10  S.)  Wien. 

n.  2  Ngr. 

BoettleheV,  Carl,  Athenischer  Festkalender  in  Bildern.  [Bildtaf,  aus  Phi- 
lologiis  Bd.  22,  nebst  l  ebersieht  d  da.^elh'^t  <»rklärten  Inhaltes  d« 
Dar«(ellgu.l  qn.4.  (8  i).  u.  3  Steintat.  in  qu.  4.  n.  Fol.)  Qöttingcii. 

n.  Itf  Ngr. 

BoqA,  Or.  A.,  Veii^eichnng  gewisser  ehemaligen  geologischen  Phäno- 
mene m.  einigen  unserer  Zeit     [Abdr.  ans  den  Sitsangsber.  d.  k. 

Aknd   d.  Wiss.]  Lex.-8.  (27  S.l  Wien.  n.  4  Ngr. 

BrauibdCh,  Wllh.,  Friedrich  Kitschi  u.  die  Philologie  in  Bonn.  gr. 
(44  S.)  Leipzig.  %  Tldr. 
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BrMe,  Prof.  Knut,  fib.  Ergänznngifarben  q.  Contomsifarbe».  [Mit  4 
(lith.)  Taf.  a.  ]  Holzsehn,  im  1  ext.]    [Abdr.  am  den  SHsungsber. 

4.  k.  Akarl.  d.  Wiss.^  F.ox.-S.  (41  S.)  Wien.  n.  16  NVr. 
BnH6tiO  de  la  soci^t€  ornithologiquc  Snisso.  Tome  1.  1.  Partie.  Lex.-b. 

(154  8.  öl.  3  öteintftf.,  wovon  2  color.)  Basel.  u.  1%  Thlr. 

GkflBt,  Wilk.y  Beitrilge  sar  Geschichte  der  AntikeniAnunlangeii  MQd* 
chens.  [Aus  d.  Abhandign.  d.  k.  bf^er.  Aked.  d.  Wiss.]  gr.  4. 
(43  S.  m.  3  Kpfrtaf.)  München  1864.  n.  24  Ngr. 

Dieül,  JSicoI.  Luuis,  die  Geigenn>acher  der  alten  italienischen  i^chale. 
Eine  Uebersicht  aller  bekannten  ilalten.  Geigenmacber  der  ahen 
Schale,  Charakteristik  ihrer  Arbeiten,  getreae  Abbildg.  der  v.  den 
Hervorragendsten  unter  ihnen  i^rbrauchten  Zettel  in  den  Instrumen- 
ten, nebst  e.  voraungeh.  Abhuutilg.  iib.  den  Ursprung  der  Geige 
etc  2.  Aafl.  gr.  8.  (31  S.)  Hamburg  lhG6.  n.  12  Ngr. 

Httscheiäer,  L..  ab.  die  Krünmung  der  S]»ectral]iniw.  [Mit  1  (litfa.) 
Taf  ]  [Abdr  an»  den  Siteiuigsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wies.]  Lex.-S. 
(16  S.)  Wien.  -  n.n.  %  Thlr. 

Dove,  l:'rof.  Dr.  Rieh,  Wilh.,  Sammlung  der  wichtigeren  neuen  Kirchen- 
ordnangen,  Kirchen  •Verfastangsgesetse,  Synodal*  n.  kirchliehen 
Gemeinde -Ordnnngen  d«  evnngelischen  Deutschland«.  Urkunden 
ssnr  Darstellg.  d.  gegenwürt.  Zustandes  der  Verfassg.  in  den  deut- 
schen Landeskirchen.  Ergänzungsband  der  Zeitschrift  t  Kirchen- 
recht,  gr.  8.  (IV  u.  331  8.)  Tübingen.  n.  1%  Thlr. 

DfOSsbaeb,  Max.,  üb.  die  Objecto  der  linnlichen  Wahrnehmung,  gr.  8. 
(Vn  n.  230  S.)  Halle.  n   V/,  Thlr. 

DOBiniChOn,  Jobs.,  Bauurkunde  der  Tempclanlagen  v.  Dciidpi  ;l  m  einem 
der  geheimen  Corridore  im  Innern  der  Tempcimauer  autgeluiiden 
tt,  erlantemd  mitgetheilt  hoch  4.  (46  S.  m.  19  Steintat'.)  Leipzig. 

n.  4  Thlr. 

fltzillf^er,  Dr.  Leop.  Jos.,  üb.  das  System  n.  die  Charakteristik  der 
natürlichen  Familien  der  Vögel.  3.  Abtb.  [Abdr.  au.s  den  Sitzungs- 
ber.  d.  k.  Akad.  d.  Wise.]  Lez.-9.  (38  8.)  Wien.      (a)  n.  6  Ngr. 

FriBlWail,  Fd.  T.,  Mars  im  Norember  1864.  [Mit  2  (lilh.)  Taf.j  [Abdr. 
an«  den  Sitinngaber.  d.  k.  Akad.  d.  Wise.]  Lex.-».  (2  S.)  Wien. 

n.n.  %  Thlr. 

Frischaof,  Dr.  Joh^  Integration  der  linearen  Fartialgleichungen  m.  drei 
VerKnderllchen.  [Abdr.  ane  den  Sitxnngsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wlss.] 

Lex.-8.  (14  S.)  Wien.  3  Ngr. 

FritSCh,  Gustos  Dr.  Ant.,  Naturgeschichte  der  Vögel  Europa's.  10.  Hff. 
gr.  Fol.  (4  Chromolith.  u.  Text  S.  131—264.)  Prag,  (a)  n.  3  Thlr. 

fieSCMchte,  österreichische,  f.  das  Volk.  XII.  8.  Wien.         n.  16  Ngr. 
Inhal  t:  Maria  Theresia  vom  Aachener-Frieden  bis  zum  Schlüsse 
d.  7jährigen  Krieges  1748^1763.    Von  Prof.  Dr.  f^z.  Ihoof, 

(260  S.) 

Äöppcrt  Geh.  Medic.  Dir.  Prof.  Dr.  Heinr.  Rob.,  die  fossile  Flora 
der  Permischf-n  Formation.  3 — 7.  Lfg.  gr.  4.  (S.  121 —316  in.  44 
Steintaf.,  wovon  21  color.,  in  gr.  4.  u.  Fol.)  Cassel.     ii.  24  i'hlr. 

(cplt.:  n.  S4  Thlr.) 

ßrUBdlegQllg,  die,  der  mathematischen  Psychologie.  Ein  Versuch  zur 
Nachwei<<'g.  d.  fundamentalen  Fehlers  bei  Herbart  o.  Ürobisch.  8. 
(34  S.)  Duisburg.  %  Thlr. 

Grünhägea,  Prov.-Arcbivar  Privatdoz.  Dr.  Colmar,  üb.  Städtechroniken 
n.  deren  aweckmässige  Forderung  dnrch  die  GommnBalbehörden 
m.  besond.  Bficksicht  auf  Schlesien,  gr.  8.  (38  S.)  Breslau,  n.  %  Thlr. 

HoffmanQ,  Prof.  Herrn.,  leones  analyticae  fungorum.    Abbildungen  n. 

Beschroihfrn.  v.  Pilzen  m.  be.sond.  Beriieksicht.  auf  Anatomie  u. 
Entwickeiungsgeschichte.    4.  Hft.   Fol.  (6  color.  Kpfrtaf.  u.  Text 

5.  79-'105.)  Qiesaen.  In  Mappe.  (a)  n.  2%  Thlr. 
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Caetar  y.  Napoleon  III.  [Abdr.  aus  den  Sitiongaber.  d.  k.  bühm. 
Oes  A   Wis.s.]  jrr.  8.  rjl  N  )  Viiv^  1S66  •   n.  4  Ngr. 

IlkmtBa,  Dr.  G.,  Chruuik  Utr  Überptalx.  1.  Bd.  2.  Chronik  der  Stadt 
Bärnan.  gr.  8.  (102  8  )  Amberg.  n.  12  Ngr. 

(I,  1.  i,t  n.  1  Thlr.  2  Ngr.) 

Byitl,  Piof.,  üb.  endlose  Nerven.  [Abdr.  mb  den  SiCsongpber.  d.  k. 
.\ka.i.  i\.  Wiss  1  Lcx.-b.  (15  S.)  Wien.  3  Ngr. 

Jättft.  Alb.,  iüuiuuuiliulcr  Ältcrüiumer  a.  Sagen.  Mit  j  hih.  iat.  (in  8. 
n.  4)  1).  (VII  o.  72  8.)  Bern.  n.  Vi  Tblr. 

Kirtjai,  Dr.  Th.  O.  v.,  Bericht  üb.  die  Thfttigkeik  dtr  hietorischea 
ComroiMioD  der  kaiü.  Akademie  dor  Wissenschaft<*n  während  der 
akaUemUcben  Vt^rwakungajabre  auf  lbt>3  a.  18Ö3  bis  letzten 
Decbr.  1664,  vorgetragen  in  der  ComnriMtottflaitzg.  vom  10.  Mai 
1865  tt.  darnach  in  der  Classensitzg.  desselben  Tages.  [Ans  den 
Sitiongiber.  I66&  d.  k.  Akad.  d.  WiM.  nbgedr.]  Lex.-b.  (15  S.) 
Wien.  3  N-r. 

&.a6r,  Troi.  Ii.,  specielleü  Verzeichnis«  der  während  der  Keidc  der  kais. 
Fregatte  „ftoYtnf*  gesninnnlten  Fiiche.  2.  Abth.  [Abdr.  aus  den 
Sir  'ungsbcr.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8.  (6S.)  Wien.  (U)  n.  2  Ngr. 

&lllftCby,  Dr.  'Ihdr.,  Plantae  Binderianae  nilotico-aethiopicae.  Additae 
sunt  tabb.  VL  (lith.  in  Fol.)  [Abdr.  aas  den  Sitzongsber.  d.  k. 
Akad.  d.  Wies.]  Lex.-8.  (33  a)  Wien.  n.  f  Thlr. 

Kfemer,  Alfr.  t.,  die  hin^ariache  Kaddeh.  Hrig.  u.  dbert.  gr.8  33  S.) 
Leipzig.  n.  %  Thlr. 

&TiÖAl&,  Prof.  Joh.,  Beiträge  zur  Kritik  u.  Erklärung  des  Sophokles. 
II.  [Ans  den  Sitzungsber.  1865  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.  abgedr.j  Liex.-S. 
(105  S.)  Wien.  n.  17  Ngr.  (].  3.:  n.  1  Thlr.  3  Ngr.) 

LttS^nberg,  E. ,  Ernst  Moritz  Arndt.  Sein  Leben  u.  seine  Schriften. 
Mit  1  StahUt.:  Amdi's  Denkmal  in  Bonn.  gr.  8.  (VII  a.  2S0  S.) 
Bonn.  n.  1%  Thlr. 

Laibe,  Gnat.  C,  die  Fanna  der  Sehiehten  r.  8k  Gaiiian.  Bin  Beitrag 
snr  Paläontologie  der  Alpinen  Trias  bearb.  zimaeitst  nach  den 
Materialien  der  k,  k.  geolog.  Reiehsanstalt.  1.  Abth.  Spongitarien, 
Corallcn,  Echinideo  u.  Crinoiden.  Mit  lU  (lith.)  Taf.  [Abgüdr.  aus 
den  Denkschriften  d.  k.  Akad.  d.  Wiat.j  gr.  4.  (76  8.  m.  10  Bl. 
Erklärgn.)  Wien.  n.  2%  Thlr. 

L6b€r,  Dr.  Th.,  anntomisclie  Untersuchungen  üb.  din  Blntgctasse  d. 
mensclilichen  Auges.  Mit  4  lith.  Taf.  (in  Farbendr.)  n.  1  Chromo- 
Ziukugraphic.  [Abgedr.  aus  den  Deukschritten  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.J 
gr.  4.  (34  8.)  Wien.  .         n.  2%  Thlr. 

LlTti>  Titi,  historiarum  romanarnm  libri  qui  supersnnt  Bx  recensione 
i/o.  Nie.  Magdivii  Ediderunt  Jo.  Nie.  3fa(kiqius  et  Jo  L.  Dssin- 
gvM,  Vol.  lÜ.  Pars  ü.  gr.  8.  (XX VU  u.  2b0  ö.;  liauniae.  n.  1  Thlr. 

(I-IV,  1.:  n.  6  Thlr.  27  Ngr.) 

PlChliF»  Privatdoc.  Dr.  A  .  Geschiehke  der  kirchlichen  Treunnng  awl> 
achen  dem  Oripr^t  n.  Oecidont  von  den  cr.sfrn  Anfängen  bis  zur 
jüngsten  Gegenwart.  2.  Bd.  Die  russ.,  liollen.  u.  die  übrigen  orien- 
tal.  Kirchen  m.  e.  dogmat.  Theile.  Lex.-b.  (XXVI  u.  790  S.)  Mün- 
chen, n.  4Vt  Thlr.'(cplt:  n.  7  Thlr.  16  Ngr.) 

IftlltteT»  Privatdoc.  Dr.  .1.  O.  F.,  photometrische  Untcrsnchnngea  ro. 
besond.  Hücküicht  auf  die  phys.  Beschaffenheit  der  Himmelskör- 
per. Mit  7  (lith.)  Taf.  (in  4.  u.  qu.  Fol.  gr.  8.  (XXX  u.  322  S.) 
Leipzig.  n*  3  Thlr« 


Venmtwortlicher  Redactenr:  Dr.  B.  NaomAnii. 
Verleger;  T.  O.  Weigel.  Dmck  yon  C«  P.  Melserin  Leipi%. 
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zum 

SEBAPEUM. 

15.  August  .^i  15.  1865. 

BibUathekordBungen  ete.,  neaesto  in-  ud  aiudiaillBehe  LiCtenlw» 

Anaeigea  6te. 


Zar  BMOffong  aller  in  ntteluteliendtii  aibliefmpfetoB  ▼tn«idiit«l«i  Bftöfaw 
«mpfeUe  Ich  mich  anMr  Znilohenuig  whmttUr  «ad  MlUgiter  Bedienung;  dentiif 
welche  mich  direot  mtt  roap.  BestaUoiigm  bMhMn,  sloker«  leh  di«  grUiitea  Vor» 
Oteile  sa. 

T.  0.  Weigel  in  Leipsigf. 


Eine  Meistersängerhandsclirift 

» 

Mitgetheilt 
Ton 

Mmx.  Mw§mma  in  Mfinehfiii. 

In  dem  Kataloge  der  zu  München  im  October  1.  J.  stattfin- 
denden grosBen  Bücher-Versteigerung  findet  sich  unter  der  Abtbei- 
lung:  Manuscripte  neben  anderen  durch  Inhalt  oder  künstle- 
rischen Werth  sich  auszeiclinenden  auch  ein  Meistersänger-Codex 
des  17.  Jahrhunderts,  auf  welchen  die  Aufmerksamkeit  zu  len- 
ken nachfolgende  Beschreibung  und  luhaltsanzeige  dienlich 
sein  dürfte.  Derselbe  ist  laut  Schlnsswort  von  petter  Heiberger 
nadler  zu  ftein  von  Oftern  1612  bis  Sontag  SeptuagefimS  1615 
zulammengerchrieben,  von  gleicher  leserlicher  Hand,  auf  Papier, 
185  Bll.  (^uait-Forniat,  enth.  163  Lieder,  deren  Üeber-  und 
Schlussschriften  nachstellende : 

Voran  ein  Vorwort  mit  folgender  Ueberscbrift: 

Meyfter  Gefang  Buch  Auf  Heylliger  fchriflft  Auch  Andere 
iiiiltory  vnd  lieder  ib  dariucn  gefchriben  ftehn,  49  Vers- 
zeilen, Anno  difs  im  15S6  Jar  vnd  gefchriben  im  1614 
Jar  in  dif  bndb,  aladann  folgt  nach  S  leeren  Seiten 
1.  In  der  Lan^  frOlichen  MoigonweiC  Marttfaini  TrvUan  Ein 
fehuel  Knnit  von  den  erften  12  Meiftom,  132  Yens,  am 
Sehliua:  Anno  gedieht  an  Bveflan  durch  Hartthim  Ttttller 
vnd  bewertt  an  Angfpmfg  dwdi  petter  Neüman  md  ge- 
XXYI.  iahrgaif . 
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vnd  ^efchriben  im  1612  Jar  den  1  vml  2  ofterdag  difes 
Buchs  Anfang.  (Der  Küizu  halber  ist  bei  <ieii  fulgenden 
nach  dem  Datum  der  Dichtung  das  Datum  der  Abschrift, 
welches  sich  innerhalb  obigen  Zeitrftiimes  bewegt,  weg- 
gelassen.) 

2.  In  dem  Lan^reii  Tbou  Marx  Metzger  von  vlm  Die  find- 
fluet,  95  V.  Anno  gedieht  zu  Nürmberg  durch  Michael 
vogel  1570. 

3.  In  dem  Laiigeu  Thon  Des  hopflen  Gaittä  Möfes  begertt 
gott  zu  feheu,  60  V. 

4.  In  des  Ehrenpoeten  Franen  Thon  Ein  Hanflied,  wie  Eleiit 
fein  fol»  49  V.  Zn  Offerdttug  gedieht  durch  panlnm  fren- 
denlehner  von  weif  2.  Auguit  1611. 

5.  Ein  Danckliod  zu  der  H.  Dryfaltigkeit  fir  All  des  Abge- 
loffiien  Jars  Empfangne  guet  vnd  woltat  vnd  ferner  Tmb 
ein  glttckfeliges  nettes  Jar  zn  bitten.  In  dem  bewertten 
Thon  Hanf  fachfen,  73  V.  gedieht  1600. 

6.  In  des  Oanzlers  feim  Gtdden  Thon  von  dem  Namen  Be- 
gina,  57  V.  Anno  gedieht  an  weif  dnieh  paolum  kreiden- 
lehner  1600. 

7.  In  der  Httrfchenweif  Heinrieh  Endres,  d.  142.  pfalm»  60 
V.  H.faehs  1554. 

8.  In  dem  verwtfrtten  Thon  Hanf  vogel,  d.  146.  pfalm,  72  V. 

H.  fache. 

9.  In  dem  vergoltten  Thon  wolffieam,  27  V. 

10.  In  dem  kurzen  Thon  Berthold  Regenbogen  Ein  Abend- 
fegen, 21  y.  Anno  dichts  Jerg  Hager  1591. 

11.  In  der  Kaltten  pftngltweif  Jerg  Hager.  4.  Cap.  der  Co- 
rinther,  60  V.  Jerg  Hager  1592. 

12.  In  der  hellen  Morgenütemweif  Jerg  Hager,  d.  46  Pfalm, 
46  V.  Jerg  Hager  fchumacLer  f.  Nürmberg. 

13.  In  der  Gulden  mund  Itigenweif  Conrad  Up  of  AogTp.,  60 
V,  Mattheus  d.  3.  Cap. 

14.  In  der  Gflochten  Blumnweif  wolfimoft  1.  Samuel  Cap.  16, 

71  V. 

15.  Im  Gulden  Thon  des  Canzlers,  paulus  zun  philippem 

I.  Cap.,  57  V. 

16.  In  den  fuefen  Thon  Hanl  vogel,  marcus  d.  16.,  09  V. 

17.  In  der  hohen  knabenweif  paulus  fchmid  d.  67  pl".,  60  V. 

18.  In  dem  Leidt  Thon  Conrad  Nachtigal  Lucas  d.  7.,  75  V, 
Anno  dichts  Valentin  Voigt  von  Magdeburg. 

19*  In  der  hohen  Garttweif  Heronimus  fchmid,  Efai  d.  IL 

Cap.,  60  V.  Hiüis  lachs  1551. 
20«  In  dem  Geflochten  Cafpar  Betzen,  d.  14S  pf.,  84  V. 
21.  In  des  Heinrichs  Frauenlob  wttcgen  Drifei  Jetenuas  43. 

Oap.,  66  V.  H.  8.  1553. 
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22.  In  dem  gfangenen  Thon  Hanf  vogels  von  den  2  weibcm 
Salomonis  vrtheü,  74  V.  Anno  dichte  Clirißoff  Meyer  za 

rtciir  Meferer. 

23.  In  dem  Neuen  Thon  Hans  facbJen  ein  Morgenl'egen,  75  V. 
Anno  dichts  Mattheus  fcbneider  fchuhniacher  zu  ftetir. 

24.  In  dem  Getchiden  Thon  Oouradt  Nachtigal,  Evangelium  am 
ta^:  AUerheiligen,  50  V.  Hanf^lick. 

25    Iii  dem  hohen  Thon  Lorenz  welel  d.  34  pL,  90  V.  H.  S. 

26.  In  dem  Gelchieden  Thon  Conradt  NachtigaL  d.  47.  pi., 
51  V. 

27.  In  der  hohen  knabenweif  paali»  fehmid,  d,  148.  pf.,  60  Y. 

28.  In  der  Zoniigen  morgenireif  Miehel  vogel  d.  75.  pf.,  54.V. 
H,  S.  1554. 

29.  In  der  Gfeagfreir  Hanf  fachfen  d.  94.  pf.,  72  V. 

30.  In  dem  Jungen  Thon  Michel  Franckhen  die  12  angl^or- 
ger  Meifter  1575.  M.  J.  H.  fpreng,  75  V. 

31.  In  des  Römers  Gfan^eif  Marcus  24.  Cap.,  60  V. 

32»  In  dem  hohen  Thon  Hanf  folzen,  der  20.  pC,  63  V.  H.S. 
1548. 

33.  In  dem  Neüen  Thon  Lorenz  wei'el  die  erwölnng  Matthiam, 
63  V.  Lorenz  weCcl. 

34,  In  der  fröliclicn  Horraeiweil  Hanl' fediniaür  Marcus  16.  Cap., 
81  V.  Anno  dicht  petter  Heiber^jer  1603. 

35«  In  der  Gtiochten  Bluniweil  Wolff  Molt  die  befchneidung 
ChriCti,  72  V.  Anno  diclits  Wolff  moft  von  Nürmberg  1 57  L 
•  36.  In  der  Grul'  weil  Möleher  Chriftofifel  Burg  vud  Beckb  au 
ftralburg,  Lucas  19.  Cap.,  62  V. 

37.  In  dem  kurzen  Regenbogen  Mattfaens  11.  Cap.,  21  V.. 

38«  In  dem  über  Zaitten  Thon  Heinrich  Franenlob  Johann,  d. 
10.  Cap.,  143  V.  Joh.  fpreng  1577. 

39.  In  den  Ghdden  Thon  des  vogel  gfang  d.  133.  pf.,  90  V« 

40.  In  des  Albrecht  l5fchen  gefangweif  d.  99.  pf.,  65  V.  Hans 
Tachs  1536. 

41.  In  der  SfÜber  weil  H.  Sachf  d.  101.  pf.,  54  V.  H.  Sachf 

1544. 

42.  In  dem  Gefangnen  Thon  H.  vogel  d.  107.  pf.,  75  V.  H. 

Sachl  1553. 

,  43.  In  der  vcrdrätten  fxidweif  Bolzer  fcidi  d.  140.  pf.,  66  V. 

H.  S  1551. 

44.  In  der  Glaugweif  Albrecht  lelchen  d.  4.-  pf.j  66  V.  H.  S. 

1546. 

45.  In  dem  Neüen  Thon  Hanf  fachlen  d.  19.  pf.,  75  V,  H. 

S.  1546. 

46.  In  dem  Creuz  Tiiou  Wolffgang  Kadd,  57  V.  veit  Cail 
in  Wien. 

47.  In  dem  Leid  Thon  Conrad  Nachtigal  ein  Moigenfegen,  75  V. 

48.  In  des  Miglings  Hoff  Thon  drei  Hofen  d.  h.  Scfariffit,  51 V. 
Hans  Heinr.  wündebufch  v.  Angfpnrg. 
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4d.  In  der  knnen  da^^weil  Michel  vogels  von  den  verfolgun- 

een,  60  V.    Ann (3  diohto  i6U  Auglporg  Abniham  Nigel 

fchedeimailter  lbl3. 
50«  In  der  Langen  fchweren  wtil  ^^'olff  Hörold  d.  92.  pf., 

90  V.    Auuo  dicht  zu  Boles  durch  woiif  Herold  fcboh- 

macLer  1594, 

51.  In  dcrkurzcu  dagweif  Conrad  Nachtigal,  drei  lehr  Eilo,  2 1  V. 

52.  In  dem  krönten  Tlion  Lorenz  weilel  Actorum  10.  Cap., 
155  y.  Lor,  wefel  1571. 

53.  In  dem  Langen  Thon  H«nf  fachfen  d.  16.  aeior.,  102  Y. 
Lor«  welel  1565. 

54.  In  der  Bebenweif  hane  vogeU  d.  Gleidmns  yom  feufkocn 
Matthttu  13.  Oap.,  66  V.  Lor.  wefel. 

55.  In  dem  Terwattten  Thon  faanf  vogel  53.  Oap.  Efaia,  72  Y. 
Lor.  wefel. 

56.  In  der  Gulden  Ichlagweif  Lienhart  Nfiimberg ,  Mmms  d. 
8.  Cap.,  75  V,  Lor.  wefel  1555. 

57.  In  der  Abentcur  weif  Hanf  folzen  Siirach  6.  Oap.,  60  V. 
Anno  dichts  zu  Driglau  Thoma  Baferle, 

58.  In  dem  Gefangnen  Thon  Hanl   vogel  d.  13.  Cap,  zun 
Röniein,  71  V    Daniel  Holtzman, 

59.  lu  dem  Bewertten  Thon  Hanf  laebfen  Lucas  d.  10.,  71  V. 

60.  In  der  vögel  weif  Hanf  vo^el  Jakobi  d.  5.  Cap.,  81  V. 

61.  In  der  verdrätten  iridweil  Baltzar  fridl  2.  Kön.  25.  Cap., 

65  Y. 

62.  In  dem  Langen  Thon  Vlrich  Eüflinger  Actor.  2.  Cap., 
104  Y.  Lndw.  Noner  von  Gaunen. 

63.  In  dem  tibenartten  thon  heinr.  franenlob  d.  123.  pf.,  144  Y. 

64.  In  der  yberlangen  vOgel  frefld  michel  Togel,  die  mdiöpffong, 
296  Y.  michel  vogel  Nürnberg  1555. 

65.  In  der  Corweif  bans  folaen  d.  139.  pf.,  119  Y. 

66.  Im  Frauenthon  finder.  Kentner,  von  könig  Abia,  66  Y. 

67.  In  der  Clagweif  Chriftoff  lochner  d.  6.  pf.,  48  V. 

68.  In  der  freüdtweif  hanf  Bolengartt  t.  Maina  d.  15.  pf., 
60  V.  H.  S.  1571. 

69.  In  den  krönton  Thon  fiaphael  Diüner  d.  38.  pf.,  66  Y. 
H.  8.  1545. 

70.  In  dem  hohen  Thon  Conrad  Nachtigal  d.  1.  pf.,  4  5  V. 

71.  In  dem  yberlangen  bani  Xachlen  die  3  frome  künig  Jada, 
189  Y. 

72.  In  der  Korweil  ILml  folzen  d.  85.  pf.,  120  V. 

73.  In  dem  zam  Thon  hanf  folzen  d.  113  pf.,  54  V.  Daniel 
Holtzinan  10  75. 

74.  In  dem  iclierz  Thon  hanf  vogel  im  voigiang  &u£l  neu  Jar, 

66  Y.  Ybich  Holzman  1549. 

75.  In  der  Oleweif  Onnphenw  fchwanenbaeh  Lueaa  2.  Cap.,  69  Y. 

76.  In  dem  Orensihott  Wol%ang  Bain  von  der  danckparkeit, 
56  Y. 
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77.  In  der  hohen  knabenweif  paul  fchmid  Lucas  2.  Cap.,  60  V. 

78.  In  dem  laatthon  Hörman  örtl  Mattheoa  11.  Cap.,  84  V. 

79.  In  dem  laogQii  Thon  gleich  Eüflioger  Yom  Hg  Machabeuf, 

104  V. 

80.  In  der  HeUigeu  Fridweil  Jerg  rchächnor  Mattheua  d.  21., 

84  V. 

81.  In  dem  Gelchideii  Thon  beinrich  Endres  d.  37.  pf.,  66  V. 

82.  In  dem  Gerchwünden  Fraueniob  ein  Dancklagung,  55  V. 
M.  J.  fpreng". 

83.  In  der  .Mittdagweif  Jerg  Hager  Johann  d.  10.  Cap.,  60  V. 
Samuel  uib  1601. 

84.  In  der  verdrätteu  fridweil  Baltbafar  Friderich  Mattbeus  2. 
Cap.,  66  V.  H.  Sachs  zn  Nümbeig. 

85.  In  der  Löwenweif  Peter  Flafchner  Lucas  d.  8.  Cap.,  66  V. 

86.  In  dem  jdberlangen  Then  SewaTtyan  wilden,  die  paGon, 
175  V. 

87.  In  dem  lang  verfetsten  tfaon  Friderich  wiedenhofer  Ver- 
derbnng,  177  V.  Nümb.  1563. 

88.  In  dem  verfcbrenkten  thon  Cafpar  BeUen  Eyangel  8. 
Sont.  n.  Trinit.,  66  V. 

89.  In  der  famerweif  heinr.  Endres  EyangeL  9.  Sont  n.  Trinit, 
50  V. 

90.  In  der  Cleweil  Onaphrius  fchwarzbach  am  10.  Sont  Lucas 

d.  19.,  69  V. 

91.  In  der  Gfaugweif  hanl  üachfen  E?aDgel.  londag  oculi, 

'    72  V. 

92.  Iii  dem  Gulden  vogelgfaug  am  ji^Hinen  \)oneAit&^,  90  V. 
93-  In  der  (ilberweil'  ban(  racbfeu  Evangel.  am  Ii.  iont. trinit. 

54  V. 

94.  lü  der  morgenweif  baui  iachfcn,  81  V.  ofeas  am  4. 

95.  In  der  morgenweif  hanf  fachfen,  ein  thraum,  81  V. 

96.  In  dem  yerfeluenekten  thon  Cafpar  Betaen  von  erobenmg 
oonftantinopels,  66  V. 

97.  In  dem  Yerfehrenckten  C«fpar  Betzen,  von  Elias  im  feuri- 
gen wagen,  66  V. 

98.  In  der  fiilberweir  hanf  fachfen  d.  3.  pf.,  54  V. 

99.  In  der  httlsinger  hagelweii  am  dag  Jacobl,  51  V. 

100.  In  dem  vergoltten  thon  Wolfram  am  dag  liariä  bimelfart, 
27  V.  hanf  glock  1577. 

101.  In  der  Gfangweif  des  Römers  von  Zwikhau,  von  dem  dot 
u.  letzten  gericht,  60  V.  Anno  diohts  zu  ftrafburg  Sufana 
gramerin. 

102.  In  dem  kurzen  thon  Lienhart  Neuen  Barth,  vom  König 

Crefus,  36  V. 

103.  In  der  Hen£Pling  weil  Adam  zufchman,  Johann  d.  3.,  60  V. 
H.  S.  1556. 

104.  Iii  deu  verwürtten  Tiion  hanl'  vogel,  d.  Turn  zu  ßal, 
72  V. 
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105.  In  der  Affenweif  Jerg  Hager  fehobmaolNr,  30  V.  ein 

Schulknnft 

106.  In  des  Römers  GPangweir  Secundut  pUlof.,  60  V. 

107.  In  dem  khurzen  Thon  banf  fachfen  Yom  keifer  CaligaU, 

^9  V.  Danifl  TTol/.infiTi. 

108.  In  dem  wiiigen  drülel  Hemhch  Frauenlob  von  erbauaug 
rom,  66  V. 

(Schlass  folgt.) 


üeberaicht  der  neuesten  Litteratur. 


DEUTSCHLAND. 

Af6]l8tefll,  Prof.  Dr.  Jos.,  zur  landwIrthschAfUicbeil  Organisadon  in 

Frankreirli.  Lex.-S.  (VI  u.  47  S.)  Wien.  n.  8  Ngr. 

fiachofen  V.  Echt,  Gymo.-Lehr.  C.  A.  U.,  die  Kürzeste  am  dem  Erd- 

«phftroid  n«bik  den  Hanptaafgaben  der  Oeodätie  in  neuer  Darstellg. 

[Mit  1  (lith.)  Fig.-Tar]  gr.  8.  all  o.  137  S.)  Coesfeld,  n.  34  Ngr. 
BirtSCh,  Karl,  Beiträge  zur  Geschiolite  u.  Kritik  der  Kndrun.  [Aas 

Pfcifrer'8  Germania  ab^e^lfi  gr   g.  (128  S  )  Wien.  n.  %  Thlr. 

BeesbardiS,  Kasp.,  der  sprach-  u.  Bitdnngbkampf  in  den  baltischen 

ProTinien  Bosslands.  gr.  8.  (29  S.)  Bantaen.  6  Ngr. 

Bettrige  aar  n&heren  Kenntniea  n.  Verbreitung  der  Algen.   Hrsg.  t. 

Dr.  L  RabenhorH.  2.  Hft.  UH  5  litb.  Taf.  {wovon  3  color.)  Imp.-4. 

(40  S.)  LeipzifT  n.  i%  Thlr.  (1.  2. :  n.  3  Thlr.) 

Campe,  Gymn.-Uir.  Prof.  Dr.,  Beiträge  zur  Kritik  d.  Cicero.  I.  4.  (26 

S.)  GreiATenberg  i960.  V«  Tbir. 

EbcllllS«  G7mn.-Lebr.  Dr.»  die  staatlicken  Gewalten  im  Fmnkenreicbe 

Tintpr  den  Merowingern.  4.  (42  S.)  GreiÜ'enberg  1859.  6  Ngr. 

IlSOber,  Fnv-st.,  de  Ernesti  comitis  de  Maoftfeld  apologiii  et  de  „actis 
Mansteldieis.''  8.  (63  S.)  Berlin.        .  n.  %  Thlr. 

Frick,  Dr.  O.,  eonjectaneonnn  in  Dionys!!  BTsaatii  Anaplnm  Bospori 
part.  I.  gr.  4.  (12  S.)  Burg.  n,  %  Tblr. 

Ariib«!,  Dr.  Herrn.,  Dante  Alighieri.  Stadie.  gr.  3.  (m  n.  96  S.)  Köln. 

n.  Vi  Thlr. 

fioflmann}  Dr.  Frdr.  Lor.,  der  älteste,  bis  Jetst  bekannte  Lehrplau  f. 

eine  deutsche  Sehnle  [die  Sdinle  der  Btadt  Elsleben]  im  J.  1525, 

aafgefun()en  und  nach  dem  Originaldrncke  nebst  einigen  Bemerk^. 

hrsg.  8.  (32  B.)  Hambarg.  n.  6  Ngr. 

JghB,  Otto,  üb.  bemalte  Vasen  m.  Goldschmack.    gr,  4.    (28  8.  m.  2 

Cbromolith.  in  qu.  Fol.)  Leipzig.  n.  ly»  Thlr. 

Kvllt  Rob.  n.  Bich.,  die  Qrfindoog  der  deatsehen  Burschenschaft  in 

Jena.  gr.  8.  (163  S.)  Jena.  n.  Thlr. 

KkII,  Dir.  Carl,  Klimatologie  v,  Böhmen.    Na(  Ii  dem  Tode  des  Verf. 

m.  Unterstützg.  der  k.  Akad.  d.  Wiss.  in  Wien  hrsg.  gr.  S.  fVII 

u.  446  8.)  Wien.  n.  4  Thlr. 

Leu,  G.  F.,  Zusammeastellnng  v.  Schriften  üb.  Leibesübungen  [Turnen, 
Bingen,  Eislauf,  Spiele,  Schwimmen,  Fechten,  Turniere.]  Hrsg. 

unter  Mitwirkg  v  C.  Enler,  M.  KIoss,  C.  Lion  etc.  3.  stark  vcrm. 
Aufl.  gr.  8.  (YIH  u.  29  S.)  Berlin.  n.  3  Ngr. , 

geb.  u.  durchbchoääeu  u.  6  Ngr. 
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L08€lllllidt,  J.,  Beiträge  znr  Kenotaiss  der  Erystailformen  organischer 
Verbindungen.  [II.]  [Abdr.  ans  den  Sitznngsber.  d.  k.  Akad.  d. 
Wiss.]  Lex.-8.  (5  S.  m.  1  Steintaf.)  Wien.  3  Ngr. 

HAiSSeO)  Frdr,,  eine  Mailänder  Synode  vom  .1.  863.  [Aus  den  Sitzungs- 
ber.  1865  d.  k,  Akad.  d.  Wiss.  abgedr.J    Lüx.-Ü.    Q  ß.)  Wien. 

ü.  2  Ngr. 

Dr.  Brntt,  Bemerkungon  fib.  die  Aceonniodation  d.  Ohres.  [Abdr. 
am  den  Sitaangiber.  d.  k.  Akad.  d.  Wim.]  L6X.-8.  (4  S.)  Wien, 

1%  Ngr. 

Marcus,  Siegfr.,  üb.  eine  neue  Xhermosäole.  [Mit  1  (litb.)  Taf.  (in 
gr.  4.)]  [Abdr.  aai  den  Sitanngsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wim.}  Lex.-8. 

(6  S.)  Wien.  n.n.  6  Ngr. 

MAtKraf,  .T  ,  Kirche  u.  Sklav-fTt-i  seit  der  Entdeckung  Aniorika's  of!..- 

was  hat  die  kathül.  Kirche  seit  der  Entdeckung  Amerikas  ihciU 

«tir  Milderg.  theils  aar  Aafhebg.  der  Sklayerei  gethao?  Gekrönte 

Preisschrift,  gr.  8.  (X  u.  230  IS.)  Tübingen.  27  Ngr. 

MaklOWSky,  Prof.  Dr.  Jos,  W.,  die  elbisclicn  Ideen  als  die  waltenden 

Mächte  im  Einzel-  wie  im  Staatsleben ,  nach  ihren  verschied.  Be- 

ziehgu.  beleuchtet,  gr.  b.  (Vi  u.  98  S.)  Leipzig.  n.  18  Ngr. 

PafiiaeUe»  Abb^,  Qaellenknnde.  Lehre  v.  der  Bildg.  v.  Aoffindg.  der 

Quellen.  Aus  d.  Franz.  Mit  e.  Vorwort  von  Prof.  Bemh.  v.  Cotta. 

2.,  verb.  Auä.  8.  (XXIV  n.  315  S.)  Leip/ifr  n.  1%  Thlr. 

PfUmaier,  Dr.  Aug.,  die  Beherrscher  Japans  lu  dem  Sagenzeitalter. 

1.  a.  2.  AbCh.   [Ans  den  Sitaongsber.  1865  d.  k.  Akad.  d.  Wiss. 

abgedr.]  Lex.-8.  (87  n.  58  S.)  Wien.  n.  22  Ngr. 

Piath,  Dr.  J.  II,  üb.  die  Verfassung  n.  Verwaltung  China's  nntrr  tlrn 

drei  ersten  Dyaastieeu.    [Aus  den  Abhandlgu.  d.  k.  bayer.  Akad. 

d.  Wiss.]  gr.  4.  (142  S.)  München  1864.  n.  27  Ngr. 

Ctaenstedt,  Prof.  Frdr.  Aug.,  Handbuch  der  Petrefaktenkunde.  2.  um- 

gearb.  n.  verm.  Aufl.  Mit  in  den  Text  gedr.  Üolzschn.  n.  e.  Atlas 

V.  ca.  70  Taf.  (In  3  Lfgn.)  1.  Lfg.  LeJt.-8.  (320  S.  m.  24  Steintaf. 

u.  24  ßl.  Erklärgn.)  Tübingen.  Snbscr.-Pr.  n.  2%  Thlr. 

Rebflr,  Dr.  Jus.,  das  Geschichtswerk  d.  Florns.  Abhandlung,  gr.  8.  (VI 

n.  71  S.)  Freising.  12  Ngr. 

BttUfiflOhCldt  Aug.,  Bibliotheca  patrum  latinorum  italica.    [Aus  den 

Sitzungsber.  1865  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.  abgedr.]   hex.B.    (tl2  S.) 

Wien.  n.n.  IH  Ngr. 

ReuSS ,  Prof.  Dr.  A.  K.,  zwei  neue  Anthozoen  aus  den  Ilallstädter 

Schichten.  [Mit  4  lith.  Taf.]  [Abdr.  ans  den  Sitsongsber.  d.  k.  Akad. 

d  Wiss.]  LCX.-8.  (15  S.)  Wien.  n.  12  Ngr. 

Eitachl,  Frdr.,   die  Tcsserae  gladiatoiiae  der  RTtTnor     Mit  3  lith.  Taf. 

(in  gr.  4.  u.  Fol.)  [Aus  d.  Abhaudlgn.  d.k.  baycr.  Akad.  d.  VViss.l 

gr.  4.  (66  S.)  München  1864.  n.  1%  Thlr. 

Rollett,  Prof.  Alex.,  iiber  die  Verinderongen,  welche  nach  einseitige» 

Dnrchschneidnng  d.  Nervus  trigeminus  in  der  Mundhöhle  auftreten. 
[Abdr  nns  Hen  SiUangsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiw.j  Ltex.-8.  (6  S.  m. 
1  bteintöl.)  Wien.  3  Ngr, 

Sohfnren,  C,  (Quellen  aar  Geschichte  d.  Untergangs  liTÜndischer  Selb- 
ständigkeit. Aus  dem  schwed.  Reichsarchive  zu  Stockholm  lii  ><^. 
2—4.  Bd.  gr.  8.  (XXXII  n.  1030S.)  Reval  1862—64.  a  n.  2^^  Thlr. 

SlAwarxer,  Dr.  Vict.,  Beitrag:  7.ar  qualitativon  Analyse  der  Chinasnlfate. 
[Abdr.  aus  den  Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.J  Lex.-8.  (4  S.) 
Wien.  4%  Ngr. 

SItSfliig»  die  feierliche,  der  kaiserl.  Akademie  der  WiMenschafken  am 

30.  Mai  1865.  8.  (204  S.)  Wien.  a.  %  Thlr. 

ThUt  Prof  Karl,  üb.  die  Zusammcnstellong  der  Mineralwasscranalysen, 
[Abdr.  aus  den  Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.'8.  (21  S.) 
Wien.  n.  4  Ngr, 


Digitized  by  Google 


—  120 


Xom&achek,  J.  A.,  die  höchste  Gerichtsbarkeit  d.  deutschen  Königs  n. 

RaicbM  im  15.  Jahrh.  (An«  den  SitEungsber.  1865  der  k.  Altad.  d. 

WIs.  1  T  -X.-8.  (96  S.)  Wien.  n.  Vi  Thlr. 

TSCherinofl,  Mich.,  üb.  Uie  Abhängigkeit  d.  Glykogengf^haltp«?  dpr  Lober 

V.  der  Ernährung,  [Abdr.  ans  den  äiunngsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiüg.l 

L«x.-8.  (8  8.)  Wien.  n.  2  Ngr. 

Olgtr«  Prof.  F.,  üb.  einige  fossile  Pflanzcnrcste  aus  Siebenbärgeu  u. 

ITngarn.  [Mit  1  (lith.)  Tnf.  (in  4.)    [Abdr.  «na  den  Sitenngaber.  d. 

k.  Akad.  d.  Wi»s.j  Lex.-»,  {p  S.)  Wien.  n.n.  6  Ngr. 

Vierordt,  Geh.  Hoirath  Dr.  Karl  Frdr.,  badische  Geschichte  bis  zum 

finde  d.  Mittelalters,  gr.  8.  (XIII  n.  510^8.)  Tfibiafen.  n.  3%Tfalr. 
Tormbanm,  PfV.  Rhold.,  evangeliscbe  Mitalonageacbicbte  in  Biogra- 

phiecn.  5.  Bd.  1.  HUlftc  8.  Klbnfeld.  n.  %  Thlr. 

WelCker,  F.  G.,  der  epische  C'yeiuh  od.  die  Homerischen  Dichter.  1.  Tbl. 
«  2.  Anfl.  gr.  8.  (XVI  n.  450  8.)  Bonn.  n.  2%  Thlr. 

Wlnckler,  Dr.  A.,  üb.  die  Umformung  unendlicher  Reihen.  [Abdr,  ans 

den  Bilinngaber.  d.  k.  Akad.  d.  Wita.J  Lex.-8.  (268.)  Wien.  B.4Kgr. 


A  n  s  e  1  s 


Verlag  von  T.  0.  W£XQXL  in  Lsipj&ig. 

Kldin,  Th.  L.,  Geschichte  dos  Drama' s.    gr.  8.  geh. 

I.  Einleitung.    Griechische  Tragöilio.  1865.    3  Thlr. 
IL  Die  griechische  Komödie  und  das  Drama  der  üomer.  1865. 
4  Tblr. 

Der  III.  IJ;i»d,  (las  indische,  ehmesische,  ja|)am8che,  Inca- 
Drama  und  das  Drama  der  Aztekeu  enthaltend,  erscheint  gegen 
Eade  Sej^temher. 


Demnichat  eraeheint  im  nimlieheD  Vevlagf 

Kayser,  Chr.  G.,  vollständiges  Bücher-Lexicon,  enthal- 
tend alle  von  1750  ab  in  Deutschland  und  den  angrenzen- 
den Ländern  gedruckten  Bücher.  In  alphabetischer  Folge 
mit  einer  vollständigen  L  ebersicht  aller  Autoren,  der  anony- 
men sowolil  als  der  pseudouymen,  und  einer  genauen  An- 
gabe der  Kupfer  und  Karten,  der  AuHagen  und  Ausgaben, 
der  Formate,  der  Druckorte »  der  Jahrzahlen,  der  Verleger 
und  der  Preise. 

XV.  und  XVI.  Theil.    Zusammen  ca.  liy,  Thlr, 

Der  XV.  und  XVI.  Theil  umfasgt  die  Literatur  von  1859 
bis  1864.  Beide  Theile  erscheinen  in  vier  Halbbänden,  von 
denen  der  erste  im  Laufe  des  Herbstes  aar  Ausgabe  gelangt 


Venantwortlielier  Bedactenr:  De  B.  Ufa n mann« 
Yttlager:  T.  O.  WeigeL  Brock  Ton  0.  P.  Heiser  in  Leipzig. 
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SERAPEUM. 

3i.  August  M 16.  1865. 

BibliotbekorilHttiigeD  ete«,  neueste»  in-  und  ausländisek«  Litteratur, 

Anawigen  ete. 


Zur  BcflorguDf?  aller  in  naclmehendeii  nibHographJpii  ver7:i!k-biK't<'ii  nEiihfr 
eiHpfehl«  ich  mich  iiutor  Zusichoning  schnellttter  uud  hllligsu  r  JioilienunK  ;  'leiieii, 
welche  mich  direcr  mit  rej»p.  Hestcllung<>n  beehren,  sicJjore  U'ii  dio  gniNsten  Vor- 
theil« XQ. 

T.  0.  Weigel  in  Leipsig. 

Eine  Meistersängerhandschrift. 

Mitgetheilt 

Vüö 

SIu  llrliinel  in  München. 
(Sc hl  ose.) 

109.  In  dein  Langen  Thon  der  Hopffen  Gaitt  d.  Macedonifcli 
Reicli,  60  Versz.  David  j'pächer  zu  Augfpurg, 

110.  Im  langen  Thon  der  Hopffen  Gartt,  das  NicenUch  Reich, 

60  V. 

11t.  lu  der  klialteu  pfUngftweil'  Jerg  Hager,  In  Cypern,  60 

V.  Jerg  Hager  zu  Nürnberg  1592. 

112.  In  der  Tagweif  Heinrich  Frauenlob,  vom  weih  die  Iren 
man  aC,  60  V.  Lorenz  Forftcr  1589. 

113.  in  der  Kütcr  Sanct  Georgenweil  Jerg  üagor,  auf  dem 
Thtitns  Lüvius.  23  V. 

114.  In  dem  kuitzeii  Thon  Bertholdt  liegenbogen,  Zwo  wun- 
der Thatt,  21  V. 

115.  In  dem  ßoii'eu  Thun  Uaui  lacbfeu,  von  abgot  Bacbo, 
60  V. 

116.  In  dem  khurzen  Thon  michel  franükben,  Alda  von  UUnen, 
35  V. 

117.  In  dem  Abgefchieden  Thon  Lieohart  Ntoiberg,  Vale* 
litts  von  2  brttdem,  60  V. 

XXVI.  Jahrgang. 
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18.  Iii  dem  Rofou  thoii  hanf  facbfen,  TheophraTtam,  60  V. 

19.  In  dem  khorsen  Thon  Her  Heinrich  Migling  von  3  glidc 
Eulen  fpiegel,  H.  Sachs,  36  V. 

20.  In  der  Grandweif  H.  Frauenlob,  der  baur  .mit  52  wiegen, 
36  V.  H.  Sachs  Nürnberg. 

21.  In  dem  Creutz  Thon  Wolfram,  d.  30  Thöraneii,  57  V. 

22.  In  der  Jülgenweif  hanf  fogel  Üacedonia,  60  V.  Daniel 
Holzman. 

23.  In  dem  Alment  des  alten  l'tolen,  von  eim  Herzog.  60  V. 
Daniel  Holzman. 

24.  In  der  Jungfrauweif  hanf  vogei,  von  d.  Jungfrau  pura, 

()0  V 

25.  In  dem  Gulden  thon  KaD/ltns,  vom  hürlclien,  57  V. 

26.  lu  dem  Guldon  thon  iU^geubogtio,  vom  Adlei*  vud  künig- 
lin,  39  V. 

27.  In  dem  Newn  Thon  hanl  iachfea  vom  Traum  der  l'tat 
Nürnberg,  75  V. 

28.  In  d(»in  Ipetton  thon  U.  Fraueulob  d.  Thirauei  Ariiioti- 
ious,  45  V.  Ii.  S.  1546. 

29.  In  der  frofehweif  Heinr.  Frauenlob,  vom  Kauflman,  54  V. 
wolf  moft. 

30.  In  der  feurweif  Wolff  Büchner  König  Xerxes,  51  V.  Jerg 
Hager. 

31.  In  dem  hoff  thon  Jerg  Tchüler  von  der  reichen  wittfrau, 
42  y.  H.  S.  1552. 

32.  In  dem  hoff  Thon  Heinr.  Migling  Artamanus  bringt  fein 
yater  um,  51  V. 

33.  In  der  Grünen  HageweiT  Georg  Hager,  Bocatius  vom  He- 
gulo,  54  V. 

34.  In  dem  fpiegel  thon  der  Eren  poeten,  von  2  bridem  tmt 
50  fönen,  54  V. 

35.  In  dem  Blienden  Thon  Hdnr.  fVanenlob,  vom  Heüia* 
then,  51  V. 

36.  In  der  Ciirckelweif  Albrecht  Lofchen,  von  Athen,  4S  V. 
H.  S  1550. 

37.  In  dem  kupffer  thon  H.  franenlob,  die  merbruckh,  60  V. 

H.  S,  1550. 

38.  In  der  kölberweif  hanf  haiden,  der  einfeltig  Münch,  60  V. 

39.  In  dem  Alment  des  alten  ftolen,  die  unglickhafftig  Jo- 
cafta,  59  V. 

40.  In  dem  verGoltten  thon  her  Wolifgang  Bann,  vom  baur- 

knecht,  27  V. 

41.  In  dem  Bofenthon  Hanf  fachf ,  die  lepifchen  bauren, 
60  V. 

42.  In  dem  blawen  Regenbogen,  der  herzhafit  fchwab,  50  V. 

43.  In  dem  lieben  Thon  Cafpar  DKnger,  d.  Weib  mit  dem 
eissapfen,  51  V, 
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1 14.  In  der  Jungfrau  weil'  öebaitian  wild  vom  lewen  vnd  wolf, 

39  V. 

1 45.  In  dem  Koleu  Tiiou  U.  iöaciiiea,  die  üund  mit  den  brieC 
60  V. 

146.  In  dem  Meyen  Kettm  Loi*enz  wefel,  vom  Anfchlag  des 

Wanderers.  60  V. 

147.  In  dem  Siinüteii  Thon  Conrad  Nachtigal,  der  Gefchenck- 

IcLulter,  57  V. 

148.  In  der  Homer  grangweii",  der  yam  mit  leim  pfair,  60  V. 
H,  S. 

149.  Im  Reuter  Thon  Conr.  Fttlfaugs,  die  walfart  im  fcbwei- 
serland,  62  V.  1556. 

150.  Im  Rofen  Thon  H.  Sachfen,  von  d.  bochfart»  60  V.  1541. 

151.  Im  Bofen  Thon  H.  Sachfen,  die  fchröcklich  Nacht,  60 
V,  1546. 

152.  In  dem  vergefnen  Thon  Heinr.  Franenlob,  die  hol,  45  V. 

H.  S.  1556. 

158.  Im  lieben  Thon  Gafpar  Binger,  Mariias  pfi£P  mit  Apollo, 
51  V.  H.  S.  1556. 

154.  In  der  abentenr  weil  H.  Fola,  d.  bodagra,  60  V.  H.  S. 

1549. 

155.  In  der  Frofeliweil  heinr.  Frauenlob,  hüett  des  Kauffmanus 
weib,  54  V   H.  Sachs  1550. 

1 56.  In  dem  f  petteu  Thon  i^'rauenlob,  Santpeter  mit  dem  lands- 
Unecht,  45  V.  H.  S.  1550. 

157.  In  dem  Spiegel  Thon  der  Eren  poet,  drey  beurin  Nart, 
54  V.  H.  S.  155t. 

158.  In  der  gruiulweil  lleinr.  Fraueiilob.  der  alt  man.  36  V. 

159.  In  der  paurenweil"  S.  Kriegsauer,  der  baui-en  lob,  35  V. 

160.  Im  lieben  thon  Cal'pai-  Singer,  der  Curdifan  vnd  beckb, 
51  V.  H.  S.  1551. 

161.  In  dem  fpetten  Thon  Heinr.  Fanenlob,  der  verlogen  Edel- 
mann, 45  V.  H.  S.  1548. 

162.  In  der  glangweif  des  rttmers,  von  d.  franairc,  60  V. 

163.  In  der  grfinen  rantenkranaweil'  frana  ealförde  anf  d.  Titos 
Livins,  60  V. 

Wie  aus  vorstehender  Inhaltsanzeige  ersichtlich,  sind  die 
Liedei'  grösstentheils  biblischen  Stofif-n  entnommen,  doch  auch 
viele  aus  der  Profangeschicbte  und  sonst  scherzhaften  Inhalts. 
Aneh  dürfte  ein  grosser  Theil  (die  G^ehte  Hans  Sachsens 
etwa  ansgenommen)  noch  nicht  gedruckt  sein,  weshalb  ich  aum 
Sehlnss  eines  als  Probe  mitzutheilen  mir  erlaube. 

N.  30  (Bl  33)  In  dem  Jungen  Thon  Michel  franekhen 
die  12  augfpnrger  meiüler. 

1. 

Gelangeskunlt  |  hatt  einen  Göttlichen  vrl'prunp  |  vnd  flill  her 
aul  deti  Humeis  Thron  |  Da  Manicbe  Engiilche  Zung  |  hoch 
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preifet  Iren  Gott  viid  rch(ji  tT<»r  frei  |  g<tbt  fciuer  Mayeftett  Be- 
reit I  (las  Lob  in  Alle  Ewigkeit  j  Auf  Liebespninft  '  vil  tronicr 
"LüuL  Auff  Erdet!  giiet  |  Den  Herreu  durch  gelang  haben  he- 
keut  I  wie  loi liebes  bezeugen  Thuet  ^  Das  Alt  vnd  auch  das 
Neüe  Theftament  |  Da  iuuden  wir  ohn  Maf  vnd  Zil  j  Xoch 
herlicher  exenipel  vil  |  Da  her  ilt  offeubar  (Gar  |  löblich  Aufi- 
komen  das  fchou  Mail'ter  Gcfaug  {  Zu  Mainz  hat  er  Erftlich) 
Sich  I  Angefangen  vor  vil  Jaren  landl  Ab  Ottho  firt  das  Kei- 
fertboin  |  in  Dngend  wol  propieret  |  Hatt  Ckitl  erweckt  Zwelff 
Mibnner  frnm  |  mit  gaben  fehön  gesierei  |  Sieb  lebten  Aaff  der 
Kfinften  0»1  i  her  Doetor  Franenlob  die  fehnl  |  Zu  Mains  lab- 
lieh  Begieret  | 

2. 

Nicht  Lang  Damaeb  |  Zu  Xürmbeig  geleicher  weif  |  die  kunft 
Zwelff  meifter  pracbten  an  ff  die  pan  |  lie  flirten  mit  gefang  den 

Sreif  I  Vnd  haben  auch  die  fchuel  gerihit  an  |  wöllicher  auch 
en  Vorzug  hett  |  Hanf  folz  der  Teutfch  beriemb  poet  |  Fort 
Algemach  |  Hat  Das  Gelang  Hch  Ausgebreit  |  In  der  ftat  Augf- 
purg  Durch  Zwelff  Meifter  klug  |  Durch  erzel  infunderheit | 
Nach  Ordnung  Irer  'l'hön  Erft  mit  fng  |  war  Raphael  Dulner  ge- 
nant i  Der  froTiiinelt  Auff  der  Icliuel  hekaut  1  Der  Ander  hipf 
Alfo  fO  I  Xüiperus  Iclnvarzenbach  war  ein  füngor  müldt  \  vnd 
Michel  Franck  der  Drit)  fi-  [  lieber  Itüm.  Der  firt  ein  Dichter 
ßafti  wfild  j  Der  füufft  heift  Martthin  fchrot  hie  bei  |  Der  fechft 
in  gott  genefen  |  war  Cafpar  alteudorffer  frei  |  Der  libeud  ift 
gewefen  |  her  Cafpar  würt  Der  xVchtefl  noch  |  her  Jerg  Dan- 
beck ein  meifter  hoch  \  Der  freüen  Kttnft  erlefeu  |  Der  Neindt 
znmall  |  hanf  Rattgeb  war  ein  fünger  Guet  |  Nach  dem  Jacob 
Dag  lang  der  Zehend  feSxi  |  Der  Ailffit  die  fehitel  wol  bauen 
thnet  I  heill  Daniel  oft  mit  dem  Namen  fein  |  Der  Zwelfffc  die 
l'ehuel  Zieren  AlfdTt  |  vnd  Martthin  T«r  genennet  ift  |  In  Diifer 
ZaU  I  begreifen  Imd  Zwelff  Maifter  Zartt  |  Dar  dorch  die  fchnel 
zn  Angfpurg  in  der  ftatt  )  ift  fortgefetat  Kfinftlicher  Artt  |  Em 
Jeder  Tchöne  Th5n  erfunden  hatt  (  vnd  Hch  gejebt  in  dem  ge- 
dieht {  zu  langen  jr  hen  war  verpflicht  |  Dardnrch  zu  aller  Zeit 
(wellt  I  Gottes  Nam  würt  Auf  gebreütter  hie  anff  Erd  |  Das 
kurze  lied  Alfo)  lo  j  Hannes  fpreng  Einer  ganzen  gelolfcbafit 
werdt  I  gedichtet  hatt  zu  Lieb  vnd  Gunft  |  thuet  in  daf  felbig 
fchencken  |  fein  herz  thuet  (ich  zu  difer  Kunft  |  in  lunderheit 
auch  lencken  '  Als  man  zalt  fünffzehnhundcrt  Jar  |  fiinff  vnd 
fibenzig  Zelen  war  ]  gelchah  Dif  zun  gredencken  ]  Anno  1575 
Jar  den  l.  feptember  M.  Job«  fpreng  vnd  gefcbriben  1613 
27.  Jener. 
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CHCEROBOSGI  (6.)  Dictata  in  Theodosii  Canones,  Tkir,!^, 
neenon  EpimeriBini  in  Psalmos,  edidit  Th. 
Gaisford.  3  Toll.  8.  1842.  (15«A.)    ...  -  5  0 

CLABENDON'S  Hktoiy  of  tbe  Bebellion,  with  Note« 
by  Wabbubton.  7  vols.  Boyal  8.  1849. 
(2i.  iOsh.)   16  20 

 •  The  same,  with  bis  Life,  and  Continuation  of 

bis  History.  With  Indexes.  Royal  8.  1842. 

(U.  28h.)  7  10 

CUNTON'S  Fasti  HeUenici.  The  Civil  and  Literary 
History  of  Greece,  from  the  Earliest  Accuunte 
to  tbe  Death  of  Augufitus.  3  vols.  4.  1 834 — 

1851.  (4/.  17*A.;  32  10 

Vol.  r,  fehlt. 

— —  Epitome  ot  the  Fasti  Hclleiiici.  8.  1 851 .  (f>.vÄ.  6d)      2  5 
 Fasti  Romani.    From  the  deatb  of  Augustus  to 

tbe  deatb  of  Heraclius.  2  vols.  4.  1845  -  50. 

(3/.  9ää.)  23  0 

  Epitüuie  of  the  Fasti  Komani.  S.  IS54.  {Ish.)  .      2  10 

COMISH  DRAMA,  tbe  Ancient.   Edited  by  Norris. 

2  vols.  8.  1859.  (U.  ish,)  7  0 

COTTON'S  (H.)  Bditions  of  the  Bible,  and  parts 

thereof,  in  English,  from  1505  to  1820.  8e- 

cottd  edition.  8,  1852.  (8M..6<f.)  ....     2  25 
  Typographieal  Gasetteer.   Seeond  edition.  8. 

1831.  (12«Ä.  Od)  4  5 

COX£  (H.  0.)  Catalogiis  Codicum  MSS.  qui  in  Col- 

legüs  Anlisqne  Oxoniensibus  hodie  adservan« 

tur.  2  partes.  4.  1852.  (2L)  13  10 

Nnr  Pars  T.  vorbanden. 
CUBETON'Ö  Ecdesiastical  History  of  John  Bisbop 

of  Ephesus.  (InSyriac.)  Third  Part  4. 1853. 

([l.  {2sh.)  10  20 

S.  CYRILLI  (Alexandrifp  Arehiep.)  Commentaria  in 

LacsB  Evangelium  ^use  supersunt,  Syriace  e 
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Manu8cripÜ8  apud  Museum  ßritanuicum  edidii  ^^V. 

RoB.  Payne  Smith.  4.  1858.  (I/.  2sh,)  .    .      7  10 
ö.  OYBILL'S  (of  Alexandria)  Conimentary  S.  Luke, 

trauslated  by  R.  Payne  Siutu.  2  voU.  8. 

1859.  iUsh.)  4  20 

DEMÜÖTHENES.  ex  recensioiie  G.  Dindübfu.  U  voll. 

8.  184« -51.  (il.  mh)  31  0 

Vols.  l.  -IV,  Taxtns.  1846.  (2/.  26h.)   .    .    .    t4  0 
Vols.  V.— VII.  Aiiuuiationca.  1849.  (U.  iM.)    12  0 
Vols.  VIII.  IX.  Schülia.  1851.  (\hsk.)  ...      5  0 
DINDUKF  (G.)  Meua  .Ksohyli,  SophocliH,  Euüijidis, 

et  AnstophaDi«  det*cnpta.  8.  1842.  (bsh.)    .      1  20 
DOWLING  (J.  G.)  Notitia  Scriptorum  S.  8.  Patrum 

alionuiiqiie  Tctoris  Ecclerin  Monumentontm, 

qofl»  m  Colleotiombiu  Anecdotomm  post  an- 

num  Christi  MDCO.  in  Ineem  editis  continen< 

tor.  8.  1889.  (Uk,  6d.)   1  15 

ETTHOLOOIGUM  Magnom.  Ad.  Codd.  H8S.  recen- 

8Ut  et  Notis  varionim  instnmt  Th.  Gais- 

FOKD.  Fol.  1848.  {iL  i2M.)  10  20 

EURIPIDIS  Tra§;cBdise  et  Fragmenta  ex  receneione 

G.  DiNDORPn.  3  voll.  X.  1834—40.  (IL)    .     6  20 

Vols.  I.  II.  Textu8  (lO^Ä.)  3  \0 

Vol.  III.  Annotationes.  2  partes.  (10«Ä.)    .    .     3  10 

  Scholia.  4  voll.  8.  1863.  (U.  Ush.)     ....    12  0 

EUÖEBII  PAMPHITJ  Eclogae  Prophetieae,  e  Oodhe 

MS.  Bibliothecae  Cfies.  Vindob.  Nunc  primum 

edidit  Tu.  (i.visFORD.  8.  1842.  (10«Ä.  6<i.)  .      3  15 
 iiVaugelic«    Prsepaiationis  Libri  XV.,  Gr.  et 

Lat.,  recens.  Xh.  Gaisford.  4  voll.  8.  1843. 

(\l  \(\sh.)  10  0 

  EvaTigelicBß  Demoustrationis  Libii  X.,  Gr.  et  Lat., 

receus.  Th.  Gaisford.  2  voll.  S.  1852.(156^.)      5  0 
—  Contra  Hieroclem  et  Marcellum  Libri,  Gr.  et 

Lat.,  edidit  Th.  Gaisford.  8.  1852.  (7«A.)     2  10 
 Historia  Ecelesiastica.  Ed.  E.  Bdrton.  8.  1856. 

(8M.  6Ä)  .   .    .    .  2  25 

 Annotationeti  Varionim  ad  Hist.  Ecdes.  ed.  E. 

BüBTOH.  2  voll.  8.  1842.  (17ir^.}  .       .    .     5  20 
EVAGRn  Historia  Ecelesiastica,  exrecensioneH.  Va- 

i.csii.  8.  1844.  (4sÄ.)  l  10 

GRBSWELL  (E  ,  P'asti  Temporis  Catholici  and  Ori- 

gines  Kalendarise.   5  vols.  8.  and  1  vol.  4. 

containing  Tables.  (3^  ^sh.)  21  20 

  Origines  Ealendari»  Hellenic».  6  vols.  8.  1862. 


1840.  (9«Ä.  6d.)  3  5 


Prolegomena  ad  Harmoniam  Evangelicam.  8. 
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HAfiPOCBATIONfö  Loxicou  in  Decem  Oratot-es  Thhr.Ngr. 

Atticos  ex  reeensione  G.  DiNOOBFn.  2  voO. 

8.  1854.  {II  UK)  7  0 

HAMMOND*S  Paraphrase  and  Annotations  upou  all 

the  Books  of  the  New  TeBtament   4  toIb. 

8.  1845.  i\l  lOsÄ.)  10  0 

  Paraphrase  on  the  Psalms,  edited  by  Brancxsb. 

2  vols.  S.  1850.  (l/.  \sh.j  7  0 

UEF1L£STI0NIS  Alexaadrini  Euchiridion,  iterum 

edidit  Th.  Gaispord.  Accedunt  TerentianiiB 


Maurus  de  Syllabis  et  Metiis  et  Procli  Chre- 

stomathia  Grammatica.   2  toIL    B.  1855. 

(U.  hsh  )  8  10 

HOM£RI  Dias  et  Odyssea.  Odysseie  accedit  Porsoni 

Collatio  Codicis  Harieiani  5674.    Tomi  4. 

4  min.  1800.  (16«Ä.)  5  10 

■■  -  ■  Ilias  ex  recognitione  G.  Dikdorpii.  8.  1856. 

(5sA.  6d)   l  25 

  Odyssea  ex  recognitioue  G.  Dindorfu.  8.  1S55. 

(5ää.  6d)   1  25 

  Scholia  Grffica  in  Odysseam  ex  Codidbiis  aucta 

et  emendata  edidit  G.  DiNDOsncrs.  2  ▼olL 

8.  1855.  (15M.  6<i)  5  5 

  Odyssea,  cum  ScboUis  et  Varäs  Lectionibns.  2 

voll.  8.  1827.  (ISfA.)  5  10 

Sbbbbi  (W.)  Index  Vocabolomm  in  Homenim. 

8.  1780.  {%$h  6rf.)  2  5 

INBTT'S  Origines  Anglicanae,   or  Histoiy  of  the 


English  Chureh  from  the  Conversion  of  the  ' 
£ngUsh  Saxons.    New  Kditiou,  rovised  by 
Grippiths.  3  volß.  8.  1855.  (U.  iUh.  6d.)    10  15 
ISOCRATES.    Scholia  in  iEschiuem  et  Isocratem, 

odidit  G.  Dindorf.  S.  1852  (A^h.)  ...  1  10 
Mitchell  (T.)  lodax  Grsdoitatis  Isocrate».  8. 

1828.  {Ish.)  2  10 

L£  NEVE'S  Fasti  Ecclesiaj  AnglicanaB,  corrected  and 

continued  by  T.  D.  Habdy.  3  vois.  8,  1854. 

(U.  17ää.  6rf.)  12  15 

LONGINUS,   Gr.  et  Lat.,  recensuit  B.  Weiske.  8. 

1820.  (55/i.  Grf.)   .      l  25 

MAY'S  History  of  the  Long  Parliament.    8.  1854. 

(6*Ä.  6rf.)  2  5 

(Fortsetzung  folgt.) 
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Uebersioht  der  neuesten  Litteratur. 


DEUTSCHLxiND. 

Lösche«  Prof.  Dr.  Gust.  Kd.,  mcteurologigehc  Abhandluugen.  X.  4.  Dres- 
deu.  3  Thir. 

Inhalt:  Ueber  periodiiche  Ver&ndentiigeii  d.  Windes  an  der 

Er(iol)t>rfläche  nach  Beobachtungen  zu  Dresden  t.  1853  bis 
1858.    Mit  1  lith.  Tnl.  (XX  u.  341  S.) 
Mtreta,  Hugo,  Frobeu  eines  Wurterbuchti»  der  österreichischen  Volits- 
sprAche.  2.  Versuch.  [Abdr.  aas  dem  Jahretber.  d.  Ob.^GymnasfQins 
zu  den  Schotten  in  Wien  1865.J  gr.8.  (XI  U.  72  S.)  Wien.  n.  12  N^^r 
Mftich,  Ed.,  die  Baugeschichte  der  Stadt  Ulm  und  ihrt  s  Münsters  hU 
zur  Mitte  d.  Jahrh.  gr.  8.  (IV  u.  32  S.  m.  2  Stuiutat..  wovon  ]  io 
Bantdr.)  Ulm  1864.  n.  %  ThIr. 

layr,  Gg.,  Karte  v.  Boropa  m.  Mord«Afiica,  Unt-Egypten ,  Sjrrten, 
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ttibliotliekorduimgeu  et€.,  neueste  iu-  und  auäläaiUseh«  Lltteratnr, 

Auzeigcn  ete. 


Zur  Beaorgang  aUer  in  naohstebmidaii  BIbllographi«d  «MMteihiMMB  BttolMr 
«Bi^fliUt  leb  mieh  «mar  XulolMmniff  iBlmailrter  xaä.  hWStßUt  Bodiwwmg;  daM«» 
mlote  mich  «iMel  mit  nif.  B«itt]liaf«i  b««hi«n,  iUImm  Ifth  dto  gMlMlaB  Tor» 
tM«  »0. 

T.  0.  Weigel  in  Leipzig. 

Das  Schlesische  Provinzial-Arohiy  m  Bteüm. 

Von 

dem  aehfiimnth  HcisellMur* 

Das  ursprüagiich  slavische  Schlesien  war  in  13  Fürsten- 
thümer  und  eben  so  viel  Standesherrscbaften  getheilt,  bis  es 
endlich  unter  österreichische  und  dann  prenssische  einheitliche 
Verwaltung-  kam,  wofür  in  Breslau  ein  Ober  Amt  und  seit  der 
preassiächen  Besitzuaiinic  eine  Kammer  als  oberste  Verwal- 
tongs-Behörde  eingesetzt  ward,  ohne  dass  es  einer  «rchiviir 
liftiäeii  Emriehtnng  für  die  ganze  Provinz  Scbleiiea  kam«  Bnt 
als  das  Ungltfek  toh  Jena  den  prensakehen  Staad  n^Üi^fa 
an  «Qwerordentliehen  Hillfnnittoln  seine  Zuflnehi  a«  nehmen, 
und  ein  Mann  des  Fortaclirittes,  der  Miaiater  Staia,  yermoalit 
hatte  an  ahen  YonurÜheilen  an  rOtteln,  und  die  Klöitar  in 
FSrewen  an%eboben  worden,  1mm  es  zur  Eintidltoti^  einea 
gana  Schienen  nraluaenden  Pro vinzial- Archivs  so  Breslau,  in 
welchem  seit  dem  Jahre  1810  die  Urkunden  und  Archivalien 
der  in  Schlesien  damals  befindlicheii  75  geistlichen  Stifter 
und  Klöster  vereinigt  wurden,  wozu  auch  die  Ueberreste  der 
Registratur-Archive  des  alten  Ober-Amtes  und  der  schlesischen 
Kammer  kamen.  Zuerst  ward  der  nachherige  Professor  Bernd 
iu  Bonn  mit  dnr  Einrichtun,^  dieses  Archivs  beauftragt,  welchem 
der  Professor  Büj^cliing  im  Jahre  1812  folgte,  und  da  unter- 
dessen die  Errichtuno'  der  Universitüt  in  Breslau  eingetreten 
war,  wurden  diese  archivaüschen  Schätze  in  dem  Gebäude  der 
XXVi,  Jaiirgaug. 
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Universitätsbibliothek  untergebracht,  welches  fniher  den  Augu- 
stiner Chorlierren  gelnirt  hatte  uncl  den  Nanieu  dvs  Sand^tifts- 
gebäudes  iiiiuLe,  und  erhielt  dieser  in  dem  gewölbten  Erdge- 
schosse bt  stehende  Theil  desselbmi  den  Namen  eines  acade- 
mischen  Pixjviazial  Aicliivs.  Als  aber  iia  Jahre  1821  das  ge- 
sammte  Archivwesen  l^reunsens  anderweit  eingerichtet  wurde, 
erfolgte  die  Ti*ennung  dieses  Archivs  von  der  Universität,  auch 
erhielt  dasselbe  den  Namen  des  königlichen  Provinzial-Archivs 
von  Schlesien,  und  ward  der  Fh»fewor  Stemel  dem  Archivar 
Büsching  beigeordnet. 

Seit  dem  Jahre  1825  hatte  der  bestens  bekamite  Gesehieht- 
sofaiwber  Dr.  Stenael  die  Leitang  dieses  Arehivs  attein  tlbe^ 
nommen  imd  veröffentlichte  darüber  folgende  „Nachricht  über 
das  König!.  Schlesische  Provinzial*  Archiv  von  Gkutay  Adolpk 
Stensel,  Professor  der  G^chichte  an  der  Univerrität  und  A^ 
chivar.   Brealaa  bei  Korn  1831/*  worin  er  nicht  nur  über  die 
Einrichtung  und   Benutzung  desselben   gründliche  Auskunft 
giebt,  sondern  auch  über  die  Archive  der  Provinzial-Städte  in 
Schlesien,  welche  die  Urkundenveraeichnisse  dieser  Stadt- 
Archive  in  dem  Schlesischen  Provinzial  -  Archive  —  eine  sehr 
nützliche  Klnrichtung  —  hatten  niederlogen  müssen ,  woraus 
sich  ergab,  dass  die  Städte  Breslau,  Schweidnitz,  Liegnitz  und 
Brieg  die  besten,  reichsten  und  geordnetsten  Archive  besassen. 
Dieser  umfassende  Bericht  über  die  Anordnuncr  und  Eintheilung 
dieses  Archivs  benerkt  dubei,  dass  die  älteste  hier  befindliche 
Original-Urkunde,  welche  Selilesien  besitzt,  die  Stiftungsurkunde 
des  Klosters  zu  Lcubus  vom  Jahre  1175  ist,  ausgestellt  von 
dem  Herzoge  Boleslaus  L ;   älter  ist  freilich  eine  von   1 1 48, 
aber  nur  in  einem  Copialbuclie  abschriftlich  erhalteuc  Bestäti- 
gung der  Besitzungen  des  Augustiner  Chorren-Stiftes  auf  dem 
Beige  SIenz,  jetzt  Zobten -Berge,  später  auf  dem  Saude  sa 
Breidan,  vom  Papste  fingen  HI,  ausgestellt  lieber  die  Be- 
nntaung  dieses  Archivs  rar  den  Privalgebranch  ist  in  dieser 
Schrift  bemeikt»  dass  nach  der  von  dem  prenssisduk  Ministe^ 
rinm  angeordneten  Taxordnong  entrichtet  werden  moss:  für 
dasAnftnchtfi  einer  bestimmt  angegebenen  Urkunde  1  Thaler, 
für  ^e  nicht  bestimmt  angegebene  Urkunde,  wenn  sie  gefbn- 
den  wird,  5  Thaler,  wo  nicht  2%  Thaler,  fttr  Beglaubigung  ein« 
jeden  Urkunde  1     Thalcr,  für  den  Bogen  Abschreibegebühren 
Thaler,  für  die  Ausarbeittmg  eines  Stammbaumes  nach  dem 
Zeitalter  5  bis  10  Thaler. 

Seit  jener  Zeit  ist  dem  Archivwesen  in  Preussen  eine  grös- 
sere Sorgfalt  zugewendet  worden ,  worüber  folgendes  -  Werk 
Auskunft  giebt  .,l)enk8chi-ift  über  die  Preussischen  Staats -Ar- 
chive nebst  ver!:;leichenden  Notizen  über  das  Archivwesen  eini- 
ger fremden  Staaten,  Berlin  1855,"  woraus  leider  hervorgeht, 
dass  der  sogenannte  Staat  der  Intelligenz  gegen  andere  Län- 
der in  dieser  Beziehung  bedeutend  zurticksteht. 
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Aus  dieser  Schrift  sehen  wir,  dass  die  Gehalte  der  Beai&> 
ton  des  Schlesischen  Provinzial-Archivs  auf  die  Kleinigkeit  von 
900  Thaler  abgemessen  sind,  wShrend  deutsche  Bundesstaaten, 
die  nicht  grösser  als  Schlesien  sind,  dai*auf  an  5000  Thaler 
verwenden ;  so  wie  überhaupt  diese  gediegene  >Schrift  fern  von 
dem  gewöhnlichen  Selbstiobe  und  Ueberschätzung  des  Einhei- 
mischen mit  Sachkeuntniss  unter  Andeutung  der  begangenen 
Fehler  das  bessere  Fremde  als  Muster  aufstellt.  So  spärlich 
auch  das  Schlesische  Provinzial- Archiv  hiernach  ausgestattet 
ist,  so  hat  es  doch  bereits  sehr  viel  g-eleistet,  wie  aus  der  Be- 
nutzung desselben  durch  liüsching  und  Stenzel  hervorgeht.  Der 
erste  hat  anfangend  mit  den  heidnischen  Alterthümern  Schle- 
siens und  des  Zobtenberges  besonders  der  Geschichte  der  Lieg- 
nitaer  Herzog^e,  Ton  denen  einer  gegen  die  Tartaren  bei  Wahl- 
ifeftdt  blieb,  und  eine  Herzogin  von  dort  noch  jetzt  als  die 
heilige  Hedwig  auf  vielen  Altttren  knieend  angebetet  wird,  all* 
gemeine  Tfaellnabme  flir  SelileBiens  Vorzeit  angeregt  Was 
Stenzel,  der  ansgezelcimete  Qesehichtfl^rsdier,  in  meser  Be- 
ziehung für  SebleBien  getban^  iat  nicht  genug  anznerkennen, 
nnd  dürfen  wir  nnr  sein  Hauptwerk  „Urkundensammltmg  zur 
Geschichte  des  Ursprungs  der  Städte  und  Einführung  deutscher 
Colonisten  und  Rechts  in  Schlesien  und  der  Ober-Lausitz,  Ham- 
burg 1832/*  erwähnen,  das  zu  dem  trefflichen  vor  Kurzem  er- 
acldenenen  Werke  des  gelehrten  Professor  Wuttke  in  Jjeipaig, 
ans  Schlesien,  „die  Geschichte  der  Städte  des  benachbarten 
Herzogthums  Posen"  Veranlassung  gegeben.  Neben  StenzeVs 
Geschichte  der  Finw  anderuug  der  deutschen  (kdonisten  in  Schle- 
sien, der  Geschichte  der  Stiftung  des  Bisthums  zu  Schmograu, 
jetzt  zu  Breslau,  der  Tempelherren  in  Schlesien,  des  alten 
Kitterrechts  und  der  Hörigkeit  in  diesem  Lande  wird  seine 
Geschichte  Schlesiens  und  seine  Geschichte  Preussens  diesem 
Gelehrten  stets  ein  ehrenvolles  Andenken  sichern. 

Der  Archivar  und  Gehcimratli  Stenzel  hatte  die  Genug-  ^ 
thuung,  dass  dem  Schlesischen  Provinzial  Archive  angemesse- 
nere ßaumiichkeiten  augewiesen  wurden.  Nachdem  auf  dem 
Wiener  Congresse  den  deutschen  Bundesstaaten  Verfassungen 
yerheissen  worden  waren,  die  aber  nur  sehr  sp8rlieh  in  EiM- 
lang  gingen,  da  damals  die  Zeit  des  Bfleksclirittes  eintrat,  wur- 
den in  I^ussen  wenigstens  Plrovinxialstibide  einbem&n,  und 
erbauten  die  Schlesischen  das  jetzige  StSndehaus,  sdiiossen  auch 
am  16.  Deoember  1847  einen  Vertrag  mit  der  Begiemng  über 
die  Einritumnng  der  für  das  ProTinaial-Arcluv  bestimmten  Ge- 
wölbe u.  s.  w.  ab.  Damals  erfolgte  auch  die  Uebersiedelung 
der  Archivalien,  wofür  der  Staat  800  Thaler  verwendete.  Zu 
gleich  wurde  eine  Amtswohnung  für  den  Archivar  beschafft. 
Dieses  Archiv  ist  sehr  zweckmässig  in  neun  grösseren  und 
kleineren  Sälen  aufgestellt,  und  nach  den  verschiedenen  frühe- 
ren Herzogthttmem  geordnet;  ein  Saal  ist  ausflerdem  £tir  die 
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Urkunden,  ein  anderer  für  die   allp;emeinen  Archivalien  be- 
stimmt.   Leider  hatte  Stenzel  nicht  lange  den  Genuss  dieser 
neuen  Einrichtung;  er  starb  1854  und  sein  Naclifolger  wurde 
der  Proteäsor  Dr.  Wattcubacb ,  rühmlichst  bekannt  dnrcb  die 
grekrönte  Preisscbrift:  „Deutschlands  Gescbichtsquellen  im  Mit-  | 
telalter,  bis  zur  Mitte  des  13.  Jahrhunderts,  Berlin  1858,  bei  i 
Hertz"  477  SS.  8.    Seinen  Beruf  v.u  dieser  Stellung  hat  er  ; 
beboudeiij  durch  eine  treffliche  Abhandlung  über  Archive,  deren  | 
Nutzen  und  Verwaltung  bekundet ,  welche  in  der  Sammlung 
dir  Abhandlungen  der  Schlesischen  Gesellschaft  für  yaiorlift- 
diiohe  Onliiir  1861  abgedrackt  bt.   Dieser  Gelefaite  bat  diu 
ArohiT  treffUcb  m  benntseo  ventanden,  wie  unter  andern  m 
aemem  „Beriebte  ttber  die  kirchUcben  Znatllod«  in  SeUen» 
mter  MemiefaiMker  Hemcbaft,**  so  wie  „tlber  die  Qenniffl«- 
des  ebmaefam  Oitoni**  berrorgeht   Am  wicbtigsten  m 
dieser  Beziehung  igt  aber  das  von  ihm  begründete  Hauptwerk 
tax  die  8eiileiische  Geschichte:  „Codex  diplomaticus  Silesiae, 
benmegegebcoi  vom  Vereine  ftlr  Geschichte  und  Alterthum  Schle- 
siens," von  welebem  der  erste  Band  1857  bei  Max  in  Bntka 
in       erschien,  so  auch  die  ,,Monumeiita  Lubensia."  ' 

Nachdem  Wattenbacb  als  Professor  der  Geschichte  nach 
Heidelberg  berufen  war,  wurde  der  gelehrte  aus  Trebnitz  in 
Schlesien  ^^cbürtige  Dr.  Colmar  Griinlmg-en  Arcliivar  der  Pro- 
vinz Schlesien  im  Jahre  1862,  nachdem  er  sich  vorhor  schon 
als  Lehrer  an   dem  Friedrichs -Gymnasium  zu  Breslau  dordi 
sein  Werk  „lieuricus  paupcr,  Recbnun^^svvesen  der  Stadt  Brei 
lau  von  1299  und  die  ältesten  Breslauer  Statuten  "  so  fie 
durch  gediegene  Abhandlungen  in  der  Z*  itschrift  des  Vereins 
für  Geschichte  und  Alterthum  Schlesiens  au.s^eüeichuet  hatte. 
Als  PrivatdoceuL  an  der  Universität  zu  Breslau  hatte  er  btt 
deren  JubeÜeier  im  Jahre  1S61  ein   sehr  geachtetes  WflA 
„Breslau  unter  den  Plasten  als  deutsches  Gemeinwesen**  ^ 
ausgegeben.  JeUt  seftst  denelbe  den  voistehend  erwilmttfi 
Go&x  dipknatiflBa  Sikaiae  fort^  wie  ans  dessen  ft.  Bui^  ^ 
siehüieh  ist   Unter  mebrecen  anderen  Werken  erwähnen 
ÜBT  noeb  von  demselben  Gelehrten  die  , Jlegesta  episeopiktf 
Vratiskrienns»  Breslau  1864  bei  Hirt^S  ferner  ,^edrich  der 
Grosse  und  die  Bieslaaer  in  den  Jahren  1740  und  1741.  Bi«- 
lau  1864  bei  Kom*^  und  „König  Johann  von  Böhmen  nnd 
schof  ßunker  von  Breslau.  Wien  1864."    Bei  diesem  Provia- 
zial  -ArefaiT  ist  ebenfalls  seit  1862  an  die  Stelle  des  Herrn 
Be&ttlich  der  jetzige  Arobivsecretair  Herr  J>r.  jnr.  G.  Korn  aus 
Frankfurt  a.  d.  Oder  angestellt,  welcher  die  obenerwähnten  Re- 
gesta  episcopatus  Vratislaviensis  mit  dem  vorgenannten  Prorin- 
zial- Archivar  Dr.  Grünhagen  herausgab.    Dass  unter  solchen 
tüchtigen  Männern  sich  die  Verwaltung-  dieses  Archivs  ia  gut<3DQ 
Zustande  befindet,  kann  mit  Sicherheit  vorausgesetzt  werdeu. 

Den  Umfang  dieses  Archivs,  welches  nur  von  den  Piovifi  ^ 
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t^idUAnluT«!  sn  Dttweldorf  und  RQidgsbeig  ttberireffen  wifd, 
kann  man  schon  aus  der  Menge  der  hier  gehaltenen  Reperto- 
lien  entnehmen,  deren  Katalog  aUem  einen  ganzen  Band  ItUlt» 
Dia  Uiknnden-  und  Aetenyerzeichnisse  sind  im  Ganzen  nach 
der  erlassenen  allgemenien  ArchiyYerordnung  fOr  Schlesien 
vom  27.  October  1S15,  so  wie  die  gesammte  Anordnung  des 
Archivs  eingerichtet  worden,  so  dass  das  Auffinden  jedes  Ge- 
genstandes sehr  leicht  ist.  Das  für  die  Pergamenturkunden 
bestimmte  von  einer  Mitteisäulc  «retraj^eiie  Gewölbe  enthält 
zweckmässige  Scbränke  mit  Scbubtachera,  mit  den  betreffenden 
Bezeichnungen.  iM'ne  Abtlieiiung  umfasst  die  ganz  Schlesien 
betreffenden  ürkuiideu,  eine  zweite  die  einzelnen  i^'üi'stonthü- 
mer,  eine  dritte  die  Klöster  und  eine  andere  die  einzelne 
Faüiilieu  betreffenden  Urkuüdcu.  Die  erste  Abtheilung  besitzt 
nur  81  Urkunden,  dagegen  das  Frirsteutlium  Breslau  609,  die 
andern  noch  mehr,  so  dass  diu  Zahl  der  gefüllten  Schubföcher 
nebst  den  Standesherrschaflen  sich  auf  186  beläuft ,  die  der 
Kteeter  imd  geistlichen  Stifte  aber  auf 753.  Am  reiehsten  an  alten 
Urkunden  Bind  die  anfgehobeneii  Kllteter,  Ton  denen  unter  an- 
deren die  Dominicanßr  8u  Breelan  1044  Urknnden  geliefert 
haben,  das  Stift  der  Krenzhema  an  Breslau  1628,  die  Prämon- 
etrafteneer  ebenfalls  in  Breslau  5172,  das  Kloster  am  Grussftn 
1201,  das  zu  Leabus  1303.  pie  Benedictinerinnen  in  der  klei- 
nen Stadt  Striegau  sind  mit  1497  Urkunden  betheiligt.  Im 
Gaiizen  befinden  sich  liier  über  40,000  Urkunden,  von  1175 
an  bis  zum  18;  Jahrhundert,  wozu  in  der  Personalabtheilung 
aneb  viel  Adelsbriefe  gehören.  Neben  dieser  Urkundaasamm- 
lung  befindet  sich  auch  eine  reiche  Sammlung  von  den  alten 
Stempeln  und  Siegeln  im  Original,  womit  viele  dieser  Urkun- 
den beglaubigt  worden  sind;  eine  noeh  reichere  Sammlung 
solcher  Siegel  von  den  schlesischcu  Urkunden  in  Gypsabgtis- 
sen  befindet  sich  ebenfalls  im  Besitze  des  Archives.  Zu  den 
ältebten  hier  vorkommenden  Familien  gehören  übrigens  die 
Schafgotsche  und  Zedlitze.  Eine  andere  Abtheilung  ganz  Schle- 
sien umfassender  Arcbivalieu  sind  die  Acten  aus  der  kaiserlich 
österreichischen  Zeit,  auf  welche  diejenie^en  seit  der  preussi- 
schen  Besitzuahme  folgen,  eine  dritte  umfasst  die  das  Bresiaui- 
sche  Bisthum  betreffenden  Archivalien. 

Die  Säle,  welche  die  archivalischen  Acten  enthalten  und 
nach  den  Ffirstentb&nem  geordnet  sind,  befinden  sich  in  sol- 
cher übersichtlicher  Anordnimg,  dass  man  jedes  einselne  Dorf 
schnell  auffinden  kann.  Aussezdem  finden  folgende  AbtbeOun- 
gen  statt  1)  Die  FamiHenTerhkltmsse  der  früheren  Fflrsten 
und  noch  bestehenden  Standesberren,  deren  Regalien,  Grena- 
angelegenheiten,  Domainen,  Successions-,  Lohns-  und  Gnaden- 
sacken.  3)  Die  Standesverhältnisse,  Landesrepräsentation,  die 
Voxrechte  der  Geburt  zur  Unterdrückung  der  nicht  adelig  Ge- 
borenen und  Juden.   3)  Die  Verwaltung  des  betreffenden  Lan- 
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destTicHs  nebst  (\en  alten  Lager-  o(!er  Gnindbtlchem.  4)  Die 
GerichtfiverfasHimf^  und  Proccssveihandlimgen.  5)  Die  Polizei. 
6)  Die  Fioauzen.  7)  Diu  bewaffnete  Macht.  8)  Die  Lan- 
descuitur  und  ludustrie.  'i)  Das  Erziehungswesen.  lO";  Kir- 
cheusachen  und  milde  Stittuugen.  Zum  Behufo  des  Archival- 
dienstes ist  auch  eine  Bibliothek  angelegt  worden,  welche  be- 
reits auf  24<io  Hände  angewachsen  ist,  und  ausser  den  ge- 
w(>iiiilichoii  II)iitsiiiittelti  Werke  eutUält)  wciciie  die  schlesische 
Gcöcliichtc  bctrcflViij. 

Zur  wisseubchaftlichen  Benutzung  dieses  Archivs  ist  die 
Genehmigung  des  Ober-Präsidenten  von  Schlesien  nothwendig, 
die  aber  gern  ertheilt  wird  und  l)ereits  vielfach  benutzt  ^vor• 
den  ist,  wobei  wir  nur  an  die  ücÜlichcü  Städtegcäciiichten  vou 
Bibnik  und  Oppeln  von  Dr.  Jelzikowski  erinnern  dürfen.  Auch 
ftir  SteilMogelegenheiten  bat  sich  der  Nutzen  cüeies  Archivs 
bewlliit  Bei  den  an  das  jetzige  Coiigresa> Polau  gmisendan 
SeUotiaclieii  Ortschaften  wai«n  nMmfich  über  &0  Grenxstrettig- 
keiten  seit  der  Tramrang  ScUesions  von  Polen  nnMitsehiedeB, 
obwohl  schon  seit  dem  Anluige  des  16.  Jahrhonderts  Grenz- 
regnliningsoomnussaxe  ernannt  worden,  von  denen  der  erste  ein 
Herzog  von  Liegnitz,  der  letzte  der  nachherige  Genend-Consul 
für  die  Moldau  und  Walachei  Dr.  Neigebaur  war,  welchw 
dieselben  beendete,  wie  aus  dem  Definitiv- Vertrage  sor  Fest- 
stellung der  Grenze  zwischen  Preussen  und  Polen ,  von  d^ 
Grenze  des  G.-H.  Posen  bis  su  der  des  Freistaates  Srakan  vom 

20  i  ehruar  f  1^^^"  ^^^^vorg^  S.  Gesetzsammlmig  ftlr  die  FreoBs. 
Staaten  1835.  Nr.  11. 


Jl  n  B  e  i  s 


Verlag  der  Oxforder  UniverBität 

(Clarendon  Press) 

im  alleinigen  Debit 

▼OB 

T.  0.  Waigel  in  Leipzig, 

an  den  englischen  Originalpreisen. 
(Forlsetsiing.) 

NOELLI  (A.)  Catechismus,  by  Jacobson.  8.  1844.  Thh.Ngr, 
(5.vA.  6rf.)  •    .     l  25 

NOKEIS.    The  Ancient  Comish  Drama,  edited  hj 

NoBSis.  2  vols.  8.  1859.  (12.  1«^)    ...  70' 
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OüATORES  Attici,  ex  recendone  Ihm.  Bexxxri.  4  TMr*^* 
tomi.  8.  1822—23. 
VoL  L  Antiphon,  Andoddes  et  Lynas«  1822. 

(7«Ä.)  «10 

Vol  n.  Isoenites.  182?.  (7#ä.)  2  10  ^ 

YoL  ni.  ImoBt  ^sehmes,  Lycuigns,  Binar- 

chos,  €t  Demades»  1823.  (leh.)  .   .   .   •   •     «  10 
VoL  IV.  Vide  Demosthenes.  4  tomi. 
,       Mitchell  (T.)  Indices  Graecitatis  in  Oxatorea 

Atticos.  2  vols.  8.  1828.  (Hsh.)    .    •  ,  •    •  ^20 
Vol.  I.   Index  in  Antiphontenii  Andocidem, 
Lysiam,   Isseom,    ^schinem,  Lycnrgom^ 
Dinarchum,  et  Demadetn.  (Jsh.)     .    .    .    •     2  10 
Vol.  II.  Index  Graecitatis  Isocrateaj.  (7  -^^  )  2  10 

OEIQENIS  PhilosopLiimena  sive  omnium  Haercsium 
Befatatio.    E  codice  Parisiensi  nunc  pri- 
mum  edidit  E.  Miller.  8.  1851.  (IOää.)    .     3  lü 
OKMÜLUM,  The,  (Anglo-Saxon  and  English),  now 
first  edited  from  the  original  MS.  in  the 
Bodleian,  with  Notes  and  a  Glossaiy, 
R.  M.  White.  2  vols.  b.  1652.  ^il.  Uh.)   .      7  0 
PAKiEMIOGKArui  GKiECl,  quorum  ^Paw  nunc 
primum  ex  codicihus  Maanacriptia  volgator. 
Edidit  Thohab  Gaibfobd.  8.  1836.  (5<A.  6<7.)     1  25 
PATRES  APOSTOLICI.   3.  dementia  Bomani«  B. 

Ignatü,  S.  Polycarpi,  Patmm  Apoatolicomm, 
warn  auperstint,  Gr.  et  Lat  SSdidit  Guil. 
Jacobson.  Bditio  IV.  2  vols.  1863.  (in^A.)     7  0 
PSARSOITS  (Biahop)  Ezpoaition  o£  the  Creed,  revised 

by  Dr.  Bukton.  8.  1857.  {iOsh,  6J.)    .   .     3  15 
I  lfmor  Theological  Works,  with  a  Memoir,  Notes, 
and  Index,  edited  by  Ohobton.  2  vola.  8. 

1844.  {Ush.)  4  20 

PLATO.  Mitchell  (T.)  Index  Grncitatu  Piatonic». 

2  vols.  8.  1832.  (5sÄ.)     ....     1  20 
PLOTINI  Opera  omnia,  Porphyrii  über  de  vita  Plo- 
tini,.  cum  Marsilii  Ficini  commentariis  et  ejus- 
dem  interpretatione  castigata.  Edidemut  G. 
H.Moser  et  ha,.  ÜREUzsa.  3  vols.  4.  1835. 

(U.  Hsh.)  •  10 

POCOCKE  (E.)  Specimen  Historise  Arabum.  Accessit 
Historia  Veterum  Arabum  ex  Abu*l  Feda, 
cura  A.  do  ^acy.  Ed.  J.  White.  4.  1806. 
(Joäh.  Üti.)  2  5 

(Sclilnsg  folgt) 


« 


Digitized  by  Google 


—  136  — 

Ueberticlit  der  neaesten  Utterator, 


DEUTSCHLAND. 


Btrlcllt,  25.,  der  Schi.  Holst  Lauonh  Gesellschaft  f.  die  Sammlung  n.  . 

Erhaltung;  vaterländischer  Alterthiimer.  Erstattet  v.  dem  Vorstaade 

im  J.  18Ö5.  gr.  8.  Kiel.  n.  24  Ngr. 

lohalt:  HnfeiseD  n,  RoMtimppoo  od.  die  Hnfeiiaiiiitlne  faiiliMr 
mythologischcD  Bedentiug  «rlftüteit  T«  CAr.  Ba«nm*  WH  1 
8toi!idr.-TBf  (107  S.)  I 
i)eAk)iCiirifte&  der  kaitierlichen  AkAdemie  der  Wissenschalten.  Matbe* 

matiteh-iifttiirwtMMitcfiafU.  CSute.  24.  Bd.  gr.  4.  (XtT  tu  433  S. 

m.  35  Sieiiitaf.,  h    n  4  in  Bmildr.,  tt.  25  Blfttt  IMdlnuigen 

gr.  4.  n.  qu.  Fol  l  W^ieii.  ri.  14  Thlr. 

Dill,  Hcinr.,  Gcschif  hte  <ler  Veremoduug  im  Üochstift  Kempten.  Inaa- 

guralabhaadluug.  gr.  b.  (VIII  u.  72  S.)  Kempten.  12  ^p. 

IHMDirg,  FHtratdoe.  Dr.  Bmil,  das  Beclit  der  Eheichliessimg  in  seiner 

K- schichtlichen  Entwicklung,  gr.  8.  (XIIa.827S.)  Leipiig.  4V,Thlr. 
tol&Cb,  Prof.  Dr.  Fr.  Dor.,  de  vitft  P.  Comelii  Scipioois  Africeni 

saperiori«.  gr.  4.  (29  S.)  Basel.  n.  8  Ngr- 

8iiuer,  Dr.  L.,  le  droit  des  nentrea  •er  mar.  gr.  8.  (XlV  n.  436  B) 

Berlin.  2  Tblr. 

8«|«ri  Fh.f  Banken  n.  Krisen.  Eine  Studie,  gr.  8.  (V  a.  80  S.)  Leipzig. 

n.  16  Ngr. 

-  Frankreich  nnter  Napoleon  III.  Folitisch-oekonom.  Skiszen.  gr.  8. 
1.  V  u.  203  S.)  Ebd.  n.  iVj  Thlr. 

Airrich-Schäfrer,  Dr.,  Prodromus  systcmatis  Lepidopterorom.  Vcrsach 
e.  systemnt  Anordng.  der  Schmetterlinge.  [Abdr.  aus  dem  Corrc- 
spondenzblatt  d.  zoologisch -mineralog.  Vereines  an  Begensborg] 
gr.  8.  (62  8.)  licgcusburg.  n.  12  Hgr. 

»  die  Schmetterlinge  der  Insel  Coba  nach  natSrliclien  BacempliNB 
n,  Notizen  d.  Herrn  Dr.  Gundlach  in  Habana  ausammengestellt 

I.  Lfg.  [Abdr.  aus  dem  Correspondenz.Blatt  d.  zoologisch-minera» 
log.  Vereins  in  Regen sbarg.]  gr.  8.  (24  S.)  Ebd.  o.  6  9gr. 

fmk»  Ing..Chrpb.«  die  Plantmeter,  deren  Theorie»  Praxis  a.  Ge- 
schichte f.  Geometer,  Forstleute,  Geographen  eie«  Mit  15  (litt.) 
Taf.  in  Querfol.  gr.  S.  (XX  u.  216  S.)  Halle.  n.  4  Thlr. 

Qtl^r  Arbalo  u.  daa  Winterlager  d.  Tiberius  am  Flusse  Julia.  Vom 
Frlim.  H.  v,  Z,  8.  (48  S.)  Paderborn.  n.  6  Kgr. 

Tttatr,  Prof.  Dr.  A.  F.  C,  sar  LHemtar  lohUnn  Fischarts.  Kleine 
Beiträge.  2.,  umgestalte  n.  stark  verm.  Ani.  ]jex.*8.  (VII  u.  55  S.) 
Frankfurt  a,  M.  n.  Tblr. 

^  dentselies  Namenbüchlein.  Die  Entstehg.  u.  Bedentg.  der  deotscbes 
Familiennamen.  4»  bedeutend  Term.  n.  verb.  Aufl.^  gr.  16.  (IV  a. 
96  S.)  Ebd.  n.  Vs  Thlr, 

Wandt,  Gymn.-Prorect.  Dr.,  de  oratione  Herodoti.  4.  (32  S.)  Stettin 
1&56.  (GreiÖenbere.)  6 

Veyden,  ¥^rnst,  das  Siegtbal.  Bin  Pfibrer  der  Mfindg.  bIsaarQnsUi 
d.  Flnsses  n.  dnrch  seine  Scitenthäler.  Zugleich  Handbuch  f.  Kei- 
sende  auf  der  Deutz -Siegener  Eisenbahn.  Topogrflphisch-histor. 
Skiazen  nebst  stutist.  n.  naturgeschicbtl.  Andeutgn.    Mit  1  StabUt. 

II.  1  (litfa.)  Karte  (in  qn.  Fol.)  12.  (VHI  n.  397  S.)  Bonn.  n.  l'^Tblr. 


Verantwortlicher  Redacteor:  Dr.  B.  Nanmaon. 
Yerlegw:  T.O.Weigel  Droek  von  0.  P.  Melier  in  Leipiig* 
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30.  September. 


1865. 


Jlilili(itlMiL«i4mnigeB  ete.,  neueste  in-  md  nusUUidlMlw  Utterator, 


Zur  Besoivang  »Her  In  nachstebeuden  Riblfograj.hion  ver7<»fphnf»ten  Bücher 
empfehle  ich' mich  anter  Ziuicheruinf  schnellster  und  biiügBt«är  liedienung;  denen, 


Das  berOlunte  Kloster  8.  Lorenso  snm  Eseuiial,  welches 
Philipp  n.  in  dem  Kriege  gegen  die  Franaosen  in  Folge  eines 
Geltlhaes  vor  der  Schladit  von  8.  Qidntin  stiftete,  war  Mön- 
chen Ton  dem  Orden  der  Hieronymiten  anYertraut,  welche 
aber  der  constitutionellen  Bewegung  weichen  mussten,  die  Spa- 
nien an  neuem  Leben  erweckte,  das  natürlich  auch  den  besten 
Einfloss  auf  die  Befbrdemng  des  öffentlichen  Unterrichts  hatte. 
Die  in  die&er  Beziehung  hier  von  Philipp  II.  festgesetzten  Stif- 
tungen wurden  daher  beibehalten;  sie  bestehen  in  einem  geist- 
lichen Seminarium  zur  Erzielumj];'  von  Priestern,  und  m  einem 
CoUepl'üim,  dessen  Tiör^hn^e  hier  für  die  Universität  vorbereitet 
werden.  Die  Jahre  sei  nnali  nie  der  Anstalten  beträgt  eine  halbe 
Million  Franken.  Die  Königin,  zu  deren  Hausvermögen  diese 
Stiftung  gehört,  beauftragte  mit  der  Austuhrung  dieser  neuen 
Einrichtung  den  Bischof  (  laiet,  welcher  am  5.  August  1859 
ein  litglt'ineut  erliess,  worüber  eine  nähere  Bestimmung  der 
Königin  am  8.  Januar  1861  erging,  so  dass  noch  jetzt  der 
gedachte  Bischof  der  Präsident  dieser  beiden  Anstalten  ist  Er 
Ist  eui  gelehrter  Theologe,  welcher  die  Wissenschaften  achtet 
und  beföiäert.  Als  Vice-FHisIdent  ist  ihm  der  Priester  Mendoza 
beigegeben,  welcher  in  Theologie,  Becht^gelehrsamkeit  nnd 


Der  acÄcnwärtiffe  Zustand  der  Bibliothek 


Von 

dem  Geheimrath  UTelgebaur. 


XXVf.  Jahrgang. 
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Littftrutiir  aiisgezeicfinei  ist.  In  d^^m  Seisinar  siud  B  Professoren 
und  in  dem  OeU^io  cbenfalk  gleich  viele  angestelife.  lu  die- 
sem uiigühüuem  Kluster  werden  ausser  diesen  Professoren  150 
Seminaristen  und  60  Gymnasiuteo  unterhalten.  Die  Zöglinge 
des  Gollegii,  wenn  sie  Gewtlicbe  werden  wollen,  gehen  (Unn 
in  das  Seminar  Über ;  doch  sieben  die  meisteii  die  Univeraititts- 
Stadien  vor.  In  Lesern  bevoraui^n  Seminar  wird  aneh  die 
grieefaische,  hebitisebe,  deutsehe  nnd  franaösisehe  Sprache  ge- 
lehrt, se  dass  jetzt  schon  90  2lglfage  in  der  dsutseben  Spiaäe 
onterrichtet  worden  sind. 

Für  dies  Seminar  !st  eine  besondere  Bibliothek  neu  ange- 
legt werden,  deren  Bibliothekar  der  Vniemor  RastMMBle  isl^ 
welcher  die  arabische  Bpraehe  lehrt.  Diese  Sammlang ,  seit 
vier  Jahren  begründet,  ist  bereits  durch  neue  Anschiäiingen 
auf  6000  Hände  angewachs^eTi ,  und  es  ]mt  der  Professor  Job. 
Georg:  Braini,  welclier  Untorricht  in  der  hebrMischen  und  deut- 
schen bj)rache  gicbt,  sich  augeleern  stiin  lassen,  die  deutsche 
Litteratur  zu  befördern,  so  dass  sich  schon  über  50  meist  grös- 
sere deutsche  Werke  hier  betinden. 

Die  berühmte  alte  Bibliothek  in  dem  prachtvollen  Saale, 
der  über  100,000  Frauken  gekostet  hat,  ist  in  demselben  Zu- 
stande geblieben,  wie  sie  von  Philipp  II.  hinterlassen  worden, 
nur  der  Saal  der  Haudschriftea,  welcher  sich  über  dem  BLaupt- 
saale  befand,  ist  jetzt  anter  den  letzteren  verlegt  worden,  da 
in  dem  frilberen  vor  einiger  Zeit  Feoer  ausgebrochen  war. 
Die  frflberen  Katalogs  md  hsOumiBiif  lasd  Isssonders  der  der 
arabischen  Handschriften  von  Casiri  (ein  Marbnit)  in  2  Folio* 
Bttnden,  der  ttbar  dia^  grisehiscluni  Bandsckiften  Tsn^  iriarte. 
Die  Awabl  der  Handschfiflea  betrügt  stn  80,000,  daraater 
sind  197^  arabische,  583  giiechisehe ,  7&  hebräische,  aach  be- 
finden  sich  hier  deutacbe  fiaadseliziften ,  und  unter  djen  late*' 
nischen  hat  ein  Codex  von  Plautus  die  Ao&iaricsankoit  dtt 
Prozessor  Speogel  zu  München  dergestalt  aagezogea,  dasa  ex 
hier  nächstens  erwartet  wird,  um  philologische  Vergleichnngeu 
anznstellen.  Die  <rrosse  Bibhothek  ist  täglich  von  9  bis  2  Uhr 
geöffnet,  und  wird  von  vielen  Fremden  benutzt,  aussec  den 
Professoren,  welche  im  Granzcn  viel  wiasenachaftliidien  Sina 
haben. 
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Allgemeines  Lexikon 

AiiLer  in  Oesterreich  v  oiii  Jalire  1750  biseinschliesslicli 
1860  gedruckten  Bücher  etc. 

ileransgegeben  vom 

Ferm  der  öaterreicliiiolien  Bndihändler. 

1.  AMlielliiBi^» 

enthaltend  die  Schriften^  in  deute  eher  Spreche,  in  aneser- 
ttelemieUacben  fremden  ond  In  todten  Spxaehen. 

Bedacteur;  Joseph  Benaann, 

Der  Vontand  des  Vereine  der  östeneiehiscfaen  Boehhllad- 
1er  hat  auf  Omnd  eines  BeeohltiBses  der  GeneralTersaiumlung 
yem  Jahre  1859  Vorberatangen  zur  Herausgabe  daes  aUge- 
meinen  öeteneidiiseheii  Bfk^eilezikonB  getroffen,  die  bereits  so 
weh  gediehen  sind,  dass  die  VoUendang  des  Haanseriptes  mit 
fiehloss  des  Jahres  1S67  in  sicherer  Aussicht  steht. 

Der  Zweck  und  die  Vortheile,  welche  durch  die  Heraus- 
gabe dieses  Lexikons  erreicht  werden  sollen,  sind: 

1)  Eine  in  den  bisherigen  Handbüchern  onerreichte  Voll- 
•      ständigkeit  der  darin  aufgenommeuen  Druckwerke* 

Es  ist  eine  bekannte  Thatsache,  dass  der  österreichische 
Verlag  —  sei  es  aus  Indolenz  der  früheren  Verleger, 
'  sei  es  aus  Mangel  des  Verkehrs,  namentlich  der  Pro» 
vinzverleger  mit  dem  ausserösterreichischen  Deutsclilan*^, 
in  den  bestehenden  Tjexicis  nnr  zum  kieineron  Theile 
vertreten  erscheint.  So  -w  aren  z.  B.  aus  einer  im  Jahre 
18 63  in  Wien  versteigerten  Bücher -Sammlung  eines 
österreichischen  Geschichtsforschers  allein  gegen  tau- 
send Titel,  welche  bisher  nicht  verzeichnet  waren, 
auszuziehen. 

2)  Die  ununterbrochene  Reihenfolge  für  den  Zeitraum 
von  III  Jahren  (1750 -  1860),  welche  in  den  bisherigen 
X<exicis  nur  durch  5 — 6  Alphabete  (wie  bei  Kayser  von 
1750—1832;  v.  1833—40;  v.  1841—46;  v.  1847— 
52;  V.  1853-58;  bei  Kirchhoff  aber  von  1851—1855 
und  1856 — 1860)  zu  verfolgen  möglich  war,  wodurch 
daa  Anfsnchen  von  Bttchem,  deren  Verlagsjahr  zweifei* 
hafi  ist,  mit  grossem  Zeitvwlqste  imd  mler  Mühe  ver- 
bmiden  war. 

3)  Die  Beigabe  eines  vollständigen  Wissenschaft* 
licheii  Materie^'Kegisters,  nach  ijrt  desjenigeA, 
das  beim  Kayser'sehen  Lexikoii  nur  die  von  1750*-<- 

'  lß39  fvachi«ne^en  BtMfim  enUiüIt.  Dieses  soU  sa- 
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gleich  durch  eine  alphabetische  Uebersicht  nach 
Schlagwörtern  dem  praktischen  Bedürfnisse  zugänglich 
nnd   branchbar  gemilcht  werden,  und   ein  Repertorium 
darsleileii,   welches  den  ganzen  Zeitiaum  vü)i    1750 — 
ISf^O  umtasst,  für  alle  Fachwerke  nud  namentlich  fiir 
die  61  >  «seltenen,  im  Buchhandel  oft  kaum  antiquarisch 
vorkommenden  EinzelabdrUcke  oder  Überhaupt  wissen- 
schaftlichen Monographien  aus  der  Geschichte,  Topo- 
graphie, Naturgeschichte  etc.,  unschätzbare  Daten  liefern 
und  dem  Buchhändler  wie  dem  Gelehrten  gleich  uucul- 
behrlich  sein  Ynrd. 
Indem  wir  unfl  —  ganz  abgesehen  von  dem  zu  Hefemdeo 
Bilde  des  geistigen  Wirkens  und  Strebens  in  unserem  ynte^ 
lande  —  nur  mit  diesen  drei  Hauptmomenten  begnügen,  um 
den  Kntxen  und  das  BedQrfiuss  eines  eben  niebt  bloss  der 
dsteneicliisciien ,  sondern  der  gesammten  Bttcherknnde 
snm  Vortheüe  gereichenden  Unternehmens  zu  kennzeichnen, 
erübrigt  nur  mehr  über  die  technische  Eintheilung  des  Werkes 
und  seinen  Umfang  zu  berichten.    Freilich  lässt  sich  dieser 
letatere  nur  annähernd  angeben,  weil  die  zur  Vollenduug  des 
Manuscriptes  noch  noth wendigen  zwei  Jahre  wesentlich  der 
Durchforschung  von  öfifentlichen  und  Privatbibliotheken,  dann 
dem  Excerpircn  älterer  und  innierer  inländiöcher  Verlags- Ver- 
zeichnisse oder  Zeitunirs  -  Aiizeig».  n   und  ähnlicher  noch  un^je- 
nütztcr  Quellen  ^ewitluict  sind,   deren  Ergebniss  aber  mir  alj 
Wahr8cheiniichkeits-l{echnunL'"s-Kesultate  erscheinen  können. 

Das  Werk  soll  in  2  Bänden,  Schrift  und  Format  wie 
Kirchhofs  Lexikuu,  also  in  kl.  4".  mit  Antiqua  -  Lettern ,  der 
Band  zu  höchstens  40  Druckbogen  erscheinen,  die  in  Lieferun- 
gen von  circa  10  Druckbogen  zum  beiläufigen  liaarpieise  von 
fl.  1.50  bis  2  fl.  üo.  W.  (1  Rthbr.  bis  1  Rthlr.  10  Sgr.)  aus- 
gegeben und^  wie  obenenHKhnt,  nnr  die  L  Abth eilung  ent- 
halten weiden,  nimlich  die  Schriften  in  dentscber  Sprache,  in 
ansseidBterreichisclien  fremden  nnd  in  todten  Sprachen  —  wüh- 
rend  den  folgenden,  erst  spSter  zu  erscheinenden  Abtheilnngen 
die  Bücher  in  sUmscher,  magyarischer,  italienischer  nnd  rumä- 
nischer Sprache  Torbehalten  bleiben.  Der  angegebene  Zeitiaum 
(1750 — 1860)  wird  nur  ausnahmsweise  z.  B.  bei  Fortsetaungen 
der  neuen  Auflagen  bis  auf  die  Gegenwart' fortgeführt  werden. 

Als  österreichischer  Verlagsort  gilt  jeder  zur  österreichischen 
Monarchie  nach  ihrem  Bestände  in  Folge  des  Pariser  Friedens 
von  1815  zählender;  doch  wird  von  den  in  diese  I.  Abtheilung 
fallenden  Schriften,  die  in  Venedig  und  Krakau  oder  Ga- 
lizien  erschienen  sind,  der  ganze  Zeitraum  (1750  —  1860), 
von  den  in  Mailand  erschienenen  aber  nur  bis  1S59  aufge- 
nommen. —  Die  Preise  sind  durchaus  in  osterr.  Währung  reducirt 
und  bei  erloBchenen  Firmen  die  gegenwärtigen  Verlagsorte  au- 
gef tibrt.   Ausser  eigentlichea  Büchern  werden  von  L  a  n  d- 
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harten  die  Atlanten,  atreng  wissenschaftlielien  (geolog.,  hydro- 
gfaphischen  etc.)  Karten  und  Stadtpläne;  von  Musikalien 
nnr  theoretische  (Schulen),  yon  Spielen  (Gesellschaftsspielen) 

dem  Kayser'schen  Lexikon  analog  die  mit  gedruckten  Erklä- 
rungen versehenen;  von  Kupferstichen  oder  andern  Kunst- 
blättern ohne  Text  endlich  nur  Galleriewerke .  Portraits  und 
Ansichten -Sammlungen,  so  wie  Bilderbücher  für  die  Jugend 
aufgenommen. 

Um  die  Auflage  des  Lerikons  annähernd  bestimmen  und 
der  nächsten  General versammlunii  des  Vereins  die  Liquidirung 
der  zur  Drucklegung  erturderiichen  Mittel  in  Vorschlag  brine-en 
zu  können ,  hat  sich  der  unterzeichnete  Vorstand  entsclilissen, 
schon  heute  mit  dieser  Veröffentlichung  sich  an  den  Buchhan- 
del zu  wenden  und  denselben  zur  Subscription  einzuladen.  Er 
glanbt,  dass  der  Gedanke,  die  gesammten  i^iteratur-Erzeugnisse 
Oesterreichs  zum  bibliographischen  Gebrauche  in  einem  beson- 
deren Werke  zusammenzufassen  nicht  bloss  in  Oesterrefch  auf 
eine  allgemeine  Betheiligung  rechnen  darf,  sondern  dass  anch 
ausserhalb  Oesterreichs  namentlich  von  dem  Antiqnariatsbaeh- 
bandet  nnd  den  bedeutenderen  Sortimentsfinnen  mit  Rficksicht 
anf  die  öffentlichen  BibHotbeken  und  den  eigenen  Gkbrancb 
unsere  Unternehmung  eine  freundliche  Aufnahme  'finden  wird. 

In  Anbetracht,  dass  die  Gteneralyersammlung  schon  in  3 
Wochen  stattfinden  wird,  bitten  wir  um  geflülige  umgebende 
Einsendung  der  Subscriptionsliste. 

Wien,  Prag  und  Olmilta  Ende  Juli  1865. 

Der  Vorstand  des  Vereines  der  österreichischen  Buchhändler. 
Rudo{f  Leckmr^  Meinr,  Mercy^  Ed.  Holzel. 


A  n  s  e  i 


Verlag  der  Oxforder  Universität 

(Clarendon  Press) 

im  alleinigen  Debit 
T.  0.  Weigel  in  Leipzig, 

sa  den  engiisehen  ürigmalpreisea. 
(Schloss.) 

PRICE  (B.)  A  Treatise   on  Jnilnitcsimal  Calcnlus;  TIdr.Ngr. 
containing  Differential  and  I  ntp<!^ral  Calculus, 
Calculus  of  Variations^  Applications  to  AI- 
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^ebra  aod  Geometry,  aod  Analytical  Mecha-  Thlr,^gr^ 
uic8   4  voIb.  8.  1854—62.  (2^  18«^.        .   19  25 

PßJLCE  (B.>  Dasselbe. 

Vol.  I.  Secood  ediüon,  1858.    Vol  H.  1854. 

Vol.  lU.  1856.    Jeder  Baad  (Ush.  64.)    .     4  25 
Vol.  IV.  1862.  (lüy/^)  5  10 

JßOUTH  (M.  J.)  Reliquiai  iSacrae,  sive:  Auotorum  fere 
jam  perditorum  secundi  tertiiqne  SSBCuli  poat 
Christum  natum  quae  supersuut.  Ad  Codices 
MSS.  recensuit,  uotisque  illustravit  M.  J. 
BoüTH.   Editio  altera.  5  vols.  8.  1846—48. 

{U  iuh^  •  HO 

—  Soriptcnrom  Boelenasticoram  opascnla  prscq^iia 
qiwdam.  Becensnit  notasooe  mum  et  idio- 
nun  addidit  M.  J.  Bouth.  Editio  IIL  2  yoU» 
8.  1858.  (1^.)  6  2a 

8CRIPT0BES  Latioi  rei  Metricse.  Manuscriptoram 
Codicum  ope  subinda  xefinzit  Th.  GaiaFOSD« 
8.  1837.  (5äA.)  1  20 

SOGBATIS  Scholastid  Eccleaiaatii»  Hittoria.  Gr.  et 
Lat.  Edidit  Rob.  Bjjß»«x.  3  Toll  8.  1852. 
(1/.  iUh.  6c?.)     .    .    .   10  IS 

  Hiatoria  Ecclesia&tica,  Grsece,  ex  seceasione  Q* 

Vai.esii.  8.  1844.  ffi-A.)  2  0 

SOFHOCLliS  TragacUa?  et  Fragmenta,  ex  recensipne 
et  cnm  Oommentaiiis  G.  Dindorfu.  Editio 
III.  2  voll.  12.  1860.  (1/.  ish.)    ....  70 
Die  einzelnen  Sttlcke.  (28h.  Bd.)  0  25 

  '    ex  recensioue  et  cvJO  Notis  G.  Dli^DOBP^I. 


2  voll.  8.  1849.  i\Osk.)   3  10 

Vol.  L  Textus.  Editio  11.  S.  1849.  (bsh,  6d)  1  25 

Vol.  II.  Annotationes.  8.  1836.  (Ash.  6rf.)  .    .  1  15 

 Teztos  ex  roeeuiim«  Q.  Divdoriil  16. 

1860.  (3<A.  M.)   15 

Seholia  in  Sophodem.  2  ^oll.  8.  (ßsh,)   ...  30 
Vol.  L  ScfaoUa  6  Qodioo  lAorentiaoo  doeoripflt 

Pbt.  Elmslbt.  1825.  (Ash.  6d)    •   .   .   .  1  15 


Voi  n.  Seholia  ex  Codidbns  Anota  et  emen- 

data,  edidit  G.  Dindorp.  1852.  (iah,  ßd.)  ,  X  15 
SOZOMENI  EcdefliEBtica  Hiatoria,  Gnece.  Edidit 

Rob.  Hüsset.  2  vola.  8. 1859.  (U.  6sÄ.  4ä.)  8  25 
SPBIGGES  England's  Recovery;  a  Hietory  of  the 

Army  under  Sir  T.  Fairfa^.  8.  1854.  '6^^.)  2  0 
BTOBML,  J.,  Florilegium.    Ad  MÖS.  fidem  emen- 

davit  et  suppievit  Ta.  Gaisfo&d.  4  vols.  8. 

m2.  (iL)   6  20 
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STOB-M,  J.,  Eclogaium  Physicarum  et  Ethicarum  311fr,  A|pr- 
libri  duo.  Accedit  Hieroclis  Gommentarins 
in  Aurea  Cannina  Py  tha^orttomm*  Ad  KSS. 
CoddL  recenfnit  Tb.  Qjjsrom,  2  roU.  8« 
18M.  (11«*.)  S  20 

8ÜID^  L^xieoli,  post  L.  Kusterum  ad  Codd.  M8S. 
reoeiiBttit  Th.  Gaisford.  3  voll.  foL  1834. 
(3/.  12*Ä.)  24  0 

SYLLOGE  Confessionnm  sub  tempiis  KeformandiB 
Ecclesise  editarnm,  BQbjieinntiir  Catechisrans 
Heidelberg,  et  Canones  Synodi  Doidrecht 
8   1827.  (Ssh.)  2  20 

TATTAII  (H.),  LezicoB  ^gyptiaco-Latinum  ex  Ve- 
teribus  lingtifie  ^^yptiacae  Monumentig.  Cum 
Indice  VommiLatinanim.  8.  1835.(W.  10.vA.firf.)    10  5 

THEUJJUKETT  EcdcsKLstica  Historia,  Grajce,  edidit 


Th.  Galsi'ohd.  8.  1854.  (Ish.  ...     2  15 

  Gr»carum  Affectionum  Guratio,  Grsece,  edidit 

Th.  Gaisford.  8.  1839.  (l$h.  6d)     ...     2  15 

THEUFÜlLl  rrotospatharii  de  Corporis  Humarii  Fa- 
brica libii  V.  Edidit  G.  A.  Greenhii.l.  S. 
1842.  (8ää.)  2  20 

WHiT£LO0K£*S  (Sir  R.)  Memcmals  of  English 
Affauft  hota  1025  to  1660.  4  voh.  8.  1853. 
(U  10«*.)  10  0 

XfiüOPfiaNTIS  Historia  Gnoca  «x  rtoenwone  Im. 


Piamomü,  aoeedimt  Am^olatioiiQB  ▼aiioruni' 
Interpretum.  Kditio  secimda.  8.  f 852.(10«*.  6<i)     3  15 

Expeditio  Cjn  ex  recensToiie  et  cum  Aimota- 
tionibua  Jasik  Dikdorfii.  Editio  secuBda 
auctior  et  emendatior.  8,  1855.  (lOah,  6d)  .     3  15 

XuatittitSo  Gyn  ex  reeensione  et  cnm  Annotatio- 

nibus  Lud.  DiNDOftPn.  8.  1857.  (iOsh,  ßd,)     3  15 

Memorabilia  Socratis,  ex  receusione  et  cum  An- 

nol4Uk>mbuaLiioyl)i2aK>uii.8.1862.(7M.6<i.)     2  15 


Üebersicht  der  neuesten  LiUeratur. 


DEtrrsonLAND. 

JilaftftCtter  t  die  Landeskande  der  Herzogth.  Schleswig,  Hoiscein  a. 
Lanenborg,  hrsg.  t.  der  8.  H.  L.  GeMilieliaft  f.  TaterlSnd.  Ge- 
schichte. 8.  Bd.  3  Hfte.  gr.  8.  (La.  2«  Eft.  302  8.  4B.  1  Steintaf.) 
Kiel.  n.  3  Thlr. 

Koppe,  Prof.  K.  u.  JSem.-Lehr.  W.  fix,  llora  v.  Soest  Als  2.  Aufl. 
der  y.  Koppe  hrsg.  Schrift:  Samdeirte  in  a.  bei  Soest  wachsender 
FflaMim.  gr.  1«.  gOK     M  ft.)  Soeit  n.  12  ITpr« 
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I,  Prof.  Dr.  Wilh ,  Oeiehichte  4er  Architektur  von  den  ältesten 
Zeiten  bis  auf  die  Gegenwart.  3  stark  vorm,  Aufl.  Mit  583  (eingedr.) 
HulsNchn.-Illaitr.  11-1$.  (Schlnat-)Lfg.  gr.  8.  (XVI  S.  u.  S.  433— 
780.)  Leipzig.  k  n.  %  Thlr. 

Mirtjrsr,  die,  t.  Oorkum.  Kiae  Darütellg.  der  religiöseu  Verfolggn. 
gegen  19  kathol.  Niederländer,  welche  nm  9.  Jali  1572  in  der  NShe 
V.  Brille  gemartert  wnrden.  Aae  d.  Frtni.  ttben.  ▼.  €•  F.  Tripp^ 
12.  (32  S.)  Soest.  3%  Ngr. 

MUtheilungen  d.  Vereines  f.  Geschichte  der  Deutschen  in  Böhmen. 
Bed.  far  P.  A.  Schmklfiife  f.  C  Bö/Ier.  4.  Jahrg.  6  Hfte.  Ca  '2V2B.) 
Lex.-S.  Prag  1865—66.  (Leipzig.)  k  Hft.  n.  8  Ngr. 

Iflller,  Ai!f.  0.  Karl,  Charakterzcichoungen  der  vorzüglichsten  deutschen 
Siugvugel.    Mit  11  Ulustr.,   entworfen  u.  auf  Holz  gezeichnet 
Adf.  Müller,  so  wie  m.  8  in  den  Text  gedr.  Fig.  (iu  Holsschn.) 
gr.  8.  (VU  0.  112  8.)  Leipalg.  n.  1^  Thlr. 

HvcHer,  Gust.,  de  linguae  latinae  deminutivis.  Dissertatio  inaugunJii 
Philologie«,   gr.  8.   (VII  u.  96  S.)   Leipaig.  (Künigsberg.) 

baar  n.  Thlr. 

Pfill .  die  bayerieche ,  nnCer  den  R9mem.  Bin  Beitrag  inr  Pestatellg. 

der  röm.  Topographie  d.  linken  Rlu  inufors.  Mit  1  (llth.)  Ueber- 
Sichtskarte  (in  Fol.),  gr.  8.  (VIII  u.  13ü  S/s  Kftiserslanlern.  n.  16  Ngr. 

Robinson,  Prof.  Dr.  £dw.,  physische  Gen^raiilue  d.  Heiligen  Landes. 
Ans  dem  Nadilasee  des  Verf.  sor  Ktgunzg.  seiner  früheren  Schrif* 
ten  üb.  Palastina.  gr.  >i.  (XIX  n.  406  S.)  Leipzig.        n.  2'/,  Thlr. 

SCbmidt,  Gymn.-Dir.  fi  I)  Prof.  Dr.  Carl,  vi:'rg:lri(  hrndc  Tabellen  üb. 
die  Literatur-  u.  btaaten-Geschichte  der  wichtigsten  Kulturvölker 
der  neuereu  Welt.  qu.  Fol.  (Vi  u.  174  S.)  Leipzig.       n.  4  Thlr. 

Schlltl,  Wold.,  Stadien  fib.  agrariache  n.  physikaliache  Yerh&ltaiaae.üi 
Südbrasilien  in  Hinblick  auf  die  Colonisation  a.  die  freie  Einwan* 
deran«;  Mit  1  Atlas;  Die  gernnssigten  Brasilländer  der  kaisisr- 
lichen  i^rovmzea  bao  Pedro  do  iüo  Grande  do  ISul,  Santa  Catha- 
rina  n.  Paraoa,  am  Atlantiaefaen  Ocean  «.  hn  Stromgebiet  d.  Pbia 
vom  25^^^-30**  30'  der  Südbreite  m.  den  deutschen  Colonien.  (3  lith. 
Blatt,  wovon  2  in  Buntdr.  in  Imp.-Fol  )  gr.  8.  (XI  u.  224  S.  m. 
1  lith.  Karte.)  Leipzig.  n.  4  Thlr.;  ohne  Atlas  n.  \%  Thlr; 

der  Atlas  apart  u.  3%  Thlr. 

Sighllt,  Dr.  J.,  Bdiquien  aus  Rom*  Zur  Konstgeichidiie  n.  Vollca- 
kunck   S     in  u.  211  S.)  Augsburg.  n.  %  Thlr. 

TfOndelenbarg,  A.,  das  Ebonmass  ein  Band  der  Verwandtschaft  zwi- 
schen der  griechischen  Archaeologie  u.  griechischen  Philosophie, 
gr.  8.  (20  S.^  Berlin.  baar  n.n.  %  Thlr. 

VlOftelJfthrsSChrift  der  naturforschenden  GeKellschaft  in  Zürich.  Red, 
T.  Prof.  Dr.  Rud.  Wolf.  Jahrg.  1865.4  Hfte.  gr.  a  (l.  Hft  VH  a. 
96  S.  m.  2  Stcintaf.  in  4.  u.  qu.  Fol.)  Zürich.  n.  3  Thlr. 

Wackernagel,  Phil.,  Edelsteine  dentscber  Dichtung  n.  Weisheit  im  13. 
Jahrhundert  Ein  mittelhochdentsches  Lesebuch  zusammengestellt 
u.  m.  e.  Wurterbuche  versehen.  3.  verb.  Aufl.  gr.  8.  (XXXVI  n. 
312  S.)  Frankfurt  a.  M.  n.  l*^  Thlr. 

Weiss,  Lect,  J.  H.,  Mechilta  der  altci^tc  iialacliische  u  hagadische  Com* 
mentar  anm  2.  Bnche  Moses.  Krttiach  bearb.  o.  commentirt  nebst 
e.  Einleitg.  üb.  die  histor.  Entwickig.  der  Halacha  u.  Hagada  in 
den  ältesten  Zeiten.  (In  hebr.  bprache.)  gr.  8.  (XLVIII  u.  224  S.) 
Wien,  a.n.  1%  Thljc 


Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  B.  Na  am  an n. 
Yerleger:  T,  0.  Weigel  DnidK  von. C«P.  M  eis  er  .in  Leipzig. 
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SERAFEUM. 

15.  üctober.  J(i  19.  1865. 

BIMIothekordnttDges  ete.,  neueste  In-  und  auslindisehe  Uttentnr« 

Anzeigen  ete. 

—  %    —  ~  —  - 

Zar  BMorgang  «Uar  In  nmeliitelkeiid«»  BibUo^phien  venelchiieten  Bfl«h«r 
nnpIfiUe  loh  wdtih  nntttr  Zattttheraiig  •«bnellHter  und  billigster  BedienuDg;  4€ii«ii, 
welche  mieh  dtreet  ntt  reip.  Beatelhingon  beehran,  liehen  ich  die  grOeaten  Vor» 
theiie  wa. 

T.  0.  Waigel  in  Leipzig. 


Die  Gemeinde -Bibliothek  der  Stadt  Limoges. 

Von 

dem  Geheimrath  JÜTelgeliaur» 

Die  Stadt  Limoges  besass  vor  der  Revolution  von  1789 
noch  keine  Gemeinde- Bibliothek,  aber  mehrere  Klöster;  als  die- 
selben aufgehoben  worden  waren,  wurde  der  damaligen  städti- 
sehen  Obrigkeit  am  26.  März  1790  aufgegeben,  ein  smnmarisches 
Verzeiehniss  von  dem  Vermögen  dieser  geisUicben  Körpersebaf- 
ten  aufzunehmen,  wozu  auch  die  Bficbersammlungen  derselben 
gehörten.  Nach  den  damaligen  Berichten  hatten  die  geistlichen 
Henen  sich  nicht  besonders  mit  der  Wissonscbaft  beschäftigt, 
denn  ausser  den  Carmelitern,  welche  1800  Bände  besassen, 
betrag  die  Zahl  der  aus  allen  Klöstern  zusammengebrachten 
Bücher  etwa  3500  Bände.  Als  nach  dem  2.  December  1790 
die  liegenden  Gründe  dieser  Klöster  verkauft  wurden,,  blieben 
die  Bücher  derselben  in  der  Präfectur  in  Haufen  liegen ,  bis 
nach  eiiipm  Gesetz  vom  28.  Mai  1793  die  Güter  der  Ans^iv 
wanderten  coniiscirt  und  deren  Bücher  ebenfalls  nvf  denselbeu 
Haufen  geworfen  wurden,  wo  sich  die  aus  den  Klöslreru  abge- 
liefei-ten  aufbewahrt  befanden.  Nachdem  aber  das  Schreckeas- 
system  einigermassen  beseitigt  war,  wurde  vielen  zurückgekehr- 
ten Ausgewanderten  erlaubt,  ihre  Bücher  wieder  zurückzufor- 
dern, welches  die  Folge  hatte,  dass  ohne  alle  Ordnung  sich 
jeder  nahm,  was  ihm  beliebte^  obwohl  man  damals  schon  damit 
umgegangen  war,  eine  öffentliche  Bibliothek  zu  bilden.  Dies 
XXVI.  Jahrgang. 
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kam  endlich  fliirch  ein  Gesetz  vom  28.  Octobcr  1795  '/nr  Aus- 
füiinuig,  nach  wulclicTn  bei  jeder  Centralschulc  eine  iiibüothek 
angelegt  werden  sollie,  welclies  auch  im  Jahre  1797  zur  Aus- 
führung kam,  als  die  CentralHc-hulo  iu  dem  ehemaligen  Jesuiteu- 
Collegium  errichtet  worden  war,  und  es  belief  sich  damals  die 
Zahl  der  Bände  auf  U500.  Als  durch  das  Oesetz  ▼om  10. 
Decmnber  1802  dk  Centimboliuleii  aufgehoben  watden,  mn 
Lyceen  zn  errichten,  worden  die  Centnübibfiotheken  zum  gröss- 
ten  Theil  den  Gemeinden  flberlassen.  Durch  einen  Beacbliu» 
des  Gemeinderathes  zu  Limoges  vom  16.  Febr.  1804  wurden 
die  erfoideriiehen  Gelder  festgestellt,  und  die  nunmehrige  Ge- 
meindebibliothek  in  dem  vormaligen  Kloster  de  la  Visitatioii 
aufgestellt,  wo  sie  bis  zum  Jahre  1847  blieb,  worauf  sie  in  die 
Säle  dos  vormaligen  Appell-Hofes  gebracht  wurde.  ■ 

Hier  befindet  sich  dieselbe  jetzt  sehr  vollständig  anfp:ostüllt. 
Ein  grosser  Saal  im  ersten  Stock  enthält  die  Werke  nach  Materien 
geordnet;  der  für  die  Leser  bestimmte  Saal  enthält  zngleicb  die 
Geschichte  und  Litteratur,  und  ein  besonderes  Zimmer  im  er- 
sten Stock  die  Medicin.  Der  erste  J^ibliotlu'kar,  welcher  dieser 
Biblioth'ck  In  er  vorstand  und  sie  bedeutend  förderte,  war  Dubois, 
unter  dem  .sie  auf  1 2.320  Bände  angewachsen  war.  Aucli  hat- 
ten sie'  mehrere  Wohithäter  vennehrt,  wie  der  Büre:ermei8ter 
Noualhier,  der  Arzt  Astaix ,  der  Huchdrucker  Ohapoulaud  und 
der  Professor  Buuuiud.  Sein  iNacbtolger,  Kuben,  machte  am 
12.  Nov.  iSüG  einen  kurzen  geschichtlichen  Abriss  dieser  Biblio- 
thek bekannt,  nach  welchem  sie  sich  damals  schon  auf  14,895 
Bände  Termehrt  hatte.  Dieser  Gelehrte  hat  sich  besonders  not 
dem  Volksdialekt  im  Limousin  beschäftigt,  und  ist  noch  jetat 
der  wohlverdiente  Bibliothekar  der  Stadt  Limoges,  deren  BibHo* 
thek  jetat  an  20,000  ^nde  zählt,  da  die  Wissenschaften  hier 
besonders  seit  der  i^ichtung  einer  archäologisch-geschichtlichen 
Gesellschaft,  deren  Bulletin  de  la  Soci^t^  ardi^ologiqne  et  histo- 
rique  du  Limousin  seit  1846  wacker  fortgesetzt  wird.,  viele 
Fortschritte  gemacht  haben.  HeiT  Buben  ist  Secretair  gen^ral 
dieser  Gesellschaft  und  zugleich  Conservateur  dieser  Bibliothek. 
Ausser  demselben  ist  noch  ein  Gehülfe  angestellt,  und  giebt 
die  Stadtgemeinde  ausser  den  Gehalten  dieser  Beamten  zu  neuen 
Anschafijingen  jährlich  1800  Franken.  Die  Bibliothek  ist  alle 
Tage  Yon  10  bis  4  1  hr  geofibet,  den  Montag  ausgenomnieD, 
denn  auch  der  SfMiiitag  ist  zur  Benutzung  für  die  Ajbeitcr  be- 
stimmt; allein  diese  maclien  wenig  Gebrauch  davon;  wahrschein- 
lich glaubt  man  sich  schon  von  der  Natur  so  gut  ausgestattet, 
dass  man  nicht  nöthig  hat  mehr  zu  lernen.  Von  den  gebilde- 
ten Einwohnern  finden  sich  taglich  im  Uurchschnitt  10  Leser 
ein.  Die  Bibliothek  besitzt  seit  der  Amtsführung  des  Herrn 
Kuben  ein  Reglement  vom  7.  April  1855,  welches  von  dem 
Bürgermeister  ausgestellt  ist.  Um  Bücher  aum  Hausgebräuche 
zn  erhalten,  ist  eine  gedruckter  und  you  dem  BOxgermeister 
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aiisstutelleade  Gonebmiguug  nothwendig.  Wer  danuif  ein  Werk 
haben  wül,  erhlllt  einen  gedruckten  Zettel  aof  Kosten  der  Bi* 
blioihek,  auf  welcliem  die  verlangten  Bücber  eingeschrieben  wer- 
den* und  darüber  in  mner  besonderen  Oolonne  bei  der  Rück- 
gabe quittirt  wird.  Jetzt  werden  an  mehr  als  100  Personen 
Bücher  ausgeliehen. 

Die  Kataloge  dieser  Bibliothek  sind  gedruckt,  und  awar 
erschien  zuerst  „Catalogue  methodique  de  la  Bibliothc^que  com- 
munulc  de  la  Ville  de  Limoges,  Histoire.  1858  in  8"."  409  SS., 
voll  Ilerru  Kubeu  systematisch  g^eordnet  und  zum  Schlüsse 
mit  einem  Nam 'ii  lie^ister  der  Verfasser  versehen,  das  auf  die 
laufenden  Numern  hinweist.  Im  Jahre  1860  erschien  der 
Katalog  der' Polygraphie  und  Litteratur,  im  Jahre  1863  der  der 
Wi8S(?nscliaften  und  Künste.  Mit  Papier  durchschossene  Exem- 
plare dieser  Kataloge  sind  zuiti  Nachtragen  der  neuen  Kiwer- 
buügen  bestinnnt,  so  dass  in  der  Folge  darnach  Supplemente 
gedruckt  werden  sollen.  Der  Katalog  der  theologischen  Werke 
ist  noch  in  Arbeit. 

Im  Allgemeinen  ist  diese  Bibliothek  im  Fache  der  Geschichte 
am  reichsten  yersehen,  und  da  dem  Herrn  Raben  selbststKndig 
die  Auswahl  der  neuen  Anschaffungen  überlassen  ist,  hat  er 
vorzüglich  alle  Lücken  der  verschiedenen  Materien  auszufüllen 
gesucht^  und  von  den  neu  erscheinenden  Werken  werden  nur 
kostbare  Werke  gekauft,  welche  nicht  jeder  anschaffen  kann. 
Eomane  werden  nicht  gekauft,  viele  Werke  aber  von  den  ver- 
schiedenen Ministerien  geschenkt,  da  man  den  Bibliothekar  zu 
schätzen  weiss.  Uebrigens  findet  man  hier  die  gössen  Samm- 
lungen der  Bollandisten,  die  Polyglotten,  die  grosse  Sammlung 
der  Protocolle  der  französischen  Geistlichkeit  von  1500  bis  zur 
Revolution.  Besonders  reich  ist  aurli  die  Philologie  ausgestat- 
tet, nnd  da  Herr  Kuben  sich  vorzui:;s\veiso  mit  dem  sehr  ab- 
weichenden Limousiner  Dialekt  beschäftigt,  wendet  er  dieser 
Wissenschaft  besondere  Autuu  rksamkeit  zu.  Ausgaben  von 
Elzevir  und  Aidinen  befinden  sich  auch  hier,  wenn  auch  nicht 
abgesondert  aufgestellt. 

Von  den  hier  befindlichen  Handschriften  sind  die  meisten 
nur  von  localem  Interesse,  und  unter  den  alten  Kirchenbüchern 
findet  sich  ein  Antiphonarium  aus  dem  13.  Jahrhundert  mit 
schönen  IGniaturen. 

Eine  besondere  Sammlung  enthält  die  Werke  der  Schrift» 
steiler,  welche  der  Pjrovinz  Limousin  angehören,  die  auch  nicht 
arm  an  Resten  aus  der  dassischen  Zeit  ist  S.  Neigebaur, 
Schilderung  der  Provinz  Limousin,  Berlin  1817  bei  Maurer. 
Als  jenes  Werk  unter  Napoleon  L  geschrieben  ward^  besass 
Limoges  eine  Universität,  sie  wurde  aber  während  der  Rück* 
kehr  zur  guten  alten  Zeit  aufgehoben,  obwohl  diese  Provinz 
nach  der  bekannten  Karte  über  den  Schulunterricht  ganz  schwarz 
erscheint}  dennoch  hat  es  in  Limoges  stets  Männer  der  Wissen- 
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Bcfaait  gegeben,  von  denen  wir  nur  den  gelehrten  Bischof  Mar- 
quis du  Bancq  erwähnen,  der  eich  durch  Kenntniss  über  den 
Unterricht  von  Tanbetumiiien  ansseichnete  und  einer  der  xwttif 
Bicchöfe  war,  welche  die  canonische  Scheidung  Napoleons  I. 
anseprachen.  8.  die  Ehe  nach  Lehre,  Oeeetz  und  Gebrauch 
der  Mtholiachen  Kirche.  Hambutg,  bei  Campe  1854. 


ITebersIoht  der  neuesten  litterator. 


DEUTSCHLAND. 

Abhendlnngen  Hör  küaigl.  böhmischen  Gesellschaft  '1er  Wissensrhaften  . 
5.  Folge.  13.  ßd.  Von  den  J.  lbG3  u.  Ibü4.  Mit  1  (lith./  Tai.  Ab- 
bildgn.  gr.  4.  (445  S.)  Prag.  n.  3%  Thir 

AUi,  Dr.  Mor.f  üb,  die  Bigeufchaften  derjenigen  Geltung  t.  Fnnctioneik 

welche  in  der  £ntwickliing  [1^3  qx  -h  4^1  —  'j  »ach  eafoiei* 
genden  Potenten  v.  q  «ufitreten,  a.  fib.  die  Entwicklung  d.  Anndmckei 

il  —  2  q  (cos  0  cos  G'  ■-{-  siu  S  sin  G'  cos  [tp  —  i/;']  -|-  q'|  —  — 
Abdr.  aus  dem  Siuungsbcr.  «1.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex. -8.  (30  S.) 
Wien.  u.U.  6  Ngr. 

Attflierland.  —  Jeverland  im  Grosshersogtibi.  Oldeaburg.  Bthnographl- 
sche  Skizze.  8.  (23  S.l  Schleswig.  n.  4  Ngr. 

Arcbif  f.  Knudp  f>'äteiTeichischer  Gesehichts-Qiiollen.    Hrsg.  v.  der  znr 
Pflege  vaterluuU.  Geschichte  aufgestellten  Cummission  der  kaiserl. 
Akademie  der  WiMentcbaften.  XXZIII.  Bd.  Lex.-8.  (XU  n.  352  S.) 
Wien.  n.  1%  Tiilr. 

AiSCblniS  orationes  e  codii-ibus  partim  nunc  primum  exenssis  edidit, 
•cbolia  ex  parte  ioedita  adjecit  Fercf.  Schultz,  gr.  8.  (XXV 11  u.  3^5  S.) 
Leipzig.  n.  2%  Tblr. 

Baldanas,  Ed.,  die  literarischen  Erscheinungen  der  letsten  15  Jahre 
1850 — 1864  auf  dem  Gebiete  der  Qewerbskünde.  Alpimbetisch  n. 
systematisch  geordnet,  gr.  8.  (IV  u.  75  8  i  Prag.  n.  24  Ngr. 

Bimberg,  Dr.  Alb.  de,  Ue  Haveuoate  et  Veueto  Aristophanis  codicibuü. 
gr.  8.  (38  S.)  Leipzig.  n.  Tblr. 

Bäsch,  Dr.  S.*  das  Zottenparenchym  n.  die  ereten  Chyluswege.  [Aus 
dem  physiolog.  Institute  der  Wiener  Universität.]  [Abdr.  aos  d. 
Sitzungsb.  d.  k.  Akad.  d.  Wite.)  Lex.-8.  (9  S.  in.  1  ('hromolith.) 
Wien.  n.n.  '/g  Thlr. 

Bergmaiin.  Jos.,  Darstellung  mehrerer  bisheriger  Systeme  f.  Anord- 
nung V.  Sammlungen  mittelalterlicher  n.  moderner  Münzen  u.  Me- 
daillen u.  Begrundeng  e.  wissenschaftlichen  Systems  von  Saieer 
Karl  dem  Grossen  bis  auf  unsere  Tage.  [Abdr.  ans  d,  Denkschrif- 
ten d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  gr.  4.  (40  S.)  Wien  n.  %  Thlr. 

Bericht.  26.,  der  Schi.  Holst.  Lauenb.  Gesellschntt  f.  die  Sammlung  u. 
Erhaltung  vaterländischer  Alterthümer.  En>taitet  v.  dem  Vorstände 
im  J.  mb.  gr.  8.  Kiel.  n.  24  Ngr 

Inhalt:  Die  Cnltur  der  Bronze-Zeit  Nord'  n.  Mittel  «Europas. 
Chemisch -antiquarische  Studien  üb.  unsere  vorgeschichtl. 
Vergangenheit  n.  deren  Bergbau»  Hüttenkunde,  Technik  u. 
Handel.   Von  Dr.  F.  Wibel,  (116  S.  m.  5  Tab.  in  Fol.) 
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Bejricll,  £.,  üb.  eine  Koblenkalk-Faana  v.  Timor.  [Aus  d.  Abhandigo. 

d.  k.  AM.  d.  Wim.  sa  Berlin  1864.]  Mit  3  Kpfrtaf.  gr.  4.  (40  8.) 

Berlin,  cart.  n.  SUS  Ngr. 

Bttter,  Ob.-Heg.-R.  Frdr ,  die  Genesis  der  Volks  -  Winbschaft.    gr.  8. 

(VII  n.  204  S.)  Stuttgart  1866.  1  Thlr. 

Bock,  Canon.  Dr.  Fr.,  die  kirchlicbe  Stickkunst  ehemals  u.  heute  unter 
besond.  Beachtg.  Her  betreiF.  Leistgn.  der  Genossenschaft  vom  armen 

Kinde  Jesu  zu  Döbling  bei  Wien.  Mit  mehreren  AbbiMf^ii.  ^r.  8. 
(36  S.  in.  eingedr.  Holz^-hn.  ii.  2  Stointaf.)  Wirn.         n.  %  Thlr. 

Cätdlog,  österreichischer.  Vcrzeichniss  aller  vom  Jiliiner  bis  Dezbr. 
1864  in  Oesterreich  erschienenen  Bücher,  Zeitbchrilteii,  Kuustsachen, 
Landkarten^«.  Musikalien.  5.  Jahrg.  in  6  Abtblgn.  8  Wien.  cart. 

baar  n.  Thlr.;  in  engl.  Einb.  baar  n.  1  Thlr.  24  Ngr. 
Inhalt:  1.  Werko  n  Zeitschriffen  in  deutscher  Sprache,  dann 
in  allen  ausldud.  u.  in  den  tudten  Sprachen.  (XXVI  u.  85 
Etnaeln  n.  12  Ngr.  ^  2.  Verzeichniss  aller  im  J.  1864  in 
Oesterreich  erschienenen  BScher  u.  Zeitschriften  in  böhmisch- 
fslovak.,  poln.,  rothcn  w  scrb.  Sprache*.  \1%  S)  Einzeln 
n.  ts  Ngr.  —  3.  Vcr^eichiiiss  aller  im  J.  1864  in  Oesterreich 
erschienenen  Bücher  u.  Zeit^ichriften  in  uugari.Hcher  Sprache. 
(XV  n.  60  8.)  Rinseln  n.  8  Ngr.  —  4.  Verzeichniss  aller  im 
J.  1864  in  Ofsterreicli  erschienenen  Biiclier  u  Zeitschriften 
in  italienischer  Sprache.  (XII  u.  23  S.)  Einzeln  n.  4  Ngr.  — 
5.  Verzeichniss  aller  im  J.  1864  in  Oesterreich  erschienenen 
Kunstsaehen.  Zusammengestellt  v.  Jos»  Bemann,  (III  n. 
55  S.)  Einzeln  n.  7  Ngr. —  6.  Verzcichni«  «ller  im  J.  1864 
in  Oesterreich  erschienenen  Musikalien.  Zusammengestellt  Y. 
Fr.  Büsiny.  (III  u.  48  S.)    Einzeln  6  Ngr. 

CurtiaS,  Geo.,  Grundzüge  der  griechischen  Etymologie.  2.  Aufl.  (In  2 
Abtheilgn.)  1.  Abth.  Lex.-8.  (360  S.)  Leipzig.  n.  3  Thlr. 

Baste  Aliglllen*!  göttliche  Komödie  Ueb*  r».  v.  Karl  Witte.  16.  (728 
S.  m.  photogr.  Portr.)  Berlin.  1%  Thlr  :  in  engl.  Einb  ra.  Gold- 
sehn.  n.  1  Thlr.  1  TV]  Ngr.    Aosg.  in  gr.  äi.  3  Thlr.;  in  engl.  Einb. 

m.  Goldschn.  n.  3',^  Thlr. 

BomottheMS  ausgewählte  Beden  erklärt  v.  C.  Rehdcudz.  1.  Hft.  Olyn- 
thische  Reden.  Erste  Bede  gegen  Fhilippos.  2.  Aufl.  gr.  8.  (VI  u. 
130  S.)  Leipzig.  9  Ngr. 

BlDgelstad,  Herrn.,  de  Euripidis  Helena.  Uommeutatio  philologica.  gr.  8. 
(55  S )  MQnbter.  n.  Vi  Thlr. 

BIppcli  Priest.  Jos.,  Vcr.such  e.  systematischen  Darstellung  der  Philo- 
sophie d.  Carolns  Hovillus  nebst  c.  kurzen  Lebensabrisse.  Ein 
Beilrag  zur  Geschichte  der  Philosophie  d.  16.  Jahrh.  gr.  8.  (XVIII 
u.  256  S.)  Würzburg.  n.  1  Thlr.  6  Ngr. 

Br&per,  Prof.  Dr.  John  Will.,  Geschichte  der  geistigfcn  Entwickelnng 
Buropa's.    Ans  d.  Engl.  v.  A.  Bartels.  2  Bde.  gr.  8.  (IV  u.  759  S.) 

Leipzig.  n.  3":,  Tblr. 

JEnsli&g)  Prof,  Job.,  Freiherr  Heinrich  Liartard  v.  Kolliiigen,  weil.  Fürst- 
bischof zu  Speier.  Eine  biograph.  Skizze.  12.  (  lOü  S.)  Luxem- 
burg, n.  %  Thlr. 

Blb6Bt' Sl^l<^i*<^hi^<^>'  Jaromir,  die  Primatoren  der  kÖn.  Altstadt 
Prag.  gr.  8.  (VITI  u.  270  S.)  Prag  1858.  n.  2  Tblr. 

Prenclenföld,  H.,  der  preussische  Staat  in  seiner  territorialen  Eniwitke- 
lung  unter  den  HohenzoUern.  Chromolith.  gr.  Fol.  Berlin.  In 
Cwton.  ^  %  Thlr. 

flritt€ll)  Adph.,  de  Cassandri  ejusque  sociorum  «tudiis  irenids.  Com- 

mentatio  historica.  gr.  8.  (57  S.)  Münster.  n.  %  Tblr. 

Geiger,  L.,  üb.  Umtan'^  n.  Quelle  der  erfahrungsfreien  Erkenntniss. 
gr,  8.  (Vi  u.  26  S.)  Frankfurt  a.  M.  n.  8  Ngr. 
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GeffChicbte  d.  Geschlechts  v.  Kröeher.   1.  Tbl.  12—16.  Jahrh.  Lex.-8. 

(XVI  u.  298  S.  m    1  Tnl).  in  4.)  Hcrlin.  n.n.  2%  Thlr. 

Gotthard!,  W.  ü.,  WcimarisclM«  ThuftterbilUer  aus  Goethe's  Zeit.  Uebcr- 

licfcrte«  u.  Sclbstcrlcbtoa.  2  Bde.  8.  (419  S.)  Jena.  2%  Tblr. 

ünniemaui,  Pl>e4.  Dr.  R,  MMonfWeltluirte  Sur  üebenicbt  «fimmt- 

lieber  evangelischen  Missions-Gebiete.  2.  vollständig  umgearb.  Aofl. 

12  Blatt.  Lith.  a.  color.  gr.  Fol.   Mit:  Erläatertintron.  (46  S.  in  8.) 

Halle.  Laar  n.n.  1%  Thlr. 

laldiBger,  W.  Ritter      der  Meteorit     Turakina»  Wellington,  Neaeee* 

land.  (Abdr.  ans  d.  Sitxnngtb.  d.  k.  Akad.  d.  WiM.}  hex-S.  (3  S.) 

Wion.  tVj  Ngr. 

H0Ch6,  Hich.,  ein  Schulheft  Christoph  Martin  Wielaml«.  Nach  dem  Orig. 

hrsg.  Mit  1  (lith.)  Fcsni.  4.  (XU  u.  24  S  )  Leipzig.      .  u.  12  Ngr. 

HoUWftrth.  F.  J.,  der  Abfall  der  Niederlande.  1.  Bd.  Genesis  der  Ke- 

volntion.  155Ü-I559.  gr.  8.  (XVI  u.  466  8.)  Schafifhausen.  2%  Thlr. 

Hvrtcr,  Ilofraili  Fr()r  \  ,  Kaiser  Ferdinand  der  Zweite.  Sein  Hinschei«!, 
seine  Kep«  titenttuuigkeit,  süiuu  Kigensc haften,  seine  Familie  u.  seia 
Hof.  8.  <X11  u.  115  S.)  Wien.  9  Ngr. 

Ktrtd  der  Uaterelbe.  Hrsg.  Im  Anftrage  d.  Senate  Hamburg*  Maasetab 
1  :  60,000,  2  ßlatt.  Litb.  Imp.^Fol.  Hamburg.        baar  n.  2  Thlr.; 

einzelne  Blatt  baar  n.  1  Thlr.  2  Ngr. 

Kehrdla,  Sem.-Dir.  Jos.,  das  Annolied.  Genauer  Abdr.  d.  Opitzischen 
Texte«  m.  Anmcrkgn  o.  Wörterboeb.  gr.  8.  (VI  n.  85  S.)  Frank- 
furt a.  M.  12  Ngr. 

Kleist,  Henr  .  Phi!<>x.eni  grammatici  Alexandrini  studits  etjmologicis. 
Dissertatiu   iuauguralis  philologioa.    gr.  8.    (56  S.)  Greifswald. 

n.  '^  Thlr. 

KfMM,  Bmst,  die  botanische  Systematik  in  ihrem  Verhiltnies  nv  Mor* 

phologic.  Kritische  Vergleichg.  der  wichtigsten  älteren  Pflanzen- 
Systeme,  nebst  Vorschlägen  zu  e.  natürl.  Pflanzensysteoac  nach 
morpholog.  Grundsätzen,  den  Fachgelehrten  zur  Beurthcilg.  vor- 
gelegt, gr.  8.  (X  n.  234  S.)  Weimar  1860.  1  TUr. 

Kfieg,  der»  gegen  Dänemark  im  J.  1864.  Bearb.  v.  G.  Gr.  W.  Mit 
Beilagen,  Karten  n.  Planen.  5.  u.  6.  Lfg.  Lex.-S.  (S.  321 — 565  in. 
1  lith.  Karte  in  Fol.)  Berlin.         n.  1%  Thlr.  (cplt.:  n.  2%  Thlr.) 

Haehlf,  Prof.  Jak.,  Varroniana.  gr.  4.  (39  S.)  Basel.  (Leipzig.)  n.  Vs  Thlr. 

MOBMl,  Oymn.-Lehr.  Dr.  Kud.,  das  Leben  Walsers  t.  der  Vogelweide, 
gr.  8.  (XVIII  n  352  S.)  Leipsig.  n.  2  Thlr. 

Vymit  Carol.  Frider.,  Supplcmenttim  sjlloges  floiae  europaeae.  Lex -S. 

(VI  u.  78  S.)  Oerebroae.  (ytockholm.)  n.  1  Tblr.  6  Ngr- 

Ob€rieitoer,  Karl,  Uie  Finanzlage  in  den  deutschen  österreicbischen 

ErblUttdern  im  J.  1761.   Nach  haadsehrifd.  Quellen,  gr.  8.  (65  8.) 

Wien.  n.n.  %  Thlr. 

PArkmänn ,  Dr.  K.,  znr  Gcschiclite  der  Wiener  Universität.    Auch  r. 

Beitrag  zur  halbtansendjäbr.  Jubelfeier.  8.  (XII  u.  244  S.)  Leipzig. 

n.  1  Thlr. 

Rei^rdl,  Priratdoe.  Dr.  H.  W.,  Aecidinm  Aaisotome«,  ein  neuer 

Brandpilz.  [Mit  1  (lith.)  Taf.]  [Abdr.  ans  d.  Sitanngsb.  d.  k.  AM. 

d  Wiss.]  Lex.-8.  (7  S.)  Wien.  n.  4  Ngr. 

Eldel,  Otto,  alphahetifjches  Register  zu  Alwin  Rudel's  Central  -  Blatt  f. 

deutsche  Papierfabrikation.  Bd.  XI— XV.,  Ib60— 1864.  gr.  8.  (34  S.) 

Dresden.  Leipzig.  baar  n.  %  Thlr. 

t^iOfor,  Prof.  D.  Arn.,  de  rerum  post  bellum  persienm  usqne  ad  tri- 

oennale  foedns  in  Graecia  geetarum  temporibns.  gr.  4.   (24  S.) 

Leipzig.  •  n.  %  Thlr. 

Schälk,  Dr.  H.,  Münz-Sammlung  d.  Vereins  f.  nassautsche  Alterthoms- 
künde  n.  Geschichtsforschung.  Die  mittdallttl.  u.  neueren  Mtnaen. 
gr.  8.  (VU  u.'  174  S.)  Wiesbaden.  n.  24  Ngr. 
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SdloemaQfli,  G.  F.,  quacstionum  graimnaticarum  cap.  III.  fj^.  4.  Greifs» 
irald.  (a)  n.  4  Ngr. 

Inhalt:  De  particulae  qne  cognatis.  (11  S.) 

Sfibramm,  Dr.,  qnaestnnunn  de  locia  noonullia  legum  Platonicarura 
part.  VI.  4.  (18  S.)  Ülatz.  baar  V4  Thln 

ntSQngsberlebte  der  kalserl.  Akademie  der  WiBsenaehaften.  Mathema- 
tisch naturwissenschaftliche  ÜlaMe.  Register  «n  den  Bdn.  43-^50. 
[y.]  Lex.-8.  (157      )  Winn  n.  Kj  Ngr. 

8i?eOIIg  [pcre],  U.,  StAtistique  du  grand-duche  tie  Luxenibuurg.  Villes, 
bourg«,  villagef  etc.  da  grand-dach^  avec  indicatioo,  eotr'  antrea, 
de  fear  popidation,  do  nombre  de  leun  feux  et  des  divinions  atix« 
quelles  ils  apparticnncnt  sous  Ic  jnpporf  de  radininistrntion,  de  la 
milicc,  de  la  justice  etc.  —  istatistik  dos  Groszherzogth.  Luxem- 
burg, btudte,  Flecken,  Dörfer  etc.  d.  (irutitiberä^ogibuniä,  m.  An- 
gabe,  nater  anderm,  Ihrer  BevSlkerang,  der  Ansah!  ihrer  Fener- 
herde,  u.  der  Abtheilgn.  zu  welchen  sie  hint^ichtlich  der  Vcrwaltg., 
der  Miliz,  der  Justiz  etc   pjohr^ren   4.  (137  S.)  Luxemburg.  2  Thir. 

Sprunor  -  MeiÜLe  1  AtJas  auti4uut>.  Ivaroli  8puneri  ypus  tertio  edidit 
l%dr.  Menke,  6.  Lfg.  gr.  Pol.  (3  Karlen  in  Kpfmt.  n.  color.  u.  3  Ö. 
Text  in  Fol.)  Gotha.  n.  Vj  Thlr.  (cplt.:  U,  7%  Thlr.) 

Vdl&tlU»  Oberstlient.  Frz.  Hiftpr  v.,  Pulvcrprobe.  [Abdr.ans  d.Sitxnngsb. 
d.  k.  Akad.  d.  Wiss.J  Lex.-8.  (51  S.  m.  2  SSleinlal.  in  gr.  Fol.) 
Wien,  n.  %  Thlr. 

mik,  Frs.f  fib.  die  Darstellung  d.  Silicioms  auf  elektrolytischem  Wege 

3.  fib.  eine  Verbindung  d.  Oers  m.  Siiicium.  [Abdr.  Mie  d.  Sitzungsb. 
.  V.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8  (3  S.)  Wien.  1%  Ngr. 

Urkunden-Bach  zur  Geschichte  d.  Geschlechts  v.  Kröchcr.  l.Thl.  US4 
'-'1440.  Lex.'S.  (VIII  o.  246  S.  m.  t  Holsachntaf.  n.  3  Chromolith.) 
Berlin  n.n.  2Vj  Thlr. 

VMrh&ndlongen  d.  historischen  Vereine«  f.  NiederbByrrn.  11.  Bd.  4  HCti-. 
gr.  8.  (1.  u.  2.  üit.  192  S.  m.  2  Steintaf.  u.  1  lith.  Karte  in  gr.  4.) 
Landshat.  1%  Thlr. 

-•^  der, 23.  Versammlung  deutscher  Philologen  u.  Selnilmünner  in 
Hannover  vom  27-30.  Septbr.  1864.  Mit  2  lith.  Taf«,  (wovon  1  in 
Buntdr )  ^r.  4   HV  u.  221  S.)  Leipzig.  n.  2%  Thlr. 

Weldigfi- Cr 60161,   Lrbuuut»  de,  de  Joanniii  Cocblaet  vita  et  ticriptiä. 

Commentatio  historica.  gr.  8.  (65  8.)  Münster.  n.  Vi  Thlr. 

Wtlptr,  Emil,  Piaton  a.  seine  Zeit.  Historisch-biographisches  Lebens- 
bild in  3  Abtheilgn.  8.  (IV  u.  437  S.)  Kassel.  n.  iVj  Thlr. 
Wejhrother,  Clemens  Kitter  v.,   böhmische  Sagen.    1.  Keibe.    Mit  5 
ninstr  (in  eingedr.  Holsschn.)  2.  Aufl.  8.  (III  n.  91  S.)  Prag. 

n.  16  Ngr, 

ZoltSCbrift  f.  allgemr^iiK"  Erdkunde.  Mit  T/titersf iitzg.  der  Gesellschali 
f.  £rdkuiidc  zu  Berlin  u,  unter  besoud.  Miiwirkg.  v.  H.  Barth,  H. 
W.  Dove,  C  G.  Ehrenbtiü  etc.  hrsg.  v.  Prof.  Dr.  W.  Koner,  Neue 
Folge.  19.  Bd.  6  Ufte.  gr.  8.  (1.  Hfl.  80  S.  m.  1  lith.  n.  color. 
Knrte  in  c^u.  Fol.)  Berlin.  n.  2^3  Thlr. 

— —  de»  Bergisclten  Ge.schichtsverein.s.  Im  Auitragc  des  Vereins  hrsg. 
V.  Gvmn.-Dir.  Prot.  Dr.  Ä'.  W,  ßout^wek  u.  Gymnas.-Oberlehr. 
Dr.  W.  OeceHu»,  2.  Bd.  1.  Hälfte,  gr.  8.  (III  n.  272  8.  m.  1  Kpfr.- 
u.  1  Steintaf.)  Bonn.  n.  IV3  Thlr.  (I-H,  1.:  n.  3*/^  Thlr.) 

"  ■  für  exHcfc  Philosophie  im  Sinne  d  neuern  j)hilosophischen  Rea- 
liümus  In  Verbindg.  m.  mehreren  Gelehrt  in  hrsg.  v.  Dr.  //, 
Th.  AlHkn  u.  Dr.  T.  Zäler.  6.  Bd.  4  Hfte.  8.  (1.  Hft  U2  S.) 
Leipiig.  k  Hft.  n.'  %  Thlr. 
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Verlag  der  Fr.  Hurter'schen  Bachhaiidliiiig 

in  Sehaifkaaseii. 


Zur  Oeschichte  deutscher  Volkirechte  im  Mittelalter.  'Von 
A.  Fr.  Gix^xer.  Nach  dem  Tode  des  Verfassers  her- 
ausgegeben  yon  Dr.  J,  B,  Weiss.    Erster  Band 

fl.  4.  48.   ßthb-.  24. 

Papst  Ofegorins  Vn.  und  ittn  Zeitalter.  VonA.  Fr.  Gfr«- 
rer.  Zweite  Ausgabe.  In  20  Lieferungen  oder  7  Bän- 
den, fl.  42.  Rthlr.'  24.  20. 
Es  ist  wohl  Überütissig,  dass  die  Verlagshandlung  auf  die 

hohe  Bedeutung  der  beiden  Werke  des  berühmten  Verfassen 

noch  spesiell  aufinerksam  maeht. 

Der  Abfall  dex'  Niederlande.  Von  J.  H.  Holswarth.  Er- 
ster Band.   Genesis  der  Kevolntion  von  1556 — 59. 

fl.  3.  48.  Bthlr.  2.  7% 
Der  Verfasser  sucht  in  diesem  wahrhaft  glftnaend  gesehrie- 
benen  Werke  die  Resultate  der  aahlreichen  -neuem  deutschen 
und  Ijelgischen  Forschuii^eu  zum  Bewusstsein  des  grösseren 
Publikums  zu  bringen  lind  dabei  den  beidseitigen  Anschauun- 
gen gerecht  zu  werden.  Die  Schönheit  der  Darstellung  und 
die  Feinheit  und  Schärfe  der  Charakteristik  der  hervortretenden 
Persönlichkeiten  dürften  diesem  Buche  allgemeine  Anerkennung 
sichern. 

Bm  neatestamentliche  Emmaus,  beleuchtet  von  Dr.  He^ 
mann  Zschokke,  Rektor  des  österreichischen  Pilger^ 
hauses  in  Jerusalem.    Mit  2  Tafeln,    fl.  1.  20.  24  Ngr. 
Bei  dem  sich  stets  mehrenden  Interesse  für  die  Erforschung 
Palästtuä's  wird  diese  Stimme  aus  dem  Lande  selber  über  einen 
der  Hanptdüerenspunkte  gerne  vernommen  werden. 

Oesehiehte  der  apologetiseben  und  polttniachen  Literatiir 
der  christUehen  Theologie.  Von  Dr.  C.  Werner. 
Vierter  Theil.  Kampf  der  larcMicken  Theologie  des  16. 
und  17.  Jahrhunderts  gegen  den  symlolgläubigen  Protei 
stantismus  in  Deutsddand  und  Frankreich*  —  Concü 
von  Trient. 

Die  ersten  drei  Bände  enthalten  den  Kampf  der  Kirche 
gepren  das  ungläubige  Judenthum,  gegen  den  heidnisch-antiken 
Hellenismus,  gegen  die  Guostiker  und  Manichäer,  gegen  die 
häretischen  Irrlehren  des  Mittelalters,  gegen  die  schismatiscb- 
griechisch  morgenländische  Kirche  und  gegen  die  Vorläufer  der 
abendländischen  Kurcheospaitung. 

Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  R.  Naumann. 
Verleger:  T.  0.  W  ei  gel  Druek  von  C.  F.  Melzer  in  Leipzig. 
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BibUotheJMnlniiiig«B  ele.,  neueste  in-  unil  aiisUndiadie  Litteriitmv 


7ait  Beaorjjrung'  aller  in  nachsteliüudcn  bibliograpliien  verzeicbueten  Bttcher 
wapiehlc  ich  luich  unter  Zusicherunp'  schnellster  oud  biiligater  bödicuung;  deaen, 
welche  micü  diraol  mil  reap.  Be«teüaiiguii  beehren,  sichere  ich  die  grösaten  Yor- 
(ftilto  aa. 

T.  0.  Waigel  in  leipiig. 


Die  Bibliothek  der  Stadt  Montpellier. 

Von 

dem  Qeheinnttli  VelselMMn'* 

Diese  jetzt  über  55,000  Einwohner  zählende,  Im  9.  Jahr- 
hundert entstandene  Hauptstadt  des  nie(}ern  Langnedoe  besitzt 
eine  sehr  bedeutende  Gemeinde  -  Bibliothek ,  welche  ihre  erste 
Entstehung  der  in  der  Bevolution  stattfindenden  Aufhebung  der 
Klöster  verdankt ;  sie  wurde  zuerst  in  dem  RatLhause  unter- 
gebracht, aber,  obwohl  sie  gegen  6000  Bände  enthielt,  wenig 
beachtet,  da  sie  meist  aus  theologischen  Werken  bestand,  und 
die  der  dortigen  Universität  gehörlire  Bibliothek  mehr  Aufmerk- 
srnaktiit  verdiente,  bis  sie  in  der  neuesten  Zeit  einen  ausser- 
oidentlicheu  Zuwachs  erhielt,  indem  ihr  der  aus  Montpellier 
gebürtige  Künstler  idanz  Xavier  Fahre  seine  bedeutenden  lit- 
terarischen iSciiätzc  zuwaudte,  in  deren  Besitz  er  durch  eigen- 
thümliche  Verhältnisse  gelangt  war^  wahrend  er  in  Italien  als 
ausgezeichneter  Maler,  und  in  der  Gescllächaft  als  hochgebil* 
deter  und  liebenswürdiger  Mann  lebte. 

Demalfl  spielte  die  anter  dem  .Namen  der  Ghrftfin  Albani 
bekannte  geistrexelie  Frau  «ne  so  bedentonde  Bolle,  dass  unser 
gelehrter  Kammeorheir  Baron  Beumont  im  Jahre  1862  an 
Berlin  b^i  Decker,  und  zu  gleicher  ZSeit  der  gelehrte  Franaose 
St  Ben^  Tafllandier  zu  Paris,  deren  Lebensbeschreibnng  her- 
ausgegeben haben.  Diese  ausserordentliche  Frau  war  eine  in 
Möns  in  Belgien  geborene  Prinzessin  oder  Qrä£n  v,  Stolbeig*, 
Jmri.  Jahrgang. 
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•ie  Kalte  den  letsten  Stuart»  der  sich  als  Fräiendent  der  engli- 
schen Krone  Carl  III.  nannte,  in  Rom  geheirathet,  der  auch 
als  Chevalier  St  (Jeoige  nnd  von  mütterlicher  Seite  als  Enkel 
des  Königs  Johann  Subleski  bekannt  war.  Die  Ehe  war 
nicht  glücklich,  da  der  Prätendent  sich  dem  Tmnke  eigeben 
hatte.  Seine  Gemahlin  machte  die  Bekanntschaft  des  genialen 
Dichters,  des  Piemontesischen  Grafen  Alfieri,  welcher  sie  ent- 
führte  und  mit  ihr  bis  zu  seinem  im  Jahre  1803  eHülgteu 
Tode  lebte,  während  sie  den  Namen  einer  Gräfin  Albani  fährte. 
Er  hatte  ihr  sein  Vennöf^^cn  mit  allen  seinen  litterarischen  und 
Kunstsei i'it'/rn  verm.ulit,  unter  andern  einen  prachtvoll  einge- 
bundeneu Uctav-Band  mit  dem  Titel  :  Uber  uuvissimus,  welcher 
aufgeschlagen  xwci  Mannortafeln  mit  den  Grabschriften  Alfieris 
und  tiCiiur  Geliebteu  enthält,  mit  dem  Bemerken,  dass  beide 
in  demselben  Sarge  begraben  werden  und  der  Todestag  beider 
Liebenden  nachträglich  ausgeftillt  werden  sollte.  Bekanntlich 
steht  sein  Denkmal  in  der  Kreuzkirche  zu  Florenz,  von  (  amna 
gearbeitet,  zwischen  den  Denkuialeru  von  Michel  An^elu  und 
Macchiavelli.  Nunmehr  machte  die  Gräfin  Albani  -  Stolberg  die 
Bekanntschaft  des  damals  in  Florenz  sehr  geachteten  Künst- 
lers Fahre  ans  Montpellier,  welcher  sich  aneh  ansserdem  einen 
sehr  guten  Kamen  dnrch  die  den  französischen  Ausgewander- 
ten in  Rom  nnd  anderwSrts  in  Italien  gewährte  Unterstützung 
gemacht  hatte.  Das  Verhaltniss  mit  der  gedachten  geistvollen 
reichen  Fran  dauerte  bis  zn  deren  im  Jahre  1824  im  72.  Jahre 
ihres  Alters  erfolgten  Tode»  nachdem  sie  ihn  zum  Erben  ihre» 
gesammten  Nachlasses  ernannt  hatte.  Nunmehr  kehrte  Fahre 
in  seine  Vaterstadt  zuHick  und  erhielt  von  Carl  X.  den  Titel 
als  Baron.  Hier  machte  er  der  Stadt  im  Jahre  1828  ein  Ge- 
schenk mit  seiner  Bibliothek,  welche  ausser  seiner  eigenen 
Sammlung  in  Werken,  die  Kunst  betreffend,  zugleich  die  reiche 
Sammlung"  Alfieri's  und  der  Gräfin  Albani  enthielt. 

Nunmehr  erkaufte  die  Stadt-Gemeinde  ein  Hans,  in  wel- 
chem ausser  dem  ein  ut  ills  derselben  geschenkten  reichen  Kunst- 
museum des  ausgezeichneten  Mitbürgers,  dessen  Bibliothek,  in 
unfi^efiihr  35,000  Bänden  bestehend,  mit  der  frühern  Bibliothek 
autj^restellt  und  dieselbe  unter  dem  Namen  Mus^e  Fahre  eröffnet 
ward.  Doch  endete  damit  noch  nicht  die  von  Fahre  seiner 
Vaterstadt  bezeigte  Gunst;  bei  seinem  im  Jahre  1836  ei-folgten 
Tode  fand  sich,  dass  er  in  seinem  Testamente  den  zu  seinem 
Erben  eingesetzten  italienischen  Freund  Santarelli  verpflichtet 
habe,  50,000  Franken  znm  Baue  eines  neuen  BibliotfaeKgebäa- 
des  zn  zahlen,  welches  aneh  im  Jahre  1845  vollendet  war  und 
der  Oeffentlichkeit  übergeben  werden  konnte.  Anf  diese  Weise 
besitzt  diese  Bibliothek  einen  sehr  grossen  dorch  zwei  Stock- 
werke gehenden  Saal  mit  einigen  damit  in  Verbindong  stehen* 
den  Zimmern,  die  auch  des  Abends  erleuchtet  sind,  seit  der 
Minister  des  öffentlichen  Unteirichts^  Salyandl,  schon  seit  mehr 
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als  20  Jahren  den  Gemeinden  die  Verpflichtung  dazu  auferlegt 
bat.  Hier  verwendet  die  Stadtgomcinde  auf  diese  ihre  öffent- 
liche Bibb'othek  jährlich  15,000  Franken,  und  eine  von  der 
Stadt  gewählte  Coramission  consultative ,  deren  Präsident  der 
Bürgermeister  (Maire)  ist,  hat  die  Aufsicht  Über  dieselbe  und 
das  Mus^e  Fahre.  Dieselbe  ist  täglich  von  1 1  Uhr  Morgens 
bis  B      Uhr  Nachmittags  und  des  Abenrfs  von  bis  9 

Uhr  geöfftiet.  Die  Zahl  der  täsflich  sich  durchschnittlich  ein 
findenden  Leser  beträgt  im  Sonnner  an  25,  im  Winter  aber 
gegen  50,  mi^ii»!  aus  älteren  I'ersonen  bestehend,  da  die  Stu- 
denten gewöhnlich  die  Universitäts-Bibliotbek  benutzen.  Auch 
kommen  sehr  viele  Fremde  hierher,  welche  den  Winter  in  die- 
sem milden  Kliiiui  zubringen,  da  Montpellier  durch  seine  Um> 
gebuugeu,  besonders  durch  seine  Aussicht  von  der  Wasserlei- 
tung vom  Platze  Perou,  wo  man  das  Mittelmeer  and  die  Ce- 
vennen  sieht,  Viele  anzieht^ 

DieBe  Bibliothek  ist  Torzfiglieh  reich  Im  Fache  der  Philo- 
flophie,  Oeschichte  nnd  schönen  Idtteratur;  dass  besonders  die 
italienische  Litteratnr  reichlich  vertreten  ist,  ist  selbstverstKnd- 
lieh,  da  Alfieri  der  eigentliche  Schöpfer  dieser  Büchersamm- 
long  ist,  so  wie  die  Kunst-Litteratnr  meist  von  Fahre  herstammt 
Ein  Zimmer,  Cimmeliaque  genannt,  enthält  die  kostbarsten  Künste 
und  Kupferwerke,  nebst  mehr  als  50  Mappen,  über  7000  der 
kostbarsten  Kupferstiche  enthaltend,  eine  Sammlung,  welche 
der  Kunstkenner  Fahre  in  40  Jahren  zusammenbrachte.  Dabei 
befindet  sich  auch  eine  Sammlung  der  Handschriften  Alfieri's 
und  eine  andere  der  Autogiaphen  der  Gräfin  Albani,  worunter 
Briefe  der  bedeutendsten  Personen  aus  dem  Ende  des  vorigen 
Jahrhunderts  und  der  grössteu  Geister  jener  Zeit  sind,  auch 
von  der  Kaiserin  Josephine,  welche  die  Gräfin  Albani  „ma  ch^re 
reine"  als  Prätendeutin  von  England  anredete.  Classische  Co- 
dices finden  sich  hier  nicht  zu  bemerken;  von  den  hiesigen 
Handschriften  ist  in  dem  CaLalogue  gdn^ral  des  manuscrits  des 
bibliothequcs  |)uljliques  des  Departemcntö,  Vaiiä  1849,  voji  Tjibri, 
Kachricht  gegeben;  die  älteste  ist  ein  Evangeliarium  aus  dem 
8.  Jahrhundert,  mit  sogenannten  merovingischen  Lettern  aas 
der  Abtei  S.  Gnielleme  dn  Desert  Auch  hat  der  jetzige  Bi- 
bliothekar Herr  Paulin  Blaoc  hier  ein  Gedicht  aufgefunden, 
welches  auf  den  im  Jahre  1000  erwarteten  Untergang  der  Welt 
-in  lateinischer  Sprache  nnt  den  damaligen  blos  aus  Punkten 
ohne  Linien  bestehenden  Noten  begleitet  ist.  Dasselbe  ist  in 
jener  Zeit  auf  Pergament  geschrieben  aus  der  Abtei  d'Aniano 
hierher  gekommen,  und  von  Herrn  Blanc  im  Jahre  1850  in  den 
Denkschriften  der  Academie  von  Montpellier  als  Facsimile  her« 
ausgegeben  worden,  auch  hat  Herr  Fetis  die  alten  Noten  in 
die  jetzige  Form  übertragen,  und  ward  dieser  Fund  für  so 
wichtig  gehalten,  dass  diese  Composition  in  der  Histoire  de 
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rarmoitle  an  moyen  &ge ,  par  Mr.  de  Coussemaker,  anfgenom- 
meA  worden  ist.  Der  Anfang  wird  hier  mitgetheilt,  wie  folgt: 
Audi  tdlus,  audi  magni  maris  limbtiB;  aadi  faoma,  aadi 
omoe  qaod  vivit  sub  sole:  Veniet,  prope  est  dies  irae 
Bunremae,  dies  invisa,  dies  amara;  qna  coelam  fugiet, 
801  erubescet,  lana  mutabitiir»  dies  nigreseet,  ndera  supra 
teiram  cadcnt. 

Heu  miseri!  hea  miseh!   Quid,  homo,  Ineptam  se- 

qurris  laetitiara. 

Die  folgenden  Absätze  fan^eu  mit  B  an,  und  so  das  ganze 
Alphabet  fort  bis  Z,  worauf  der  Scblubs  wieder  mit  A  anfängt 
Herr  I^lanc  hat  eine  neue  Ausgabe  dieser  Illel  k^\  iirdigen  Hand- 
schrift unter  folgendem  Titd  mit  den  Noten,  und  einer  franzo- 
sißcbon  Uebcrsetznng^  herausgegeben.  ,,Pnj:,ü  de  Motpellier,  oq 
Chaut  du  deniiei  joui  ,  compost^  pour  l  au  mille,  traduction  du 
chant  en  notation  moderne  par  M.  L.  Abbö  Tessuu.  Paris  1863. 
ehe«  J.  Iieeo&e. 

Herr  Panlia  Blanc,  der  gegenwärtige  Bibliotibekar,  ebenso 
geftUig  gegen  Fremde,  wie  sein  QehiÜfe,  hat  das  besondere 
Verdienst  diese  Bibliotbek  in  den  jetzigen  BXamen  bttehst 
sweckmSssig  geordnet,' und  gdstieiGb  in  „De  la  noaydle  biblio> 
tb^ue  de  Montpellier^  und  in  „notice  des  tableanz  d*Ob3ect8 
d*art  au  Musde  Fahre,  Montpellier  1859"  beschrieben  zu  haben, 
wobei  er  die  Schöpfer  dieses  Mnsenms  nnd  der  Bibliothek,  AI- 
fieri  nnd  Fahre,  deren  Büsten  nicht  fehlen,  gehörig  gewtird%t 
hat,  ungeachtet  Alfieri  sich  durch  seinen  Franzosenhass  in  sei 
nem  Gedichte  „Misogallo'*  ausgezeichnet  hat,  welches  anfängt: 
„Tutto  fanno,  nullo  sanno;  tutto  sanno,  nullo  fanno!"  Herr 
Blanc  trat  zuerst  als  Schriftsteller  mit  folgender  Arbeit  auf: 
„Noticc  sur  un  livre  tres  rare  intitnlf^,  les  portraits  des  plus  hel- 
les dames  de  Montpellier  et  d  une  vii  ille  dcmoisello.  Paris  par 
Michel  d'Amour  1660.  Montpellier  1841."  in  8".  Uebrigens 
ist  die  in  dem  anderen  Flügel  dieses  Museums  aufgestellte  sehr 
werthvolle  Gemälde-  und  Kunstsammlung  von  Fahre  in  meh- 
reren Sälen  ebenfalls  öffentlich,  und  enthält  neben  trefflichen 
Arbeiten  von  Fahre  selbst  Kunstwerke  der  beiühnilesteri  3Iei- 
stftr  aller  Schulen,  selbst  von  Rafael,  auch  enthält  die  Samm- 
lung der  geschnittenen  Steine  grosse  Kostbarkeiten,  besonders 
in  dem  von  Alfieri  angeordneten  Collier  d'Homere.  Dies  Mn- 
semn  ist  neuerdings  durch  die  Kunstfreunde  CoDot  und  Val- 
deau  berdchert  worden. 

Diese  Bibliothek«  für  welche  auf  den  Vorschlag  des  Biblio- 
thekars die  Stadtgemeinde  die  neuen  Ansehaflhngen  besorge, 
imd  die  jetzt  bereits  über  50,000  Binde  zühlt,  deren  alphabe- 
tischer Katalog  in  bester  Ordninia^,  der  systematische  Katalog 
aber  noch  in  Arbeit  ist,  enthält  bedeutende  Geschenke  an  Wer- 
ken, welche  die  Kegiernng  auf  ihre  Kosten  drucken  iisst,  auch 
hat  de  noch  yor  Kurzem  einen  sehr  bedeutenden  Zuwachs 
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gewottnen.  Der  Muumte  Botaniker  Aug.  de  Si  Hlbure»  1779 
in  Orleans  geboren  nnd  1853  gestorben,  bat  seine  reiche  Bi- 
bliothek letztwillig  dergestalt  Tertheilt,  dass  die  Litteratur  der 
Benedictiner-Abtei  zu  Solcsmes,  die  wissenschaftlicbe  Abthei- 
lung aber  der  hiesigen  Bibliothek  zufiel.  Dieselbe  bekommt 
dadurch  einen  Zuwachs  von  4  bis  5000  Bänden,  besonders 
reich  an  botanischen  Werken,  da  der  Testator  sich  lange  in 
Brasilien  mit  der  dortigen  Flora  beschäftigt  hat,  wie  clessen 
darüber  herausgegebene  Werke  beweisen.  Bei  seinen  viel- 
fachen VerbinduiiiT^n  mit  deutschen  Gelehrten  kommen  unter 
andern  jetzt  hierLev  die  Werke  von  sciiiein  I  rtmide  Martins, 
von  Nees  v.  Eseiibeck,  von  Linck,  Bisciiof,  S])]('ngel  und  an- 
dern berühmten  Deutschen.  Kine  noch  grössere  Vermehrung  hat 
aber  diese  Bibliothek  durch  das  Vermächtniss  des  %oi  Kurzem 
verstorbeneu  Abbö  Flottes  erhalten,  welcher  als  wahrer  Biblio- 
mane  sein  Leben  neben  seiner  Professur  auf  Sammlung  selte- 
ner Werke  verwandte,  zu  diesem  Zwecke  in  Beziehung  mit 
Holland ,  England  und  Deutschland  stand  nnd  sein  Vermögen 
lediglich  ftof  die  Ansdiafoig  seltener  Werke  verwandte.  Für 
diese  ans  mehreren  Tausend  Werken  bestehende  Sammlnng 
wird  die  Stadtgemeinde  an  das .  bisherige  Bibliothekgebftude 
einen  neuen  Flügel  anbauen  lassen,  und  es  hat  der  J^blasser 
ausdrfickKch  angeordnet,  dass  der  Katalog  gedruckt  werden 
soll.  Einstweilen  bat  der  mebrerw8hnte  YCHrdienstvolle  Herr 
Bibliothekai*  P.  Blanc  über  diese  litterarischen  Schätze  folgende 
▼orläufige  sehr  geistreich  verfasste  Nachiicht  bekannt  gemacht: 
„L'Abbd  Flottes  et  sa  biblioth^ue.  Montpellier,  im^merie 
de  Gras  1865.'' 


Uebersicht  der  neuesten  Litteratur. 


DEUTSCHLAND. 

Arneth,  Alfr.  Ritter  V.,  Maria  Theresia's  erste  Begierungsjahre.    3.  Bd. 

1745—1748.  gr.  8.  (XI  a.  497  S.)  Wien.  n.  8  Thlr. 

BaggO,  O.,  das  Princip  d.  Mythos  im  Dienst  der  ehrittlichen  PoHition. 

Ein  Versuch  für  Strans»  n.  doch  wider  Straues.   gr.  8.   (VIII  u. 

418  S.)  Leipzig.  u.  2  Thlr. 

Baldunilty  Bd.,  die  IHerariMilien  Brtchetnnngeii  der  leteteo  15  Jahre 

1850—1864  anf  dem  Gebiete  der  Gewerbsknndc    Alphabetisch  u. 

systematisch  geordnet   2.  nnTer&nd.  Anfl.   gr.  8,   (V  u.  176  S.) 

Prag  1866.  n.  24  Kgr. 

Birraode,  Joach.,  Systeme  silurien  du  centre  de  la  Boheme.  I.  Partie: 

Recherebee  pal<(oDtologiqneB.   Vol.  2.   O^halopodes.   1.  S^rie. 

Imp.-4.  (Vm  S.   u.  107  Stcintaf.  m.  107  Bl.  Erklärgn.)  Prague. 

(Leipzig.)  In  encr]  F.inh.  baar  n.n  26%  Thlr.  (I.  1.  2.:  n.i^.  78%  Thlr.) 
fiartb,  Li.,  u.  L.  Pfäundier,  die  Stubaier  Gcbirgsgrappe  hyp8ometri!»ch 

n.  orographisch  bearh.  a.  m.  Untaretützg.  der  kaieeil,  Akademie 

der  Wiueneehafton  hrtg.    Mit  1  (chromoliili.)  Karte  a.  6  (lith.) 
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Altist.  RpilaKoa  (in  gr.  8.,  4.,  Fol.  o.  qn.  Imp.-Fol.)  gr.  S.  (148  S.) 
Innsbruck,  cart.  n.  2  Thlr.  12  Ngr. 

Bannigartner,  Alt-Lftndammann  J.,  die  Schweiz  in  ihren  Kämpfen  n. 
UmgestaltUDßcn  v.  1830  bis  1850.    Geschichtlich  dargestellt.  3.  Bd. 

iiT.  8.  fTV  u.  558  S.)  Zürich.        1  Thlr.  24  ^gT.  (1—3.:  5  Thlr.) 
Beiträge   zur  Kunde   stcicrmarkischer   Geschichtsquellen.    Hrsg.  vom 
hiiitor.  Vereine  f.   Steiermark.    2.  Jahrg.    gr.  8.    (142  S.)  Graz. 

(k)  n.  1  Thlr. 

BM^IS,  Carl  Jnl.,  Grondsätse  der  Finanzwissenschaft  m.  besond.  Be- 
ziehg.aufdcn  preuss.  Staat  gr  8.  (VI  u.  5n  S.)  Berlin,  n.  2% Thlr. 

Bcrthold,  Gjnin.-Lehr.  C,  die  Geiass- Cr^ptogamen  Westfalens.  4. 
(36  S.  m.  2  Steintaf.)  BrUon.  n,  %  Thlr. 

BogaBBOWitSCh ,  G6ii.-Leat.  M.,  Geschichte  d.  Krieges  1814  in  Frank- 
reich u.  d.  Sturzes  Napoleon's  T. ,  nach  den  rurrrlfis^iVstcn  Quel- 
len. Ans  d.  Russ  v  Oberleut.  G.  ßaumgartcu.  Einzige  vom  Vert. 
autoris.  deutsche  Auäg.  (In  2  Büd.)  1.  Bd.  Mit  3  (lith.)  Ueber- 
sichtokurten  n.  8  (lith.  n.  color.)  PliUien  (in  4*  gr,  Fol.)  gr.  8. 
fXXlT  u   515  S.)  Leipzig  1866.  n.  6  Thlr. 

BfAinbacb,  Guil.  ,  de  columnis  mtltariifi  ad  Rhennm  reperÜs  cotnmen'* 
tarios.  gr.  4.  (18  S.  m.  1  Steintaf.)  Elberfeld.  n.  %  Thlr. 

Bflifi  €in  hSehat  origineller,  jetzt  erst  nafgefandener,  Dr.  Mutin  L«> 
ther*s  an  Hersog  Gsorg,  den  Biirtigen,  von  Sachsen,  vom  8.  Joan- 
nia  1523,  nehst  c.  pholo-lith.  Fcsm.  e.  Antogtapba  d.  grossen  He- 
formators.  (in  Fol.)  gr.  8.  (1  S.)  Berlin.  n.  Vj  Thlr. 

D8n6ke,  Dr.  Ferd.,  die  grosse  Orgel  in  Oliva,  ihr  Bau  n.  Verfall,  so- 
wie  ihre  Resteniution  durch  den  Orgelhenmstr.  Herrn  F.  W.  Kalt- 
schmidt. 8.  (44  S.)  Danzig.  n.  8  Ngr. 

Dietrich,  Prof.  Dr.  Franc.  Ed.  Christ.,  de  crucc  Huthwellensi  et  de 
auctore  versunm  in  illa  inscriptorum  qui  ad  passinnem  domini  per- 
tinent.  Addite  tsbnin  lapide  exenae.  gr.  4.  (19  S.)  Merhurg.  %  Thlr. 

BBcIbB»  Dr.  Aug.,  Shakspeares  Hamlet  seinem  Grundgedanken  u.  lo- 
halte  nach  erläutert,  gr.  *^  'M  S  )  Hamm.  12  Ngr 

Dfintzer,  Heinr.,  Goethe  u.  Karl  August.  Studien  zu  Goethe's  Lebeo. 
2.  Thl.  A.  u.  d.  T.:  Goethe  u.  Karl  Augost  von  1790  bis  1805. 
gr.  8.  (Vn  n.  528  S.)  Leipsig.       n.  2^4  Thlr.  H.  2. :  n.  5  Thlr.) 

Eok,  Dr.  Hcinr. ,  üb.  die  Formationen  d.  bunten  Sandsteins  n.  d.  Mu- 
schelkalks in  Oberschlesicu  u.  ihre  Vcrsteinerangen.  gr.  8.  (VIH 
'    u.  150  S.  m.  1  Tab.  u.  2  Steintaf.)  Berlin.  n.  1  Thlr. 

Ehlers,  J.,  Schleswig-Holsteensch  R&Ihselbok  m,  500  lustige  B&tbsels 
ole  von  Anno  een  nn  niee.  Mit  e.  Vorwort  Dr.  Eäaas  Groth. 
12,  (XT  n,  108  S.)  Kiel.  o«rf  n.  12  Ngr. 

EiaffthrODg,  <lie,  d.  Christenthums  in  der  Ostschweiz.  Ein  Nachtrag 
snr  Chronik  v.  Wjl  vom  Verf.  derselben,  gr.  8  (59  S.)  St.  Gallen. 

%  Thlr. 

PehreBthet!  n  GmppenberK,  Fd  Sigism.  v.,  Ahnentafeln  d.  gesamm- 
ten  jetzt  lebenden  stiftstUhigen  Adels  Deutschlands.  Hrsg.  im  Ver- 
eine m.  mehreren  Freunden  der  Genealogie.  1.  Bd.  3.  Lt'g.  Innp.- 
Fol.  (10  Taf.)  Regensbarg.  (k)  n.  i  Thlr.  6  Ngr. 

FUthe ,  Prof.  Dr.  J.  L.  F. ,  König  Richard  IL  [Shakspeare  in  seiner 
WirkUchkeit.  Supplement.]  8.  (118  S.)  Leipzig.  12  Ngr 

(cplt.:  4V,  Thlr.) 

Flngi,  Alf.  V.,  zwei  historische  Gedichte  in  ladinischer  Sprache  aus 
dem  16.  n.  17.  Jahrhundert.  Zum  ersten  Male  hrsg.,  übers,  q.  ul 
e.  Abrisa  der  ladin.  Literatur  eingeleitet,    gr.  8.   (114  S.)  Chor. 

y,  Thlr. 

General-Bericllt  üb.  die  mitteleuropäische  Gradmessung  f.  d.  J.  1864. 
gr.  4.  (82  8.  m.  4  Steintaf.)  Berlin.  n.  %  Thlr. 

6erland,  Lehr.  Dr.  Geo.,  üb.  Goethc's  historische  SteUnng.  Eine  Ab- 
bandig. gr.  8.  (64  S.)  Nordbauocn.  %  Thlr. 
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QfrÖrer,  Prof.  Aug,  Fr,  zur  Geschichte  deutscher  Volksrechte  im  Mit- 
telalter. Nach  dem  Tode  des  Verf.  hrsg.  v.  li*rof.  Dr.  J.  B,  Weist. 
(In  2  Bdn.)  1.  Bd.  gr.  6.  (XX  u.  441  S.  m.  1  Tab.  in  4.)  Schaff- 
hausen.  u.  2  Thlr.  24  Ngr. 

Grote,  U.}  Osnabrück'sche  Geld-  u.  Münz-Geschichro.  [Abdr.  ans  den 
„Müasstadien.'*]    gr.  8.    (211  &   m.  7  Steiutat.)    Leipzig  1S64. 

n.  1%  Thlr. 

Halm,  Ob.-Reg.-B.  Fr,  Scatiatik  d.  Regierangsbasirkes  CÖId.  Im  Auf* 
trage  der  konigl.  Regierg.  anaammengeatoUt  gr.  8.  (VI  u.  259  S.) 

Cüln  n.  1  Thlr. 

Hudbacb,  kurzgefasstes  statistisches,  der  Provinz  Posen,  eath.  e.  Ver- 
seichniss  simmtl.  Kr«iae,  Stidt«,  Bittergüter  ete.  m.  ihren  resp. 
Besitzern  a.  Pächtern,  aowie  den  dazu  gehör.  Chaasseen,  Eiseu- 
baha-  u.  Post-Stationen  etr  uebst  den  voUständ.  Instfintien-Noli- 
zen  zam  Gebraucii  t.  Laudwirthe,  Gewerbtreib.,  KauÜcutc  etu.  gr.  H. 
(IV  u.  135  S.)  Posen.  n.  1%  Thlr. 

SAraMlll,  C.  F.,  biograpbitelie  Bilder  n.  Skissen  ana  dem  Henogth. 
Meiningen.  2.  Hft.  8.  (51  S.)  Salzungen.  %  Thlr.  (1.  2.:  %  Thlr.) 

Hartmaan,  Eug.,  geogn\|i}iKsch-statit>tisches  Orts-  u.  Pust-Xiexicon  f. 
Mittcliraukcn.  gr.  b.  ^iii  u.  83  IS.)  Augsburg.  %  Thlr. 

HlMer,  Prof.  Dr.  H.,  Geachichte  der  epidemiechen  Krankheiten.  2.  töI* 
lig  umgearb.  Aufl.  gr.  8,  (XVI  u.  920  S.)  Jena.  n.  6'Thlr. 

Hanne  V.  Sargans,  Prof.  Dr.  Ant.,  Manethos,  die  Origines  unserer 
Gcbchichto  u.  Chronologie.  Mit  1  sjnopt.  Tat.  der  alten  Chrono- 
logie (in  Imp.-Fol.)  Lex.-8.  (IX  n.  276  S.)  QoCha.       o.  3  Thlr. ; 

die  synopt.  Taf.  apart  n.  1  Thlr. 

Bergt,  C,  Palästina.  S.  (XM  u.  500  S.)  Weimar.  n.  2^^  Thlr. 

Uermaiin,  Prot  Dr.  Cunr,,  die  ästhetischen  Prinzipien  d.  Versmaasscs 
lu  Zuüamiueuhaug  m.  den  allsemeiueu  Pnazipieu  der  Kunst  u.  d. 
Schonen,  gr.  8.  (IV  n.  122  S.)  Dretden.  n.  %  Thlr. 

JahrhMil  d.  Schweizer  Alpenclub.  2.  Jahrg.  1865.  8.  (IV  Q.  642  S. 
m.  eingedr.  Uolzs  hn  ,  5  Ilolzschn.-  u.  16  Steintaf.,  wovon  9  in 
Bontdr.  in  8.,  4.  u.  Imp.-Fol.)  Bern.  geh.  u.  in  Carton.  n.d^^Thlr. 

-~->  dea  oeiterreichischen  Alpen-Vereines.  [Nene  Folge  der  Vereina- 
Pablicationen.]  Ked.  von  Dt.  Edm.  v.  Mojsisovics.  I.  Bd.  Mit  8  Bei- 
lagen (wovon  1  in  Hol/sr  hii  ,  4  lith.  u.  in  Tondr.  n.  3  in  Bnntdr. 
in  <;r.  8.  4.  u.  gr.  Fol.)  gr.  »S.  (^VHI  u.  419  S.)  Wien.  n.n.  3%Thlr. 

Jahrbücher  d.  Vereins  f.  meklenburgische  Geschichte  uud  Alterthums- 
kunde, ana  den  Arbeiten  d.  Vereine  hrsg.  y.  Arehiy-B.  Dr.  C 
Frdr.  Lisch.  30.  Jahrg.  Mit  50  (eingedr.)  Uolzschn.  n.  4  SteindrtaT, 
Mit  angehängten  Quartalberichten,  gr.  8*  (Vli  n.  224  S.)  Schwerin. 

n.  ly,  Thlr. 

labFMlMrlaht  der  natnrfondienden  Qeaelltebaft  Gfanbonden»,  Nene 
Folge.    10.  Jahrg.  [Vereinsjahr  1863—64.]  gr.  8.  <IV  n.  218  S.  m. 

2  color.  Steintaf.  in  qu.  Fol.)  < 'hur.  n.  24  Ngr, 

Janssen,  Prof.  Dr.  Johs.,  zur  Genesis  der  ersten  Theilnng  Polens,  gr.  8. 

(VII  u.  186  S.)  Freiburg  iui  Br.  n.  22  Ngr. 

JlrSek,  Dr.  Hermenegild,  das  Recht  in  Böhmen  n.  Blähren.    1.  Bd. 

1.  Ahth.    Von   den  erst nn  Nachrichten  bis  anm  Schlnsse  d.  10. 

Jahrh.  gr.  8.  (IV  u.  lüU  S.)  Prag.  n.  18  Ngr. 

ktirner,  A.  u.  J.,  Herbarium  österreichischer  Weiden.  4.  Decade.  Fol. 

(10  Blatt  m.  anfgeklebten  Pflanaen  n.  1  Blatt  Texl)  Innabrnek.  In 

Majjpe.  haar  (a)  n.n.  1  Thlr. 

Kerschbaumer,  Prof.  Dr.  Ant,  CArdinal  Kiesel,  Minister-Präsident  un- 
ter Kaiser  Mathias.    Quellenmässig  bearb.  [Mit  (lith.)  Portr.]  gr.  8. 

(XV  u.  402  S.)  Wien.  u.  2%  Thlr. 

Kruse  s,  StiftsToigt  Frhr.  Blert,  wahrhafUger  Gegenbericht  antT  die  anno 

1578  ausgangcne  tiieffländiiche  Chronica  Balthaaar  Russow's.  4. 

(42  S.)  Riga  1861.  baar  ^  Thlr. 


Digitized  by  ÜOOgle 


—  160  — 

Ktlslllg,  Prof.  Dr.  Frdr.  Traugott,  die  kieseis  oh  aligen  Baeillarien  od. 
Diatomeen.  Mit  30  gravirteo  Taf.  i.  Ahdr.  4.  (lU  a.  152  S.)  Nord- 
lunuen.   In  Mappe.  n.  16  Thlr. 

UMh,  ArchiT-R.  Dr.  G.  O.  Frdr,  Pfahlbauten  in  Meklenburg.  Mit  40 
in  den  Text  g<^f1r  llolzsi- hn.  n  4  Rteindrtaf  [Abdr  aus  den  Jahr- 
büchern d.  Vereins  f.  m<;kl< ül  urg.  Geschichte  u.  Alterthamakuode.j 
gr.  8.  (Ul  u.  128  S.)  Schwerin.  •  n.  1  Thlr. 

■aMher,  Dr.  H.  A.,  das  dootacbe  OeweibewMen  von  der  frfih«iCen  Zeit 
bis  auf  die  Gegenwart.   Nach  Geschichte,^  Recht,  Nationalökonomie 
u.  Statistik,  gr.  8.  (XXIV  u.  797  S.)  Potsdam  1866.       n.  5  Thlr. 
llite6Aftaer,  Engelb.,  Planeten.  Monde  o.  Meteore.    Nachtrag  zu  der 
Brodrare;  Vortnig  üb.  Kometen  n.  Sonaenlielit   gr.  8.   (15  S.) 
Wien.  n.  3  Ngr. 

Wohd ,  Prof.  Math  ,  le  manuscrit  de  Pline  Ic  naturaJiste.  conserv'^  a 
la  bibliutheque  de  rAtlieu6e  du  Luxcmbourg.  Becherchei»  sur  le# 
rapports  de  parent^  du  manuscrit  avec  d'autres  manuscrits  du  mtme 
MCenr,  eniviea  des  ▼ariutee  contennes  dans  le  livre  24  et  daiu 
ceruines  partics  de»  üme  21,  22,  23,  26,  26,  28,  30  et  31.  4. 
(51  S.)  Luxemburg.  9  Ngr. 

MicheiiS,  Prof.  Dr.  F.,  Geschichte  der  Philosophie  vuu  Thaies  bi»  aui 
unsere  Zeit   In  allgemein  AmsI.  Dnratellg.  gr.  S.  (VIII  n.  344  8.) 
Braunsberg.  n.  1  Thlr.  24  Ngr. 

ntthellungen  Hör  k.  k.  geographischen  Gesellschafi    S.  Jahrg.  1S64 
ReU.  V.  Bergrath  i'Vz.  Foeiterle.  Lex.-8.  (1,  Hft,  182  S.  m.  2  Stein- 
taf.  in  4.)  Wien  1864.  (Leipxig.)  n.  4  Thlr. 

üaiKBiMta  evangdicorum  Aug.  eonf.  in  Hnngarkt  historica.    A  ma- 
gyarorszugi  A^ro^r.   vnll    evangelikusok  törtf^nelmi  cmlekei.  Kösli 
f  abö  Afxlrns.  :i.  Kütet.  ^m.  8    P»'sr   n         i  lilr.  (1—3.:  n.  6V3  Thlr.) 
Inhalt:  h&t&  Aug.  cum.  eccle^ii&rum  a  tempore  reluiiiiationis 
nd  «ynodum  Peitieaaem  in  eomitatibna  Hnngytrine ;  QQm5- 
riensi,  Liptoviensi,  Arvensi  etc.    Anctore  Hart.  Klanicza.  — 
Galeria  omnium  sanctorum  ,  oatenis  christianae  virtutis  sibi 
devinctomm,  nominibns  et  bjriubolis  in  procelloso  mandi 
pelago  tecttre  et  cn«  hoaore  drcnniTehendis,  opem  et  ete- 
dio  Joh.  Smonidae.  (VI  n.  418  6.) 
ForlM,  Dr  J.,  Geschichte  der  Juden  in  Posen.    [Abdr.  ans  Frankel's 
Monatsschrift   f.  Geschichte   u.  Wissenschaft  d.  Judenth.)    gr.  8. 
(155  S.)  Breslan.  n.  1  Thlr. 

EmMt*  Aug.,  Vater'eclie  Körper  der  Binder-  «.  Perioetnerven  n.  ibre 
Besiehnng  zum  sogenannten  Muskelsinne.  Innngnml-Dissertation. 
gr.  8.  (40  S.  m.  3  Steintaf.)  Neustadt  a.  d.  H.  n.  V,  Thlr. 

ElOCke,  Dr.  0.  F.,  Beiträge  zur  Keuntuiss  der  vorgeschichtlichen  Zeit 
Dentschlanda  nach  Ergebniseen  der  nenern  SpraefafoFecbong.  1.  Tbl. 
gr.  8.  Nordhausen.  n*  1  Tbir. 

Inhalt:  Der  Volksmnnd  in  Dentsrhland.    „Sonst"  u.  „Jetzt**. 
Bin  Wegweiser  im  deutschen  Vaterlande  lur's  Volk  o.  i»eine 
Lehrer.  (XXXII  u.  307  S.) 
MfftHlt*! ,  Paul  Jos.^  Geschichte  d.  aerbiacben  Schrlftthumä.    Aus  dee- 
scn  han  lschriftt.  NncbUtase  breg.  r.  Joa.  JirtMc.  gr.  8.  (XIV  n. 
480  b.)  i'rag.  3  Thlr.  12  Ngr. 

8trlck6r,  Dr.  WUh.  f.  Q.f  Beiträge  zur  ärzUicheu  Cultnrgeschichte. 
Fremdes  nnd  Eigenes  gceunmelt  n.  brsg.  gr.  8.  (V  v.  164  8^ 
Fnnklnrt  n.  U,  n.  24  Ngr. 


Verantwortlicber  Kedacteur:  Dr.  R.  Naumann. 
Verleger:  T.  O.  Weigel  Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Lieipz%. 
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BibliothekordnuBgen  etc.,  neueste  in-  lud  msttateehe  Uttmtw, 


Zur  Besorgung  aller  In  iiMhsMkMiden  BlbtfogmpU«!  rmeMbiiMm  Bfl^er 
«mpfslilB  lob  mleh  ii«t«r  Zntfetenng  •etaaflllrtar  md  bOMfit«»  Bedtaauigj  doMii, 
w«lcbA  mUh  dlffa«!  alt  Map.  Hoitnlliiaftn  beabnn«  ütHutm  loh  dto  grQnlea  Y«r- 

T.  0.  Weigel  in  Leipzig. 

Die  UmveiBitäts-Bibliotiiek  Baroelona. 

Von 

deiD  Gebeimrath  IHeIcebMr» 

Das  Köniereicli  Catalonien  hatte  seine  erste  bedeutendste 
Universität  zu  I^erida  seit  dem  14.  Jahrhundert,  von  dem  da- 
mals allmächtigeu  Papste  genehmigt;  auch  Carl  V.  stiftete  zu 
Barcelona  eine  eigeiie  Univeratiit  dieses  Köfnigreichs;  welchen 
Eänfitus  abev  die  WiasenBohaft  anf  die  HnmMritBt  hatte,  kann 
man  aoe  den  Menschenopfern  entnehmen,  welche  die  Eiiehe 
SU  den  glänsendeten  Hofiesten  einsnriehten  veistand.  Ala 
die  Maeht  des  dentschen  Beiches  so  weit  gesonkan  war,  dass 
Ludwig  Xnil.  d»n  Bonrhon  Fbilipp  V.  anm  Könige  von  Spar 
nien  befördern  konnte,  wiegte  dieser  den  Sita  der  Wissen- 
sohaft  in  Catalonien  gewissermassen  aus  Opposition  nach  Oer- 
Vera,  einer  unfern  des  Montsenrat  gegen  Salamanca  zu  gelege- 
nen Stadt,  wo  diese  Univenität  würdig  untergebracht  ward, 
und  es  wurde  hier  der  Grund  zu  der  Bibliothek  gelegt^  welche 
sich  jetzt  iij  EarcnloTia  befindet.  Doch  bildete  sich  auch  hier 
eine  medicinische  8chuie  und  das  geistliche  Serainai"  unabhängig 
aus.  obgleich  Cervera  auch  eine  theoloaische  Facultät  besass. 
Es  ibt  bekannt,  welchen  geringen  Eiuiiuas  dabei  die  Wissen- 
schaft in  Spanien  auf  die  Fortschritte  der  Menschheit  hatte,  und 
welche  Veränderunjs^en  die  Ailgrewalt  Napoleons  I.  dem  ver- 
werflichen Einflüsse  des  l'nedeustursteii  g'eg;enüber  in  Spanicfn 
hervorbrachte,  und  wie  siegreicli  der  Nationaigeist  gegeu  d&a 
XZVi.  Jahrgang. 
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dAmals  die  I.utt  reinigende  Gewitter  In^rvorging.  Die  Spanier 
hatten  die  N  ij)  >looniden  durch  ci^rciie  Tapferkeit  vertrieben, 
wobei  wir  nur  aui"  die  heldeniniillii^^c:  \'crtiicicli^iai^^  vuii  Sara- 
gossa aufmerksam  machen  dürfen,  welches  keine  Festung  ist, 
die  dem  Volke  Millionen  kostet,  auch  durch  Männer  ans  dem 
Volke  verUieidigt  ward,  die  nicht  einen  dre^lübrigen  Garaisons- 
dienst  dnrchgemaebt  haben  dniften.  Die  Büekkebr  des  Königs 
Ferdinand  VII.  war  nicht  mit  der  Dankbarkeit  begleitet,  welche 
die  grossen  Opfer  des  Volkes  Talent  hatten;  die  constita- 
tionellen  Bechte  wurden  besonders  während  der  MindeijSbrig^ 
keit  seiner  Tochter,  der  jetzigen  Ktaigin  Isabella  II.,  bestritten, 
was  den  erbitterten  Bürgerkrieg  von  1836  bis  1840  herbei- 
führte, an  dem  mehrere  dem  FortBcliritte  abholde  Fürsten 
Theil  nahmen,  wodurch  sie  ihre  Staatsschulden  bedeutend  ver- 
mehrten. Nachdem  endlich  dieser  uuglÜcklicheBttrgerkiieg  durch 
den  Vertrag  von  Vern-una  beigelegt  worden  war,  der  von  dem 
General  der  legitimen  Königin.  Espartero,  und  dem  der  Oar- 
listen  Mavoto  ah^rosJofrlossrT»  wurde,  erst  von  da  an  kann  man 
den  Zfitpuiikt  der  Befestig' (in?r  flor  Ordnung  und  des  COUSÜtu- 
üoncilen  Lebens  in  Spanien  fc-tstellen. 

Zuvörderst  sorgten  die  Vei treter  des  Volkes  für  Beförde- 
rung des  Volkbunterriclits  und  der  Wissenschaft.  So  wie  daher 
nach  der  Hauptstadt  Madrid  die  iVühere  Universität  von  Alcala 
gebracht  ward,  so  wurde  auch  die  Universität  von  Cervcra 
nach  Barcelona  zurück  verlegt,  da  die  grösseren  Städte  die  beste 
Öchutzwehr  gegen  die  Rflckschritte  gewiüiren,  die  hier  nmsonst 
dnrefa  di6  absolnten  Regierungen  nntersttttst  worden  warav. 
So  worde  anch  dieUni^ersitXt  Ton  Gervera  nach  BareelonA  ret' 
legt^  nnd  da  unterdess  die  Klöster  anfgeboben  worden  waren, 
erhielt  diese  üniTersit&t  ihren  Sita  in  eniem  doraelben,  jedoch 
nnr  rorlänfi^,  denn  bereits  ist  die  Eiricbtnng'  emes  würdigen 
neuen  Universitatsgehäudes  bcsclilossen.  Die  TOn  Cervera  hier- 
her gebraclite  Universitäts-Bibhothek  wurde  zuerst  in  dem  auf- 
gehobenen Kloster  S.  Filippo  Neri  nnteigehracht ,  seit  1840 
aber  in  dem  ebenfalls  aufgehobenen  grossartigen  Kloster  der 
Carmeliter.  Dies  Alles  geschah  ohne  die  mindeste  Bewegung 
im  Volke,  welches  gelernt  hatte  die  Religion  von  der  Kirche 
zu  unterscheiden,  iuk]  weil  besonders  die  höheren  Stände  hier 
sich  am  meisten  durch  Bildung,  wenigstens  durcli  Achtung  der- 
selben, auszeichnen.  Die  früher  hier  bestandenen  Medicinal- 
und  Pharma ceutenanstalt  ist  als  Facultät  der  jetzigen  Univer- 
sität zu  Barcelona  angenommen,  und  hat  bis  jetzt  noch  ihre 
bisherige  Bibliothek  abgesondert  behalten,  welche  obgleich,  von 
der  Verwaltung  der  Universitäts-Bibliothek  abhängig,  jetzt  noch 
nicht  damit  vereinigt  ist. 

In  dem  jetzigen  Hanptbibliothekgebäude,  dem  Yormaligen 
Carmeliterklostw,  sind  18  SKle  der  UniTerntltta-Biblioihek  ge- 
widmet,  in  denen  die  Werke  aacb  liatenen  ▼erÜMilt  sind,  so 


Digitized  by  Googl( 


—  m  — 


dass  die  Kochtsgelebrsamkeit,  die  Gottosgelahrtheit,  die  Ge- 
schichte, die  matbematisch-physikalischen  Wissenschaften,  so 
wie  die  Philologie  uud  Litteratui'  iu  abgesonderten  Käumeu 
aufgestellt  sind)  eben  so  wie  ein  Saal  die  allgemeiae  imd  eucyklo- 
pX&ehe  Litteffttor  «nthält.  Ein  Saal  iit  Ittr  die  selteneD  und 
kostbaren  Werke  bestimmt,  wo  sieh  Kopferwerke,  Atlanten 
n.  8.  w.  aufbewahrt  befinden.  Da  diese  Bibliothek  dnrch  die 
Auflösung  der  Etöster  in  der  Stadt  sowohl  als  in  der  ganzen 
F^yins  Beil  der  Herrschaft  der  Constitution  ausserordentlieh  yer- 
mehrt  worden  ist,  hat  die  theologische  Litterator  natürlich  sdv 
■ugenommen,  so  dass  mehrere  Säle  damit  gefüllt  sind,  von 
denen  der  eine  die  biblische  Litterator,  der  andere  die  Patristik, 
die  Hermeneutik,  die  Mystik  u.  s.  w.  flillen;  der  die  homile- 
tische Litteratur  enthaltende  zählt  allein  an  6000  Bände.  Der 
für  die  Bequemlichkeit  der  Leser  bestimmte  Saal  ist  zugleich 
für  die  Doubletteu  der  gesammten  Bibliothek  bestimmt.  Im 
Ganzen  zählt  diese  Bibliothek  an  180,000  Bände. 

Nach  der  Einrichtuu^  derselben  als  Provinzial-  und  be- 
sonders Universitats  Bibliothek  —  deuu  sie  steht  sowohl  unter 
dem  Staute,  als  unter  der  Provinz  —  war  der  erste  Bibliothekar 
Herr  Llobct,  auf  den  Herr  Rocca  folgte.  Jetzt  ist  Herr  Larra- 
na^a  BibliuLhekar ,  welcher  früher  an  der  grossen  National 
Bibliothek  zu  Madrid  augestellt  war  uud  sich  daselbst  als 
Dichter  neben  seiner  amtlichen  Thätigkcit  ausgezeichnete;  ihm 
sind  zugeordnet  sechs  Offixiale  oder  Bibliothekenoffixiere  nebst 
drei  GMitUfen.  Einer  der  bedeutendsten  dieser  Beamten  ist  Don 
Mariane  Aguilo  y  Fnster,  der  sich  besonders  mit  der  Proven- 
^alischen  iStteiratar  beschXfUgt,  welche  Sprache  gewissermassen 
noch  jetzt  die  Volkssprache  in  Catalonien  ist  Er  giebt  jetzt 
folgendes  Werk  heraus:  Catalogo  o  bibHografia  de  los  ombres 
en  lingua  Catalana  impresos  desde  1474  hasta  al  presente. 
Die  diesfallsage  litteratur  beschäftigt  jetzt  die  hiesigen  Litte- 
raten vorzugsweise,  und  ist  darin  besonders  der  Professor  Don 
Manuel  Mila  y  Fontanals  geachtet,  in  der  griechischen  PhUo-  . 
logie  Don  Bergnes,  und  in  der  Geschichte  die  Herren  Cortola 
und  Kubio.  Die  Anzahl  der  hiesigen  »Studenten  belauft  sich 
auf  1500. 

Die  Kataloge  dieser  Bibliothek  haben  durchaus  neu  ge- 
schaffen werden  müssen,  denn  auch  der  früher  in  Cerv'era  be- 
findliche erste  Stamm  derselben  ward  zwischen  Barcelona 
und  Lerida  gctheilt,  welche  Stadt  als  Hauptstadt  der  Provinz, 
welcher  Cervera  angehörte,  cbcal'allb  Ansprüche  geltend  machte. 
Ausser  dem  alphabetischen  Zettelkataloge  und  dem  systemati- 
schen Kataloge  wird  hier  noch  ein  besonderes  Liventarium 
nach  den  verschiedenen  Sülen  nnd  den  Bepositorien  geftthrt 
Die  Bibliothek  stellt  zur  9lbntlichen  Benutzung  täglich  offen, 
nnd  finden  sieh  yon  10  Uhr  Morgens  bis  Nachmittags  3  Uhr 
im  Daioh9cimitta  aUe  Tage  an  80  Leser  ein,  welche  Anzahl 
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im  Sommer  sich  beinahe  um  die  Hälfte  Yormindert.  Auch  be- 
faucLeu  ciitjüiiigeii  Leser,  welche  theologische  Werke  verlangen, 
die  hiesige  Bibliothek  das  erz  bischöflicheil  SemiiuurB,  welebe 
m  20,000  Bände  sfthU,  and  die  Mediouier  die  besondere  BtbUo- 
diek  ihrar  Facoltilt.  Et  ist  aber  bereite  ein  neues  groaeartigea 
UnivenSüttagebände  in  Aibeiti  worin  denn  die  der  Uniyemtlit 
gehörigen  Bibliotheken  vereinigt  werden  eollea.  Früher  fanden 
die  lüteraiiechen  Werke  die  meisten  Le^er,  jetzt  aber  wenden 
lieh  die  meisten  den  streng  wissenschaftlichen  Werken  zu,  da- 
her avch  bei  den  neaeu  Anschaffungen  darauf  am  meisten  Klick- 
sieht  genommen  wird.  Diese  Anschaffung  hängt  gene  von  dem 
JEirmessen  des  Bibliothekars  ab,  doch  wird  auch  besonders  auf 
die  Wünsche  der  Professoren  der  verschiedenen  Facultäten 
Rücksicht  Grenommea.  Die  Wissenschaft  ist  übrigens  hier  ganz 
von  der  Kirche  ^'etreimt.  da  die  Geistlichkeit  in  den  bischöf- 
lichen Seminarien  ausgebildet  wird.  Die  jahrlich  zur  Vermeh- 
rung der  UniverHitüts-Bibliothek  Ijestiinrnte  Summe  beträgt  gegen 
800  Beal.,  wozu  der  Staat  suwuhi  aU  die  Provinz  beiträgt. 

Diese  Bibliothek  ist  besonders  reich  an  theologischen  Wer- 
ken, da  sie  seit  dei  Autiicbung  der  Klöster,  die  hier  in  grosser 
Menge  voriiauden  wai'en,  hier  vereinigt  wurden,  weniger  reich 
an  juristischen  Werken,  obwohl  die  vorherigen  Bibliothekare 
simmdich  Advocaten  waren;  dem  Langel  im  Fache  der  "Na- 
tnnrissensfthaften  wird  jetat  abgehoUbn«  Für  die  sahlreieh  vcn^ 
bandeaen  Incanabeln  let  ein  blonderer  Katalog  bestimmt,  nnd 
befindet  sieh  dmronler  aneh  das  lütesto  mit  sicherem  Datom  m 
Spanien  in  Valencia  gedruckte  Werk,  so  wie  ein  Uteiniaebet 
Werk  über  die  Pest  an  Bsieeloaa  1475  gedruckt,  das  errts 
dieser  Stadt 

Unter  den  eben£slls  besonders  katalogisirten  Handschriften 
ist  der  älteste  Codex  aus  dem  12.  Jahrbnndeit>  ein  ascetisches 
Werk  in  lateinischer  Sprache;  am  meisten  geschätzt  aber  ist 
eine  von  dem  Könige  Jacob  I.  von  Arragon  verfasste  Chronik. 
.  Von  Classikern  finden  sich  besonders  ausgezeichnete  Codices 
von  Aristoteles  und  Cicero's  Officien,  aber  meiir  durch  pracht- 
volle  Ausstattang  als  durch  Alter  beachtenswerth. 


Uebersicht  der  neuesten  litterator. 


DEUTSCHLAND. 

AbbeadinagSl  d«r  Sdnlgl.  Sächsisehfla  GeaetlMhaft  der  WiMensoliaf- 
ten*  XI.  Bd.  hoch  4.  Leipsig.  n.  5%  Thlr. 

(I— XI. :  n.  72%  Thlr.) 
Inhalt:   Abhandlaogen  der  mathematisch  -  physischen  Classe. 
7.  Bd.  Hüft  (Uth.)  Taf»  CV  i.  699  S.  au  S  TM»,  ia  qu.  gr.  Fol.) 
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Ai41aW.  Fn.  Wrhr,  die  bysantinischea  KalBer,  ihre  PalAsi*  a  Fa- 
miliengeschichten ,  ihre  Schicicsale.   Historische  Stadien,    gr.  8. 

(XIH  u.  379  S.)  Main*.  1%  Thlr. 

AllDaiSlI  d.  historischen  Vereins  f.  den  Niederrhein  ,  insbest)n<lcrt'  die 
alte  Erzdiöcese  Köln.  Hrsg.  v.  Dr.  J.  Mooren  ^  ür.  Eckertz^  Dr. 
JEbie».  FUdAaeky  Prof.  Dr.  Hüffer,  16.  Hft.  gr.  8.  (III  n.  237  8.) 
Kölu.  faAsr  n.  1  TUr.  (1-16.:  n.  il^t  Thlr.) 

BfItrigO  zur  Statistik  Mecklenburg».  Vom  Grossherzogl.  Statist.  Bu~ 
reau  zu  Schwerin.  4.  Bd.  1.  u.  2.  Hft.  4.  (IV  n,  428  S.  m.  5  Stein- 
taf.  in  qu.  Fol.)  Schwerin.  a  n.  %  Thlr. 

Berichte  üb.  chinesische  Handels- Verhältnisse.  (Hrt»g.  vom  Königl. 
dftn.  Ministerium.]  'Ans  dem  Dan.  in's  Deatsche  fibertmgea  v.  Dr. 
C.  ReaeMmUk,  gr.  8.  (164  8.)  H«mbnrg.  o.  24  Ngr. 

BtrlChtC  üb.  die  Verhandlungen  der  fcöntgl.  sächsischen  Gesellschaft 
der  Wissenschaften   za  Leipzig.     Philologisch-historische  Olasse. 

1864.  III.  lir.  8.  (XII  S.  u.  S.  238—320.)  Leip^iig.    (u)  n.  Va  Thlr. 

BlbliotheCA  geugraplüco-statistica  et  oeconomico-politica  od.  systema- 
tisch geordnete  Uebersicht  der  in  Deutschland  a.  dem  Anslande 
anf  dem  Gebiete  der  gesammten  Geographie,  Statistilt  n.  der  Staats- 
wissenschaften neu  erschienenen  Bücher  hrsg.  v.  Bibliothek-Secret. 
Dr.  W.  Müldener.  13.  Jahrg.  1865.  1.  Hft.  Jaor.  —  Juni.  gr.  8. 
(68  S.)  Göttingen.  n.  6  Ngr. 

— —  historica  od.  systematisch  geordnete  Uebersicht  der  in  Deutsch- 
Ifind  TT,  dem  Auslände  auf  dem  Gebiete  der  gesammten  Geschichte 
neu  erschienenen  Bücher  hrsg.  v.  Bibliothek-Secret.  Dr.  W.  Miil- 

•      dener.    13.  Jahrg.  1865.  1.  Hft.  Janr.  — Juni.  gr.  8.  (116  S.)  Ebd. 

n.  y,  Thlr. 

— —  historico-naturalis ,  physico-chemica  et  mathematica  od.  systema- 
tisch geordnete  Uebersirht  der  in  Deutschland  n.  dem  Auslande 
anf  dem  Gebiete  der  geüammten  Naturwissenschaften  u.  der  Mathe* 
matik  nen  erschienenen  B&cher  hrsg.  v.  Ern$i  Ä.  ZnditM*  15.  Jahrg. 

1865.  1.  Hft.  Janr  -  Juni.  gr.  8.  (72  8.)  Ebd.  8  Ngr. 

—  mechanieo-technolügica  et  occonomica  od.  systematisch  geord- 
nete Uebersicht  aller  der  auf  dem  Gebiete  der  mcchan.  u.  techn. 
Künste  u.  Gewerbe,  der  Fabriken,  Maaulacturen  u.  Uan«l\verke  etc. 
sowie  der  gesammten  Hans-,  Land-,  Berg-,  Porst-  n.  Jagdwissen- 
schaft in  Deutschland  n.  dem  Auslande  neu  erschienenen  Bücher 
hrsg.  V.  Bibliothek-Secret  Dr.  IF.  ilfä/cfensr.  4.  Jahrg.  1 865.  1.  Hft. 
Janr.  —  Juni.  gr.  8.  (72  S.)  Ebd.  n.  6  Ngr. 

medico-chimrgicA ,  pharmacentico-chemica  et  veterinaria  od.  ge- 
ordnete Uebersicht  aller  In  Deutschland  u.  im  Ausland  neu  er- 
schienenen medicinisch  -  chirurjrisch-ßchurt.shiilfl. ,  pharmaceutisch- 
chem.  u.  veterinär-wissenschaltl.  Bücher.  Hrsg.  v.  Carl  Joh.  Fr.  W. 
Ruprecht.  19.  Jahrg.  1865.  1.  Hft.  Janr.  — Juni.  gr.  b.  (45  S.) 
Ebd.  n.  4  Ngr. 

— —  philologica  od.  geordnete  Uebersicht  aller  auf  dem  Gebiete  der 
classischeu  Alterthunlswissenschaft  wie  der  älteren  u.  neueren  Sprach- 
wissenschaft in  Deutschland  u.  dem  Ausland  neu  erschieneneu  Bü- 
cher. Hrsg.  V.  Dr.  Gust.  Sehmidi,  18.  Jahrg.  1865.  I.  Hft.  Janr.— 
Juni.  gr.  8.  (74  S.)  I^hd.  ^  n.  6  Nr. 

-  thcolügica  od  geordnete  T^'b^rsieht  aller  anf  dem  Gebiete  der 
evangel.  Theologie  iu  Deutschland  neu  erschienenen  Bücher.  Hrsg. 

Oari  Joh.  F¥.  W,  RwpndiL    18.  Jahrg.  1865.    1.  Hft.  Janr.  — 
Juni.  gr.  8.  (28  S.)  Ebd.  n.  3  Ngr. 

Blft&C,  Dr.  L.  G. ,  Versuch  r  iner  blos  philologisr  h^n  Krklurung  meh- 
rerer dunklen  u.  streitigen  Stellen  der  göttlichen  Komödie.  II.  Da« 
Fegeteuer.    [Gelang  I  — XX VII.]    gr.  b.    (VIH  u.  108  S.)  Halle. 

n.  H         (I-  U.:  n.  1%  Thlr.) 
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BrldKier,  Dr.  G.,  biblUch«  Stödten.  U.  Die  Brandung  der  Schrift. 
-1   s  (20  S.)  Berlin.  (ä)  n.  4  Ngr. 

BüchtinR,  Adph.,  Cfttalop  der  in  den  J.  l^sßO  -1864 'in  deutscher  Spra- 
c-iie  crschieneneu  Theaterstücke  in  Orig  u.  Ueber«etzaag.  Mit  Aa- 
gäbe  d.  Formales  o.  Verlagsortes,  der  Jahressahl,  Verleger  n, 
Preise  der  Riicber,  sowie  m.  Inhaltsangabe  der  Gesammt-  u.  Sam- 
melwcrke.  Ein  Handbuch  f  niihncn-Vorstände,  Srhanspielcr,  Thea- 
terfreunde etc.  [Abdr.  aus  dum  Catalo<?  der  in  deu  J.  1860 — 1864 
in  deutscher  Sprache  crschicnenea  belktrist.  Geuammt-  u,  Sammel- 
werke, Romane,  Novellen  etc.]  8.  (56  S.)  Nordhaasen.        6  Ngr. 

Buck,  Dr.  M.  K..  mcdicinischcr  Volkttglaubcn  n.  Volksaberglauben  aus 
Schwaben.  Eine  kaltnrgescbicbtl.  Skisse.  gr.  8.  (Vlll  u.  72  S.) 
Ravensburg.  n.  12  Ngr. 

DmiBOT,  Dr.  O.,  das  Personalpronomen  in  den  altaiseben  Sprachen. 

1.  Die  fi  nnischen  Sprachen,  gr.  8.  (IV  u.  56  S.)  Berlin,  n.  V3  Thir. 
Ed0r,  l.andric'htLT  A.,  Geschichte  <l  Klosters  Pielenhofen.  Nach  Quel- 
len bcarb.  [Abdr.  hus  den  VcTiiandIgn.  d.  histur.  Vereins  v.  Ober- 
pfali  n.  Regcnsbnrg  [  (III  u.  84  S.  m.  1  Stahlst,  in  4.)  lie- 
gcnsburg.  n.  '/j  Thlr. 

FfillK.   Lic.  Prof.  Gast.,  Geschichte  der  protestantischen  Theologie. 

2.  Thl.  Von  Geo.  Calixt  bis  am  Woirschen  Philosophie  gr.  8. 
(IX  u.  410  S.)  Leipzig.  (aj  2/3  Thlr. 

Mmol,  Jac,  Rede  auf  Wilh.  Orimm  n.  Rede  ab.  das  Alter  gehalten 
in  der  königl.  Akademie  der  Wissenschafiten  an  Berlin.  Hrsg.  v. 
Herrn.  Grimm        Aufl.  ^v.  S.  (63  S.)  Berlin.  n.  Ys  Thlr. 

firimin,  M.,  Verbuch  einer  Geschichte  d.  ehemaligen  Reichsflockens  u. 
d.  jetst  noeh  so  bertthmten  WallfiJirtsortes  Altdorf,  gen.  Wein- 
garten, nebst  seiner  Umgebg.  1.  Hft.  gr.  8.  (IV  n.  62  S.)  Ravens- 
bnrj^  1804.  n.  8  Ngr. 

H&UkSlf  W.  G. ,  elektrische  TJntersiichnngeu.  (i.  Abhandig.  Maassbe- 
Stimmungen  der  elektromotor.  Kräfte.  2.  Thl.  [Aus  deu  Abhandlgn. 
der  math.-ph]rs.  Glasse  der  k.  sächs.  Ges.  d.  WIss.]  hoch  4.  (109  S.) 
Leipzig.  n.  28  Ngr.  (1-6.:  n.  5  Thlr.  14  Ngr.) 

HftUSBlIf  P.  A.,  geodätische  Untcrsuchnngen.  [Aus  den  Abhandlgn.  der 
matlu-phys.  Classe  der  k.  sächs.  Ges.  d.  Wiss.]  hoch  4.  (IV  o. 
224  S.)  Leipzig.  n.  1  Thlr.  26  Ngr. 

flMiptkatalOg,  systematisch- alphabetischer ,  der  königl.  UnifenitäCs^ 
bibliothek  zu  Tübingen.  3  Hft.)  Theologie.  Mit  Einschluss  d. 
ersten  Nachtrags  nach  dem  bland  vom  1.  Juli  1S6I.  gr.  4.  (V  u. 
483  S.)  Tübingen  1961.       n.  1*/,  Thlr.  (1—3.:  n.  1  Thlr.  28  Nr.) 

HelB^mMUI,  H.  ▼.,  die  Schmetterlinge  Deotschlands  n.  der  Schweia 
■ystemattseh  bearb.  Nebst  analyt.  Tab.  zum  Bestimmen  der  Schmet- 
terlinge. 2.  Ahth.:  Klcinschtnetterlinge.  1.  Bd.  2.  Hft.  Die  Züns- 
ler, gr.  8.  (VIII  u.  241  S.)  üraunschweig.  u.  1  Thlr.  18  Ngr. 

(I— n.  L  2.:  n.  7  TWr.  3  Ngr.) 

jMtfOW,  Rabh.  Dr.  M.,  vier  Jahrhunderte  ans  der  Geschichte  der  Ju- 
den. Von  der  Zerstörg.  d.  ersten  Tempels  bis  zur  makkabäischcn 
Tempelweihe.    In  12  Vorlesgn.  gr.  8.  (VI  u.  206  S.)  Heidelberg. 

n.  24  Ngr. 

J6lta8k,  P.  C. ,  die  AnflÖsnng  der  höheren  numerischen  Glolchnngen 

m.  besond.  Hiicksicht  auf  die  imaginären  Wurzeln  nach  e.  neuen 
Methode  dargestellt,  hoch  4.  (IV  u.  38  S.)  Leipzig.  Vi  Thlr. 

Isbary,  C.  R. ,  der  Handel  Sachsens  m.  besond.  Berücksicht."  d.  Ver- 
kehrs auf  den  Messen  zu  Leipzig  bis  mit  Ostermesse  1865.  [Auch 
als  3.  Abth.  V.  Statistik  u.  Lage  der  Industrie  n.  d.  Handels  im 
Konigr.  Sachsen.]  Lcx.-S.  (TV  u.  212  S.)  Leipzig.  n.  1  Thlr. 

■  Statistik  u.  Lage  der  Industrie  u.  d.  Handels  im  KriTiip:r  Sarh.sen 
bis  auf  die  neueste  Zeit  [Ende  1864J  nach  aniti.  u.  haibauiil.  Quel- 
len, sowie  nach  eigener  Brfahrg.  u,  Anschang.  bearb.  o.  siieam* 
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m-  iif^ostellt  in  Vnbindfr.  m.  mehreren  Sacliverätäuüigen.  2.  Abth. 
Umerabth.  B.  u.  3.  Abth.  Lex.-b.  Ehd.  n.  V/i  Thir. 

(1—3.  Abtb.:  n.  2  TWr.  12  Ngr.) 
2.  Abth.  B.  (V  n.  130  S.)  n.  %  TMr.  —  3;  Abth,  (IV  u.  212  S.) 
n.  1  Thlr. 

lA  Fontaine,  Alph.  de,  Faune  du  pajs  de  Luxembourg  uu  manuel  de 
'   soologie  contenant  ]*  description  des  animEox  vere^br^s  obuerv^s 
dans  le  pays  de  Lozembonrg.  Oiseatuc.  1.  Partie,  gr.  8.  (152  S.) 

Lnxf'inburg.  24  Ngr. 

Llobenau,  Thdr.  v.,  Geschichte  der  Freiherren  v.  Attinghasen  u.  v. 

Schweinsberg.  Ein  Beitrag  zur  Geschichte  der  Urkantone.  8.  (VIII 

n.  220  S.)  Aaran.  1  Thlr.  9  Ngr. 

LOCb)  Ed.,  de  nsn  alHterationis  apud  poetas  latinos.    Dissertatio  inau- 

^nralis  philologica.  8.  (60  S.)  Halle.  (Königsberg.)  n.  9  Ngr. 

Hajholf,  Dr.  Caro).,  lucubrationuin  Plinianarum  capita  III.  gr.  b.  (III 

n.  136  8.)  Nenstrelits.  n.  24  Ngr. 

■Iqnel,  Prof.  F.  A.  Guil.,  Prolasio  fiorae  Japonicae.  Faso  I.  Fol. 

(4S  S.)  Amstelodami.  Leipzig.  n.  1%  Thlr. 

ttfiazstudlen.  [Neue  Folge  der  Blätter  f.  Münzkunde.]  Hrsg.  v.  B.  Grote. 

Hr.  16.   gr.  8.    (6.  Bd.  184  S.  m.  1  color.  Steintaf.)  Leipzig. 

n.  1%  Thlr.  (1—12.  16.;  n.  18%  Thlr.) 
VlppOrdoy«  Karl ,    die  Leges  annales  der  römischen  Republik  nebst 

2  Anh.    1.  Die  fünQähr.  Amtszeit   der  Censoreu.    2.  Die  dem 

.Oetavian  43  vor  seiner  Wahl  zum  Consul  ertheilten  ausserordentl. 

Ehren.   Die  Omamenta  consniaria  etc.  .  Das  sententiam  dicerc  n. 

allegi  intor  consularcs  etc.  [Aus  den  Abl-aTid'i^n  der  pliilol.-histor. 
Classe  der  k.  sächs.  Ges.  d.  Wiss.J  hoch  4.  (Sö  t>.)  Leipzig,  n.  24 Ngr. 

Ottdemans  ,  (\  A  J.  A.,  j\nnnfationes  criticae  in  Cupiiliferas  noniiul- 
las  JavauiLtts.  Cum  12  t&hb.  (lith.)  gr.  4.  (24  S.)  Amötelodami. 
(Leipzig.)  cart*  D.n.  1  Thlr.  19  Ngr. 

PMlolOgllS.   Zeitschrift  f.  das  klass.  Alterthum.    Hrsg.  von  Ernst  v. 

Leutsch.  23.  Bd.  4  Hfte.  gr.  8.  (1.  Hft.  192  S.)  Göttingen,  n.  5  Thlr. 

fyl,  Th  ,  Marp^firefa  v.  Ravenna.    Poniinersclies  Lebensbild  aus  dem 

15.  Jahrh.    Zur  Feier  der  50jähr.  Vereinigg.  Neavorpommems  ui. 

Prenssen  hrsg.  t.  der  Gesellschaft  f.  pommersche  Geschichte  n. 

Alterthamskande.  gr.  8.  (47  S.)  Greifswald.  n.  Thlr. 

Schenk,  Prof.  Dr.  Aug  ,   die  fossile  Flora  der  Grenzschichten  d.  Keii- 

pers  u.  Lias  Frankens.  (In  4 — 5  Lfgo.)  1.  Lfg.  Fol.  (5  Steintaf. 
in»Tondr.  n.  32  S.  Text  in  4.)  Wiesbaden.  In  Mappe,    n.  3  Thlr. 

Sokmid,  Prof.  Dr.  F.  X.,  Entwarf  eines  Systems  der  Philosophie  auf 

pneumatologischcr  Grundlage.  2.  Tbl.:  A.  n.  d.  T.:  Grundlinien 
der  Meuphysik.  gr.  8.  (XV  n.  39d  &.)  Wien.  n  2%  Thlr 

(1.  2.:  n.  4  Thlr.) 

Schmidt,  Julian,  Geschichte  der  deutschen  Literatur  seit  Lessing's  Tod. 
6.,  durchweg  nmgearb.  u.  verm.  Aufl.  1.  Bd.:  Das  classische  Zeit- 
alter 1781—1797.  gr.  8.  (VIII  u.  574  S.)  Leipzig  1806.  n.  2%  Thlr. 

SetSChenOW,  Prof.  Dr.  J.,  u.  B.  PaSChUtiD,  neue  Verbuche  am  Hirn  u. 
Rückenmark  d.  Frosches,  gr.  8.  (IV  u.  \H]  S.)  Berlin,    u.  %  Thlr. 

Soden,  Obcrstlieut.  Frz.  Frhr.  v.,  Gustav  Adolph  u.  sein  Heer  in  Süd- 
dentschland  von  1631  bis  1635.  Zar  Geschichte  d.  30jähr.  Krie- 
ges. 1.  Bd.  Von  Gustav  Adolphs  Erscheinen  in  Süddcutschland 
bis  zn  seinem  Tod.  1631  bis  1632.  Mit  1  (chromolith.)  Plan  (in 
qu.  FoU  Nach  archival.  a.  anderen  Quellen  bearb.  gr«  8.  (XXll 
n.  .525  S.)  Brhwgen.  n.  2  Thlr. 

lolns-Lavbaell,  Oberst  a.  I).  Rnd.  Graf  an,  Geschichte  d.  Grafen-  n. 

Fürstenhauses  Solms.   Mit  18  IBtammtaf.  (in  qu.  Fol.)  u.  Tab  1. 
u.  2.,  WappenTicichngn.,  nebst  1  Wappen  als  Titelvignette  (in  Holz- 
.    sehn.)  gr.  8.  (XVI  a.  029  ä.)  Frankfurt  a.  M.  n.  3  Thlr. 
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Ittel,  O.  de,  Soppl^roents  k  l'etprit  «ie  la  philojiophie  4e  Schopeu* 
hiraer.  gr.  H.  (Hl  u.  51  6.)  DarmstAdt.  (k)  ^  Ngr. 

ItOlOWjoff,  Prof.  S.,  Gesrhichte  d.  Full«  (%  v.  Polen  [nach  russiacheii 
Qaelten].   Ueber«.  v.  J.  üpörer.   gr.  8»   (ViU  o.  376  ö.)  Gotha. 

n.  1%  Thlr. 

tUilMIgMOUohle  dm  naneattn  Zeit  10.  Bd.  gr.  8.  Leipzig.  ii.*iThlr. 

(1— lü.:  n.  12  Thlr.  21  Ngr.) 
lahalt:  Geschichte  Oesterreichs  seit  dvm  Wiener  Frieden  1809. 
Von  Ant,  Sprüiyer.  2.  Thl.  (^IV  u.  774  Ö.)  (cplt.;  n.  3  Thlr. 
18  Ngr.) 

Stidiea,  indiache.   Bailräge  f.  ille  Konda  d.  iadischea  Alterthums.  Im 

Vereine  m.  mehreren  Gelehrten  hrsg.  v.  Prof.  Dr.  Albr.  M  > -  r. 
Mit  UnterstutZL'.  dc-r  deutschen  morgenläud.  Gesellschaft.  9.  Bd. 
2.  u.  3.  Uft.    ti.  b.    (IV  Ü.  u.  ö.  177  -  482.  Schluas.)  Leipzig. 

n.  IVs  Thlr. 

XUChenberg,  Dr.  E.  L.  ,  die  Hymenopteren  Deutschlands  nach  ihren 
Gattungen  n  ihei) weise  nach  ihren  Arten  als  Wegweiser  f.  ange- 
hende iiymcuuptcrologen  n.  gleictizeitig  als  Varzeichaiss  der  Ual* 
le'tehan  Hymeaopterenfairaa  analytisch  anaammengestellt.  Mit  31 
(eingedr.)  Holssschn.  ^v.  8.  (VI  u.  277  S.)  Leipzig  1866.  o.  iVi  Thlr. 

Tdcb^rt ,  <>s(  ,  Geslhichte  tler  Ziergärten  u.  der  Ziprgärtiierei  in 
Deutschland  wuhrcud  der  llerrschatt  d.  r^elmässigea  Gaitendtyls. 
gr.  8.  (VIII  u.  234  S.)  Berlin.  u.  IV,  Thlr. 

Wagner,  Dr.  G.,  Geachichte  der  Stadl  Allendorf  aa  der  Werra  a.  der 
t>aline  Sooden.  Mit  1  (Uih.)  Vignette,  gr.  8.  (VIII  u.  172  S.) 
Marburg.  n.  %  Thlr. 

WaiUiei')  Kreisger.-B.  O.  A.,  die  Literatur  d.  gemeinen,  ordentlichen 
Civtt-FtooeMee  n.  eelne  Bearbeiter  bis  anf  die  Zeiten  d.  jirngsiea 
Reicbsabschieds.  Ein  Beitrag  znr  Culturgeschichte  d.  gemeinen 
deutschen  Civil-Proccsses  überhaii[)t.  Auf  Grundlage  selbstständ. 
Forschg.  bearb.  Mit  e.  Aatoreu-Uegister.  gr.  8.  (XIV  u.  81*  S.) 
Nordhansen.  n.  24  Ngr. 

VdllSr,  Minist.-R.  Dir.  Dr.  Karl  v.,  Anna  Churfürstin  za  Sachsen  g^ 
boren  ans  königlichem  Stamm  zu  Dänemark,  Ein  Leben.'»-  u.  b'it- 
tenbil<l  aus  dem  16.  .hihrh.  Nach  archival.  Quellen.  Mit  Portr. 
(in  Stahlst.)  gr.  8.  (üi  u.  500  S.)  Leipzig.  2%  Thlr. 

W6flier»  Prof.  Dr.  Karl,  Geschichte  der  apologetisdien  n.  polenisehen 
Literatur  der  chrisdichen  Theologie  4.  Bd.  gr.8.  (XVIII  u.  780  S.) 
SchaftTiausen.  3%  Thlr.  (1—4.:  VI  Thlr.  2^^  Ngr.) 

ZeitSCürift  f.  vaterländische  Geschichte  u.  Aiterthambkuade.  Hrsg. 
dem  Verein  f.  Geschichte  n.  Altenhnnsknnde  Westfalens,  dnreh 
dessen  Directoren  Dr.  W.  C.  Giefers  u.  Asscss.  Geubtrg.    24.  Bd. 
od.  3.  Folge.  4.  Bd.  gr.  8.  (402  8.)  Münster  1864.       n.  l^/^  Thlr. 

"  .  fiir  deutsches  Staatsrecht  u.  deutsche  Vertassungsgeschichte,  unter 
Mitwirkg.  v.  W.  E.  Albrecht,  H.  v.  Mohl,  G.  Waits  n.  U.  A.  Za- 
chari&  in  swanglosen  Hftn.  hrsg.  L,  K,  AegiuH,  2.  Hft.  gr.  8. 
(S.  119—219.)  Berlin.  (k)  n.  Thlr. 

M]^rltz,  Dr.  Karl,  Theorie  der  Qner8chwingi}nj!:en  eines  elastischen, 
am  Ende  belasteten  Stabs,  gr.  4.  (24  ti.)  Tubmgen.       q.  %  Thlr. 

Zar  Foleniik  üb.  die  Schlacht  r.  Solferino.  (Abdr.  ans  der  MilitäP'Zei* 
tnng  1865.]  Lex.-8.  (37  S.)  Wien.  n.  %  Thlr. 

InWacbSVerzeiChniSS,  4—11.,  der  k  udgl.  Universitätsbibliothek  zu  Tü- 
bingen Vom  1.  Juli  185Ö  bis  30.  Juni  1864.  gr.  4.  (XXXII  u.  395 
S.  u.  ^^achträge  zum  Hanptkatalog  75  S.)  Tübingen  1857  —  65. 

h  n.  8  Ngr.  (t-11.:  n.  2  Thlr.  22  Ngr.) 


Verantwoitliclier  Redactenr:  Dr.  R.  Naumann. 
Verleger:  T.  0.  W  ei  gel,  Druck  vou  C.  P.  Melzor  lu  Leipaig. 
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SERAPEUM. 

30.  November.         M  22.  1865. 

UibUothekuriinungen  ete«,  neueste  in-  und  ansländisehe  Littenitur, 

Anzeigeu  eta. 


Zur  Beaorgong  aller  in  uachatehenden  Bibliographien  Toneicliiiatoik  B&eh«r 
«mpfehle  ieli  mleh  unter  ZndchAiiiiif  Mlin«l]fter  im4  Ulligttor  Bsdlainnif ;  Mnm, 
wateh«  inleli  difMl  mit  rmp.  BMtelliiiig«D  beehMn,  itdier»  ieb  dte  grdiatMi  Yor- 

T.  0.  Weigel  in  Leipzig. 


Die  Bibliothek  der  Stadt  Ostende. 

Von 

.   dem  Geheimrath  IVeigeliaiur* 

Osteiide  hat  ei8t  ganz  vor  Kurzem  angefangen  eine  Biblio- 
thek zu  begründen,  welche  daher  noch  von  geringer  Bedeutung 
ist,  aber  durch  ihre  Entstehung  zeigt,  wie  grossen  Einfluss  eine 
selbststäudige,  freie  Entwickelung  des  Gemeindewesens  auch  auf 
die  Wissenschatt  und  Forderung  der  wisseuschaftlichen  Anstal- 
ten zu  üben  vermag.  Ueberdem  ist  diese  Stadt  erst  unlängst 
zu  einiger  Bedentiing  gelangt.  Vor  der  B^gienmg  Joseph  II. 
war  Ostende  ein  nnbedeutendes  StKdtehen  von  8000  Einwoh- 
nern, welches  erst  anfing  sich  zu  entwickehi,  nachdem  jener 
Kaiser  versncht  hatte,  hier  einen  IVeihafen  zn  bilden.  Hier 
in  dem  Vaterlande  der  Oarolinger  hatte  das  Lehnwesen  nicht 
solche  Uebermacht  gewonnen,  wie  in  Deutschland  und  Frank- 
reich, wo  es  hiess :  nulle  teire  sans  seignenr,  so  dass  die  Hörig- 
keit unter  einem  Lehnsherrn  TOiansgesetzt  wurde,  und  die  Un- 
abhängigkeit von  einem  solchen  von  jedem  Dorfe  oder  Stadt 
erst  bewiesen  werden  musste.  ,In  Belgien  bedurfte  es  nicht 
erst  einer  Schlacht  von  Jena,  um  solche  alte  Mi^sbräuche  ab- 
zuschaffen, und  das  constitutionelle  Leben  in  dem  neuen  Staate 
Belgien  erweiterte  noch  die  freie  JSelbstvcrwaltiint!;  der  ( Jemein- 
den.  Auf  diese  Weise  ist  jetzt  Ostende  zu  eiuer  blühenden 
Stadt  von  17000  Seelen  herangewachsen, 
jÜLV  I.  Jahrgang. 
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Der  Schüpttji  ik  i  Ötadt- Bibliothek  daselbst  ist  Herr  Jo- 
hann van  iseghaiii ,  Eitrenthümer  von  SecBchifien.  welcher  als 
unabhäugigör  Maim  duicii  das  Verta-aneii  seiner  Mitbürger  zum 
Abgeordneten  bei  dem  Belgischen  Parlamente  gewählt,  diesel- 
ben seit  secliözchii  Jahren  vertritt.  Er  hatte  sich  in  dieser 
btelluug  dergestalt  bewährt,  dass  er  zur  allgemeinen  Zufrieden- 
heit seit  fünf  Jahren  zum  BtUgermeister  von  Ostende  ernamit 
w«rd.  Er  macht«  d«ii  Pka  aiir  SMehtang  dieser  Gemeinde- 
Bibliothek  vor  drei  Jahren,  nnd  die  Stadt  bewillif^  durch  ihre 
Vertreter  sofort  2000  Franktn  «iir  ersten  Einrichtong  nnd  jShr- 
Bch  1000  Franken  zn  nenen  Anschaffungen.  Den  ersten  Stamm 
diesar  Bibliothek  machten  dia  wenigen  Werke,  welche  die  Stsdt 
früher  besass,  bestehend  meistentheils  in  den  Verhandlungen 
des  Parlaments,  welche  von  demselben  nach  erfolgtem  Drucke 
an  die  Gemeinden  verthcilt  worden,  und  wenigen  anderen  Bfi* 
ehern.  Nunmehr  aber  beeiferten  sich  viele  Mitbürger  diese 
Stadt  -  Bibliothek  zu  bereichern,  die  Kegierung  schenkte  auch 
yielc  Bücher,  und  SO  zählt  diese  Bibliothek  jetzt  schon  über 

5000  Bäiifle 

Einer  der  iSchöflen,  Herr  Carl  Iseghani,  hat  sich  unentgeid- 
lich  der  Bearbeitung  der  Hibliothekanirelegenheit  unterzogen, 
als  Hihllotliekar  ward  Herr  August  Jausen  angestellt,  und  ein 
grosses  Zimmer  in  dem  1711  erbauten  ansehnlichen  Rathhause 
der  Aufstellung  dieser  Büclier  gewidmet,  doch  soll  nächstens 
ein  noch  geräumigerer  öaal  lui  unteren  Stockwerke  dazu  ein- 
geräumt werden.  Die  allgemeine  Thciluahme  an  dieser  Eiü- 
richtung  hat  sich  durch  die  an  Büchern  gemachten  Geschenke 
bekunde^  nnd  hat  sich  besonders  ein  Herr  Serrujs  durch  aahl- 
reiche  Beiträge  ausgezeichnet.  Der  Hauptbestandtheil  der  hier 
vorhandenen  Werke  um&sst,  ausser  der  allgemeinen  Litterator, 
Geschichte  nnd  Volkswirthschaft,  besonders  Vaterländisches,  auch 
wird  bei  den  neuen  Anschaffungen  auf  die  vlämiscbe  Litteratur 
üücksicht  genommen,  da  liier  das  germanische  Element  vor- 
herrschend ist  und  darin  die  reichen  Städte  Antwerpen  und 
Gent  vorangehen,  um  sich  des  Fj-anzosenthums  und  der  Wal- 
lonen zu  erwehren.  Der  Bibliothekar  hält  den  Katalog  voll* 
ständig;  der  erste  ist  bereits  1 SG2  gedruckt  erschienen,  und 
wird  auch  jährlich  damit  fortgefahren. 

Diese  Bibliothek  enthalt  zwar  weder  alte  Harulscbriften 
noch  sonstige  Seltenheiten;  nur  unter  den  von  dem  oben  ge- 
dachten Herrn  Serniys  geschenkten  Werken  befinden  sich  be- 
deutende Americanische  Werke,  da  derselbe  früher  tliplomati- 
scher  Resident  in  Washington  war,  wo  selir  kostbare  W»^rke 
erscheinen,  zum  Beweise,  daüs  dort  die  Vornehmen  ßüeher 
kaufen,  was  in  f-üudern,  die  auf  der  Spitze  der  Bildung  zu 
stehen  veimeineii,  uiclit  immer  der  i  ali  ibi.  Von  lacunabeln 
findet  sich  freilich  nur  ein  Exemplar  vor,  nämlich  die  Öeimones 
Sancti  Vincentii  zu  Strasbur^^  14SU  gedruckt;  wckhes  durch 
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einen  gltlcklielien  Zufall  für  20  Pfennige  Utir  diese  Bibliothek 
erworben  worden.  Bei  einer  Auetion  von  alten  Büchern  aU 
Maculatur  wurde  nämlich  ein  ganzer  Haufen  ungezählt  erstan- 
den ,  und  so  kam  auf  jeden  Band  die  obige  Summe.  Von 
alten  Drucken  aus  Ostende  selbst  kann  übrigens  bier  nicht  die 
Rv.äe  sein,  denn  erst  zu  Ende  des  18.  Jahrhunderts  wurde  die 
viBiv  Buchdi'iickerei  hier  von  Hodonbacb  errichtet,  der  aber 
Bankerott  machte;  erst  in  neuerer  Zeit  sind  hier  secljs  Buch- 
druckereien entstanden,  und  es  hat  hier  vor  Kurzem  Herr 
Joseph  l'ietors  die  Geschichte  von  Ostende  herausgegeben ; 
auch  dürften  von  hiesigen  Gelclirten  die  Herren  Liebert  und 
Aime  erwähnt  werden.  Diese  Bibliothek  ist  sofort  der  öffent- 
lichen BennftBung  übergeben  worden,  nnd  swar  täglich  Im 
Sommer  von  10  bis  12,  Im  Winter  Ton  3  bis  6  Uhr  Nach- 
mittags  y  wo  sich  im  Dnrehsehnitte  tiglieh  25  Leser  einfinden, 
wührend  im  Sommer  tägliob  etwa  nur  10  bis  12  Leser  enehei* 
nen;  ein  Beweis,  dass  nnter  der  Menge  von  Badegietm  nicht 
viel  Theilnahme  stattfindet.  Im  Winter  werden  auch  Bücher 
nach  Hause  verabfolgt,  und  kommen  anf  den  Tag  dabei  dnrch^ 
schnittlich  25  !ßHnde,  wobei  hauptsächlich  die  Werke  in  vltei- 
scher  Sprache  vorgezogen  werden,  in  welche  anoh  Schiller  nnd 
Qoethe,  so  wie  Sophokles  übersetzt  worden  sind.  Die  neaen 
AnschafTungen  sind  dem  Ermessen  des  Bttigenneisters  tiberlas- 
sen and  somit  in  gnten  Händen. 


Das  Archiv  der  Stadt  Antwerpen. 


Von 


dem  Geheimratb  ]Vei||ebaar« 

In  einer  Stadt,  welche  in  der  Geschichte  des  germanischen 
Oemeindewesens  eine  so  bedeutende  Rolle  gespielt  hat,  wie 
Antwerpen,  sonst  Antorf  genannt,  darf  ein  bedeutendes  Archiv 
erwartet  werden.  Obgleich  anm  Bnrgandisehen  Kreise  ge- 
hörig, einem  der  zehn  Kreise  des  deutschen  Reichs,  bildete 
doch  Antwerpen  mit  dem  Gebiete  der  Stadt  eine  eigene  Mark- 
grafschaft des  heiligen  römischen  Reiches,  nnd  noch  erscheint 
das  Wappen  dieser  Markgralschaft  neben  dem  der  Stadt  nnd 
des  Heraogthums  Brabant  an  dem  Stadthause,  welches  Z  ug- 
niss  giebt  von  der  früheren  Grösse  dieser  damals  von  mehr  als 
200,000  reiche  Einwohner  zählenden  Hansastadt,  wo  1491  der 
gesammte  Hansa -Bund  seine  feierliche  Versammlung  hielt, 
die  früher  zu  Lübeck  stattgefunden  hatte.  Antwerpen  hatte 
mit  Venedig  wetteifeiii  können,  und  zur  Zeit  Karl  V.  war  diese 
Stadt  die  reichste  und  kunstliehendste ,  wo  nicht  der  dama- 
ligen christlichen  Welt,  doch  des  diesseits  der  Alpen  gelegenen 
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Europa's.  Nicht  von  den  Rittcrbiir^j;en  ißt  die  Kunst  und  Wis- 
senschaft au8gegnD<ren,  sondern  aus  den  gewerbreichen  Städten, 
und  jetzt  noch  fiiulLii  die  italiänischen  Künstler,  dass  die  Nord- 
Amei icaiH  1 ,  welche  manche  verächtlich  i^^^^i"'^  nennen,  die 
besten  Abnehmer  ihrer  Werke  sind.  Bei  der  freien  Selbstver- 
waltunpr  dieses  g^ossartiisren  GemcindcAs  (j^cus  von  Antwerpen 
war  scLun  frtth  ein  stiiiitisrlies  Archiv  angelegt  worden,  und 
war  hier  eine  ganz  eigenthiinihche  Art  der  Aufbewahrung  dir 
Urkunden  eingeführt ;  dieselben  wurden  nämlich  in  kleino  Sidn 
•lu  LeiDwand  gepackt,  die  wie  Gteldbentel  Aussdieii  und  mit 
ZaUen  beseiohnet  wazeii. 

Dem  mit  dem  Waehathiime  der  Stadt  angewachsenen  i^ 
ehive  iat  der  giOaste  Tlieil  des  im  Jahre  1564  erbanten  gm» 
artigen  Bathhaiues  eingerttnmmt ,  nimlieh  awölf  groue  mtk- 
miMig  eingerichtete  Sile  nnd  awei  Zimmer^  nebst  einem  Leae» 
aaale;  dieses  Archiv  steht  aber  zur  ofTentlichen  Benataioi|  tou 
Morgens  9  Uhr  bis  Nachmittags  3  Uhr  Allen  offen,  und  wenn 
im  Durchschnitt  täglich  anch  nur  drei  Personen  hier  arbeiten, 
so  ist  doch  zu  bemerken,  dass,  die  Sonntage  abgerechnet,  bier 
keine  Feiertage  stattfinden.    Der  erste  bekannte  Archivar  war 
bereits  1302  äpv  damaliere  Stadt-Secretair,  welchen  Titel  da 
mals  der  Vorstand  des  Archivs  hatte,  der  als  Greschichtschw 
her  bekannte  Johann  v.  Schaefhundere ,   nnd  jetzt  bekleidet 
diese  Stelle  der  gelehrte  Herr  Archivw  P.  Geiiard,  über  dessen 
ausgezeichnete  Werke   wir  uuf  die  verdienstvolle  Arbeit  der 
Baionin  v.  Reinsberg  ! )iiringsteld  verweben,  welche  unter  dem 
Titel  „Das  geistige  Leben  der  Viamingen"  in  3  Bäudeu  1861 
bei  Ferdinand  Claassen  in  Biissel   herauskam.    lierr  Genaid 
ist  jetzt  mit  der  neuen  Ordnung  dieses  grossen  Archivs  W 
sefaKftigt,  und  nach  den  bisher  schon  von  ihm  herausgege 
benen  geschichtlichen  Arbeiten  ist  noch  viel  an  erwarten, 
er  ans  den  hiesigen  archiyalischen  Schätaen  bekannt  mafiben 
wird,  nm  so  mehr,  da  ihm  noch  ftinf  Archivbeamte  beigcgelMn 
sind.  Ungeachtet  die  städtische  Yerwaltnng  jetat  eine  nene 
Anordnung  dieser  Arcbivalien  hat  vornehmen  lassen,  giebtder 
gedachte  Herr  Archivar  schon  seit  dem  vergangenen  Jahre  eine 
Zeitschrift  unter  dem  Titel:   „Het  Antwerpisch  Archiv- Blatt 
van  P.  Glenai'd,  Archiviste,  Antwerpen  1864."  heraus,  worin 
vorläufig  einzelne  bedeiatende  geschichtliche  Nachrichten  sutge* 
tbeilt  werden. 

Nach  dem  am  31.  August  1864  an  den  Ober -Bürgermei- 
ster und  die  Schöffen  von  Antwerpen  erstatteten  Berichte  hatte 
dieser  ganz  für  dies  Amt  leben  de  Beamte  das  Archiv  nach 
den  dazu  erforderlichen  Banlichkcitcn  in  zwei  die  öii'eutlichefl 
Angelegenheiten  umfassende  Hauptabtlieilnngen  geordnet,  von 
denen  die  eini-  alle  älteren  Schriftstücke,  bis  zur  französischen 
Besitznahme  nach  der  in  die  innem  Angelegenheiten  Frank- 
reichs während  der  grossen  Kcvuiution  sich  einmischenden  CosÜ* 
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tion,  umfELsat)  die  andere  aber  diejenigen,  welche  nach  der  da- 
maligen Neugestaltung  hinzukamen,  und  diejenigen,  welche  nach 

den  bestehenden  Bestimmungen  fortwährend  hierher  ahsreliefert 
werden.  Für  diese  worden  nach  den  verschiedenen  Abtheiiungen 
angelegte  InventaiieTi  geführt,  aber  auch  für  die  altern  Schrift- 
stücke sind  systematische  Inventarien  in  Arbeit,  von  deren  Um- 
fange man  sich  einen  Begriff  machen  kann,  wenn  man  sieht, 
dass  die  Notariat-Acteu  allein  8700  Register,  und  die  der  Schöf- 
fen 1369  Kegister  in  mehr  als  20,000  Bänden  iüllen.  Der  oben 
erwähnten  mit  Urkunden  gefüllten  Säcke  befinden  sich  hier  von 
dem  Jahre  1530  anfangend  bis  1795  allein  20,1  bO,  welche 
wenigstens  800,000  Urkunden  enthalten.  Die  Stataten  oder 
Ordoniuuuen  der  8tedt  Antwerpen  &ngen  mit  1489  An  imd 
gehen  bis  1794. 

Dieses  Archiv  hat  im  Laufe  der  Zeiten  allerdings  manclie 
Verloste  erlitten,  besonders  als  die  spanisebe  Sol&teska  im 
Jahre  1576  wegen  Yeraögerter  Soldzahlung  sich  empörte  uid 
die  Stadt  plünderte,  so  wie  w&brend  der  berühmten  Belagenmg 
durch  den  Herzog  von  Parma  im  Jahre  1585,  welche  ein  gan- 
zes  Jahr  dauerte;  doch  hat  der  Grossvater  der  Gemahlin  des 
grossen  Malers  Rubens,  Heinrich  v.  Moi,  welcher  1610  starb, 
sich  als  Archivar  für  die  Wiederherstellung  der  Ordnung  sehr 
verdient  gemacht.  Jetzt  beabsichtigt  Herr  Genard  ein  syste- 
matisches Invantar  anzulegen,  so  dass  man  darnach  selbst  die- 
jenigen Gegenstände  leicht  auffinden  kann ,  welche  in  einer 
Urkunde  sich  vorfinden,  dio.  vielleicht  einen  ganz  andern  Zweck 
hatte,  da  melirere  Schriftstücke  oft  von  verschiedenen  Gegen- 
stäuJeu  liandehi.  Bei  diesen  sehr  umfassenden  Arbeiten  wird 
der  Herr  Aixhivar  Genard  unterstützt  durch  dem  Beigeordneten 
Herrn  Vermeulen,  welcher  fiir  eiue  Biographie  des  von  hier 
gebürtigen  Malers  Teniers  von  der  Academie  zu  Antwerpen 
einen  Preis  erhalten  hat,  so  wie  von  dem  Archivgehilfen  van 
den  Branden,  welcher  ebenfitUs  ftir  die  von  ihm  bearbeitete 
Gteschiehte  dieser  seit  200  Jalixen  gestifteten  Aeademie  einen 
Pteis  ediielt;  die  diei  andern  Gehmen  bei  dieser  Arehiwer* 
waltnng  sind  die  Herren  van  de  Wonwer,  Gl  Filat  und  J. 
Panweb. 

Bei  der  in  diesem  wahrhaft  constitutionellen  Staate  statt- 
findenden vollkommen  unabhängigen  Gemeindeverwaltnng  ist 
die  Theilnahme  an  diesen  archivalischen  Schätzen  allgemein 
und  'werden  dieselben  fortwährend  ausgebeutet,  wodurch  der 
Gemeinsinn  stets  lebendig  erhalten  wird,  worüber  wir  nur  Fol- 
gendes bemerken.  Am  25.  April  1865  verlangte  die  städtische 
Verwaltung  einnn  Bericht  über  die  Thore  Borgerhont  und  Ber- 
ehcm  zu  Ant\v(;rpen ;  der  darüber  von  dem  thätigen  Archivar 
erstattete  gedruckte  Bericht  ergicbt,  dass  das  letzte  dieser  Thore 
durch  den  Magistrat  von  Antwerpen  um  das  Jahr  1540  erbaut 
ward,  als  der  bekannte  Ingenieur  van  Schoonbeke  die  so  be- 


Digitized  by  Google 


-    174  - 

rttlioit  gewordenen  FeBtmigBwerke  Antwerpens  baute.  Dies  Thor 
war  für  die  Stadt  von  groBser  Bedentnng,  denn  dnrcb  dasselbe 
hielt  der  Landesherr  als  Markgraf  von  Antwerpen  seinen  Ein- 
zug, die  joyeuse  entr^e  genannt,  nachdem  er  vor  derselben  in 

der  Oapelle  Ter  Siecken  geschworen  hatte  die  Gerechtsame 
der  Ötadt  '/ii  h^'obachten,  mid  weist  Herr  (ienard  nach,  dass 
d^^r  Magistrat  üu  Antwerpen  im  Jahre  I5b5  den  König  Phi- 
iij)p  n.  vor  die  Versammlini<r  der  Fürsten  des  heiligen  römi- 
seilen  Ivoiches  laden  liess,  weil  er  den  Versncii  gemacht  hatte, 
dir  spanische  luquisitiou  in  Antwerpen  einzuführen ,  und  die 
vor  dem  Thore  von  Berchera  beschworene  Constitution  zu  ver- 
letzen gesucht  hatt«'.  Am  Thore  von  Borgeilioui  hcIi lugen  die 
tapferu  Bürger  von  Antwerpen  am  17.  Januaa*  1583  den  An- 
griff der  Franzoseu  unter  dem  Herzog  von  Alen^on  zurück. 
Die  allgemeine  Theünahme  an  dem  Wiederaufleben  der  gros- 
sen  Vergangenheit  in  dieser  jetst  noch  70,000  £inwohner  sftb- 
lenden  Stadt  bewährt  aieh  in  dem  Bestehen  Ton  zwSlf  Acade- 
mien  imd  wisaenschaftiiehen  Vereinen. 

Das  Beglement  des  Arehives  vom  19.  Deoember  1863  ist 
unter  folgendem  Titel  erschienen:  „Archivea  d'Anvers.  Begle- 
ment, Anvera  1864  v.  Bchotmana.*^  Darnach  ist  ausser  den 
eben  erwltbnten  zwei  Abtheilungen  noch  die  der  Priyatangele- 
genheiten  zu  bemerken.  Von  dem  alten ,  dem  sogenannten 
geschichtlichen  Archive  muss  Jedem  kostenfrei  jede  verlangte 
Urkunde  vorgelegt  werden;'  aber  selbst  die  Archivbeamten 
dürfen  keine  Urkunde  nach  ihrer  Wohnung  mitnehmen.  Zur 
Benutzung  des  Privatarchivs  muss  man  sich  schriftlich  an  den 
Magistrat  wenden  und  für  das  Aufsuchen  einen  Franken  be- 
zahlen und  fiir  jeflos  Jahr  zurück  %  Frauken  mehr.  Zum 
Gebrauche  der  Archivverwaliuug  besteht  eine  Bibliothek,  die 
Werke  enthaltend,  welche  über  die  Geschichte  der  Stadt  ge- 
druckt worden  sind,  so  wie  die  Sannnlunf^en  der  von  der  Ge- 
meindeverwaltung herausgegebenen  Schi-iften. 


Vebeniclit  der  neaesten  Idtteratar. 


DEUTSCHLAND. 

• 

AOCSSSlonsn,  die^  der  kouigl.  Universitatti-Bibiiothek  incGöttmgen  wäh* 
read  der  J.  1S63-1S64.   p-.  8.   (VHI  n.  207  S.)  Brntnicbweifs. 

n.  %  Thlr. 

Afltorüin,  novorom,  acndemiar  Cftrsareae  Leopoldino -Carolinae  Ger- 
manieae  naturae  curiosorum  tumas  XXXI.  sen  decadfs  IV.  tomus  II 
£t.  s.  t:  VerhandluugeD  der  kaiserl.  Leopoldiao  -  Caruliaibchen 
deutschen  Akademie  der  Natarforscher.  31.  Bd.  Mit  15  Taf.  (wo- 
von 9  lith.;  1  chromolith.  u.  5  in  Kpfrst.  in  gr.  4.  o.  qn.  Fol.) 
gr.  4.  (XXm  n.  448  S.)  Dresden  1864.  Jena.  n.  10  Thlr. 
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ArcMv  des  iiistorischcu  Vereins  d.  Kantouü  Beru.  V.  Bd.  5.  Uft.  n. 
VI.  Bd.  I.  Hft.  gr.  9.  (5.  Bd.  VU  S.  n.  S.  461— 1>64  m.  1  Tab.  in 
qu.  Fol.  n.  6.  Bd.  S.  1-~198.)  Bern  1868.  65.    k  Hfl.  n.  %  Tblr. 

BMk,  Archivrath  Dr.  Aug.,  Ernst  der  Fromme,  Herzog  «u  Sarln^m- 
Gotha  u.  Altenbnrg.  Ein  Beitrag  zur  Gescbkbte  d.  17.  Jahrh. 
2  Thle.  gr.  8.  (XIU  u.  10b5  S.)  Weimar.  a.  5  Thlr. 

Benüiardl,  Thdr.  Denkwärdlgkeiten  an«  dem  Leben  d.  ludterL  niM. 
GeDcrals  v.  der  Infanterie  Carl  Frdr.  Grafen  v.  Toll.  2.  verm.  Anfl. 
2.  Bd.  Mit  1  (lith.  u.  color.)  Plane  der  Schlacht  bei  Borodino, 
1  (lith.)  Karte  der  Umgegend  v.  Moskau  u.  I  (lith.  ti.  color )  Plane 
d.  Treffens  bei  Taratino  (in  4.).  gr.  8.  (XI  a.  533  S.)  Leipzig. 

(k)  n.  2%  Thlr. 

Bl€ll6IllftIIIl,  Frdr.,  Briefe  u.  Xhk\:nticn  znr  OoHrhichte  Livlands  in  den 
J.  1558 — 1562.  Auf  Veran  ralt-.  d.  Kiga-(  h<  n  Kaths  au«  inländ. 
Archiven  hrsg.  1.  Bd.  1557.  1^58.  gr.  b.  (XXiV  u.  316  S.)  Riga. 

baar  n.  2%  Thlr. 

G6AX6,  A.,  die  Athenastatae  <1.  Phidias  im  Parthenon  u.  die  neuesten 
auf  sie  bezüglichen  Entdeckungen.  Imp.-4.  (13  S.  m.  1  Chromolith. 
in  qu.  Fol.)  Berlin.  n.  %  Thir. 

CvllOt,  Ernst,  griechische  Geschichte.  2.  Bd.  Bis  enm  Bnde  des  Pe- 
loponnes.  Kriegs.  2.  Anfl.  gr.  8.  (HI  n.  763  S.)  Berlin,  n.  i%  Thlr. 

(1.  2.:  n.  2  Thlr.  26  Ngr.) 
Di€t6ricij  Prof.  Dr.  Frdr.,  die  Propaedeutik  der  Araber  im  10.  Jahrh. 
Mit  1  (lith.  n.  color.)  Karte  u.  2  (lith.)  3chrifttaf.  (in  qu.  Fol.) 
gr.  8,  (XI  n.  201  S.)  Berlin.  n.  \%  Thlr. 

Eokftrdt ,  Jul.,  York  u,  Paulueci.  Aktenstücke  n.  Beiträge  zur  Ge- 
gohichte  dpr  (Convention  v.  Tnuroggen.  [18/30.  Decbr.  1812.]  Aus 
dem  isachiaäü  Garlieb  Merkel  ü  hrsg.  8.   (III  u.  131  Ö.)  Leipzig. 

•  n.  %  Thlr. 

i,  Lehr.  Dr.  J.  J.,  die  Hohlen  d.  Bbenalpstocks  im  Canton  Appen- 
zell I.  Bb.   Mit  2  lith.  Taf.  (in  Fol.)  gr.  8.  (lY  a.  76  S.)  St.  Gal- 
len, n.  1  Thhr. 
Engel,  Gnst.,  die  dialektisehe  Methode  u.  die  mathematische  Natoraa- 
schanung.  gr.  8.  (43  S.)  Berlin.                                 n.  %  Thlr. 
flildebrand,  Dr.  Ilerm.,  die  Chronik  Heinrichs  v.  Lettland.  Ein  Beitrag 
zn  Livlanda  Historiographie  u.  Geschichte,   gr.  8.   (V  u.  174  S.) 
Berlin.  u.  1  Thlr. 
Kodl,  Lic.  PA*.  Dr.  Lndw.,  Graf  Elger  t.  Hohnstein ,  der  Begrflnder  d. 
Dominikanerordens   in  Thüringen.    Ein   Beitrag  aar  Kirchenge- 
schichte Thüringens.  12.  (XI  u.  15B  v^.)  Gotha.              n.  16  Ngr. 
Matthias,  Gymn.-Dir.  Dr.  G.  W.,  der  üaiatcrbrief  griechisch  u.  deutsch 
nebst  e.  Brklärg.  seiner  sehwierigeren  Stellen  n«  e.  Abhandig.  Ob. 
Ca|>.  III,  20.    Ein  Beitrag  zur  Kritik  n.  Exegese  dieses  Briefes, 
gr.  8.  (XÜI  u.  213  S.)  Cas'^el                                       n.  %  Thlr. 
Mei&eke,  Aug.,  vindiclarum  Aristophanearnm  über.  gr.  8.  (VIII  u.  232 
S.)  Leipzig.  13/^  Thlr. 
MflZ»  D.  Emst  Otto  Adalb.,  cnr  in  libro  Danielis  jnxta  hebraeam 
aramaea  adhiMf  i  sit  dialectos  explicatar.   Dissertatio  inaugnralis. 
^r.  8.  (41  S.)  Halle.  %  Thlr. 
M01ÜI&J»eil,  Thdr.,  römische  Geschichte.  2.  üd.   Von  der  Schlacht  bei 
Pydaa  bis  anf  Snllas  Tod.  4.  Anfl.  gr.  8.  (VIII  n.  47il  S.)  Berlin. 

n.  1%  Thlr.  (I.  2.:  n.  3%  Thlr.) 
Pabst,  Oberlehr.  Ed.,  die  Volksfeste  d.  Maigrafen  in  Norddeut.sc.hland, 
Prcuä8cn,  Liviand,  Däuemark  u.  Schweden.    Ein  Beitrag  zur  Kul- 
turgest^hichte  d.  german.  Nordens,    gr.  4.   (V  u.  92  S.)  Berlin. 

n.  24  Ngr. 

Mse  der  österreichischen  Fregatte  Novara  um  die  Erde  in  den  J.  1857, 
1858,  1859  untrr  den  Befehlen  d.  Commodore  B.  v.  Wüllersdorf- 
Urbair.  Statistitich-commercieller  Theii  v,  Dr.  Karl  v.iScherzer,  2.  ßd. 


Digitized  by  Google 


Mit  22  in  den  Text  gedr.  Karten  (in  Holsschn.)  o.  8  lith.  Karten  (in 
Buutdr.  in  gr.  4.,  Fol.  u.  Imp.-Fol.)  gr.  4.  (VIII  u.  690  S.)  Wien. 

n.  16%  Thlr.  (I.  2.:  n.  242/,  xt,,  j 
SohlMlbMb,  Dr.  U.,  Beitrige  sor  Fkliontologie  der  Jnra-  u.  Kreide* 

Formution  im  nonlwcstlichen  Deutschland.  1.  Stück.  Ucber  neue 
u.  weniger  bekanutc  jurasnische  Ammoniten.  Mit  6  (lith.)  Taf.  Ab> 
bildgn.    [Abdr.  ans  iiPalaeontographica."]   gr.  4.  (46  S.)  Cassel. 

tt.  4  Thlr. 

Schmiiacher ,  Dr  H.  A.,  die  Stedingor.  Beitrag  znr  Geschichte  der 
Weser-Marschfn.  (i.kriinte  Preiwchrift.  gr.  8.  (XII  u.  249  S.  m.  2 
chrumolith.  Karten.)  Bremen.  2  Thlr. 

StalM,  Hofpred.  Dekan  O.,  die  Geschichte  d.  reichsst&ndiechen  Hanset 
Tienburg  a.  Büdingen.  2.  Bd.  Die  Ysenburg  u.  Büdingen'sche  Hans- 
gesf'hichte.  Mit  vielen  Sici^clzcichngn.  (nuf  fi  Holzschntaf.)  u.  S 
^)tamuitaf.  (in  4.  u.  Fol.)  gr.  b.         u.  416  S.)  Frankfurt  a.  M. 

n.  %%  Thlr.  (cplt.:  n.  4  Thlr.  14  Ngr.) 

SttlSOFy  Hofrath  Dr.,  die  Sachsengräber  hei  Miltenberg  u.  Kleinhen* 
bach  a.  M.  Beitrag  »ur  Geschichte  fli  r  Frldzitpr  «1er  Aüiirtcn  gegen 
Frankreich  in  den  .1.  1813-  1815.  gr.  b.  (3b  Ö.  m.  l  Stein raf.  in  4.) 
Darmstadt,  (llauuu.)  haar  n.  '/a  T^ir. 

TbltlMft,  Heinr.  W.  J.,  Friedrich  Thierseh's  Leben.  1.  Bd.  fTS4-- 
1830.  gr.  8.  (Vm  n.  383  S.  m.  Portr.  in  Stahlst.)  Leipzig  1S66. 

n.  2'^,  Thlr. 

U9herW6g»  Prof.  Dr.  Frdr.,  Grundriss  der  Geschichte  der  Philosophie 
▼on  Thaies  bis  auf  die  Gegenwart  1.  Thl.  A.  v.  d.  T.:  Gmndrisff 

der  Geschichte  der  Philosophie  d.  Altcrthams.  2.,  dnrchgct.eh.  o. 
erweit.  Aufl.  Lex -S.  (XI  u   214  S  i  J^  rlin        n    1  Thlr.  12  Ngr 

Dl61ISpiegel ,  Tyel,  in  uiedcrsachsischcr  Mundart  nach  dem  ältesten 
Druck  d.  Servals  KrnflTter,  photolithographisch  nachgebildet,  gr. 
(IV  u.  104  S.)  Berlin.  n.n.  6  Thlf. 

Orkundeil  a.  Aktenstücke  zur  Geschichte  d.  Kurl&rston  Friedrich  Wil- 
helm Y.  Brandenburg.  2.  Bd.  Lex.-8.  Berlin.  n   3  Thlr. 

(1.  2.:  u.  ly^  Thlr.) 

Inhalt:  Answftrlige  Acten.  1.  Bd.  (Frankreich.]  Hrsg.  Pri- 

vat-Doc.  Dr.  B.  Ed.  Smton.  (XU  Q.  551  S.) 

Tilsri  Haxlmi  factorum  et  dictonit!)  memorabilinm  libri  IX.  Julii  Pa- 
ridis  et  Januarii  Nepotiani  epitomis  adjectis  recensait  Varol.  HcUm, 
8.  (XXIII  n.  554  S.)  Leipzig.  V/a  Thlr. 

Walpcrs,  (Dr.  Gni.  Gerard.),  Aanales  botanices  systematicae.  Tom.  Vf. 
Et  s.  t. :  Synopsis  plantanim  phanerogamicaram  novarura  omnium 
per  annos  1851,  1852,  1'553,  1854,  1S55  descriptarum.  Auttore 
Dr.  Carola  Müller.    Fase.  8.    gr.  8.    (S.  1121  —  1310.)  Leipzig. 

n.  ly,  Thlr.  (I— VL:  n.  45  Thlr.  2  Ngr.) 

W06Ch,  Frdr.  v. ,  Conrespondenzen  n.  Actenstücke  znr  Geschichte  der 
Ministcrconferenzen  v.  Tarlshad  u.  Wien  in  den  J.  1819,  1820  u. 
1834.  gr.  8.  (XVI  u.  2%  S.)  Leipzig.  n.  1'/,  Thlr. 

Wieding,  Prof.  Dr.  Karl,  die  Pratensionen  auf  die  Hersogthamer  Schles* 
wig-Holstein.  Bechtsgntachten.  gr.  8.  (VIII  n.  460  8.)  Greifs wald. 

n   1%  Thlr. 

ZAChariäf  Prof.  Dr.  Heinr.  Alb.,  deutsches  Staats-  n.  Buadesrechi. 
3.  vcrm.  n.  verb.  Aufl.  1.  Bd.  2.  Abth.  gr.  8.  (XX  S.  u.  S.  283— 
728.)  Qöttingen.  n.  2%  Thlr.  (1.  Bd.  cplt.:  n.  3%  Thlr.) 

Mler,  Ed.,  Vorträge  u.  Abhandlnagen  getehichtlichen  Inhalts,  gr.  8. 
(IX  n.  504  S.)  Leipsig.  n.  2  Thlr. 


Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  R.  Nanmann. 
Verleger:  T.  0.  Weigel.  Draok  von  0.  P.  Melaer  m  Leipsig. 
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SERAPEUM. 

1 5.  December.  Jfs  23.  1865. 


BIbllothekaidMBgeB  eta.,  neueste  In-  und  ansländisclie  Lttteratnr, 

Anzeigen  eti». 

Zur  BMOVgnng  aller  in  iiMhrte1i«ndflii  BlblSognvtaton  Tvanniclittetoik  BflftlMr 
empfehle  ich  mich  unter  ZuBicherung  schnellster  und  billigster  Bedienung;  denen, 
welche  mich  direct  mil  resp.  Beitellungen  beehren,  sichere  ieh  die  grateten  Vor- 
theile sa. 

T.  0.  Weigel  m  Leipzig^. 


Die 

Emladimgssclirift  zur  Eröfiiiung  der  Leipziger  Stadt- 

BibUothek 

Im  Jabre  1911. 

Wenn  ich  im  Folgenden  die  jetzt  ziemlieii  selten  gewor^ 
dene  kleine  Schrift  eines  Leipziger  Rathsherm  zum  Wiederab- 
drucke in  diesen  BlSttem  bringe,  so  geschieht  dies  wesentlich 
nnr  deswillen,  um  daran  zu  zeigen,  welche  allgemeine  und  lit- 
terarische Bildung  in  einer  Zeit,  die  man  oit  und  gern  als 
eine  „Zopfzeit^  bezeichnet,  bei  den  Mitgliedern  der  städtischen 
Magistrate  zu  finden  war.  Der  Verfasser  der  mitzutlieilenden 
Schrift,  Gottfried  Christian  Goetze,  seit  1707.  Raths- 
mitglied und  seit  1711.  Stadtrichter  in  Leipzig,  (gest«  i720J 
war  bei  seiner  gründlichen  Bildung  und  seinen  Kenntnissen  im 
Stande  die  (ob  damals  natürlich  kleinere,  jetzt  zu  nahe  an 
100,000  Bände  angewachsene)  liatlis-  (jetzt  Stadt  )  Bibliothek 
allein  zu  verwalten,  und  dass  er  dazu  tüchtig  war,  hat  er  mm- 
reichend  durch  seine  Kinladung>scbrift  documentirt,  wciiche 
er  damals  verfasste,  als  der  Leipziger  Kath  besclilossen  hatte, 
die  Bibliothek  der  Benutzung  des  Publikums  zu  übergeben. 

Ich  lasse  dieselbe  iiier  folgen  und  bemerke  nur,  dass  die 
unter  dem  Texte  hier  und  da  befindlichen  Noten  von  mir 
hinzugefügt  sind. 

Namnmm. 

UVI.  Jahigang« 


• 
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a  Ä  Ä  y. 

BIBLIOTHECAM 
MAGNIFICI.  AMPLIäSIMI.  QV£ 

8  E  N  A  T  V  S.    L  J  P  S  1  E  >s  S  I  S 

£X.  D£CK£TO.  EIYS 
BONAE.  MENTI 

lAM 

D&Ü1CANDAM.  ATQY£.  AP£Ki£NDAM.  FOBE 

iNDiorr 

GOTTPRIDVS.  CHRISTIANVS.  GOETZIVS 

P&A£TUK.  £T.  BIBLiOTUJQCABIVä. 

Cum  niulta  luiniüraru  liceat  e^iL*fz;ia  &  sin^ularia,  quae 
Lijisi;Lo  nostrac  celcbritatem  quiiuilfun  ac  taiiiaiii  a^iseruerintj 
tum  liuc  vel  maxiino  albü  iiotari  iapiliu  nieretur,  quod  rei  libra- 
riae  ergo  jam  olim  ipsi  accesäit,  &  praeseoti  quoque  aetate 
plurimis  modis  amplificatum  est,  insigne  decas  atque  ornamen- 
tarn.  Postquom  enim  avitia  sedibos  suis  eztoms  Musae  in  re- 
giones  nostras  commigrassent,  obviisque  uLus  exceptae  domici- 
liam  sacrariumque  in  hac  nrbe  sibi  fixissent  loDge  gratissimulD, 
praeter  alias  utiles  &  honestas  artes  Impressoriam  pariter,  qose 
per  coltiorem  Germaniam  hine  inde  disseminabatur,  ad  se  m- 
vitare,  inqae  familiam  adsciscere  stiam  haad  neglexere.  Eadma 
id  esse  deprehendimns  snb  finem  qninti  sapra  decimum  seculi: 
seiias  certe,  quam  divinae  artis  postulabat  necessitas.  Ast  quam 
primum  civitate  doiiata  esset  haec  studioram  altera  mater  & 
nutrix,  dici  non  potest,  quam  firequentes  iovenerit,  quam  6oler> 
tes  foverit  alumnos.  Quorum  quidem  ut  jam  soUicite  cooqui- 
ramus  nomina,  nec  otii  nostri  est,  uec  instituti  ratio  paritur. 
Quia  tameu  jucuuda  Semper  baltf  iida  civium  beue  meritorum 
recordatio,  primisque  insuper  rei  um  humanae  vitae  conducibilium 
inventoribtis  praemii  ciiiusdaiii  loco  debeamus,  ut  illoram  nou 
abjiciatur,  quan  se  jite  quasi  offert,  memoria,  haud  erit, 
opiiior,  cur  traciauius  obiivioni  MAKCUM  BRANDT,  primum 
artiticis  numeu  quod  investigare  licuit,  sub  cujus  iucuJu  [Schenck. 
üibliuth.  med.  p.  21.J  Albiciy  Archi  i^jj.  l'tayejisis  B^litmiae 
Regis  olim  Archiatri  Praxis  medendi  ^c.  A.  MCCCCLXXXIV 
iu  4.  prodiiti  aut  GKEGOKIUM  BOETTICHEK,  qui  ICto- 
rum  nonneminis  PrcuUcUonM  ptUtUccu  in  AutAent,  Sabita  fe, 
MGCCCXOm  in  fol.  formis  sais  impressas  dedit  Mnlto  nünus 
ad  tenebras  venit  rel^andus  WOLFFGANGUS  MOLITOR, 
alias  JStoeekÜn  dictus,  de  Monaco,  JBaccalaureus  Erßirienna 
(HviB  LiptzensiSf  qui  [v.  Pbtr.  IUvenn.  Comp.  Jtir,  Can.  Lips. 
A.  1506.  impr.]  doetarum  virarum  cloit  fautar  exeeUentissimus^ 
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&  MCCCCXCVl  [Andk.  liiviN'VS  de  Tjpogr.  p.  20.J  Priscia- 
num  duobus  libris  minoris  formae  distmctam  ^neae  item  Sylvii 
opuBCula  nonnullA  in  4.  plnrimaque  alia  inseqneiitibiz«  annis 
staimo  8UO  descripsit  Htijus  suppar  fait  aetate  JAGOBUS 
THANNER,  seu,  ati  latine  vocitari  malebat,  AMegnus^  Herbi- 
polensiSf  magnam  in  autoribns  veteris  &  recentioris  aevi  vul- 
gandiB  laadem  adeptns,  inter  quoa  OvieUum  de  remedh  amoris ' 
MCCCCXCVm  &  Lueianwfi  de  vitis  omms  generis,  variarumq^ 
seetarum  PkUoaophorum  MCCCCXCIX  excusum  referre  possu- 
mxis.  Utiqiie  cum  VirgiUi  JEneida  MDV  pablicaret^  eiusdem 
non  minus  quam  urbis  honori  hoc  tetrastichon  cecinit  Mixgister 
G££iGOüIUS  LATiCEPHALUS  de  Könitz: 

Hoc  opus  Abiegnus  vir  doctua  in  arte  Jacobus 
Äbsohfü  nitidum:  laps  ubi  ptdchra  Tiitet: 

Lips  ttrhes  vindt  studiis  doeHsmna  cunetas; 
JSic  totaa  sedes  dwa  Minerva  tenet. 

^4uale8  fere  Thannero  dixeris  Baccalaureum  MAKTINUM 
LANTZBEBG,  itidem  fferb^olensem,  MELCHIOBEM  BASR- 
NIUH,  VALENTINUM  SCHUMANN,  onmc»  in  le  chaleogra- 
pbica  yeraatissimos.  Veruntameik  intra  incanabula  Bua  primaqae 
tyrocmia  tum  temporis  substitiBse  judicabimas  artiam  nobiliBsi- 
mam:  siqiudeni  charactenbus  utebator  antiquam  seribendi  dttctam 
aemulantibus,  multisque  abbreriattinfl  non  sine  legentiom  taedio 
refertis;  ad  maturitatcm  autem  roburque  virile  demum  perve- 
nisse,  cum  VALENTINÜS  PAPA,  &  quem  artis  suae  Dae- 
daliim  recte  nominavcris,  Magister  ERNESTUS  VOEGELI- 
NUS«  Conatantiensis,  of&cinas  bic  fluas  aperuissent.  Haec  eaim* 
praecipuo  inter  reliquas  tantum  caput  extulit,  quantum  cupressi 
inter  lenta  viburna,  atqiie  exterornm  etiam  gymnasiis  typogra- 
phicis,  vel  Aldiiiis,  vel  luntiiÜB,  vel  OryphianTs,  vel  [Mautiuianis, 
&  si  quod  aliud  celebrius  ista  vidit  aetate  Kui'op?i,  scu  aoris 
fusilis,  tarn  Graeci,  quam  T^atini,  elegantia,  seu  curatissimac  de- 
scriptionis  laude  nequicquara  tacile  concessit.  Ingenn  illa  ()[)ti- 
morum  librorum  brevi  produxit  ao:men,  cujus  prinium  i^uasi 
pilum  constituunt,  quae  JOACHIMUS  CAMERARIIjS,  Pape- 
bergensis^  lucidissimum  Academiae  iiuius,  quin  &  orbis  universi 
politioris  sidus,  emisit  scripta,  cedro  sane  digna,  ac  propter 
excosionis  quoque  uitorem  omnibus  eruditis  commendatissima. 
Quo  magiB  itaque  miramur,  &  MALLINOKROTIUM  &  OAIL- 
LIUM,  qoi  de  Typograpbiae  ortu  atque  progressu  data  opera 
seripBere»  hanc  tam  splendidam,  tarn  praeatabilem  offieinam 
BÜentio  plane  pr»terivis86.  Sane  quanto  amore  oomplexua  sit 
Voegelinum  Camerarius,  acquissimus  ingenioram  arbiter,  &  quäle 
pretium  ineudi  ejus  chalcographicae  statuerit,  vix  melius  quam 
exipsiusmetepiatolaadGEOKIi  SIGISMUXDUM  SELDIUM, 
CouBiliarium  Csesareum  MDLXTV  scripta  [L.  II.  Ep.  6.  p.  116« 
sequ.  ed.  Wechel.]  cognosoerouB.  „Est  apud  noB,  inquit,  yir  cum 
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litterarum  cluctrina  non  vulgariti  i  instructus,  tum  iugenio  Valens 
&  studio  industriaquc  spectntns  Enipstris.  Is  officinam  expri- 
mendi  libros  typis  chalcogiapiiici.s  mstituit.  Adhibet  aulem 
multo  majorem  &  delcctum  edendorum  scriptorum  &  in  elabo- 
rando  diUgentiam,  quam  yulgas  eorum,  qui  mado  quaestnm 
istma  freatoentant,  fboose  consnevit:  atque  in  apparando  paenB 
fortQnaB  nidütatCHMiiie  auas  omnea  eonramait  Tantam  antem 
abeat,  nt  oonatna  ipaiua  adjaventnr  a  bibliopotis,  ttt,  oeseio  qua 
ittvidia,  botom  Oie  «tiam  inlqnitate  non  paratti  premator.  Nnne 
eoiifngit  ad  apem  propemodom  eartremam  obtkietidae  defeusionk 
&  protectionia  auonim  opemm,  labomm,  aomtimin  ab  Impera- 
toria  Majeatate,  qua  fretus,  quae  edere  deereverit,  tatioB  alwoJ- 
vm  St  minore  cum  periculo  reliquam  rem  impendei^  i&  eaana 
omnea  coniideiitiiw  aobire,  &  «irentum  defati^ationum  anarmn 
feliciorem  expectare  possit."  Summa  totius  epistolae  huc  redit, 
ut  Privilegium  Caesareum  Voegclino  exoraret:  quo  etiam  im- 
petrato  explicatioribns  velis  is  luivigarc,  uovisrpir  subinde  fvpis 
fumlendis  siimtus  suggerere  potuit.  Quin  &  tabcrnam  librariam 
simul  exercuit,  preli  sui  usum  ANDKEiE  SCHNEIDERO, 
JO.  RHAMBAE  &  JG.  STEINMANNO  institoribus  forte  suis, 
qui  in  caice  liVjrorum  iiominati  occuiTuut,  permittens,  ea  tarnen 
lege,  ut  typorum,  vel  impensarum  prnestitarum  honorifica  muntio 
fieret,  nec  miuu.s  Arcae  Foederis  imaginem,  insi^ue  snum ,  illi 
Semper  praefigerent.  8ub  idcm  tumpus  MICHAEL  LAJvTZEN- 
BERGER,  JACOBUS  APEL,  aliique  operas  etiam  alebaat 
typographicas :  quanquam  Voegeliniana  officana  aing^ulia  paJmani 
praeriptoet;  quippc  quae  in  filiia  VäleniinOt  Pküippo  &  Oottr 
hardo  aliquandia  floruit,  &  Heidelbetgam  quoque  nobilem  oolo- 
nlarn  ablegavit 

(Porta etanng  folgt.) 
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Attas  mittelalterlicher  Eonstwerke  ans  Tirol,  den  deutschen  Kim >t- 
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Text.)  Boaen.  IVj  Thlr. 

AlBauall  der  keieerl.  Akademie  der  Wiseenseliaften.  15.  Jalug«  186&. 
<;i    s    200  S.)  Wien.  n.n.  1  Thlr. 

Apalei  Madaurensis,  L.,  Floridorum  quae  sapersant  edidit  Gust.  Krut- 
ger.  gr.  4.  (Vii  u.  39  S.)  Berlin.  n.  Va  Thlr. 
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übers,  v.  Dr.  Wilh.  BtrtK,  16.  (77  S.)  Wien,  cftrt.         n.  %  Thlr. 
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bruck. I.  Znr  Gesehiehte  d.  Tyrosins.  [Abdr.  aas  d.  ii^itzaugsber. 
d.  k.  Akad.  d.  Wiss.J  Lex.-8.  (5  S.)  Wien.  n.  2  Ngr. 
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BftQ6r,  Prof.  A,,  üb.  einen  neuen  Kohlenwasäerätoff  der  Beihe:  Cn 
02tt— 2.   [Abdr.  ««8  d.  Sitznogsber.  d.  k,  Akad.  d.  Wias.]  Lex.-8. 

(5  S.)  Wien.  n.  2  Ngr. 

Biedermann,  WoM.  Frhr.  v.,  Goethe  0.  Leipzig,  /.m  lOOjähr.  Wieder- 
kehr d.  Tags  V.  Guethe'ü  Aufnahme  auf  Leipz.ig8  Hochschule.  2 
Thle.  8.  <XVI  u.  659  S.)  Leipzig.  n.  3  Thlr, 

Ulfl&isse  der  denfschen  Könige  u.  Kaiser  von  Karl  dem  Grossen  bis 
Maximilian  I.  nach  Siej^cln,  Münzen,  Grab-  ii.  Denkmrnprn,  sowie 
Orig.- Bildnissen  gezeichnet  v.  Hd^ir.  Schneider ,  nebst  charaktcrist. 
Lebensbeschreibgn.  derselben  v.  jt  rdr.  KoUlrausch.  Vuiksausg.  10— 
15.  (SeUnss-)  Lfg.  hoch  4.  (VUI  S.  ti.  S.  409—660  m.  12  Hols- 
schntaf.)  Gotha.  a  n.  4  Ngr. 

BiS€kof .  Gust. ,  Lehrbuch  der  chemischen  u.  physikalischen  Geologie. 
2.  gänzlich  umgearb.  AaÜ.  in  gedrängter  Kürze«  la.  Zusätzen  u. 
'Verbbssergs.  3.  Bd.  1.  Abth.  gr.  8.  (S.  1-480.)  Bonn.  n.  2%  Thlr. 

(I— HL  1.:  n.  12ya  Thlr.) 

BlmitSChli,  J.  O.,  alt  -  nsiatisLlir  Gottes-  u.  Weltideen  in  ihren  Wir- 
kungen auf  das  Gemeinlcbcu  der  Menschen  dargestellt.  5  ötVeutJ. 
Vorträge.  8.  (IV  u.  168  S.)  Nördlingen  1866.  26  Ngr. 

BOlÜfttdl,  Frdr.,  die  Lieder  d.  Mirsa-Schaffy,  m.  e.  Prolog.  15.  anfii 
Neue  verm.  Aufl.,  m.  2  Titelbildern  in  Photogr.  16.  (XXIV  u. 
224  S.)  Berlin.       1  Thlr  ;  in  engl.  Einb.  m.  Goldschn.  IV2  Thlr. 

B0€blII6r,  Ed.,  Franzisca  Hernandez  u.  Frai  Franzisco  Ortiz.  Anfänge 
reforoMior.  Beweggn.  in  .Spani^  unter  Kaiser  Karl  Y.  Ans  Orig.* 
Acten  d.  Inqaisitioustribunals  zu  Toledo  dargestellt.  Mit  1  (lith.) 
Blatt  Fcsm.  (in  4.)  gr.  8.  (TTT  n  311  S  )  Leipzig.        n.  2%  Thlr. 

BOOhBier,  Job.  Frdr.,  Additamentum  tertiuni  ad  regesta  imperii  inde 
ab  a.  1314  usque  ad  a.  1347.  3.  Erglinvcungsheft  zu  den  Regesten 
Kaiser  Ludwigs  d.  Baiern  u.  seiner  Zeit  1314  — 1347.  Hrsg.  aus 
seinem  Nachlasse,  gr.  4.  (XX  n.  98  S.)  Innsbruck.      n.  1%  Thlr. 

ri— 3.:  n.  3  Thlr.  3  Ngr.) 

BoltUnftim,  Ludw.,  üb.  die  Bewegung  der  ii.iektricität  in  krummen 
Fläehen.  [Ans  d.  Sitsnngsber.  d,  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8.  (8  8.) 
Wien.  n.  2  Ngr. 

CftniS)  Carl  Gast.,  Lebenserimienuigen  n.  Denkwürdigkeiten.  2.  Tbl. 
gr.  8.  (423  S.)  Leipzig.  n.  2  Thlr.  (1.  2.;  n.  3^,  Thlr.) 

CrOlUftZ,  Major  z.  D.  A.  v.,  die  .Organisationen  d.  brandenburgischen 
o.  prensslsdien  Heeres  von  1640  bis  1865.  Nach  ihrem  Verhält- 
nisse ra.  den  Staatskräften  u.  der  Staatswohlfahrt.  Ein  patriot. 
Buch  f.  alle  Stände.  1.  Tbl.  1640  —  1840.  gr.  8.  (XV  u.  423  S  ) 
Anclam.  *  u.  IV2  Thlr.;  Veliup.  n.  1%  Thlr. 

HeSMItei»  Ren^,  Meditationes  de  prima  phllosophia.  Zum  akadem.  Ge- 
brauche neu  hrsg.  u.  eingeleitet  Doc.  Dr.  C,  Sigm,  Barach.  gr.  8. 
rvill  u.  72  S.)  Wien  1866.  n.  16  Ngr. 

Diez,  Frdr.,  altrumanische  Glossare  berichtigt  u.  erklärt,  gr.  8.  (125  S.) 
Bonn.  -n.  24  Ngr. 

Blldlk,  Dr.  B.,  d.  Hoch-  u.  Deutschmeisters  Erzherzoges  Maximilian  I. 
Tesfnment  u.  Verlassenschaft  vom  J.  1610.  [Aus  d.  Archiv  f. 
Kunde  österr.  Gescbichtsqaellen  abgedr.]  Lex.-S.  (120  S.)  Wien. 

n.  %  Thlr. 

«-^  Waldstein's  Correspondenz.  Eine  Nachlese  ans  dem  k.  k.  Kriegs- 
archive in  Wien  zu  dem  Werke:  Waldstein  v.  seiner  Enthcbg.  bis 
zur  abermal.  Uebcrnahme  d.  Armee- Ober -Cümmando's  etc.  [Aus 
d.  Archiv  f.  Kuude  österr.  Geschichtsquellen  abgedr.]  Lex.-8.  (80  S.) 
Ebd.  n.  12  Ngr. 

Ibenlelll,  HaCiptm.  a.  D.  Loids  Ferd.  Frhr.  v.,  Geschichte  der  Frei» 
lierren  v.  Eberstein  u.  ihrer  Besitzungen,  nadi  Quellen  bearb. 
3—6.  Lfg.  gr.  8.  (&  385—1261.)  Sondershausen.         n.  1%  Thlr. 

(cplt:  n.  10  Thlr.  16  Ngr.) 
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Itedtl»  -J.  O.,  Qoicbichle  der  FreinuMrer«!  von  der  Zeit  ihre«  Bot» 
Stehens  bis  aof  die  Gegenwert  3.  Aofl.  gr.  8*  (XU  n.  867  S  ) 

LripziK  l*-f)R.  3  Thlr. 

Fischer,  Kuhm,  Geschichte  der  ueuern  Flnio.suphiu.  1.  Bd.  Descartes  tu 
•eine  Schule.  2.  ThI.  Deseartei*  Schale.  Qeolinx.  Malebiftnche. 
.  ßarach  SpinoM.  3.  Tüllig  nmgearb.  Anfi.  gr.  8.  (XXIV  u.  584  S.) 
Heidelberg.  (a)  3  Thlr.  18  Ngr. 

  System  der  Logik  u.  Metaphysik  od.  Wissenschaftslebre.  2.  völ- 
lig umgcarb.  Aufl.  gr.  8.  (XVIU  o.  536  S.)  Ebd.  3  Thlr.  18  Ngr. 

FOflChmgtB  snr  denttchen  Oescbichte.  Hrsg.      der  histor.  Commie- 

sion  bei  (1er  Rünigl.  Bayer.  Akademie  der  Wissenschaften.  5.  Bd. 
•     2.  a.  3.  m,   gr.  8.   (lU  8.  u.  S.  237—613.)  Göttingen. 

1  Thlr  24  Ngr.  (1— V.;  n.  15  Thlr.) 
V.  2.  n.  28  Ngr.  —  V.  3.  u.  26  Ngr. 
FfttMdl,  Karl,  üb.  die  m.  der  Höhe  siwehmeade  Tempemtnr  der  nnter^ 

sten  Luftschichten.  [Abdr.  aoE  d.  Sitsnngeber.  d.  k.  Akad.  d.  Wis.«.] 

Lex.-S.  (13  8.)  Wien.  3  Ngr. 

Fnldä,  Alb.,  ünterHuchungcQ  üb.  die  Sprache  der  homerischen  Gedichte. 

L  Der  pleonast.  Oebraach  r.  ^vu6e  (f  pfjv     &hn1.  Wörterc.  gr.  8. 

(IV  M.  331  S.)  Duisburg.  IV,  Thlr. 

Qiesabrecht,  Wrlh.  v.,   Geschichte  der  deutschen  Kaiserzeit.    3.  Bd. 

2.  Abth.   Heinrichs  IV.  Kämpfe,   gr.  8.    (III  S.  u.  S.  404  —  743.) 

Brannichweig.  n.  1'/,  Thlr.  (1— III,  2.:  n.  9  Thlr.  14  ISgr.) 

tttabOWSkl,  A.  Graf,  Apparat  snr  Daretellimg  d.  Fhosphoraäoreanhydrlds. 
[Mit  1  (lith.)  Taf.)  [Abdr.  aue  d.  Sitrangsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wise.] 

Lex.-S.  ci  S  )  Wien  3  Ngr, 

6r6g0r0Via8,  Ferd,,   Wanderjahre  in  Italien.    3.  Bd.    S.  Leipzio;. 

n.  1  Thlr.  24  Ngr.;  in  engl.  Eiub.  n.  2  Thlr. 
Inhalt:  Siclliana.  Wanderungen  in  Neapel  n.  Sicilien.  2.  durch- 
geseh.  Aufl.  (XI  u.  396  S.) 
firenser,  Alfr.,  die  Wappen  der  22  Kantone  schweizerischer  Eidojenos- 
genschaft.  Heraldisch,  historisch  u.  kritisch  erliiutert.  gr.  8.  (30  b.) 
Brannsehweig  1866.  n.  Thlr. 

fiirlt,  Prof.  Dr.  E.  F.,  Lehrbuch  der  vergleichenden  Physiologie  der 
Haus-Sängethiere.  3.,  Tenn.  Aufl.  Mit  4Kplrtaf.  (in  4.)  gr.  8.  (XIV 
n.  466  S.)  Berlin.  n.  3  Thlr. 

HMCkel,  Dr.  Ernst«  Beiträge  zur  Naturgeschichte  der  Hydromednsen. 
1.  Hft.  gr.  8.  Leipzig.  n.  2%  Thlr. 

Inhalt:  Die  Familie  der  Rüsselquallen  [Geryonida].  Eine  Bfo- 
nographie.   Mit  6  Kpfrtaf.  (in  gr«  4.).u.  in  den  Text  gedr. 
llolzschn.  CX  u.  194  S.) 
HaidiUger,  W.  Hitter  v. ,   eine  Federwolke  am  17.  Juni  1865.  [Abdr. 
aue  d.  Sitsungeber.  d.  k.  Akad.  d.  Wis«.]  Lex.- 8.  (8  S.)  Wien. 

n.  2  Ngr. 

fleine,  Sem. -Oberlehr.  Gerb.,  Geschichte  d.  Landes  Anhalt  n.  seiner 
Fürsten.  Ein  Stück  deutscher  Geschichte,  dem  anhält.  Volke  er- 
zählt.  8.  (Vm  n.  232  S.)  Köthen  1866.  n.  1214  ^gr. 

H0UI6<-iOI  RhyB,  EantonsarchiTar  Otto,  Geschichte  d.  Schweizenrolkes 
tt.  seiner  Kultur  von  den  ältesten  Zeiten  bis  zur  Gegenwart.  2.  Bd. 
gr.  8.  Leipzig.  (a)  234  Thlr. 

Inhalt:  Spaltung  der  Eidgenossen  durch  die  Glaubenaänderang 
n.  durch  fremde  Kriegsdienste,  Bedrückung  ihrer  Unterthanen 
n.  Zerrüttung  ihrer  alten  Bünde.  Von  der  Losreissg.  der 
Schweiz  vom  deutschen  Reiche  [1499]  bi.>?  znm  Ausbruche 
der  europ.  [fran7(>R.]  Revolutii)n  1789.  (IV  u.  572  S.) 

Alasiwetz,  H.,  üb.  (  int   nour ,  der  Cumars'aure  isomere  Säure.  [Abdr. 
aus  d.  Sitzuugsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wisti.j   Lex. -8.   (8  S.)  Wien. 

a.  2  Ngr. 
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Biber,  Firof.  Dr.  Älft.,  Gesdiiohte  d.  Herzogs  Rndolf  IV.  r.  Oestei^ 

reich,  gr.  8.  (XI  u.  223  S.)  Innsbrock.  n.  2  Thln 

JIdbroin,  SiMii  -Dir.  Jos.,  Pater  noster  u.  Ave  Maria  in  «leutßchen  Ueber- 
setJtungcn.  Nebst  e.  Anh.:  Die  altdeutschen  Namen  Gottes  u.  Ma- 
rias. 8.  (VII  u.  101  S.)  Fraukl'urt  a.  M.  n.  12  Ngr. 

Klemm,  Oast,  Vor  60  Jahren.  Cidtnrgeichichiliche  Briefe.  2  Bde.  8. 
(XI  li.  578  S.)  Stuttgart.  2  Thlr. 

UlICkllolllI,  Doe.  Dr.  Aug.,  Ludwig  der  Reiche  Herzog  v.  Bayern.  Zur 
Geschichte  Deutschlands  im  15.  Jahrh.  Gekrönte  Preisschrift,  gr.  8. 
(XVI  n.  384  S.)  I^ördlingen.  n.  1%  Thlr. 

£eeb»  A.  J.,«  kritische  Bemerkungen  ab.  die  bisherigen  Tonlchren  n. 
Andeutungen  zu  Reformen.  [Abdr.  aai  d.  Sitxangaber.  d.  k.  Akad. 
d.  Wiss.J  Lex.-S.  (23  S.)  Wien.  n.  4  Ngr. 

KSbler,  Dr.  Joh.  Aug.  Emst,  die  Geschichte  der  Oberlantitt  v.  den 
Slteeten  Zeiten  bis  zom  J.  1815,  f.  Schule  u.  Haus  bearb.  Eine 
gekrruitn  Preisschrift,  gr.  8.  (VI  u.  282  S.)  Görlitz.        n.  %  Thh«. 

-Ktth,  EtjuIj  uIj.  neuere  Lyrik.  [Abdr.  aus  der  Wochenschrift  f.  Wissen- 
schalt, Kunst  u.  udeutl.  Lebeu  etc.J   Lex.-6.   (Ü2  S.)  Wien. 

baar  a.  %  Thlr. 

KntSChera,  Ant.^  Geschichte  der  Vorseit  aas  Denkmalen.  1.  Hft.  16. 

(16  S.)  Graz  n.  4  Ngr. 

LftAdka,  Archivrath  Dr.  G.,  Beiträge  zur  Geschichte  der  Jfiicherei  in 

Dentschland.  Die  Geschichte  der  Fischerei  in  beiden  Hessen.  Ans 
/  dem  Nachlasse  des  Verf.  n.  iok  Anftrago  d.  Ver.  f.  hess.  Geschichte 

u.  Landeskunde  hrsg«  T.  Uaaptm.  a.  D.  C.  Rmouarä.  gr.  8.  (V  u, 

1U7  8.)  ivassel.  n.  %  Thlr. 

Lebert,  Prof.  Dr.  ilcnu.,  üb.  das  Aneurjsma  der  Bauch-Aorta  u.  ihrer 

Zweige.  Eine  Gratalationsschrift  f.  das  öOOjähr.  Jnbil&am  der  Uni* 

versität  Wien.  Mit  e.  histor.  Einleitg.  üb.  den  Einäuss  der  Wiener 

Schule  d.  vor.  Jahrhunderts  auf  den  positiven  Fortschritt  iu  der 

Medicin.  gr.  8.  (XCUI  u.  152  ».)  Berlin.  u.  i^^  Thlr. 

UebermUlAf  Carol.,  de  allyleno  atqae  nonnallis,  quae  Inde  proficis- 

cuntur,  connnbiis.  Oissertatio  inangnraiis  chemica.  gr.  8.  (47  S.) 

Berlin.  haar  n.  V3  'i'hlr. 

Lindwurm,  Dr.  An]..  Grundzüge  der  Staats-  u.  Privatwirthschaftslehre, 

nebst  e.  Darlcg^.  deren  Verhältnisses  zur  Jurisprudenz  n.  anderen 

verwandten  Wissenschaften,  gr.  8.  (VIII  n.  215  S.)  Braansch^vei<; 

1^60.  '  n.  I  Thlr. 

LttCanUS,  Dr.  Fr.,  historische  Nachrichten  in.  statistischen  Erliiiitertnigeu 

üb.  die  evangelist'h-reformirte  Hofgememde  in  Jiaibcrstadt,  den 

Mitgliedcm  derselben  gewidmet  aar  Feier  d.  200jähr.  «Tnbelfestes 

der  Gründ^.  der  Gemeinde,  am  30.  Septbr.  1864.  4.  (IV  u.  16  S.) 

Halberstallt  1SC4.  n.  6  Ngr. 

M&Un,  G.,  ub.  das  Carthamin.  [Abdr.  aus  d.  Sitzuugsber.  d.  k.  Akad. 

d.  WIss.]  Lex.-8.  (3  S.)  Wien.  1%  Ngr. 

M&tthiae,  Otto,  Observatioucs  criticac  iu  L.  Annaeam  Senecam.  I)is- 

seiiatiu  ittauguralis.  gr.  8.  (42  S  )  H  rlin.  baar  n.  %  Thlr. 

Mfllicr,  Düc.  Dr.  Frdr.,  üb.  den  Ursprung;  der  himjarisch -äthiopischen 

Schrift.  [Mit  1  (lith.)  Taf.  (iu  4.)|  [Aus  d.  Silzuugsber.  d.  k.  Akad. 

d.  Wies,  abgedr.]  Lez.-8.  (8  8.)  Wien.  n.n.  6  Ngr. 

Iflechder,  Hcinr.,  die  Staatstheorie  d.  Thomas  Ilobbes.  Eine  philosoph. 

Abhandl-r.  Mit  e.  Vorwort  v.  Prof.  Dn  A.  L.  Kym.  gr.  8.  (VI  u. 

12y  S.)  Zürich.  n.  %  Thlr. 

Pflimtler»  Dr.  Aug.,  die  Ansleguugeu  an  den  Nachrichten     dem  Gotte 

J-za-iiü^'i.  [Aus  d.  Sitsnngsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.  abgedr]  Lex.*8. 

(9-1  8  )  Wien.  n.n.  14  Ngr. 

PhUlipS,  ilüfrath,  die  grosse  Synode  v.  Tribur.  Dargestellt  ui.  Beuutzg. 

V.  Wiener,  Münchner  u.  Salzburger  llaudsehrifteu.  [Aus  d.  Sitzungs- 

ber.d.k.  Akad.  d.  Wiss.  abgedr.]  Lez..8.  (72  S.)  Wien.  n.n.  %  Thlr. 
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neftr^  Jahrbtteber  der  WiMenschaften,  Ktbiile  «.  Geweibe.  Brf&iifQDCi- 

wrrk  zw  sHnimtl.  Aufl.  d.  Univeri»l*LexikOD.  1.  Bd.  1.  o.  2.  Hft. 
Lox.-S.  (S.  1-152.)  Altenhnrp.  a  6  Ngr, 

Reis,  Uymn.-Lehr.  Dr.  Paul,  das  Wesen  der  Wärme.  Vertach  e.  neuen 
Stoflhnechftog.  der  WUnne,  m.  vergleich.  Betmchtg.  der  nbrigea 
jetzt  gebvftiiohl.  Wilrmethcorien.  In  allgemein  fassl.  Darstelle.  2.  be- 
<lontc-nd  venn.  Auti,  gr.  8.  (VTII  n.  ir.:i  S.)  LeJpzip.    n.  *>7%  Ngr 

Sa&dar,  Hauptm.  Consu,  Geschichte  d.  vicrjührigea  Bürgerkrieges  in 
den  Vereinigten  Stuten  v*  Amerika.  Mit  3  (liih.)  UebereichteiEarten 
n.  Operations  planen  in  Farbendr.  (in  gr.  Fol.)  gr.  8.  (XV  n.  587  S.) 
Frankfurt  a  M.  n.  3^  Thlr. 

SftSki,  Thdr. ,  die  volkswirthschaftliche  Bedeutung  d  Versicherungs- 
wesens u.  der  Nutzen  der  einzelnen  Versicheruugszweige.  gr.  8. 
(V  a.  49  8.)  Leipsig.  n.  %  Thlr. 

SdmUeT,  weil.  Stadthalterei-R  Joh.  Carl,  Beiträge  za  ein^  Worter- 
bnche  der  8ieV)enbürgi8ch  -  sächsischen  Mundart.  [Beigegeben  ist: 
Necrolog  des  Verf.  v.  J.  Kanniger.]  gr.  8.  (XI  u.  91  S.)  Prag. 

n.  %  Thlr. 

TiVSCbinskl,  Hippolyt»  der  BegriC  Eine  pfailosopb.  Unterrachg.  gr.  8. 

(52  8.)  Wien.  n.  8  Ngr. 

Viroisll,  Hofrath  Rect.  Prof.  Dr.  Ant.  v.,  das  Staatü-Heeht  des  Künigr. 
Ungarn,  vom  Standpankte  der  Geschichte,  u.  der  vom  Beginn  d. 
Reiches  bis  sam  J.  1848  bestand.  Landes- Verfassg.,  wi8sens<£afUicii 

(large.stolk.  3  Bde.  gr.  8.  (t.  Rd.  XVI  u.  302  S.)  Pest.  5  Thlr. 
Wegweiser,  archäologischer,  durch  Nieder-Oesterreich.  l.  A.  u.  d.  T. : 
Archäologischer  Wegweiser  durch  das  Viertel  unter  dem  Wiener- 
Walde  Nieder-Oesterreich.  Mit  erlftat.  Text  Ed,  Frhm.  v, 
Sachm,  Hrsg.  vom  Altcrthums-Vcreine  zu  Wien.  gr.  4.  (VII  u.  60  S. 
m  eiTi(7^dr.  Hoixsdui.,  25  Holssclmtaf.,  dfhotolith.  o.  1  üth.  Karte.) 
W  ien  Ibüti.  n.  ^%  Thlr. 


Anselme. 


Im  Verlage  der  HofbnchhaaUiung  von  EdttAFd  Lelbrock  in  Braun- 
schweig ist  erschienen  nnd  dnrch  alle  Bochhandlnngen  %u  beaielieii: 

Wu  ^cccffioimi 

der  kgl.  Univenitätsbibliothek  in  Göttingeii  während  des 

Jahres  1863  und  1864. 

gr.  8    (216  Seiten)  Velinpapier.    Freis  brocb.  2/3  Thlr. 

Dieser  seit  1856  erscheinende  Katalog  des  jährlichen  Zu- 
wachses der  G()ttincrcr  Bibliothek  wird  neben  dem  aniremeineQ 
bibliograph.  Interessf^  inshe'joiidere  für  die  zahlreichen  G(;Iehr- 
ten  im  In-  und  Anslaude,  weiche  die  BibÜothf  k  beuutzeu,  eine 
sehr  willkommene  Erscheinung  seyn.  Er  wird  jäkiiich  fort- 
gesetzt. 


Verantworllicber  Kedacteu:  Dr.  Naumann. 
Verleger:  T.  O.  Weigel  Dnick  von  C.  P.  Melser  Ja  Leipaig. 
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SERAPEÜM. 

31.  Decemben         Jfs  24/  1865- 

BiblioÜiekordtiuBgeB  ete.,  neueste  in-  und  aasl&ndisehe  Litteratur» 

Anzeigten  ete. 


Zur  Besorgung  aller  in  nat  hstehßnden  Bibliographiea  verrefobneten  Bücher 
empfehle  ich  mich  unter  Zuaicberung  «chuelister  und  billigster  Bedienung;  denen, 
welelie  mMi  41««ot  nll  nip.  BwtellangaD  iM^reii ,  aleheM  !eh  die  grSwten  Vor» 
thetl«  an. 

X.  0.  Weigel  m  Iioipsig. 

Die 

EinladungBschrift  zur  ErötiViung  der  Leipziger  Stadi- 

Bibliothek 
in  telure  »II. 

(Fortsetzang.) 

E  tanta  autem  clialcographoniin  £requentia  atqne  aemvla- 
tione  aliud  in  patriam  dimanavit  commoaniDy  non  miooB  laetum 
quam  ubemmum ut,  quae  prae  caeteris  Grennanlae  nrbibns 
Francofurti  ad  Moenum  lares  buos  stabilivemt  n^gotiatio  libraria, 
buc  sensim  direrteret,  bospitalem  dextram  pomgentibuB  GBOS- 
SIIS  &  SCHURBBI8,  bibliopolis  ista  tempestate  longe  lateque 
clarissimis.  Hi  nimirum  complureB  optimae  notae  libros  typiB 
flubmittendo,  industria  sua  effecere»  nt  exteri»  yisa  lod  atqua 
nundinarum  bolemnium  opportunitate,  magno  Goneursu  bnc 
fluerent,  oharfcaceam  BttpeUectilem  quaesituri,  qua  eniditoB  popu* 
lares  suos  quisque  beare  posBet.  Ac  tametsi  circa  medium  supe- 
rioris  seculi ,  immane  quantum ,  degenerarent  prela  nostra ,  tih 
illa  quam  modo  laudavimus  Voegelinianao  officinac  praestantia, 
sive  bellorum  caiamitate  istud  coutigerit,  sive  honiinum  vitio  ac 
negligentia;  liaud  ideo  seciuö  dui-abat  uobile  hoc,  quod  libris 
emendiä  perrautandisque  occiipatur,  commercium,  uon  exiguo 
certe  &  urbis  &  literatorum  emolumento.  Donee  tandem  hac 
nostra  aet;ite  eousque  effloruit,  ut  citra  jactantiam  affirmari 
quuat,  iu  uuiversa,  qua  patet,  Germauia  vix  amplius,  vel  splen- 
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didius  nllum  Ubroriim  forum  emporiumquo  cxi&tcre.  ita  scillcet 
jam  n  vi^Hnti,  et  quod  excurrit,  annis,  ut  suDt  rorum  vices,  ad 
pribtmaui  rediie  trugem  coepit  res  typogiaphica  iiostra,  &  ab- 
jectis  squalidis  ac  furfurosis  cliartarum  laciuiis,  quibus  t'astidium 
j>aviobat  delicatioribua  paulo  cculis,  decenti  habitu,  adque  seculi 
•^ratiaui  accommodatissiinu  iii  publicum  prodira.  Ita  toimurum 
nitori  atque  elegauLiac  ut  consulatür,  ut  pApyri  bonitas  &  can- 
dor  nun  desideretui%  ut  ad  opeia  aetemitatem  mtiiitura  elucu- 
branda  provocentur  eruditl,  ut  corrcctlssima  eadem  lucipubücsB 
exbibt^autttr,  multo  animosius  suppeditant  suiatQs,  lynceisqoe 
magi&  oGulis  advactimt  ^'M**^r^**^  nostnütes  »  quam  pcaedeces- 
Hores  9uit  quibiu  UJia  eunuiai,  &  ingeninm  forte,  &  patientia 
deerat.  Neqoe  libros  domi  natos  pulcorrime  impresBOS,  ut  tenear 
rnuSf  cordi  habent  solttmmodo,  aea  &  optimos  ac  rariorea  quos- 
vis,  ez  Omnibus  teixanim  angalis  convectos,  venum  exponntitf 
ut  toi  tamqtie  doetorum  seriptorwn  carona  cincius^  non  in  ea 
Germaniae  civitate,  eui  nomen  est  L^aia^  {Uceat  hic  H.  STE- 
PIIANl  verbis  uti,  quae  laudat  BiTiN.  I.  c.  p.  4.]  sed  in  iÜa 
totius  Qraeciat  oUm  Jl&rentissima  ^  Uterarum  studiis  atque 
cmvüüs  ceUberrima  urbe^  Athmis  fiuta^  versari  tibi  videaris, 

lusignc  poiTü,  idque  palmarium,  ad  rem  librariam  nobis 
vindicaudaiQ  atque  au;^endam  inuinontiim  attulisse  censcndus 
est  vSnmmns  Polyhistor,  OTTO  AfKNCKENlUS ,  tarn  iio.Lrae, 
quam  post  venturae  aetati  veuerabilc  uomcn:  dum  KpiiLniciidcs 
suas  iucomparabili'.s,  Ada  Eruditorum,  conüeieudi  vulgaiidique 
sapientissimum  cuusilium  cepit.  Hae  uuim  sunt,  quae,  diceu- 
iluMi,  quod  res  est,  typo^aplieis  ac  bibliopoliis  uosLris,  ob  flui- 
dae  luiö  cuutagia  (piasi  deraortuis ,  auiin.im  &  vitam  rursus  iii- 
spirarunt:  quae  quicquiJ  in  orbe  erudito  tyyis  exscribitui,  quic- 
quid  foecunda  doctarum  animarum  matcr  Auglia,  vel  politioris 
Uteraturae  Bedea  Belgium,  Tel  elegantianim  arbitra  Grallia,  vel 
antiqnitatum  caatos  ac  vindex  Italiai  vel  G^ennania  taiidem  noatra, 
omnium  acientiaraiii  Pharna,  Ivel  tradidit,  ant  coDatnr  aaltem 
egregii,  mature  indieant,  ipaoaqne  libros  pqssidendi,  aeu  atimaloB 
addont,  sea  perlegendi  comparandive  intinito  labore  &  expensa 
doetos  levaot:  quae  denique,  luatuiDi  coetna  btunatiioriB  auffra- 
gio  munita^  ad  trigesimum  buoc  annum  per  ora  viram  volitant, 
ac  Celeberr.  Antoria  aai  famam  pariter,  ac  Lipaiam  praeatan- 
tiaaimorum  ingeniorum  altiicem  &  Beminarium,  quaqua  veraam 
proclamant.  Inatitatum  utique  praeclarissimum !  oui  acternita- 
tem  merito  auguramur:-  cnm  ilU  oontitiiiando  minime  deiiciant 
viri,  &  ductrinae  &  judicii  copia  couspicui,  &  qui  consilüs  & 
opera  sua  sinLnila  modcratur,  Nobiliss.  FILlUiS,  ut  virlutis  lau- 
disque  pateruac  bereditatem  ex  asse  crevit,  iiil  intermittat)  quod 
amplitudirieni  ei  ac  honorem  supcraddere  possit. 

At  enim  omuia  ista,  quae  comim  inoravimus,  finnissinia  rei 
librariae  nostrae  praesidia,  lioc  stupendum  ^J.'ypograpbices  tasti- 
giuin,  buuc  »plendidibsunuui  iibrorum  mcrcatum,  haue  Epheme- 
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fidnm  jndicaoaaai  eoiieiii]iatifiii«iii,  quanquam  incnedibili  en  osdant 
omaAm  patriae  snavissimaey  atqae  in  annina  feUdtatis  parfc^  jure 
deputari  debeant ,  mnlto  integiioili  tmen  atque  illustriora  fieri 
Bibliothecae  pablioae  aeeeBsioDa  quotusquisque  inficias  ibit?  Sic 
eteniiD  juttisBiaiiim  demum  honorem  typis  noatris  habuissa  awü- 
mabimur,  cum  descripta  üsdem  docta  volumina  nosmet  ipsi  com 
cura  asservabimus,  &  nostro,  &  aequentibus  seculis ,  si  quae 
erunt,  usum  praebitura,  sie  tot  llbrorum  sarcinae  ^  plaustra 
boois  auapiciis  huc  comportata  credentnr,  rjuando  ingenuae  })u- 
biBf  civiumque  excultiorum  solatio  partem  illorum-  deatinabimua, 
aic  denique  Eniditorum  Actis  certisyima  sua  oonatabit  utilitas, 
ubi  iudicata  illic  excellentium  iugeuiürum  monimenta  in  pnbli- 
cos  U8U8  cong-eromus.  Hand  erravit  mea  quidem  sententia [Diodor. 
L.  1.]  OSYxMANDUAS,  .E^ypti  Rex,  qui  imiothecam  ofßci- 
namanimi  medicam;  iiec  [Dt  iubtit.  Reip.  L.  VIII.  Tit.  15.]  PA- 
TBICIUS,  qui  pqbulum  metUif  bene  eoMtiUUaey  animiqm  m- 
ffenttt  axircUaHwm  appellavit  Sst  aaiM  bic,  quod  peatilen- 
itflsimoB  ignorantiae  morbos  profliget,  iaacitiaetQrpQramaj^oiitiat, 
flagrantiasimam  eradiüoiiifl  appetitam  wki]ig;iuit«  Q^o^ti  9itgo 
granaria  paramna,  ondai  aanoiuw  oaritaAe  «xg«i|te,  pqbüeis  aabr 
miiiistrari  posait  necwitiitibiia,  m  gymnaaia  eqnestna  &  palae- 
straa,  quae  corporia  agillitateni  deant  &  ■promoT'eant ;  quanto 
mgifl  de  BiUiotbeoa  proapi^ro  par  eat  ingeonia  tmm  atqae 
eraetis,  sed  panportate,  librommque  penoria  presaia,  com  nae 
inter  locapletiorea  focile  inveniaator,  qui  quesairnque  libroa  ex- 
quiaitofi  &  raroa  anpellectili  auae  aaaerere  yaleant,  aut  instru- 
menta praebere  conveniet  publice,  qui  reipublicae  olim  prodesse, 
qui  meutern  expolire»  -aiapliailmfiiiique  acaentjaymn  atadium  eine- 
tori  cupiunt. 

Sayiietiter  itaquB  &  provide  admodum  egißse  Nobilissimum 
Urliy  ÖENATÜM,  qnod  ad  Bibliotbecae  atructuram  jam  ab 
aiiquo  tempore  auiinuia  appulerit,  quivis  paulo  coiüatioruui 
mecum  consentiet.  Habuimus  antea  Deo  sacratas  aedes  nou 
inelegantes ,  Scholas  haud  ineclebieB,  nosodochia  capacisaima, 
armamentavium  satis  iustructum,  totam  uibem  aedificiia  aplen- 
didissimia  exornatam ,  civitatem  opulentam  legibuaque  aaluber- 
timü  tempamkam,  Aeadenuaiii  florentiailiiiain,  solani  Bibliotbe- 
oam  pubUoani,  quae  an^ilemeDti  inafear  accedavet,  noababaimw. 
OnDia  libFOTum  apparatua  intm  paneonua  privatoa  pwietea 
latebat,  vel  pnbUeia  uibas  minus  patebat  Oalamltoalasimi  belli 
moleatiae,  indeqne  auperatites  comphifes  aliae  diCßcoltatea,  ne 
AmpliBS.  OBDO  tale  qnid  praedari  auderet»  impedimeato  erant. 
Oppoitime  tlUldem,  aed  insperato,  hisce  snpervenit  vir  majoris 
▼irtatia,  quam  famae,  HULI>£BIGUS  GROSSIUS,  cmaia  in 
fbro  traalandia  addictua,  a  quo  nil  roinua  forte  expectaaaea,  quam 
ut  hujuamodi  conailium,  &  patriae,  &  univerao  eruditorum  coetui 
adeo  salutare,  iniret.    Atlamen  ia  animo  secum  rcpiUans,  qiian- 

tum  dequs  adbo«  patria  dealderarat»  &  quam  ^xpeditam  aibi  ad  ^ 
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Msequ^dam  ImtnorUfitstom  ynMm  ffartteni,  vi,  Mm  osAlebs  esset, 
nee  propinquos  heberet  ellei,  fkeeltetos  raas  publicis  commodis 
sacras  ( Hiceret;  seb  iptiim  vitac  suae  exham  Prndentiss.  SE- 
NATUM, testemento  rite  eondito,  heredem  omniam  bonoroM 
eonftüiiit,  ee  saltem  lege,  vt  bibliotbecem  snam  inde  engen, 
enctamque  civium  suonim  usibas  dicare  vellet.  Quae  pia  ac 
sammis  laudibus  extollenda  relig^osissiisi  testatoris  voluntas, 
eum  dinplicero  band  possct  Patribns ,  ad  promovcndiim  iirbis 
bonoiom  sponte  sii.i  pronis,  hereditatf  ni  nun  modo  adiverunt, 
sed  Bibliotiifjiain  quoque  rolictam ,  ut  pretiosiasimum  cimelium, 
&  fovero,  &  auipliticare  omnibu!^  rnodis,  &  in  palcbernmom 
baue  statum  deduceie  soUicitisbirne  ciuarunt. 

Spatiosiasimus  hic  nobis  aperitur  disserendi  canijms,  quem 
priusquam  ingrodi.unur,  pietatis  Jiostrac  eiit.  ut  miinificentissimi 
coiiditoris  ortum  vitam  brevibus  verbia  euaiiemus.  Att^ue  is 
quidem  hic  Lipsiae  d.  28.  Decembr.  A.  R.  0.  MDCV.  susceptus 
est  parentibns  ignobilibnt  A  pkbejis »  patre  ^ideKeel  GOTT- 
HABDO  GROSSIO,  eenpietonae  aitit  perito,  metfe  Tero  CA- 
THARINA,  BartkoiomMi  MeOini^  Settoris,  fiUe.  Majoribne 
tameu  gloriari  potnit,  A  stiipia  vetnstete,  A  anmernm  empKtn- 
dfaie  densshnis.  Ipsemet  enim  HULD£BIOUS  aoster.  In  oon- 
feetia  e  se  «terametis  sni  tebnlia,  REINFRIDUM  quendam  lan- 
dat  Ungarum,  qni  regnante  LUDOVICO  Bavero  Imp.  circa 
A.  MOCCXL  in  Misnia  sedem  fixerit,  nepotemque  habuent  ^ 
cognominem,  qui  Fribergae,  urbe  metallifodinis  maxime  inclyta, 
eonsulis  dignstetem  obivH.  Hnie  filios  esaignat  DONATUM, 
mnltis  Canonicatibas  atqne  Consiliarii  intimi,  apud  gloriosissimos 
Patriae  Patres,  GEOHGIUM  &  HEINKICUM,  Saxoniae  Duees, 
•  gesto  muunre  illustrem,  A.  MDXXXVI  defunctum:  .TOANNEM 
&  HULDKK'r  M,  am  hos  fascibiis  consulaributi  Fribereae  ad- 
ministratis  celebres.  Hic  postrenius  tertinm  supra  ceiilesimum 
»etatis  anuurn  viveiido  exph  vit  A.  MDLXI  fatis  funciub,  nepo- 
temque ex  filio  Valentino  vidit  sui  nominis,  miris  fortunae  iu- 
sibuB  exercitum,  parentem  Gotthardt^  de  quo  supra.  HULDE- 
RICUS  vero  noster  prima  literarum  elementa  imbibit  iii  schola^ 
quae  a  S.  Nicolai  aede  nomeu  accepit.  De  hinc  pareutum 
jnasu  A.  MDCXIV  SehleusiDgensem,  inde  Misenensem  schoUun, 
nt  honestlB  ertibea  ec  disdplids  enimnm  magie  exeeleret,  admt. 
Anteqeem  antem  patrIa  diteederet,  cirinm  Acedemieorani  nnme- 
rnm  auxit  Be^re  MegnifioentiBS.  10  ANKE  PHILIPPO,  Saxo- 
niae Bnce  Sereniadmo.  'Huc  A.  MDOXXIU  rednx  fkctns  in 
PhüoBophieia  nctentüs  HABTRANFTIUM  &  CLEINIUM,  iu 
lurisprudentia  vero  FINCKELTHÜSIÜM,  SCHMUCKIUM  A 
BOJEiEMUM,  viros  doctrin»  lande  exceUentissimOB ,  praeoepto- 
res  sortitns  est  Triennio  exacto  Rostoehinm  abiit,  studionim 
cursiim  impigre  ibi  continuaturus,  ubi  &  e  TOELEMANNI, 
WAI;MUNDI,  HEINU,  STUÄZU  &  LINDEM ANNI,  Docto- 
nun  Joris  perqnam  eelebrinm,  ore  ae  moderamine  pependil. 
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Fktteterea  quoque  PETBI  &  GUILIELU  LAUBUNBEBCUO- 
RUM  medicis,  itemque^FABBICII  cnjnBdam  chjmieis  lectio- 
nibtts  freqaenft  interfoit*;  In  Mathesi  aatem  JUNGIÜM,  atgue 
in  militari  cum  primis  Arduteetnza  JO.  LAURENBEKGIUM 
BtdxAo  audivit  Post  Lipsiam  resalutans  A.  MDCXXVIII  me- 
dica  studia  porro  prosequutus  est  sub  ducta  JO.  MICHAELIS, 
practici  felicissimi  ^  qtiibns  &  Theologxca  sociayit,  Gelebemmi 
HOEPFNERI  subselliis  adhaerens.  Hand  ideo  segnius  tarnen 
Jurispnidentiam  tractavit,  quin  potius  assidnam  ei  operam  im- 
pendit,  ita  ut  in  Catalogo  Librornm,  qui  Nundiiiis  Vernalibus 
A.  MDCXXXn  hic  prodiit,  publici  juiis  se  factnrura  promi- 
serit  1.  Justinianum  redivivurn^  in  quo  ad  Inatitutionum  Seriem 
öinguloa  Paragraphos  regulis,  exceptionibus,  replicatiouibus,  du- 
plicationibus  &c.  illustrare  voliiit.  2.  Actionum  Juris  Civilis 
orborem,  quarnm  niimerum  ad  duo  raillia  extendit.  3.  Concor- 
dantiaa  Jurium.  4.  Centuriarum  de  Ratione  Juris  Septenarium 
primum.  5.  Traciaturn  de  Axiomatibus ,  in  quo  decem  millia 
Philosopbica,  ac  septiiigenta  tiia  supra  ducenta  millia  Juris, 
cum  limitationibus  suis,  compingere  decreverat  Sed  consilium  * 
istnd  postea  abjedt  Causis  simul  in  foro  orandis  animmn  ^d- 
plicuii,  qua  in  re  mnltnm  sibi  profbisse  GASPAB£M  JUN- 
GEBMANNUM  &  MATTHIAM  BERLICHIUH  grato  pectore 
notayit,  miin  &  istorum  snasu  tabelKonis  publici  dignitatem  ca* 
pesBivit,  deleeta  sibi  insigniB  loeo  Lneema,  enm  Lemmate:  Äliis 
huerviendo  eonsumor,  Veruntamen  enm,  irrnentibnB  tnm  belli 
tempestaübus  dinssimis,  Astreae  cum  Marte  vix  satb  bene  con- 
venire  posse  intelligeret  HÜLDERICUS,  Hygieiae  sacris  ar- 
dentiori  studio  se  iternm  commisit,  &  qnidem  illi  parti,  quae 
Cbirorgia  vocatnr,  cujna  penitiua  addiscendae  cansa  Helmsta-  • 
dium  ad  celebrem  in  bac  arte  magistrum  Jo.  Rohrmannum  A, 
MDCXXXII  se  contulit,  apud  quem  intra  quadrimestre  ita 
profecit,  ut  vel  periculosissiina  vnlncra,  in  praefato  oppido  non 
minus,  quam  in  Guelphorum  arce  &  castris  ad  Hamelam  posi- 
tis,  curanda  suscipere  posset.  Queraadmodiim  &  insequentc 
anno  cum  patriam  repeteiet,  Literas  testimoniaies,  acqiiisitae  in 
Chirurgica  pcritiae,  sio^llo  Academiae  &  Senatus  Helmstadieusis 
Iii  mala»,  obiiauit.  Ab  illo  tempore  Lij)siam  Semper  incoluisse 
apparet,  inprimis  ex  quo  a  Curia  buprema  Electorali  Advoca 
tmram  Fisci  obire  jussus  esset,  sicuti  &  A.  MDCXLI  disserta- 
tione»  Bub  pneBidio  D.  MICHAELIS  CBONBERGEU  de 
AdvocoHs  publice  defensa,  profectnum  snonim  in  Jnie  Inculen- 
tnm  Bpecunen  exbibnit  HonoreB  nnnqnam  prenBavit,  sed  Bna 
Sorte  eontentoB  Ttzit,  iUud  [L.  X,  Gomment  p.  688.]  GOMI- 
NAEI  in  ove  habens :  Nihil  est  prcutahiHus  mediocri  vhendi 
genere^  quod  qui  poiest  (usequi  tom,  is  ümnium  ctrte  est  fe- 
UcüHmui,  Beüqna,  qnae  animnm  ejns  &  mores  vitaeqne  exi- 
tum  attinent,  non  nostro,  sed  aüo,  eoqne  tersissimo  penicillo, 
•delineata  daymos.    „Erat  ingenio  acri,  callido  &  ad  indagan- 
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dum  sagAcissimo,  praeterca  impertorritus  aiiimo ,  facundia  non 
vulgari,  labuniiii  patieiitissinius.  Ardebat  cuj)iditate  quarumvis 
rorum  notitiarn  acquiroudi,  cujus  testis  est  ine-ens  ührorum  copia, 
quo8  ipse  do  rebus  physicis,  modicis,  oeconoDiis,  matheniaiicis, 
theologicis,  jundicis,  philosuphicis,  pacis  buUique  aitibus,  variis 
item  lingvis ^  Polonica,  Bobemica,  Gallica,  Italica,  Gennanica, 
Danica  cooscribeie  incepit,  iu  quorum  plerisque  lioanibil  pro- 
fligayit,  non  paocos  omuino  perfecit,  aliquos  inchoatos  reliquit. 
Severitas  inerat  In  vultu,  moribus  utebatur  noa  ad  secdum 
compositii,  priacam  potiiu  aQ  vere  (Sermanam  simpUcitatem  re- 
ferentibiu.  In  Bormoiie  stndebat  dtetis  brevibua  &  salsis,  im- 
primis  inportmie  alloqnentes  acerbitato  verborum  perstringere 
solitoa.  otatara  erat  medioeri,  corpore  graeili,  facie  oblonga, 
oculis  acribus,  capillo  &  barba  tenui,  voce  acuta,  cibi  minimi 
&  vulgaru^  villi  satnra  parcissimns.  Uxorem  nunqnam  duzit  &c. 
Sanitätern  corporis  luqoe  ad  ultimum  habuit  prosperam,  jam  inde 
a  jttventute  nuUo  morbo  appetitoi,  uisi  quo  taiidem  coufectos 
ent.  Annum  agens  altemm  supra  septuagesimum  di£&culter 
alviim  continuit,  qnod  ipsum  quidem  anni  tempestati,  quae  ver 
iniens  erat,  tribuerc  audivi,  sed  viribus  corpusculi  exbaustis 
decumLne  coactu«  est.  Vitae  fiiiem  instare  sonticns  praetorem 
urbaiiuiii  ad  se  arcessivit,  &  de  facultatibua  suis,  ut  supra  ex- 
posui,  quid  fieri  vellet,  solenni  cariiiiiie  disposuit.  Obiit  d.  XVI 
Aprilis  Ä.  C.  MDCLXXVII.  Elatus  est  funere  publi  CO,  comi- 
tantibus  magistratibus  academicis  &  urbaais,  magna  civium  fre- 
quentia.'*  Diguum  omniDo  tali  bonore  Viium!  Dignum,  cujus 
memoria  nunquam  pereat,  sed  aeternis  civium  oosCrorum,  &  qui 
Iltens  beue  enpiunt,  vigeat  posteritatique  commeudetui-  praeco- 
uüs!  No8  vero,  quo  HULDERICl  nostri  beneficium  houore 
mactayerit  Ampliss^  SEXATüS,  jam  persequemur.. 

(Fortdetzuag  folgt.) 
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